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Borberi Gt. 


Ba dem Erſcheinen des gegenwaͤrtigen zweiten Bandes 
meines Adelslexikons habe ich hauptſaͤchlich Dreierlei zu ſagen: 
Erſtlich Dank, innigen und verbindlichſten Dank denen 
Goͤnnern und Freunden, die den erſten Band, (ſeiner man— 
cherlei Maͤngel und Fehler ohnerachtet) ſo wohl aufnahmen, 
und beſonders jenen, die mich mit ſchaͤtzbaren Beitraͤgen zur 
Ergänzung und Berichtigung des erſten und zu dem Ma— 
nuſcript des zweiten Bandes dieſes Werks erfreuten. Dahin 
habe ich, außer denen im Vorberichte zum erſten Bande S. 
XIV. genannten geneigten Befoͤrderern, neuerlich hauptſaͤchlich 
den Herrn Kammerherrn und Maltheſer-Ritter, Freiherrn 
von Linden zu Frankfurt am Mayn, den Herrn Gehei— 
men = Quftiz= und Oberappellationd- Rat) von Strombed 
zu Wolfenbüttel, den Herrn Freiherrn Wolfram von Wolf: 
ramitz zu Helmftädt und meinen alten literärifchen. Freund, 
den leider! “im vorigen Monate verftorbenen, verdienftoollen 
Herrn Kammerrath Lüderfen- zu Braunfchweig zu rechnen, 
welche zum Theil ald große Kenner der Genealogie und He— 
raldif, zum Theil als die gründlichfien Schriftfteller, und 
zum Theil ald Befißer bedeutender Sammlungen in biefen 
Fächern der Wiffenfchaften bekannt, mir viele intereffante No— 
tizen auf das gefälligfte und uneigennäßigfte mitzutheilen bie 
Gewogenheit gehabt haben. Zu nicht geringem Dante finde 
ich mich aber auch gegen diejenigen Herren verpflichtet , welche 
mich mit gründlichen Nachrichten, ja zum Theil mit voll 
fländigen Adelögefchichten von ihren eigenen Familien befchenkt 
haben, und resp. dergleichen noch mittheilen wollen; befon= 
ders gegen die, denen ich gehäufter und dringender Corre—⸗ 
fpondenz , auch anderer Arbeiten halber, nod nicht einmal 
in Briefen habe danken koͤnnen. Zu bedauern iſt es nur, 
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daß mehrere nicht vor dem Abdruck beider Bände eingiengen, 
und deren Benutzung daher bis zu einem Fünftigen Supple— 
. mentbande, oder zu einer neuen Auflage des Werks ‚verfpart 
werden mußte. . 

Sodann muß ich bier der vielen Mängel und Feb: 
fer gedenfen , die, wie Kritiker bemerken und nachwei— 
fen werden, auch diefer Band haben -wird, und wie ich 
felbft ſchon gefunden habe, unläugbar hat. Aber, (wird- man 
fragen) warum ließ man das Werk fo mangelhaft, und be- 
folgte nicht Horazens Rath, fein Geiſtesproduct alt und reif: 
genug werben zu’ laffen? Diefes große Dichter - Genie würde 
aber, wenn es ein trocknes Adelölerifon von ſolchem Umfange 
zu fchreiben gehabt hätte, wozu ed den Stoff nicht aus. fei- 
nem Zalente, fondern aus vielen taufend gedruckten und uns 
gedruckten Schriften und aus Mittheilungen Anderer hätte: 
entnehmen müffen, feine fonft fehr gute Regel hierbei felbft. 
nicht paffend gefunden haben, Ein Werk der Art, das aud) 
mit dem möglichften Fleiße bearbeitet wird, Tann, wenn es 
auh zehn und noch mehr Fahre liegen blieb, nicht aufs 
erfte Mal mängel: und fehlerfrei erfcheinen, da es vor fei- 
nem Abdruck nicht allen bekannten und unbefannten Familien 
zur Prüfung, Berichtigung und Ergänzung eingeſchickt wer— 
dern kann, indem von diefen die Familienglieder nicht 
einmal immer bekannt find, welche die ficherften und beften 
Nachrichten von ihrer eigenen Familie befigen. Schon in 
dem Borberichte zu dem erften Band diefes Adelslexikons find 
mehrere Urfachen angegeben, warum daſſelbe der Mängel und 
Fehler fo manche, ja fo viele hat. Hierzu kommt noch der, 
dog man bei diefer- Arbeit, beim zeitigen Mangel anderer 
und befferer , doch ſolchen Quellen folgen mußte, von denen 
zu vermuthen war, daß fie das, was fie von dem einzigen 
Kaiſer- oder Königreihe,, über das fie ein Adelöbuch fchrie- 
ben, dieß' am beften, gründlichiten und fehlerfreiften zu thun, im 
Stande gewefen wären. Erhielt aber nicht z. B. das 292 
Seiten ſtarke, im Jahre 1822 erfchienene öftreichifche Adelös 
leriton des 18. und 19ten Jahrhunderts, das der k. k. Rath und 
Archivdirector der k. k. Hoflammer, Herr Megerle v. Mühl: 


x 


vi | Borberidt. 


feld zu Wien herausgab, ſchon 2 Jahre darauf, einen 503 Sei: 
ten umfaflenden Ergänzungs-Band, dem noch 16 Seiten Berich- 
tigungen und Zufäge beigefügt find und wobei doc) noch Man- 
ches unberichtigt und unergänzt geblieben feyn mag. Weber die 
vielen Mängel und Fehler, welche das baieriſche Adelsbuch des 
Herrn Ritters von Lang haben ſoll, ſind mir mehrere ſchaͤtzbare 
Brieſe, dem Herrn Verleger pſeudonymiſch aber ſogar ein eignes 
P. M. aus Muͤnchen zugegangen, das hier wohl nicht an unrechter 
Stelle ſtehen duͤrfte. „Mehrere (heißt es darin) hieſige Freunde 
„der Geſchichte des Adels und der Genealogie haben mit Sehnſucht 
„dem Erſcheinen des v. Hellbachiſchen Adelslexikons entgegen geſe— 
„hen, ſie mußten aber erſtaunen, beim baieriſchen Adel das v. Lan⸗ 
„giſche ſogenannte Adelsbuch benutzt zu ſehen, ein Buch, welches 
„ziemlich allgemein als ein Repertoir von Unwahrheiten, Erdich⸗ 
„tungen und Sarkasmen, das man alfo lieber vernichtet, als aufs 
„neue ind Leben gerufen fehen möchte, anerkannt wird; und fol 
„das im jeder andern Hinficht gefhägte Werk des von Hell- - 
„bachiſchen Adelslexikons fid) wieder am Werthe heben‘, den 
„es durch die unglüdlihe Benugung dieſes Buchs zu ver— 
„lieren bedroht iſt, ſo waͤre durch eine geeignete Wendung 
„in der Vorrede des 2ten Theils dieſer Mißgriff zu re— 
„ſtauriren, jedenfalls aber alle weitere Allegate einer ſolchen 
„unreinen Quelle zu unterlaſſen, da ſonſt der Verfaſſer als 
„Befoͤrderer eines auſſer allem Credit und Achtung ſtehenden 
„Machwerks erſcheinen, und ſich in kein vortheilhaftes Licht 
„ſtellen wuͤrde.“ 

Viele unrichtige Angaben mag dieſes Werk haben; daß 
es aber auch nicht wenig richtige enthält, davon bin ich voll⸗ 
kommen überzeugt; nicht zu gedenken, daß bei einem fol- 
hen Werke befonders das Tadeln freilich viel leichter, als das 
Beſſermachen iſt. So lange man aljo Fein richtigeres und 
befieres Werk der Art hat, muß man dem einzigen Dod) 
wohl folgen. 

Daß es bei einem Adelslexikon, welches ſich über mehrere 
Reiche erſtreckt, der einzelnen Zettel zu Zaufenden geben 
muß, und daß von. diefen nicht leicht mehrere verloren ge: 
ben, ift fchwer zu verhüten, wie denn dieß' auch bei bent 
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erſten und ten Bande bes A. L. mit einigen geſchehen, 
wos vicht eher, als nach ſchon abgedruckten Bogen, wohin 
fie gehörten, bemerft wurde. So ift diefes z. B. mit dem 
Heinen Artikel des größen Schillers geſchehen. Daß fer- 
ner viele Wuͤnſche und Bitten um Verzeichniſſe der Stan: 
beerhöhungen eined und des andern Fürftenthums, und um 
gewuͤnſchte gründlichere Nachrichten, als die bekannten find, 
von einzelnen Gefchlechtern bis jegf noch ganz unbeachtet ges 
blieben find; alles das muß natürlich das Fehler: und Maͤn⸗ 
gel Verzeichniß diefes Buchs gar fehr verflärfen ; daher 
es einem Rezenſenten leicht fallen dürfte, eine mehrere Bo- 
gen füllende Rezenfion über diefes Buch abdrucen zu laffen. 
Mir dem Verfaffer diefes Buchs wird (und das ift das 
Dritte, was ich in diefem Vorberichte zu bemerken, oder vielmehr 
zu bitten habe) jede Berichtigung und Ergänzung meines Buchs 
aͤußerſt erwuͤnſcht feyn, um diefem durch einen Ergänzungsband 
oder durch eine neue Auflage einen wahren Werth erft verfchaf- 
fen ptönnen. Ob das eine oder das andere, oder vielleicht bei= 
des zugleich, das heißt eine neue Auflage für die, welche diefes 
Adelslexikon noch gar nicht haben, und es zu haben wünfchen, 
oder ob ein eigner Ergänzungdband für die Beſitzer des 1. und 
ten Bandes nad) der eriten Ausgabe, oder beides zugleich von der 
Mehrheit gewuͤnſcht würde, darüber wird der Herr Verleger die 


Stimme und Erklärung des Publifums zu: erforfihen ‚bemüht 


feyn, und die Einrichtung darnach zu treffen wiffen. 
Shtüglich kann ic) die an mic) in Briefen gethane Frage 
bier nicht wmbeantwortet kaffen: warum ich nämlicy aus mei: 
nem Buche die Ordensritter, welche nicht eigentlich geadelt find, 
weggelaffen habe? — Ob ich nun gleich gern glauben will, daß 
weit Mehrere Ritterorden mit mehrerem Rechte verdienet, als 
jene Adelfüchtige, welche ihre Standeserhöhung nur erfauft, oder 
erfchlichen Haben, mithin dieſer Begnadigung weit weniger wür- 
dig find, alö jene, fo würde Doch diefes Die ohnehin ſchon weit ge= 
ſteckten Grenzen dieſes Adels = (nicht Ritter) Lexikons noch mehr 
vergrößert haben, wenn ic) darin von allen nicht inöbefondere ge- 
adelten, aber in Ritterftand erhobenen Familien, wenn auch nur 
die kuͤrzeſte Nachricht hätte geben wollen, obſchon ſolches gleich: 
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— von denen geſchehen iſt, die in dem baieriſchen Adelsbuch 
des Herrn Ritters von Lang vorkommen. 
ODruckfehler-Verbeſſerungen, deren dieſer Bar) gewiß auch 
‚mehrerer bedarf, will ich aus 2 .Gründen demfelben. nicht 
anhängen, theils, weil dergleichen in dem Ergänzungs = und Be= 
richtigungs= Bande ſich bei den Artikeln, worin fie vorfommen , 
leichter. und ficherer finden laffen werden, als in.einem Druckfeh— 
ler-Berzeichniß, und weil mehrere vorfommen, von denen unge— 
wiß ift, ob fie auch richtig berichtigt werden Fönnen, indem manche 
befonders bei den. vielen fremden Gefchlechts-Namen dem oben 
gedachten oͤſtreichiſchen Adelsbuch haben nachgefchrieben werden 
müffen, von denen zur. Zeit noch nicht gewiß ift, ob fie im. 
diefem auch richtig angegeben find. Defto. angelegentlicher 
wuͤnſchte ich alle Unrichtigkeiten und zwedmäßige Ergaͤnzun— 
gen dev fehlerhaften, jo wie der ganz fehlenden Articdel, von 
den Familiengliedern, die dergleichen fichere Racprichten ge⸗ 
ben koͤnnen auf Buchhändler = Wegen , . ober in frankirten 
Briefen erhalten zu koͤnnen, wie ich benn auch die Stuͤcke 
der gelehrten Zeitungen, in welchen mein Buch rezenſirt wer 
den ſollte, auflaufen laſſen werde, alles in der Abſicht, um 
diefes Werk fo viel nur Es * will, a — | 


zu koͤnnen. 
Arnſtadt im März 1826. 


Der Berfaffer, Ei 
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Labbun ‚ Bebbine , Aebune; 
Die erfte Diefer Benennungen hatte 
diefes im 17ten Sahrhund, aus: 


geftorbene Gefchl. in Pommern, |b 


die andern in Medlenburg. Mi: 


craͤl, 499, V. Behr, 1576, Sieb. 
macher, III. Th: 163. N. 6. 2. 


Meding, I. N. 453. Gauhe, L|M. € 
847. 


‚Kobencz. M. f. die v. Du: 


ı min, Schwanberg und Wolsfi, 


| 


Labenſchky, Labenfchker. Sie fol: 
len zu dem pohlnifchen Geſchl. 
der Nowina gehörem Giebma: 
&er, 1. 76. N. 4. 

ober. Diefe, die Sinsing, 
Arbenhoven, Sieckeling, Scham: 
bad), Dietfurf, follen einerlei Ge; 
ſchlechts feyn, wie es W. Hund, 
1. Th. 257 — 262. behauptet, 

Cabes. Hans 8. und deffen 
Mutter, die verwittwete Geheime: 
Raͤthin Caroline Eiifabeth L. ge 
borne Daun, erhielt den preußi: 
fhen Freiherrenſtand am 2ten 
October 1786, 

CLaboriette de Scifac. Der 
Freiherr Joſeph L. de S., wurde 


im Jahre 1816 Graf. von M. 


* 
a — Der Regierungs⸗ 
rath und Linzer Wollenzeug-⸗ u. 
Tuchfabriks⸗Director Zofeph Sta- 
nislaus 2. E., wurde im Jahre 
U, Band. | 
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1807 mit Edlet von Ritter. von 
„ 167: 
CLacaſſes von Taubenank⸗ 
er. Der Kammerdiener d. H. 
Karl von Lothringen, Peter E., 
wurde im Sabre 1701 in den 
nun Adelftand erhoben. v; 
: J. 


LCachemair. Ki Rudolf II: 
erhob 1594 zwei Aus dieſem Ge: 
ſchlecht in den Adelſtand, wel: 
ches im Jahre 1622 d. 10. De: 
fober 2 andern beftätigt wurde; 
Auf biefe Urkunde wurde den 1. 
Juli i. J. 1740 d; Lachemairifche 
Schloͤßchen Bogenhaufen für ei: 
nen adlihen Sig erklärt: SR, v. 
Lang, 421: 

acer; Det paſſauiſche Truch⸗ 
ſeß und Poſtverwaiter Chph. &, 
erhielt am 18ten September im 
Jahre 1792 ein Adelsdiplom v. 
K. Franz I. R. v. Lang, 422, 

Lachmuͤller. Die Brüder, 
Johann Wilhelm, Franz Siegm, - 
und Felir Anton, wurden im J. 
1720 Fteiherren. v. M. E. 72, 

Lachnit. Der galiz. Gubers 
nialrath Ignatz 8, würde 1818 
Ritter. v. M. D., 126. 

Lachnitt v. Bartenborg. 
Ein fchlefifches Gefchlecht , im 
Münfterbergifchen und Delönifch. 
feßhaft. Sinap, 1. 566: 11. 761. 
Bon Mebding, I, N. 477, 

1 


A Lahowidi — Lafferdt. | 
Cachowicki Baus gezählt wurde. Wißgrill, V. 355 
Oſtoja. Rochus 2. C. O., w. — 58. KR 
im Zahre 1783 in den galiziſch. Caͤgelsperger. Eine öftrei= 
Freiherrenftand erhoben, von M. chifche alte adliche , jest freiherr= 
D., 64. ur liche Familie. Bucelin, Stemm. 
Lackenbauer v. Lackenau. Germ. IV. Th. Gauhe, I. 850. 
Marimilian Bernhard 2. in Nie-Laemble von Reinertsho⸗ 
beröftreih, wurde im 3. 1737| fen, Eine im Pfalz: Neuburgi= 
mit dem Zufa von 2. nobilitirt. | jchen feßhafte, und wahrfcheinlich 
v. M. E., 352. von den adlihen Patriciern im 
Cackmann. Ein im Bremi⸗Nuͤrnberg abſtammende Familie. 
ſchen im 17ten Jahrhundert aus: Gauhe, Anh. 1631. u. f. 
geftorbenes Geſchlecht. Mußhard, Laemel. Der israelit. Groß— 
342. Siebmacher, III. Th. 183. haͤndler Simon L. in Prag, w. 
N. 1. V. Meding, I. N. 454. im Jahre 1812 mit Edler von 
; — — — nobilitirt. v. M. O., 216. 
re in d. Koenfer zu Moos u. Des 
Reichsadelſtand, 1721 in d.ſtenſtein. Suͤd-Tyroler aus Ho— 
Ritterſtand mit Edler Here von | hen-Eppan abſtammend, aus wels 
erhoben. von M. D., 126. und | chem Geflecht am 4ten März 
352., der ein und benfelben an im Jahre 1583 einer vom Erzh. 
diefer Stelle, wie vorfieht, an | Ferdinand ein Adels Diplom er= 
jener Ladhnern fehreibt.. 8 hielt, das K. Ferdinand am 2. 
Laczynsky. Joſeph von %,|Quti im Sahre 1586 beftätigte. 
wurde im Jahre 1785 ind. ga⸗ 7, yon Lang, 422. 
en nn erhoben. v. - Laenzenburg g en 3 enb. 
Ladenbach. Eine fchlefiihe ine oberöftreichiiche Same, DIE 
und öftreichifche im 16ten und ſich friiher aud Edle v. Diſchin— 


. |gen nannten, und im J. 1672 
17ten Jahrhundert im Breplaul | unter die oberöftreichifchen Land: 


ſchen feßhafte Familie. Henel, ; aufgen. wurden.. Gauhe, 











‚Silesiogr. Cap. 8., 767. Sieb: ll. 601. u. fi 


macher, II. 58. Sin I; 

ne 5. Cafabrique. Der Hofkam⸗ 
LTadenberg. Johann Phil, | Mer? und Commerzien= Kath ıc., 

Andreas 8. , wirklicher Geheimer; | Franz Seraph. 2., erhielt v. Ch. 

Oberfinang: Rath, und Director Mar. Sofepb in Baiern den 11. 

der General Gontrole, wurde i. Auguft Im Jahre 1775 d. Frei⸗ 

Jahre 1817 dem Sten November herren Diplom. NR. von Lang, 

A. d. 8. B., 172. | 


vom König von Preußen geadelt. — 

adendorfer. Ein. laͤngſt/ Lafferdt. Der Oberproviant⸗ 
ausgeſtorbenes, in Deſtreich ent: Commiſſaͤr Ferdinand Albrecht v. 
L., wurde im I. 1702 Reichs⸗ 


ſproſſenes Geſchlecht, das v. J. 
1256 — 1471 vorkommt, und Ritter mit Edler von, von, M. 
— ! 167. . 


das unter die altadlichen Geſchl. 


Laffert — Laimprucher. 8 
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Laffert. Eine von Braun: und Landrath Peter Alcantera v. 
(hweig nach Lüneburg ſich wen: |2., wurde im Jahre 1809 Frei- 
dende Familie, die im Lünebur: | herr. von M. E., 73. 
giihen und Meklenburgifchen ans| Legodsl von Sternfeld, 
gefejlen ift, fich auch in Ungarn | Der Seidenhändler Keonhard L. 
verbreitete, wo fie den freiherrlis | zu Kleff im Zrientinifhen, w. 
hen Character erhielt. Pfeffin- im Jahre 1781 mit dem Zufage 

‚ braunfchwo. Tüneb. Hift. II. von St. in den Reichsadelftand 

„934. u. ff. Büttner Stamm | erhoben. von M. E., 352, 
und Gefchl. der luͤneb. adl. Pas| Lab, La, Laber. Ein 
hier. B. Meding, I. N. 478. anſehnliches öftreichifches erlofche: 
Diräeimauns Samml,, 1. 47.|ned Gefhiecht, das zwifchen d, 

aube, 11. 602-4. Seyferts J. 1287 und 1456 vorkommt, . 
Genealogie adliher Eltern und !in welchem Iegtgedachten Jahre 
Kinder. Deffen hochadl: Stammt. |e8 mit Chriſtoph v. L. erlofchen 
IV. Th. N. 12. Lüderfens Sanım= | zu feyn ſcheint. Wißgrill, V. 


u 50. u, f. 
a Sonteine de, v. Hel| Kahr. Laer, ein nieberrhei- 
denfeld. Der öftreich. Oberft: niſches, weftphälifches und mar: 
lieutenant Emanuel de la P., kiſches — Geſchlecht. 
wurde im Jahre 1774 mit von | Robens, II. 370—372, 
H. nobilitirt. von M. E,, 862. LKaichardinger von Kichs; 
Lagelberg. Ein altes nie:|perg u. Kuzlgnad. Der Un: 
deröftreichifches Ritterſtands⸗ Ge: | terhauptmann des Hauptfchloffes 
ſchlecht, das von 1400—1772|in Tyrol, Zacharias &,, wurde 
vorfommt. Wißgril, V. 358— lim Jahre 1742 mit dem Zufage 
62. von E. und 8, geadelt. -von M. 
Logerfiröm. (Seit vielen | E., 352. 
Jahren in »preußifchen Kriegsd.)] Laimbekhover v. Laim; 
Magnus 2. wurde den 29, Sa: |befhoven. Johann Ferdinand 
nuar im 3. 1691 geabelt, Suea|%. wurde im Jahre 1718 mit d. - 
Rikes, fol, 44, Zufag von 2, geadelt. von M. | 
Lagnasco. Aus Italien u. O., 216. | 
befond. Piemontefifhen, wo ihr| Laimbruch von Epurg. 
' Geflecht Zapparel Gr. v. Lag: | Der General-Feldwachtmftr. Franz 
‚ nasco fich fchrieb. Mehrere wa: | Carl L. von E., wurde i. Jahre 
' ron in pohlnifchen und churfäch: | 1717 in den Reichsfreiherrenſt. 
fifchen hohen Staatöbienften. Gau: | erhoben. v. M. D., 64. 
be, II. 604. u. f. Zeimpruder v. Eppurg 
Lagner von Langnern.|und Judlingsfeld. Der Pfle: 
Der Hauptmann Johann Heinz |ger zu Neiffenftein und Admodi- 
ich L., wurde im Jahre 1709 | ator d. Commende zu Störzing, 
mit dem Beifag von 8. böhm. | wurde im Jahre 1731 mit: den 
Ritter. von M. €., 168. Zufägen zu €. und I. nobili: 
Lago. Der, k. Truchſeß tirt. en E. 352. 


u — —ñ — — — 
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“0 Lalupich — Lamberg. 
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CLakupich von Drenafeld. ſche Erbtruchfeffenamt fich befine 


Der öftreidyifche Oberftlieutenant 
Georg L., wurde im 3. 1767 
mit dem Zufage von D. nobili: 
tot. von M. E., 362. 
Lalain. Eins ber älteften 
graͤflichen Häufer in den fpani: 
ihen Niederlanden, das feinen 
Namen von dem demfelben ge: 
hoͤrenden Scloffe und Grafſch. 

im Hennegau, auch die Beina— 
men Bosch und Renneberg 
hat. Spener, Hist. insign. Gau: 
be, I. 850. und f. Il. 605—7. 

Lallich. Die Brüder Franz, 
Trajan und Chriftoph 2., wur: 
den im Sahre 1717 zu Grafen 
erhoben. von M. E., 20. 

Some von und zu Piren: 

sufen. Michael, Johann und 
Sofeph von 2. aus Tyrol, wur: 
den im Sahre 1708 Reichsritter 
mit von und zu P. von M. E., 
‚ 167. € 
' Lambe von Lamb und 
Schwarzenberg. Die Brüder 
Martin und Johann Andr. L., 
wurden im Sahre 1716 mit dem 
Zuſatze von Lamb und Schwar; 
zenberg nobilitirt. von M. E., 
353. 

CLamberg. Diefes fehr. alte 
öffreichifche, urfprünglich craini: 
fche Geflecht, weldyes 3. Theil 
mehrere Erbämter erhielt, nem: 
lih das Erblandftallmeifteramt i. 
Grain, und in der winbdifchen 
Mark feit 1468 bei der Stein 
und Guttenbergifchen Linie, bis 
K. Leopold I. den 27ften April 
im Jahre 1662 die fürftliche Li: 
nie damit begnadigte, bei wel: 
cher Linie auch d. öftreich. Erb: 
andfammeramt, das Erblandjd: 
zermeifteramt und das falzburgi: 











det, fo wie diefem Gefchl. auch 
das paflanifhe Erbmarfchallamt 
zufland. Ant. Pullini, genealog. 


Ju. biftor. Befchreibung d. hochfr. 


und hochgr. Haufes v. Lamberg; 

in deſſen curieufen Bücher: Ga= 
binet, VII. Jahrg. Coͤlln und 
Frankfurt a M. 1712. 8., 295 
— 364.5; ein gründlicher Auffag 
mit 7 Eleinen genealogifchen Ta— 
feln und 4 verfchiedenen Map; 
fen und Kupfern. Diefes Ge: 
fchlecht theilt fih aber in meh: 
tere Haupt= und Nebenlinien, u. 
ift alfo zu betradhten: 1) als 
blos adlich bis 1554. — 2) Als 
freiherrlih von 1554 d. 12. Ja⸗ 
nuar. — 5) Als graͤflich, feit 
dem 10ten November 1667. Die 
DOrtenedifche Linie erhielt v. K. 
Ferdinand „III. im Sahre 1636 
die Grafenwuͤrde, die ſich auch 
in der Folge auf die übrigen er— 
ſtreckte. — 4) As fürftlich. 8. 
Sofeph 1. erhob des erften Gra= 
fen Enfel, Leopold in den Für: 
ftenftand, und befchenfte ihn mit 
der. Landgr. Leichtenberg den 1. 
November im Sahre 1707. Der 
regierende Zweig ftarb im Jahre 
1797 aus, u. fo gieng d. fürft- 
liche Linie auf die jüngere Linie 
über. Die gräflidy = Lambergifche 

Linie ift auch getheilt: in 

A) Die Ortenedifche Nebenli: 
nie Richtenwald : u. zwar 
a) indie ältere Linie zu Greif: 
fenfel im Kärnthifchen, 

b) in die mittlere Linie, ' 
Joſeph Mayers hochadl. Con- 
trefee, - ein vollfommener Adel 
des uralten Haufe v. Zamberg, 
nebft vielen Symbolis u, Kup: 
fern. Wien, 1709. f. Seyferts 


Lamberty 


a. E. Ahnen, Tab. 12. u. def: 
fen Stammtafeln, 1. Th. Tab 
23. und 24, Deffen durchlaucht. 
Häufer, 654,5 auch hat er vom 
Sabre 1710 eine genealog. Ta: 
bele von diefem Geſchl. Hüb: 
ner, II. heil. Tab. 701 —9. 
Gauhe, 1. 851 — 56. Allgem. 
genealogisches Handbuch, 1. 
35 — 27. Durdlaudt. Welt, 
l. Th. 659— 862. Giebmacher, 
Il, Th. 22. N. 7. U. &h. 88. 
N. 2. 1. ZH 19. N. 6. V. 
zb. 4. N. 4 R. von Lang, 
A. d. K. B., 41. und f. Bon 
Meding, II. N. 447 — 450., 





365— 75. Brandis, tyrol. Eh: | 


tenfr. N. 25. Lazius, VI. 209. 
Tytoff, Zab. 79. Bucelin, IL 
504. 11. 114. Trier Einl. zum 
Bappenb. 413. Spener, p. 213. 
Tab. 8. Breslers Schauplag, 
325. Wurmbrand, Cap. 15., 81. 
Hohened, 561. Maſch, 78 — 
80. Beingarten, 18. von M. 
2.6. Die jest lebend. Glieder 
derjelben find im gothaifchen ge: 
nealogifhen Hofkalender, 1825. 
9%. und f. angegeben. Schmutz, 
1.322. u. f. Wißgrill, V. 363 
— 416. mit 3 Ahnentaf, Hart: 
manns Samml. . 

Lamberty. Hieronymus v. 
8, wurde im Sahre 1731 Frei: 
herr. von M. E., 73. 

Lamboy. Eine gräfl, aus 
den Niederl. abflammende Fa: 
mie. Balbin. Gauhe, ], 856. 
l. 607—9. 

Lamers. Sohann Lambert 
8, Geh. Regierungss Rath bei 
der Eleve- Märkifchen Regierung, 


f am 5ten März im J. 1787|M 


vom König von Preußen in ben 
Adelſtand erhoben worden. 


Camine. Der Hofrath und 
Sabinetö-Secretärb. Erzh. Joſeph, 





Philipp, wurde i. J. 1764 Reichs⸗ 
freiherr. von M. E., 72. 
Lammersheim. Ein ural- 
tes rheinlaͤndiſches Geſchlecht, d. 
auch im Kanton am Steigerwalde 
anfeffig war. Salver, 506. 507. 
515, Siebmacher, I. Th, 126. 
N. 8 Don Meding, IL N. 
451. 

B.amotte. Der Generallieu: 
|tenant Deter &,, erhielt vom K. 
von Baiern den Sten März im 
Fahre 1817 das Baronats: Dis 
plom. R, von Lang, Suppl., 56. 

CLa Motte v. Srimtropp. 
Der Rath und Kreishauptmann 
Sohann Wenzel L. M. von F. 
zu Königgräag, ‚wurde im Jahre 
1756 Freiherr. von M. D., 64. 

2.6 Motte v, Heldenburg, 
Der FE. öftreichifche Artilleriemas 
jor Franz Carl L. M., wurde i, 
Sahre 1795 mit dem Zufag von 

19. geadelt. v. M. O., 216: 

Camparter. Ein öftreihifch. 
Kitterfiands = Gefchlecht, das K. 
Marimilian Il. den 22ften Sep: 
tember im Jahre 1573 nobili- 
tirte, und den Zıflen März im 
Jahre 1635 dem Ritterft, einver⸗ 
leibte. Wißgril, V. 416. u. f. 
. Lampen. Ein fächfifcher u. 
fuldaifcher Adel, Schannat, Cli- 
ent. Fuld, p, 122. Siebmacher, 
l. &h. 173. N. 3. 

Sampi, Der Rath u. Pros 
feffior an der Academie der bils 
denden Künfte zu Wien, Johann 
Baptift, wurde im Sahre 1798 
Keichöritter mit Edler von. vd. 
D., 126, 

Lampl, Schrieben fi) vor: 
mals Lamp! zu Sreundöperg , find 


wurde den 20ften März im 8. 


et Lamprecht — Landeck. 


aus Steyermark nach — Beil. 85, Don Meding, 





gekommen, und am 28. Februar | II. N. 452. 
im Jahre 1573 unter die neuen 
Kitterftands = Gefchlechter in Nies 
deröftreich aufgenommen worden, 
Sie waren aber auch früher in 
biefen Landen, und ber lebte 
ihres Stammes flarb, ohne ei: 
nen Sohn zu binterlaffen im J. 
1676. Wißgrill, V. 477. 
Lamprecht, Kampridt. 
Eine fchlefifhe und frank. Fa: 


bem Beifat von K. Ritter. von 
M. E., 168. 

Londoronsfyp. Dem Gra= 
fen Matthias L. wurde der ga= 
lizifche Grafenftand im J. 1785 
beftätigt. v. M. E., 20. | 

Landaſſ, Landeſſen. Eine 


ſtenthuͤmern Schweidnitz u. Jauer 
noch im 18ten Jahrhundert be— 


Gauhe, }. 857. Tyroff. 
kannt war. Johann Friedrich, 


milie, die beſonders in d. au | rheinifche Familie, die fih - 


altes Gefchlecht, das laͤngſt aus— 
1698 in den böhmifchen Ritter: 
ſtand verfest, Siebmacher, I. 
79. Sinap, II. 762, 
Lamprecht von Gerolds: 
bofen. 1) Ein im I. 1523 


geftorben if. Es wurde im I. 


das in dem fränfifchen Kanton 
Steigerwald, befonders mit dem 
Städtchen Geroldshofen ohnmeit 
Haßfurt anfeffig war, M. f. a. 
d. v, Fuchs. Biedermann, St, 
Zab, 220 — 23, Salver, 355, 
‚Schannat, Client. Fuld. 122. 
Siebmacher, IL Th. 79, N. 12, 
Bon Meing, 1, N. 480, — 
2) Joh. Friedr. L., Geh, Obertri- 
 bunal= Rath, auch Confiftorial = 
Kath, erhielt am 12ten Detober | kommt. Wißgrill, V. 428, und 
im Jahre 1786 den preußifchen | f | 
Adelftand, 
Koncredere, Kanfredere, 
Longreder. Ein niederfächfi- 
ſches, wahrfcheinlih fchon um 
das Jahr 1470 auögeftorb, Ge: 
ſchlecht, von welchem 2, Sie 
gel liefer; Grupen, in d. han⸗ 
noͤver. Alterth. 129. Treuers 
Geſchlechtsh. der von Muͤnchhau⸗ 


Beiſatz: zum Hauß und Rap— 
poltenftein, Gauhe, 1. 857. Wiß⸗ 
grill, V, 419 — 428. Bucelin, 
P. II, Hohened, Ul. Th. 327 
348. Hartmanns Samml, 
Londsu zum Tburnhof. 
Ein von obigem ganz verfchiede= 
ned, in Weſtphalen entſprunge— 
ned, auch ausgeftorbenes nieders 
öftreichifches Rittergeſchlecht, das 
zwiſchen 1620 und 1629  vor= 


Schleſien. Sinap, Il. 762. Sieb⸗ 
macher, II. Th. 83, N. 8. V. 
Meding, II, N. 482. und 483. 
Gaube, II, 609, und f. — 2) 


furt am Main anfeflig waren. 
Gaube, am a. D. — 3) Im 


olg. | 
Landed LCandecke. 1) In: 


Am Rhein, die auch in Franf- 


Deftreichifchen , die fi) von dem | 


oncrotiere von Ariegss : 
feld. Der öftreihifche Oberlieus - 
tenant Carl von 2,, wurde mit : 


1 IgG’ 3 


auch in Brabant ausgebreitet hat. . 
Londeu. Ein öftreihifches - 


1564 dem niedern dflreihifchen, ı 
Herrenftande einverleibt, vom K. 
Ferdinand 1. den 19ten uni im | 
Fahre 1564 als Freiherren in d. . 
erlofchenes fränfifches \ erhoben, mit dem 


Landenberg — Landtsperg. 
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am Innfluſſe gelegenen Staͤdt- 869. — 4) Eine ſteyermaͤrkiſche 


hen dieſes Namens ſchrieben. 
4). Im 
Meßnifchen. Gauhe, a. a. O. — 


Gauhe, am a. O. — 


5) Ein ‚ausgeftorbenes heflifches, 


im Heröfeldifchen feßhaft geweſe— 


ned Gefchleht, von d. Schan: 
nat das Wappen hat. 
Londenberg. Ein rheinlan- 
diſches adliches und freiherrliches 
Geflecht, das in der Schweiz, 
aus der es in den großen. inner: 
hhen Unruhen vertrieben wor: 
den, 17 Herrſchaften u. Schiöf: 
fer befeffen hatte, worauf es fich 
erft nad) Breisgau u. Sundgau 
amBodenfee, endlich in die Rhein: 
lande begab. Ihr Stammhaus 
ift das in Ruinen liegende Schloß 
diefes Namens im ‚Sant. Zürch. 
Humbracht, Tab. 278—81, Bu: 
celin, Stemmat, P. IV, Gau— 
be, I. 1. 857. u. f. Wißgrill, 
V. 429 —432. | 
CLandesberg, Landsberg, 
Landsperg. 1) Eine rhein: 
ländifhe und weftphälifche Fa: 
milie, die im Ruͤxner oft aufge: 
führt, im 15ten Sahrh. bedeu: 
tende Güter ind. Gr. Schaum: 
burg befeflen, nachher aber meift 
in Deftreich gewohnt hat. Bu- 
celin, Stemmat. P. 1. Gaube, 
I. 359, V. Krohne, ll. 226. — 
2) Eine in der Graffchaft Kippe 
und im Braunfchweigifchen feß: 
hafte Familie. Siebmacer, 1. 
Th. 183. N. 10. Bon Meding, 
1. N. 455. — 3) Die weſtphaͤ⸗ 
liſche, welche Siebmacher, III. 
Th. 178. N. 2. u. V. Th. 209. 
N. 1. zum Schweizer Adel rech— 
nete. Muͤnſteriſcher Stiftöfalen-: 


Familie, die Beſitzer einer gleich— 
namigen Herrſchaft, aus welcher 


d. letzte ihres Stammes, Hans 


L. auf d. Krapffelde im Kampfe 
erſchoſſen wurde, aber wenn? 
ſagt nicht Schmutz, I. 355. V. 
Steinen, II. Th. 1492, wo ge: 
fagt wird, daß die Güter des 
alten ausgeftorbenen Geſchlechts 
von Ervitte getheilt worden, da: 
von die eine Hälfte die v. Lands: 
berg, die andere die von Drofte 
befommen hätten. 

Londin. in märf, Abel. 
Grundmann, 145. 

Londriani. Johann Bap- 
tift 2. aus Mailand, wurde im 
Sahre 1708 Reichöfreiherr, von 
M. E., 73. 
Candſchad von Steinady, 
Ein zum rheinländifchen u. fraͤn⸗ 
fifchen Adel gerechnetes, am 1. 
Nov. 1653 ausgeftorbenes Gefchl. 
Biedermann, D. Tab. 364. u. ff. 

CLandshuͤtter. Ein öftreich. 
und heſſiſches Gefchlecht. Henel, 
767. Sinap, ll. 764, 

CLandskron. Ein fchlefifch., 
auch ſchwaͤbiſches, pfalzifches u. 
rheinifches Gefchleht , das aus 
Pohlen abftammt, den Beina⸗ 
men von Brzie führt, und feine 
Güter in Podolien und in ber 
Woywodſchaft Cracau hat. Si: 
nap, 1. 567— 573. Il. 763. u. 
folg. Siebmacher, I. Th. 62. 
N. 8. Gauhe, 1. 860, Anhang. 
1631. und f, 

S.ondtsperg , Landsberg. 
Im Elfaß anfefjig. Seyferts Ge: 
nealogie hochadlicher Eltern und 
Kinder, Hoppenrodt, 53. Sieb: 


der vom Jahre 1784. V. Me: | macher, 1. Theil. 192. N. 5. B.- 


ding, 1. R. 466. 


Gauhe, I. I Meding, 1. N. 458. 


8 Landwuͤſt — Lange, 


a 
Londwüft. Eine alte fäh:| Kang von Langeneu. -1 
ſiſche Samilie, deren Stammhaus | Der Hoftanzmeifter Franz Jo— 
wahrfcheinlich das i. Voigtlande |feph Matthias L., wurde im I. 
gelegene Gut diefes Namens ift. 11721 geabelt, v. M. C. 553. — 


I —* 











- König, J. Th. 888. Gauhe, J. 2) Der oͤſtreichiſche Hauptmann 


861. Von Uechtritz, dipl. Nach-Johann Andreas L., wurde im 


richten, (von 1600 — 1783 aus |Sahre 1800 mit dem Beiwort 
d. —— Kirchenb.) VI. 386 von 2. geadelt. von M. O., 
— 42, J 


— 


216 


LCLang. 1) Der Inhaber dver| Langau. Eine ſchwaͤbiſche 
Erbreichsdorfer Zitz- u. Kattun⸗ | alte Familie. Buͤrgermeiſter vom 
fabrik, Franz Xaver Edler v. L., ſchwaͤbiſchen R. Adel. Crusia 
wurde im Jahre 1791 mit Ed: |Annal. Suec. P. III. Gauhe, 


ler von nobilitirt, und im Jahre |I. 862. 


1795 Freiber. von M. O., 
64. und 216, 2) Der 
Hofrath Johann Baptift von L., 
wurde im Sahre 1816 mit fei: 
nem Neffen: dem Plasoberft. So: 
feph von L., Freiherren. Der: 
felbe, 65. — .3) Der Oberft: 
lieutenant Philipp &., wurde im 
Sahre 1819 mit Edler von no: 
bilitirt. v. M. E. 355. — 4) 
Die Brüder Johann Baptift u. 
Philipp, wurden im J. 1774 
geadelt. von M. D., 216. — 
5) Der Cammeral» und Kriegs: 
Zahlmeiſter Franz Anton L., w. 
im Jahre 1800 geadelt. Derf. a. 
a. — 6) Der boͤhmiſche 
rovinzial-Staatsbuchhalter Jo— 
ſeph L., wurde im Jahre 1817 
geadelt. Derſ. a. a. O. 


Song von Hanſtadt Der- 


—— 


Haupt = Gaffeverwalter Georg Ru: | triziern abftammen, 
wurde im J. 1765|a. O. 


bolph L., 
mit dem Beinamen von H. no: 
bilitirt. v. M. D., 216. 


CLang von Kengen. Der 
Öftreichifche Hauptmann Johann 
Erhard, wurde im Iahre 1766 
mit bem Zufag von L. nobilitirt. 
von M. DO, 216. 





Longe. 1) Der Lüneburgi= 
(hen feßhaften v. Lange gab. es 
zweierlei, davon man nad Un= 
terfchied ihrer Wappen, die eine 
mit dem halben. Bären, die an— 
dere. die mit dem Pantherthiere 


in Schlefin. Sam. Marquard, 
Leichenpr. und Lebensl. E. von 
L. auf Mündhofen, 1621. 4. 
Sleihenftein, T. Gaube, 1. 862. 
u. 63, — 3) Die in Schwaben 
mit dem Beinamen von Leinzell, 
die von den augsburgifchen Pa— 
aube, @. 
Lange. 1) Ein. weitphälifeh. 
Sefchleht, das auch im Luͤne⸗ 
burgifchen anfeffig ift, wie auch 
in Brandenb., Schwaben, ehed. 
auch zu Dberftabt im ©. Gotha: 
ifchen, jest Goburgifchen Amte 
Themar gehörigen Dorfe. Span- 


Lange — Langen. 9 
graph: 1. 672. aud 1. 466. u- 
aube, 1. 861. und f. Welt: Jim Anh: neuer Anmerf. 25. 

phalen, Monum, ined. T. IV.]| Lange v. Langenwerth. 
Tab. 20. RN. 87. Harenberg, | Der Canonicus Gottfried Wilh. 
God, dipl. Gandersh. Tab, 32. | und fein Vetter Zacharias Opietz, 
N. 15. Siebmacher, I. Th. 181. | wurden im Sabre 1712 in den 
N. 2. (rechnet es zum braun: | böhmifchen Adelftand (und zwar 
fhweigifhen Adel). Von Me: |lekterer mit dem Zufaß v. Lan⸗ 
ding, 11. NM. 455. — 2) Der! genmwerth) erhoben. v.M. €, 
k. baierifche Kreis » Kanzlei» Di: | 355: 

tector des Mebakreifes, wurde d.! LKangelsır. Chriftian Lud⸗ 
19ten Mai im Jahre 1808 Kit: | wig L., Rittmeifter im Euiraffiers 
ter des Eivil= Verdienftordens d. | Regimente. Prinz Wilhelm, w. 
baierifchen Krone, und immatriz| den Aften Juni im Jahre 1731 
culirt den 26ften Januar im J. vom König dv. Preußen geadelt. 
1813. MR. von Lang, 425, —| Langelingen, Kanglen, 
3) Die von Lange und Leinzell| Langelgen, Langleghe. Ein 
in Schwaben, Sinap, II, 365.— ehemaliges luͤneburgiſches Gefcht., 


gehbeng Adelsfp. I. Ih. 1886. 





4) Die von Lange und Münch: | deffen Wappen die von Spoerke, 
bofen in Schlefin. — 5) Die| welche ſchon feit vielen Jahren 
von Lange u. Langenheim, und |die Güter jener befeffen haben, 
Langenhof, zwei fchlefifche Fa: | führen.- Schannat, fuld. Zehn: 
milien. — 6) Die dem fränfiz | hof, 122. Don Meding, I. N. 
fhen Nittercant. Rhön u. Werra | 459. Pfeffinger, lüneburg. Hi: 
einverleibt gewefenen. Bieder: | ftorie‘, 11. Theil. 291. und 629. 
mann, R. und ®. 1. Verz. — Gauhe, II. 610. | | 
7) Ein weftphäl. Adel, Siebma! CLCangeln. Eine rheinlänvi: 
cher, I. 187. N. 15. — 8) Ein|fhe, aus dem Braunſchweigiſch. 
fchlefifcher Adel, Henel, 773. | ftammende, dafelbft und in ver 
Sinap, 1. 862. II. 764. und f. Mark Brandenburg vormals floz 
Lange. Theophil Wilhelm |rirende, aber längft ausgeftorbene 
2. wurde den SOften April im! Familie. Humbracht, Tab. 165. - 
Jahre 1699 böhmifcher Ritter. | Gauhe, I. 865. 
Lange und Kongendorff.| Langen. 1) Der Oberfilieus 
Eine in Schlefien, befonders in |tenant- Chriftoph Andreas L., 
Liegnig bekannte Familie Si- wurde im Jahre 1735 Reichs: 
nap, II. 766. ritter mit Edler von. 9. M. E., 
Lange von Aangenheimb. | 168. — 2) Der Hof= u, Reg. R. 
Eine in Schlefien und im Glo: | Ioh. Baptift L. in Donefchin- 
gauifchen feßhafte Familie. Eben: | gen, erhielt am 18ten October 
dal... Dd. im Jahre 1735 ein pfalzgräfli- 
Lange von Langenhof. | ches Adelsdiplom v. F. v. Für: 
Ebenfall eine fchlefifhe und im | ftenberg, das der K. v. Baiern 
5. Oelß feßhafte Familie Si:|am 1ften März im Jahre 1813 
nap, 11. 766. und deſſen Olsno- | beflätigte. R. v. Lang, 423, — 


L ! 


10: Langen — 


3) Der , Generalfeldwachtmeifter | Langendorf von Weyers⸗ 
Johann L., wurde im J. 1791 |bufch. Der Hauptmann Mat: 


Langenmantel. 











geadelt. v. M. E., 858. 


CLangen v. Langenthall. 
Der Proviant-Berwalter Johann 
Sofeph 8. zu Effegg, wurde im 
Sahre 1762 mit Edler von 2. 
geadelt. von M. E., 353. 
Cangenau. 1) Das rhein: 

landifche Gefchleht, welches im 

Sahre 1613 erlofchen, u. deſſen 

Geſchlechtsreihe Humbracht, 174. 

von 1244 an liefert. ‚Siebma: 

cher, TI. Th. 108. NR. 5. Bon 

Meding, I N. 460. Gauhe, 1. 

864. — 2) Das fchlefifche Ge— 

Thleht im 5. Jauer, Liegniß, 

Delß. 

76. II. Th. 766 — 68. Gieb; 

macher, 1. Th. 55. N. 10. V. 

— J. N. 461. Lucaͤ, ſchle— 

ſiſche Chronik. Gauhe, J. 864. 
‚und folg. — 3) Der ſaͤchſiſche 

Zweig hat im Jahre 1790 die 

reichsgraͤfl. Würde erlangt. Ty⸗ 

roff, Tab. 80. d. freiherrl. W. 

König, 1. Th. 569— 77. All- 

gem. g. Handb.. 1. B. 641. V. 

Uechtrig , diplom. Nacır. (von 

1734 — 1792. aus den Kirchenb. 

zu Petzſch, Oberreißen u. Dres— 
den). VI. 43 —48, 

CLangenbach. Der Reichs: 

hofrath Sohann Wilhelm L., w. 

im Sahre 1733 Neichsritter mit 

Edler von. von M. C., 168. 

Rangenbogen von. Don 
ihm werden einige Nachrichten 
gegeben, in Walchs vermifchten 

Beitr, zum t. Rechte. Il, Theil, 
18 

S.ongendorf. Severin L., 
wurde im Jahre 1729 in den 
höhmifchen Adelftand erhoben. 


Sinap, Il. Th. 573 —. 


— ——— — — — — — — — — —— — — 
—— — — — — — — nn — —— — —— — — — 


thias L., wurde im Jahre 1815 
mit dem Zuſatze v. W. geadelt. 
von M. E., 352. 
ı Kangendorff oder Langs⸗ 
dorf, Finden fi unter d. ful: 
daiſchen und hanauifchen Vaſal— 
len. Schannat, fuldaifch. Lehn— 
hof, 122. Eſtors Ahnenprobe, 
395. Bon Meding, 11. N, 456. 
S.ongenfeld, Grofl von. 
Sacob Auguft ©. v. L. erhielt 
den 18ten April im Jahre 1709 
den böhmifchen Adelftand. 
Songenbegen. Ein altes 
Geſchlecht, davon einige in fäch- 
fifchen und holländifchen Civil: 
Dienften geftanden. Hartmanns 
Samml. | 
R.ongenidel. Bon Schlefien 
ieng dieſes Gefchleht bei der 
Reformation nach Zhorn in Preu⸗ 
ßen. Von Krohne, Il. 437. 
Longenidel. Johann An: 
ton L., fürftlich bifchöfl. Amts: 
huuptmann zu Breslau, wurde 
den 13ten Mär; im 9. 1746 
vom K. von Preußen geadelt. 
Bongenmentel von Welt; 
beim. Cine augsburgifche Pa: 
trizier: Familie, davon Hartmann 
2. Stifter der Patrizier dafelbft 
war, und deffen Nachkommen i. 
Sahre 1766 am 2iften Detober 
von der Kaiferin Maria Thereſia 
feinen angebornen alten Adel u. 
den Beinamen Edler von beftä: 
tigt Örhielten, wurden auch am 
2T7ften December im $. 1779 in 
den Freiherrenftand erhoben. Eine 
Branche davon befindet fich im 
H. Crain u. Steyermarf. Schon 
am 17ten Januar im J. 1562 
erhielt die Familie vom K. Fer: 


-  Langenmantel — mnanfel — Langer. | 11 


dinand I. das 1561 vermebrtel Sabre 1 
adlihe Wappen, und 1763 und 
1766 die Faiferliche Adelsbeftäri- 
gung. Xeupold, 444—451. Bu: 
celin. Crusi Ahnal. Suevic. 
P. 11! p. 258. Gauhe, 1]. 865. 
und f£ PR. von Bang, 423. u. 
* Seyferts hochadl. — 
Theil. N. 8. Schmutz, II. 
es 
Langenmantel von u. zu 
Langenthal. Dem k.k. Rath 
und Kreishauptinann Gajetan v. 
t., wurde im Sahre 1766 die 
Beftätigung feines Nitterftandes 
mit d. Sufas Edler von und zu 2. 
ertheilt, ſodann wurde er 1779 
Freiherr. Leupold, 111. B. 444. 
zo hochadl. Stammt. ih 
Th. NR. 8. v. M. D., 65. 126. 
Langenſchwarz, Langen: 
fwerz. Gie befaben auffer ih: 
rem Stammbaufe gleiches Na: 
mens mehrere Dörfer im Canton 
Rhön: Werra. Im Jahre 1778 Director der münchner Xcademie 
find fie ausgeftorben. Sie mas der bildenden Künfte, Peter L., 
ven auch fuldaifche Vafallen. N. wurde den 19ten Mai im Jahre 
gemealogifches Handbuch, 1777.| 1808 zum Ritter des Civil: Ver: 
119. u. 1778. 129, u. f. Bie: dienflordend der baierifch. Krone 
dermenn, R. und W. 1. Verz. | fnannt, und den Iften Mai im 
Schannat , fuldaifcher Schuber, Sahre 1813 immatriculirt, Si⸗ 
122. B. Meding, II. N. 4 nap, 11. 769, Siebmacher hat 
Lan enfteyn. Eine — verſchiedene W. R. v. Lang, 424.— 
erifche Familie. Siebmacher, 1.3) dranz — wurde i. J. 
hd. 146. N. 18. Bon Meding, | 1727 in den böhmifchen Adelft. 
11, N. 458. und Gaffir b 4) et 
4) Eine fehle; | und Gaffier der gei alz⸗Ad⸗ 
— —— miniſtration in Böhmen, Sofeph 
Breslauifchen feßhaft. Gauhe, 1. Ignatz 8. — mit nn Bru⸗ 
863. Henel, C. 7., 371. Cap. der Sohann Dominid im Jahre 
8, 773. Sinay, II. 768, 1753 (nad) Andern 1734) boͤh— 
2) Aus einem von jenem woht) Mifher Ritter. v. M. €., 168, 
verfchiebenen aa or fheint]| Langer v. Baehrenthall. 
Martin Ignatz ed zu feyn,| Der oͤſtreichiſche Hauptm. Carl 
welcher den 27ſten Februar im | Franz wurde im Jahre 1779 





Zahre 1694 in den böhmifchen ° 
Adelftand, und Ferdinand Aug. 
von L., der im Sahre 1733 in 
ben böhmifchen Freiherrenftand 
erhoben wurde. v. M. €,73.— | 
3) Der Kanzler d, Landeshaupt⸗ | 
mannfchaft zu Breslau, Martin 
Ignatz von &,, wurde im Sahre 
1721 den Sten Dectober böhm. 
alter NRitter, von M. C., 168. 


Langenwerth. Eine ſchle— 
ſiſche Familie, die im Sreſſlaui⸗ 
ſchen noch im 18ten a 
befannt war. Gauhe, I. 863. 
Sinap, 11. 769. 

Langenwerth, Opitz von. 
Zacharias wurde den 29. April 
im Sahre 1712 in den böhmi: 
ſchen Adelftand erhoben. 

Langer. 1) In Schlefien 
fcheinen 2 verfchiedene Familien 
dieſes Namens zu eriftiren. a 
mader, IV. 113. — 2)D 





12 Langer —  Langseifen. 





mann ln — · — — — 





mit jenem Zuſatze geadelt. v. M. ſen Familie einer probationis 
a | nobilitatis avitae wegen gefucht, 
LCLanger v. Langendorff. | ob fie gefunden, oder nachgewie: 
Severin Remigius L. von L., ſen worden, ift nicht befannt. 
wurde im Jahre 1754 Freiherr. Langius von Kranich—⸗ 
son M. E., 73, fiaett. Der Rath bei dv. fehle: 
- Langer von Kangenfeld, | fifchen Dberamte, Franz Albert 
Der Hittmeifter Sofeph Langer L., wurde im Jahre 1702 mit 
wurde im Sahre 1763 mit dem dem Beinamen v. K. böhmifcher 
Zufag von L. geabelt. von M.|Ritter. von M. E., 168, 
E., 354. Songler. Stammen aus d. 
Songer von Wildenfeld. |Eaiferlihen Niederlanden, u. aus 
Der öftreihifhe Hauptm. Garljder Gr, Namur. Ein Stamm; 
£., wurde im Sahre 1815 mit | baum mit gemalten Wappen v. 
dem Beinamen von W. geabelt.| 1300 — 1700, wurde im R, 
von M, D., 217. %. im Jahre 1802 ausgeboten., 
Schgermenn. Adolph Frie: Gauhe rechnet fie, 1. Th. 868. 
drich £., Lieutenant i. Apenburg: | unter den fchlefifchen Adel. 
fhen Dragoner = Regiment, er:| Kanglois. Der, baier. Geh. 


e bielt vom 8. von Preußen den | Kriegs Referendär, Lubw,, wurde: 


Sten Juli im Jahre 1776 die|zum Ritter des Civil :DVerdienft = 
Conceſſion zur Annahme u. Füh- | Ordens der baierifchen Krone a. 
rung des freiherrlihen von Er: |öten April im Sahre 1815 ers 
lencampfchen Namens u, Wap: |nannt, und den iften Suli def: 
pens. ſelben Jahres immatriculirt. R. 
—— Georg Ludwig |von Lang, 425. 
Gottfried Auguft, wurde den 5., Langner. 1) Eine fchlefifche, 
April im Jahre .1700 böhmifcher | im Liegnigifchen im 17ten und 
Ritter. 18ten Jahrhundert feßhafte Fa— 
Cangguth. Sind alten fränz | milie. . Sinap, 11. 769. — 2) 
Fifchen Herforgmens, u. in-Schle: | Johann Heinrich L. wurde den 
fin, Sadfen und im Goburgis | 20ften December im Jahre 1709 
ſchen anfeffig. Sinap, I. 577. / in d, böhmifchen Ritterſtand er: 
ll. 769. Bon Meding, UI. N. | hoben. 
459. | er, Langſcheidt. — 
Langhammer v. Adlers; |commifjar Herm. Wilhelm L., 
berg. Der Rathsmann Anton , wurde im Sahre 1712 ReichSrit: 
°. zu Ollmuͤtz, wurde im Sahre | ter mit Edler von. von M. €, 
1758 mit dem Beifa von A. 168. . 
geadelt. von M. D., 217. Songseifen, Wilhelm von 
hi Kongber. In Nr, 46, des | £., Öftreichifch = erbländifcher Rit: 
Reichs-Anzeigers von 1802, w. ter, wurde den 12ten März im 
für eine Enkelin eine vormals | Jahre 1603 unter die neuen öft: 
; in bdänifchen Dienften geftandenen |reichifchen Ritterſtands-Geſchlech— 
Oberften, Nachrichten von bei: |ter aufgenommen, Won diefem 











Langwerdt — Lanzana. 





Geſchlechte weiß auſſer der Be: 
ſchreibung des Wappens nichts 
weiter anzugeben: Wißgrill, V. 
438. 
Langwerdt, LKangwirt 
von Simmern. Wurden frü: 
ber 2angerte genannt, ein Ge: 
fchleht, daS zur mittelcheinifchen 
Kitterfhaft gehörte, und früber 
in der Wetterau wohnte. Von 
Hattſtein, J. Th. 551., u. der 
fie auch Langquidt fchreibt. Hum: 
braht, Zab. 54. Neues gen. 
Handbuch, 1776 n. 1777. 120. 
und 1778. 130. Von Meding, 
1.N. 485. Gauhe, I. 866. 
Lonius. Alerander 2, Lieu- 
tenant im Kleiftfchen Infanterie: 
Regiment,. wurde im J. 1752 
den 15ten Februar vom K. von 
Preußen geadekt, u. blieb i. 7jäh: 
rigen Kriege. | 
Lanius von Wallenburg. 
Der Freiherr Franz Sofeph und 
deffen Bruder, Carl Rudw., wur: 
den im J. 1757 in den ‚Reichs: 
——— erhoben. v. M. O., 
3. 


fhleht, das in Pommern und 
Holftein begüitert if... Weftpha- 
len, Mon. ıinedit, T, IV. Tab. 
20. N. 87. Micräl, 449. An: 
geli, holft. Adelächron. N. 23. 
Siebmacher, N. Th. 163. N. 
7, Bon Meding, 11. N. 481. 
Gaube, I. 866. 

Konten: Wadnig. Ein v. 
ber Lanken, Adjudant des Kö: 
nigs v. Schweden, ift mit Hin: 
jufügung des von MWadenigfchen 
Wappens als Freiherr von der 
L. W. in den ſchwediſchen Frei: 
derrenftand erhoben worden. 

Lankiſch v. Bornitz. Dem 











| 
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boͤhm. Landes: Procurator Joh. 
Anton, wurde im Sahre' 1792 
die Beftätigung feined im. 16ten 
Sahrhunderte erhaltenen Ritter: 
ftandes ertheilt. v. M. D., 126. 

Cannoy. Eine alte gräfl. 
Familie in Flandern ‚der. Stamm: 
haus gleiches Namens 2 Meilen: . 
von Ryſſel gelegen if. Marcus 
Sofeph, Graf von L., wurde im 
Sahre 1681 den alten Herren: 
ftands-Gefchlecht. einverleibt. Bu: 
celin, II. Stemmat. Hübners 
geneal. Lexik. Gauhe, 1. 867. 
und f. Anh. 1634— 40. Wißs 
grill,. V. 435. 

Cannoy. DergemwefeneStaatss 
rath bei dem General: Gouver: 
nement ter Niederlande, Peter 
Sofeph Albert von &., wurde i. 
Zahre 1809 Freiherr. von M. 


., 73. 
Lanſer. Chriftoph Anton L., 
wurde im Jahte 1724 geabelt. 
von M. E., 354. 
Lansperger. Chriftoph Ia= 
cob 2. von Pengerhof, fchrieb 
ſich Edler von Landöperg, und 
wurde den 9ten Mai im Sahre 
1635 unter die neuen Ritterft. 
Gefchlechter aufgenömmen, und 
fcheint das Gefchleht mit feinen 
Söhnen erlofchen zu feyn. Wiß: 
grill, V. 434. 

Sonthieri. Die öftreichifche, 
aus. Italien ſtammende Familie 
erhielt vom K. Ferdinand III. d, 
oberfte Erbfchenfenamt in d. Gr. 
Goͤrz. Bucelin, Stemmat, P. 
Il. Sr. von Burmbrand, Col- 








lect.310. Gaube, 1.868. Schmus, 
ll. 369. 


Canzana. Eine in Schle⸗ 


ſien, zu Schweidnitz im 14ten 


Jahrh. vorkommende Familie. 


I h 
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Lanzen — Laſchan. 


Canzen von Tiebenfels. ſund Geſch. II. B. J. Th. N. 5. 


Eine der aͤlteſten fchwäbifch. Fa: Gauhe, 1. 868. u. f. 


milien, die aus Schwaben nach 
Schleſien gekommen, aber laͤngſt 
erloſchen iſt. Siebmacher, J. 119. 
N. 4. Sinap, J. 568. ll. 770. 

Sonzendorfer. Ein öftrei- 
chifches Gefchleht, das zwifchen 
1158 u. 1560 vorfommt, 1554 
vom K. Ferdinand I. die Beftä: 
tigung feines alten ritterlichen 
Herfommend und Wappens er: 
hielt. Wißgrill, V. 435. u. f. 


Ginap, 
ll, 363 —66. von M. E., 20. 
Lerifh v. Groffmünnff: 
dorff. Die Brüder Franz Jo— 
feph und Carl Ludwig, wurden 
im Sahre 1720 böhmifche Frei— 
herren. von M. €., 73. 
Lorofee, Baſſelet von. 
Spanifcher Sertunft, in feinem 
Baterlande de la Rosa genannt, 
ward der baierifche Geheimerath 
und Feldmarfchal= Lieutenant ꝛc. 


CLapaczeck v. Zyzawcho. jin Münden, vom Kaifer Franz 
Bernhard Alerander 2. 3., w.|mündlih, den Sten April 1764 
‘am 30ften October im J. 1691 |aber darauf fchriftl. in den R. 


böhmifcher Freiherr. 
Cappitz. Hießen in Groa: 
‚tien Cuzal oder Cuſal, Famen 


aus Groatien nah Deftreih, u. | berg. 


Grafenftand erhoben. R. von 
— 42. und f. auch 425. 
CKasberg, Caſperg, Lasz⸗ 


Eine freiherrliche, nun 


kommen von 1419 — 1497 vor. auch graͤfliche Familie in Oeſt— 


Mipgrill, V.436—40. aus. hand: 
ſchriftl. Nach. 
Lariſch, Lariſſ. Eine ſchle⸗ 
ſiſche zum Theil freiherrliche, z. 
Theil graͤfliche Familie, die von 
den alten Gr. von Lariſſe in 
Pohlen abſtammt, obſchon bei: 
der Wappen ganz verſchied. ſind, 
und ſoll urſpruͤnglich aus Irr— 
land herſtammen, dann nach 
Pohlen, und von da aus nach 
Schleſien gekommen ſeyn. Aus 
ihm wurde am 4ten Auguſt im 
Sahre 1654 Joh. Friedr. Larifch 


reich, die im Sahre 1629 der 
niederöftreichifchen Ritterſch. ein= 
verleibt wurde, und jest auch 
im Baierifchen fich ausgebreitet 
hat. K. Leopold erhob fie den 
16ten November im J. 1664 in 
den Freiherrenftand, u. d. Frei— 
herrn Georg Ehrenreih im 3. 
1705 zum Grafen, Bucelin, 
Stemmat. P. Ill. Geneal. Hand: 
buch. Brandis tyroler Ehrenfr. 
N. 24. Gauhe, 1. 869. R. v, 
Lang, Suppl. zum 4. d. K. B., 
55. Gr. von Wurmbrand, Col- 


iu den böhmifchen Freiherrenft. er; | lect. gen. hist. Cap. 44. p. 121. 


hoben. Sm Sahre 1748 wurde 
der Landesältefte des F. Zefchen, 


Wißgrill, V. 440—448. Ray- 
mund, Duellü Excerpt. geneal, 


der Freih. Franz, fo wie Franz] hist, Lib. Il, Tab, genealog, 


Sofeph und Earl Ludwig, am 
22ften April im Jahre 1720 in 
den böhmifchen Grafenftand er: 
hoben. Origines familiae La- 
xissianae in Silesia; in dipl. 


Beitr. zu. ben fchlefifchen Rechten 


Lasberg. f. 301. Seyfert3 hohe 
adl. Stammt. II. Th. N. 9. u 
M. E., 20. 

Caſchan. Franz Bechini v. 
L., wurde den 30ſten Mai im 
Sabre 1712 böhmifcher Freiherr. 


Laſchanski — Laſſowsky. 


| 





CLaſchanski. Mit dem Bei: 
tamen Budomwa oder Budove, 
ins der aͤlteſten gräflichen Häu: 
we in Böhmen , aus welchen! 
Serdinand Mudolph den 16ten 
Sanuar im Sabre 1637 in den 
Abelftand erhoben wurde. Wein: 
gartens Fürjtenfpiegel, 217. 324. 
Gauhe, I. 869. Seyferts Ge: 
nealogie adlicher Eltern und K. 
Hübner, III. &. 816. I 

Lofen. Eine im 14ten Jahr— 
hundert zu Schweibdni in Schle: 
jien befannte, aber nicht mehr 
dafelbft Iebende Familie, Sinap, 
ln. 770. . 

Lascy, (LCacy irrlaͤndiſch). 
Ein aus d. Normandie entſprun— 
genes Gefchlecht, das im 14ten 
Jahrhundert mit K. Wilhelm d. 
Eroberer, nach Engl. übergieng, 
fh in Ireland niederließ, von 
da an aber, nachd. der beruͤhmte 
Seldherr Franz Morig ſich in 
ftanzöfifche, nachher in ruffifche, 
zulegt in oͤſtreichiſche Dienfte be: 
gab, indiefen Landen lebte, Wi: 
gril, V. 851 — 55. 

Assgellner. Der E, oͤſtrei— 
bifhe Dberfte Carl von &,, m. 

im Jahre 1764 Freiherr, v. M. 

., 66. 





Laskiewitz von Sriedens,; 
feld. Der Kaufmann Franz 2, 
wurde im Jahre 1783 mit feinen 
Drüdern Vincenz und Ignatz L. 
galiziſcher Ritter mit dem Bei— 
ſatz von F. v. M. E., 168. 
Los 9%. Eine der älte: 
fen ſchwediſchen Familien , nach 
Bucelin. Siebmader, I. 53. u. 
Sinap, II. 770. 
Laſſel, Leſſel. Eine boͤh— 
wiſche 
fen gieng, auch in Pohlen un— 





ſchleſiſche Familie, 
das Wa 
Sinap, 
Siebmacher, I. 59. 


CLaſotha. 
ſchleſiſchen und nied 
Geſchlechter, 
beſonders anſeſſig war, 
den von Sedlnizky einerl. Wap⸗ 
pen und Abkunft hat. 
l. 678 — 81. 
Gaube, 
Hist. insigo, p. 296. 
her, 1. Th. 62. N. 1 
Meding, II. N. 460, Wißgrill, 
V. 449. 


pohlen nach 
Oppeln ſich 
die zu den pohlniſchen Geſchlech⸗ 
tern d. Szeliga gehörte. Okols- 
damilie, die nach Schle:|k 
770 


15 
ter dem Namen Grabre anfeffig 
war. Gryphii, Ritterorden. 45. 
Sinap, 1. 776. u. ff. Gauhe, 
ll. 610. und f. 

Laſſer, Laſer. 1) Einemünd;: 
ner Samilie. Gauhe, IL. 611. — 
2) Eine ehemalige alte oberöft; 
reichifhe Familie, die fih L. v. 
Laſſereck fchrieb. Won Hoheneck, 
I. Th. 514. Gauhe, Anh. 1640. 

f 


und f. 

Laſſer v. Zollbeimb. Er— 
hielten im I. 1574 ein Wap⸗ 
pen- u. die Brüder Joh, Adam 
und Wolfgang v., am 30, No: 
vember im Sahre 1708 vom K. 
Sofeph 1. ein Adels- und Rit— 
ter-Oiplom. R. v. Lang, 425, 
von M. E., 169. 

Laſſerwitz. Eine ehemalige 

von d. blos 
ppen befchrieben ift von 
I, 577. Gaube, 11. 6i2, 
N. 14. 
Laſſota, Laffate, Leſota, 
Eins der aͤlteſten 
eroͤſtreichiſchen 
das im F. Brieg 
und mit 


Sinap, 
II. 770. und ff. 
1. 870. u. f. Spener, 
Siebma⸗ 
Von 


Laſſowsky. Eine aus Groß: 
Hlefien, ind. F. 
wendende Familie, 


y, T. UL 120. Sinap, 1. 


“ . 


16 Latendorp — Lauda. | 
— — ln — — — 
Freiherr. von M. O., 65. und 
E., 169. Schmuß , Il. 377. 
S.oturner. Franz, Appels 
lationsrath des Gräber Wechfel- 
gerichtd, Felir und Anton L., 
fteyermärfifche Gutöbefiger, wur= 
den vom K. Karl VI. den 14ten 
Aug. 1725 in den Adelſtand er— 
hoben. Schmuß, 11. 377. von 
M. E., 354. * 
Cauben zur, Laubenberg. 
Eine ſehr alte adliche, nun frei— 
herrliche Familie in der Schweiz. 
Bucelin, Stemmat. P, J. u. III. 
Gauhe, I. 872. u. f. 


Catendorp. Ein abgegan: 
genes LG Geſchlecht. 
Siebmacher, J. Th. 129. N. 12. 
Von Meding, J. N. 462. 
Lathauſen. Im F. Calen: 
berg. Von Krohne, II. 227. 
Catoffski, Latowsky. Diefe 
urſpruͤnglich pohlniſche, nachher 
alte ſchleſiſche Familie, iſt im F. 
Delz, neuerlich in ven Fürften: 
thiimern Schweidnig und Glo— 
au begütert. . Sinap, I. 581. 
N. zrı. und f. Gauhe, 1. 871. 
Catorff, Lattorff. - Eine 
feit 1182 befannte anhaltifche Fa: 
milie, die in Ober : und Nieder: 
Sachſen anfeffig ift. Beckmanns 
Anhaltifhe Hiftörie, VII. Zheil. 
0235. Tab. B. Ebend. Access. 
hist. Anhalt. 605. u. f. Die: 
nemann, vom Sohanniter= Dr, 
345. R. 62. Seyfert, Gene: 
. alogie, 818. und f. König, I. 
Th. 645 — 53. Belziger Chros 
nid, 215—19. u. neue Auflage, 
517 — 520. Zedlers Univ. Lex. 
Lit. B. V. Sinceri Hiftorie u. 
Genealogie der v. Lattorff. Goß—⸗ 
lar, 1749. 2. Aufl. 1760. (aus: Cauch. Der Hofrath Joſeph 
fuͤhrl) £ 1. Alph.. 4. Bogen. Ignatz L., wurde im J. 1781 
Siebmader, 1. Th. 168. N. 5.| Ritter mit Edler von. von M. 
Gauhe, F — ut 2 E. 160. 
Krohne, 11..227 — 50. u. 307.) gauche, Loucha, Loycha. 
Don Hattflein, im Negifter nad) | Gine thlieingifche — Fa⸗ 
Niederfachfen. Von Meding, II. | milie, deren Stammhaus das i. 
N. 461. Tyroff, Tab. 125. | Goth. gelegene Dorf gleiches Na- 
L.otterer von Kintenburg.! mens war, die auch ein’ Gut 
Der penfionirte Hauptmann Io: |in Friedftätt hatte, und zwis 
feph L., wurde im Jahre 1816 |fdyen 1393 und 1073 — 1400. 
von M. E., 554. an die von Teutleben, -und von 
J.attermann. Der Feldmar- | diefen, an bie von Hopfgarten. 
ſchallieuteuant Franz von L., w. Bruͤckner, lı Th. 3. St. 254. 
im Jahre 1782 Ritter, u. 1792| und ff. 10, St. 75. I 














biſche und ſchweizeriſche Familie, 
die zu Anfang des 17. Jahrh. 
ausgeſtorben zu ſeyn ſcheint. Bu— 
—— — T. l. Gauhe, 
a. a. ‘ 


Louberbab. Ein wahr: 
ſcheinlich ſchon zu Ende d. 15., 
oder zu Anfang des 16. Jahr⸗ 
hunderts erlofchenes heſſiſches u. 
fuldaifches Gefchleht. Schannat, 
fuldaifcher Lehnhof, 122. Don 
Meding, UI. N. 462, 


FL —_ ee, pn ——— 
— — — — — — —— — — — — — —— — 
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Caubenberg. Eine ſchwaͤ⸗ 


— 


Lauen 





Louen, Kouer. 
mansfeldifche Familie. Gauhe, 
873. 

Lauenftein: Luder. &., koͤ⸗ 
niglich baierifcher Oberlieutenant, 
erhielt für feine Perfon allein 
durch Refcript vom K. von B. 
den 6ten Auguft 1816 den Abel, 
R. von Lang, Suppl. 118. 

Louer. 1) Der böhmifche 
Kammerrath Johann Lorenz ®., 
wurde im Sabre 1724 in den 
boͤhmiſchen Adelftand erhoben. v. 
M. E., 354. — 2) Der Gene: 
tal = Feldwachtmeifter Franz L., 
wurde im Jahre 1790 Freiherr. 

v. M. E., 73. 
LCLauer von Koewened, 1) 
Eine fchlefifche im Breslauifchen 
+ noch im 18ten Sahrhundert be: 
guͤterte Familie Sinap, II 
772. — 2) Eine andere fchle: 
ſiſche, erft zu Anfang des vori: 
„ gen Jahrhunderts nobilitirte Fa: 
»\ mil, Sinap, II: 770. 
.  _ Baufenfteiner von Lau: 
t, fenftein. 1) Der gräfllicy lo: 
n droniſche Oberinſpector in Salz: 
burg, Johann Nepomud, erhielt 
u am Tten Februar im SG. 1788 
sg vom 8. Sofeph II. ein Adels- 
t. Diplom. R. von Lang, 426. — 
2) Der Stadt» und Landrichter 
„, Johann 8. zu Gmünd in Kärn- 
then, wurde mit dem Beifaße v. 


: !. im Jahre 1788 geadelt. von 
* E., 354. | 
it „ Keuffen, „Gr. von. Eine 
vi deifiihe Familie. Heydenreichs 
ph Hiftorie der Pfalzgr. zu Sad: 
m fen, 99. Crollius in Act. acad. 
zn Palat. T. IV. p. 496. Wenks 
m. life Landesgefch. 1. B. 254. 
5 „Seuffenbolz. Ein ausge: 
orbenes , vordem im fränkifchen 
II, Band. 
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Eine alte | Sant. Steigerwald anſeſſiges Ge: 
1. | fchlecht. 
22 


iedermann, St. Tab, 

4— 27. Hartmannd Samml, 
aus Lehnbriefen v. 1426—1569, 

CLauingen. Ein auögeftor- 
benes braunfchweigifches Gefchl. 
Luͤderſens Samml. 

CLaumann v. Asuenthal, 
Derk. k. Rath, D. und dirigirende 
Feldſtabsarzt Adalbert in Böh- 
men, wurde im Jahre 1818 mit 


Edler von 2, nobilitirt. v. M.. 
D., 217. | s 
Laun. Ein feyermärkifches 


Gefchleht, welches Greifened er: 
baut haben foll, das vorh. Han: 
ftein hieß, und von der Familie 
Hanau es ererbte. Joͤrg von 8, 
war der legte feines Gefchlechts. 
Schmutz, 11. 379. 

Louney. Ein in den fpa: 
nifhen Niederlanden feßhaftes , 
aus Frankreich entfproffenes Ge— 
ſchlecht. Bucelin, Stemmat, 11. 
Th. Gaube, 1, 874. und f. 

Acuney. Der Kreiscommif: 
far Johann von L., wurde im 


Sahre 1776 Ritter. v. M. E. 
169. 
Louner. 1) Georg Martin 


L., Secretär bei der böhm. Hof: 
fanzlei, wurde im Jahre 1734 
in den böhmifchen Adelſtand er: 
hoben. von M. E., 354. — 2) 
Hermann Martin &., wurde im 
Sahre 1734 böhmifcher Ritter. 
Feunicwig von, Sohann 
Buſchmowski von L., wurde den 


28. März im Jahre 1663 boͤh— 
mifcher 


itter, 
Sour von Leuro u. Loe 


wened. Der Buchhalter und 


Steuereinnehmer Johann Georg 
Sofeph L., wurde mit ben ge: 
2 


* 


Laurant 


18 


nannten Zuſaͤtzen im 9. 
geadelt. von M. E., 855. 
CLaurant von Hellenftein, 





1703 |von L. geabelt. 
355. 


Lauterberg. 








von M. E. * 
Cautenſac. 


Die Gefchwifter Johann Franz, Hofrath und Minifter Friedrich 


Anton Ludwig, Johann Sofeph, 
Johann Carl, Maria Anna und 
Maria Therefin, wurden d. Ber: 
dienftes ihres Waters halber, im 
Sahre 1753 mit dem Zufaße v. 
H. nobilitirt. v. M. D., 217. 
Caurenberg. 
Adel follen im 8ten Jahrhundert 
die Belisungen und Namen 
der in diefem und in den vor: 
hergehenden Jahrhunderten vor: 


fommenden alten Grafen v. Naf:! 


fau, durch Erbſchaft übergegan: 
gen feyn. Supplem. Zafeln zu 
Hübners gen. Tabellen, VI, Lie: 
fer. Einleit. zu Tab. 127, 
S.curens. Matthiad Daniel 
und Joachim Albrecht, Gebrüder 
L., find am 13ten April im 3. 
1718 vom K. von Preußen ge: 
adelt worden, auch erbielten der 





regor von L., wurde im Sabre 


1731 böhmifcher Ritter, v. M. 
E., 169. 


outer, (Lautter). ine 


uralte rheinifche und heff., auch 
fräntifche Familie, die Anfangs 
Auf diefe v. des 18ten Jahrhunderts in den 
Freiherrenſtand erhoben wurde, 
war d. Canton Altmuͤhl, u. Rhoͤn 
und Werra incorporirt. Bieder— 
mann giebt fie als erloſchen an. 


Schannat, fuldaifcher Lehnhof, 
122. Eſtors Ahnenpr. Tab. 10. 
Biedermann, A. Tab. 219 — 
224. u. O. Suppl. Humbracht, 
Tab. 183. Siebmacher, J. Th. 
141. N. 11. und 12. Gauhe, 
J. 875. Salver, 146. Tab. 16. 
N. 54., 596. Fuldaiſch. Stifts— 
kalender. Von Meding, III. N. 
463. u. f. 

Lauterbach. ine abliche, 


Ingenieur ; Gapitain 2. u. Mat: der uralten Gefellfchaft Frauen— 


thias Julius von L., Majorats: 
Befiger von Molftow in Pom: 
mern, am Adten December im 
Jahre 1787 die Renovation ih: 
res Adel. Brüggemannd Be: 
fhr. d. H. Pommern. 1. Zheils 
2. Haupft. 

CLausberg. 
in Augsburg, des Barons von 


ſtein incorporirte franffurter und 
ſchleſiſche Familie. Eſtor in der 
Ahnenprob. rechnet fie 36. uns 
ter den heffiihen Adel, Siebma⸗ 
cher, Ill. Th. 84. N. 5. unter 
Steyermärfifchen. Neues gene: 
alogiihes Handbuch, 1776. u. 


Ein Banquier|]j, Th. d. Nachtr. ‚gem geneal. 
Handb. 152. Von 


teding, Il. 


Münd Schwiegerfohn, Carl äries | 5}, 465. Henel, 167. 773. Si: 
drich, erhielt vom K. Joſeph I. |nap, IL 772. 


den 11ten November im Sabre 


Lauterberg. Lauterburg. 


1779 ein Adelödiplom. R. von | ine adliche Familie im Stifte 


Lang, 427. 


Briren, von der in der erftern 


Cauſecker v. Lufed, Der) Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
Taxator und Erpeditor d. Land: | nur einige Nachricht vorkommt. 


tafel, Adalbert 


L. zu Prag, w. Gauhe, 


.876. Salver, 220. 


im Jahre 1763 mit dem Zufag | und f. 


Der pohlnifche 


Lautzky — Lebenegg. 19 
S.cugfp von Strauſſen-⸗KLayer. Der Bürger und 
beim. Da Rathsmann zu DU: | Handeldmann Jacob Paul L. zu 
müs und Stadtrichter, wurde i. Fuͤnfkirchen, wurde im J. 1780 
Jahre 1759 mit dem Beiwort nobilitirt. von M. E., 355. 
St. geadelt. v. M. O., 217. Laymingen. Eine alte ad: 

Lauwitz. Unter diefem Na⸗ lihe und freiherrliche Familie in 
men wurde der Oberappellattone: | Baiern, die das Erbfchenfenamt 
ie: Rath Sohann Philipp |im Stifte Regensburg beſaß. 
. am 27ften Juli 1700 v. K. Bucelin, IV, Th. Stemmat, IV, 
Preußen —— | 141. Gaube, 1. 876. 

wuzan, Sin auer MEN | LCazansky.  Diefe Steyer: 

burgifher Adel. Gauhen ift — siehe mit Sofeph im 
es wahrſcheinlich, daß fie mit) Jahre 1785 in den Grafenftand 
den von Levetzau einerlei Urfpr. erhoben. Schmuß, I. 380. 


wären, und die eine Branche 8. 
: azari. Michael &., wurde 
fi nur abgekürzt Lauzau habe| "sie Juli 1696 böhmifcher 


nennen wollen. Gauhe, a. a. D. Freiherr 
Lavalette de St. George. et XF 
Urſpruͤnglich aus Frankreich, u. Cazarich von Lindaro. 
iſt ihr Adel im Baiern den 28. Der Oberftwachtmeifter Sofeph 
September im Jahre 1788 auss |, wurde im Jahre 1820 Frei: 
geihrieben. Badier Genealogie | herr mit dem Beinamen von X. 
de Ja Maison de la Valette, von M. D., 65. 
originaire de S. Antonin en Lazaͤrini. 1) Die fleyer- 
Rouergue, R. von Lang, 427. |märker Brüder Ludwig, Ignatz, 
Lavergne-Peguihen. Der | Franz Anton und Jacob, wur: 
Adelſtand des Gehein. DOberrech: | den im Jahre 1771 in d. Frei: 
nungs-Raths, Ernft Friedr. v. | herrenftand erhoben. Schmus, 
2. P., ift am 2öften Auguft im|Il. 380. von M. O., 65. — 
Sahre 1821 vom K. von Preu:|2) Die Brüder Franz Carl, Garl 
pen erneuert worden. Ä | Leopold und Adam Ludwig, mw. 
Bevran -von Yinzberg. | ein Jahr zuvor desgleichen. Derf. 
Der E, k. Wund » und Zahnarztla. a. D. 
Sobann Ludwig L., wurde im| Lazerovich von Adlers; 
Sahre 1804 mit Edler von H.|Eron. Der öftreihifhe Haupt: 
nobilitirt, und im 3. 1808 Rit: | mann Theodor L., wurde im J. 
tr von M. E., 355. u. 169.|1774 mit dem Beinamen v. 4. 
Lowenrode, Ein altes wahr= | geadelt. von M. E., 355.1 
ſcheinlich erlofchenes ſaͤchſiſch Gee| Keander von Dradken; 
ſchlecht. Hoppenrod, 85. beim, Trachenheimb. Der 
Laxdehn. Die 8, Gebrütz | fchlefifche Secretär Martin Benz 
der L., Dfficiere in ber preußi- jamin L., wurde 1707 Reichs: 
hen Armee find den 20. April | u. 1715 böhmifcher Ritter mit obi= 
im Jahre 1731 vom König von | gem Zufase. von M. E. 169. 
Preußen geadelt worden, Aebenegg. Der bifchöfl, brie⸗ 
| 2 
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niſche Hofraths- und Lehnſecret. 
Johann Michael L., wurde im 
Sahre 1726 geadelt. v. M. E., 
855. 

Keber. 1) Der Hofag. Io; 
bann Leopold, wurde im Sahre 
1736 nobilitirt. von M. E., 
355. 2) Der k. k. Rath, 
Leibwundarzt, D. und Lehrer d. 
Chirurgie u. Anatomie zu Wien, 
Franz, wurde im Jahre 1778 
eadelt mit Edler von. v. M. 

IT, 

Leberskircher. Ein baieri: 
fches Gefchleht, angeblich) aus 
Ungarn im Sahre 903, vertrie: 
ben, das ehedem Warfher gehei: 
gen, deren Mehrere aus d. 12. 
bi3 14ten Sahrh. aufführt: MW. 
Hund, I. 262. u. f. 

S.ebmadyer. Der D. und 
Prof. der Geburtshülfe Valentin 
L., wurde im Sahre 1780 mit 
Edler von geadelt. von M. E., 
355 


Lebreux. Der öftreichifche 
Hauptmann Michael L., wurde 
im Sahre 1803 Freiherr. v. M. 
D., 65. ‚ 

Sebzeltern. 1) Der k. E. 
Kath u. Leibmedicus Carl Wolf: 
gang L., wurde im Sahre 1718 
nobilitirt. von M. E., 169. — 


» 
— 








ober — Ledebur, 





L., wurde im Sahre 1819 mit : 


dem Zuſatz von K. geadelt. v. 
2.217, | 
CLechner v. Lechfeld. Der 
fuͤrſtlch Saganifche Oberamtm. 
und Kanzlei = Director Paul L. 
von L., wurde im Sahre 1704 : 
ge Ritter. von M. E., 
169. 


Lechner von Lebensberg. 
Der niederöftreichifche Landfchafts: ; 
Buchhalter Martin L., wurde im : 
Sahre 1791 mit Edler von no: 
bilitirt. von M. D., 218. 

Lechniti von Fridenburg. 
Der Steuereinnehmer Joh. An- 
ton von L. zu Zefchen, wurde ı 
im Sahre 1719 den 18ten Fe- 
bruar in den böhmifchen Adel: . 
ſtand mit obigem Zufaße erho= ; 
ben, und 1729, nah XAndern . 
(1730) böhmifcher Ritter. von 
M. E., 196. 355. | 

Lehsgemund, Lechsmund. 
Ein altes gräfliches Gefchlecht . 
im Nordgau an der Donau, wo 
der Lech in diefen Strohm fällt, 
nach deren Abfterben Fam die 
Graffhaft an Baiern. V. Fal: 
Fenftein in Antiq. Nordgav. T. 
ll. 348. Gauhe, 11. 612. und 
folg. Luca, Grafenf, 1037 — 
1042. 3. U. 2er. XVI. 1301—10. 

Le Comte. Der öftreichifche 


2) Der Hofrath , außerordentl. | 
Gefandte und Minifter am por: | Hauptmann Sofeph 2. E., wurbe 
tugiefifchen Hofe, Adam Mitter im Jahre 1780 geadelt. v. M. 


von L., wurde im Sahre 1817 
Freiherr. von M. E., 73. 

Lecher. In Schwaben und 
Schlefien, und zwar i, F. Delö 
fhon im 14ten Jahrh. bekannt, 
Siebmaher, V. 260. Sinap, 
1. 773. ' 

Lechky von Kehlau. Der 
k. Artilleries Hauptmann Wenzel 


E., 356. 

Le Croir. Der öftreichifche 
Grenadierhauptmann Bernh. & 
C., wurde im Jahre 1789 ges 
adelt. von M. E., 356, 

Ledebur. 1) Ein uraltes weft: 
phalifches, theils freiherrl., theils 
gräfliched Gefchleht, davon die 


Warburger Linie in der Grafſch. 


Lederer — Leenrodt. 
Ravensberg im 17ten Jahrhun: | Reichsadelftand erhoben. 








v. M. 


dert das Erbjaͤgermeiſteramt des O., 218. 


Hochſtifts Osnabruͤck führte, wel: 


Ledermaͤyer von May—⸗ 


ches nachher durch Vermaͤhlung ernfeld. Der Urbaramts- und 
an die von Muͤnnich gekommen. Landgerichts-Verwalter Johann 


Sonſt beſaß dieſes Geſchl. auch 
das Erbtruchſeſſenamt im Stifte 
Hervorden. Ein Zweig dav. u. 
zwar Friedrich Auguft Freiherr 
von L. ift im Jahre 1807 in d. 
Freiherrenftand erhoben worden. 
von M. E., 20. Köhler v. Erb: 
landhofamtern, 102. Siebma—⸗ 
der, I. Th. 187. N. 8. Bon 
Meding, I. N. 486. Il. 840. 
Gaube, 1. 876. Tyroff, ID. Zaf. 
63, — 2) Sohann Dietrich v. 
8, wurde den 19ten Suni 1669 
böhmifcher Freiherr. — 3) Ein 
pommerifches Gefchleht, das v. 
jenem ganz verfchieden ift. Gau: 
be,a. a. O. Allgem, geneal. 
Handb. I. 641. u. folg. Von 
Shönfeld, Adelsſch. J. 210. — 
4) Merander Johann L., Guts: 
befiger in Böhmen, wurde den 
Tten December im Sahre 1719 
böhmifcher Freiherr. v. M. E., 
73. 3. U. Lex. XVI. 1329 - 31. 

Lederer. 1) Der oͤſtreichiſche 
Hoftath Auguſt Gottlob von L., 
wurde im Jahre 1778 Freiherr. 
von M. O., 65. — 2) Der ftey: 
eriſch ſtaͤndiſche Archivar Domi⸗ 
nick L., wurde im Jahre 1788 
mit Edler von nobilitirt. von 





M.D., 218. | 


Lederer von Kichtenfeld. 
Der oͤſtreichiſche Grenadierhaupt: 
mann Franz Xaver L., wurde 
im Jahre 1772 mit dem Beiſatz 
* %, geadelt. von M. €, 


Ledermayer. Joſeph Adam 





| hoben. 


Anton Xaver L., wurde im I. 
1794 mit dem Zufage von M. 
nobilitirt, von M. D., a. angef. 
Drte. | 

Lederwaſch v. Kederberg. 
Der k. k. Rath und Stabtpfar: 
rer zu Murau, Georg Ferdinand 
&,, wurde im Sahre 1718 mit 
jenem Beinamen nobilitirt. von 
M. E., 356. 

Ledochowski. Anton %, 
wurde im Jahre 1800: galizifcher 
Graf. von M. E,, 20. | 

Leeb. DerMagiftratsrath An- 
ton 2. in Wien, wurde im J. 
1810 mit Edler von geabelt. v. 
M. D., 218. 

Leefdael. Ehemalige bra— 
banter Freiherren, die ſich von 
der zwei Meilen von Loͤwen ent— 
fernt gelegenen Herrſchaft dieſes 
Nam. ſchrieben. Buͤttners Troph. 
de Brab. T. II. 216. u. Sup- 
plem. T. II. 135. Gauhe, Al. 


613. 


Leefgen von Roptgen. 


Herrmann 2. v. R. wurde am " 


30ften Sanuar im Jahre 1648 
in den böhmifchen Abdelftand er: 


Leehfeld. Paul Lechger mw. 
unter diefem Namen den 30ften 
October 1704 böhmifcher Ritter, 

CLeenrodt, Leonrod, Leon— 
rode, Leewenrodt, Loewen— 
radt, Leerath, Leenrode, 
Leerodt, Leeradt. Eins der 
aͤlteſten fraͤnkiſchen freiherrlichen 
und graͤflichen Haͤuſer, das im 


k., wurde im Jahre 1759 in d. Stifte Eichſtaͤdt das Erbtruchſeſ— 
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22 0 Meere — Lehndorf. — 
ſenamt, nach Andern das Erb: |in den Reichsadelſtand erhoben. 
kuͤchenmeiſteramt beſitzt, und iſt von M. E., 356. 
wohl zu unterfcheiden von den| Legrad v. Edelfeld. Die 
Gr. Leenrad. Die niederrheini⸗-Bruͤder Thaddaͤus Bernhard und 
che, fih von Winkenthal fchrei= | Johann Franz, jener öftreichifcher | 
bende, auch bornifche Linie ge: | Hauptmann, diefer Zollinfpector | 
nennt, bat i. Juͤlichiſchen, Köls|zu Mahrburg in Steyermarf, 
nifchen u, Klevijchen aufgefchwo: | wurden im Sahre 1783 mit d. 
ren. Don Hattftein, Il. Zheil. | Beinamen von F. nobilitirt. v. 
288b. und c. Giebmacher, II. M., 356. 

Th. 119. N. 10. Halberftädt. ag von Granenfeld. 
Stiftöfalender von 1764 Bon | Der E, k. Kammerdiener Michael 
Meding, 11. N. 487. Gauhe, L., wurde im Jahre 1709 in d. 
1877. Robens, 11, B. 117— | Reichöritterftand erhoben. v. M. 
125. Biedermann, U. T. 48—|D., 126. 

68. Salver, 388. 567. Buce) Legrend v. D. Angresu. 
lin, Stemmat. P. Ill, Gaube, | Der öftreihifche Hauptmann Al— 
1. 877. 11. 617—19, Ruͤrxners bert Sofeph Ludwig &, wurde 
Zurnierb. beim 8. Zurnier. Sieb: | mit jenem Beinamen geabelt. v. 
macher, 1. heil. 105. N. 12. M. E., 356. 

Struvs polit. Archiv. 1. Theil. Lehmann. K. Ferdinand 1. 
232. Von Meding, II. N. 492. erhob im Jahre 1556 diefes Ge— 
R. von Lang, U d. 8. B., ſchlecht in den Adelftand, u. K. 
173. Leopold-1. beftätigte am 31. Juli 

Lefevre von Rechtenburg. |im Jahre 1703 diefen Adel von 
Der niederöftreich. Regierungs: | neuem durch ein Diplom, wel⸗ 
Kath Sohann L., wurde im 3. | ches befonderd abgedrudt if, V. 
1779 mit Edler von R. geadelt. Meding, 111. N. 466. Zyroff, 
von M. D., 218. Zab. 189, 240, 

Lefken, Leffge. EineinSchle| Lehmann. 1) Franz Heinr. 
fien im 17ten Sahrhundert ſeß- L., wurde bei der Krönungsfeier 
hafte Familie. Henel, Cap. 7. | Friedrich J., erjten Königs von 
298. Sinap, II. 773. - Preußen am 18ten Januar im 

Legat, Legate. Eine mag: | Sabre 1701 geadelt, — 2) Der 
beburgifche Familie, die eigenti. erſte Adminiftrationds Dfficier bei 
aus Frankreich ſtammt, und in|der Bancal = Adminiftration zu 
den "altern Zeiten den Namen Laybach, Sofeph, wurde im J. 
Le Brax führte. Bon Ludwig, | 1780 mit Edler von nobilitirt, 
Reliq. Mst. T. 1. NR. 330, seq. |von M. D., 218. 

Behr, 1684 Bon Meding, I. Lehndorf, Lebendorf, 
N. 463. Gaube, I. 877. uf. [vorher Legendorff. 1) Ein urs 
3. U, Lexik. XVI. 1350—52. |fprünglidy teutfches Gefchl., das 

Leger. Der öftreich, Oderft: |in den älteften Zeiten in Ungarn 
wachtmeifter Johann Chriftoph | befannt gewefen, und durch die 
David L., wurde im J. 174211. Drdenöritter aus T. nach Lief— 
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HEUER SEOEHERS BAER ERE 
land und Preußen fam. Einige| 1640 erhalten. R. von Lang, 
balten fie für Sachfen, Andere | 427. 





für Deftreicher, und wieder An: 





Lehnretter. Der böhmifche 


dere für Braunfchweiger 5; auch | Gubernial-Secretär Johann Pe- 
WM im Braunfchweigifchen ein!ter L., wurde im Jahre 1798 


Amt dieſes Namens. Im 


J. Ritter. von M. D., 126. 
1688 wurde eine Linie vom K. 


Lehrbach, Leirbad. 1)Sm _ 


Leopold 1. in den Reichögrafen : | Canton Rhön und Werra befi- 
. Stand, und eine Linie vom K. | Ben fie aufjer ihrem Stammhaufe 
Friedrich Wilhelm II. im Jahre mehrere Güter im Ch. Heffen, 


u 
ad 


* 4791 in den preußifchen Grafen: |und im Darmftädtifchen. Von 
ftand erhoben. Gens Lendor- | Hattftein, 11. Zheil. 179 — 84. 


* fiana. p. 13. Siebenkees, J. Siebmacher, I. Th. 138. N. 8. 
8. I Abſchnitt. 210. und| Neues genealogifches Handbuch, 
folg. Tyroff, Zab. 248. Gau; | 1777. 120—22. u. 1778. 131. 
. be, 1. 614. und folg. Sieb; und folg. Schannats fuldaifcher . 
⸗ macher, Ul. Th. 166. N. 10.Lehnhof. 122. Eſtors Ahnenpr. 
* Dienemann vom Sohanniterord., | 45. Neſſels heſſ. Wappenb. V. 
2 255. N. 28. Don Meding, HI.|Meding, 1. N. 464. Gaube, 
N, 467. und f. Allgem. gene-|I. 878. Biedermann, Rh. und - 
. logisches Handb. 1. 642. und I®W. Tab. 233 — 37. Tyroff, 


6: folge. — 2) Ahasver von R., 
. Dberburggraf im Herzogth. Preu: 
il en, wurde den 10ten Aug. im 
n ahre 1686 vom t. Kaiſer in 
4 den Grafenftand erhoben, und v. 


> Churfürft Friedrich Wilhelm zu 
Tr Brandenburg am 80ſten Februar 
im Sabre 1687 als folcher an: 
\. erfannt. — 5) Leopold Mel. 
t Gerhard von L., Erbherr auf 
N Markein, Bandes und Stuben 
NO in Preußen, wurde ben 3. Sa: 
Der muar im Sabre 1791 in d. preu: 
vb gifhen Grafenftand erhoben. 
ı zu Lehner. 1) Ein altes öft: 
a J. zeihifches Geſchlecht, das von 
itire » 1449 — 1717. vorkommt. Wiß-: 
gril, V. 450. — 2) Der k. 
rf, baieriſche quiescir. Landesdirec⸗ 
un tions-Rath in Amberg, erhielt 





Zab. 43. 49, — 2) Der oͤſtrei⸗ 
hifhe Kämmerer, Geheimerrath 
und Gommiffar bei der Reichs: 
verfammlung zu Regensburg, Frei: 
herr von L., wurde im Sahre 
1781 in den Reichsgrafenſt. er: 
hoben. von M. D., 24. - 
Lehften, Leeften, Leiften. 
Ein altes meflenburgifches Ge: 
ſchlecht, das fich auch in der 
Marf Brandenburg u. in Pom: 
mern ausgebreitet hat. V. Behr, 
1627. Siebmacher, V. Th. 154. 
N. 9. Bon Meding, I. N. 465, 
Micräl, 500. Dänifch. Adels; 
Lerifon, 821. Gaube, I. 878. 
uf. N. I. von Beehr, Opus 
hist, geneal. et herald. de fa- 
milüs nobil. Megap. , das zu 
Roſtorf im landſtaͤndiſch. Archiv 


das vom Ch. Karl Theodor am 4ten aufbewahrt wird, weiche Ausg. 
zm Mai im Jahre 1789 ein Adels:|17. Bogen in fol. in der Ab: 
Diplom, und hatte fein Gefchl. | fehrift beträgt. Meine Sanım: 
“Pr fhon einen Wappenbrief im 3. | lung..3. U. ker. XVI. 1501. u. f. 
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Leibelfing. Ein fehr. altes 
baiertfches Geſchlecht, das vom 
K. Leopold im Jahre 1690 in 
den Grafenitand erhoben, und 
vom Ch. Mar. Emanuel d. 17. 
Sanuar im Sahre 1701 beftä: 
tigt wurde. Gie waren ehedem 





Erbtruchfeffen von Niederbaiern. 


Wig. Hund, II, 149— 154. R. 
von Lang, Suppl. zu d. W K. 
B., 23. u. ff. 

Leiben, Leibn. Ehed. Lei: 
den, ein nieberöftreichifched Ge: 


ſchl., das v. Jahre 1226— 1357|% 


vorkommt. Wißgrill, V. 451. 
Leiberih. Der öftreichifche 
Oberftlieutenant Georg Wilhelm 
L., wurde mit feinem Neffen, 
dem Hauptmann Garl M. i. 3. 
1786 geabelt, von M. E., 356. 
Leibinger von Bunden; 
thal. 1) Der Generalmajor u. 
Brigadier Carl L., wurde i. 3. 
' 1818 Ritter mit dem Beinamen 
von B. von M. D., 126. — 
2) Der öftreichifche Oberftlieute: 
nant Franz L., wurde im Sahre 
1819 mit dem Beifage von B. 
geadelt. von M, E., 356. 
Leibnitz, Leipnig. 1) Leip— 
nig, eine Stadt und Schloß in 
der Gr. Cillay oder Gilien in 
‚Steyermarf, war dad Stamm: 
baus diefes mit dem b. und mit 
dem p. gefchrieben gefundenen 
Geſchlechts. Gans, ber legte fei: 
ned Stammes farb im Jahre 
1383. Wurmbrand, Collect, p. 
166. DBucelin, Germ, sacr. p. 
43. Gauhe, 1. 880. Schmuß, 11. 
292.0. f.— 2) Der berühmte GW. 
Leibnig wurdei. J. 1711 Freiherr. 
Leibolts, Leubolds. Schei: 
nen der Aehnlichkeit der Wappen 
ohnerachtet, mit den Schaden v. 


Leibelfing — Leimbach. 


Leibolz doch nicht ein u. daſſelbe 
Geſchlecht zu ſeyn. Schannat, 
fuldaiſcher Lehnhof. 122. Bon 
Meding, J. N. 466. 

Leiden. Ein baieriſches Ge— 
ſchlecht, das den 29ſten Septbr. 
1790 in d. Grafenſt. mit d. Pri- 
vilegio non usus erhoben wurde, 
wovon es aber erfi Kraft d. Be— 
ftätigungs = Urkunde vom 24ften 
December d. Jahres 1812 Ges 
brauch zu machen, angefangen 
bat. R. von Lang, U. d. K. 
+43 
Leidesdorffer von Veu⸗ 
well. Der Großhändler Mar: 
cus %, zu Wien ‚wurde im J. 
1817 mit Edler von N. nobi: 
litirt. von M. O., 218. 


Reilersberg von und zu L. 
Don Grienfel5, Oberftlieutenant 
und Gommandant zu Patrina, 
wurde im Sahre 1745 Freiherr 
mit obigen Benennungen. von 
M. E. 74 

Leiller. Der Mauthamts-Ge— 
genſchreiber Franz Anton L. zu 
Pontaffel, wurde im J. 1818 
nobilitirt. v. M. E., 357. 

Leimbach, Leymbach, Lem⸗ 
bach. Deren giebt es 3 vers, 
fhiedene Familien ; 1) Grafen 
von 2. und Scharding, aus des 
nen einer (Adalbert), Bifchof in 
Würzburg, im 3.1401 u. f. ge: 
wefen. — 2) Die in Deftreich, 
Meißen, und in den Rheinlans 
den anfeffign. — 3) Die in 
Franken um Coburg gewohnt, 
und wahrfcheinlih auägeftorben 
find, Hoͤnn, Coburg. Chronik, 
I. &b. 61, Salver, 253. Bon 
Meding, 1. N. 488, Gaube, 
l, &h. 615. | 


Leinach — Leiningen. 25 


Leinach. Eine im fränfifchen macher, 1. 47. N. 3. V. 80, u. 
Canton Röhn = Werra begüterte | 127. Gauhe, 1. B. 375. Maſch, 
Familie. Biedermann, R. W.|80, und rerg. Bucelin, Stem- , 
Tab. 408. Salver, 219, 221.| mat. P, IV. p. 141. Sina, 
225. 229. II. 774. V. Hattflein, II. Sup- , 

Leindenbeimb. Friedr. A:|pl. 41 — 44. 
brecht von L. wurde den 29ften] Leiningen. Der Manns= 
April im Sahre 1702 in den|flamm der alten Grafen von Lei— 
böhmifchen Adelftand erhoben, ningen flarb i. Jahre 1220 aus, 
Leine. Ein fränfifch. Adel| Gr. Friedrih, Sohn der leinin: 
der mit Urban Caspar von 8. | gifchen, an den Gr. Simon von 

im Sabre 1660 erlofchen ift. ®. | Saarbrüd vermählten Erbtochter 
Hattſtein, 11. Th. 289 — 96. | hatte zwei Söhne. Diefe theil- 

Siebmader, I. B. 108. N. 7. |ten 1317 und f. I. die Befiguns 
\ Salver, 444. Biedermann, G.|gen, und bildeten zwei Linien. 

323. und f. Die ältere, die landgrafliche Liz 

keiner. Der E 2. Rath u.|nie erlofch im Sahre 1476, und 

Director des Oberſteueramts in ihre Lande famen an die mit 

Böhmen, und nachherige böhmi: | einem Gr. von Wefterburg ver: 

ſche Gubernialrath, Sohann So: ;mählte Schwefter d. letztern die: 

fepb,, wurde im Jahre 1774 mit| fer landgräflihen Linie (Heffo). 

Edler von nobilitirt, und im J. Dieſe Linie theilte fich im 16ten 

1784 Ritter. von M. E., 357.1 Sahrhunderte, nah Gr. Emrich 

170. P IX. Zode in zwei Unterlinien, 
&eineweber. Sn No, 97 | die Hardenbergifche, und in 











des Reichsanzeigerd von 1797| die Falkenburgifhe. Die erftere 
wurde eine Belohnung von 10. ! von diefen wurde im Sahre 1779 
Rthlr. auf die hinlängliche Be: |in den Reichsfürftenftand erho— 
antwortung ber Fragen gefest: | ben, erhieit 1803 Sitz u. Stimme 
Giebt es, oder hat es im Anf. im Neichsfürftenrath, wurde aber 
dieſes Sahrhunderts ein Ges] 1806 mebiatifirt. Die Falken: 
ſchlecht dieſes Namens gegeben, | burgifhe Linie theilte fich wieder 
wo, und welches ift fein Wap: zu Ende des 16. Jahrhunderts 
ven? Eine Antwort ift meines |ın die Heidesheimifche und in d. 
Wiſſens nicht erfolgt. Gunderöblumifche, wovon erftere 
geining, Leiningen, Leis|noch in ben gräflichen Käufern 
ninger. In Schleſien, beſon- Leiningen, Billigheim und Leis 
ders im Briegiſchen, in Baiern, ningen Neudonau in Baiern u. 
in den Rheinlanden u. in Kaͤrn- | Baden fortbluͤht. Gothaiſch. ge: 
then kommen Adliche diefes Ge: | nealogifcher Hoffalender, 1825. 
ihleht3, zuweilen mit d. Bei] 99. und folg..giebt die fürftlich. 
namen von Sorgendorf, Re 168. und 172., die graͤf— 








beren verfchiedene Wappen vers | lichen neueften Familien= Glieder 
muthen laſſen, daß fie nicht zulan. Stemma comit, Leinin- 
einerlei Familie gehören. Sieb: |gensium tam Westerburgi- 
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corum, quam Dachsburgico- 
rum congestum, digestumgue 
diligenter ete.. 2. Bogen, Ma: 
nufcpt. in d. Allgemein. gene- 


Leiningh — Leisnich. 











Perſonen aus dieſem Geſchlechte 
auf. Weder Siebm., noch Mes: 
ding, noch XZyroff, haben das 
Mappen. Bon Schönberg, I. 


alog. Handb. I. 328. u. folg. | fol. 344. und f. 348., wo auch 
644— 50. in Hartmann: Samml. | eine Stammtafel vorfommt, u. 
R. von Lang, Supplem., 24.|von mehreren Familien; Gliedern 

Siebmacher, 1. 16. NR. 7. - Dan. | kurze Notigen. : 


Adelöler. 822. 3. U. Lex. 1603. 
teiningb. Eine blos kurze 
Wappenbefchreibung aus des v. 
d. Berswerdt adlich. Stammb. 
443. giebt von diefem Gefchlechte 
= a Il, = 471. 6 
eipe, Lippa. Dasim Huf: 
fiten= Kriege zerftörte Schloß u. 
Stadthen diefes Namens hat 
diefer Branche vom Haufe Ho: 
mwora in Böhmen den Namen 
gegeben. Howora, ein Jäger d. 
H. Saromir in Böhmen, rettete 
diefen v. einem graufam. Mord: 
anfchlag, und wurde von diefem 


eipziger. Ein ſaͤchſiſch Ges - 
fchlecht, das in die Beerwaldifche ° 
"und in die Zwetauifche Linie ges 


theilt if. Pedenftein, 'Theatr. = 


Saxon, J. &h. 118—120. Sieb= 


ımader, 1. Th. 156. N. 4. V. — 
Meding, l. N. 467. Il 720. 


Gauhe, J. 880. u. f. .. 
Leifchner, (Leifchnern). Der 
Regiftrator und Erpeditor d. maͤh⸗ 
rifchen Landtafel Sohann Carl 
®,, wurde im Sabre 1706 den : 
18ten Februar böhmifcher Ritter 
von M. E., 170. 
Reifentritt von Julius; 


reichlich dafür belohnt, auch v.|berg. Aus Mähren kamen diefe 
Kaifer zum Freiherren in Böh: Jim 16ten Jahrhundert in d. Lau⸗ 


men im Sahre 1003 erhoben. fi und nach Schleſien. 
Das Geſchl. flarb im I. 1682 !madjer, IV, 118. 
Hist. Howoreae. 1. Th. |774. 3. U. Lexik. XVI. 1—4. 


aus. 
©inap , 11.302. Gauhe, 1. 879. 
und folg. 

Leip 


Sieb⸗ 
Sinap, II. 


Leisnich. Aus Holſtein ſtam— 


Hartmanns Samml. mende Grafen, die ſich von da 
sin, Nur 3 und eine|nah Meißen und von da wies 


halbe Zeile Wappenbefchreib. aus | der dahin wendeten, bis Burggr. 
dem Wappenbuche der Goftniger | Hugo von 2, im Jahre 1538 


Familie,. ftehen in von Meding, 
1. N. 472, 


Leippert, Der penfionirte 
Oberſtlieutenant Joſeph L., w. 
im Jahre 1798 nobilitirt. von 
M. D., 218. 

Leipzig. Weder Gauhe, noch 
ſonſt ein Genealog hat jemals 
von dieſem Geſchlecht Etwas, 
aber Weinart führt II. 676. 4. 
einige fpecielle Schriften, mei: 
ſtens Leichenpr. auf verfchiebene 


als der legte ftarb. Sie haben 
mit d, Gr. von Ranzov einerlei Urs 
fprung. Petri Albini Genealo- 
gia comitum Lisnicensium de- 
ducta a majoribus Viperti Bel- 
licosi comilıs Groicensis. 1587, 
8. cum accessionib. Ghr. Gottl, 
Schwarzi. MenfenS.R.G. Tom, 
IT. N. 19. p. 833—1184. Seb, 
Meyer, Nachr. von den Burggr. 
von Leiönich, 1540.5 in Struv, 
hiſt. polit. Archiv. L Ih. N. 9. 


Leiſſer — 


ö— — — ——— — — — — — — — — — ⸗ — N 


— 1180. Hieron. SHenningens, 
Duae tabulae genealogicae Co- 


- 
- 
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wnitum Leisnicensium Memo- 
riae priscorum Comit. et Burg- 
grav. Leisnicens. Lips. 1730. f. 
ein Manufcpt. Nic. Hoberus, 
de familia Lisnicensi. P, M. 


&ı Sagittarius de burggrav. Leis- 
ge: micens. et Starkenbergensib.; 
tr, em Manufeript. €. Schneiders 
eb: Leisniger Ehrenf. Torgau, 1668. 
B. % 9. Bogen. Memoria prisco- 
9, | zum comit. et burggr. Leisni- 
censium. Lips. 1730, f. mit K. 
er I. Alph. 22. Bogen. Hennin- 
h⸗ es Geneal. familiar. nobil. in 
rl Saxon. 14 — 17. Christ. G. 
en Schwarzii Pr, de priscis do- 
ter minis burggraviisque Leisnicii 
Altd. 1725. 4. 1. Bogen. (Siehe 
18; Nov. lit, eire. Franc. I. Th, 
efe 65 — 67. Albini, werthernfche 
113 Chronifs, 65. 383. Siebmacher, 
eb- 11. 21. N. 1. Spener, Histor. 
II. insign. p. 608. Von Meding, 
t. I. N. 468. Bon Schönberg, 1. 
ms: fol. 350 — 59. 
da Leiſſer. Ein fteyermärfifches 
ies Gefhleht, das im Jahre 1642 
Ir in den Freiherrenftand erhoben 
36 wurde, David L. war Erbzeug- 
en meifter, welches Amt er aber, 
u da er Proteftant wurde, abgeben 
0- mußte, Schmuß, II, 395, 
S keiffer v. Lilienthal. Der 
be öftreichifche Rittmeiſter Mich. L., 
159. wurde im Sabre. 1796 mit dem 
Gott, Beinamen von 2, geadelt. von 
Tom. E. 357. 
Eh. feiner. Der böhmifch = öft: 
ragt 
frun, 
9. 


Leittenfammer. 


unter ben 
15ten October des Sahres 1740 
vom Ch. Karl Philipp von der 
Pfalz ausgeftellte Adelsurkunde, 
als gültige. Derſ. Suppl. 119. 

Leitenburg. Carl Anton L., 
Mitglied der Geſellſch. d. Acker— 
baues und der Kuͤnſte zu Goͤrz, 
wurde im Jahre 1792 nobilitirt. 
von M. E., 357. 

Leithner. Der fiebenbürgifche 
Gubernialraty und Hofkammer— 
Commiſſaͤr Joſeph L. zu Idria, 
wurde im Jahre 1790 Ritter, 
und im Jahre 1813 Freiherr, v, 
M. D., 126. 66. 

Leithold. Carl Friedr. Andr. 
Lieuten. im Ingenieur = Corps, 
u. defien Bruder Sohann Gott 
fried Theodor, wurde den 12ten 
December im Sabre 1799 vom 
K. in Preußen geadelt. 

Leitner von Leitenau. Der 
Münzamtd: Director Johann Miz 
chael 2. in Mailand, wurde im 
Sahre 1794 mit dem Zufa& von 
L. nobilitirt. v. M. D., 218. 


Leitſch v. Leitenfeld. Ale: 


xander L., wurde im J. 1787 


mit dem Beiſatze von L. geadelt. 
v. M. E., 357. 


Leittenkammer. Der Ham⸗ 


reichiſche Hofkanzlei-Regiſtrator mergewerke Joſeph L., wurde i. 


Mariophil Franz, ward im J. Jahre 1798 mit Edler von no— 


m Ritter... v. M. E. 170. 


bilitirt. von M. E., 357. 


28 | Leitner — Lenard. 


4, |im Stet im ÖStettinifchen: beguͤtertes Ges 
fchleht. Siebmacher, III. Theil. 
163. N. 10. Von Meding, 1. 





Leixner von Grunberg. 
Der oͤſtreichiſche Hauptm. Joh. 
L., wurde im Jahre 1761 mit 
dem Beiſatz von G. in d. Adel: | N. 475. 
ftand erhoben. v. M. D., 219.| Lemmen. Der churcoͤllniſche 

Lelio, Edler von Span⸗ Geh. R. zu Paderborn, erhielt 
nochi. Der oͤſtreichiſche Oberſt vom K. Joſeph den: 31. März 
L. Edler von S., wurde im J. im Jahre 1777 das Sreiherren = 
1795 Freiherr. ‚von M. D., 66.| Diplom, und deſſen Sohn in 
Lellis. Ein fteyermärtifches Baiern, wurde den 17ten No— 

abliches Gefchlecht, aus Neapel |vember im Sahre 1787 als fol: 
abftammend, wurde im S. 1788,| cher auögefchrieben. R. v, Lang, 

028.108... 173. 

Lemmen und Linfinspurg. 
Der Infpruder Hofapothefer Jo— 
hann Balthafar L., wurde mit 
obigem Zufage im Sahre 1740 
‚nobilitirt. von M. E., 357. 

Lemmingen. Cph. Karl L., 
baieriſcher Hauptmann, erhielt v. 
Ch. Karl Theodor das Adels-— 
| Pradicat unterm 20ften Detober 
1792. R. von Lang, Suppl. 
119, | 

Lempach. Ein im Deffreis 
chifchen a Sahrhund. hin 
durch feßhaft geweſenes gegen 
das Ende des 16ten Jahrhund. 
aber ganz erlofchenes Gefchlecht. 
Es kommt zwifchen 1373—1591 
vor, wo ber legte ded Manns; 
ſtammes ‚Georg Bernhard flarb. 
Wißgrill, V. 453 — 56. 

Lempruch. Der Landesvers 
ordnete in Wien, Joh. Adolph 
von W., wurde im Sahre 1703 


big. Ein ausgeftorbenes ftey: |in den Keichsfreiherrenftand ers 
fees Nittergefchlecht , da: | hoben. von M. D., 66 
von zwifchen 1348 und 1510| Lenard v. Lenardes. Der 
mehrere aufgeführt werden von: landfchaftliche Steuer: Einnehmer 
Schmutz, 1, 401. Wißgrill, V. in Zyrol, Franz Aegyd und f. 
452. und f. Bucelin, Stemm, | Bruder Joachim Niclas, Rait— 
Germ. P. III. fol. 120, officier der oberften Hofbuchhals 
Lemmeden. Ein pommerifch., |tung, wurbe im Sahre 1739 m. : 


nach Andern 1787, in den Rit— 
terftand erhoben, und zwar der 
penfionirte Hauptmann, Simon 
Bernhard 2, Shwarz, ll. 398, 
von M. D., 127 

Lemberg. 1) Die böhmifch- 
freiherrlihe Familie, welche fchon 
in der 2ten Hälfte des 18ten 
Sahrhunderts auögeft. zu > 
‚Scheint.  Czechorod in 

orav. p. 361. 367. 372. Gau 
be, 1. 881. u. f. — 5) Die 
ſchleſiſche, im F. Breslau anfef- 
ſige adliche Familie, die d. Bei— 
namen Kunzendorff fuͤhrte. Si— 
nap, 1. 582. und folg. II. 775. 
Gauhe, a. a. O. und 11. 615. 
Siebmader, L Th. 62%. N. 7. 
Von Meding, TU. N, 473. — 
3) Eine weftphälifhe Familie, 
die auch Limberg gefchrieben wird. 
Bon Steinen, weltphäl. Geſch. 
‚IV. Th. 419. Zab, 69. N. 12. 
Don Meding, a. a. O. N. 474. 

Lembſitz, Lembſchitz, Laem— 











Lenardt — Lenthe. 29. 


— — nn —ñ — — — —— — — — 
jenem Zuſatz nobilitirt. von M.| Lenhard. Der oͤſtreichiſche 
E. 357. | Hauptmann. Thomas L., wurde 

Lenardt. Der oberöftreichifche | im Jahre 1770 geadelt. v. M. 
Regiments = und Gerichts = Se: 358. 
cretaͤr Aegyd L., wurde im J. 
1722 nobilitirt. v. M. E., 358. 

Lenck v. Treuenfeld. Der 
oͤſtreichiſche Rittmeiſter Ignatz L., 
wurde im Jahre 1774 mit dem 

Beiworte von T. geadelt. v. M. 
358 





Lenhardt von Heldenau. 
Der oͤſtreichiſche Major b. uhr: 
weſen, Michael L., wurde im 
Sabre 1818 mit Edler von H. 
nobilitirt. v. M. D., 219. 
Lenk von Wolfsberg. Der 
öftreichifche Artillerie = Hauptm., 
wurde im Jahre 1801 mit dem 
Beiſatze von W. nobilitirt. von 
M. D., 219. 
Lenkowitz, Lankowitz. Ein 
ſteyermaͤrkiſcher Adel, fuͤhrte den 
freihexrlichen Character z. Frey— 
enthurn an der Kulp. Valva— 
ſors Frhrn. des H. Crain, XI, 
Buch. Gauhe, 1. 616. | 
Lentersheim. Ein -rheinifch. 
und franfifches adliches, v. KR. _ 
Marimiliaen I, im Sahre 1518 
am 2iften Februar in d. Freis 
berrenftand erhobenes Gefchlecht, 
davon eine Hauptlinie im Jahre 
1567 mit Friedrich ausitarb, V. 
Hattftein, IL Th. 185 — 201. 
Salkenftein, Annal, Nordgav. 11. 
Nachl. 189. und 199, u, folg. 
Meding, 1. N.490. 491. Giebs 
macher, 1.25. 102. N. 4. Struv, 
biftor. polit. Archiv. I, Th. 231. 
Biedermanns A. Tab, 26 — 47. 
auch N. Suppl. 18. O. Suppl. 
und St. J. Verz. Gauhe, J. 
883. Tyroff, Tab. 145. 
Lenthe, Lente. 1) Ein nie— 
derſaͤchſiſches Geſchlecht, deſſen 
Stammhaus im Calenbergiſchen 
gelegen, und das dafelbit und 
im Luͤneburgiſchen begütert war. 
Siebmacher, I. Th. 185. N. 12. 
Don Meding, I. N. 469. Pfef: 
fingerd braunſchw. Hiftorie, U 
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Lendlmayer. Der landfchaft: 
lihe Dber= Secretär und Syn: 
dius Johann Jacob 8, wurde 
in Steyermarf im Sahre 1728 
mit Edler von Ritter. von M. 
D., 127. 

Lengefeld, Lengenfeld. Eine 
fraͤnkiſche und thüringifche, be: 
ſonders im Schwarzburg » Ru: 
dolftädtifchen wohnhafte Familie. 
Biedermanns DB. Tab. 10— 18. 
Gauhe, 1. 882. Meliffantes, 
a = a 

enghaimb, Lengheimb, 

Pi Ein fteyermärkifch,, 
jest graͤfliches Geſchlecht, das d. 
Reihsgrafenwürde im 3. 1675 
erlangte. Hans Adam wurde um 
das Sabır 1620 in den Freiher: 
renftand, Jörg Adam und Soh. 
Andrs in den Grafenftand erho: 
ben. Bucelin, IL &h. Gaube, 
l. 883. Siebmacher, II. Th. 46. 
N. 3, Bon Meding, II. N. 
476. Allgemein. genealogisch, 
Handbuch, 1. 650. Schmutz, 
ll, 402, u. f. 

tengriefer. Georg Niclaus 
L. königlich baierifcher Profeffor 
ber Geburtshilfe in Straubing , 
erhielt vom Churf. Karl Theod. 
den 19ten Auguft im I. 1790 
ein Adels u, Ritterdiplom, R. 
von Rang, 428. 























30 Lentl — 
h. Gauhe, I. 888. Anhang, 
1641. — 2) Eine brandenbur: 
gifche, von jener verfchiedene Fa: 
milie. Gauhe, a..a. O. 

S.entl, Der Geheime: Rath, 
Appellationd= u. Criminal:Ober: 
gerichtö = Präfident, Sohann X. 
zu Fiume, wurde im J. 1819 
Ritter. von M. D., 127. 

ten. 
und im Preußifchen wohnh. Fa: 
milie, welche der K. Leopold im 
Sabre 1652 in den Adelſtand 
“erhob. Von’ Krohne, II. 230. 
Tyroff, Tab. 237. — Ganz 
verfchieden- davon find: 2) Der 
Major des don Ebenfchen Hu: 
farens Regiments , Johann Srie: 
drich von L., erhielt für fih u. 
feine außer der Ehe erzeugten 5. 
Kinder den Ziften Drtober im 
Jahre 1786 d. preußifchen Adel: 
ftand. — 

Lenz. In Schwaben, beſon⸗ 
ders in Negensb. auch in Schle— 
fien feßhaft. Sinap, Il. 775. 

Lenzburg, Ehemal. Schwei: 
zers Grafen, die aber längft ab— 
gegangen find. Gauhe, II. 616. 

Leo von Koewenberg. Der 
fteyermärfifche Negierungsr. Pe: 
ter Reinhard von L., wurde ben 
18ten Zuli im Jahre 1641 mit 
dem Beinamen von 2. in den 
Sreiherrenftand erhoben. Schmuß, 
U. 403. | 

Leo v. Loewenmuth. Der 
Buchhalter Iofeph Leo, erhielt 
im Sahre 1714 den Adel mit d, 
Beinamen von L. 

Leobenegg. Der Landrechts⸗ 
Beifiger Chriftoph Valentin von 
und zu 2. in Kärnthen, wurde 
im Sahre 1745 Freiherr. v. M. 


€., 74. 





Le Payen. 


1) Eine im Oeſtreich. M 














Leon. 1) Thomas von L., w. 
aus dem angeerbten Adel in den 
Ritterſtand mit d. Prädicat Ed: 
ler, vom K. Karl VI., mittelft 
Diploms vom 24ften Auguft d, 
Sahrs 1735 erhoben. R. von 
Rang, Suppl: 119. — 2) Der ' 
Ritter Anton von L., wurde im 
en es Reichöfreiherr. von. ' 
7 


keonsrde. Der Oberlieute: 
nant Andreas 2., wurde im J. 
1786 mit Edler von Ritter. von 


M. E., 170. 
Leonsrdis. Die Leonard in 
Zyrol, erhielten vom K. Karl 


vl. der 27ſten Dctober im J. 
1739 den Adel niit der Namens: 
veränderung de Leonardis. R. v. 
Lang, 428. Tyroff hat Tab. 208. 
und 210. zwei verfchiedene Wap- 
pen von den Leonhard. 


Leonrodt, Emanuel Ludw. 
von L., wurde im Sahre 1733 
böhmifcher Freiherr. von M. E., 
1735. 

Leopold. Die 3. Gebrüder 
Emanuel Chriftian, Ludw. Ge: 
orge Vollrath und Wilhelm Ale: 
rander L., erhielten unterm 18. 
September des Sahres 1753 eis 
nen preußifchen Adelöbrief. 

Leoprechting. in baieri« 
fhes Geſchlecht, das am 3. Apr. 
im Sahre 1694 ald freiherrlich 
ausgefchrieben wurde, R. von 
Rang, 4. 0. 8.8, 17. f 

Lepauer. Der öftreichifche 
Dberlieutenant Andreas L., w. 
im Sabre 1759 nobilitirt, von 


M. D,, 219 


te Payen von Goetzen⸗ 
ftein, Der Hauptmann Franz 


| Ludwig P., wurde im 3. 1784 


Der öftreichifche Gapitain = Lieu: 





mit von G. Ritter. von M. E., 
170: 


Lepell. Ein pommerifch. und | 


mellenburgifches, auch in Preu: 
en blühendes Geſchlecht, aus d. 
einer von Friedrih Wilhelm K. 
von Preußen, den 26ften Auguft 
1749 in den preußifchen Grafen: 
fland erhoben woorden if. Mi: 
cral, 500, Dienemann, 134. RN. 
4. Siebmadher , 11. Th. 163. 
N. 12. Bon Meding,- I. N. 
470. Gauhe, I. 884. Allgem. 
genealogisches Handbuch. |, 
651. und folg. Danifch. Adels: 
ker. 324, 

Lepin. Der Bürgermeifter ;. 
üben, Johann Michael, würde 
im Sabre 1713 den 28ften Apr. 
in den böhmifchen Adelſtand er: 
hoben. von M. E., 358. 


keporin. Der öftreich. Ritt: 
meifter Friedrich 2., wurde im 
Jahre 1786 geadelt. v. M. E., 
358. 


ke Prieur. Der Pönigl. bai: 
eriihe Münzcommiffar u. Ober: 
münzmeifter Heinrich Sofeph, w. 
den sten April im Jahre 1813 
zum Ritter des Civil= Verdienft: 
ordend der baierifchen Krone er: 
hoben. R. von Lang, 428. 

kerch von Dirmftein. Ein 
im Jahre 1698 erlofchenes altes 
theinländifches Gefchlecht, pas i. 
Sabre 1280 . fhon vorkommt. 
Humbraht, 97. Bon Hattftein, 
L Th. 353. Siebmader, I. Th. 
133. N. 11. Von Meding, 1. 
N. 471. Gaube, 1. 885. 


tech von Lerchenftamm.. 


ee zz — — 


tmant Johann Zacob L., wurde 
m Jahre 1796 mit dem Bei: 


Lepell — Refhicz. 
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wort von L. geadelt. v. M. E., 
558. Be | 

Lerchenfeld , (Rerchenfel; 
der). 1) Ein baierifches, fehr 
altes adliches, jegt graäfliches Ges 
ſchlecht, das fich in die Brenber: 
ger Linie zu Gebelkofen, und in 
die Köffeningifche Linie theilt. 
Die Käufer der: Herrfch. Brenn 
berg, die früher den von Auer 
gehörte, erhielten vom K. Ru: 
dolph den 26ften April im J. 
1587 den Adel und das Wap: 
pen Ddiefer Auer, und 8. Ferdis 
nand Ill. erhob fie d. 22. Febr. 
im Sahre 1653 in den Freiher—⸗ 
renftand, K. Sofeph II. aber d. 
31ſten März im Jahre 1770 in 
den Grafenſtand. Zyroff hat T. 
79. das gräflihe Wappen, Bus 
celin, Stemmat. P. IV, All- 

em. genealogisches Handbuch, 
. 652%: Gauhe, 1. 885. Ro. 
Lang, U, d. K. B., 44 und f. 
a. 175. Siebenkees, 1. B. 2% 
Abſchn. 14. Heft, 37. — 2) 
Den baierifchen Dragonerhaupts 
mann, ehe Adam, der nach⸗ 
her fürftbifchöflicher Oberhofmars 
Ihall zu Augsburg wurde, er= 
hob K. Leopold den 20. März 
E Sahre 1698 zum Reichögras 
en, 

Lersner. Eine heſſiſche, nachs 
her auch der ablichen Ganerbfch. 
Alt = Limpurg einverleibte Fami⸗ 
milie. Neues genealog. Handb. 
1775. 1777., 279. und 1778., 
332. und Nachtr. 153. 

Leſchicz, Le chitz, Leſchke. 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht, in d. 
F. Oppeln und Ratibor befon= 
ders anfeffig. Sinap, 1. 585. 
ll, 778. « Siebmacher, I. Theil. 
68. N. 9. Spener, Hist, in- 








— 


hoben wurde. 


‚mann, 
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Leſchkau — Leſſner. 


sign. p. 298. Reslie Lefflie. Eine zum 
MR. 477. Okolsky, Orb. | Theil gräflihe Familie, die im 


Polon. P. I. p. 8. 
Leſchkau, Lefchfe. Eine d. 
älteften fchlefifchen Familien. Si: 
nap, 1. 778. 
Leſchkurault. Eine fohlefi: 
fche und mährifche Familie, die 
aus Lothringen abftammt, aus 
welcher Siegfried Johann, Lan: 
desältefter im Werlauifchen, in 
den böhmifchen Herrenftand den 
6ten Auguft im Jahre 1696 er: 
Sinap, ll. 366. 
Gauhe, 11. 620. | 
Leſchwitz. Eine rheinländifche 


Familie. Bon Hattflein, Th. 1. 


206. 

Leſchwitz, Loeſchwitz. Einige 
rechnen dieſes Geſchlecht z. rhein: 
laͤndiſchen und elſaßiſchen, An— 
dere zum fraͤnkiſchen Adel. V. 
Hattftein, II. Th. 106. Bieder— 
G. Tab. Siebmacher, J. 
Von Meding, 


Wilhelm Leop. 


Th. 109. N. 1. 
IM. N. 478. 
Resciensfi. 


Laband, Artillerie = Unterofficier, | 


Stieffohn des Capitain von Les: 
cienski, und des legtern Adoptiv; 
Sohn, Aug. Ludwig Ferd. Ge: 
rite, wurden. am Ten Januar 
im Sabre 1777 mit Beilegung 
des Namend von Lesciensfi und 
des Wappens diefer Familie in 
den preußifchen Adelftand erho⸗ 
ben. — 

Lesczinki. Eine anfangs in 
Boͤhmen, nachher in d. Her: 
zogih. Großpohlen feßhafte Fa— 
milie, daraus der Herzog Sta: 
nislaus dv. Lothringen entjproßte. 
Okolsky , Orb. Pol. T. UI. p. 
ug seg. Gauhe, Anh. 1642 
— AN, . 


Bon Meding | 


— — — — —ñ— ñ — 


Ungarn, Schottland und Kaͤrn— 
then beguͤtert war, und durch d. 
30jaͤhrigen Krieg nach Teutſchl. 
kam. Die graͤfliche Linie erloſch 
mit Anton Gr. von L. am 22. 
Febr. 1802. Gauhe, J. 886. u. 
und f. II. 622 —25. Schmutz, 
ll. 416. Seyferts Geneal. adl. €. 
u. K. Z3. U. Lex. XV1475— 482. 
Leſſel, Laſſel. Ein ſchleſi— 
ſches, im 15ten Jahrhundert be— 
kanntes Geſchlecht, das im Oels— 
niſchen und Schweidnitziſchen be— 
gütert war. Sinap, J. 583. 11. 
776, und folg. Siebmacher, I. 
Th. 58. N. 8 Don Meding, 
III. N. 480. Gryph vom R. 
Orden, 45. Gauhe, 1. 886. 
Lefigewang. Cine der älte: 
ften preußifchen Familien. Sei: 
ferts Genealogie adlicher Eltern 
und Kinder. 324. Hartknochs 
erläutertes Preußen, IV. Zheil. 
810, Altes und neues Preußen, 
444. Gaube, 1. 620. u. f. 
Leffingen. Diefe in Schwe: 
den geabdelte Familie fommt hier 
um deshalb mit vor, weil ihr 
Stammpvater Schemmler v. Coel⸗ 
leda aus Thüringen gebürtig war. 
A. A. d. D. 1821. 5067. 
Leſſmon, Lefimen v. der. 
Ein wahrfcheinlich im: 15. Jahr— 
hundert erlofchenes bremifches u. 
verdenfches Gefchlecht, das ent= 
weber Grafen geweſen, oder Doch 
eine Graffchaft Lefimon, und d. 
alte Burg Lesmona befefien has 
ben. Mußhard, 344. DB. Mes 
ding, UI. N. 479, 
Lefiner. Der k. E. Rath u. 
Feldmedicamentenz Reg. Oberdi= 
sector Martin &,, wurde im J. 


nr 
4 
h : 

. 


x. 
hr: 
L. 
nl: 
od 
d. 
his 
Re 


RER 


1804 mit Edler von Ritter. 
M. D., 127. 
Leſt. 





Sachſen lebte. Sinap, J. 688. 
ll: 777. u. f. Henel, in Sile- 
siogaph. 8. %. Lucii, ei: 
chenpr. auf H. von L., churfäch- 
fiih. KRammerh. 1664. 4. Gau: 
be, J. Th. 887. Siebmacher, J. Th. 
59. N. 13. V. Meding, MH. N. 
481. Zedler, XVII. 488 — 91. 
Leſtein. Leſteen, Liften, ein 
ſaͤchſiſches grafliches Gefchl., def: 
fen Stammhaus im Magpdebur: 
giſchen Amte Deböfeld gelegen. 
Walther, Sing. Magd. VI. 1. 
$. 4. p. 21. seq. Öpangen: 
bergö mannsfeldiſche Chron. 44. 
5. 3. U. Lex. X VI. 493, 
Leſtwitz, Leffwig. Eine alte 
(Hlefifihe Familie, die aus dem 
pohlnifhen Gefchlechte der von 
Nowina abftammen fol. Auch 
führte fie zum Theil den Bei: 


, namen Manpdritfch. Soh. Hein: 


ri von L. wurde den 5; Octbr. 
im Jahre 1667 böhmifcher ‚Frei: 
herr. Sinap, 586 — 592. 11. 
778, Gauhe, 1» 888. GSiebma: 
her I. Th. 54. N. 10. Bon 
Meding, II, N. 482. 
Letelen. Ein mindenfches. adl. 
Geſchlecht. Lerbeccii Chron. Ep. 
Mindens. in Zeibnig, S. R. Brun- 
sv, T.]l. p. 201. 3. U. ker. 
XVII. 503. 
Ldetgaſt. Ein luͤneburgiſches 
Geſchiecht, das im 13ten u. 14. 
ahrhundert vorfommt. Karen: 
berg, Hist. eccl, Gandershem. 
Diss. X, p. 1568. 3. U. 2er. 
XVIl. 505. 
keth von Letbenau. Der 
Auhhandler Zohann Peter L., 
I, Band. 


Left — . Leubelfingen. 


%| 
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wurde im Sahre 1792 mit Edl. 
von 2. nobilitirt, und der Tuch: 


Eins der älteften ſchle- händler Anton Chriftian Edler 
fiihen Gefchlechter, das auch in|von X 


. im Sahre 1819 Ritter, 
von M, D., 219. 170. 

Lethmaͤte, Letmate. 1) Ein 
weftphälifches Gefchlecht, davon 
eine Linie freiherrlih ift. Von 
Steinen, weftphälifche Gefchichte, 
IV: Th. 1570. ab. 7; R. 1. 
Siebmader, I. Th. 191. R. 15. 
Bon Meding, 1. N. 493. und 
494. Gauhe, 1. 88 — 2) 
Der vom K. Leopold 1, d. bran 
denb. Dberften von 2. im Jahre 
1698 ertheilte Freiherrenftand, 
wurde vom Kurf, Friedrich UL, 
nachherigem König von Preußen, 
— October 1698 beſtaͤ⸗ 
tiget. 

Lettauwen. Eine ſchleſiſche 
Familie. Henel. Siebmacher, V. 
72. Sinap, II. 778. 

Lettow. Eins der aͤlteſten 
pommeriſchen Geſchlechter, das 
vorher von Vorbecken hieß. Mi— 
craͤl. Gauhe, J. 889. u. f. 

Leubel. Eine alte ſchleſiſche 
Familie, die Sinap I. 592; mit 
den von Loebel verwechfelt. Sie 
war im Liegnisifchen anſeſſig, 
fheint aber im 17ten Sahrhund, 
ausgeftorben zu feyn. Sinap, 
I. Th. 592. 

Leubel. Ein fchlefifches Ge: 
fchleht, da3 im 14ten Jahrhun— 
dert fchon im Glogau-, Dels— 
und Liegnitziſchen vorkommt. Si: 
nap, I. 592. Il, 778. Giebma: 
cher, 1. &h. 66. N. 10. Bon 
Meding, IE N. 483. 

Leubelfingen. Ein urfpr. 
baierifches freiherrliches Geſchl., 
von dem die eine Linie 1696 v, 
K. Leopold in den Reichögrafens 

3 . 


J 





34 Leubnitz — 
ftand erhoben, 
welche fihb 1642 aus Baiern 


nach Franken begab, in d, ebe= 
maligen Canton an det Altmühl 
ihre Güter hatte. Biedermann 
%. Tab. 61 —68. Neues gen. 
Handb. 1777. 122. u. f. und 
1778, 133. Bucelin, Stemm. 
IV. Gauhe, 1. 890. Seiferts 
Genealogie ablicher Eltern und 


inder. — 
Leubnitz, Leibnitz, Leip⸗ 
nit. Eins der anſehnlichſt. ſaͤch⸗ 
ſiſchen, 
auch oberlauſitziſchen Geſchlechter, 
aus dem einer in Salzburg auf 
den erzbifchöflichen Stuhl gefom: 
men it. Leibnitzer Stammtafel 
aus dem Haufe Friedrichsdorf 
bei Lobau; in Cur. Sax, 1743. 
N. 41. 139— 144. Gauhe, 1. 
891. u. f. Eftors Ahnenpr. 92. 
402. B. Meding, 11. N. 484.— 
2) Den gelehrten und berühm: 
ten Gottfried Wilhelm Leibnig, 
der zu Reipzig im Jahre 1640 
— wurde, machte K. Karl 
VI. zum Baron und Reichshof: 
rath. 
Leubnig. Eine in der Ober: 
Laufig und in Sachſen, befon: 
ders in Meißen beguterte Fami: 
lie, die auch zumeilen Leibnitz 
gefchrieben gefunden wird, von 
denen aber nicht nachgewieſen iſt, 
daß eins von den 3 in Sachſen 
und im Vogtlande gelegenen Or⸗ 
ten dieſes Namens ihr Stamm: 
haus gewefen ſey. Gauhe, 1; 
‘ 892. Bon Uectrig, diplomat. 
Nachr. V. 93. aus den Kirchen: 
büchern zu Friedersdorf, Budiſ— 
fin, Dresden, Goldig, aus den 
Sahren 1609— 1785. ; 

Leubolti, Leipold, Leipolz. 








befonderd meißnifchen, | p. 








— — — — — — — 
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Leuchtenberg. 


— 


die andere aber, Ein fraͤnkiſches adliches Geſchl., 


das ſchon 1261 vorkommt, wahr⸗ 
ſcheinlich aber im 16ten Jahrh. 
erloſchen iſt. Imhof, Not. Proc. 
Imp. 111. 24. $. 8. Spangen⸗ 
berg, henneberg. Chronik, 11.29. 
114. 3. U. Lex. XVII. 536. 
Leubrechting, Leoprech⸗ 
tingen, Leuprachting. Zwei 
baierifche Gefchlechter, Die von 
einander, und von den Leprech— 
ting in Steuermark verfchieben 
find. Spener, Op. herald. gen. 


96. 

Seuchtenberg. 1) Die ehe: 
maligen Landgräflichen dief. Na: 
mens in Baiern. Sie wurden 
im Sahre 1375 mit der, durch 
den Tod der Gr. von Hald ex— 
ledigten Graffhaft Hals vom K. 
Wenzel beliehen, ſtarben aber iĩ. 
Jahre 1646 aus, worauf d. K. 
zwar die Landgr. Leuchtenberg 
dem F. von Lamberg zur Zeit 
der baieriſchen Achtserklaͤrung i. 
Jahre 1708 ſchenkte, nachher iſt 
fie aber wieder an Baiern ges 
fommen. Spener, Hist. insign. 
p. 215. Siebmädher, J. Theil. 
8. N. 4. Von Meding, 1. N. 
485. Hübner, 1. 579. 3. U. 
Lexikon. XVII. 547 — 556. — 
2) Ehedem zuweilen aud Leich— 
tenburg gefchrieben, waren thüs 
tingifche Herren, bie mit dem 
Grafen von Arnshaug einerlet 
Abkunft hatten, und die eine an 
der Saale gelegene Herrſchaft, 
mit ‚einem oberhalb Jena au 
einem hohen Berge gelegenen 
Schloſſe befaßen, das fie u. mit 
ihm Kahla, Roda und Zubehör, 
in der erftern Hälfte des 16ten 
Jahrhunderts an die Stadt Er— 
furt, Andere fagen an die Gra— 








Leuenberg — Leutkircher. 85 
fen von Schwarzburg verkauften, | vorfommende Familie. Sinap, 


wohl aber nur verpfandeten, u. II. 778. 3. U. 2er. XVII. 662. — 


was nachher an Sachfen gefom: 
men, jest aber ein zum F. Al: 
tenburg gehöriges Zucht: Armen = 
und Irrenhaus ift, Leuberd, 
in Tab. Gomit. etc. beim Men; 
fen, in 8. R.G. T. Ill, p. 1918, 
V. Falfenftein, thuͤring. Chronik, 
ll. 8., 957. Imhof, Notit. 
proc. Imp. Il. 6. $. 15. 
3) Ein freiherrliches Geſchlecht in 
Böhmen. Bekler Howora, Hift. 
ll. zb. 1: B. C 4, 11, Gi: 
nap, 11. 505. 3. U. 2er. XVII 
872. und ff. 4) Der Kö: 
nig von Baiern verlieh feis 
nem Schwiegerfohn „Eugen Beau; 
barnois, vorhin Bicefönig von 
Stalien, auch zum Großherzog 
von Frankfurt ernannt, Napo— 
leons Adoptivfohn, im J. 1817 
das im Dberdonaufreife gelegene 
Fuͤrſtenthum Eichſtaͤdt, als eine 
Standesherrfihaft unter d. Cha: 
tacter eines Herzogs von Leuch— 
tenberg und Fürjten von Eich: 
ſtaͤdt. Er ift der erſte Fuͤrſt, 
nad) dem baierifchen Prinzen, 
hat das Prädicat Hoheit, feine 
Kinder aber Durdlaudt. Go- 
thaischer genealogischer Hof- 
kalender. 1825. 100. Conver: 
fationslerifon, 11. 8. 553. und 
folg. 3. U. ker. XVIl. 545. u. 
ff. R. von Lang, Supplem. 
zum A. d. K. B., ©. 14. — 
&uenberg. Zabrici von L., 
wurde den 29ften December im 
Jahre 1654 böhmifcher Ritter, 
Avemanns Kirchenbergifche Hift., 


115, 
Leuſchner. 1) Eine ſchleſi— 
(de, im Delfnifchen und 2ieg- 


— 


uisiihen im 17ten Sahrhundert 


u — nn — — — 


|——— — — — — 


2) Chriſtoph und Ernſt L., w. 
den 29ſten December im Jahre 
1661 in den boͤhmiſchen Adel— 
ftand erhoben. 


Leutenpeckh, Leutenbach, 
Leuttenbach., Leuttenpeckhen. 
Ein baieriſches Geſchlecht, das 
feinen. Sitz Leutenbach an der 
Abenft hatte, und zwifchen 1138 
und 1527, wo ber legte. Leon 
hard farb, vorfommt. W. Hund, 
1; 263 — 66. 3 U. Lex. XVII. 
666. 

Leuter von Thannenberg. 
Anton L., k. Richter zu Jungs 
bunzlau, und Franz Wenzel, 
böhmifcher Wirthfchaftsinfpector, 
wurde den ten März im Jahre 
1726. mit dem Beifaße von Th. 
nobilitirt. v0. M. E., 358. 


Leuthner. Der E, baierifche 
Medizinalrath in München, An 
ton Sohann Nepomud X,, er: 
hielt den 7ten September im J. 
1725 ein Adels- und Ritterdi— 
plom v. Ch. Marimilian Ema; 
nuel. R. von Lang, 429, 


Leuthorft. Ein eichsfeldifch, 
Geflecht, von welchem Thom. 
Steinmeß in der Piece: Urfpr. 
und Fortg. des adlichen Roͤmers 
von Ußlar, ein Stammregifter, 
80. u. ff. hat. Wolfs Urkun— 
denb. 16. Spener, Op. herald, 
P. gen. p. 165. 3, U, Lexik. 
XVII. 678. 

Leutkircher zu Rotenbadh. 
Ein ſchwaͤbiſches adliches Geſchi., 
das im 1dten Jahrhundert be= 
fannt war. Datt. de pace publ. 
280. 512. 385. 3. U, £er. XVII. 
686. 

3 * 


das im 15ten Sahrhundert vor: 


— 


36 Leutner — Levetzow. 


Leutner, Leuttner. 1) Ein ſtorbenes fraͤnkiſches, im Canton 
adliches oͤſtreichiſches Geſchlecht, Ottenwald ehedem beguͤtertes Ge⸗ 
ſchlecht. Biedermann, O. Tab. 
tommt. 3. U. Lexikon. XVILBBSGB. 
688. — 2) Ein tyroler Ge Lenzendorf. Dieſes ſteyer— 
ſchlecht, deſſen Wappen Siebma⸗maͤrkiſche Geſchlecht erhielt vom 
cher, V. 60. gegeben. Z. U. K. Ferdinand II. am 1. Maͤrz 
Lex. XVII. 688. — 3) Det |im Sahre 1624 große Freiheiten 
Bergwerksverweſer zu Störzing | und Vorrechte, umd ber Beſitzer 
in Tyrol, Joſeph L., wurde im der Herrſch. Weiterſtein in Stey— 
Jahre 1726 nobilitirt. von M.|ermark, erhielt im Jahre 1807 
E., 358. die Betätigung des Nitterflans 
Reutner zu Wildenburg. des. Schmuß, II. 418. v. M. 
Der Bergmwerköverwefer Sofeph | D., 127. | 
2. in Tyrol, erhielt vom Kaifer Leveling. Der Hofrath und 
Karl VI. den 18ten Juli im J. | Profeffor der Arzneiwiffenichaft 
1720 das Adelsdiplom, R. von zu Ingolftadt, vorher in Zrier, 
Lang, 450. | Heinrich Palmaz , erhielt d. 10, 
Leutrum, Leutrom von September im Jahre 1790 vom 
Ertingen. Eine der älteften Ch. Karl Theodor ein Adels- u. 
fchwabifchen Kamilien, die ihren Kitterdiplom. R. von Lang, 
Stammfis in Ertingen, und im 429. 
Baaden: Durladhifchen , auch in! Leven. Ein fchlefifches Ge: 
den Santonen Nedar u. Schwarz: | fehlecht, das mit Hans von ®. 
wald bedeutende Befigungen hat. | ausgeftorben ift. Dankwerths Be: 
Ihr Stammfig Ertingen liegt in | fchreibung ‚Schlefiens und Hol— 














"Schwaben. Burgermeifter, vom ſteins, 1. 20. 3. U. Lex. 606. 


fchwäbifch. Reichsadel, 145. 604,| Leveneur von Grünwell. 
Neues genealogifches Handbuch, 1) Heinrih und defien Bruder 
1778,, 133. Saube, IT. 892. u, Johann, wurden i. Jahre 1705 
folg. Siebenkees, 1. B. 1. Ab: | böhmifche alte Ritter. v. M. 
ſchnitt. 2. H. 409. Tyroff, 43. E. 170. — 2) Johann, und 
und 49. V. Hattſtein, III. Ih. deſſen Bruders-Soͤhne, Johann 
388. Biedermann, O. 76. 85. | Wenzel, Franz Zofeph und Leo⸗ 
Taf. 3. U. Lex. Xvil. 689. |pold, wurden im Jahre 1727 
Leutſch. Ein ſchleſiſches Ge⸗boͤhmiſche Freiherren. 
ſchlecht, das ſich in das Fuͤrſten⸗Levenſtede. Ein luͤneburgi⸗ 
thum Delß und in das Sachfen: |fhed Gefchlecht, das im 18ten 
Gothaifche wendete. Sinap, 1. | Sahrhundert vorfommt, aber aus— 
502, II. 778. und f. Siebmaz | geftorben if. Harenberg, Hist. 
cher, 1. Ih. 153. N. 4. Don Gandersh. Diss. X. 1523 3. 
Meding, 1. N. 473. Gaube, 1.|U. er. 607. Luͤderſens Samm⸗ 
893. und folg. 3. U. Lex. XVII. | lung. 
691. Levegow, Levezomw, Le: 
Leuzenbrunn. Ein ausge |wegan. 1) Eine der älteften 


Levinski 


meklenburgiſchen, holſteiniſchen u. 
daͤniſchen Familien. Der K. v. 
Daͤnemark ertheilte am 23. Dec. 
im S. 1775 d. Kammerherrn Iver 
Roſenctanz die Erlaubniß, fich 
R.% zu nennen, und fich des 
Levezauiſchen Wappend zu be: 
dienen. Bon Behr, Lib, 8. rer. 
Meklenb. 1628. Siebmacher, 
V. 2b. 154 N. 10. DB. Me: 
ding, 1. N. 472. Gaube, |. 
892. Won Krohne, 1. 230. u. 
folg. und 438. — 2) Hans 
Friedrih L., wurde am 26jten 
April im Sahre 1670 naturali: 
fit. — 3) Der Generallieute: 
nant Chriftian Friedrich von L., 
wurde den 18ten März im J. 
1751 in den dänifchen Grafen: 
ftand erhoben; dieſer Grafenft. 
erlofch mit ihm ben 17. April 
im J. 1756. 

Levinsfi von Levin. Der 
Fiscal = Adjunct Franz Sales L. 
zu Prag, wurde mit dem Bei: 
fag von 2, im Sahre 1767 no: 
bilitirt. von M. €., 359. 

Levit v. Felffenftein. Der 
öftreichifche Oberlieutenant Sofeph 
2., wurde im Sahre 1764 mit 
obigem Beinamen geadelt. von 
M. E., 359. 

Levitſchnigg von Glom: 
berg. 
fhaftsbefiger Caspar Georg Ed: 
ler von 2. in Wien, wurde im 
Jahre 1815 mit Edler von no— 
bilitirt, und im Jahre 1818- mit 

dem Zufag von G. Ritter. von 
M.D., 127. 219. 

Kvizow, Leuzow, Levif; 
— Ein holſteiniſches u. me— 

lenburgiſches Geſchlecht. 3. U. 
ker. 608. u. f. 

Lew. Ein böhmifches anfehn: 





Der Advocat und Herr: | 


Lewicki. 57 


liches Gefchlecht. Siebmacher, Il, 
Ih. 26. N. 5. Sinap, 840. V. 
Meding, 1. N. 474. ! 

Leward, Leopsrd, Lewert. 
Ein fchlefifches Gefchledht. Si: 
nap, 11. 1114. Okolski, Orb, 
Polon, II, 114, 3. U. ker. XVII. 
695. 

Lewartomw; Lewartowsfy. 
Paul Sohann 2. von 2, foll 
nah v. M. E., ©. 20 galizifiher 
Graf im Sahre 1784, d. Jahr 
zuvor aber, nach ebendemf. a. a. 
©. ©. 74. erft Freiherr gewor— 
den ſeyn. Wahrfcheinlich umge: 
kehrt, 

Lewenau. Der Polizei: Ober: 
commiffar Ludwig K., wurde im’ 
Jahre 1822 mit Edler von no: 
bilitirt. von M. E., 359. 

Lewenberg. 1) Ob fie nicht 
zu den Nendorffern gehören, und 
fih von ihren Gütern nur verz 
fehiedentlich benannt haben, und 
ob ihr Wappen ber Blan: 
fenburg z Sampenfhe Schild fey, 
ift noch unausgemadt, V. Me: 
ding, 1. N. 475. — 2) Joh. 
von L., mit dem Bei- oder viel: 
mehr Bornamen Zhimbling, w. 
den 6ten März im Jahre 1659 
in den’ böhmifchen Adelftand er— 
hoben. 

Lewenburg. Valerian mit 
dem. Bei= oder vielmehr Vorna— 
men Fabritius, wurde den 19, 
Mai des Jahres 1674 geabelt. 

Lewersdorff, Lebersdorff, 
Lewesdorff. Ein baierifch. ad: 
liches Gefchleht, das im 12ten 
Sahrhundert vorfommt. 3. U, 
Lexik. XVII. 697. 

Lewicki. Michael L., wurde 
im Jahre 1786 galiziſcher Rit— 
ter. von M. E., 170. 








* 


58 Lewicki — Leyendeker. 


Lewicki. Der Gutsbeſitzer So: | ſchwaͤb. Reichsgrafencollegium, i. 
ſeph Johann L., wurde im J. Jahre 1711. Im Jahre 1806 
1808 Ritter. von M. E., 170.|nahm das Haus als Mitglied d. 

Lewicki-Regala. Samuel | Rheinbundes die fürfllihe Würde 
®. R., wurde im Jahre 1785 lan; nach Auflöfung des Rheins 
‚Graf. v. M. D., 24. bundes Fam ed’ unter die baaden= 

Lewinsky von Lewin. Der ſche Hoheit, und ift in Baiern 
galizifche Appellationsrath Adal: | den 12ten November im Jahre 
bert W., wurde im Sahre 1784 11817 immatriculirt. V. Hatten 
mit dem Beiwort von L. in den ſtein, I, Th. 354— 363. Giebs 
galizifchen Adelftand erhoben. v. |macher, I. Th. 126.0. 9. Spe⸗ 
M. E., 359. ner, Hist. insign. p. 264. Sal—⸗ 

Lexa v. Aehrenthal. Der |ver, 400. 502. 738, 3. U. Lex. 
prager Bürger und nachherige | XVII. 710 — 719. Struvens 
böhmifche Gutsbefißer Joh. An: | neueröffnetes hiſtor. Archiv, 232. 
ton L., wurde im Sahre 1790 | Simon Armorial. geneal. Tab. 
mit dem Beinamen von %. no:|36. Bon Meding, I, N. 476. 
bilitirt, und im J. 1805 Rit:| Gauhe, I. 894 — 96. Hum= 
ter. von M. E., 171. u. 359. bracht, Tab. 55. 56. R. von 

Ley. 1) Der Rittmeifter Mat: | Lang, Suppl. zum U. d. K. B., 
thia von L., wurde im Jahre 14. Gothaifcher genealog. Hof⸗ 
1805 Freiherr. v. M. E. 74. — kalender, 1825. 101. u. f, Ro— 
7 Der Hofrath der vereinigten |bens, Il. 271 — 280. Maſch, 
Hoffanzlei, Erhard L., wurde i.|81. und f£ Hartmanns Samm— 
Jahre 1811 Ritter. v. M. D.,|lung. — 2) Ein auch rheinlän: 
127," difches, von dem vorigen aber 

Ley gen. Neuhof. Ein Ge: verſchiedenes freiherrliches Gefhl.; 
Thlecht in der Gr. Mark. Abels das im Jahre 1732 ausgeftor- 
preuß. Ritter [.3. U. Lexik. XVII. ben, und hat den größten Theil 
709. des Wappens der Schwiegerfohn 
des letzten diefes Gefchl,, Ernft 
Friedrich von Ebersberg feinem 
eigenen Wappen einverleibt. Hum⸗ 
bracht, 121. Bon Hattflein, I. 
Th. 354. Bon Meding, IN. 
477. Gauhe, I. 894. — 3) 
Conrad Friedrich u. Johann ®, 
Gebrüder, Commerzienräthe in 
Grefeld , wurden vom K. von 
Preußen, als von der Leyen ge 
par, Freiherr von der Leyen, adelt den 2i1ften Februar 1786, 
wurde im Sahre 1705 vom K. ‚und erhielten den Freiherrenftand 
Sofeph I. mit der Gr. Hohen: |am 17ten Januar 1816. 
Geroldseck belehnt, und befam| Keyendefer von Leyen: 
deshalb Sig und Stimme im!ftein. Der penfionirte Lieuten. 





Leyen von der, 1) Ein 
rheinländifches adliches und frei: 
herrliches Geſchlecht, welches ur: 
ſpruͤnglich Gontrov, Gontroff, 
Gontrovia de Petra, von dem 
Felſen Schieverſteinberg genannt, 
und am Sten April 1710 in d. 
Neichsgrafenftand erhoben wurde, 
und das Erbtruchfeflenamt im 

Eſtifte Trier beſaß. Karl Kaf: 
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herrendiplom den 23ften Februar 


Leykam — Liaukama. | 89. 


Reinhard 2, wurde im J. 1806 
geadelt mit dem Beiwort v. £, 
v. M. D., 219. 
Ecyfoam. Der k. Kammer: 
erichtsaffeffor, zulegt Commiſſaͤr 
in Regensburg, Franz Georg &, 
erhielt vom K. Sofeph das Frei: 














Part. spec. 1, 62, $. 2. Von 
Krohne, 11. 282. J. M Lauren= 
tii, Denk» und Ehrenmal. Aug. 
von Leyfers. Leipzig, 1743. f. 
Gauhe, 1. 896 — 97. Wurm; 
brand, Collect. 141. XZyroff, 
Zab. 225. Seiferts hochadliche 
Stammtafen, I. NR. 10. — 
4) Niederöftreich. Barone. Bran⸗ 
dis tyroler Ehrenfränzl. N. 25. 
Gr. von Wurmbrand, Coll. gen. 
hist. Cap. 53. p. 141. 3. U. 
Lexik. XVIL 725. 

Zepter von Weidburg u. 
Goerning. Der tyrol. Guts- 
befiger Johann Venerand L., w. 
im Sahre 1701 mit den Namen 
von W, und G. mobilitirt. von 
M. E., 359, 

Lezzeni. Der E. öftreichifche 
Dberite Joſeph &., wurde i. J. 
1767 Freiherr. v. M. E., 74. 

Chota, Chotta. Ein boͤh— 
miſches Geſchlecht, das mit den 














im Jahre 1788. R. von Lang, 
A. d. K. B., 175. u. f. v. M. 
E., 74. 

CLeykauff v. Roſenzweig. 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann Ar: 
nold, wurde mit dem Namen 
R. im Fahre 1772 geadelt. von 
M. E., 359. 

Leyritz. Der öftreih. Haupt: 
mann Johann Friedrih X, w. 
im Sahre 1758 in den Reichs: 
odelftand erhoben. von M. E., 
359. Ä 
CLeyſer. 1) Ein aus Etey: 
ermarf und Kärnthen ſtammen— 
des Geſchlecht, dem K. Rudolph 
U. den Adel beftätigte, und aus | folgenden wahrfcheinl. einerlei ift. 
welchem der berühmte Zurift Au:| Ahotsty, Lotsky, Kt 
guftin von 2. vom K. Karl V. gotzky, Legoth und Maſa⸗ 
des bh. r. Reichs Adel zu Ende nizowske. Ein fchlefifch., maͤh⸗ 
Jahrs 1739 erhielt. Meidlich$ | venfches und böhmifches, von d. 
Geſch. d. jeßtl. Rechts, 527. — |von Lhotsky ganz verfchiedenes 
2) Aus der Schweiz nad) Stey: | Sefchlecht. Sinap, 1. 594. 618. 
ermarf, auch in die Pfalz fehon II. 372, und folg. Siebmacher, 
zu den Zeiten der Turniere fih !l. Th. 75. N. 7. Paprocii, 
wendend. K. Rudolph II, haf|Spec. Morav. p. 332. Gauhe, 

dem Theologen Policarp Leyſer J. 896. und Il. 625. und folg. 
den 22ften December im Iahre|v. Meding, 11. N. 495. 
1590 den Adelſtand ertheilt, u.) CLhotsky und Pteny, Ein 
das bisher geführte Wappen v. | mährenfches Gefchlecht, das feit 
neuem beſtaͤtigt. — 3) Dem] 1460 befannt ifl. Paprocius in 

Sriegsrathe von L., wurde vom | Speculo Moravi fol, 532. Si-— 

8. Friedrich IT. von Preußen, |nap, U. 372. 3.4, ker. XVII, 

am Ziten März i. 3. 1751 ein | 745. 

Adelserneuerungs⸗ und Belläti:|. Liaukama, Liaukema. 

gungsdiplom ertheilt. Spener, | Ein weſtphaͤliſches Geſchlecht. 3. 

Op, her. P. 1. 5. V.M.1.271.1U. 2er. XVII. 750. 











40 Lichem — Lichtenberg. 


Lichem. Der öftreich. Dberz | einer and. Familie gehört. Gaus 
lieutenant Sofeph L., wurde im be, 11. 626. 3: U. er. XVII, 
Sahre 1786 geadelt. v, M. E.,|845. — Da, baier. Gefchl. 
360. 3.4. er. XVIL 845, — 3) 
Sichnovsfi, Kichanovsfi. | Die Mutter des Grafen und der 
1) Eine theild adliche, .theils | Gräfin von der Mark, natürliche 
freiherrlihe Familie in Schlefien, | Kinder des K. Friedrich Wilhelm 
die d. Beinamen Wöfchtig führt. | IL, Geborne Enfe, wurde als 
Sinap, II. 366 — 68. Papro:|v. Lichtenau (einem ihr gefchenfz 
cii, Speculum Moraviae, 445.|ten Gute dieſes Namens in der 
Gaube, 1. 897. Seiferts Gene: | Neumark), am 28ften April des 
alogie. hochadlicher Eltern. 528. | Jahres 1794 zur preußifch. Gräs 
Don Meding, 11. N: 486. 3.|fin erhoben. | ’ 
u. 2er. XVII, 8244. —c. — 2)| Lichtenberg, Liechtenberg, 
Sn Pohlen, im Sendomirifchen, |Kidhtenburg. 1) Eins d. als 
eine adlihe, aus dem mächtigen | teften thüringifchen, bef. ſchwarz— 
Haufe Pilawa abftammende Fa: | burgifchen Geſchlechter, d. auch) 
milie, die mit der fchlef. nicht | in Sranfen Befigungen hat, das 
verwandt zu fen fcheint, wenigft. | aber Gleichenftein, N. 51. mit 
haben beide ganz verfchiedene W.| der Familie diefes Namens in 
Okolski, Orb Pol, T. 11. p. 413. | Crain verwechfelt. Salver, 235. 
Gauhe, a. a, DO. — 3) Franz | Gauhe, 1. 898. Meliffantes, N. 
Bernhard von 2., wurde im 3.1 XLVIL3.U, Lex. XVIL 863. — 
1702 den 12ten Auguft böhmi:|2) Ein freiherrliches‘, nachh. gräf: 
fcher Freiherr, u. 1727 Graf. v. liches Gefchleht in Niederelfaß, 
M. E.,20. — 4) Johann Garl| defjen gleichnamiges Schloß nach 
Graf von Kichowsfi auf Gras: | feinem Abgange, an die Grafen 
bowfa, Lubom, Nieboltfehau be: |von Hanau fam. Gaube, a. a, 
faß 25 Dörfer im preußifchen u. O. und Il. 626. 3. U. Lerif, 
32 im Deftreichifch, u. Schlefien, |XVIL. 845. — 3) Nachdem 
war 1773 Fürft, 1774 Neichd: | Franz von L. der lebte feines 
fürft. Gothaifcher genealogifcher | Stammes in Steyermark im I. 
Hoffalender von 1825. 102, v. 1541 geftorben war, kamen das 
M. E., 20. — 5) Marimilian | Wappen und die Güter an bie 
Ladislaug wurde im J. 1707| Familie Wagensberg , die fich 
böbmifcher! Freiherr. v. M.E.,75.|nun mit d. v. &. vermählt hatte. 
Lichtenau, Lichtnow. 1)|Schmuß, I. 421. — 4) Ein 
Kine ſchwaͤb. Familie im Stifte | tyroler Gefchleht, das auch im 
— begütert, Hübner in Fuldaiſchen ſeßhaft geweſen, aber 
Hit, Polit, VII, T. 370. fagt, im Jahre 1451 ausgeftorben iſt. 
daß fie im Jahre 1517 gänzlich | Ihr Wappen. gieng durch Vers 
ausgeftorben ſey. Dieſes ift ent: | mahlung mit einem Grafen von 
weder unmwahr, oder der im J. Spauer an dieſes Geſchl. über. 
1633 noch zu Regensburg vor: Durchlaucht. Welt, I. Th. 8, 
fommende Commandant hat zu Abch. 86, . Siebmader, ll, Th. 











Lichteneek — Lichtenſtein. 41 
104. N. 6. Schannat, fuldaifch. |1. 149. N, 6. Seiferts Gene: 
Lehnhof, 122. 3. U. 2er. XVII. |alogie, 329. Gauhe, I. 899. V. 
865. — 5) Eine adlihe Fa: | Meding, l. N. 478. Avemannz 
milie im H. Crain, welche im | firchberg. Hiftorie, 81. 216. 225, 
Sabre 1660 den freiberrl., nad“ |3. U. ker. XVII. 873. — 2) 
ber den gräflichen Character preußifches, noch im Jahre 
hielt, und die ihren Urfprung | 1735 vorfommendes Geſchl. 3, 
von der Familie der v. Schwar|Ul. Lex. 880. 7 
ben, Swaben berleitet. Schön:! Kichtenftein, Liechtenftein. 
leben, Stemmat. P. 1. tit. 1.|1) Das fürftlihe Haus Kichten- 
Gauhe, 1. 899. 3. U. Lex. XVII. | ftein gehört nicht in den Plan 
864. — 6) Der. Kreishauptz | diefed Buchs, da dieſes eins 
mann in Crain, Franz Kaver,|der deutfchen bundesfürftl. Haͤu— 
Sreiherr von L., erhielt im I.| fer ift, und wird deffen gencalos 
1781 die Erlaubniß, Namen |gifche Stammtafel, und die. zu 
und Wappen feines ( Stiefs )| feiner . Genealogie und. Wappen: 
Bruders Joſephs Freiherrn von | befchreibung,, auch Abbildungen 
Sanefchitiy mit dem einigen | gehörige Literatur , vielleicht nach⸗ 
führen zu dürfen. von M. O., ſtens in einem andern Werke ae; 
66 liefert werden. — 2) Eine frän= 
fifche, vormals im Canton Bau- 
nad und im Coburgifchen anfefz 
fige Familie, die aber von dem 
fürftlich Lichtenſteiniſchen Haufe 
ganz verfchieden if. Ihr Wap— 
pen fteht im GSiebmacher, 11. 
Th. 100. N. 7. II. Suppl. 17. 
Zaf. Hattftein, II, 297. 3, 
U, Lex. XVII. 905— 8. Bieder: 
mann, B. Zab. 97—101. Ty— 
roff, 146. Bon Meding, 1. 479, 
II. 729. Gauhe, 1. 901. — 3) 
Ein im 16ten Jahrhundert aus: 
gegangened Gefchleht in Stey⸗ 
ermark, das ſich meiſt Liechten⸗ 
ſtein ſchrieb, und im J. 1717 
das Erbkaͤmmerer-Amt in Stey⸗ 
ermark bekleidete. Sie kamen v. 
1168 an vor. Bucelin. Sieb: 
macher, III. Th. 81. N. 7. J. 
den von dem Jahre 1433 — Th. 27. N. 5. Von Meding 
1651 ftehen in nachfteh. Schrifejl. N, 480: IT. N. 494, Hip) 
ten, V. Schönberg, IV, 665 |nerd Genealog. II. Th. Tab 
—679. Albini, graͤflich werthern: 748. Gauhe, 1. 900, Schmus, 
(he Hiftorie. 66, Siebmacher, jIl. 424—426. — 4) Herren 














F.ichtened. 1) Ein ausge: 
ftorbenes fchwäbifches Gefchl. — 
3. U. 8er. XVIl. 875. — 2) 
Ein fchwäbifches und öftreichifch. 
ausgeftorbenes Geflecht. Ebend. 
S-ichtenfels. 1) Ein fchwäbi- 
ſches Geſchlecht. Salver, 638,., 
wo es irrig Lichtenftein heißt. Sieb: 
macder, I. Th. 88.0.7. 2. 
Meding, IM. N. 488 3. U. 
kerit. XVII. 877. — 2) Ein 
Öftreichifches Gefchleht, d. ſchon 
im. 13ten Sahrhundert vorfommt, 
3.0. 2er. XVIl, 876, 
Lichtenhain, Kiechtenban. 
1) Eine fahfifhe und thüringi- 
fhe Familie, deren Stammſchloß 
das bei Jena gelegene Dorf die: 
ſes Namens _gewefen. Etliche 
40 Lehnbriefe und andere Urfun: 
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42 Lichtenſtein 


von Lichtenſtein waren noch in 
dem 14ten Jahrhundert Herren 
des auch fo benannt. Schloſ— 
ſes im Schönburgifchen, find 
aber darnach abgeftorben. Gau: 
be, I. 901. — 5) Auch in Preu— 
Ben war nach Hartknochs Ange⸗ 
ben eine Familie dieſes Namens, 
die aber wohl nur ein Zweig ei— 
ner der vorbenannten ſeyn mag. 
Gauhe, a. a. O. Sinap, II. 
137. und f£ 3. U. LKex. XVII. 
904, 908. &leichenftein, N. 52. 
M. f. a. G. Vorrede N. gen. 





Liebenau. 








hundert ausgeftorben. Sinap, II, 


138. 3. U. ker, XVII. 908 — 
910. 
Lichtenthurn. Ein freiherr: 


liches Geſchlecht in Crain. Val— 
vaſor, Ehre des H. Crain, IX. 
107. 3. U, Lex. XVII. 911. 
Eichtſtock, Liechtſtock v. 
Lichtenheim. Ein ſteyermaͤr⸗ 
Geſchlecht. Siebmacher, 


„idee Der Amtsfecretär 
Niclas Juſtus 2. zu Glogau, 
wurde im Sahre 1737 in den 


Handbuch. 1778. 134. Salver, böhmifchen Adelftand erhoben. v. 
‚, 360, 


259. 278. 290. 506. 327. 548. 
381. 397. 399. 407. 415. 470. 
488. Siebenfees, 1.8.1. Abfchn. 
216—223. — 6) Ein ſchwaͤ— 
bifches Gefchleht. Salver, 619. 
620. 630. 638. Giebmadher, 11. 
Th. 84 N. 11. V. Th. 70. N. 
9. Bon Meding, 1. N. 489, 
Henel, 767. Sinap, 779. 3. 
U. 2er. XVII. 904. — 7) Die 
Gr. v. Lichtenftein flammen aus 
Sraubündten in Tyrol, wo fie 
auch ben freiherrlichen Zitel von 
Gaftelcorno führen, und in Boͤh— 
men ebenfalls Befikungen haben. 
Hübners Genealogie, II. Theil. 
Zab. 749. Gr. v. Wurmbrand, 
Coll, Cap. 63., 151. Brandis, 


tyroler Ehrenfränzl. 3. U. Lex. 
XVll 900 —904. Gaube, 1 
900. 

L.ichtenftein in Murau. 


Ein freiherrliches Geſchl. in Stey: 
ermarf, das von der fleyermär: 
fifhen Stadt M. den Namen 
angenommen, und dad Erbmar: 
challamt in Cärnthen und das 
Srbfammerer = Amt in Steyerm. 
befaß, ift aber, nachdem es 942 


Sahre florirte, im 17ten Jahr⸗ 





Kiderig, Ein fchlef. Geſchl., 
deſſen Gefchichte oder wenigfteng 
defien Wappen Henel, Siebma— 
cher, V. 72. u. Sinap, ll. 779. 
—— beſchreiben und darſtel— 


"List. Der Wechfel: Negoci: 


ant Joſeph L., wurde im Jahre 


1728 in den Heichsadelftand er= 
hoben. v. M. E., 360. 

Liebe. Kine fchlefifche aus 
Meißen in das Fürftenthum Delg 
fich wendende Familie, welche aus: 
gegangen zu feyn fcheint. Sinap, 
l. 594. und f. 11. 779. Gaube, 
1. 902. Siebmacher, IV. Theil. 
114. N. 6. Von Meding, IL. 
N. 490. 

Liebe v. Rreugner. Der 
Militär Berpflegs = Oberverwals 
ter Anton 2. , wurde im: Sahre 
1781 mit Edler von 8. nobilis 
fit. v. M. D., 219. 

Sicbe von Kiebendorf. 
Georg Adam L., wurde den 30. 
Mai im Jahre "41663 nobilitirt, 

Liebensu, Libenaw. 1) 
Die meißner Familie. Gauhe, 
l. 902, 3. U. er, XVII. 976 


Y 


Liebenberg — Liebenſtein. 48 


—78. — 2) Die ſchweizer Fa: 
milie, die von ben Voigten von am 27ſten December im Jahre 
Summerow und Prafiberg ab: | 1656 geabelt. 

fammt, und von dem Nitterfig! Liebenfels. Eine in Schwa: 
Liebenow ihren Namen hat. u ben und am Rhein in d. eritern 











Liebenfeld. Wolter wurde 


be, a. a. D. 3. U. Lex. XVII. Hälfte des 18ten Jahrhund. be: 
976. — 5) Ein ſchwaͤbiſch. Ge: | Fannte adliche Familie. V. Hatt: 
ſchlecht, das auch in Schlejien | ftein, Il. 507—314. Gaube, 
feßhaft ift. Sinap, II. 780. 3. J. 902. Von Meding, 11. N. 
U. ker. XV. N. 976. — 4)|1. 1491. Siebmacher, V. Th. 
Michael Gottlieb L., wurde im|18. d. Suppl, 3. U, Lex. XVII, 
Jahre 1736 in den böhm. Wüel: | 980. 

fand erhoben. — 5) Der Lieu:| Liebenhayn. in meißni: 
tenant im Vaſold'ſchen Guiraf: ſches Gefchlecht. 3. U. Lex. XVII. 
fierregiment, Georg Ludwig und | 981., 

der Lieutenant Heinric) Wilhelm, | Kiebenow, Liebenau. Ein 
im Reg. Prinz von Preußen ſchwaͤbiſches und fchlefifches Ge: 
auch deren Wetter Wilh. Ludw. ſchlecht. Siebmacher, V. 124. 
von Liebenau, erhielten die Re: | Sinap, II. 780. 

novation ihres Adels vom Kö:]| Kicbenftein. 1) Eine freis 
nig von Preußen, am 23. Züli| herrliche Familie in Schwaben, 
im Sahre 1764. die, da fie mit den von Gem— 

Licbenberg. 1) Eins in Grain, | mingen ein ahnlihes Wappen 
u. ein anderes Geſchl. in Karnz | führt, nach Einigen mit diefen 
then, welches Ießtere aber dar: | von dem römifchen Geſchlechte d. 
aus vertrieben worden. 3. U.| Gemminiorum abftammen foll. Bei 
ker. XVII. 978. — 2) Ein öfls | Rürner fommt fie verfchiedentlich 
reichiſcher. Ebend. 979. — 3)|vor. Sie hat viele Abtheilungen 
Ein tyroler Geſchl. Ebend. 980. 

Liebeneck. 1) Ein altes bai: 
eriihes, nachher auch fiblefifches 
Geflecht, das befonders im Lem— 
berg- und Sauerifchen anfeffig 
war, und eigentli Scholz hieß. 
Bucelin. Spener. Siebmacher, 
ll. 57. Sinap, ll. 780, Gau: 
be, 1. 902. 3.4. 2er. XVII. 
980. — 2) Joh. Adam v. Lie— 
bened, wurde den ten Auguft 
1725 nobilitirt. 

Liebeneck. Sohann Ludwig 
Peter von L., wurde im Sahre 
1729 in den Reichsritterſt. mit 
— von erhoben. v. M. D,, 
127. 


und Unterabtheilungen. Die befte 
Nachricht fleht daruͤber in Bürz 
germeifter, vom fihwäb. Reichs— 
adel. Bon Krohne, Il. 232 — 
252. auf 20 Seiten. Urkunden, 
die freiherrlich Liebenfteinifche Fa— 
milie u. beren Güter betreffend, 
in Maders R. R. Magazin. IV. 
V, und VI. B. Bon Meding, 
II. N. 9. Neues genealogifches 
Handbuch, 1777. 125. u. 1778. 
135. Gauhe, I. 903. Siebma: 
cher, 1. Th. 112. N. 6. Tyroff, 
Tab. 90. freiherrl. 3. U. Lex. 
XVl, 984. — 2) Ein titterl. 
Gefhlebt in Crain. Balvafor, 
Ehre des H. Crain. IX, 110. — 


44 Liebenftet — Liechtenberg. 

3) Ein rheinlaͤndiſches, urſpruͤng-/ Liebhart. Der inneroͤſtreich. 
lich ſchweizeriſches Geſchlecht. Z. Gubernial-Kanzliſt und Trivial— 
U. Lex. XVII. N. 984. Schulen-Viſitator zu Graͤtz, w. 

Liebenſtet. Ein thuͤringiſch. im Jahre 1785 nobilitirt, von 
Geſchlecht, das ſchon im Jahre M. E., 360. 

1221 vorkommt. 3. U. Lexik. Liebhaus von Liebenhau— 
XVII. 987. fen. Der inneroͤſtreich. Regiftra= 

CLiebentantz v. Liebenau. tur-Adjunct Sebaftian L., wurde 
Michael Gottlieb L. von L., w. im Jahre 1739 mit dem Bei— 
im Jahre 1735 in den boͤhmiſch. wort von L. nobilitirt. v. M. 
Adelſtand mir dem Beinamen v. E,, 361. 

L., und im Sahre 1739 in den| LKicbfnehbt von Zleesu. 
böhmifchen Ritterſtand erhoben. | Der Rittmeifter Gafimir L., w. 
von M. &,, 171. und 360. im Sabre 1781 mit dem Bei: 

Liebenthal. Eine alte in|fak von 8. geadelt. v. M. E., 
der Neumark Brandenburg feß:| 361. 
hafte Familie. Gauhe, Anhang.| - Kieblein. Der Secretär der 
1647. böhmifhen Nepräfentation und 

Riebenthal, Kibintel. Ein | Kammer, Sohann L., wurde im 
fchlefifches und böhmifches Ge: | Jahre 1761 nobilitirt. von M. 
fehlecht. 3. U. Lexik. XVII. 988. |D., 220. 

Liebenzell, genannt Kirn- Kieblein von Kiebenftein. 
korn. Ein elfaßifches Gefchlecht. | Der jubilirte Farberei= u. Plan— 
Ebend. 992. tagen = Director Chriftoph Conr. 

Fieber. 1) Ein tyroler Ge: |, wurde im Jahre 1790 mit 
fhleht. Spener, Op. herald. | diefem Beinamen nobilitirt. von 
gen. 173. 3. U. Lexik. XVII. M. E., 361. 

992. — 2) Ein Ulmer Patri:]) Liebmann v. Liebenberg. 
zier= Gefchleht. Ebend: 993. | Der Wiener Großhändler wurde 

Liebert von Kiebenho;|im Jahre 1817 mit dem Zufag 
fen. Benedict Adam L., wurde | Edler von L. nobilitirt. v. M. 
im Sabre 1753 Reichsritter und | D., 220. 

Augsburger Patrizir, am 28., Liebtbaler, Lübdchler, 
Suli im Sahre 1770 aber vom | Liebenthal. Eine ehemals ans 
K. Sofeph zum Freiheren erho: | fehnlihe, auch alte Familie in 
ben, R. von Lang, A. d. 8.| Schlefien, welche gegen die Mitte 
B., 176. des 16ten Jahrhunderts erloſchen 

Ciebetrau v. Maindorf. ſeyn mag. Sinap, I. 595. Gaus 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann So: | he, J. 908. Siebmacher, I. 57. 
hann Baptift L., wurde i. Jahre N. 10. 

1778 mit obigem Beifaß nobili- LKiechtenberg. Nach dem 
tirt. v. M. E., 360. Wappenbuch des Coſtnitz. Con- 

Liebhard. Dieſes war der eilii wird, fo wie im Siebmas 
erfte Name der Commermeifter. | her, 1. Th. 28. N. 5. ein Wap: 
Biedermann, St. Zab. 193. pen, ohne Angabe d. Vaterlands 
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45 
dieſes Geſchlechts, unter d. Freis |verfertigt, deren ſich Sinap, 1. 
berren gerechnet, und von Hatt:| bh. 596 — 600. Il, Th. 368. ır. 


Liechtenftern 


— — — — 


Liepure. 





ſtein führt einen Wappenſchild i. |folg. bedient hat. 
Regiſter unter dem fchwäbifchen | 903. 


Ave auf. Bon Meding, III. — 19. 
N. 493. 
Lichtenftern. Joh. Bap: 


Gauhe, 1, 

3. U. 2er. XVII. 1015 
Siebmacher, I. Th. 51. 

N. 5. Von Meding, 1. 481. 
Liedlau v. Kllgutt. Hein: 


tift Edler von L., wurde im 3. rich Daniel von E., wurde den 
1770 mit Edler von Edelmann, 18ten März im Jahre 1720 mit 
und im Sabre 1771 Ritter mit |jenem Beiſatz böhmifcher Frei: 


Edler von. v. M. D., 128.220. | herr. 
Ciechtſtock zukiechtenheim. 


‚ von M. E., 75. 
Lielien. 1) Caspar v. &, auf 


Franz Leopold 2., wurde im J. | Waigendorf, Brandenburgifcher 
1710 mit dem Zufage zu L. no⸗ Geh. Rath, Prafident des Con⸗ 


bilitirt. v. M. E., 361. 


fiſtorii und Ehegerichts, General— 


Liedemann. Der k. k. Hof: Superintend. des Fuͤrſtenthums 
kammerrath Samuel von L., w. Burggrafthum Nuͤrnberg, ober: 


im Jahre 1815 Ritter. 
— 


von M. halb Gebirgs, erhielt am 9ten 


Mai im Jahre 1664 vom Kai— 


Liederer von Liederscron. ſer die Beſtaͤtigung feines alten 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann So: | Adeld. — 2) Georg L., Oberft: 
hann Wilhelm L., wurde im I. | lieutenant von der Fußgarde ır. 
1766 mit dem Beifa von 2. | deffen Ehegattin, wurden v, K. 


nobilitirt. von M. D., 220. - 


von Preußen den 24ften May 


Lieders von Kicdersfron. |i. Jahre 1704 geadelt, mit ihm 


Sobann Wilhelm 2, baierifcher 
Hauptmann , erhielt von d, Kai: 
ferin Maria Therefia den 6ten 
December im Sahre 1766 den 
Adel mit dem Pradicate v. Lie: 


beröfron. R. vgn Lang, Sup- 
plem. 120. v. M. D., 220. 
Fiedl. Der Secretär der k. 


k. Hoffanzlei, Sohann Wenzel 
L., wurde im Jahre 1759 in d. 
böhmifchen Adelſtand erhoben. v. 
M. E. 361. _ 

Liedlau, Lidelow, Aset: 
lau. Auch eine, feit dem 11ten 
Jahrhundert bekannte anfehnliche 
adliche, theils freiherrliche fchle: 
fiibe und böhmifche Familie, 
aus der ein Mitglied Georg Paul, 
im Jahre 1666 eine genealogi- 
ſhe Befcehreibung feines Geſchl. 


ift aber im Jahre 1726 dieſes 
geadelte Gefchlecht ausgeftorben. 
Kielienfeld. Franz Ludwig 
Huntke von L., wurde den 10. 
Sanuar im Jahre 1721 Ritter. 
CLielienthal. Sohann Wen: 
zel, wurde. den 16ten November 
im Jahre 1719 ebenfalld Ritter, 
Liepe von der. 1) Ein abs 
gegangenes unse Ge: 
ſchlecht. V. Meding, I. 482. — 
2) Ein das Gut Blankenfelde 
im Braunſchweigiſchen beſitzendes 
Geſchlecht. Von Hagen, Be— 
ſchreibung der St, Teltow, ©, 8. 
Don Meding, a. a. O. — 3) 
V. d. Liepen in Daͤnemark. Daͤ— 
niſches Adelsbuch, pag. 334. 
CLiepure von Friedenſtein. 
Der boͤhmiſche Kammerrath und 


46 ira — Lignitz. 








Oberſtmuͤnzmeiſter-Coadminiſtra--Geh. Rath Dettow v. d. L. im 
tor, wurde im Jahre 1734 in Jahre 1773 erloſchen. p. 329. 
den Reichsadelſtand mit jenem | (Siehe Mußhard, p. 352.) 
Zufage verfegt. von M. E., Lietzen. Cine freiherrl. Fa— 
861. milie in Pommern, die mit den 
Liera von Boudhofen. | von Liſſow faft einerlei Wappen 
Eine. brabanter fehr anſehnliche bat. Micräl, VI Gauhe, J. 
Familie, welhe vom K. im 3. | 954., — 
1640 in den Grafenſtand erho⸗ Ligertz. Eine fraͤnkiſche Fa— 
ben wurde. L’Erection de tou- | milie. Von Hattſtein, II. 315. 
tes les terres du Brabant. p.| *igne. Ein fürftlihes in d. 
7. Gaube, I. 905. er ae a = 
ierdt, Ein altabliches Ge; kanntes, jetzt in Wien Diuhenbe 
— deſſen Adels Map: Haus, welche von dem Staͤdt⸗ 
penrechi Florian Drosdorf von | ben Hennegau d. Namen führt, 


Drosdowig ald Hofpfalzaraf im Und., find aus ihm mehrere zum 
J. 1625 — —— en Wiafin Theil wieder abgeſtorbene Linien 


ort iſt Tournickh in Flandern entſproſſen, z. B. Arenberg, Ar— 
und der wahrſcheinlich letzte ſei ſhott, Chimay, Barbanſon ꝛc. 
nes Geſchlechts, der im Jahre Es erhielt im Jahre 1549 die 
1788 als Reichsſtadt⸗ Rotenbur: deichsgraͤfliche, 1602 bie reichs⸗ 
giſcher Landcommiſſaͤr ſtarb. ——— — ur 
S.ieres. Dtto Gottfr. L. v. IULDE IR SRaRE 


i zur Graffchaft Ligne erhoben, 
te Orr ee ir 1 im Sahre 1813 erhielten fie, als 


die, frühere Befigung an Frank: 
den preußifchen Adelſtand . ss an. 
ben worden, : [die fie aber im Sahre 1804 an 
Liefer. Der hurcöln. Hof: | Efterhazy gegen Sahres= u. Leib— 
Fammerrath Johann L., wurde |renten verkauften. Der Fürft 
vom K. Sofeph II. im 3. 1775| zu Wien. Allgem, geneal, 
am 29ften März in d. r. Reichs- Handb, I. 330. u. f. Gaube, 
Ritterſtand erhoben, worüber d.|II. 629—36. Hübner, 1, Tab. 
Diplom in Auszug bei nachbe: |240, Bon Sommersberg, "Tab. 
nanntem fteht. Robens, I. 20%. | geneal. T. I. 109. Gothaifcher 
u. . genealogiſcher Hofkalender, 1824. 
Liefftirchen. Cine vormals 102. u. fe Maſch, 84. 
meißniſche, früher rheinifche und | Lignitz, Liegnitz. 1) Das 
cöllnifche Familie, die wahrfchein: | herzogliche, von dem pohlnifchen 
lich erlofhen if, Gauhe, 1.| Piaftifhen Stamme abftammen: 
628. . de Gefhleht. Bon Sommers: 
CLieth. Unter. diefem = 


berg, Tab, gen. V. i. S.R, 
ftchen die von der Lith, im däs | Silesiac. T. I. 617. Diss. I. 279. 
nifhen Adelslexikon mit d. Be: 


3. U. 2er. 1048 — 65. — 2) 
merfung: in Danemark mit d. Das ſchleſiſche freiherrliche und 


! 


Ligthowler — Lilienegg. 


gräflihe Geſchlecht ſtammt vom 
H. Johann Chriſtian zu Lieg— 
nitz und Brieg ab, der ſeinen 
aus der Aten Ehe mit einer Ba: 
voneß von Sizfch erzeugten Soͤh— 
nen, nur den freiherrlichen Cha: 
racter gab. Sinap, 1. 138. 
140. — 3) Auguſt, Freih. von 
L., wurde den 12ten Januar im 
Sabre 1664 böhmifcher Graf. — 
4) Augufta, Gräfin von Har— 
rad), wurde im Jahre 1824 Für: 
fin von Liegnig und morganati: 
fhe Gemahlin des K. von Preus: 


n. 

tigtbowler v. Stahlberg. 
Der Fabricant Thomas L., w. 
im Jahre 1795 mit dem Beiſatz 
von St. nobilitirt. von M. E., 
361. 

Lilgenau. 1) Eine vor mehr 
als 100 Jahren nobilitirte ſchle— 
ſiſche Familie, die im J. 1667 
in den Freiherrenſtand erhoben 
wurde. Sinap, II. 369. und f. 
Gauhe, I. 905. u. f. 3. U. Lex. 
XVII. 1195 — 97. — 2) Eine 
voigtlandifche, auch Lillingau ge: 
nannt. Biedermann, DB. Lab. 
54. R. von Lang, 431. — 3) 
Wilhelm Menzel von. L., wurde 
den 29ften December im Sahre 
1666 Freiherr. 

Kilien. 1) Frhrn. aus Weit: 
phalen, zu defjen älteften Fami— 
lien fie gehören; auch ift ihre 
Familie eins von den 7 Geſchl., 
welche fhon zu K. Karls d. Gr, 
Zeiten die Salzfothen in d. Stadt 
Merle befefjen hatten, und bar: 
auf ftabilirt waren. Weil in 
diefe Stadt im Jahre 1382 die 
Erbfälzer alle ihre Urkund. durch 
Brand verloren hatten, fo erneu; 
te 8. Sigismund im 3. 1432 
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ihnen dieſelben in einer Urkunde, 
was auch K. Joſeph J. im J. 
1708 that, da er den uͤbrigen 
Geſchlechtern der Erbſaͤlzer ihren 
ritterbuͤrtigen Adel erneuerte. K. 
Franz J. ertheilte dieſem Geſchl. 
i. Jahre 1747 die reichöfreiherrz 
lihe Würde, die ‚aber, da dag 
Diplom nicht ausgelöft werden 
Eonnte, den 24ften Februar im 
Sahre. 1756 von neuem ertheilt 
wurde. Zyroff, 1. Zheil. Taf. 
104 — 106. af. 181. V. Kroh— 
ne, 11. 252. u: f. Siebenkees, 
1. 8.1. Abfchn. 3. Heft. 104 — 
106. R. von ang, U. d. K. 
B., 176: u. 431. — 2) Lilien 
in d. Mark Brandenburg, Bay— 
reuth u. a.m. D., deren Stamms 
vater Sebaftian L. für feine d. 
8. Rudolph geleifteten Kriegs 
dienfte von ihm im Sabre 1592 
nobilitirt wurde. De Liliis ce- 
lebribus,. 1679. Gauhe, Il. 636. 
und folg. 3. U. Xer. 1203. u. 
folg. 2 

Lilienberg. 1) Ein crainer 
Geſchlecht, deffen letzter im 15. 
Sahrhundert erfchlagen wurde, 3. 
U. Ler. XVII. 1212.— 2) Ejes 
hiel Brautſchner von Kilienberg, 
wurde 1656 Ritter. — 

Liliencron. 1) Das adl. nach: 
ber freiherrl. holftein. Geſchlecht. 
GSiebmader, Ul. 153. — 2 
Andre. Paul 2, wurde v. 8. Fer: 
dinand Ill. im Jahre 1634 ges 
adelt, und im Sahre 1675 vom 
K. in Dänemark in den Freiher— 
renfland erhoben. 3. U. Lexik. 
XVIl 1213, 

Lilienegg. Ein freiherrliches 
fchlejifches, im Breßlauifchen feßz 
1 Geſchlecht. Sinap, IL 
370. 


- 


\ 


48 Lilienegg 











Limburg. 


Lilienegg. Der ſchlef. Kamz| Limbach, Limpach, Lens 


merrath Johann Wolfgang L., bad 


1) Eine im 14ten bis 


wurde im Sabre 1710 den 23.lin d. 16. Sahrhundert befannte 
April böhmifcher Freiherr. v. M. |rheinlandifche Familie. Humbracht, 


U: 
Silienfeld. Cine aus Hol: 
ftein na Schweden, und von 


da nach Rußland fich wendende | daifchen begütert ift. 


Zab. 240. Gaube, I. 906. — 
2) Eine fränkifche und wuͤrzbur— 
gifche Familie, die auch im Ful— 
3.4. 2er. 


Familie. Gauhe, Anh. 1649. u. XVII. 1237. — 3) Eine öftrei: 


folg. 


Lilienheim. Durch d. her— 


zoglich ſaͤchſiſchen Staatsminiſter Beinamen Spaan fuͤhrt. 


Moritz Gerhard, kam deſſen Ge— 
ſchlecht unter die bedeutend. ober— 


chiſche, theils adliche, theils frei— 
herrliche Familie, davon jene d. 
Buce⸗ 
lin, Stemmat. T. III, Gauhe, 
a. a. O. u. fe Z. U. ker, am 


fächfifchen adl. Familien. Gauhe, a. O. — 4) Die meißn. Fami— 


Anh. 1651. 3. U. Lexik. XV. 
1214. 


Lilienhoff. Dan. Albertini 


9. L., wurde am 29ften Sanuar 


im Sahre 1684 in den Nitterft. 
erhoben. 

Filienfperr. Auch eine fchwe: 
diſche Familie, davon ein Zweig 
zu Wißmar um das Jahr 1649 
fib hervorgethan hat. Gauhe, 
Anh. 1650. | 

Lilienftern. Cine von d. ad: 
lichen Haufern der Reichöft. Franff. 
Neues gen. Handb. 1776. 
CLilienſtrohm. Kine fchwe: 
difhe und pommerifche Familie. 
Gauhe, a. a. O. 

Cilienthal. Eine fchlefifche, 
im 5. Schweidnig und Sagan 
feßhafte Familie Sinap, Il. 
780. 3. U. 2er. XVII. 1218. 
Cilienwald. Der Arzt und 
Abfat = Poftmeifter Georg Pro: 
cop Edler von, wurde i. Jahre 
1807 Ritter. v. M. E., 171. 

Lil von Rilienbadh. Der 
Gubernialrath Joſeph L., wurde 
im Sahre 1818 mit dem Beina: 
men von L. geadelt. v. M. O., 
220. 


—* 


lie hat ihren Stammſitz deſſelb. 
Namens bei Chemnitz. Gauhe, 
. 907. 3. U. E. a. a. O. 

Limbach, auch Mant von 
Limbach. Ein niederlaͤndiſches 
Geſchlecht, das von 1377 bis 
1557 vordommt, u. von dem v. Me⸗ 
ding, J. N. 508. glaubt, daß d. 
Zuſatz Mant von dem Taufna— 
men Hermann von L. herruͤhre, 
wie denn auch dieſer L., genannt 
Herr Mant, bei Humbracht, 240, 
und alle defjen Nachkommen erft 
Mant v. Limbach genannt wur: 
den. 

Limbeck von Hiliensu. Die 
Brüder Marimilian Matthäus, 
Bürgermeifter in Egeo, u. Fer: 
dinand Thaddaͤus 2., böhmifcher 
Landrechtöregiftrator, wurden im 
Sahre 1793 in den Reichsritter— 
ftand mit dem Beifak Edler v. 
&, erhoben. v. M. D., 128. 

Limbeck von vLobenfe Is. 
Der öftreichifche Nittmeifter Jo— 
feph Franz, wurde im Sahre 
1783 mit dem Beifag von L. 
geadelt. v. M. E., 362. 

Limburg. Dieſen Namen fuͤh— 
ren verſchiedene Familien, davon 


Limburg Bo 49. 
mein, genealogisches Handh.l, 
653. — 4) Die Abſtammung 


einige, ob ſie wohl fuͤr verſchie— 
ben ausgegeben werben, urfpr. 
es wahrfcheinlich nicht find. Der | der alten Reichserbſchenken und 
erfte Herzog zu L., Heinrich 1. ,; Semperfreien vor Limpurg ift 
war ein Sohn Garls Grafen zu nicht Teicht nachzuweifen. Mit 
Solms, welcher Limburg im Lu⸗ | dem Gr. Vollrath erlofch a. 19, 
renburgifhen im 11ten Jahrhun— Auguft im 3. 1713 ihr Manns: 
dert baute, und der Teste H. ſtamm, die Neichölehen kamen 
Balram 1V. ftarb in der Iegten! an Chur = Brandenburg , die uͤb— 
Hälfte des 1Sten Jahrhunderts. rigen an MWürtemberg u. Wuͤrz⸗ 
Hübner, 11. Th. Taf. 415. 3. burg, und die Allodialherrſchaf⸗ 
U. Lexik. XVII. 1283 —41. —|ten an die Erbtoͤchter des Haus. 
2) Die alten Gr, zu Cimpurg ſes. Ein Theil der ehemaligen 
an der Lahn in der Wetterau Neichögraffchaft ſteht unter bai- 
fiammen v. den genannten, ins: erifcher Souverainetät, u, gehört 
befondere vom Friedrich Gr. v. d. grafl. Rechternſch. Haufe, Der 
Sfenburg , und baueten ein an: d. Georg von Loͤwenſt. Werth⸗ 
deres Limburg an der Lahn, in heim befigt die Hälfte von Goll- 
der Wetterau. Hübner, a. a. hofen. Der, unter würtembergifch, 
2. und Zaf. 416. — 3) Der | Hoheit ſtehende Theil gehört z. 
Stifter der Gr. von 2. zu Sty=! Theil der Krone Würtemberg, 7. 
run in Weftphalen, war Theo: | Theil Solms Braunfelg, Solms 
dor J., der erfte Graf von der Aſſenheim, Solms Rödelheim, 
Lahn, deffen letzter Zweig i. J. Iſenburg, Waldek, Golloredg 
1809 erloſch. Hübner, II. die: Mannsfeld,, Kömwenftein - Werth: 
ſelb. Zaf. und Taf. 417. auc) | heim ‚ dem Gr. Püdler u. Lim: 
418. Gauhe, 11. 1126— 28: Hamel: purg. Salver, 146. Zab. 2, 
manns Samml, N. 16. Durchs |N. 4. Zab, 17. N. 6. Tab. 
lauchtige Welt, 1710. II. Theil. 21. N. 82., 261. 275. 285, 295, 
6%. Spener, Histor. insign. | Bon Dalkenftein, T. I, bis VI. 
Tab, 19., 488. Galver, 242. |365. Hübner, 1, Th. Tab, 610 
261. 275. 277. 295. 302. 820.1— 614. .Gauhe, 11. 1769, Spe⸗ 
352. 387. 415. 442. Lucaͤ, ner, Hist. insign. p. 218. Tas, 
Grafen. Tab. 79— 99. Bieder— 9, und ©. 262, Wappenb. deg 
manns Grafen. N. 13. Fasti Coftniger Concilii, Schannat, 
Limburgenses d. i. Fragment Client, Fuld. p. 122. Durchl. 
einer Chronik von der Stadt u. Welt, II. Th. 581. Siebmacher, 
den Herren zu Limpurg auf der J Th. 19. N. 10, Bon Mes 
Lahn. 1619. f. 8. Bogen, wo: ding, : 11. N. 725. Reinhard, 
tin blos vom Jahre 1336— 98. | in juriſt. und hiſtor. Ausfuͤhr., 
wenig hiſtoriſche Nachricht., u. laͤ⸗ 1. Th. 291. und f. Bon Fia 
herlihe Verſe viel vorfommen. (her, Gefchlechtsreg. von Sfens 
Hübner, 11. Tab. 401. Siebma: burg. Wied und Runkel, VL 
sr, J. Th. 17. N. 6 Don Abfchn. 150. 3, U. Lex. XVII 
Neding, TI. N. 496, Allge- [1280 - 96. Gruͤsner, Diplomat, 
I, Band. | A 
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Beitr. 11. St. Wenks heffifche 


Landesgeſch. 1. B. 402—6. C. 


5 Schöpf, Nachr. vom Haufe 


‚ber Semperfreyen und Erbhaupt: 


ſchenken der Limpurge. Schwein: 


furt, 1751. Stammtafeh der Gr. 
und Herren zu Limpurg, in (S. 


©. %. Zabricii Ded.) Die wahre 
t, Erbfolge nach der Nähe des 
Grades ıc. 1767. f. 1. Johann 
Phil. Heinr. Prefcher, geprüfte 
Nachr. zur Bericht. der Gefch. 
des uralten in feinem männlichen 


Stamme ausgeftorbenen Haufes 


der R. Erbfchenfen und Sem: 
perfreien zu Limpurg. Frankf. 
und Leipz. 1775. 8. 79. Seiten. 
Sothaifcher genealugifcher Hof: 
kalender, 1824. Anhang, 49 — 
52. — 5) Örafen, deren Graf: 


- Schaft zwifchen Weilburg, Die 


— 


boͤhmiſcher alter Ritter. 


dieſer erloſchenen in 


und Idſtein gelegen. Spener, 
Op. her. P. spec. |. 68. 219. 
3. U, ter. xVil. 1247. und f. 
Limpacher von Lippach. 
Der Graͤnzzollbereiter Franz L. 
von L., wurde im Jahre 1730 
v. M. 
171 


? 2 

Limpeckh. Ein baier. Ge: 
ſchlecht; das 1636 in den Adel: 
ftand, den 1ften April im Sahre 
1721 aber vom Mar. Emanuel 
in den Freiherrenfland erhoben 
wurde. R. von Lang, 4. d. 8. 
8.177: : 

Limprun. Der kaiferl, Münz: 
und Bergratb I. ©. Dominic, 
wurde vom K. Franz I. d. 20. 
Dctober im Jahre 1753 in den 
Ritterſtand erhoben, und befin: 
det fich deſſen Defcendenz in Bai⸗ 
ern. R. von Lang, 431. 

Umpurg, Limburg. 1) Von 
rankfurt 


Limpacher — Lindainer. 





l 





am M. unter dem Namen der 
Gefellfchaft Alt: Limpurg befannt. 
adlichen Geſchlecht, fteht eine 
ausführlihe Nachricht im neuen 
genealogifchen Handb. v. Jahre 
1775. — 2) Eine fchlef. Fa: 
milie, bie im F. Neiße ſeßhaft 
gewefen, und aus dem H. Eleve 
dahin gefommen ift. Ihr Stamm: 
vater hatte den Beinamen Holz= 
graf, weil deſſen Vater Holzgraf 
in Cleve gewefen, trieb anfangs 
die Handlung in Breslau, wurde 
reich, nobilitirt und kaufte fich 
im Neißifchen‘ mit den Gütern 
Mahlendorf und Kayndorf an. 
Sinap, II. 780. u. f. Gaube, 
ll. 638. 3. U, 2er. XVII. 1296. 

Lind, Der Salz: Transports 
Officier Johann Nepomud 8, 
wurde im Sahre 1761. geabelt. 
von M. Q., 221. | 

Linde, Linken. 1) Ein ans 
haltifches Gefchlecht, deffen Letzte 
an einen von Zahnthier verheis 
rathet, in der 2ten Hälfte des 
17ten Jahrhunderts geſtorben ift. 
Königs U. H. 11. Th. 120. 3. 
U. Lexik. XVII 1305. — 2) 
Ein fchlefifhes Gefchleht. Si— 
nap, II. 781. 3. U. 8er. XVII. 
1305. — 35) Ein fchwäbifches 
Gefhleht. Ebend. a. a. Q 
4) Ein preußiſches Geſchl. Ebens 
daſ. — 5) Ein Regensburger 
—— Ebend. am 
da. ‘ 

Linden. Der öftreich. Gres 
nadier = Hauptmann Georg L., 
wurbe im Sabre 1758 geabelt. 
v. M. D., 221. F 

Lindainer. Auch eine ſchle⸗ 
ſiſche, im F. Dels beguͤterte Fa⸗ 


— 


milie. Sinap, I. 600. u. f. 1l. 


Lindau — Linden, 





7831. Gaube, I. 907. 3. 


XVII. 1319. 
Finden, Kindomw. 1) Eine 
rheinländifche., - feit dem 18ten 
Sabrhundert befannte Familie. 
Humbracht, Tab. 286. . Sieb: 
mader, I. Th. 125. N. 4. Won 
Meding, III. N. 498. Gauhe, 
l. 907. 3. U. 2er. XVII 1353 
—57. — 2) Ein zum Theil 
freiberrliche8 Geſchlecht im Erz: 
fifte Coln. Spangenbergs Adels: 
p. Il. Th. 208. Gauhe, a. a. 
Orte. — 53) Eine anhaltifche 
Familie, deren Stammfihloß die: 
ſes Namens jetzt zu einem Zerb: 
fier Amte gehört, auch hat fie 
d. Schloß und Stadt Rupin in 
der Mittelmark befeffen. Sie ftarb 
im Sahre 1524 aus. Gauhe, 
ll. 639, | 
Linde, Lynde. 1) Eine 
preußifche, im 5. Breslau feß: 
hafte Familie! Siebmacher, Ill. 
167. V. Zufag, 15. Sinap, ll. 
781.3. 4. 2er. XVII 1364. — 
2) Eine im Stifte Gandersheim 
begüt. Familie. Harenberg, Diss, 
Ill. 883. Diss. X. 1460. 1568. 
3.U. Lex. XVIL 1363. uf. — 
3) Ein fchlefifch. Geſchlecht. Si: 
nap, 1. 781. 3. U. ker. a. a. 


Orte. | 
Linde von Linden. Der 
Öftreihiiche Dberſte Chevalier So: 
ſeph, wurde mit dem Beifaß v. 
L. im Jahre 1791 Freiherr. von 
„78 
Linde, Lindegg. 1) Ein 
Öftreihiiihes Rittergefchlecht. La: 
ji, Wiener Chronik, IV. 29, 3. 
U. &er. XVII. 1365. — 2) Ei: 
ned fleyermärkifchen und eines 
tröpnifchen Gefchl, gedenkt Balz 


U. 2er. 


. 
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vafor, XV. 345, 3. U. Rerik. 
a. a. O. | 

Lindelbabh. Ein im Gan: 
ton Steigerwald fonft anfeffiges, 
aber erlofchenes Gefchlecht. Bie: 
dermann, St. Zab. 228. 

Lindemann. Eine fächfifche 
Familie, die von dem beruͤhm— 
ten Rechtögelehrten und churfächz 
fifhen Premier » Minifter Lorenz 
L., von dem in Müllers fächfiz 
(hen Annalen von 1563 — 77. 
vielerlei zu leſen ift, abftammt. 





Gauhe, Anh, 1656. Tyroff, 
Zab. 178. und 235. | 
Lindemann. Der jubilirte 


Militärs Verpflegs Verwalter Jos 
hann L., wurde im Jahre 1795 
mit Edler von geadelt. von M. 
D., 221. 

Lindemann von Kindes: _ 
heimb. Der oͤſtreichiſche Oberft: 
lieutenant Georg Anton von &., 
wurde im Jahre 1723 Reichs— 
freiherr. von M. €, 75. 

Lindemayer von tindens 
thal. Der öftreihiiche Haupt: 
mann Ludwig &,, wurde im J. 
1772 mit dem Beifag von & 
geadelt. v. M. E., 362, 

‚ Kinden. Eine ehemal, reichs⸗ 
ritterfchaftliche, bei dem Kanton 
Nedar: Schwarzwald in Schwas 
ben immatriculirte Familie, die 
jest wegen ihrer Befigungen im 
K. Würtemberg zur Ritterfchaft 
diefes Königreichd gehört. Joh. 
Heinrich von Linden, Ch. main: 
zifher Geheimerrath, Urenkel d, 
aus den Niederlanden nach dem. 
Mayr fich wendenden Ahnherrng, 
(Peters von 2.) brachte die freie 
herrliche Würde auf fein Gefchl. K. 
Wuͤrtemb. Kegierungsbl. 1808 N. 
1. u. 1828 N. 20. Meine Samml. 
4 * 


Berfchiedene Wappen ber v. Lin: 
de und Linden hat Siebmacher, 
1. 167. IV. 114. V. Zuſatz, 
15. und 37. | 


Einden von der. 1) Eine 
freiherrliche und gräflihe Fami— 
Tie im H. Brabant, die d. Groß: 
forftmeifteramt des Herzogthums 
befeffen, im Sahre 1663 in den 
Freiherren= , und nachher in den 
Grafenftand erhoben wurde. L’E- 
rection de toutes les terres du 
Brabant. p. 70. €. Ch. But 
fen$ Annales genealogiques etc. 
Antwerpen, 1626. f. Gaube, 
1. 909. Anh. 1655. — 2) Eine 
alte Familie, die aus Brabant 
nach Preußen gekommen, alfo 
wahrfcheinlich mit obiger einerlei 
Urfprungs ift, und fich auch in 
Schweden audgebreitet hat. Hen⸗ 
nebergerd preußifche Genealogie. 
Hartlnohs A. u. v. Preußen, 
446, Gauhe, 1. 908. II, 659 — 
40. Anh. 1656. — 3) Eine 
fchlefifche Familie, vormals de 
Linda genannt, die aus dem 
Großherz. Florenz nad) Baiern, 
und von da nach Schlefien Fam, 
deren Stammfchloß Linda, oder 
Lindenburg im Florentiniſchen ges 
legen ift. Sinap, II. 781—83. 
Gauhe, 1. 908. und f. 3. U. 
Lex. XVII. 1371. 


S.indensu, Lindenow. Eine 
alte adliche Familie in Meißen, 
deren Stammfig gleiches Namens 
nahe bei Leipzig gelegen, u. bis in 
das 16te Jahrhundert bei diefer 
Kamilie geblieben iſt. Die Her: 
ven diefes Geſchlechts kommen in 
Urkunden fehon 1216 vor, und 
einige von ihnen erwarben fich 
in Sadhfen, Mansfeld, befon= 








— 
* 








Linden — Lindenau 


——— — — —ñ— — — — 
ders aber neuerlich im Gothai— 
ſchen große Verdienſte. Die Ver— 
bindung dieſer mit der in Daͤ— 
nemarf gleichnamigen, von denen 
in der Mitte des 17ten Jahr— 
hunderts einer als Reichsrath, 
uͤnd ein anderer als Reichsadmi— 
ral ſich ſehr beruͤhmt machte, laͤßt 
ſich nicht mit völliger Beſtimmt— 
heit nachweifen, fo wie auch Die 
Wappen beider ganz verfihieden 
find. Da das Wappen jener mit 
dem, das die von Leutfch fuͤh— 
ren, viel Aehnlichkeit hat, fo 
glaubt man, daß auch diefe mit 
ihnen einerlei Abſtammung haͤt— 
ten. Gin Theil derfelben oder 
deren Linien, (der fächfifhen) w. 
vom K. Franz J. im November 
des Sahres 1764 in den Gras 
fenftand erhoben. Brotuffs mer= 
feburgifche Chronik in der Des 
dicat. Albini, werthernfche Chro= 
nit, 66. Gauhe, 1. 910. u. Ans 
hang, 16. Suaningii Chronol. 
Dan. p. 194. Bon Uehtrig, 
diplomat. Nachr. II. Th. 64 — 
68. aus d. Kirchenbuch zu Ma⸗ 
chern, 1693 — 1776., aus dem 
Kirchenb. zu Kobershayn ıc. von 
1611— 1792. in dem V. Theil, 
102—105. Siebinader, 1. Th. 
159, N. 10. Von Mebing, 1. 
N. 483. und 484. NN 1. 
Ih. 727 — 39., dapon Tafeln 
auch in folgenden abgeändert vors 
kommen, ‚„ ©. Schneiders 
Nachr. v. dem adlichen "Linden: 
auiſchen Gefchlechte älterer Li⸗— 
nie zu Machern und Polenz; in 
Klotſch und Grundigs Samml. 
zur faͤchſiſchen Gefhichte, VI. B. 
169 — 220. und VII. B. 344 
— 359, Allgemein. genealo- 
gisches Handbuch, 1, 658. 3. 


Lindenbed — Lindenowski. 
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U. Lexikon XVII. 1375— 1380, 


Hartmann Samml. 
LindenbeE. 


gegangenes Gefhleht. V. Me: 
ding, II. NR. 497, 
Undenberg. 1) Ein aus 


geftorbenes Gefhleht im Zur: 
gow, deffen Stammfchloß bei 


Dber: Düren gelegen. 3. U. L 


den feyn mag. Gauhe, Anh. 
1655. 

Lindenbroch, Zindenbrog, 
(Linnenbrofe), Lindebruch. 
Ein niederfächfifches Geſch., das 
zwar fhon im Sahre 1301 im 
Stedinger Land. bekannt, im 3. 
1520 aber vom Erzb. zu Bre⸗ 
men als adlich anerkannt wurde. 
J. H. von Seelen, Urfprung d. 
berühmten Lindenbrogifchen . Fa: 
milie in. Hamburg aus dem H. 
Bremen in der 6ten Sammlung 
der Brem. und. Verdenſch. Merk- 
wiürdigfeiten. Bremen, 1761. 8. 
422. Mußhard, Monum, nobil, 
Brem. p. 344. 3. U, Lexikon, 
XVII. 1383 — 86. 

Lindenfäll. Ein uraltes 
fränfifches und ſchwaͤbiſches Ge: 
ſchlecht, das nicht mit d. Mos: 
bach von Lindenfels verwechfelt 
werden darf, und befien Stamm: 


a 


e Ein meflenbur: 
giſches im 17ten Sahrhund. ab: 


XV. 1881. und f- — 2) Eine 
öftreichifche Familie. Ebend. am 
6 | 


Lindenboom. "Eine braban: 
ter Familie, aus welcher Garl 
von L., Generalmajor d. Staa: 
ten von Holland und herzoglich 
bildburghäufifcher Geheimer:Rath 
auch Droft der Stadt und Graf: 
ſchaft Cuylenburg gewefen, und 
wie Gauhe vermuthet, feiner vie: 
len Meriten wegen nobilitirt wor: 


fhloß in dem Canton Ottenwald 
liegt, aber ſchon lange an bie 
M. von Baden vertaufcht wurde. 
Seit d. Jahre 1705 ift es frei— 
herrlich. Einige gedrudte und 
gefchriebene Urkunden diefer Fa: 
milie mit Wappen und Stamm: 
baum auf Wachsleinwand ges 
mahlt, wurden im R. X. 1802, 
No, 283. für 30 Dufaten aus: 
geboten. Biedermann, U. Zab. 
48. und G. Tab. 141— 51. A. 
Supplem. und G. Vorrede. 3. 
u. 2er. XVII. 1386— 93. Sal: 
ver, 706. und f. Bon Hattflein, . 
IN. 317. und f. Von Meding, 
II, R..498. und 99., wo 2 ver: 
fchiedene Wappen angegeben wer: 
den, das Vaterland des Zwei— 
ten aber nicht: Gauhe, 1. 910. - 
und f. Zyroff, Zab. 43. und 
59, Siebenkees, I. B. I. Abſch. 
2. Heft. 59. u. f. R. v. Lang, 
A. d. 8. B., 178, 
Eindenhain und Freyen⸗ 
berg. Der Gubernialvath und 
Kreishauptmann, Johann Bap: 
tift Edler v. L. u. F. zu Dras 
difch, wurde im I. 1814 Ritter, 
von M. E., 171. - 
Lindenbeim. Der Johann 
Jacob von 2. erhielt im Jahre 
1705 - die Beftätigung des von 
dem F. von Eggenberg erhalte: 
nen Adels. von M.. E., 362. 
Lindenowski. 1) Eine fihles 
fifche Familie, die im Delßniſch. 
das Gut Begſchuͤtz befeffen, Das 
nachher an. die von Beeſſ gefoms 
men ift. Sinap, Olsnograph. 
I. 926. II. (der Curios.) 785. — 
2) Der alte Adel des Kriegds 
rathb3 Johann Chriftian von L., 
Reſident in Danzig, ift am 21. 
' December im Sabre 1799 vom 


— 


XVII. 1398, 


Ba 


| > von Preußen beflätigt wor: 
en. { 

Finder von Bienenwald. 
Der öftreihifche Hauptn. Franz 
L., wurde im Sahre 1810: nobi: 
litirt. von M. O., 221. 

Finder von Linden. Der 
‚ Öftreichifche Oberfte &., wurde im 
Sahre 1791 mit obigem Beiſatz 
Freiherr. von M. D., 66. 

Linder von Lindenthal. 
Franz Anton 8, von 2., wurde 
im Sahre 1733 in den böhmi: 
hen Adelftand erhoben. 

Lin desheim. Eine öftreich. 
Familie, davon einige im Mili: 
tar. in der Mitte des 18. Jahr: 
hundert5 vorfommen. 3. U. L. 


Lindheimer auf Wilden; 
berg. Dem Eöniglich baierifch. 
Legationsrath und Landwehrma- 
. jor wurde am Sten. September 
im Sahre 1814 das baierifche 
Adelörecht ertheilt. R. v. Lang, 
482. J 
Andinſtrut. Ein im 14. 
Ssahrhundert in Heſſen vorkom— 
mendes Gefchleht. Senkenberg, 
Annal. Hass, Col. VII, 113. 3. 
U. 2er. XVI. 1401. 

Lindl. Johann Joſeph L., 
wurde im Jahre 1720 Ritter 
mit Edler von. v. M. ©. 171. 

Lindner, Lindener, !indt: 
ner. 1) Eine in Schlefien an: 
gefeffene Familie, . die im Bres- 
lauifchen und Delßniſchen meb: 
tere Güter hatte. Henel, 767. 
Siebmacher, IV, 117. N. 6. 
Sinap, 1. 783. 3. U. Lexik. 
XVII. 1402, — 2) Der Ga: 
pitains Lieutenant der Breslauer 


j — 


Stadtgarniſon Herrmann L., w. ſchwaͤbiſches Geſchlecht. 


Linder — Lindſtaedt. 


— —— —— —— — r — — — — — — — — 





boͤhmiſcher Ritter. von M. E., 
171. — 3) Am 29ften Novbr. 
im Sahre 1773 ift der Rittmeis 
fter Sohann Ferdinand Friedrich 
2, vom Wernerſchen Hufarenres 
iment u. deſſen 2 Brüder Carl 
Reinhold und Guftaph Heinrich 
in den preußifchen Adelftand ers 
hoben worden. — 4) Der koͤ— 
niglich. baieriſche Appellationsge— 
richtsrath Franz KZaver zu Neu— 
burg, erhielt vom K. von Balz 
ern den 80ſten November im I. 
1816 den Adel. R. von Lang, 
Suppl; 120. — 5) Der Ober 
einnehmer der k. k. Staats: Gen= 
tracaffe, Joſeph L., wurde im 
Sahre 1817 mit Edler von nos 
bilitirt. von M. D., 221. 
Lindow Gr. zu. Die Gr. 
von Ruppin haben ihre Abkunft 
von Lindow bei Zerbſt, und wa= 
ren ihre Anherren die Gr. von 
Arnftein. Nach Ausfterben der 
Gr. zu Lindow und Herren zu 
Ruppin, was im Sahre 1525 
gefchah, fiel ihre Herrfchaft an 
Brandenburg. 3. U. & XVI. 
13512. u. ff. M. Dietrich, his 
ftorifch. Nachr. von den Gr. zu 
Lindow und Ruppin. Berlin, 
1725. 8. 224. Seiten, Xeuber, 
beim Wenfen, 2006 und ff. 
Lindſtaedt, Lindfketten, 
Binfteten. 1) Eine fehr alte 
pommerifhe Familie, die aus d. 
Mittelmarf, wo ihr Stammfäl. 
diefes Namens gelegen, herftammt, 
und die auch in der. Udermark 
florirt hat. Mieräl. Grundmann, 
45. Gauhe, 1. 911. Banfelo, 
285.: Angeli, Annal. Enzel, 
Chron, Klüver, 123. — a 


im Sabre 1715 ben Sten Aug. | 2er. XVIl. 1412, 





Lingauer v. Lindenthal. 
Der —— Oberſtwachtmei⸗ 
fir ©. L., wurde im J. 1810 
mit dem Beimwort von L. geabelt. 
von M. D., 221. 





kinger. 1) Ein brandenbur: 
en Geſchlecht. 
VII. 1426. — 2) Ein tyro⸗ 


ler Gefhleht. — 3) Ehriftian 
L., Sapitain der Artillerie v. K. 
von Preußen, wurde am 12ten 
März; im Jahre 1705 geabelt, 
welcher Adelitand dem Oberftlieu: 


Lingauer — Kinfing. 
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dene Güter an fich gebracht hat. 
Sinap, 11. 781. Gauhe, Anh. 
1674. Siebmacher, 1V. 114. — 
2) Linken zu Augsburg u. Re— 
ensburg. Gauhe, a. a. Orte. 

iebmacher, 1: 217. V. 225. — 


3. U. Lexik. 3) Linken in Schwaben. Sieb⸗ 


macher, 1. 121. 

Linker. Der Malthefer; Ritz 
ter und Adjutant der böhmifchen 
adlichen Leibwache Clemens Freis 
here von ®,, wurde im J. 1816 
in den Grafenftand erhoben. von 


tenant der Artillerie Peter Sa:|M. DO 


lomon 2. am Sten December im 
Sabre 1787 venovirt wurde. _ 

kinghen von Ehrenſtreit. 
Der — Faͤhndrich Franz 
Joſeph, wurde im Jahre 1763 
mit dem Beifas Edler von €. 
nobilitirt. v. M. D., 221. 

Linhar, auch fonft Linte— 
lar. Ein coͤlniſches Geſchlecht, 
das einige von dem Samnitiſch. 
deduciten. Spener, Op. her. 
P. gen. p. 146. 

Linhard. Eine fränfifhe Fa: 
milie, die wahrfcheinlich mit der 
ng eine und diefelbe 
i 


Linhart. Der erſte Kreiß— 
Commiſſaͤr zu Teſchen, Franz 
Anton L., wurde im J. 1811 
Kitter. von M. D., 128. 

Link. Der k. baierifche Ge: 
beime Referendär des Minifte: 
tial: Departem. der Finanzen, 
Wurde zum Ritter des Givilver: 
dienftordend d. baierifchen Krone 
den 10ten December im Sahre 
1809 ernannt, und den 14ten 


Juli 1818 immatriculirt. R. v. 
Lang, 432, Bu 
kinken. 1) Eine fchlefifche 


Familie, die bei Breslau verſchie⸗ 


De, 24. 

Linker u. Lügenwid, Lyn⸗ 
fer. Freiherren aus Heſſen, 
hatten vor 300 Jahren d. in bes 
Gr. Holzapfel gelegene Schloß 
und Kittergut Däberthaufen, u. 
find neuerlih im Meimarifchen, 
u. auh am Rheinſtrom ıc. bes 
gütert. Hörfchelmanns Samms 
fung. I. 48. nach welchem fie u, 
die Lynker von einem Stamm⸗ 
vater abflammen, ob fie gleich 
verfchiedene Wappen hätten. Defs 
fen genealogifche Adelöhiftorie, 1. 
Th. 11—15., mit Wappen und 
Geſchlechtstafeln. N. genealogis 
ſches Handbuh, 1777. 280. u. 
f. 1778. 137. und f. Giebens 
kees, J. B. J. A. 2. H. 49. u 
folg. Tyroff, 90. 

Lins, auch Linſſ von Dorn⸗ 
dorff, Linſen. Ein oder 2 
verſchiedene ſchwaͤbiſche Geſchlech⸗ 
ter. 3. U. Lexik. XVII, 1450, 
und 1454, | 

Linſee. Der Landfchaftsfecres 
tar Franz Anton 2. zu Teſchen, 
wurde im Jahre 1811 Ritter. v. 
M. D., 128. 

Linſing, Lynſingen, Lyn⸗ 
fungen. 1) Ein altes adliches 
und freiherrliched Geflecht, das 
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in der Wetterau, im Luͤttichiſch., 
auf dem Eichsfelde, im Heſſi— 
ſchen, Thuͤringiſchen und Braun⸗ I7ten Januar 1816. 
ſchweigiſchen feßhaft war, auch uns von Kinfingburg. 
auf feinem gleichnamig. Stamm: | Der Arzt und Profefjor Peter 
ſitze noch die Schlöffer Gesderg | X. zu Innsbruck, und deff. Brus 
u. Densburg befaß, Die Haupt: | der Franz, wurden im I. 1709 
linie in Heffen ftarb im $. 1721 | mit dem Namen von L. nobilis 
aus, jedoch ſtammt die eichsfel: | tirt. von M. E., 862. 
der von ihr ab. Sie waren Erb:| LKinftow, ehemals Kuftes 
truchfeffen der Grafen von Zie-⸗ now. ine meklenburgiſche Fa— 
genhayn. Von Hattitein, T, 11. | mitie , die von den Wenden abs 
Supplem. 98 Bon Krohne, |ftammen fol, Sie war auch im 
1. Th. 253—278. u. 112. 88. | Bremifchen anſeſſig. Gauhe, I 
and im 310. wird Biedermann | 912. Bon Krohne, 11. 278 — 
aufgefordert, alle noch etwa von | 81. und 438. Bon Weftphalen, 
biefem Gefchleht aufzufindende |Monum. inedit. T. Il. Tab. 
Nachrichten am bie von Linſingi- 6. Siebmacher, V. Th. 154 
fhen Gerichte zu Agnesdorf ge | N. 11. Don Meding, IM. N. 
falligft einzufchiden. F. L. A. 499. Dänifches Wappenb. 334, 
Hoͤrſchelmanns Geſchlechtsfolge d. Lintelo. Eine friesländifche 
Herren: von Einfingen; ein Anz | adliche, jest freiherrlihe Familie, 
bang zu feinen Stamm= u. Ahz| Bucelin, Stemmat. 1. Th. 206. 
nentafeln. Coburg, 1785: f. 5 gl.|Gauhe, 1. 912. 3. U. Lexikon. 
J — v. — euer XXV 1492. —5 Ä 
oige der uralten ritterl, u. fiftse) gintheim. Gin: beffifches im 
augen. Samilie von "Einfingen. chen 1608 fon ————— 
Erfurt, 1774. f. Seyferts Ge: 5 
nealogie adlicher Eltern u. Kin: ——— 
8Cintner. Der koͤnigl. bai— 


ber, Neues genealogiſch. Hande| . — 
bu wir erifche Artillerie Oberfte Thomas 
9, 3777. 082 88, 1778|. "erhielt vom Ch. Marimilian 


139.— | s r s 
it, 1 Ar a Gmanuel den 12ten Februar im 
y ) '1Sahre 1722 den Adel, R. von 


1. 155, N. 8. rer 
155, N. 8. heffifch. 1. 182 Lang, 433. 


N. 8. braunfchweig., aber fa i 
8 ei Linrweiler. Der Kriegscoms 


einerlei Wappen. 3. U, Lerit.| Cinx— pt 
XVI. 1457. u. f. Ein Stamm: | miffär Johann Ernft L. in Boͤh⸗ 
men, wurde im Sahre 1740 mit 


regifter v. diefem Gefchlecht hat 
a Zheodor von Fre feinem Brudersfohne nobilitirt, 
Urfprung des adlichen Roͤmers von M. E., 362. 
Ußler ıc. . Lüderfens Samml.— | Kinrweiler von Ottwei—⸗ 
2) Der hannövrifche General der |Ter. Ein altes, aus dem Trie 
Cavallerie Carl Freiherr von L., riſchen ſich auch nach) Schlefien 
R. des Großkreuzes, des Guelphenz | verbreitendes Geſchlecht. Henel, 
Ordens, Gommandeur d, Bath: | 773, hat durch einen Drudfehler 


fenftand sub dato Berlin, den 


























57° 


m me — — nn — —— — — — —— — 


Lengsweil. Sinap, I. 784. 3. 

eee, XVIk 1474, 

“eins von Sedenberg. Die 
Brüder Marimilian und Anton 
L., wurden im Sahre 1811 mit 
dem Beiſatz von ©, nobilitirt. 
von M. E., 172. 

Lipinski. Ein preuß. Ge 
ſchlecht, das im 18ten Sahrhun: 
dert in der- Herrfchaft Bütau be: 
gütert war. Abels preuß. Ritter. 
1. %h. 36. Brüggemann: Be: 
fhr. des H. Pommern. J. Zheil. 
3. U. 2er. XVII. 1501. 

Lipowski. Ein ebenfalls preu: 
ßiſches, um dieſelbe Zeit bekann— 
tes Geſchlecht. Abel, 10. 3.4. 
Lexik. a. a. O. 

tippe von der, 1) Das ad: 
lie, jest freiherrliche Geſchlecht 
in Sahfen u. Weftphalen, wo 
es fhon im 12ten Kahrhundert 
begütert war, umd deren Stamm: 
haus Wintrup heißt. - Piderit, 
234. Gaube, 1. 912. 3. U. 8 
XVII 1533 — 1553. Buddei hi: | ® 
for. Lexikon. Eſtors Ahnenpr. 
Zab. 7. Neues genealog. Hand: 
buch, Nachtr. 76. Münfterifcher 
Stiftsfatender, N. 1784. Sieb: 
macher, 1. Th. 173. N. 9. Von 
Meding, J. N. 486. — 2) Die 
freiherrliche Familie von der &, 
bat einen Grafen v. d. L., der 
Göllner Domherr 'war, und =) 








ein Fräulein von Reden an die 
linke Hand trauen wi u 
Siammoter, Gauhe, 11. 640 
de v. Fichtenheim. Der 
penfionirte oͤſtreichiſche Offi cer ,| 
Martin L., wurde im 9. 1805 
mit dem Beifaß von F. geabelt. 


v,M. D., 221. 
Eipperheide. Ein weſtphaͤ⸗ 





@ 


liſches Geflecht, das vielleicht 
mit dem von Lipperade in ber 
Gr. Lippe eins und daffelbe ift. 
Bon Steinen, Il. Th. 1509. 

Eipperode auch Lippirade. 
Ein weſtphaͤliſches Geſchlecht in 
der Gr, Lippe. 3. U. Lexikon, 
XVII. 1559. | 

Lippert. 1) Ein im ©. Al⸗ 
tenburgifchen in dem 16. Jahr⸗ 
hundert begütertes Geſchlecht. 3. 
U. 2er. XVIL 1505. und fe — 
2) Der niederöftreichifche Regie: 
rungs⸗ Secretaͤr Chriftoph Lippert, 
wurde im Jahre 1706 in den 
Keichsadelftand erhoben. v. M. 
, 363. 3) Der Oecretär 
des Feldmarſchalls Montecucoli, 
Sohann Leo L., wurde im SG. 
ı716. Reichsritter mit Edler v. 
von M. E., m 


Lippert , Edler — Tan⸗ 
dern. Johann Kafpar, E. bai: 
erifcher Nevifions= und 
zienrath ıc., erhielt vom Churf. 
Karl Theodor den 12ten Febr, 
im Sahre 1770 das Edelndipl. 
N. von Lang, 433. 


Lisberg, (Lifiderg). 1) Ein 
altes heflifches ausgeftorbened Dy- 
naften= Gefchleht. Rommel, H. 
G. I. 251. I. 178. 202. 215. 
219. 1. 127. 138. 141. 154. 
157. 161. 2) Ein ehemali: 
ges fränkifhes Gefchleht, das 
zuweilen auch mit einem 9 ges 
jchrieben gefunden wird. Bie— 
dermann,, Gt. Tab. 229 — 32, 
3. U, Lex. XVII. 1614, 


Lfhke. Der Hofcommiffis 
onsrath Joſeph L., wurde i. J 
1780 nobilititt. v. M. D,, 231. 

an von Rotbenwald. 
Heinrich 2 . von R., wurde am 


— — 
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23ften November im 9. 1662| 


geabdelt. 

Liſſen, Liſſa. Ein meißni: 
fhes Gefchleht, dag zwifchen d. 
Sahren 1254 — 1349 vorfommt. 
3. U. 2erifon, XVIL 1623. 
Liſſow, Liszow. Eine pom: 
merijche Familie, deren Wappen 
mit. dem der. von Liegen faft ei: 
nerlei ift. Micral, I. 501. Gau: 
be, 1. 054. 3. U. Lexik. XVII 
1629. Von Meding, 11. N. 501. 
Siebmacher, V. Th. 170,0. 4. 

Lift, Liſten. 1) Ein fädhfi: 
ſcher und fchlefifcher Adel, der 
fhon im 12ten Jahrhundert be: 
‚Tannt, und in Sagan- u. Hoy: 
aiſchen anfeffig war. Bucelin. 
GSpener, Op. herald. P. gen. 
p- 157. Siebmader, I. 53. Si— 
nap, I. 601. und 11. 784. 3. 
U. 8er. XVII. 1630. u. ff. — 
2) Auch in Steyermarf u. Preu: 
gen find Liffe und Lifte befannt 
gewefen. 3. U. ker. a. a. O. 

Lith von der, Lieth, Lyd. 
Ein altes, zum Theil freiherrli— 
ches, im Bremiſchen anſeſſig ge 
weſenes Gefchlecht, deffen Reichs: 
adel am 22ften November d. 8. 
1698 Furfürftlich = brandenburg. 
Beftatigung erhielt. Bon Me: 
ding, 11. N. 502. fagt, daß es 
nun dafelbft erlofchen fey, wie: 
derruft es aber Ill. 841, Muß: 
hard, 351. Gauhe, 1. 913. u. 
folg. 3. U. Lex. XV. 1657 


—64. | 
Litſchko. Der öftreich. Haupt: 
mann Wenzel L., wurde im I. 
1760 geadelt. v. M. D., 221. 
Littighof. Wenzel Ignatz 
Plunder von L., wurde im J. 
1702 in den Ritterſtand erhoben. 
Littwag. Ein erloſch. fraͤn⸗ 








Il. 784. und f. 














eiffen — Liznick. 
kiſches Geſchlecht, das im Can: 


— 





ton Altmuͤhl Beſitzungen hatte. 


Biedermann, U. Tab. 225. 


Litwitz, Littwig, Luͤttw., 


Luttwitz, Letewitz. Ein ſchle— 


ſiſches Geſchl, das im Glogau— 
iſchen und Wolauiſchen ſich ſehr 
verbreitet hatte. Siebmacher, J. 
602. II. 70. Sinap, I. 601. 

3. U, Lexikon, 
1713, 


Liubibratich von Trebi— 
nya. Der oͤſtreichiſche Oberſte 
Hieronymus L., wurde im Jahre 
1760 Freiherr mit dem Zuſatze 
von T. von M. D., 66. 

tivingfton. Der Eaiferliche 
Dberftlieutenant, Freiherr Wild. 
von L., wurde im Sabre 1741 
böhmifcher Graf. v. M. E., 21. 

Livizzani. Diefe wurden nad) 
nachgewiefenem 100jährigem Bes 
fisftande, als baierifche Grafen 
den 5ten Februar im J. 1814 
immatriculirt. R. v. Lang, Sups 


plem. des U. d. 8. B,, 24. u. 


folg. 

dixfeldt. 1) Eine rheinlaͤndi⸗ 
ſche, aus d. Homburgiſch. ſtam—⸗ 
mende Familie. 3. U. Lex. XVII. 
1738. — 2) Der Poſtmeiſter 
Anfelm Franz Benedict L., w. 
im Sahre 1737 in den Reichs— 
adeljtand erhoben. von M. E., 
368.“ 

Lizi von Rofensu. Der 
oberöjtreihifche Regimentsadvo⸗— 
cat, auch Stadtfchreiber u. Syn⸗ 
dicus zu Innsbrud, wurde mit 
dem Zufage von R. im J. 1741 
nobilitirt. v. M. E., 363. 

Liznick. Schwarz vermengt 
fie in ſ. Memor. priscor, Com, 
et Burg. Leisnicens, , mit dem 
Gr. und Burggr. von Leisnig. 


Bob — Locatelli. 


Um das J. 1575 find fie wahr: 
[heinlih ausgeftorben, Ihre Guͤ— 
ter lagen um Naumburg. herum. 
Kreyfſig, Verf. einer Hiftorie der 
abgeftorbenen Herren von Liznik; 
in deſſen IJ. Th. der Beiträge 





zur Hiltorie der fähfifch. Lande. 
61 —75. 

Lob. Die Brüder und fi: 
centiaten der Mechte Joh. Georg 
Peter, und Peter Paul L., er: 
bob der K. im Sahre 1734 in 
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Lobgefang von Kerdhens 
heim. Der Kandesadv, u. Kam: 
merprocurators Adjunct in Maͤh⸗ 
ren, Dal, Ign., wurde 1760 mit 
Edler von L. nobilitirt. v. M, 
D., 222. | 

Lobkowitz. Eine der älte: 
ſten, vornehmften und reichiien 
Familien in Böhmen, Deftreich 
und Schlefien, deren Stammvas 
ter von Lobez geheißen, und um 
das, Jahr 861 gelebt hat. Sie 





den Adelftand. v. M. E., 363. theilten fih ſchon vor 500 Jah: 


Lobdeburg, LKobdeburg. 


Herren und Grafen, die mit den 


von Berga, Berge und Burgau, 


welbe einen geflügelten rothen 
ih im Wappen führen, einer 


ki Herfommens, und Beliger d. 


an der Saale, ohnfern Jena ge- 


Iegenen Stammfige, Ober :, Mit: 


tel- und Nieder: Lobdeburg wa: 


ren, aber mit Ausgang des 14. 
oder Anfang des 15ten Sahr: 
hund. ausgeftorben find. Don 
Salfenftein, thuͤr. Chron. 11, 8. 
IV, Gtaffe. XV. Kap. 874 — 
88. Albin, Werthernfche Hi: 
ftorie, 66. V. Meding, II. N. 
503. II. NR. 841. Gaube, II. 
642. und f. Salver, 218. 3. 
U ker. XVOIL 10, 7 © 


Lobecke. 1) Ein ausgeftor: 
benes luͤneburgiſches Gefchlecht, 
aus dem Johann von Meding 
den Namen Lobede zuerft ange: 
nommen, deffen Nachkommenſch. 
aber im 15ten Jahrhundert ab: 
gieng. Bon Meding, J. N. 487. 
£üderfens Samml. — 2) Ein 
ausgeftorbenes bremifches Geſchl., 
dad von den von Duͤring ber: 
fammen fol. Bon Meding, J. 
N, 488, 





ren in die 2 Hauptlinien, in die 
Haflenfteinifche, ‚und in die Pos 
pelifche, davon die eritere im vo⸗ 
rigen Jahrhundert erloſchen, die 
2te aber, als fie den 17. Aug. 
im Sahre 1624 den fürjtlichen 
Character erhielt, den Beinamen 
Popel fahren ließ. Am 30iften 
Suni_ im Jahre 1653 wurde fie, 
nachdem von ihr das H. Sas 
gan vom K. Ferdinand MI. ers 
kauft worden mar, in d. Reich: 
fürftenftand. mit Sig’ u. Stimme 
aufgenommen, und nachdem Gas 
gan im Sahre 1786 wieder an 
den H. Peter von Curland vers 
fauft wurde, Raudnitz zu eis 
nem Herzogthum erhoben. 
nap, Il. 141 —43. V. Som— 
mersbeig, Siles. rer. Script. 
T. 11. 17380, Huͤbners geneal, 
Tab. 249. Gauhe, 1. 914 — 
922. 3. U, Lex. XVII 32 — 
45. ‚Allgemein, genealogisches 
Handbuch, I. 331 — 34. Bal- 
bin, Y. 11. P. 1. p. 90. et 
p. 238. und P. IV. p. 258. 
274. 296. Gothaifcher geneal. 
Hoffalender, 1825. 105—5. v. 
M. O. 1. Maſch, 87. 
Cocatelli. 1) Der. k. Kam: 
merdiener Johann Baptift v. 2., 


Sir ° 
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wurde im Sahre 1702 in den 
Reichs- und erbländifchen. Frei: 
herrenſtand erhoben. v. M. O., 
67. — 2) Franz Carl von L. 

wurde im Jahre 1709 Freiherr: 

von M. €E:, 75. 

Focele. Der k. E Rath, 
italieniſcher Poflreferent, Bened. 
von L., wurde im Sahre 1744 
böhmifcher Ritter, und nachdem 
er Hoffammerrath geworden war, 
im Sahre 1764 auch Freiherr. 
M. E., 173. und Deffelben D,, 
67. 

Coch von u. zu. ©o fihrie: 
ben ſich anfaͤnglich die Lochner. 
Biedermann, ©. Tab. 152. 





LCLochau, CLochow. Ein bran: 


Denburgifches Gefchlecht, d. noch 


im Magdeburgifchen und in der 


Niederiaufig viele Befigungen hat. 
Eilers Beltziger Chronif, 281 — 
83. Neue Aufl. 522—26. Sieb: 
mader,.1. Th. 175. N. 9. Bon 
Meding, 11. N. 504. Groffers 
laufisifhe Merkw. IL Th. 88. 
Gauhe, J. 922. und f. Sinap, 
11. 786. 3. U. Lex. XVIII. 96. 
und f. 

CLochaw von der. Ein an: 
haltifches Gefchleht. Bedmanns 
anhaltifhe Hiftorie, VII. Zheil. 
Zab. B. N. 10. 

Locher von Kindenheim. 
Der öftreichifhe Hauptm. Franz 
Anton & von L., wurde im J. 
1739 böhmifcher Ritter. v. M. 
€., 172. 

Lochhauſen. Herrm. Wer: 
ner Gottlob L., Geheimer-Rath 
in Hildesheim, wurde den 10. 
Juli im Jahre 1808 vom Koͤ— 
nig von Preußen geadelt. 

CLochinger, Cochingen v. 
Archshofen. Ein fraͤnkiſches 


Locella — Locquenghiem. 


Geſchlecht, das mit Chriſtoph 
Heinrich von L. im Jahre 1688 
abgeſtorben iſt. Biedermann, O. 
Tab. 386. u. ff. V. Hattſtein, 
ll. 318— 21. 





























Lochler v. Kindenbeimb, 
Franz Anton L., wurde im J. 
1739 in den böhmifchen Ritter: 
ftand erhoben. 

CLochner von Sippenbad). 
Bon ben Lochner von Kütten- 
bach gang verfchieden, ein frei- 
herrliches , jet baieriſches Ges 
fhlecht. Biedermann, ©. ab. 
152 — 165. und Suppl. z. %. 
und St. Vorrede. R. v. Lang, X. d. 
K. B., 179. Zyroff, Tab. 45. 

Lochner von Huͤttenbach. 
Ein fraͤnkiſches Geſchlecht, das 
vom vorigen, wie gedacht, ganz 
verſchieden iſt. Biedermann, G. 
Tab. 152— 66. Von Hattſtein, 
III. Th. 322. und 26. Siebma— 
cher, 1. Th. 107. NR. 15. Bir: 
fhing in der Erdbeſchr. Il. Ih. 
3. B. 596. ber 5. Aufl. fchreibt 


Lahner. Don Meding, 1. N. 
506. 
Lockhard. Der öftreichifche 


Oberftlieutenant Jacob von L., 


wurde im 3. 1762 Freiherr, v. 
M. D., 67. 

Lokbart =» Wifcheart de 
Lee et Cornwath. Der erfte 
Kämmerer,. General ; Feldwacht: 
meifter Sacob, Freiherr & W. 
d. 2, et C., wurde im J. 1788 
Reichsgraf. v. M. E., 21. 

CLocquenghiem. Ein bra— 
bantiſches Geſchlecht, das 1659. 
den freiherrlichen Titel von ſei— 
ner Herrſchaft Melsbroeck im J. 
1539 erhielt. L'Erection de 
toutes les terres du Brabant. 
Gaube, I, 923. 


Locquet — Lody. Br 6 
CLocquet. „Eine gräfl. bras | Reichögrafen follen vom römifch, 
banter Samilie, die durdy Anton | Conful Plautius, oder v. d, Las 
Locquet Ritter und Heren von | teranenfern abftammen , befaßen 
Impel zur Grafenwürde gekom⸗ |da8 Erbmarfchallamt” im Erzſt. 
men, welche dieſem der K. Karl| Salzburg und mehrere Güter in 
VI. im Sahre 1722 für die dem | Steyermart,. Im Fahre 1452 
Haufe Deftreich geleifteten Dienfte | den 6ten April erhob fie der K. 
ertbeilte. Butkens Troph, de | $riedrih in den Srafenftand, 
Brabant. Suppl. p. 437. welche Standeserhöhung ihnen v. 
Locte vd. Monzano. Der den folgenden Kaifern, und zus 
öftreihifhe Hauptmann Alois L., legt vom Kaifer Karl VI. uns | 
wurde im Sabre 1791 mit dem|ter dem 27ften März 1714 be 
Beinamen von M. geadelt. von | ftätigt wurde. Seit vielen Zah: 
M. E., 364. Ä ren befaßen fie das aus zwölf 
Lode, Coden. Eine der| Dörfern beftehende Ihal Valedi 
älteften und veichften pommeris Veſtino. Erſt theilten fich diefe 
jhen Familien. G. von Sim: | Grafen, (die in den dlteften Zei— 
mern, Befchreibung von Pom:|ten fih auch Laterano und Kos 
mem, 1193. Gaube, Il. 643. droneſchi fchrieben) in die ältere 
und folge. Hupels Materialien, |und in die neuere Linie. Die 
1789., 187. neuere Linie theilte fich wieder 
Lodek v. Auguftenburg, |in die tyroler, böhmifche, ſteyer— 
Der öftreichifche Dberlieutenant | märkifche u. baierifche ab. Sieb: 
Sofeph, wurde im Jahre 1818 |macher, 1. Th. 18, Taf. VIL 
mit dem Beiwort von X. ge:|Supplem. 2. Tafel. Zyroff, 1. - 
adelt. von M. D., 222, B. 145 — 150. Taf. 170. Il, 
Loder. Der Geheime-Rath, | Th. Allgemein. genealogisch, 
teibarzt und Doctor Medicin.,!Handhuch, I. 661 — 66. Ge⸗ 
Suft. Chrift. 2. in Berlin, vor: |nealog. Zafchenb. 29. 8, Kroh⸗ 
ber Profeſſor in Jena, wurde a.|ne, 1. 288 — 87. Gauhe, I. 
Aſten November im J. 18091 849. 11. 500 — 601. Huͤbners 
in den preußiſchen Adelſtand er- gen. Tab. 11. Th. Tab. 811 — 
hoben. 816. Valvaſors Ehre des Herz 
zogthbums Grain, XV. 8. 452, 
Brandis, tyrol. Tan 1.8 
40. 3. U. 8er. XVII 145 — 
48. Giebenfees, J. B. I. Abſch. 
5. Heft. 143— 150. u. 203, R. 
Lodi von Eravi, Der öft:|von Lang, U. d. K. B., 46. u. 
rihifhe Major Maria Octavius | folg. Schmug, 11. 449. Bon 
£., wurde im Jahre 1786 mit| Schönfeld, Adelsfchem., 1. 211. 
dem Beinamen von C. Hitter. | Hartmann Samml, 
von M. E., 172. Lody. Cine fchlefifche freis 
Lodron, Ledron, Ladro: | herrliche Familie, die wahrfcheins 
ne, Loteron, Laterano. Diefellich mit den von Lode einerlei 


Lodgmennvon Auen. Der 
Wirthſchaftshauptmann "in Böh: 
mean, Franz Wilhelm, wurde im 
Sahre 1734 böhmifcher alter Ritz. 
tet. v. M. E., 172. | 





62 
Stammes, und aus Schweden 
ftammt. Sinap, 1. 371. Gauhe, 
U. 644 u. f. 3. U. 2er. XVIII. 
148. 

CLoe in Wiffen. Eine rbein: 
laͤndiſche freiherrliche Familie. Rei- 
manni hıst. hit. 





Be. — Loeffelholz. 


— 


— — — — 


Th. 49. N. 6. Von Meding, 
II. N. 507. 8. u. 9. 3.U%. 
XVII. 152. Genealog. Stamms 
tafel des hochfreiherrlich. u. hoch— 
adlichen GefchlehtS von Loeben; 
ein Manufeript in 5 Bogen, das 





geneal, Sect. | Küfter befaß. Otto Ferdinand, 


II. p. 98. 3. U. Lexik. XVIN. | Cherf. Geheimer: Rath und Con— 


149, 


ferenz Minifter, wurde im Jahre 


Coebel. Ein öftreichifch. frei: ! 1790 in den Neichsgrafenitand 


herrliches Geſchlecht, d. aus El: 


faß, nad Andern aus Schwa: 


ben, und nad) noch Andern aus 
Schleſien nah Deftreich gefom: 
‚men feyn fol. Spener, Hist 
insign. Gauhe, J. 928. II. 645. 


Einap, 1. 593. 11. 778. nennt 


fie Leubel, die aber von dieſer 
ganz verfcbieden find. 

Soeben, Zwei verſchiedene 
ſaͤchſiſche und ſchleſiſche Geſchl., 
die dreierlei verſchiedene Wappen 
haben, davon das eine auch ei— 
ne freiherrliche Linie hat, u. im 
Magdeburgiſch. anſeſſig war. F. 
Ruͤmplers Nachr. von dem ural: 
ten Gefchleht und Wappen der 
von Xöben zu Prag, 1610. aus 
den Nitterbüchern gezogen durch 
Siegm. von Löben. Gub. 1661. 
1683. 4.3. Bogen; aud bei 
J. Fr. von Loͤben, Leichenpr. 
Hartmann Samml. Gaube, ]. 
924—28. Sinap, I. Th. 603 
— 607. u. f. 11. Th. 371. u. 
786. Ehren: und Liebesdenkmal 





— — ——— — — — 
— — — — ⸗ 


erhoben. V. Meding, diplomat. 
Nachr. aus verſchiedenen Kirchen— 
buͤchern von 1625 — 1790, 

Loebl. Ein öftreich. freiherr— 
liches Geſchlecht. 3. U. Lexik., 
XV, 155. 

Locffeler von Sriedeberg. 
Sohann Anton L., wurde im J. 
1717 mit dem Zufage von F. 
böhmifcher Ritter. v. M. E., 
172 

Loeffelholz von Collberg, 
Kollberg. Dieſe fraͤnk., there 
adliche, theils freiberrliche, theils 
graflihe Familie ſtammt von d, 
alten nirnbergifchen Patriziern 
diefes Namens, aus wel. Tho: 
mas L., herzogl. baierifch. Haupt 
mann zu Abensperg v. 8. Mas 
rimilian I. den 2ten Auguft im 
Fahre 1500 einen foͤrml. Adels: 
brief erhalten hat. Seine Nach: 
fommen wurden L. v. Gollberg, 
auch Gibigenbof, Malmsbach u. 
f. w. benannt. Die erftern er: 
hielten mit Wermehrung ihres 


auf W. CH. U. v. Loͤben. Görl. Wappend im Sabre 1703 den 
1753. f. 12. Bogen. enthält die) Neihsfreiherrenftand, und zwar 
Ahnentafel von 32 Ahnen. Dithe | der Felomarfchallieutenant Georg 
mar vom Sohanniterorden, 11. | Wilhelm, nachher im 9. 1715 
N. 81. Allgemein. geneulogi-| Johann Sebaftian, Georg Sieg: 
sches Handbuch, 1, B. 666. | mund und Jacob. Nach Fabers 
Dienemann, 183. 187. 208. N.|europ. Staats-Canzlei, XXVIII. 
19. Zyroff, Tab. 231. Sieb: | Th., 654. war ein f. Generals 
macher, 1. Th. 166, N, 2. IL 1 Feldzeugmeifter im Jahre 1716 


| Loehneis — Looſecke. 


Graf. Gauhe, I. 645 — 47. 
Biedermann, N. Zab. 299 — 
336. und Supplem. zu V. D. 
R. u. W. v. M. E., 75. Neues 
gen. Handb. 1777. 288 — 94. 
und 1778. 333. R. von Lang, 
179. u. f. Tyroff, Tab. 35. 
Loehneis, Loehneyſſ. Eine 
braunſchweigiſche Familie, davon 
auch im Coburgiſchen Einige ge— 
lebt haben. Gauhe, J. 929. 3. 
U. Lex. XVIII. 167. 
Loehr. Der oͤſtr. Staats: 
rath in innlaͤndiſchen Geſchaͤften, 
Johann Friedrich von L., wurde 
im Jahre 1772 Freiherr. von 
R. O., 67. 
Loellhoefel von Loewen⸗ 
ſprung. 
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Jahrhunderts bekannt geweſen ift, 
Bucelin, Stemmat. 1. Th. 207. 
Gauhe, 1. 929. \ 

Loch, (Leſch) v. Muͤl⸗ 
lenbeim. Eine oberheſſiſche Fa⸗ 
milie. Gauhe, 1. 929. 

Loeſch zu Stein. Ein ur⸗ 
fprünglich öftreichifches Geſchlecht, 
das fih im Jahre 1470, nah 
Baiern wendete. Als es freis 
herrl. wurde, ward ihm- aud) 
das alte Wappen der von Göys 
erig verliehen... Der Ch. Karl 
Zheodor von Baiern erhob es d. 
16ten September im J. 1790 
in den Grafenftand, R. v. Lang, 
A. d. 8. B., 47. 

CLoeſchenkohl. Der oͤſtreich. 


George Friedrich L., Hofrath und Kanzleidirector bei 


Defeat und - Envoye& extraor- dem Artilleriewefen,, Joh. Chris 
inaire in Warfchau, wurde nebft | ftoph von L., wurde im Jahre 
fünen Brüdern u. Bettern, mit! 1758 Freiherr. von M. D., 67. 


dem Zufag von 2. am 1. Jan. 


L.öfchwig. ine erlofchene 


im Sahre 1713 vom König von|fränfifhe Familie, deren Güter 
Preußen in den Aselftand erho: |im Canton Gebürg gelegen find. 


ben. Ä 
Loen. Kam aus dem I. 


Biedermann, ©. Tab. 326 — 
28. 


Geldern nah Schlefien u, nach CLoeſeccke. Stammen nicht als 


Sranfjurt am - Main. 


N. gen. |lein aus d. Hannöverifchen nad) 


Handbuh, 1777. ‚294. u. f. u. Krohne, fondern auch nad eis 


1778., 341. 
folg. 


Loener von Lourenburg.|ein andres Wappen. 


Nachtr. 154. und Inem alten Stammbaume v. den 


fachfifhen Xoefer ab, haben aber 
Im allg. 


Eine rheinländifche, feit d. 15. |, Anz. d. D. 1823. N. 172., 1977. 
Sahrhunderte befannte Familie, | wird gefragt, ob Krohne Recht 
Gauhe, I. 929. Humbracht, 57. |babe? Die affirmative Antwort 


don Meding, I. N. 510. 
Loeper. Joh. Georg 2, 
Regier. Aſſeſſor, Befiger mehrerer 
Güter in Pommern, wurde den 
2ten September im Jahre 1786 
vom 8. von Preußen geabdelt. 
Loefh von Yilgartshau; 
fen. Eine baier:fche alte Fami— 
lie, die feit der Mitte des 15ten 








darauf fteht in N. 280. deſſelb. 
— d. Anzeigers, ſo wie 
in N. 317. des Jahrg. 1824. 
noch eine andere Frage, ber 
diefe u. die v. Loeſer-Rehfeld. 
In diefem Stammbaum fteht, 
daß da Johann von Köfer das 
Süd gehabt habe, d. Ch. Fries 
drich den Weifen um dad Jahr 


* 


64 Loeſer 
1521 aus der Gefangenſchaft zu 
befreien, ſo habe dieſer ſeinen 
Rettern und deſſen Nachkommen 
den Namen Loͤſer in Loͤſecke ver. 
wandelt, und der Familie das 
Schwerdt im Wappen zu fuͤh— 
ren, erlaubt. 














Loewe, . 


Jahre 1765 mit dem Zufag von 
G. geadelt. von M. E., 365. 
CLoew von Loewenftern, 
Matth. Apelles 8. von Löwen: 
ftern, ein Schlefier , hob fich durch 
die Muſik fo empor, daß er zu: 
legt des H. zu Delß Kammer: 


Coeſer von Rebfeld. Die: |dir., Staatsrat), und vom K. 
fes Geſchlecht kam von Nieder, | Ferdinand III. geadelt wurde, 3, 
nach DOberfachfen, und ift feit|U. Lex. XVII, 215, 

dem Sahre 1745 reichsgraͤflich,. Loew v. Loo. 1) Bogusl. 
Es iſt eins von ben Gefchlech: | Ferdinand von Loo, wurde den 
tern, die fich meift ohne d. Wort |7ten September im Jahre 1680 
von ſchrieben. I. G. Horns Ritter. — 2) Samuel Loewe, 
Handbibliothef v. D. ©. 1., 89. | Lieutenant im Gillerfhen Grena: 
Pedenftein, Theatr. Saxon, J. dier-Bataillon, wurde den 9ten 
Theil, 175 — 188. - B, Kinder: | September im Jahre 1780 vom 


manns Löferfch. Ehrentempel. Ma: | K. von Preußen geadelt. 


nufcript. Allgemein, genealog, Avcewe von Rozmitgl. 1) 
Eine aus Böhmen nach Mähren 


fi) wendende Familie, die von 
den von Hafenburg in Böhmen 


Handbuch, J. 667. und folg. 
König, II. Th. 577—622. Gau: 





he, 1. 929— 34. Deffen gene: 
alogifche Tabellen der 64 Ahnen | abifammen, und Biwoym, einen 
Thomas Loͤſers. Chemn, 1715. |bohmifhen Ritter zum Ahnh. 
f. 1. Bogen. Horns Handbibl. | haben foll. Balbini, Tab. Stem- 
1. Th. 71 —88. Nachricht vom | mat. P. Il. Gaube, 1. 934. u. 
Urſprung und tapfern Thaten d. | folg. 3. U, Lex. XVII. 214, — 
adlichen Geflecht der v. Loͤ- 2) Toewen, des h. r. R. u. der 


in Cur, Sax. 1734. N. k. Erbl. Ritter von GErlöfeld in 


fer ; E 
97., 838. D. Kroßne, 11. 281 | Böhmen. Gaupe, 11. 647. — 
— 84, und 438.1 f. B.Uedh: |3) In Schlefien, im Oppelifchen 


triß, diplomatiſche Nachr. von 
1665 — 77., aus dem Heinhar: 


Fürftenthum. II. 373. 


Gauhe, a. a. D. — 


Sinap, 


| und 18. 
zer Kirchenb. V. Th., 106 —|%) In Mektenburg, $reiherren, 
109. Bon Schönberg, 11. fol. 1706. Gauhe, a. a. ©. 


60. und f. 3. U. Lexik. XVIII. 
203 — 9. 
Loeſſl. Erhielten am 17ten 


September des Jahres 1790 v. 
Ch. Karl Theodor ein Adels- u. 
Hitterdiplom. R. v. Lang, 483. 


Loew v. Gilenberg. Der 
Arzt und Denfas Anton Ru: 
dolph L. zu Graͤtz, wurde im 


h 





Zoewe, Kewe von u. zu 
Steinfurt. Ein rheinländifches 
freiherrliches Gefchleht in der 
Wetterau, deſſen Stammhaus 
Steinfurth, und feit 1311 be 
Fannt if. Humbradt, 58. V. 
Hattftein, 1. Th. 364— 369, N. 
gen. Dandb. 1777. 125. u. 1778. 
145, Eſtors Ahnenprobe, Tab. 
10. Siebmader, V. Th. 126. 


Loewenburg — Loewenhoff. | 65 


N.6. Schannat, fuld. Lehnh. I. in den Adelftand erhoben, u. 
22. Bon Meding, 1. N. 490. | diefer ihr Stand vom K. Auguft 
Gauhe, I. 935. 3. U. Lerifon. |von Pohlen, als Reichsvicar den 
XVIII. 232. | Ä 21jten Detober im Jahre 1711 
Loewenburg. Der öftreich. |erneuert. R. von Lang, 434. 
Feldmarfchallieutenant Gr. Frie: Loewenegg. 1) ©. Edler 
drid von &., erhielt den 23ften von &., wurde den 6ten April 
April im Sabre 1709 die Berlim Sabre 1713 in ben Ritterſt. 
ftätigung des Grafenſtandes. von erhoben. — 2) Der fuͤrſtlich 
M. E.21. brixneriſche Hofrath Joh. Mich, 
Loewencron. Matth. Scholg |pon 2., erhielt im Sahre 1722 
von &,, wurde im Jahre 1706 | die Aelftands = Beftätigung. von 
den 28ſten Mai in den Witter: |M. E., 364, — 
ſtand erhoben. — Loewenfeld. Johann Wolf: 
Loewendahl. 1) Die Frei: gang Sopeims von L., wurde d. 
herren in Meißen, welche von | 4ten September im 3. 1680 

dem natürlichen Sohne K. Fries | y5Hmifcher Mitte. 


| Ü Mal: ! 
—— er Sr. Loewenfeld, Sungar v. 


von Guͤldenlow, mit feiner 8ten he — han — Ai 
Gemahlin, Sophia von Uhren leiches N . an eſchl. 
cgeugt hat, wurden den 1ften | Keiches Namens abſtammt, vom 
Mai im Jahre 1682 dan. Freiz | Rupert im Jahre 1405 den 
herren, u. einer ihrer Nachkom: 1ften December in den Reichs— 
men Reichsgraf unter dem Vi— ne — — 

1 ! + * 
Theil 189, Gathe, 1. 036, IL | Audalph 11. im Jahre 1597 v. 


649. Bon Krobne, 1. 284, u E beftätigt worden ift. Si: 
“ ! + ’ s 
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nap, J. Th. 618. Gauhe, I. 


folge. Daͤn. Adelslexik. 337. — 
2) Die rheinlaͤnd. Familie, welche 2. und f. 3. U. 2er. XVIII. 


im 14ten Jahrhundert vorfommt, — 
ux 6 Loewenfels. Eine Fami—⸗ 
ober wabrfcheinlich Längft, ausge lie in Schlefien, deren Stamm: 
vater der berühmte Jurift und 
Hiftoriker Ephraim Ignatz Nafo 
war, und aus der Matth. Mar, 
Nafo von L. den Iſten Zuli im 
Sahre 1669 in den böhmifchen 
Ritterſtand verfegt wurde. Si— 
nap, U. 792. Gaube, 1. 937. 
Koewenheimb. Chriſt. Scul: 
tetus von L., wurde den 29ften 
Mai im Jahre 1666 in d.. böhs 
mifchen Adelftand erhoben, 
Loewenhoff. Andreas Burgs 
5 


florben iſt. Gauhe, I. 956, Hu: 

yeld Materialien, 17839. 148. — 

2 Loewendahl in Schlef. Sinap, 
. 792. | 


Loeweneck. Ehedem Schöps, 
(melhen Namen aber der Oberſte 
und Commandeur des preußifch. 
Dufaren = Regiments, Rudolph, 
auf Friedrichs des Großen Befehl 
ablegen mußte) genanut, aus d. 
Lauſitz abftammend, Das Ge: 
Nhleht wurde den 11ten Octob. 
im Jahre 1601 v. K. Rudolph 

N, Band. 


66 vLoewenich — Loewenſtein. 

















pn — — 
hard von L., wurde den 5. Oc⸗ von Lang, 5. und 6. Ch. Jac. 
tober 1673 geadelt. I Kremer, von den ausgeftorbenen 


S.oewenih. Der Geheime) Gr. v. L. älterer und mittlerer- 
Kammerrath Peter L., erhielt im Zeitz in Histor, et Comment, 
‚ September ( ? ) den preußifchen |acad. Theod. Palat. Vol. I, p. 
Adelftand. 120. Eftor, vom Urfprung d. 5 

Soewenftsedt von Ron; 
neburg. Eine. fchlefifhe Fami— 
lie, welche im Breslauifchen be: 
guͤtert ift. Sinap, II. 792. ten, 1. 8. 642 — 677. Rein- 
CLoewenſtein, auch in alten|hardi Stemma Leonstenianum 


- Gr. von 2. und Wertheim, 
Urkunden Leewenſtein, Lew: s. Genealogia ill. et generosor, 


mit Erläuterung einer wichtigen 
Prätenfion ; in defjen klein. Schrifs 


ftein, Koveftein. 1) Ein fürft-| Comit. in Löwenst. et Wert- 
liches, u. zum Theil noch gräf: | heim; . ibid. 677— 69. All- 
liches, von dem Ch, Friedrich | gemein. genealogisches Hand- 
dem Siegreihen von der Pfalz; buch, 1, B. 668— 70. Goth. 
‚ abftammendes Haus, def. Stif: | genealogifher Hoffal. von 1825. 
ter vom 8. Mar. I. im Jahre 105 — 108. H. Th. Leodii 
1494 in den Reichsgrafenft. er: | Stemma Leostenian. etc. Fran- 
hoben wurde. Das Haus Lös|cofurti, 1634. 4. mit d. im. 
wenftein theilt. fih in  diefe | geftochenen. Genealogie v. 8. ift 
Linien: 1) Die ältere, graäfliche, | Außerft felten. von M. O., 6. 
auch evangelifche Linie zu Bir: 
neburg, jest Löwenjtein = Wert: 
heim» Freudenberg genannt. — 2) 
Die jüngere, oder cathol. fürft: 
lihe Linie zu MRochefort , jest 
Lömwenftein: Wertheim: Rofenberg. 
Beide Linien haben die nach der 
im Sahre 1806 erfolgten Auflö- 
fung des t. Reichs mebdiatifirten 
Belisungen gemeinfchaftlich jest 
in Baiern, Würtemberg, Baden 
Heſſen u. Böhmen. Am 8. Ian. 
im Sahre 1712 erfiredte K. Karl 
VI. mittelft Diploms, die vor: 
ber blos auf den jedesmaligen 
' Erftgebornen befchranfie Fürften: 
Wuͤrde auf fämmtlihe Nachkom⸗ 
men. Der ehemalige k. preußi; 
fhe Hauptmann Friedrich Garl 
Gottlob F. von 8%. Wertheim, 
erhielt von dem K. von Baiern 
am 19ten November im Jahre 
1812 das Zürften = Diplom, R. 


R. von Lang, A. d. 8. B., 6. 
und Supplem., 14. und folg. 
Allgemein. genealogisch. Ha 
buch, I, 335— 38. 668. 3. U. 
Lex. XVIL 241 —46. Imhof, 
proc, Imp. Europ. Herold Hart: 
mannifche Samml. Humbradt, 
86. 87. Supplem. revis. T. 1. 
33. Von Hattftein, 1. Th. 370 
— 72. Seiferts Genealogie adl. 
Eltern und Kinder. Siebmacher, 
I. Th. 103. N. 6. 111. Th. 131. 
N. 11. V. Meding, 1. N. 491. 
Gauhe, I. 937. Biedermann, 
D. Supplem. wegen der Herr: 
fchaft Rofenberg. Rommels hefe 
fifche Gefchichte. II. 232. Schans 
nat, ‚fuldaifcher Lehnhof, 122. 
Eſtors Ahnenprobe, 493. Zab. 
l, Gauhe, 1.937: Bon Mes 
ding, IN. 492. — 2 Ein 
uraltes hefjifches u. naffauifches 
Geflecht, welches fih an den 




















Loewenſtern — Loewenwolde. 


— — — — — — —— 


Dynaſtenſtand anſchloß, den ſo— 
genannten Loͤwenſteiner Grund 
beſaß, und noch theilweiſe beſitzt. 
Es war in 3 Hauptſtaͤmme ge: 
theilt, al3 1., Loemwenftein zu 
Loewenſtein, welche noch bluͤht, 
2,,Loewenft.:Wefterburg, d. 1429. 
3. Loewenſt.“Schweinberg, d. 1662. 
ausſtarb. Das Geſchlecht iſt 1664 
mit Hans Wolf von L. gaͤnzlich 
erloſchen. 
Loewenftern, ehedem Run; 
fel von Loewenftern. „Ur: 
fprünglidf eine ſchwediſche Fami— 
ie, die fih aber in T. nieder: 
ließ, befonders in Schwaben. Ei: 
gentlih war es d. berühmte deut: 
fhe Gomifer Joh. Kunfel, der 
vom Carl X. K. von Schweden 
dahin berufen, und in den Wit: 
terftand erhoben wurde. Loͤw v. 
Rangenhof, k. Rath w. bei fei: 
ner Nobilitation, ingleichen die 
Kiedel im Breslauiſchen, fiehe 
unten am g. Drte, um das 
Sahr 1650 geadelt. Gauhe, a. 
a. O. 649. Den Namen 8. er: 
biele bei feiner Adelung auch 
Matth, Apelles. Neue genealog. 
Nachr. 1777., 295. und 1778,, 
342, Sinap, II. 413, 512. u. 
folg. Gauhe, Anh. 1666. 3.1. 
Lex. XVII. 249. 
Loewenthal. Verſchieden v. 
obgedachten v. Loewendahl. Die— 
fen Namen führen mehrere Fa: 
milien, die auch von einander 
ganz verfchieden ſeyn mögen., 
nämlih: 1) Eine baierifche, de: 
ren Stammpvater Albrecht Sieg: 
mund L. wegen feiner Verdienfte 
um das Muͤnzweſen, und feiner 


bedeutenden Borfchüffe im boͤh⸗ 
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Wappen auch im Jahre 1654 
mit einem zweiten Helm ver: 
mehrt wurde, und von deſſen 
Nachkommen der Geheime: Kath, 
Selie Adam von L. den ilten 
April im Jahre 1785 vom Ch. 
Karl Theodor ein Freiherrendi- 
plom erhielt. Gauhe, Il. 649. 
R. von Lang, 181. — 2) Eine 
ſchleſiſche Familie, (von d. Stup— 
part auch in Schleſien, ebenfalls 
verfihieden) die Chriftophen und 
Chriftianen Hayn zu Anherren 
haben, d. zu Loewenthal oder 
Liebenthal im. VBambergifchen ge⸗ 
bohren, um das Sahr ‘1650. 
Vielleicht iſt es doch derſelbe, 





welchen Sinap, 1. 792, mit d.. 


d. ſchreibt, und der oben mitge⸗ 
dacht wurde. Aus dieſer ift auch 
Ehriftoph Heinrich) von 8. oder 
Loewenthal (auch Hayn genannt) 
als gräflih Habfeldifcher Kanzs 
ler zu Zrachenberg und, der in 
dem Sahre 1651 und ff. auch 
duch Schriften befannt if. 3. . 
U. 2er. XVII. 8. 696. u. XVII. 
250. — 3) Carl Siegfr. Guns 
rad von L., wurde den: 17ten 
April im Sahre 1711 Ritter, — 
4) Johann Baptift und Martin 
Alto wurden d. Loſten April i. 
Sahre 1694 daffelbe. 
Loewenthurn. Der nieder: 
Öffreichifche Negimentsrath Frie— 
drich Leopold von 2., wurde im 
J. 1704 Freiherr, v. M. O. 67. 
Loewenwolde. Eine alte 
adliche, zuletzt gräfliche Familie 
in Liefland, die nachdem Tie aus 
Liefland vertrieben, fich z. Theil 
nach Sachſen wendete, wo einer 
Gouverneur des herzogl. merfes 


mihen Kriege halber im Sahre] burg. Erbprinzen wurde. Gauhe, 


1626 den Adel erlangte, veffen | ll. 649 — 52, 


5 * 


wurde im J 


68 | 
a — — 7— — 
Coewitz. Ein altes, längft 
abgegangenes meklenburgiſch. Ge⸗ 
ſchlecht. Von Meding, 11. N. 
514. 
Togau, Logaw. Eine groͤß⸗ 
tentheils ausgeſtorbene ſchleſiſche 


ß, dav. jene ihre 


im Briegiſchen, 
tziſchen hat. Aus derſelben wurde 


5. 

Togau und Attendorf: 
Balthafar Friedrich, 
31ſten December im 
in den boͤhmiſchen 
erhoben. 


J. 1687 


Logdmeann_d- Auen. Der 


oͤſtreichiſche penſionirte Oberſte, 
eor 
Jahre 1820 in den 


Freiherrenſtand erhoben. v. M. 


nand und Joſeph von L., wur 
den im 
Co 
Haͤlfte 
L. 489. 
Caſp. 
e. in Schleſien, J. 
1642, Andere ſagen den 17Tten 
Juli 1670 vom K. nobilitirt. 


Loewitz — 
— — — — 
Dieſe Familie 


h!in Meißen, 


wurde den 


Herrenftand 


g, Ritter v. U 


Lohra. 





breitete ſich auch 

in Brandenburg und Pommern 
aus, Sinap, 
94. Gauhe, Il. 652. und folg. 
Bon Krohne, U. 439—41. x 
u. 2er. XVIII. 280. und fe 
gobmayr. Der k. baieris 
ſche Salzbeamte Anton 2. zu 
Memmingen, erhielt vom König 
von Baiern den öten Auguft im 
J. 1817 ein Adelsdiplom. R. 





20.don Lang, Supplem. 120. 


Lohmen, Lohms. 
adliche und freiherrliche Familie 
die ihren Sitz glei» 
ches Namens ohnmweit Pirna ges 
habt, der aber heut zu Tage ein 
£. fächfifched Amt it. Sie fols 
len aus Böhmen gefommen, Us 


dort Clommen genannt worden 
.|feyn. 
3.1212. 


Knaut, Prodr. Misn. P- 
Gauhe, I. 653. und f- 
Zyroff, I. 8. Taf. 956. 
1) Eine fchlefifche . 
im Meißnifchen , Liegnitz.— und 
Breslauiſchen ſeßhafte Familie. 
Henel, C. 7. 306. Sinap, 1. 
789. — 2) Der penfionirte Gas 
pitains Lieutenant Jofeph %, w. 
im Jahre 1819 mit Edler von 
geabelt. von M. E., 364. | 
Lohr v. daunsperg. Der 





1®,, wurde im Jahre 1712 in d. 
Keichsadelftand mit dem Beifage 
an H. erhoben. von N. E., 
36 





aus 
gie ftammen. 

raf, Albrecht von L. hinterließ 
blos eine Tochter, welche die 
Grafſchaft in der Mitte des 8. 


Schleſ. C. IL. 787— " 


Eine 


innere Rath zu Hallein, Georg 


* 
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Sahrhund, an Beichlingen brachte. [im Jahre 1783 galizifcher Graf. 
1 


Sm Sahre 1303 oder 4 mußtelvon M. E. 21. 

die Graffhaft an die Gr. von| Konerftadt. Ein erlofchenes 
Hohenftein verkauft werden. Diefe | Gefchlecht, deffen Güter d. frans 
trugen fie, aber erft im 3. 1441 |fifhen Nitter = Canton Gteigers 
Eh. Sachſen zu Zehn auf. Ch. |wald einverleibt waren. Bieder: 
Auguft vertaufchte fie für anderoj mann, St. Tab. 233. 
mannsfeldifche Güter an d. Stift] Longeval. Eine aus den 


Halberſtadt. Zu der Nachlaffen: | Niederlanden ftammende, dafelbft 


fchaft der Grafen von Hohnftein | und in den öftreichifcehen Staa— 
hätte fie nach der Erbverbrüde: |ten, auch in Schlefien und os - 
rung diefer Grafen mit den Gr. | thringen feßhafte weitläuftige ads 
von Schwarzburg und Stollberg | liche, theild freiherrliche.u. gräf: 
diefen gehört. Im SOjährigen | liche Familie, die in der Provinz 
Kriege nahmen fie die Kaiferlich., | Artots dag Oberſte Erb: Land = 
die Schweden, und zulegt wie: | Sägermeifteramt befeffen hat. Im- 
ber Halberftadt, im Jahre 1648 | hof, Not, Proc. Imper. N 
erhielt Brandenburg im Frieden |96. Charpentier, Histoire de 
das Stift Halberftadt ald ein Chamb, P. Ill. p. 739. Sinap, 
Fürftentbum, wozu auch Lohra II. 372. Gauhe, I. 655—60. 
als halberftädt. Lehn gehörte. —| Kongo. Der Truchfeß und 
2) Edle Herren zu Lohra. Span: | nieberöftreichifche Landrath Peter 
genbergs Adelöfp. Il. Zheil. fol. | Alcantara, wurde im J. 1808 
330. 3. U; 2er. XVII. 294. jin den Freiherrenftand erhoben. 
CLojan v. N: Derivon M. D., 68. 
Hauptmann Martin L., wurde Kongo oder Kang = Kies 
im Jahre 1816 mit dem Zuſatz benftein. Der inner; u. ober: 
von %. geabelt. von M. E.,|öftreichifche Appellationsrath Fe— 
364. fir Anton, Reichsritter von L., 
Lombeck von der Vorft. wurde mit dem Zufage von L. 
Eine brabanter Familie, die zum im Jahre 1803 Freiherr. Derf. 
Zheit im Jahre 1665 dem frei: ! 67. - ' | 
herrlichen Character erhielt. Gau:| LKonguevel. Die Brüder Leo⸗ 


be, 1. 1994. Bon Krohne, II.) pold, Ferdinand und Sofeph v. 


289. und f. u. 441. L’Erec-|%., wurden im Sahre 1739 böh: 
tion de toutes les terres du | mifche Freiherren. von M. E., 
Brabant. 76. | 
Lomboy. ' Georg L., wurde Lonicer. Der preuß. Ma: 
ben- Siften März im J. 1637'jor L. erhielt am 14. Januar im 
Freiherr. Jahre 1721 vom K. von Preu⸗ 
Lomftorff. Ein wohl ſchon | en ein Adelsdiplom. 
im 13ten Jahrhundert abgegan- Konsdorf, Perfius von. 
* baieriſches Geſchlecht. Gau⸗Freiherren im Heſſendarmſtaͤdti⸗ 
e, 1,654 fhen und Hollfteinifchen. Im J. 
Lonczynski. Joſeph L., w. 1702 wurden Einige von ihnen 





| 0 Loos — 8b. 


ſchon zu des h. r. R. Freiherren 
und Freyinnen erhoben, am 1. 
September im Jahre 1706 be— 
ſtaͤtigt, und ihr altes adl. Wap-O., 68. 
pen mit noch einem offenem Hel-/ Korber. Ein baieriſches Ges 
me vermehrt, auch ihnen d. Praͤ- fchlecht, weldes am 1ften Sep: 
dicat Wohlgeboren beigelegt. Gau: | tember im Jahre 1571 vom K. 
he, 11. 654. und f. Siebmacher, | Marimilian IL in den Adelftand 
11 68 Das Original der k. erhoben wurde. R. von Lang, 
Beſtaͤtigung befindet fic) in mei: | 435. 
ner Sammlung. CLorber v. Lorbersu. Jo⸗ 
2.008. 1) Eine alte fchlefi: | hann Niclas 2. ward im Jahre 
fhe, audy in Bohlen, Ep mit, dem. Zuſatze von %, 








cilien gebitrtige GCommerzienrath 
Don Michele de 8. P., wurde 
im Jahre 1754 Freiherr, v. M. 





und Meißen begüterte Familie, |nobilitirt. von M. E., 364. 
‚ welche vom Sabre 1486 an in| Lorberv, Stoerchen. Wann, 
dem F. Wolau befannt war. 3. und von wen der befannte, im 
U. Lex. XVIN. 399. und f. — | Sahre 1797 verftorbene Publis 
2). Georg Wilhelm von Loos, ſciſt u. Feudiſt, ehemalig. Rechts: 
f. preußifcher wirflicher Kammer: | Lehrer, zulest wird, Geh. Kath, 
herr, wurde den 6ten September Ignatz Chriftoph L. von St. zu 
im J. 1746 Freiherr u. Gutsbe: | Bamberg geadelt worden , ift 
fiser in Schlefien. — . 3) Den !nicht bekannt. 
28ften Detober im Jahre 1780| Lorengo von HSulzberg. 
erhielt der Freiherr Georg Fries | Der Canonicus Dominik %., w.. 
drich Wilhelm von Gaunig die | mit feinem Bruder Franz Anton, 
Erlaubniß zur Annahme u. Füh: |u. feinen Bettern Johann Baps 
rung des Fr. von Loofifchen Na: !tift und Hieronym. im 3. 1719 
mens und Wappens. mit dem’ Zuſatz von ©. geabelt, 
2.003 u. Corswaaren. Die: und der dhurpfälzifhe Hofrath 
ſes fürftliche u. zum Theil noch Johann Baptift 2. von ©., w. 
gräflihe Haus fiammt gleich |im I. 1729 Ritter. v. M. E., 
dem H. von Brabant, von ben , 365. 173. : 
Grafen von Hennegau in Hei) Kori. Urfprünglich de Loro 
baye ab, davon eine Linie im | genannt, aus Stalien herſtammend. 
Sahre 1734 vom K. Karl VI ‚| Aus diefer Familie erhielt der k. 
und eine im Jahre 1778 von d. | baierifche: wirkliche Geh. Secre: 
K. Maria Therefia in den Her: | tär v. Ch. Karl Theodor Adels= 
zogsftand erhoben wurde. Sie|und Ritterdiplom, am 6. Juli 
find jest Standesherren in Preu: |im Jahre 1792. R. v. Lang, 
pen und Hannover. Allgemein. | 435. 
gevealogisches Handbuch, 1,| Los. Felir Anton und def: 
DB. 338. und f. Gothaifch. gen. fen Neffe Morig L., wurden im 
— 1826. 108. und f. Jahre 1783, und die Brüder 
aube, I. 940, Michael Moris Joſeph, Franz 
2.0 :Prefti de, Der aus Si: |und Felix L., im Sahre 1789 
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wurde im Jahre 1726 in den 671. und folg. Sinap, J. 611 
boͤhmiſchen Ritterſtand erhoben. — 18. II. 789 — 91. — 2) 

Loſen. Verſchieden v. Loſſ, Die boͤhmiſche, aus Schleſien da— 
auch ein ſchleſiſches Geſchlecht, hin kommende Familie. Sinap, 
das in den F. Schweidnitz und|a. a. O. Gauhe, I. 941. | 
— ſeßhaft iſt. Sinap, Li Coſſaw, Loſſau. Schleſi⸗ 
11, 


u ſcher und märkifcher Adel, ſeit 
Lofenftein. Diefes gräfliche | dem 14ten Jahrhundert i. Bries 
Gefhleht ftammt von den alten | gifchen befannt. Siebmacher, I. 
Marggrafen , oder Grafen von Th. 174. N. 10. V. Mebing, 
Steyer ab, es ift wahrfcheinlih I 11. N. 512. Sinap, 1. 618. 11, 
im Sahre 1692 ausgeftorben, u.|791, Gauhe, I. 943. und folg. 
war Erblandmarfhall in Oeſtr. 3. U. Ler. XVII. 481. 
unter der End. Spener, Hist.| Loſſberg. Aus dem Her: 
insign. Tab. 9. Ginap, H. 789. | zogthum Crain, wo bie ältere 
Giebmacher, I. Th. 22. N. 10. |Xinie unter dem Namen Phas 
Brandis, tyrol. Ehrenfr. Hart: |endler von Loſſberg noch anfef: 
manns Sammlung. Bon Me:| fig, die andere aber im Lippi- 
ding, II. N. 511. Hübner, Ul. ſchen wohnt. Zweiter Nachtrag 
2. 734— 36. Gr. Wurmbrand, z. neuen gen. Handbuch, 1778. 
Cap. ©. 227. in addendis, 15. und fl Sohann Ant. Freis 
berr von L., wurde am 8. Oc— 
tober im Jahre 1655 böhmifcher 
Graf. 
CLoſy von Rofensu. Eine 
böhmifche adliche Familie mit d. 
Beinamen von & Der böhm. 
Kammerrath Sebaftian L., wurde 


ofi von Loſinthal. An: 
ton 2. von 2., wurde den 14ten 
ig im Sabre 1648 Frei: 
er. 

Loſiani. Der Hofagent Dt: 
to Ludwig L., wurde im Sahre 
1744 nobilitirt, und nachdem er 
k. k. Rath und Affeffor bei der im Jahre 1728 böhmifcher alter 
ob der enfifchen Deputation wurde, | Ritter. Gauhe, II. 661. v. M. 
im Sahre 1748 mit Edler von E. 175. 
Kitter. von M. O., 128. und| CKoſy von Loſynthal. Ein 
E., 365. auch böhmifches gräfliches Ges 

L.ofi. 1) Ein adliches, zu: |fchleht, mit dem Zunamen von 
legt gräfliches fachfifches Geſchl. L. Gauhe, a. a. O. 
in Meißen, das ehedem auch in] CLoth. Der Director d. Klo: 
der Oberlaufig begütert, u. ein | fter-Neuburger Zuderfabrif, So: 
Kittergut diefes Namens dafelbft | hann Jacob L., wurde im Jahre 
gehabt, ift feit dem Sahre 1741 |1793 geadelt. v. M. D., 222. 
reihögräflih. Seiferts Geneal. Kotter v. Ronftenz. Der 
837. und fe Nachr. vom — —— Unterlieutenant, Adr. 
Chriſt. von Loſſ in d. lauſitziſch. E., wurde im Jahre 1801 mit 


12 Lottieri — 


dem Beiworte K. geadelt. von 
Lang, A. d. 


M. E., 866. 


LLottieri v. Lottiersdorff. 
Die Bruͤder Carl, Sartorius u. 
Roman, wurden im Jahre 1726 
Freiherren. von M. E., 76. 

Lottitz, Luttitz. Ein ſehr 
altes, von den Sorbiſchen Luti— 
tiis abſtammendes Geſchlecht in 
der Oberlauſitz. Groſſers lauſitz. 
Merkw. III. Th. 43. 55. N. 6. 
Gauhe, I. 944, 

Lottum, Wylich v. Diefe 
im H. Cleve begüterte adliche, 
jest freiherrlihe und zum Zheil 

gräfliche Familie, die ſich neuer 
lich Freiherren Wylich zu Boze— 
laer, zu Dirsfort ꝛc. fchrieb, 
blüht befonders in den preußifch. 
Staaten. Das Keichsgrafendi: 
plom diefer Familie ift vom 20. 
Sanuar 1701 -und die Föniglich 
preußiſche Beftätigung vom 14. 
Suni defjelben Sahres. Herzogs 
elfaßifche Chronif. Gauhe, I. 945, 
3. U, ker. XVII. 574. Allge- 
. mein. genealogisches Handb,, 
I. 672, f. 

Lot v. Sternbaum. Der 
Bancal-Waſſer-Mauth-Einneh— 
mer zu Laybach, Franz L., w. 
im Jahre 1794 mit dem Beina— 


men von St. nobilitirt. v. M. 
D. 2ee. 
Lotzbeck. Eine aus Weiffen: 


burg am Nordgau abftammende 
Bürger: und Naths = Familie, 
welcher der Kaifer einen mit den 
Meishaupten gemeinfchaftl. Wap⸗ 
penbrief gab. Gie kam in das 
Badenfche und legte den Grund 
gi dem großen Handelshaufe in 
ahr, weßhalb fie vom K. von 
Baiern am 3ten Juni 1815 das 


D 
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Lubieniecki. 
Freiherrendiplom erhielt. R. v. 
K. B.181. 


Loudon. Der Feldmarſchal— 


lieutenant Gideon Ernſt von L., 


fein Bruder und feines Vaters- 


Bruders: Söhne, Johann Rein⸗ 


hold, Garl Gideon und Otto 


Sobann von L., wurden im J. 


1759 Freiherren. ı von M. D., 
68. 
Lowel. Der Rectscandibat 
Johann G. L., erhielt vom Kö: 
nig von Baiern am 25. April 
1817 ein Adelsdiplom. R. von 
Lang, Suppl. 121. 
Lowzow, Lauzow, Low 
ow. Ein meflenburgifches Ge: 
ſchlecht. V. Behr, 1627. Sieb: 
macher, V. Th. 154. V. Mes 
ding, 1. N. 493. . 
Loy. Der öftreichifhe Ritt— 
meifter Matthias von L., wurde 
im Sahre 1805 Freiherr. v. M. 
E., 76. | u 
Loyſi. Johann Anton &, 
wurde den 16fen Juli im Sahre 
1647 in den böhmifhen Ritter— 
ftand erhoben. u 
Lubath. Sohann 2, Oberft: 
lieutenant im Graf: Wartenöles 
benfchen SRegiment, wurde den 
13ten Januar im Jahre 1716 
vom K. von Preußen geadelt. 
Luben v. Wulffer, Wolf; 
fen. Blos das Wappen befhr. 
ohne Angabe des Waterlandes 
dieſes Geſchlechts von Meding, 
III. N. 500. | 
Lubicz , Lubenig, Zub; 
ſchuͤtz. Ein altes pohln., nad) 
ber fchlefifches Geſchlecht, das 1. 
Glogau und Brieg feßhaft, und 
feit 1300 befannt if, Sinap, 


U, 792. und f. 


Lubieniecki. Anton Cajetan, 


Lubinsti — Luck. 78 





— 
— — — — —— — — 





Auguſtin und Johann, wurden | mit dem Beinamen v. Raufchen: 
im Jahre 1783, galizifhe Gra: | berg den 15ten October im J. 
fen. von M. E., 21. 1786 vom König von Preußen 
Lubinski. Der Gutsbeſitzer | geadelt. 
von L., wurde am 5ten Juni Cuchaw. Reiche Grafen im 
im Sahre 1798 bei der Erbhul: | Lüneburgifchen, die aber ſchon i. 
Digung fin Königsberg, in den|Sahre 1151 mit Gr. Burkhart 
preußifhen Grafenftand erhoben. | ausgeftorben, worauf deff. Schwäs 
Lubomirsfy. Diefem in d. |ger, die Gr. von Oldenburg u. 
pohlniſchen Gefcichte fehr befann= | Hallermund feine Herrfchaften er: 
ten fürftlichen Gefchlechte ertheilte | hielten. Hoppenrod, 56, und f. 
K. Rudolph 11. die Grafen: u. | Lüderfens Samml. 
dem Grafen Georg Sebaftian d.| CLuchs v. Luchsheim. Der 
ürftenwürde. Franz L., wurde |öftreihifche Hauptmann, Sofeph, 
im Sahre 1786 galizifcher Fürft. | Johann 2., wurde int J. 1793 
Okolskj, (Orb. Pol. 3. U. &,|mit von L. geadelt. v. M. E., 
XVIH. 622 —632. v, M. E.,1365. Ka 
4. Gothaifcher geneal. Hofkal. Kuchs von Luchfenfeld. 
1825. 110, Mafch, 95. Der Hofrath Johann Paul und 
guboweky , Lybowsker. |der Hoffriegsbubhaltungs : Rechs 
Ein altes fchlefifches Nittergefchl., | nungsrath Sohann Horaz L. von 
das befonderd im Xefchnifchen |2., wurde im Jahre 1755 mit 
Fürſtenthume anſeſſig if. Es; Edler von Ritter. von M. D,, 
bat mit den von Kaltenhof faft | 128. Be 
einerlei Wappen. Siebmacher, L.| Kuchfenftein. Anton Franz 
75. N. 8.1. 70. N. 7. Sinap, von &, wurde im Jahre 1734 
I. 619. 11. 798. Jin den böhmifchen Ritterftand er: 
Lubrecht. Der öftr. Lieute- | hoben. 
nant Johann Chriftoph von 8&.,| Lud. Diefes Namens giebt 
wurde im Jahre 1745 böhmifch. | e$ mehrere, ohne die Luda, Rus 
Kitter. von M. E., 173, de und Zur, welche auch wenigs 
Lucam. Der Reihshofrath3: | ftend im Wappen verfchieden, und 
Agent Auguftin Zacharias Fer: | meiftens im Schlefifhen u. Poh— 
dinand, wurde im Jahre 1749 | len anfefjig find. 1) Das ohne 
Reichöritter mit Edler von. von | Beiſatz. Sinap, 1. 619 — 23, 
M. E., 173... ll. 793. und ff. Siebmacher, |. 
Lucentfhitf$y von Her⸗Th. 6%. N. 12. Bon Mevding, 
tenfelff. Eine obercrainifche Fa: | II. N. 516. „Okolsky, Orb, 
milie, die im 15ten Sahrhund. | Pol, T. U, 207. Gauhe, I. 948. 
bejonder berühmt war. Seifert, iBon Krohne, 1. 290—95. — 
l. Zab. 25. Gauhe, 1. 945. 3.12) Das genannt von Boguslas 
U. 8er. XVIIL 639. wig. Sinap, 1. Th. 6233. V. 
Lucanus. Sohann Simon |Meding, I. N. 517. Gauhe, 
?., Sloganifcher Dberamts: NRe:|a. a. O. 3. U, 2er. XVII. 738, 
gierungs⸗ u. Confift, Rath, w.!und folg. — 3) Der königliche 


ı 
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Kammerdiener Daniel L., erhielt | des Saalkr. II. Th. Tab. 28. 
den 22ften Juli im Jahre 1707N. 3. Bon Meding, II. N. 620. 
den Adelsbrief vom König vonl| Audinghsufen, Ludings⸗ 
Preußen. | haufen. Cine fehr alte weft: 
Ende. Ein Licentiat der R., phaͤliſche Familie, deren gleichna= 
Namens Johann Richter, kaufte miged Stammhaus im Stifte 
fi im Meklenburgifchen an, u. Münfter liegt, und bie ſich früs 
erbielt den Namen Luda. Sein|ber auch in Lief- und Curland 
Enkel farb im Jahre 1610, wo ausgebreitet hatte. Gauhe, 1. 
alfo mit diefem, der Feine männ: | 947. und folg. Il. 665. 
liche Defcendenz hatte, diefe ad: Ludolphshauſen. Ein in 
Yiche Zamilie wieder abgieng. V. der Gegend bei Göttingen anſeſ— 
Meding, 1. N. 495. ſiges Geſchlecht, das feit 1009 
Cucke, Lücke. Eine alte me: dafelbft befannt, aber im Jahre 
Eenburgifche und märkifche Fa— — — Meieri Orig. et 
milie, die auch in Dänemark eh In p- 337. Von 
großes Anfehen erhielt. Luca, u 1, N. 501., u. 846. 
Grafenfaal, 512. Bon Krohne,|, De Wwig. Den bremifcen 


' Landrath und Bürgermeifter zu 
ee ra HR Burtehude, Fr. Leo L. nobilitirte 


K. Sofeph II, am 27. März des 
Sudowien, Lucowin, Lu: | x 
cowit. In der Niederlaufit, Sahres 1786. Von Meding, II. 


cowit i | 7, 521. 
Schleſien u, Sachſen hatte dieſe Cudwig. Romanus v. Lud⸗ 


Familie verſchiedene Güter, flarb | yig und fei . 
aber im Jahre 1717 mit Cornes rien ne En Ola 
liu5 von £., pohlniſchem u. ur: ſchen Fürſtenth. Schleſiens ſeß⸗ 
ſaͤchſ. Obereinnehmer und Lan⸗haft. Sinap, U. 795. 
deshauptmann in der Niederlau— Cudwig Blumencron. 
fig aus. König, 11. Th. 664 — Maximil. Adam L. von B., m. 
61. Mehrere Heine Schriften | im Jahre 1690 am 2iften Zuli 
auf ‚verfchiedene einzelne Fami⸗ | in den Nitterftand erhoben. 
lien- Glieder, führt Weinart, I. S.udwig v. Liebened. Der 
581. und folg. an. Gaube, I; Arzt Iohann Adam 2. zu Eger, 
947. Sinap, 11. 79%. 3. U. purde im Sabre 1725 mit dem 
Lex. XVII 743. Beiſatz von L. in den böhmifch. 
S.udewig. Den berühmten hal: | Abelftand erhoben. v. M. E. 365. 
liſchen Juriſten J. P. Ludewig, Ludwig v. Loewenhelm. 
erhob K. Karl VI. am Aiten| Der Oberlieutenant und Guts— 
April im Sahre 1719 in !den|befiger Georg L. in Böhmen, 
Adelftand , deſſen Adel aber mit wurde im Jahre 1819 mit dem 
ibm, da er Feine männliche Erz | Beiworte von L. geadelt. v. M. 
ben hinterließ, am 6ten Sep: |D., 224. 
tember im Jahre 1743 wieder Kudmwiger. K. Rubolph 1. 
abgieng. Dreihaupt, Befchreib. | vermehrte im . Sahre 1997 das 
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Ludwig — Luͤder. 75 

Wappen dieſer Familie, und er:| Luͤbetich v. Capellet. Mat: 
bob fie dabei in den Adelſtand. thias Franz Freiherr L. von C., 
Bon Dreyhaupt, II. Th. Beil. | wurde den 2ten März im Jahre 
sub B. 88., 28. Zaf. V. Me⸗ 1676 in den alten Herrenſtand 
ding, 1. N. 522. erhoben. I 

Ludwigs. Peter &., a. Luͤchau, Luͤchow. Ein frän- 
rath, erhielt vom K. von Preu⸗kiſches Geflecht, von dem Bü: 
fen am Sten September im J. | hing in der Erdbefchr. Ill. Th. 
1662 die Betätigung des vom!2. B. 1861. 595. des 3. Bnds, 
Kaifer ertheilten Adels. der 5. Ausgabe , behauptet, daß 

Ludwigsdorf von. Peter | es ausgegangen, ſolches aber noch 
Philipp Stephan von L., wurde | unter der frank. Ritterfch. mit auf: 
d, 23. Februar im Sahre 1703 | führt. ES lebten außer im Can: 
mobilitirt. Seiferts Gen. a. E. |ton Gebürg, auch in Nürnberg 
und 8. | ‚mehrere diefes Gefchlehts. Bie: 

Lueger v. Thurnfeld. Der|dermann, G. Zab. 167 —174. 
öftreihifche Kreishauptmann Io: | N. 12. Salver, 291. V. Hatt: 
ſeph &, murde im Jahre 1787 |ftein, 1. Th. 208 —5. Sieb— 
Kitter. von M. D., 128. macer, I. XZheil. 106, M 8. 

tuerweldt. Der Hofrath u. | Struvens hift. polit. Archiv., 1. 
Geheimes inneröftreichifche Refe: | Th. 234. Bon Meding, II, N. 
tendär Sobft Caspar, wurde im | 515. | 
Sahre 1738 mit Edler Herr Rit:| Luͤdel von Ludelsheimb. 
tr. von M. E., 173. Der Verwalter zu Wildenftein 
Luͤbeck. 1) Ein. Bürgersfohn | und Gränzmauth: Einnehmer zu 
aus Eiſenach, Nicolaus v. Luͤbeck, Iſchel, Sohann L., wurde im 
wurde Dechant d. erfurter Dom⸗ Jahre 1717 mit dem Beiworte 
kapitels, Marggr. Friedrichs des |von L. nobilitirt. von M. E., 
Streitb. zu Meißen Kanzler, u. | 365. 
im Jahre 1411 Bifchof zu Mer:| Luͤdemann. Der Kriegs: 
feburg, in welcher Würde er im | und Domainenrath 2. in Cüftrin, 
Sahre 1432 ftarb. Hübner, VIII. Inachmalige Kammerdirecor, er: 
zb. Hift. 682., dem aber wie: | hielt am 6ten Juli im $. 1798 
derfprah Gauhe, II. 662. —|bei der Huldigung zu Berlin, 
2) Im Münfterbergifch. in Schle: | den preußifchen Adelftand. 
fin. Gauhe, a. a. O. — 3)| Luͤder. Der Stieffohn des 
Don den 2. in Niederfachfen, | Geheimen- Raths und Ganzlers 
in der Gegend um Bardomif , der Univerfität Halle, von Hoffe, 
fehe man Schloͤpkens Hiftorie | mann, Sohann Wilhelm L., Bes 
dieſes Stifts. Grupens Hiftorie | figer des Rittergut Dölzig, w. 
bon Hannover, 52. Gauhe, a. am 13ten März im Jahre 1787 
0.D. — 4) Dem Boflinfpect. vom K. von Preußen geabelt. 
von 2, ift unterm 17ten Sanuar| Luder v. Loshauſen. Eine 
1816 der Adel von der preußi:|am Schwelmſtrohm u. im Ful- 
hen Seite erneuert worden. - }daifchen. begüterte alte heffifche 


76 


— 


gebreitet hat. 


Luderitz 


wahrſcheinlich ausgeſtorbene Fa⸗ 
milie. Gauhe, 1. 948. Sieb⸗ 
macher, J. 189. N. 6. und IV. 
119. N. 6., wo aber zwei ganz 
verſchiedene Wappen von einer 





geadelten Familie ſtehen. 
Luͤderitz. Eins der aͤlteſten 
brandenburgiſchen Geſchlechter, d. 
ſich auch im Luͤneburgiſchen aus— 
Lenz in den ber— 
linifchen woͤchentlichen Nachrich— 
ten vom Jahre 1754. im 110. 
und 118ten St. Siebmacher, 
I. Th. 172. N. 10. 11. Theil. 
141. N. 10. Zyroff, Zab. 148. 





N. 4 Dienemann, 185. N. 11. 


4198. 204. Bon Meding, II. N. 


“ Il. 467. 


einerlei iſt. 


519. Brüggemanns Befchreib. 
bes H. Pommern, 1, Theil. 2. 
Hauptftüd. Einzelt, märf. Chro: 
nit. 3. U. 8er. XVII. 1071. | 


Gauhe, I. 948. Angeli, Annal. 


March. 148. Lüderfens Samml. 

Gerfens Diplomatarium. T. 1. 

fol. 126. 240. 274. 305. 
Lurdl. Kamen aus Baiern 


nach Steyermarf, und wurden 
vom 8. Karl Vl., namentlich d. 


ofrath u. Geh.Referend. in Inner: 
fir., Joh. Joſeph und fein Bru: 
der, der churmainzifche Hofrath 
Sebaftiaen, im Jahre 1716 in 
ben erblandifchen= und Reichs = 
Kitterftand erhoben. Scmuß, 
von M. E., 173. 

Cuͤgel. Eine im Jahre 1487 
erlofchene heffifhe Familie, die 
wahrfcheinlih mit. den von Lu— 
geln, von denen Siebmacher, 1. 
142. N. 11. dad Wappen hat, 


Luͤh, von der. Eine alte 
meflenburgifche adliche Familie, 
die auch das Erbfüchenmeifter:, 
Schulzene.und Ritteramt befaß, 








— 
— 


Luͤneburg. 


— 








auch Sciuteti, Schulteti, Schul: 
ten, Balivi und Grafen im Als 
ten-Lande hießen., Jo. Caselii 
Luhiades s. laudatio Joachimi 
et Henrici Luhior, equitum Me- 
gapolitanorum, beide in Pi 
ftorii Amoenitat. histor. jurid. 
87. Th. N. 5. et 6, Giebmaz 
her, 1. Th. 169. N. 7. Bon 
Meding, J. N. 496. Gaube, 1. 
949. Index nobil, Megapol. 
Dänifches Adelsler. 344. 3. U. 
Lerifon. XVII 1083 — 1091. 
Mußhards Monum, nobilit. fa- 


mil, illustr. hat ihre Stammta— 


fl. M. f. a. von Schulten. 
Cuͤls. Der E. 8. Poftmeiz 
fier zu Heidelberg und churpfäls 
ziſche Regimentsrath, Abraham 
L., wurde im Jahre 1717 ges 
adelt. von M. E., 365. 
Funden. Der öftreich. Oberftz 
lieutenant Joſeph Heinrich , w. 
vom 8. Sofeph 1, im J. 1781 
zum Freiherrn erhoben. v. M.- 
„+ 76 
Süneberge. Die fich auch 
Bider, Elme, Wedel und Bod: 
horſt fchrieben, befaßen bis 1566 
das Erbfäammerer: Amt im Bres 
mifchen, find aber in ber erftern 
Hälfte des 17ten Sahrhunderts 
ausgeſtorben. Mußhard, 374, . 
Köhler, von Erblandhofämt. 65. 
und folg. Von Meding, I. RN. 
523. | 
Züneburg. 1) Diefes im 
Luͤneburgiſchen, im H. Zelle über 
150. Jahre begüterte Gefchlecht, 


ſtammt aus der zu Ende d. 16.. 


Sahrhundert3 vollzogenen ungleis 
hen Ehe des H. Auguſts von 
Zelle, mit der Ilſa Schmiedins 
gen, eined Amfmanns zu Eb8s 
dorf .Zochter, die ihm 12. Kin 


| Luͤneſchloſſ — Luͤttwitz. 5 
der gebar. Gauhe, I. 949. Ty-Ahnenpr. 112. und folg. Tab. 





ff, 1. 8. I. Th. 35. Ausg. 3.|2. Siebmader, I. Th. 139. N. 
U. ker. XVII 1100. V. Me:)6. Schannat, fuldaifcher Lehnz 
ding , I. N. 497. und 11. Zufaß, !hof, 122. Von Meding, J. N. 
730. — 2) Die von Lüneburg |498. Von Hattftein, II. 327 


zu Luͤbeck, Die aus Liefland ftam: 29, . J 
men, und im Jahre 1260 von Kuͤttichau, Litichaw. Eine 
da dorthin Famen, Bon Praun, | alte meißnifche Familie, d. auch 
ablihes Europa, 57. Gauhe, J. in Schlefien und in der Ober: 
lauſitz begütert ift, und die vom 


950. Lairitz, Palmenwald. 622. 
3.U.E.XVIII. 1108. Imhof, Not. | 8. Sofeph am Sten Auguft im 
Sahre 1769 in den Grafenftand 


Procer, Imp. Lib. IV. c. 4. p. 
%6. Die Leichenpr. auf diefe jerhoben wurde Bucelin, W. 
P, I. 154. Sinap, P. |. 623. 


ift fo felten, daß fie mit einem 
Ducaten bezahlt wird. Tyroff, und folg. P. 11, 796. König, 
]. 35. Ausg. fächf. Adelshift: 1. Th. 623 — 
Luͤneſchloſſ. Dem heibel:|39. Pedenftein, 'Theatr. sax. 
berger Profefjor Johann L., w.|P. 1. C. 10, 109. Allgem. hift. 
der angeerbte Adel vom K. Leo: |Xer, Fortfes. sub L. Gauhe, I, 
pold I. unterm 4ten Mai 1696!951. Von Krohne, II. 295 — 
beitätigt. _ R. von Lang, Sup:|98. und 441. Konauth, Orig, 
plem. 121. Beichl, 42. Uechtritz, I. Zheil, 
Lüfhwig,Lübfhwig,tob;|89. 1. 54. Siebmacer, I. Th. 
ſchytz, Lucewitz ꝛc. Eine fähf. | 154. N. 3. Dänifches Adelsl., 
altenburgifhe Familie. Seiferts | 347. Von Meding, Ill. N. 503. 
Genealogie, 346, König, Ul.|und 504. Allgemein. geneal, 
zb. 740 — 47.  Oleichenftein, | Handbuch. 1. 674. 3. U. ker. 
XVII. 1230— 32. 


N. 55. Gaube, 1. 950, 3. U. 
fer. XVII. 1103 — 6. | Luͤtticz, Kuttwig, Cot⸗ 
Luͤſowsky. Urſpr. pommeri⸗titz. ine ſchleſiſche Familie, 
ſcher, dann pohlniſcher, zuletzt die neuerer Zeit mehr in der 
ſchleſ. Adel. Sinap, ll. 796. Oberlauſitz angeſeſſen iſt. Sieb— 
Cuͤtken. Eine der bremiſch. macher, J. 70. N. 14. Sinap, 
Familien, die auf der Gerfte woh: | 1. 624. Il. 796. 
nen, und welche auch in Pom:| Kuttwig, Litwig. 1) Ein 
mern feghaft ift. Mußhard, Gau: ſehr altes mährenfches Gefhl., - 
be, 1. 952. 3. U. 2er. XVII. das auch in Schlefien blühte, 
1113 — 18., mo auch eine Ah: | Sinap, ſchleſ. Gurieuf, 1. Th., 
en Pa Stammbaum be: |624. 11. 784. Gaube, 1. 952. 
ndlich iſt. 


Von Krohne, 1. 298 — 301, — 
Lutter von und zu, mit 


2) Balthafar von L., fchlefifcher 
und ohne den Beifag: u. Kofi; | VBafall, wurde den 6ten October 
bsufen, war, diefes im Heſſi- lim Jahre 1741 bei der Huldig. 
ſchen begütert. V. Lütter, Nach: | in Breslau in. den preuß. Freis 
uhr von ſ. Geflecht. Eiftors Herrenftand erhoben, welcher den 





78 Luͤtzau — 
20ften Februar im Jahre 1788 | un 





auf den Landfchaft3 = Nepräfen: 
tanten Hans Wolf 2. ertendirt 
wurde, | 

Luͤtzau, Luͤtzow. 1) Ein 
metlemdurgiſches mit dem Erb— 
landmarſchall⸗ Amte des Herzog: 
thums Schwerin begabte8 Ge: 
ſchlecht, das zum Theil freiherr: 
lich und graͤflich iſt, u. ſich auch 
in Oberſachſen, in der Mark 
Brandenburg, in Baiern u. Daͤ 
nemark ausgebreitet hat. Des 
oͤſtreichiſchen Kaͤmmerers und k 
baieriſch. General-Majors Groß- 
vater, erhob der K. Leopold den 
13ten Februar im Sahre 1692 
zum Neichögrafen, und den gi 
December im Jahre 1695 
böhmifchen Grafen. 
phal, Monum. ined. 
tab. 19. N. 57. und 61. 
Meding, l. N. 499. 
Stemmatogr. P. 1. 
XVIII. 1131, und folg. Gau— 


Von ef 
Be 
Von R 


3. U. ker. 


be, 1. 952 — 54. R. v. Lang, 
2 D 8, 8., 4% Dänifches 
MWappenb. 347. — 2) Gottfr. 


December im 3. 1695 Reichs— 
graf. — 3) Der Freiherr Gott: 
Fried Julius von L., wurde im 
Sahre 1735 böbmifcher Graf. — 
4) Der öftreichifche Oberſtwacht— 
meifter Siegmund von ., w. 
im Sahre 1786 zum Freiherrn 
erhoben. von M. E., 76. 


Freiherr von L., wurde den 28. 


Luͤtzel. Ein markiſcher Adel. 
Grundmann, 46. 

Tuͤtzelburg Litzelburg, Li⸗ 
zelburg. 1) Eine theiniandi- 
ſche, theils adliche, theils frei: 
herrliche, theils graͤfliche Fami— 
lie. Von en 1. 4.807: 
— 210, 3.4, ker. xviu. 1155. 


Bucelini|. 


Lundi. 
und f. 2) Eine oberlauſi—⸗ 
gifche, theils adliche, theil$ frei= 
herrliche, theils graͤfliche Fami— 
lie, die aus Lothringen ſtammt, 
und neuerer Zeit auch im Bran— 
denburgiſchen, Sachfen und /S. 
Weimar lebte. Angeli, Annal. 
Brandenburg. Lib. 11. N. 11. 
Grofferd Taufigifche Merkw. 11. 

Ih. 48. Gauhe, IL, Th. 954 — 
57. Zyroff, 35. Seiferts Ge: 
nealogie adlicher Eltern u. Kin— 
ber. — 3) Die Lüglburg (ohne 
e in der 2ten Silbe), von denen 
einer im Jahre 1644 Zeutfchor: 
denscommanbeur zu Kaufmann = 
Saarbrüd, und einer Hauscoms 
menthur zu Mergentheim war, 
ein baierifcher Kämmerer aber, 
der zu Sunzing lebte, fcheint v. 
ei nn rn zu feyn, 

Yang, A 8. B., 182. 

——— Ein uckermaͤrki⸗ 
ſches Geſchlecht. Grundmann, 
Verſ. uckermaͤrk. Adelshiſt. 

Luͤtzelſtein. Eine graͤfliche 
—* in Elſaß, deren gleich⸗ 
namiges Stammſchloß auf ei— 
nem hohen Berge 6 Meilen von 
Straßburg liegt, wovon d. legte 
im Sabre 1393 geftorben, und 
die Güter an die Pfalzgrafen a. 
Rhein gekommen find. Gaube, 
II. 663. und folg. ©. Ch. Grolls 
Weſtricher Abhandlungen, I. St. 
von ben Grafen von Lügelftein. 
Zweibr. 1771. 8. 

£.umenn. Der Geh. Reichs: 
hofkanzliſt Franz Anton L., w. 
im Jahre 1763 in den Reichs: 
adelftand erhoben. von M. €E., 
566. | 

Lundi, Lundie. Eine freis 
herrliche ſchleſiſche Familie, deren 
Ufprung vom König Wilhelm 





— 


Luneberg — Luth. 79 


dem Löwen in Schottland her:|p. 697. und folg. Lucaͤ, Gra⸗ 

geleitet werden will, von bem|fenf. 1045—49, 

ein Stammeregifter Sinap, 11.| Kupin. Eine baierifche Fa⸗ 

374, liefert. Gauhe, 1. 664. u. milie, ‚aus der Wolf Dietrich v. 

folg. 3. K. Ferdinand I. am 29. März 
Luneberg, fonft auch Bi— 


im Sahre 1563 den Adel erhielt. 
der, Elme, von Wedele,| Allgemein. genealogisch. Hand- 
uns von Bockhorſt genannt.| buch. I. 123. 133. R. v. Lang, 
Ein zu Anfang * or 435. u. f. . 
hunderts erlofchenes bremifch. Ge: L.upis v. Margan. Franz 
(lebt, weldes das Erblämmez |g, yon Zrient, wurde im Jahre - 
ter: Amt des Stifts Bremen bes | 791 mit dem Namen von M. 
ſeß. Mußhard, brem. Nitterf. | nopilitirt. von M, E., 366. 

’ . . ker. XVII. 1173 ni 
a ’ 3. U — — , — Lupenze. 
id uͤringiſche Edelleute, die im 
Lunen genannt Mohr, aud — — im Gothas 
Lunnen, De Luna und Aus ifchen vorkommen, Brüdner, }.. 
nen genannt Mohr. Ein bein: | 996 aletti, Gef. und 
andiſhes Geſchlecht, früher dei g,rnr, Yon Gotha, IH. 115. 
Moro und Mohren genannt, d. Luppurg. Chemalige Gra: 
ned) 1512 aus geftorben — fen auf dem Nordgau, wo ſie 
— 219. — — die gleichnamige Herrfchaft an 
u. Do en e⸗der Lader. befagen. W. Hund, 
er * von Kindenbrand. |}; 266. und f. Von Falkenftein, 
2 0 A ENDERND. Ausın, Nordgav. Gauhe, II. 
Der Dberlieutenant bei d. Graͤ— 666 , 
je pe area rag Ban Kurs Der großherz. wuͤrz⸗ 
— —* ** En = burgifche Hofrath) und Director 
.. 866. des re ag J. 
Lupfen. Schwaͤbiſche Gra- B. L., erhielt vom K. v. Bai⸗ 
ſen, deren Stammſchloß Lupfen⸗ — ee E 
berg am Schwarzwalde gelegen, von Sana. X. d..8: B., 182 ü 
und die mit den Marggr. von u. — 3ch ent. — 
Montferrat einerlerlei Ürſprung Rabflart — ableiten 
naar m a le einen Wappenbrief im S..1506, 
Schaaf Iebt d Sich |und ein Adelsdiplom den 1ften 
‚ayanIeı) UND, 1 Juli im Sahre 1671 vom & 
auch Herren von Hohenhoeven ? Eon Bann. 406 ü 
und Rofened fchrieben, nachdem 7 F Eine wer * Fa⸗ 
fie die Herrſchaft H. von dem 7 u $; ae 
1570 verftorbenen Baron v. Hö-|milie, Sucelin, Stemmat, P. 
ven geerbt u Span, Hist. a er. 8 — 
usign. 684. auhe, Il. 666. uth. er oͤſtreich. erſt⸗ 
Jac, Manlii Chron, Constaat.|lieutenant Caspar L., wurde im 
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Sabre 1765 geadelt. von M. 
E., 366. .. ', | 
Luther. D. Martin Luthers 


Bruder Jacob, bediente ſich ei: 
ned Wappen, das im Jahre 
1413 die Familie vom 'K. Si— 
gismund erhalten hat, und def: 
fen Abzeichnung fich in Unſch. 
Nachrichten von 1731, 506, fin: 
det. M. vergl. 534., mo be: 
hauptet wird, daß Fabian Lu: 
ther i. Sahre 1413 geadelt wor: 
den fy. Im U. d. D.d J. 
1824. wird 2590. nach dem. hi: 
ftorifchen Beweis gefragt. 


Autinbady genannt Buchen. ! 


Fuldaiſche Vaſallen, die im 19. 
Sahrhund. befannt waren. Schan: 
‚nat, fuldaifcher Lehnhof. Bon 
Meding, I, N. 502. 

Sutter. 1)- Ein auögeftorbe: 
nes heffifches Gefchleht, viel 
leicht ein und dafjelbe, v. wel: 
chem Biedermann, R. W. Zab. 
295 — 97. nachzufehen. — 2) 
Der mährifche Reprafentations = 
und Kammerrath Anton L., w. 
im Sahre. 1749 böhmifcher Witz 
- ter mit Edler von, 

Autterberg, Luterberg , 
Lauterberg. 1) Grafen, wel: 
che unter andern Dfteroda von 
den alten Herzögen zu Sachſen 
zu ‘Lehen empfingen, bie aber 
mit Gr, K. i. Jahre 1143 aus: 
ftarben. 3.0.8.,X VI. 1851. — 
2) Ein adlihes Geſchlecht, das 
im 3. 1397 erloſchen ift. Beh— 
rens hiſt. Befchr. der Herren v. 
Gteinberg. No. 80. 

Cutterotti von Langthall. 
Der Pfleger und Gerichtsverwal⸗ 
ter Sohann Andreas 8. zu Ga: 
lurn, wurde im Sahre 1737 mit 


Luther — Lurenburg. 








"und fpäter einer feiner 
linge (Heinrich) zum 


dem Beimort von 2. nobilitirt. 
von M. E., 366. 

Lug und Stahlenberg. Der 
boͤhmifche Gutsbefiger Georg Bes 
lix &., wurde im Sahre_ 1773 
mit dem Beinamen von Gt. ge: 
adelt, und in demfelben Jahre 
Ritter, von M. €, 173. und 
366.‘ 

Lugerode, Ligenreide, Lu⸗ 
genrode, Lugenvatb, Lu⸗ 

enrodt. Ein niederrheiniſches 

eſchlecht, das als ein aufge- 
ſchwornes im Juͤlichiſchen, Koͤl— 
niſchen, Bergiſchen und Clevi⸗ 
ſchen gefunden wird. Robens, 
U. B. 351. u f. 

Luxburg. Der zweibruͤckiſche 
Geheimerath (2), der von einer 
Herrfchaft am Bodenfee d. Nas 
men 2. angenommen hatte,“ w. 
vom K. Sofeph Il. im J. 1769 
in den Freiherrenſtand, u. deſſen 
Sohn, auch zweibrüdifcher: und 
beffendarmftadtifcher" Geh. Rath, 
vom Ch. Karl Theodor den 24. 
September im Jahre 1790 im 
den Grafenftand erhoben. R. v. 
Lang, 43 | 

Luͤxen. - Ein fchlefifhes, mit 
den von Luck, Lucken und Luͤ— 
den, wie obgedacht, nicht zu 
verwechfelndes Gefchlecht. Sinap, 
J. 624. Siebmacher, J. Th. 60. 
N. 4. V. Meding, II. N. 524. 

Luxenburg oder Luͤtzelburg. 
In den Niederlanden, wovon d. 
Erfte diefer Herren von 968 — 
993 lebte. Sein Urenfel Herr 
mann wurde im 3. 1081 Kaifer, 
Abkoͤmm⸗ 
roͤm. Kai⸗ 
fer 1308 gewählt. Carl IV. er 
bob im Sahre 1354 diefe Graf 
ichaft zu einem Herzogth. u. iſt 


* 


| Luxenſtein — Lynar. 


eine von den 17 niederlaͤndiſchen 
zwiſchen der Maas 
und Moſel gelegen. Dieſes Her— 
zogthum darf nicht mit dem 
herzoglichen Haufe Montmeran— 
m von Luxenburg in Frank— 
Nicol. 
Vignier hat eine Gefchichte die: 
jes Haufes in franzöf. Sprache 








Provinzen, 


reih verwechfelt werden, 


herausgegeben. Hitöner, 11. 448. 


‚Tten November in 
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den preußiſch. 
Adelſtand erhoben. RAN 


Zuzenberger. Der gräflich 
thierheimifche, Darauf Faifersheis . 
mifche Pflegbeamte zu Bicberachs 
zell, Matthias Euſtach £,, erhielt 
den 8ten Juni im J. 1792 das 
Adelsdiplom. R. von Lang, 457. 

Zuzenberger v, Müllers, 
beim. Dem Sofeph 2, v, M. 


u.f. Gaube, Anh. 1668— 71. | beftätigte K. Stanz I. im Sähre 


Rurenftein. Gajetan u. So: 
fepp von L., Gebrüder, wurden 


im Jahre 1740 böhmifche Nit: 
ter. 

Luretih von Lichtenfeld, 
Der D. der Rechte, Franz Anz 


ton. %. zu Mittelburg in Krain, Großherzogthum 
wurde im Sahre 1762. mit dem | Ich 


Zufag von 2, Kitter. 
D., 129, | 

Luz. Der k. baierifche Ober: 
polizei; Rath, Sohann. Heinrich 
!. in München, wurde den 7. 
April im Fahre 1814 Ritter des 
Civil: Drdbens der baier. Krone, 
und immatriculirt den 25. Zuli 
pn Sabre 1814. R.v, Lang, 


von M, 


Lu; von, zu Gwelffen; 

ein. Der fürftlich brirnifche 
Hofrath Johann Baptift L., w. 
mit dem Beiworte von G. im 
a 1738 geadelt. Derf. a. 
.D. 

Luz v. Lutzenkirchen zu 
Grub, Der Gerichtsfchreiber zu 
Kitzbichl, Balthaſar L. in Tyrol, 
wurde im Jahre 1742 mit dem 
De Bufage nobilitirt. von 

. E. 366. 


Luze. Sean Jaq. de L. aus 
einer der alten Familien in Neuf- 
Gatel, ward im Jahre 18... d, 
H, Band, 





1751 den Abel. v. M. E. 366, 
Lynar, Linar, KLineri 
Lienar. Dieſes alte reiche ur⸗ 
ſpruͤnglich italieniſche graͤfliche, 
zum Theil fuͤrſtliche Geſchlecht, 
welches das Schloß Lynar im 
um Toſcana, zwi⸗ 
en Modigliano und Maradia 
erbaute, nannte ſich Guerini. Dies 
es Schloß wurde aber fchon im 
Jahre 1360 verwuͤſtet. Die Fax 
milienglieder wendeten fih nach 
Zeutfchland ‚ U. waren im Brans 
benburgifchen, Churſaͤchſiſchen u. 
Gothaiſchen Dienſten, auch in 
der Niederlauſitz verbreitet. Die. 
2 neuen Xefte des Hauſes Ly⸗ 
nar ſind der aͤltere oder graͤfliche 
zu Luͤbbenau, und der jüngere, 
feit dem Jahre 1806 ruͤckſichtlich 
des Erſtgebornen, fuͤrſtliche zu 
Drehna, rehnau). Ihre Be: 
ſitzungen find in Böhmen und 
in der Niederlaufig. Hiſtor. ges 
nealogifche Nachr. von dief. de 
ſchlechte im laufißifchen Magaz. 
1768. 327. 340. 359, Seiferts 
Ahnentafeln dieſer Familie. AIL- . 
gemein. genealogisches Hand- 
buch, I. 342 — 44, und 675. 
und folg. Mafch, 
I. 957—60. Gothaifcher gene⸗ 
alog. Hofkalender, 1825. 110. 
und f. Angeli, Annales, 392, 
6 
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Leuber beim Menken. 1986. Dä: 
niſches Wappenbuch, 345. von 
M. €, 4 3. U. Lexik. XVII. 
1521 — 23. Hübner, III. T. 
988. 
Lynden von Aspermont 





und Lynden. Der Freih. Adrian | E 


2., wurde im 9. 1732 Reichs— 
graf unter den Namen von X. 
und L. von M. E., 21. 
Lynker. Eine aus Heffen 
ffammende Familie, aus welcher 
der berühmte Jenaiſche Rechts: 
lehrer, zulegt wirkliche Reichs— 
hofrath Nicol; Chriftoph 2. vom 
K. Leopold I. am 7ten October 
im Sahre 1688 zu bes h. röm. 
N. Ritter und Edl., und v. 8. 
Karl VII. Sahre 1745 zum 
Heichöfreiherrn erhoben wurde. 
Das Adeld= und Freiherren Di: 
plom.ftehen beide in meinem N. 
Eh. Reihshofr. von Lynker. Ei: 
fenah, (1789) u. 1795. El. 8. 
124 — 64. Eſtor, in den mar: 
burgifd n Beiträgen 3. Gelehrf., 


eine genealog. Zabelle. -$. W. 
Strieders IX. B. der Grundl. 

einer heff. Gelehrten: u. Schrift: 

eller:Gefch. 179— 185. Hörfchel: 
manns Samml, 49. Sinap, 11. 
Th. 374— 76. Gauhe, Anh. 
1672 — 74, Wappen in Sieb⸗ 


e 


Maasburg. Der Hofagent Jo⸗ 
hann Baptiſt v. M., wurde im 
Jahre 1794 in den Reichsfreiher⸗ 
renſtand erhoben. v. M. O., 68. 


“ 


e 
I. St. 146. und folg. hat M. € 











- Sonden — Maafe. 


macher = Weichel, Wappenb. und 
Suppl. 

Lyro. Der Rathöprotocols 
lift des galizifchen Landrechts Rus 
bolph Franz; L., wurde im J. 
1784 galizifcher Ritter. v. M. 
., 174. 

Lys du, ober von d. Li⸗ 
lien. Ein fchlefifches Gefchlecht, 
das zu feinem Stammvater den 
Bruder der Johanna dD’Arc, oder 
des heldenmüthigen Drleanifchen 
Mädchens gehabt haben foll. Der 
legte diefes Geſchl. Iſaac Frans 
cold du Lys flarb nad dem J. 
1724. Spener, Op. herald. P, 
IL, 119. Sinap, 796. u. 97. 

Lyfisu, Liſſau, Liffow. 
1) Ein altes: Gefhleht, d. aus 
der Mark Brandenburg, wohin 
es aus Pommern gefommen, fi 
nach Böhmen wendete, Micräl, 
VI. 8. Gauhe, II. 666. — 2) 
Den Freiherrn Rudolph Iofeph 
erhob der 8. Leopold I. im 
1702 zum böhmifchen. Graf. 1. 

21 








Lyzen, Liegen. Ein in 
Pommern u. im Meklenburgifchen 
begütertes Geſchlecht, welches je⸗ 
doch i. legtern nicht mehr wohnt, 
Micral, 500. Siebmacher, V. 
Ih. 170. N. 2. Bon Meding, 
l, N. 500, j 


Maaſe von ober von der. 
Vorher Mafius, ein geborner Mes 
Elenburger und k. dan. Staats: 
rath, wurde im Jahre 1710 v. 


Macchio — Maberny. 


— — —— une. — — — — — — —— 





K. Friedrich IV. in den Adelſt. 
erhoben. Zedlers U. Lex. XIX., 
9. und 10. 

Macchio. Der E FE. Kam; 
merdiener Johann Baptift M., 


‚wurde im Jahre 1807 geadelt. | D 


von M. D., 223. 

Mach v. Palmftein. Der 
fürftlih löwenftein. Suftizrath So: 
fepp M., wurde im Jahre 1794 
mit Edler von P. geadelt. von 
M. E. 367. 

Maͤchenheimer, Mauden: 

heimer v. Zweibrüden. Ein 
theinlandifches Geſchlecht, d. zwi: 
'fhen 1382 u. 1574 vorkommt, 
in welbem Jahre es ausgeftor: 
ben zu feyn fcheint, Humbracht, 
Tab. 219. "Don Meing, I N. 
501. 
Machewitz. Ein meißnifches 
Geflecht, von dem blos das 
Rap —9 deſſen Beſchreibung 
ji Seit Gpebamnt ift. Siebmacher, 
Th. ‚158, N. 5. Don Me: 
ding, 1... ‘502. 

Maͤchfried, Schlefifche Ebel: 
leute, die wahrfcheinlich ausge: 
ftorberi find. Sinap, I. 797. 

Mack. Der Hof: u. Kam: 
merjumwelier Franz M., wurde i. 
Sahre 1791 Ritter mit Edler v. 
von M. D., 129. 


Ned von Leiberich. Der 


k. öftreichifche Dberfte und Kit: 
ter Carl von M., wurde im J. 
1791 Freiherr. v. M. E., 76. 


Macmachon. Cornelius M., 
wurde. wegen Yjähriger Öftreichi: 
ienfte im Juli 
des Jahres 1758 Ritter. v. M. 


ſcher Militär = 


D., 129. 
Mac Neven Ö+ Relly ab 


Ighrim. Der D. der Philofo: 
phie und Medizin, Profeſſ. und 














88 





Rector d. medizinifch, Studiums 
der U. Prag, nachher Präfes u. 
Director der medizinifchen Facul: 
tät diefer U, Wilhelm Mac Nes 
— Adoptivſohn des Wilhelm 
. K. a. 
1756 Ritter, und 1767 Freiherr. 
von M. D., 129. u. E. 76. 
Mecquier. Schlefifche Frei: 
herren. Sinap, Il. 376. 
Macula v. Salfeld. Der 
Unterlieutenant Joſeph M., w. 


im Sahre 1821 mit Edler von 


geadelt. von M. €, 367. 
Maczak von Öttenburg.- 

Den Brüdern Franz u. Joſeph 

M., wurde ihr Adelftand mit d. 


Beiworte von D. beftätigt. von 


M. E., 367. 

Madak. Der Oberlieuten., 
Sohann M., wurde im $. 1787 
geadelt. von M. E.. 367. 

Madalensky. Ein fchlefiz 
ſches Geſchlecht. Sinap, 11. 797. 

Mader. 1) Johann Gafp. 
M. aus einer Veberlingifch. Raths⸗ 
Familie zu Nördlingen, wurde 


den sten Februar im 3. 1765 


vom K. Joſeph II. nobilitirt. 
R. von Lang, 438. — 2) Der 
D. der Rechte und Statiftit zu 
Prag, Joſeph M., wurde im & 
1815 Ritter. von M. D., 129, 
Madernini von Tauben;z 
berg. Die Brüder u. d. Rechte 
D. Sofeph Albert u. Franz Aus 
ton, wurden im Sabre 1786 in 
ben Reichsadelſtand erhoben. von 
M. E., 367. i 
Maderny. Anton M. aus 


‚Parma, zu München, erhielt v. 


König von Baiern den 2öften 
Sanuar im Jahre 1808 ein Freis 
herren= Diplom. R. von Lang, 
Trage 

| 6 * 


%., wurde im Sahre 


- 
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Maderour. Der Eöniglich 


baierifche Rittmeifter Ludwig So: 
ſeph Heinrich M., aus Veſoul 
in Frankreich, bewies feinen Adel 
bis auf das Jahr 1695 zurüd. 
R. von Lang, 438. 

a Eine fchlefifche 
Familie. Sinap, II. 798. | 

Madrowsky. Iohann Io: 
ſeph M., gewefener öftreichifcher 
Dffizier, wurde im Sahre 1768 
Freiherr. von M. E., 76. 

WMadrutz. Eine alte anfehn: 
‚lihe Familie in Zyrol, Die im 
16ten Sahrhundert fich in Faifer: 
lichen Dienften fehr hervorgethan 
bat. Gauhe, Anh. 1675. und 


folg. 
Hnaederer v. Ehrenreichs⸗ 
eron. Die Gebrüder Joh. Sa: 
cob, Johann Ignatz, Ferdinand, 
Sebaſtian, Matthäus Joſeph, So: 
hann Friedrih und Joh. Mat; 
thias M., wurden im 3. 1700 
mit dem Zufa& von E., und im 
Sahre 1733 Sohann Jacob und 
Sohann Friedrich mit demfelben 
Zufage zu Rittern erhoben. v. M. 
D., 129. und $., 367. 
Maegerl. 1) Ritter d. ſtey⸗ 
erifhen Landmannſchaft, kommen 


im Jahre 1652 — 1690. vor.! 


Schmutz, ll. 475. — 2) Franz 
Heinrich Joſeph M. auf Weißen: 
felden, Haag u. Degleiten, bai: 


erifcher Reg. R. u. defien Brus | OD 


der Ferdinand Joſeph, oͤſtreichi⸗ 
ſcher R. R., wurden im Sabre 
1708 zu Freiherren erhoben. von 

® * + 

Maegerl von Weegleiten. 
Der niederöftreichifche Regiments: 
rath Ferdinand Joſeph M. von 
W., wurde im Jahre 1705 Kit: 
ter. von M. E., 174, 


- 





Maderour — Maid. — 








Machrenhoig Maren: 


holz, (nicht aber das unten vors 
kommende Mahrenholz. Eine 


fehr alte niederfächfifche Familie. - 


Zedlerö U. Lex. XIX., 166. Pfef— 
fingerd lüneburgifche Familien. 1. 
Th., 14. Behrs Append. ver 
Steinb. Genealog. Saube, J. 
961. u. f. Luͤderſens Samml. 
Maemmingen, Mammin; 
gen. Eine aus Oeſtreich nach 
Luzern ſich wendende Familie, 
die zwiſchen 1232 u. 1697 vors 
kommt. Gauhe, J. 962. 


Maendel von Steinfels. 


Eine baieriſche Familie. Buce—⸗ 
lin. Gauhe, J. 968. 

Maendl von Ankerbuſch. 
Der Hauptmann Michael M., 
wurde im Jahre 1793 mit dem 
Beiworte von A. geabelt. v. M. 
€., 370, _ | 

Maennich, Meennichl. Nies 
derfchlefifche Freiherren. Gauhe, 
I. 1062. Sinap, ll. 376 —79. 


Meenningen. Vielleicht Mäms 


mingen, Maemminger. Seifert, 
Zab. 26. und. 27. 


Maentuagen. Franz M., w.. 


im. Sabre 1716 nobilitirt. von 
M. E., 371. 

Meerz von Maerzthal. 
Der ?. o. Hauptmann Ant. M., 
wurde im Jahre 1812 mit dem 


Beifag von M. geadelt, v. M. 
223 


Maeſſenhauſen. Der bais 
erifche. Zruchfeß Joſeph M. zu 
Muͤnchen, erhielt den 29. April 
im Jahre 1816 ein Adelsdiplom. 
R. von Lang, Suppl. 121. 
Maetſch, Matſch, Metſch. 
Ein graͤfliches Gefchlecht in Grau? 
bündten, u. in Tyrol. Die männs 
lichen Glieder diefes Geſchlechts 


— — — — 





wurden ehedem unter die 4 Jaͤ— 


Maffay. — Mahler: 
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Mageri. V. der aus dem Defls 


ger des römifchen Reis gerech: | reich. abftammenden, aber ſchon 
net, und befaßen im St. Khur|bei 300 3. in Baiern anfeffigen 


das Erbtruchfeffenamt. Sie find | Familie, — 
im J. 1504 ausgeſtorben. Bran-Franz Heinrich Joſeph zu 
dis, tyroler Ehrenkraͤnzl. Gauhe, 


IL. 1003. und f. 

Maffay von Glettfort. 
Der landfchaftliche Secretär Ehri: 
ftoph Fabian M., wurbe im J. 
1761 mit Edler von ©. Ritter. 
von M. D., 150. 

Maffei. 1) Anton Matthäus 
M., Erzb.. Ferdinands Rath aus 
Tyrol, und fein Bruder Johann 








urg⸗ 
hauſen, fuͤr ſich und ſeine De— 
ſcendenz den 12ten Juni im J. 
1708 v. K. Joſeph I. ein Freis 
herren-Diplom. R. von Lang, 
182. u. f. 

Magg. Der D. der Mebis 
zin, Franz Aloys M. in Maͤh— 
ren, wurde im Sahre 1761 ges 
adelt. von M. D,, 223. 

Maggioni. Der Plaghaupts 


Zacob, Leibmedicus, erhielten v. | mann Franz M., wurde im J. 
K. Zerdinand II. ein Ritter: u.) 1775 geadelt. v. M. E., 368. 


erbl. Pfalzgrafendiplom. R. von 


Magir. Eine fohlefifche Has 


Lang, 458. und f£ — 2) Derjmilie. Sinap, II. 798. 


Großhändler und Tabaksfabrik⸗ 
Befiger Peter Paul M. aus Fris: 


Magne. Der Agent ber 
Armadein Piemont, Benedict M., 


aul, erhielt vom K. von Baiern [ wurde 1705 in d. Reichsadelſtand 
den Sifter: Auguft im 3. 1808 | erhoben. v. M. E., 368, 


ein Adel5= u. Ritterdiplom. Derf. 
439. ö 
Wafficioli. Der Apotheker, 
D. Kranz M. in Mähren, wurde 
im $. 1761 geabelt. v. M. O., 
2593, 
Magauer von Greiffen: 
berg. Der penfionirte öftreich. 
Major Matthias, wurde im J. 
1796 mit jenem Beinamen ge: 
adelt. von M. E., 367. 
Magdich von Magdenau. 
Der Sberlieutenant Anton, w. 








Magnus oder Arleben Mag⸗ 
nus genannt. Zu den im J. B. 
d. A. L., ©. 92. kann noch bei⸗ 
gefuͤgt werden: von Meding, J. 
N. 50 


Maguſch. Der Arendator 
Gafpar M. zu Mebdzibor, wurde 
im Sahre 1722 reichsadlich und. 
im Jahre 1729 böhmifcher Ritz 
ter. von M. E., 174. u, 868. 

Magyary v. Nemel. Der 
Dberftwachtmeifter Stephan und 
fein Brudersfohn Stephan Ne: 
mel Elias Magyary, wurden 


im Jahre 1778 mit jenem Zu: |im Jahre 1773 mit dem Beim. 


fage nobilitirt. v. M. 


E., 368. |von Nemel geadelt. v. M. E., 


Mager v. Suhsftsdt. Eine | 368. 


cärnthner Familie, die das Erb- 


Mahler. Der Hofkriegskanz⸗ 


ſtaͤbelmeiſteramt in Caͤrnthen hat. lei-Regiſtrator Anton M., w. 
Bucelin, Stemmat, P. Ill. Me- im Jahre 1723 in’ den Reichs⸗ 
is, Annal. Carinths Gauhe, |adelftand. erhoben. von M. E., 

368, | 


ı 963. 


56 Mahlern — Malanotte. 


Meblern v. Mahlenſtein. 
Der hannöver. Major, Siegm. 
M., wurde im Sahre 1807 mit 
dem Beifag von M. in d. Adel: 
ftand erhoben. v. M. E., 368. 





wurde im Jahre 1804 mit je= 
nem Beinamen nobilitirt. von 
M. E., 368, 25 

Maiſon von Kobenftein. 

Der Hoffriegs = Vicebuchhalter, 

Mahrenberg. Ein fteyer: | Sohann M., wurde im I. 1817 
märkifches Gefchleht, das 1199 | mit dem Zufag von 2, nobilis 
— 1384 vorkommt. Schmug,;firt. von M. O., 2B. 

1.479. Meifter. Ritter in Steyers 

Meierboferzudlulenbac. | mark. Schmutz, II. 481. 

Diefe adlihe u. zum Theil freis) Meiftrelli von Sonnen⸗ 
herrliche Familie war im Ritter! hof. Franz Vigil, fürftl. tris 
canton Dttenwald in Franken an: | entinifcher Hofrath, wurde i. I. 
ſeſſig. Biedermann, O., Zab. 
329. u. ff. 

Maierhofen auf Rlingen: 
berg. Aus Schlefien ftammenb, 
erhielt der mainzifche Geh. Nath 
Auguft Marimilian vom K. Fer; 
dinand II. den 15ten März im 
Sahre 1631 das Adel: und Kit: 
ter=, und vom K. Leopold 1. d. 
15ten März im Sahre 1696 das 
Baronat3=:Diplom. R. v. Lang, 
Suppl. 56. 








1805 mit dem Beimort von ©. 
geadelt. von M. E., 369. 

Mejtt. Die Brüder Johann 
Friedrich und Franz Xaver, mwurs 
den im Sabre 1702 nobilitirt, 
von M. E., 369. 

Majunka. Der öftreichifche 
Nittmeifter Anton M., wurde im 
Sahre 1760 geadelt. v. M. D,, 
223. 

Makowetzky, Makowietz⸗ 
ky. Ein ſchleſiſcher Adel. Si— 
Mailath de Szekely. Eine |nap, Il. 797. 

öftreichifche adliche, laͤngſt fhon! Malachowski. Hyacinth, 
gräflibe Familie Von Schön: | Edler von M., wurde im Jahre 
feld, Adelsſchem. I. 212, 1800, und Stanislaus Edler v. 
Maillot. Johann Franz M., M. im Jahre 1804 in den galis 
wurde im Jahre 1720 geabdelt. ziſchen Grafenftand erhoben. v. 
von.M. E., 368. M. D., 24. und E. 21. 
Mainoni von Intignano.| Malaiſe. Eine fohlefifche Fa: 
Der k. k. Rath und Tabdak-Fa— 8. 
brids» Director Stephan M. in 
Mayland, wurde im 9.. 1820 
nobilitirt. v. M. O., 223. 
Mair von Rindberg. Der 
DOberftwachtmeifter Anton Longin 
M., wurde im Jahre 1760 Kit: 
ter mit dem Beifag von R. v. 


milie. Sinap, ll. 79 
Malanotte von Calde's. 
1) Der Rath der Appellations⸗ 
Kammer in Boͤhmen, Carl und 
ſeine beiden Bruͤder Anton und 
Leopold, wurden im Jahre 1702 
und der Rath Georg Sebaſtian 
und Franz im Jahre 1719 alte 
D˖ 130. Ritter mit dem Zuſatze von ©. 
Mairhauſer von. Sper; |von M. E., 174. — 2) Dem 
mannsfeld. Der Landesfhü: | D. der Rechte Carl Anton Bers 
genhauptmann Johann zu Bogen, | nardin, wurde im Jahre 1765 


Maldegbem 
de im 3. 1612 ertheilte Reichs: 
atel beftätigt. v. M. E., 369. 

Maldeghem. Eine braban- 
te Familie „. davon der Graf 
Johann Dominid vonM., kaif. 
Eeneralfeldmarſchal ⸗Lieutenant, 
Staatsrath und Gouverneur zu 
Vilvorden geweſen. L’Erection 
de toutes les terres du Bra- 
bant. p. 100, Gauhe I. 963. 

Maldiſſ. Ein altadl, meiß⸗ 
niſches Haus, das auch im Naf: 
ſauiſchen Befigungen hat. 

nerlogifches Handb. 1777. 197. 
und f. 1778. 343. 

Meldurs, Die Brüder Frie⸗ 
drich, Sohann Ferdinand, Gale: 
a370 und Sacob, wurden im 

Sahre 1820 Grafen. von M. 
E., 22. | 

Malenicza v. Stamora. 
Die Senioren bei: dem raißifch. 
Stadtmagiftrate zu Zemeswart, 
wurden im Sahre 1773 mit d. 
Beinamen von St. nobilitirt. v. 

« 569. i 

Aalfatti. Valerian v. M. 
wurde im Sahre 1736 en 
freihberr. von M. E.7 

Malfatti von Kobıbad 
Ein Dezza. 1) Der General: 

irector der vorder = Öftreichifchen 
Lottofammer, Joh. Baptift und 
defien Bruder Franz, wurden i. 
Zee 1785 mit dem Zufaße v. 

R. und. D. nobilitirt. von M. 
€, 369. — 2) Der Großhänd- 
ler Jacob Fr. in Wien, wurde 

im Jahre 1806 Ritter. v. M. 
E., 76. 

Malfattis v. Campo Mar; 
tio et Scale Monte. 
im Sahre 1716 Ritter. von M. 
E. 174. 


Nalkos, Atalcop. 


N. ges 


MWurde 
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Ein 


Mallinkrodt. 


— 


altes Längft ausgeftorbenes fuls, 
daifches Geſchlecht, deſſen Stamm⸗ 
haus Malcotz, im Fuldaiſchen ge⸗ 
legen, und deſſen nach 1362 in 
Urkunden nicht mehr gedacht wird, 
Schannats fuldaifcher Lehnhof, 
129. Salver, 219. 222. 245. 
252. 257. 265. 388. Giebmas 
her, 11. Th. 74. N. 13. Bon 
Meding, IM. N. 505. | 
Malkovsky von Damm 
walden. Der öfkreichifhe Haupt: 
mann M., wurde im J. 1818 
mit nr „on D. geabelt, von 
M. O., 
Miellaesce de Sidelitate, 
Die Brüder Uladislaus u. Con: 
ftantin, wurden im Sahre 1718 
mit dem Sufage d. 5. nobilitirt, 


v. M. E., 369. 

"Aallendein, Mallentheim, 
Malendein Veterani, Mal 
lentin. Eine alte adliche und 
nachher graͤfl. Familie in Garns 
then, aus welcher Johann Chris 
fioph Freiherr M. von V. i. 3: 
1719 Graf wurde. Gauhe, 1. 
963. und f. Leupold, II. B., 
470— 481. Hartmannd Samml. | 
Die Ahnentafel der Gr. Marie 
Anne von M., vermählten Grä= 
fin von Salkenflein fieht in Zeus 
pold bei ©. 329, 

Mailinarich von Silber 
grund. Der Oberlieuten. Gres 
gor M., wurde im Sahre 1793 
mit dem Beiſatz von ©. geadelt. 
von M. * 223. 

Mmalinkrodt. Ein weſtphaͤ⸗ 
liſches Geſchlecht, beſonders im 
Stift Muͤnſter beguͤtert, und d. 
auch zum Theil in den Grafen⸗ 
ſtand — wurde. Siebma⸗ 
cher, I Th. 189. N. 8. Von 
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Meding, Il. N. 506. Gauhe, ſtes Geſchlecht der Freien. Mi— 
I. 964. | cräl, 501. Siebmacher, V. 2). 
Mallordi von Beffenye. |170. N. 11. Von Meding, II, 
1) Der. öftreihifche Oberfte Jos IN. 507. | 
hann Joſeph M., wurde im J. Malſen. Barone von Ti: 
1773 mit dem Beinamen v. B. borch, urfprünglich Niederländer, 
geadelt. von M. E., 369, — |die fih nah Eifaß wendeter, 
2) Der öftreichifche Hauptmann | wo fie im Jahre 1680 als frä— 
Heinrich Ludwig M. von B., herrlich anerkannt ‚wurden. N. 
wurde im Sahre 1785 Freiherr. |von Lang, 1853. 
Ebend., 76. Maͤlsleben. Eine uralte thuͤ— 
Malowetz. Eins der Altes |ringifche Familie, die in thürins 
ften böhmifchen adlichen Häufer, | gifchen Urkunden und Schriftftrls 
das aus Croatien gekommen ift. | lern im 12ten bis 14ten Jabrz 
DBalbin, Histor. de S. Montis | hundert oft vorfommt, aber im 
Przibramensis. Gauhe, J. 965. | legtern ausgeftorben zu feyn fcheint. 
1. 667. Zedlers U. Ler. XIX. Gauhe, Anh. 1676. 
764. Maͤltitz. Ein meißnifhes u. 
Malowetz von Cheinom | fchlefifches , auch in Böhmen bes 
und Winterberg. Die Brüder guͤtertes Gefhlecht, von d. man. 
Terdinand Ignag u. Ernft Wil: aus der Aehnlicykeit der Map: 
beim, wurden mit ihrem Better | pen vermuthet, daß es mit den 
Joſeph im Jahre 1760 in den von Miltitz einerlei Urſpr. ſey. 
Freiherrenſtand erhoben. v. M. Sinap, J. Th. 627. II. Th. 799. 
Seiferts Genealogie adlicher Els 
tern und Kinder. 351. und f. 
König, 1. Th. 662—73. Ans 
eli,.a. a. O. Dreyhaupt, K, 
1. 91. Siebmadher, 1. Th. 152. 
N. 5. Albin, 66. Gaube, I. 
966. und f. Zedlers U. Lexik. 
XIX. 780. Bon Meding, 1. N. 
505. Balbin, Misc. Bohem, 


Lib. 3. p. 8. 

Maltzan, Melzer, ol; 
Ban. Grafen und Freiherren, 
aus Pommern flammend, u. in 
Meklenburg ‘und Schlefien, wo 
fie fhon zu Anfang des 10ten 
Jahrhunderts florirten , begütert, 
auch dafelbft die gräflihe Würde 
führten. Iſelins, bafler Lexik. 
Sinap, 1. 566 —62. Il. 144, 
Scöpflins, Alsat. illustrata T. 
l, Wagneri Vita Leopoldi p. 


— 


68. 
Malsburg von der Mals⸗ 
purg. Kin altes heſſiſch. Ge: 
ſchlecht, welches das Erbfichen: 
fenamt d. Stift Corvey führte, 
und das mit Carl dem G. im 
sten Jahrhundert aus Frankreich 
kam. Joh. Letzner, Corv. Chro: 
nik. Cap. 56., 1200. u. deſſen 
Stammbuch der Herren v. Mals— 
burg. Muͤhlhauſen, 1587. 4. 
Seiferts Genealogie adlicher El— 
tern und Kinder. Tab. 28. und 
deſſ. Ahnentaf. J. Th. Buͤſchings 
Erdbeſchr. 11. Th. J. B. 813. nad) 
der Sten Aufl. Von Meding, J. 
N. 504. Gauhe, I. 965. u. f. 
Spangenbergs Adelöfpiegel., 1. 
Sedlerö U. Lec. XIX. 768. 
Malſeitzki, Malſchitzky. 
Ein pommeriſches, alſo genann- 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Malzick — 


J 
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515. Von Sommersberg, $. R. 
Siles. T. II, 248. Hübners Ge: 
nealogie, 11. 923— 926. Gau: 
be, J. 1043. Westphal Mon. 
inedit. 'F. III, tab. 5. Bon 
Krohne, II. 301 — 306. u. 441. 
Siebmaber, 1. Th. 166. N. 1. 
und V. Th. 153. N. 2. Hart: 
manns Samml. Zedlers U. L., 
XX.798 - 797. Bucelini Stem- 
mat, T. Ill. 287. Reichsſtaats— 
bandb. 1770. II. 88. u. f. Mi: 
cal, 507:: Von Meding, J. N. 
955. 

Malzick. Eine fhlefifhe Fa— 
milie. Sinap, I. NR. 799. 

Mameli. Franz Ant. M., 
wurde im Jahre 1738 geabelt. 

Mamuca delle Torre, 
Turri oder v. Thurn. Eine 
vom 8. Leopold 1. im $. 1701 
in den Grafenftand erhobene öft: 


reichiſche Familie, die aus Sta: 


lien ftammt, ‘aber mit der Thurn 
und Zarifchen Familie nicht ver: 
wandt ift. Hübner, Suppl. 1740. 
243 — 51. Fortſetzung des Bud: 
dausfh. allgem. hiftorifchen Per. 
Anhang, fol. 1418. Gaube, 11. 
668— 70. von M. D., 24. 

Mamula v. Trintenfeld. 
Der Hauptmann Marimil, M., 
wurde im Sahre 1790 mit jenem 
Zufage geadelt. von M. E., 
309 | 


Managetta u. Lerchenen. 
Der Directorials Hofrath u. Vi: 
cepraͤſ. d. niederöftreichifchen Ne: 
präfent, und Sammer, Reichs: 
ritter Sohann Joſeph Martin, 
wurde im Sabre 17553 Freiherr. 
von M. D., 68. und f. 

Manakovich von Selden; 
feld. Der öftreihifhe Haupt: 
mann Zofeph- M,, wurde im S. 





1801 mit dem Beifake von H. 
geadelt. von M. D., 223. 
Maͤnckſchitz, Mankſchitz. 
Eine ſaͤchſiſche und ſchleſiſche Fa— 
milie. M. ſ. auch die Kolazfows: 
ky und die von Tſchirsky. Gi: 
nap, I. 628. und 1000. Henel, 
Sılesiogr. renov, Cap. 8.-p. 
701. Siebmacher, I. 59. N. 8. 
Don Meding, II. NR. 526. 
Wendel v. Mandelſtein. 
Joſeph M., ein fteyermarkifcher 
Sreihofdefiger, wurde im Jahre 
1796 mit jenem Beifage nobili: 


fit. von M. E., 369, 
Mandell. Ein freiberrlihes 


Sefchlecht ,„ das im Jahre 1811 ° 
am 4ten April in die fleyerifche 
Landmannfch. aufgenommen wur 
de. Schmus, 1. 481. und 85. 

Mandelli von Kocuenei: 
| ben. Der niederöftreich. Salz— 
verwalter Joſeph M., wurde im 
Fahre 1820 mit dem Beiſatz v. 
L. nobilitirt. von M. E., 370, 

Mandelsloh von. Ein ur 
altes braunfchweigifihes Gefchl., 
das auch in Meftenburg, Nieder: 
laufig und fyäter in Zhüringen 
begütert if. Königs Adelshiſt. 
ll. Th. 748—56. Pfeffingers 
Hift. von Braunfchw. 1. Theil, 
265— 76. Mußhards brem. u. 
verd. Hittergefih. 387. Paulini 
annal, Isenac. Angeli Annal. 
March, Brandenb, Spangen= 
bergs Adelsh. DBucelin, Stem- 
mat. germ, Zedlers U, Lexik. 
XIX. 910—13. Xreuerö Ges 








(hl. Hift. der von Münchaus 
fen. Olearii -perfian. Reiſebe— 
ihr. Sagittar, Gleih. Hiftorie, 


320. Gauhe, Adelsl. I. 967 — 
69. Müllers ſaͤchſ. Ann. 116. u.f. 
Hörfchelmanns gen. Adelshift. I. 
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Mandl von und zu Deus 
tenhofen. Johann M. aus 
Schwaben gebürtig, welcher ber 
prager Schlacht beigewohnt , dieſe 
befchrieben, darauf in mehreren 
baierifchen Dienſten beftellt ger 
evvefen , erhielt vom Kaifer 
T. 48. Harenberg, Hist. eccles. Ferdinand II. ein Freiherrendi= 
Gandersh. p. 1570. Neues g.|plom den 12ten September im 
Handbuh, 1777. 298. und f. Jahre 1653, R. von Lang, 
1778. — ade, J J 183. und f. 
181. N. 10. Bon Meding, J. Manduch von Sziecfing. 
N. 506. Tyroff, I. 26. N. 1.) Der Hauptmann 5 Bo — 

Mandelſtein. Edle in Stey⸗ wurde im Jahre 1769 mit dem 
ermark. Schmutz, Il. 485. Beiwort von S. nobilitirt. von 
oe Diefe ee M. €, 370. Ar 
fen und ‚Herren flammen d. des Manfronivon Manfort 
Arnolph. Roͤm. Kaiferd Sobn | Ynton Ai aus Trient, it 

Schwantibold, und fo nah aus im Jahre 1766 die Beftätigun 
Garolingifch. Gebtüt, und fbeilz Ing Heichsadelftandes mit: berg 
ten fich im 15ten Jahrhund. ab, Zufage von De. von M. G;, 
in Manderfch. Virneburg oder | sro j BEN 


Schleiden, Geroldftein u. Blan— — —— 
kenheim, welche im Jahre 1780 ı Sonnen 
— thal. 1) Der baieriſche Ritt— 


den 6ten December ausſt, und| . 
in Manvdetfch Kayl oder Zalken: | meilter Joſeph Leonard, biſchoͤfl. 
ftein und Daun, davon bie erfte teident. Pfleger zu Zranin, w. 
Rinie auch ausgeſt. Spener, Hist. vom F. Carl VI. am 25. Deu 
insign. p. 242. seg. T. 10. N. 3. | 1" Sahre 1739 nobilitirt. R. dv. 
4. Hübner, 11.8.377—381. Sieb: | Fang, Suppl. 121. — 2) Die, 
mader,. I. 14. N. 2. VI. Ip. | Brüder Johann Jacob, Sohann 
14. N. 4 5. 6. Don Meding, Friedrich und Joſeph Anton, w. 
1 N. 508 — 512,416 23. im Jahre 1726 mit dem Zufag 
Hartmannd Samml. Zſchachwitz, von M. nobilitirt. von M. E,, 
Herald. p. 255. fig. 93. Sou: 174. | 
veraine von Europa, 380. u. f.] Mangeot. Der Oberſtwacht⸗ 
Zediers U. Lexik. XIX. 915— | meifter Heinrih Hubert M., w. 
922. Durchlaucht. Welt, 11 Th. !im Sahre 1768 geadelt. v. M. 
678 — 680. Triers Wappenb. | E., 370. : 
569. Manger von Rirdsberg. 
Mandilli von Herzſtadt. | Der penfionirte Hauptm. Andreas 
Der Rechnungsführer der Lotto: M., wurde im Jahre 1811 mit 
kammer, Johann zu Bogen, w. dem Beifag von K. nobilitirt. v. 
im Jahre 1783 mit Edler von M. D., 223. 
H. nobilitirt. v. M. E., 870. Mangold. Ein k. ſaͤchſiſches 


Theil, 71— 80. Deſſen Samm: 
lung, 50. und 51. Einige Un: 
merfungen von dem Alterfhum 
des Gefchl. der v. M. i. d. Wo: 
chenſchr. flr die Nobleffe. 4. St. 
349 — 52, u. 5. St. 66 — 72. 
Uechtritz, Geſchl. Erz. 1. Theil. 
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Mangfte — Manöfeld, 91.» 


te En — —— — — — — — 
Geſchlecht. Bon Uechtritz, Ge-⸗W. 1. Verzeichniß. Tyroff, I. 
ſchlechtserz. J. Th. 88. Taf. Taf. 136. N. 2. 

Utengfte. Joſeph Sebaft.| Mannsberg. Ein ausge: 
M., Steuer= Revifor ıc., erhielt | ftorbenes ſteyermaͤrkiſches Ritter— 
vom Churf. Carl Theodor, als geſchlecht. Schmuß, Il. 487, 
Keihövicar, am. 28ften April i.| Mannsdorf v. Obereich. 
Jahre 1792 ein Edeln= u. Kit: | Eine ausgeftorbene Familie in“ : 
terdiplom. R. v. Lang, Suppl. | Steuerm,, deren Güter die v, Kles 


122. | ,  „‚penhütten are haben follen. 
Manhardt v. Manftein. I. 


Schmutz, 487. 

Der niederöftreichifch. ſtaͤndiſchhe Manowarda von Jana. 
Obereinnehmer Joſeph, wurde i. Der Bürger zu Lemberg, Ana⸗ 
Jahre 1816 mit dem Beiſatz v. ſtas, wurde im Jahre 1788 in 
M. nobilitirt. von M. D., 224. | den galiziſchen Adelſtand erhoben. 

Mann, genannt von Tiech- von M. E., 371. 
ler, u. hießen blos Tiechler biß Manquet. Der Advoc. Flo— 
1618, wo ſie geadelt, und einer rian M., wurde im Jahre 1794 
von ihnen, Johann, d. Namen | mit Edler von geadelt. v. M. 
M. annahm. Seine Soͤhne er:|D,, 224. 
hielten vom Ch. Karl Theodor) Mans. Auch zum. Schon: 
den Iten Auguft im 3. 1788 |manjen genannt, ein elfaßifches 
ein Ritterdiplom,. R. v. Lang, ! Gefipleht. Siebmacher, III. Th. 
440. , ‚151. N. 10. Von Meding, UL 

Mann von Mannsbach. IN. 513. | 
Der Oberlieutenant Johann A| Mansbach. Ein heffifches 
ton M., wurde im Sabre 1769 | Gefchlecht. Bucelini Germ. Sacr. 
mit dem Beinamen von M. ge: | Eflors Ahnenpr. Tab. 8. Scans 
adelt. von M. E., 370: nat, Client. Fuld. p. 129. Sieb: 

Manner. Der E. E. Rath |macher, 1. 142, N. 1. V. Mes 
x., Raymund Wolfgang v. M.,|ding, 1 N. 507. Gaube, J. 


wurde im Sahre 1755 in ben 969. 
Reihsadel: und im Jahre 1782| Mansfeld, Mannsfeld, 
in den-Reichöritterftand mit Ed: Jauch Mansfeld und Fondi. 
ie von erhoben. Leupold, III. | Edle Herren zu Querfurt. Eine 
8. 452— 86. v. M. D., 224. | graflihe u. zum Theil fürftliche 
Manneth :v. Seftenburg. | Familie in Thüringen. F. Hein⸗ 
Der Militaͤrwirthſchafts-Verwal⸗rich Franz erhielt im Jahre 1709 
ter, wurde im Jahre 1790 mit | die Beftätigung des im 3. 1691 
Edler von F. nobilitirt. v. M. | erhaltenen Reichsfuͤrſtenſtandes mit 
€., 175. dem Uedergang auf- feine Bru— 
Mannsbach. Eine d. Rit: | vdersföhne und deſſen Erftgebors 
nen. von M. E., 4 Zedlers 


trort Rhön und Werra imma: 
Meulirte Familie, welche aber| U. Lerif. XIX. 1053. Gauhe, 
Il. 670— 691. R. %. 1805. 


wohl von den heſſ. Mansbach 
No. 168, 2088. Gottfr. Hoffs 








— — en nn — — —— 


berihieden ift. Biedermann, R. 
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manns Ehre des fürftlichen und 
’gräflihen Hauſes von Manns: 
feld. Leipzig, 1712. 7. gr. u. 
1718. 8. 8. ggr. mit vielen ‚ge: 
nealogifihen Zabellen. Hübner, 
ll. 334—346. Imhof, Notit. 
Proc. Imp. Lib. V. Cap. 10. 


Manſſperg — Maphai 


— h — — 


— — — — — 
stor. geneal. T. VII. p. 677. 


und ff. Von Hoheneck, Beſchr. 
von Oeſtreich. T. J. 712. T. 1. 
in Suppl. p. 76. Gauhe, Il, 
692 — 96. 2) Der oberöft: 
reihifche Landfchafts:Einnehmer, 
Georg Joſeph Edler von M., 


— — 


12. Eyr. Spangenberg, manns: wurde im Jahre 1709 mit dem 


feld. Chronif. Eißleben, 1572. 
f. im 2ten Theile, der Ste Th. 
im Manuferipte? QDuerfurtifche 
Chronik, Erfurt 1590. 4. Eufeb. 
Chriſt. Franfe, genaue und aus: 
fuͤhrl. genealog. hiſtor. Befchrei: 
bung der mannöfeldifchen Gra— 
fen und Herren. Xeipzig, 1723. 
4., mit —— genealog. Tabel⸗ 
len. Joh. ©. Zeidler, achthun— 
dertjaͤhriger Stammbaum d. Gr. 
von Mannsfeld. 1705. und von 
einem Andern unter dem Zitel: 
Staat von Mannöfeld, wieder 
aufgelegt. 4. gar. Dabei bes 
findet fih eine Stammtafel in 
Kupfer geftohen. Bon d. leß: 
tern Fürften Gr. von M. ıc, in 
Gh. E. Weißens Mufeum, II. 
B. 2. St. N. 3. Hartmanns 
Samml. 3edlerd U. Lex. XIX. 
1054 — 77. Bon Rohr, Merk: 
wuͤrdigk. vom Unterzeichn. 517. 
und ff. 














Prädicat Edler Herr nobilitirt. 
von M. €., 371. 

Monteufel, auch Manni 
teufel. Eins der älteften poms 
merifchen, : zum Xheil gräflichen 
Geſchlechter, das fih in fehr 
viele Linien theilte. Nach Schwarz, 
Pommer. Lehnhiſt. 410, hieß die: 
ſes Gefchl. erft Queren. Der k. 
baierifhe Kämmerer Gottlieb Jos 
ſeph M. auf Proig, erhielt am 
25ften Auguft im Jahre 1790 
ein Grafendiplom. Sinap, 11. 
Th. 154. 1l. 145—47. Schwar= 
zens Leipzig. Landchron. 155 — 
166. Hübners genealogiſch. Lex. 
324. Schumanns genealogifches 
Sandbuh, 209b. Gauhe, I. 
969 — 72. Micral, 501. Sieb: 
macher, IH. 166. N. 3. Bon 
Meding, I. N. 527. V. Krob: 
ne, 11. 306— 317. und 441. u. 
folg. Neues genealog. Handb. 
1777. 299. und f. 1778. 346, 


Manſſperg, Wiansberg. Seiferts Genealogie adlicher El— 
1) Ein ſchwaͤbiſcher Adel. Sieb: | tern und Kinder. Zedlers U. 2. 


mader, 1. 100. N. 8. 
Meding, II. N. 514.— 2) Ein 
auögeftorbenes fteyermärkifch. Ges 
fhleht, das 1168—1322 vor: 
fommt. Schmutz, ll. 487. 
Manſtorf. 1) Eine freiherr: 
liche oberöftreichifche Familie, die 
vom K. Leopold im Jahre 1702 
in den Adel: und 1713 vom K. 
Karl VI. iu den Freiherrenftand 
erhoben wurde. Anselme Hi- 


Bon | XIX 





. 1105 — 1112. R. von 
Lang, 49. 

Meng v. Moerienfee. Der 
Hauptmann Franz Anton, w. 
im Jahre 1786 mit dem: Zufage 
M. geadelt. von M. E., 371. . 

Monuel. Eins der älteften 
fchweizer Gefchlechter , ehed. Chol⸗ 
lard genannt,. Bucelin, P. IV, 


Gauhe, 1, 972. 


Maphai. Julius M., wurbe 


Maraviglia 
im vw. 1706 Reichsritter. v. 


maraviglia ⸗Crivelli. ‚So: 
hann Stephan M., oͤſtreichiſcher 





— Marconnay. 95 
Marchin, Mercin. Von 


den von Marzin und Morzin in 
Böhmen ganz verfchieden, aus 
d. Lombard. gebürtig, i. Lüttich. feßs 


Oberſtlieutenant, wurde i. Sahre | haft. Gauhe, Anh. 1677. und f. 


1761 in den erbländifchen Gra— 
fenftand erhoben. von M. 
24. 
Marburg. 
ter diefes Namens fommen von 
1120— 1365, zum Theil 1365 
ald Grafen vor. 
491. 


O.,hoff. 
Johann Peter aus Trient, wurs 
Steyeriſche Rit: den im Jahre 1737 mit d. Zu— 


Schmutz, II. | 


Marchiori von Terlag⸗ 
Die Bruͤder Caſpar und 


ſatz T. nobilitirt. von M. E., 
371. 


Marchiſio v. Caſſele. Der 
öftreichifche Dberftlieutenant Carl 


Narca a. Eine urfpr. graus|M., wurde im Jahre 1782 Ritz 
bündtenfche Familie, die jest in|ter. von M. E. 175. 


Kegensburg lebt. R. v. Lang, 
440, 


Marcant von Blanfen: 
fhwerdt. 1) Sufanna, geb. 
Nigroni von Rieſenbach, eines 
oͤſteichiſchen Oberſten Wittwe, 
wurde im Jahre 1748 in den 
boͤhmiſchen Ritterſtand mit dem 
Beiworte von B. erhoben. von 
M. E. 175. — 2) Der Öberft: 
lieutenant Michael, Ritter M. v, 
B., wurde im Sabre 1805 Frei: 
herr. von M. D., 69. 

Mercantelly von Serra; 
volle. 
hard M., wurde im $. 1808 
mit Edler von ©. geadelt. von 
M. D., 224. 

Mercefih von Koewen: 
feld. Der Oberlieutenant Theo: 
dor M., wurde im Sahre 1775 
mit dem. Zufag von L. geadelt. 
von M. E., 371. 

Mer. Eine fchlefifhe Fa: 
miliee Sinap, U. 800. 

Mercer. Der inneröftreich. 
Gubernialrath Franz M., wurde 
im Jahre 1790 geadelt, und im 
Jahre 1812 Ritter. v. M. O., 
1%4. und E., 175. 











Mareinkowsky. Eine fehle 
fifhe Familie. Sinap, ll. 800, 

Marcklowsky. Ein fchlefis 
fhed Geſchlecht. Burelin und 
Spener nennt es Marfowöfer, 
Luck, Marowsker und Siebmas 
cher, 1.76. N. 13., Markowsker, 
gen. Dtto. Sinap, I. 628, Spe— 
ner, Hist. iheor, insign. p..249. 
Bon Meding, II. N. 528. 

Mardwert von Grade, 
Merquert. Cine Familie, die 
in Böhmen das Erbfämmerers 
Amt des ritterlichen Standes inne 


Der Hauptmann Bern: | hatte, und die auch im Neu— 
ßiſchen Fürftentyume Schlefiens 
anfeffig war. 
der fie Marquart ohne Hraded 
fchreibt, Gauhe, II. 696, Sieb: 
macher, 1. 52. 
ding, II. N. 530. 


Ginap, 1. 628,, 


N. 15. V. Mes 


Marco von Mardi. Der 


Poftmeifter zu Cilly, wurde im 
Jahre 1796 mit dem Zuſatze v. 
M. 


nobilitirt. v. M. D., 224. 
Merconney. Eine alte ad» 


liche franzöfifche Familie, die ſich 
feit der zensns 

mirten aus feinem 
das Brandenburgifche und Hans 


der Refor⸗ 
aterlande in 
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hauptmann, Carl M., wurde im 
Jahre 1760 mit dem Zuſatze v. 
M. geadelt. v. M. Q., 224. 
Mareſchal. Der k. £ Le 
gationsfecretär Johann Garl So: 
feph, wurde im Jahre 1738 nu 
bilitirt. v. M. E., 371. 
Maretich von Riv⸗Alpen. 
1) Der Oberſtlieutenant Ernſt Gi: 
deon von M., wurde im Jahre 
1822 mit dem Zufag von R. %. 
Freiherr. von M. E., 77. — 
2) Der Hauptmann, Iacod M., 
wurde im Jahre 1791 geabelt. 
von M. €., 3872, 
NMergeritten von der, v. 
d%. Mertben, Merten. Ein 
beruͤhmtes thtrringifches, befond. 
erfurtifches Gefchlecht, deffen eine 
Linie die Lauenburgifche, die des 
Arnſt. Amtmanns Melch. Friedr. 
i. 3. 16.. zur Arnflabt, die herti 
mannifche aber. in, der Perfon d 
älteften und übetften Narhenteiz 
fters —— oo d. MI 
Sahre 1662 ausſtarb. Urfprimglich 
hatten fie nur einen Loͤwen im 
filbernen Felde, 8. Marim. aber 
vermehrte im Jahre 1510 das 
Mappen mit 3 Xöwen u. einem 
Helme. Im Sahre 1662 d. 22, 
März flarb das Gefchlecht aus, 
u. deffen letzterm Familivngliede 
ward Schild und Helm mit in 
das Grab gegeben, wozu diefelbe 
Stelle in der erfurter Barfüßer — 
Kirche vor dem Altar gewählt 
wurde, in welche fein Uranherr 
und Stifter feiner Linie beerdi: 
get worden war, Gpangenbergs 
Adelsſp. VI. Bud, fol. 123. 
Weinrichs Nachricht. von Erfurt. 
221 —23. Oleichenftein, 55. 
Margelik. Der Hofrath Jo— 
bann Wenzel: von M., wurde 


növerifche begab. Von Krohne, 
1. 818. und f. und 442, 
Mardefeld. Urfpr. Maas: 
berg, fam mit Guſtav Adolf als 
Ingenieur nah Deutfchland, w, 
den 20ften Sanuar im 3. 1646 
geadelt, und nachdem er feld: 
- marfchall geworden, den 9. Juni 
im Sahre 1677 durch K. Karl 
‚XI. Freiherr mit Vorbehalt der 
ihm auszumittelnden eigenen Frei: 
berrfchaft. Ritter von Yang, 185. 
"Theatr. Europ. T. II. fol. 1076. 
Gaube, Il. 696. u. f. n 
Maͤrdſchleger von Freu; 
thall. Der Hofkriegs⸗ Buchhal⸗ 
tungs-Raitrath, Franz Ignatz, 
wurde im Jahre 1754 mit Edl. 
don N. nobilitirt. von M. E., 
371. | 
Marek v. Marchhal. Der 
Kittmeifter Franz’ M., wurde im 
Sabre 1810 mit dem Beinamen 
von M. geadelt. von M. €, 
371. 
Marenholz, Marenbolte, 
Marnholz. Ein fächfifches u. 
luͤneburgiſches Geſchlecht, das v. 
dem obigen Maehrenholz ganz ver: 
fchieden ift, aber auch im Braun: 
ſchweigiſchen, dann im Halber: 
ftädtifhen, Magdeburgifchen und 
Manöfeldifchen begütert ift. Sei: 
fert, Genealogie adlicher Eltern 
und Kinder. Siebmacher, 1. 169. 
N. 3. Bon Meding, 1. N. 510, 
Zedlerd U. Lexik., XIX. 1623, 
Luͤderſens Samml. | 
Maͤrenzi. Freiherren, welche 
im Sahre 1811 den 26. Novem= 
ber Witglieder der fteyerifch. Land: 
mannfchaft wurden. Schmug, 1. 
499. 
Mareſch von Maarsfeld. 
Der öftreichifche Feldartillerieftüd: 





nn, 


— — — — ng 





Märgutti — Morkowitſch. 





im Sabre 1785 Freiherr. v. M. 


„69. 

Margutti. Der Raitrath Ja: 
cob, und fein Bruder Ant. M., 
wurden im Sahre 1733 in den 
Reichs- und erbländifchen Rit— 
terftand erhoben. von M. O., 
150, 
Narien de Sremern. Der 
baierifhe Hauptmann Garl Theo⸗ 
dor Johann Baptift, erhielt am 
10ten Januar im Sahre 1619 
den Adel vom Herzog Carl von 


Lothringen. R. v. Lang, Sup: 
piem, 122. 
Merinelli. Der Schaufpiel: 


unternehmer Carl M. zu Wien, 
wurde im Sabre 1801 mit Ed: 
ler von nobilitirt. von M. D., 
224. 

Rorinelli auf u. zu Mertz⸗ 
hoffen. Der Oberamts⸗Gegen⸗ 


händler, Sranz Leopold M. zul &S 


Laybach, wurde im Jahre 1702 
Reihöritter mit Edler von M. 
auf und zu:M. v. M. E., 175. 
Merinoni. Der Profeffor 
der Mathematif und Direct. der 
militärifchen Akademie. in Wien, 
Johann Sacob, wurde im Sahre 
1727 geadelt. v. M. D., 225. 
Marifhler von Rotter— 
beim, Der Landreht3:Secretär 
granz zu Zarnow, wurde i. 9. 
1791 in den galizifchen Adelſt. 
mit Edler-von R. erhoben. von 
N. E. 372. | 
Nark, Marck. 1) Diefe 
Grafen ffammen von: den alten 
Grafen von Zeifterbant, und zu: 
naͤchſt v. Altena ab, u. theilten 
ſich in die MWeftphäl. und Arem— 
bergifche Hauptlinie ab, von de: 
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Lib, 9. Cap. 55. Huͤbner, 1], 
Zab. 435. 438. 439. 440. Zed⸗ 
lerd U. 2erifon. XVII 1153, 
und folg. unter Ludemey und 
XIX. 1256 —1262. Gaube, 1. 
972. — 2) . Der baierifhe Mas 
jor Heinrich, wurde den 24ften 
Suni im Sahre 1815 zum Nits 
ter ernannt, und den 25. Febr. 
1817 immatriculirt. R. v. Lang, 
Suppl. 122. — 3) Ein nieders 
rheinifches Gefchlecht, das ſich v. 
der Mark fchreibt. Bon Stei— 
nen, weftphalifche Gefch. 1. Th. 
Zab. 14. N. 2. Siebmader, I. - 
Th. 121.N. 3. Von Mevding, 
l. R: 509. N 


Markart, Markard, Mars 
kert. Ein wahrſcheinlich ausge⸗ 
ſtorbenes fuldaiſches Geſchl, das 
in dee 2ten Hälfte des 14ten 
Sahrhunderts zulegt vorkommt. 
channat, Client. : Fuld, 129. 
V. Meding, II. N. 529. Hartz 
manns Samml. | 

Merflowsfy, Marklovs—⸗ 
ey. Schlefifcher Adel und Frei— 
herren, die von den v. Perfzcin 
u. Pernflein abſtammen. Einap, 
I. 628. II. 377—81. Gaube, 
l, 973. u. f. 


Marklowsky v. Zebratfch. 
Die Brüder Idachim Chriftoph 
und Bernard M. von 3., wurs 
den im Jahre 1716 böhm. Freis 
herren. von M. E. 77. 

Merfmüller. Der Leibarzt 
D. Sofeph Anton M., wurde 
im Sabre 1779 mit Edler von 
nobilitirt.. von M. D., 225. 

Markowitſch. Nitter von 
Regenthal, wurden im J. 1616 





Mitglieder der fteyerifchen Lands 


nen die Grafen zu Berg abftams 
mannſchaft. Schmusß Il. 510. 


men, Imhofs Notit. Proc, Imp, 


— he en 
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1; 


Marmels. Eine uralte grau: 
buͤndtner Familie, die das Erb: 
marfchallamt im Stifte Chur be- 
ſaß. Bucelin, Stemmat, P, IV. 

Gauhe, 1. 973. u. f. 

Marochino. Franz M. aus 
Buccari, wurde im Sabre 1738 
nobilitirt. von M. €, 372. 

Maron. Der Mahler Ant. 
M., wurde wegen Portraitirung 
der Eaiferl. Familie im J. 1772 
nobilitirt. von M. D., 225. 


Maroſſy v. Reminpsdegy., 


Der öftreichifche Oberlieuten. Ge: 
org, wurde mit dem Beifaße v. 


K. H. 1804 nobilitivt. von M. 
D., 225. _ 
Marotti. Joſeph Vincenz 


von M., wurde im J. 1770 3. 
‚Sreiherrn erhoben, v. M. D.,69. 
Marquard, Merquart. 
1) Eine braunſchweigiſch-luͤnebur— 
ifche Familie. Zedlers U. Lex. 

IX. 1664. und f. Luͤderſens 
Samml. — 2) Der berühmte 
Nechtögelehrte und F. Kammer: 
gerichtöaffeffor Sohann M., w. 
im Sahre 1721 vom K. Leop. 
1, geadelt. Zedler, a. a. O. 

Merquet. Der Gubernial: 
Secretaͤr Joſeph M. in Gras, 
wurde im Sahre 1794 mit Ed: 
ler von nobilitirt. von M. D., 
225. Ä 
Marſchal-⸗Perelat. Der 
Seldmarfchallieuten. Peter M. P., 
wurde im Sahre 1819 Freiherr. 
von M. E., 77. 

Marſchalck. Eine braunfhw. 
lüneburgifhe Familie, die das 
Erblandmarfchallamt im Bremi: 
ſchen — wahrſcheinlich ehe⸗ 
dem Bachtenbroch geheißen, und 
ausgeſtorben ſeyn foll. Koͤhler, 
Nachr. von d. braunfchw. luͤne⸗ 


| 
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burgiſchen Erblandhofaͤmtern, 70. 
Mußhard, bremiſch. u, verdenſch. 
Ritterſaal. 388. Von Meding, 
J.N. 511. Siebm., I, 184. N. 8. 

Marſchaleck. Der Domde— 
chant des wiſcherader Domcapis 
tels, Joſeph Narcis M., wurde 
1805 Ritter. von M. E., 175. 

Marſchall, Maͤrſchalk. 1) 
In Deutſchland fuͤhren dieſe Na— 
men verſchiedene adliche Fami— 
lien, und in den neuern Zeiten 
meiſtens den erſtern. Die vor— 
genannte von den uͤbrigen ganz, 
auch im Wappen verſchiedene, 
aber ſchrieben ſich nicht Marſchall. 
Beſonders gab und giebt es in 
Baiern, Bremen, Elſaß, Franz 
ken, Hennebergiſchen, Meißen, 
Schwaben und Thuͤringen, viele 
dieſes Namens. J. Wilh. Ber- 
geri Pr. de origine nominis 
Marschall. Vit. 1723. und in 
def. Stemmat, acad. Lips, 1745. 
p- 601—4. 5. Ehr. Dithmar, 
der churmaͤrkiſch. Adelshiftorie. I. 
St. von dem hochadlidyen Ge— 
fchlechte der von Marfchall. Franff. 
1737. f. 9. Bogen, mit 8. im 
I. Kap. von dem Urfpr. diefes 
Gefhlechts und deſſen Unterfch. 
von andern Gefchledhtern gleiches 
Namens, im Ilten. Bon den 
Namen, Alterthum u. Wappen 
dief, Geſchl., im Illten. Von d. 
Linien diefes Gefchlecht5 und im 
Kap. IV. Nachrichten und Urs 
funden 3. Beweis der Gefchlechtö= 
folge der v. M. angegeben wors 
den. König, 11,674—702. Gauhe, 
1.974— 81. B.Krohne, 1.B.2.%H. 
320—35. 11. 442—44, V. Falken—⸗ 
ftein, thür. Chron. 1.8.1342 —55. 

Maͤrſchall von Badtens 
bruch. Ein bremifhes Geſchl. 
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Mushard, Monum. pag. 388. ® aus Becklers Hiſtorie. In 





Theatr. nobil. Brem. SPfeffin: | J. dr. Chriſt. Catal. P. ll. p. 
ger, Hiſt. des braunſchw. luͤne- 809 Fam eine Stamm: u, Ah⸗ 
burgiſchen Hauſes T. IL 913. ‚uentafel der Marſch. von Biehers 
u. f. Zedlers U, Lerif. XIX, 1733 fein auf Pergament, mit illu⸗ 
— 56. Gauhe, J. 950. V. Krohne, 1. | minirten Wappen, desgleichen ge⸗ 
354. Luͤderſens Samml. druckte geneal. hiſt. Befchr, nebſt 

Narſchall von Baſel. Ha:|den Stamm - und Ahnentafeln 
ben mit den zu Spendre im El— 
ſaß einerlei Wappen. Siebma— 
cher. Zedlers U. Lex. XIX. 1736, 

Narſchall zu Bieberbad) 
u. Kahlenthal. Ein länaft aus: 


biefer Familie vor; in weſſen 
Beſitz beide jetzt wohl feyn moͤ⸗ 
gen! Seifert, Ahnentafel, ], Th. 
ab. 29. Spener, Op. her. 
gen. 194. , Pfeffingers braum- 
geſt. Gefcht., aus d. Haufe Pappen: ſchweigiſch. luͤneburg. Hiſtor. 11. 
heim, v. d. v. Calatin abſtammend. B. 913, Gauhe, L9f7 Bon 
Matth. a Pappenh. Tr. de fa- Krohne, J. 329— 85, ]], 320, 
mil. dominor, de Calatin. Cap. 442. Mushard, Monum, P. 
69. Huͤbner, 4. T. 525. V. 388. Theatr. nobil, Breimens, 
Meding , I. N. 512. Zedler, III. Siebmadher , I, 155, N. 8, Kös 
B. 1752. u. XIX. 1736. 1749, nig, 11. 674— 702. Bon Fal⸗ 
Marſchall von Bieberftein. kenſtein, Chron. 11. 1342 55, 
In Meißen. Die Mutter aller die: Sleichenftein, NR. 54, Zeblers U, 
fer Rinien r ſtammt aus Scott: ter. XIX. Uechtritz, Geſchlechts⸗ 
Imb von den Marfchallen von |erz. 1. Ih. 55, Zar. Deffen bis 
Keithwelche die Großmarfchallen⸗ plomat. Nachr. V, Th. 110— 
Würde von Schottland bejigt,|15. (von 1673 —90, aus mer: 
u. mit dem koͤnigl. Haufe (Stu: | feburgifchen Kirchennachr. Luͤder⸗ 
art) verwandt if. Dithmars ſens Samml. 
maͤrk. Adelshiſt. I. St. f. p. 9. Marſchall v. Calatin. Zed⸗ 
Cap. 1—5. zu d. er aus ſchott⸗ ler, V, 169. und ff. im Art. 
landif. Heroldskammer die Ah: | Galatin u. von Pappenheim. 
nentafeln und ein offenes Patent| Marfhall von Cronen; 
vom Sahre 1709, das 1718 re: burg, ſ. M. v, Bachtenbach. 
irt wurde, erhielt. Diefe fi] Marihal von Dahlwig. 
nie war auch in Schlefien anfef: | Eine Linie dieſes Geſchl. iſt eine 
ſig. D. Zach. Rivander, Bieber— Branche der M. von Bieberſtein, 
ſteiniſche Genealogie. Mſept. Bu⸗d. in der Mark Brandenburg das 
celin, 3%. u: f. Beckleri Ho- zwifchen Berlin und Frankfurt an 
wora, I. Th. 245— 260, ©i:|der Oder gelegene Kiftergut D, 
now, l. Th. 629. 11. Th. 306. | befigt, und die mit dem engli⸗ 
Neues genenlogifches Handbuch, | fhen Haufe Stuart in Doppelter 
1777. 300. 1778. 347. F. 8. | Verwandtfchaft ſteht. Dietmar, 
A. Hörfchelmanns Nachr. v. der | Deduction von biefem Haufe, in 
gräflichen Familie der von Ro: beffen I. T. feiner märf, Abels- 
nav und Bieberftein; ein Aus: | bi beftehend aus 9 Bogen. 
U, Band. 2 — 7 
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Gauhe, I. 979. Bon: Krohne, 
, 322. 

Marſchall v. Derfchney. 
Sn Schwaben, haben mit den’ 
‚thüringifchen M. von Guttnaus: 
haufen einerlei Wappen. Zedler, 
19.8. 1740. 

Maͤrſchall v. Dornsperg. 
Ein Gefchlecht, weldyes d. Erb: 
marfchallamt im St. Augsburg 

bekleidete. Es ift in der 2ten 
Hälfte des 16ten Jahrh. ausge: 
orben, und war wahrfcheinlich 
einerlei Urfprungs mit den von 
Dberndorf, Spener, Hist. in- 
sign. p. 731. Matth. a Pap- 
enheım, Cap. 89. Bon Me: 

ing, J. N. 614. | 

Maria von Ebenet. 
Die fih zum Theil auh M. v. 
Raveneck nennen, und mit den 
von Redwitz einerlei Wappen ha: 
ben, und ftatt Ch, Sachfen das 
Erbmarfchallamt im Stift Bam: 
berg verwalteten. Spener, Op. 
herald. 155. 164. vn chur⸗ 
ſaͤchſiſche Handbibl. J. Th. 146. 
und f. Gauhe, 1. 975. Zed— 
ler, 19. B. 1740. V. Krohne, 
821. Bon Hattſtein, 11. 211. u. 

- f Biedermann, G. Tab. 329—33, 

Marſchall v. Ebersberg. 
Ein thüringifches Gefhl. Gauhe, 
II. 698— 700. 

Maͤrſchall von Eckerts— 
berg. Ein ah le Geſchl. 
Zedler, 19. B. 1744. 

Marſchall von Erlebach 
und Einoeth. Ein fraͤnki— 
ſches, mit den M. von Greif 
von einem Stamme abflammen: 
des Gefchleht. Baſ. Edl. von 
Gleichenſtein, ausführlihe Nachr. 
1727. Gauhe, 1 975. Glei⸗ 
chenſtein, N. 64. 
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Marſchall von Goldbach. 
Ein thüringifches Haus diefed Ges 
ſchlechts. 

Maͤrſchall v. Goſſerſtaedt, 
ſiehe M. von Berrengoſſer— 
ſtaedt. | 

Marſchall von Greif. Ein 
tbäringifches, befonders im Go: 
burgifhen begütertes Gefchledht. 
J. B. Edl. de Gleichenstein, 
Com. historico-genealogica. de 
perantiqua stirpe dominorum 
Marschallorum de Greif. Jen, 
1727. 4. in Miscell, polit. hu- 
manit. Jen. 1738. 1. Th. 1 — 
1748. Bon Hattftein, 1. Theil. 
Suppl. 45—46. Gleichenftein, N. 
54. Allgemein, genealog. Hand- 
buch, I. Th. p. 679. und f. 
Zyroff, 172. ESiebmacher, F 
139. N. 7. Von Meding, I. N. 
517. und 518. Hoͤns Coburgi— 
fhe Chronik, Il. Th. 83. Gau— 
be, J. 975. Zedler, XIX. 1748, 
Siehe a. M. v. Derfchnay. 

Narfdell v. Guttmanns; 
hauſen. Thüringifche Erbmar- 
ſchaͤlle. Bucelin. Spener, Hist. 
insign. Siebmacher, I. 144. N. 
6. Don Meding, I. N. 516, 

Marfhall v. Serrengof: 
ferftedt, Gofferftsedt. Ein 
thüringifches Geſchlecht, d. außer 
dem gleihnamigen Orte auch d. 
Häufer Thomasbruͤck, Edartds 
berge, Gutmannshaufen, Troeber, 
und a. m. gehörten. Aus dies 
fem Haufe wurde der öftreichi- 
ſche Geheimeratb und Generals 
feldmarfchall im Jahre 1760 ben 
15ten Juli in den Reichögrafen: 
ftand erhoben. Zebler, 19. 8. 
1748. Opener, p. 281. Gaube, 
l. 976. Bon Krohne, 322 — 
29. 
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Marſchall v. H. — Marſchall v. St. 99 
Marſchall von Holzhau⸗ B. 215. Siebmacher, J. 19. N. 
fen. Auch eine thuͤringiſche Fa- 11. Zedler, 19. B., 1749. 9, 
milie. edler, 19. B. 1749. Meding, 1. N. 520. Matth. 
NMarſchall von Raehlen:!a Pappenheim. Tr. de origi=- 
thal. Ein ſchwaͤbiſches Geſchl. ne el familia dominor, de Ga- 
Zedler, XIX. 1749. _S. a. M. | latin, qui hodie sunt domini a 
von Bieberbadh. Pappenheim. 1553. f. Doeder⸗ 
Narſchall von Reith. Ift|leins hiftorifhe Nachrichten von 
eine Linte des fchottifchen Gefchl.‘| dem Leben der Marfchalle von - 
ber von Marſchall. M. f. auch | Galatin und der NReichserbmar: 

M. von Bieberftein. Zedler, 15. | fälle von Pappenheim. 

3. 397. und folg. und 19. ©. | Marſchall von Rovened, - 
1749, Jauch Ebenet, haben mit den 
VNarſchall von Runftsdt, |von Bieberftein M. gen. Greif, 

EN. von Oſtheim. wwit den M. von Herrengoffer: 
Narſchall von CLochwart. ſtedt einerlei, und mit den M. 

Eine Linie des ſchottlaͤndiſch. Ge- von Redwitz einerlei Wappen u. 

ſchlechts. ohnfehlbar einerlei Urſprung. Bus 


celin. Horns churſaͤchſ. Hand: 
re re ODER ibtiotheh, P. I. Spener, 155, 


164. 
Narſchall v. Oberndorf, Marſchall von Rechber 
ah Oppendorf. Eine ſchwaͤ⸗ ar ; 9. 
biihe Familie. Zedler, 19. 1749. Siefe Grafen flammen von ben 


i Marfchallen von Galatin u. Pap— 

Narſchall von Oſtheim. penheim, davon 3 Linien Ar 

Ein fränkifcper und nieberrheiniz | ftarben, und die Ate übrig blieb, 

fer Adel, welcher daS Unter: | Matih. a Pappenheim, Cap. 70, 
marfhallamt der Dbermarfchälle 


| Bucelin. Hübner, II. Z. 526, 
von Bamberg begleitete. Bieder: Siebmacher, 1. Th. 2, Durchs 
mann, R. W. Zab, 334— 340, 


lauchtige Welt, II, Th. V. 
und St. J. Verzeichn. V. Hatt: ? h Me⸗ 


fein, U. 8. 213. und £, Siebe ving J 521. 
en, U. B. . und f. Died: Narſchall von = — 
macher, J. 101. N. 7. Schan— f ch 


Ein ausgeſtorbenes Haus. 

nat, Client. Fuld. p. 129. V. Narfhall, genannt Spen= 
Meding, 1. N. 519. R. von|dre, Ein elfaßer ausgeflorbeneg 
fang, 440. u. f. Zedler, XIX. Geflecht, das mit den im St. 
1749. Gaube, I. 976. V. Krob: | Bafel einerlei Urfprung hatte. 
ne, 321. Zedler, XIX. 1736. 1749, 

Marfhall von Pappen⸗ Marſchaͤll v. Struntzberg. 
beim. Ein ſchwaͤbiſcher Ädel, Eine baieriſche Familie, von der 
Freiherren, Erbmarſchaͤlle des b. | Zedler XIX. 1749, fagt, daß er 
t. Reichs, führten ehedem den |von ihr weiter nichts auſgezeich⸗ 
Namen Calatin. Bucelin. Im: net finde, Bon Kröhne, |. 8. 
hof, Notit. Procer. Salver,|I. Th. 320. edler, 19. 1749. 
389. 419. Von Haͤttſtein, I. |Spener , Hist. insign. 169, 

| 7 * 
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Marfbell von | 
bruͤck. Ein thüringiſches Ge: 
d. mit den M. v. Her: 
rengoſſerſtaͤdt zu einer Famile ge: 
Zedler, 19. 1749. 

li von Troeber. 
Ein thuͤringiſches Geſchlecht, das 
auch mit den V Herren: 

offerftädt eind und daſſelbe ift. 

edler, 19. B. 1749. 

9)DieMerfhalle in Schleſ.v. 
denen Sinap, I. 628—30. nad) 
zufehen, follen dafelbft erlofchen 

enn: 

I M. von Biebersdorf, Paulö: 
dorf? Von Krohne, 333. — 3) 
Auch außer Deutſchl. find Mar: 
fchalle bekannt, und unter die— 
fen hauptfächlic) in England u. 
Schottland, auch in Baſel, von 
den befonders Witl. Dugdel in 
der Baronage of England, T. 
I. p. 599. und daraus Zedler, 
ZıX. 1701 —15. mit 2 in Kup: 
fer geftochenen Ahnentafeln nad): 
zuſehen iſt. 4) Johann Jo⸗ 
feph Marſchall, B. der Medizin 
zu Raab, wurde im J. 1759 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 





Thomas—⸗ 


— 


O., 225. 
Marſchand von Piques⸗ 
eibele Rarchand. Der Ober: 
fchreiber = Adjund , Sohann zu 
Prag, wurde im Jahre 1768 
mit jenen Beiworten nobilitirt. 
von M. E., 372. 
Maͤrſchowitz. Ein ſchleſiſch. 
Geſchlecht. Sinap, l. 680. 
Marfigli. Der k. baieriſche 
Kämmerer u. Generalmajor Ip: 
golit zu München, urfprünglich 
aus einem bolognefer Patriziers 
Gefchlecht entfprungen , wurde 
Graf, wann aber, weiß R. von 
Lang, 


Marſchall — Martin. 


wohl aber nicht die Haͤu⸗ 


| 








Marsleben, Marsleven. 
Gine alte adliche halberftädtifche 
Familie, Abels fächfifche Alter: 
thimer, 1. Th. C. 1. $. 19, 
191. Zedlers U, Lexikon, XIX. 
1773. Gauhe, Anhang, 1677. 

Marſſel, Mergele, fonft Kis 
dingen, ein längft ausgeftorbenes, 
ehemaliges bremifches Geflecht. 
Mußhard, 400. Von Meding, 
U. N. 531. 

Martdorf. Ein wahrfchein- 
(ich in der erftern Hälfte des 15. 
Jahrhunderts ausgeftorbenes fuls 
daifches Gefchlecht. Schannat, fuls 
daifcher Lehnhof, 129, V. Mes 
ding, I. N. 519. 

Martels. Eine alte weftphä: 
liſche u. fchlefifhe Familie, aus 
der im Sahre 1710 Bernhard in 
den Reichsfreiherrenftand erhoben 
wurde. Sinap, ll. 801. v. M. 
D., 69. Zedlers U. Lex. XIX. 
1784. | 

Martens. Der 1821 geftor: 
bene hannöverifche Geheime Ca— 
binetsrath u. Gefandte am Bun⸗ 
deötage; G. Fr. M., wurde im 
Jahre 1789 geadelt, Tyroff, I. 
Taf. 235. | 

Marti. Der öftreih. Oberſt⸗ 
Iieutenant Ludwig M., wurde i. 
Jahre 1760 nobilitirt. von M. 
D., 225. 
Mertin. Der Oberlieutenant 
Rofeph Franz, wurde im Jahre 
1777 geadelt. v. M. €., 371. 

Martin St. 1) Der Oberft: 
lieutenant Marimil. Anton, w. 
im Jahre 1758 Freiherr, v. M. 
D., 69. — 2) Der k. k. Kams 
merdiener Peter St. M., wurde 
im Sahre 1764 in den Reichs» 
abelftand erhoben, v. M. E 


* 


49. auch. nicht anzugeben, I 572, 
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Mertin von Greifenburg. Maͤrtinkowsky. Ein ſcile— 
Der Pfleger und Gerichtsfchreiz | fiihes Gefhl. Sinap, 1. 970. 
ber zu Wangen, Sofepp M., w. Bon Meding, IT. N. 516. 

im Sabre 1773 mit jenem Bei:| Mertonit. Der öftreichifche 
fage nodilitirt. v. M. E., 372.| Oberfte Andreas von M., wurde 

Vartincig von Borgna:|im Jahre 1808 Freiherr. von 
nenburg. Caspar. M. zu Cor: | M ? | 
mons, wurde im Sahre 1758 
mit jenem Zuſatze nobilitirt. v. 


+ 7 


Martſchlaeger. Der jubis 
lirte nieberöftreichifche Regierungs⸗ 
rath Matthias Ferdinand, wurde 
in Sahre 1792 mit Edler von 
geadelt. von M. D., 225. 


Marwitz. Ein pomnierifches 
und märfifches Gefchleht, das 
auh in Schlefien begütert ift. 
Mieräl, Lib. VI, 503. &uca, 
ſchleſiſche Chronif. Sinap, 1. 
630. II. 801. Gauhe, I. 985. 
und folge. Dithmar, 60. N. 
10. Siebmacher, 1. 3b. 178. 
N. 4. Dienemann, 342. 399., 
wo aud eine genealogifche Zafı: 
und Wappen. Nic. Jantıeovii- 
Libellus .de antique et novo 
genere Marwitior. Frankfurt. 
1610, 4 Ron Meding, I. N. 
522. 1 Ä 


— ç e—— — — — —— 


Martines. Der Rath und 
Hofbibliothefs = Euftos, Joſeph, 
w. mit feinen 3 Brüdern Dio— 
nyf. Johann Baptift u. Carl, 
im Jahre 1774 Ritter. von M. 
D., 130. | 

Mertint. Der Generalmajor 
und Feftungscommandant zu Ze: 
meöwar, wurde im Sahre 1805 
geadelt. v. M. D., 225. | 

Martini. Der Hofr. u. Pro: 
fefior -der R., Carl Anton zu 
Bien, wurde im Sahre 1780 
Freiherr. v. M. D., 69. 

Mertini von Wafferberg. 
Der Hofrath der k. k. Oberften: 
Suftizftele, Carl Ferdinand, w. 
im Sahre 1765 Reichöritter mit | | 
dem Beiwort von W. v. M. E., Marzani. Der Hofkammer⸗ 
175° Fanzleiz Regifirator zc., Joſeph, 

Mertinig. Diefe alte ur: | wurde im Jahre 1723 nobilitirt. 
ſpruͤnglich Boruta genannte Fa | yon M. E., 375. 
milie in Böhmen, wurde freiherr: * 
lich, auch nachher graͤflich, und Agrzani von Stainhof. 
weil ihr Wappen mit dem der Die Geſchwiſterkinder Laurenz u. 
Gr. von Kaunitz übereinfommt, — — ——— 
fo halt man beide urſpruͤnglich NIE : 
von einem Geſchlechte. a1 bilitirt. von M. E., 373. 
schus, Spieil. P. I. Imhot,| Mearzel. Tyroff, L 8. 71 
Not. Proc. Imp. in Mantiss, | Zug. N. 3. 

— Il. 2. 673. und folg.| Marziani v. Sacile. Der 

aube, I. 981 —85. Geneal. | Feldmarfchallieutenant Franz, w. 
Arhivar. P. VII. 264. Balbi- im Jahre 1812: geabelt, u. 1818 
vi, Tab. Stemmat, T. J. Hart: | Ritter. von M. D., 226. und 
manns Samnil. E. 175: * - - | 


— — — —ñ — — — nn ——— 
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Margzick v. Flammenfeld. 
Der Artillerie: Studhauptmann, 
Sohann Wenzel, wurde im J. 
1763 mit jenem Zufaße nobili— 
tirt. v: W, ©..873. 

Maͤſche. Ein fchlef. Gefhl. 
Sinap, |. 631. | 

Maſchkow, Mascow. Wur: 
de am 10ten Juli im J. 1688 
geadelt. Snea Rikes, fol. 87. 

Maſchkwitz. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht, das mit den v. Ma— 
chewitz und Maſchwitz nicht zu 
vermengen iſt. Sinap, 631. Sieb: 
macher, 1. Th. 72. N. 9, 
Maſchwitz. Ein meißniſches 


Geſchlecht. Siebmader, 1. Th. 
154. N. 4 Bon Meding, 1. 
N. 375. 


Maſcov. Niclas von M,, er: 
hielt vom K. Ferdinand 1. einen 
neuen Beftätigungsbrief Über ſei— 
nen Adel, Zedler, U. 2er. XIX, 
1915. 

Maslaw, Maslowsky, Mas; 
—— Ein ſchleſiſch. Adel. 
Sinap, I. 631. M. 802. 

Mefotti. Iohann Franz M,, 
wurde im Sahre 1717 nobilitirt. 
v. M. E:, 373, 

Maſſa. Eine fchlefifhe Fa: 
milie, aus welcher der fchlefifche 
Kammer= und Salzabminiftrator 
nn Sabre 1710 Reichsritter und 
mit Edler von nobilitirt wurde. 
Sinap, II. 802, von M. €., 
176, 

Maſſart v. Montenville. 
Der Stuͤckhauptmann Alexander 
Franz Joſeph, wurde im Jahre 
1778 mit dem Zuſatz von M. 
nobilitirt. v. M. E., 375. 

Maͤſſhach, Maspach, Mos— 
pad). Ein fuldaifches Geſchl., 
das zu Anfang des 17ten Sahr: 


Materni. 





hunderts erlofchen if. Bieder— 
mann, B. Zab. 235—39. Sal⸗ 
ver, 146. Zab. 19. N. 74. Zab, 
9. N. 24. 230. 234. 242. 246, 
247. 256. 273. 334. 354. Schan⸗ 
nat, fuldaifcher Lehnhof, 129. 
Struv, neueröffn. hift. und po— 
lit, Archiv , befihreibt das Wap⸗ 
pen fehr unrichtig. V. Meding, 
III. N. 517. 

Maſſenbach v. u z. Ein rhein⸗ 
laͤnd, urſpruͤnglich ſchwaͤbiſches 
Geſchlecht. Von Hatiſtein, II. 
Th. 216. Siebmacher, J. Th. 
113. N. 8. Bon Meding, I. 
N. 525. Zyroff, J. 108. Taf. 
N. 4, 

Maſſenbach Gemmingen. 
Eine im Baierifben und Würs 
tembergifch. begüterte Familie, R. 
von Lang, 185. und f. 

Meflenberg. Diefes Geſchl. 
beſaß die gleichnamige Herrfchaft 
in Steyermarf. Schmuß, II. 519. 

Meffon. Der k. k. Feldſtall⸗ 
meiſter Victor Amadaͤus, wurde 
im Jahre 1712 Reichsritter mit 
Edler von. v. M. E. 176. - 

Maſſow. Ein hinterpommes 
rifches Gefchlecht, das feit dem 
16ten Sahrhundert die Präfidens 
tenftelle im Schöppenftuhle zu 
Stettin erblic bekleidete. Mi: 
cräl, 503. Gauhe, l. 986. und 
folg. Dithmar, 6. N. 11. V. 
Meding, 1. N. 526. Giebmas 
cher, 1. 177. Bedler, U. Lexik. 
XIX. 1980. 

Maſſwand. Ein freiherrlis 
ches fteyermärfifches Geflecht, 
das dem 19ten Auguft im Jahre 
1689 in den Grafenftand erho— 
ben wurde» Schmuß, ll. 520. 

Moterni. Der Rittmeifter, 
Siegmund, wurde im J. 1729 
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böhmifcher Ritter mit von. von] 1825 zum Ritter der würtember: 
N. E. 176. | gifchen Krone ernannt. 

Methaefer von Kebens:| Matofchef. Der Vicediree: 
hofen. 1) Auch Mathefern v. !tor der medizinifch chirurgifchen 
Lihenshoven, ein Rittergefchlecht | Studien zu Wien, D, Bun, 
in Steyermarf, das 1726 in d. | wurde im Jahre 1815 mit Ev: 
Lendmannſchaft biefes Herzogth. |ler von geadelt, und 1820 Rit— 
augenemmen. wurde. hmuß,jte. von M. D., 139. u. 226, 
1.521. — 2) Der niederöfte.| Metfchacher. Steyermaͤrki— 
Lardmarfchalls: Secretär Johann ſche Edelleute , die bei Gräß den 
Jacob, wurde im Jahre 1719 — Ort beſaßen. Schmutz, 
mit Edler von L. Ritter. von II. 521. 
M. E., 176. Maͤtſchiner von Badıner; 

Natheſen. Der General: thal. Der Hauptmann, Adal: 
dehwachtmeifter, Johann Andr. | bert, wurde im Sahre 1310 nos 
von M., wurde im Jahre 1770! bilitirt. von M. €., 374. 
dreherr. von M. E., 77. 

Nathiaſſen von Kbren; 
berg. Der Affeffor des Ober: 
amtes zu Laußnig, Franz Hein: 
ih, wurde im Sahre 1710 in 
den böhmifchen- Adelftand mit d. 
Prüdicat v. E. erhoben. v. M. 
E. 373. 

Nathieſſ von Rofenfeld. 
Der Landrichter Peter, wurde i. 
Sabre 1727 mit dem Prädicate 
R. nobilitirt.. von M. E., 


Mathis von Brucdenfeld. 
Der Feidſchi ffbruͤcken⸗Oberlieute⸗ 
nant zu Eſſegg, Johann, wurde 
im Jahre 1774 mit dem Zuſatz 


von B. nobilitixt. von M. E. 
373, Matthiaſchovski v. Mat 


rungsrath Ignatz, wurde im J. 
1793 Freiherr. v. M. E., 77. 

Mattbuſch von Minenfeld. 
Der oͤſtreichiſche Hauptm. Joh. 
Chriſtian, wurde im Jahre 1764 
geadelt von M. E., 874. 

Matteneloit. Der liegnigi- 
[he Regierungsrath Franz Lud⸗ 
wig von M., wurde im Jahre 
1732 böhmifcher Freiherr. von 
M. E., 77. 

Natthaides von Zavietiz. 
Der Hofagent Johann Joſeph 
M. von 3., wurde im J. 1709 














Mathis von Treuftsde. thiaſchowitz. Eine alte, in 
Der — Johann ee Mähren und Ungarn feßhafte 
zu Feldkirch im Voralberg, w. Familie, bie vom 15ten bis z. 
im Jahre 1822 mit Edler von | 18ten Jahrh. vorkommt. Si— 
2. nobilitict. von M. E., 373. |nap, II. 505. Gauhe, Il. 700. 
u f. | Mettincloit. Eine fhlefifche 

Mathifon. Den Diihter u. adliche, fpäter freiherrliche Fami: 
Legationsrath, jegigen Oberbibli: | lie, fonft aus dem H. Juͤlich 
sthefar in Stuttgart, hat der ſtammend. Sinap, II. 802, Gau— 
$. von Würtemberg im Sahrelhe, II. 700, u.f. 


⸗ 


Matt. Der N. O. Regie⸗ 


boͤhmiſcher Ritter. von M. E., 
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Mettl von Locwenfreus. 
Der Feldfriegs = Commiflar Ig- 


‚na Sofeph Leopold, wurde im| 


Jahre 1773 nobilitirt. v. M. 
E,, 374. 

Mettußfe, Metufhfe, 
Matuska. Schleſiſche Freiher: 
ren, ſtammen aus Boͤhmen, und 
wurde der ſchleſiſche Regierungs— 
rath Ernſt Rudolph von M. u. 
Toppoltſchan, im Jahre 1715 
boͤhm. Freiherr. Balbini Mis- 
cell. Bohem. Dec. 2. Lib. 2. 
Sinap, II. 380. u. f. Gauhe, 
I. 487. von M. E. 77. 

Met von Spieglfeld. Der 
inneröftreihifche Kammerrath u. 
Salzamtmann zu Xuffen, Franz 
Xaver, wurde im Sahre 1765 
Freiherr, von M. O., 69. un) 


olg. | 

Matzeber, Meatfeber von 
Tudensu. Ein öftreihifh. Ges 
ſchlecht. Hartmannifche Samm— 
ng: 

Maubach. Der E. baierifche 
Generalfecretär des Minifteriums 
des Kriegswefend, wurde den 5. 
April im Fahre 1813: Ritter des 
Givilverd. O. der b. 8. u. den 
28ften Juni immatriculitt. R. 
von Lang, 441. 

Maubeuge, Monboefce. 
Ihr Stammpater, ein Schwabe, 
bieß Sacob Heigelmann, genannt 
Dolladt, wurde, weil er fich in d. 
Schl. bei Monbeuge oderMaubeuge 
in d. Niederl. gar fehr hervorge; 
than, und den franzöfifch. Feld: 
herrn Longueville gefangen hatte, 
vom 8, Ferdinand Il, in ben 
Adelöftand unter dem Namen v. 
Maubeuge erhoben. Die Fami— 
lie begab fich in der Folge nad 
Schleſien. Bon Krohne, I. 335. 


| 


und folg. und 444. Möller, in 
N. A. 1823, N. 195., 2251. 
Mauchart. Der Reihshor 
rath Friedrich von M., wurde ', 
Sahre 1779 Freiherr. von WM. 
E., 78. / 
Mauchenheim. Sind bie i. 
1. 8. 112. aufgeführten v. Beh: 
toltöheim, und ift bier noch hin= 
zuzufügen: v. Hattftein, 1. 873 
bis 76. und von Meding, I. N. 
527., ingleichen, daß fie zu Wirz⸗ 
burg mit dem Freiherren: Pradis 


cate aufgefchworen, und ben 25. 
März im Sahre 1816 immatris 
culirt find. R. von Lang, Sap⸗ 
plem. 57. Gauhe, I: 987. und 
folg. Tyroff, 11. 60. Ausg. N. 
2. Bedlerö U. Lex. XIX, 2144. 
wo aus Bucelin, Germ. sa:. p. 
201. eine Ahnent. beigebracht ik. 

Mauchenheimer, Mecen; 
heimer. Eine ehemalige rhein= 
landifche. Familie von Zweybruͤ— 
den, vom Sahre 1382 bis zu 
Ende des 16ten Jahrhund. vors 
fommend. Humbract, Tab. 219, 
Gauhe, 1. 987. u. f. 

Mauer, Ein fteyermärfifcher 
Adel, d. ehedem viele Güter bes 
fa. Schmuß, I. 522. 

Meuerburg. Vorher Maus 
ver, (nicht Mauer), welches ein 
andere fieyermärfifches Geſchl. 
war, und von 1282. bi8 .1500 
vorfam, in die fleyerifche Land⸗ 
mannfchaft im Sahre 1668 aufs 
genommen w., u. das im Sahre 
1717 noch vorkommt. Scmuß, 
1,2 ut 

Maul. Der Reichsag. Ges 
org Ferdinand, wurde im Sahre 
1717 in den Reichsadelſtand erz 
hoben. v. M. E., 374, 


Maur 


Er FE TE 
Maur ın der, 





Johann Ge: | 
org in d. M. aus Zyrol, wurde 
im Jahre 1703 Freiherr. v. M. 
E. 78. I 
Meurer, Meurer v. 90, 
benftein. Ein in den Eaiferli: 
hen Erblanden feßhafter Adel. 
— Oberoͤſtreich. T. 1. II. 
auhe, II. 701. . Bon Krohne, 
II, 336. und 1, 444. 
Maurih von Ruſſbach. 
Der öftreich. Hauptmann Franz, 
wurde im Sabre 1811 in ben 
Sreiherrenftand mit dem Beim. 
von R. erhoben. von M. E., 
78. | 
Meurisberg. Ein Sefuit in 
Steyermarf. chmutz, 1. 523. 
Maurizio von Mohren: 
eld. . Der triefter. Kaufmann, 
Sofeph, wurde im Sahre 1778 
mit Edler von M. nobilitirt. v. 
M. E., 374. 
Maurus von Wegburg. 
Der Kaufmann Sofeph Sohann 
zu Linz, wurde im Jahre 1798 
mit Edler von W. nobilitirt. v. 
M. D., 226. 
Maus. Ein meißnifhes Ge- 
fhleht, d. auch Meufigen, Meu: 
fel, Meifel, Muͤſel, Muſichen, 
Mus und Mufien genannt wird. 
©iebmacher, 1V, 123. 
Mauſchwitz. Eine fchlefifche 
Familie, die von den von Deb: 
ſchutz abſtammt. Einige ſchrie— 
ben ſich M. von der Armenruhe. 
Sie ſind mit den von Muſch— 
wis nicht zu verwechſeln, u. fol: 
len von den von Debſchuͤtz ab: 
ftammen. Gauhe, I. 311. Lu: 
ca, fchlefifche Chrom Sinap, 1. 
631. und f. 11. 802. Gauhe, 1. 


— — — — — — 


May. 


2239. ©. Wendt, in der Deb: 
fhüsifchen Geneal. I. Th. 3. 
Meutern. Aodliche, die ei: 
nen gleichnamigen Drt im Brüs 
der» Kreife in Steyermark hat: 
ten. Schmuß, Il. 525. 
Meuttincloit. Ein fchlefi- 
Ita IE Sinap, 11. 802, 
und f, | 


Mer v. Maren. Der Kreis: 
commifjäar zu Iglau, Matthias 
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Sofeph, wurde im Sabre 1798 


mit Edler von nobilitirt. v. M. 
D,226 Ä 
Maxelrain, Machfelrsin, 
Machſelrain, Meichfelrein. 
dreiherren und Grafen von Hos 
henwaldek, die mit Gr. Johann 
Vitus Iofeph, am 12ten Nov. 
im Sabre 1754 erlofchen find, 
und ihren Namen von einem in 
Baiern liegenden. Schloffe fuͤhr— 
ten. Gauhe, I. 959. Geneal. 
Handbuch. Hübner, 1. T. 567. 
Spener,. Hist. insign, p. 493, 
und Taf. 19. Giebmacher, 1. ° 
19. R. 5. Imhof, Not. proc, 
Imp, Von Meding, II. N; 538, 
Zedler, U. Lex. XIX, 84 — 86, 
Meren. Ein fächfifches und 
ſchleſiſches adliches, nachher freis 
herrliches Geſchlecht. Sinap, 1. 
Th. 804. Seiferts Genealogie, 
363. König, 1. Th. 703 —9,. 
Dienemann, 340..N. 13, Siebs: 
macher, I. Th. 166. N. 13. V. 
Meding, J. N. 528. Gaube, I 
989. und f. 
XIX. 2248, 
Mey. 1) Ein weftphälifches 
Geſchlecht. Zedlers u Lexikon. 
XIX. 2312. — 2) Der Reis: 
hofrath Georg Auguftin von M., 


” 


Zedlers U, Lexik. 


988. und f. Siebmacher, J. 72. wurde im Jahre 1716 Reichs— 
N. 12. Zedlers U, Lexik. XIX, | freiherr, v. M. E., 78. 5 
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‚Mey von Rlingen. Der 
Dberlieutenant Anton, wurde im 
Sahre 1810 mit-dem. Beifaß v. 
K. geadelt. v. M. E., 374. 

May v. Mayenthal. Der 


oͤſtreichiſche Hofrathöfecretär Jo⸗ 


ſeph Ignatz von M., wurde im 
Jahre 1729 Edler von M. von 
NM. E., 176. 

Mayburg. Steyermärkifche 
Sreiherren, welde im J. 1676 
und f. vorfommen. Schmuß, 1. 
527. 

Meyden v. Dannentbal 
Der Oherlieutenant Anton, w. 
im Sahre 1810 mit dem Bein. 
v. D. geabelt. v. D., 374. 

Maydell. Eine der beiten 
adlichen Familien in. Liefland u. 
Gurland, davon auch eine Linie 
zu Ende d. 17ten Jahrhunderts 
in Schweden in den Freiherren: 
ftand ‚erhoben worden ift, u. v. 
denen auch einige nach Deutfch: 
land Famen. Gaube, ll. 701 — 
3. Bon Krohne, 11. 338. u. f. 
und 444 DB, Meding, J. N. 
529. und f. Ä 

Mayenberg. 1) Ein ehema: 
liges franfifches Gefchlecht. Bie— 
dermann, St. Zab. 234. — 2) 
Der .niederöftreichifche Appellati: 
onsrath Joſeph Anton Edler v. 
M., wurde im Jahre 1790 Frei: 
herr. Leupold, 1. B. 3. Band. 
486 —490. v. M. D., 70. 

Meyer. 1) Lorenz M., Pfle: 
ger zu Wangen in Baiern, er: 
hielt im Sahre 1676 einen Wap: 
penbrief, Carl Lorenz, k. baier. 
Staatsfchuldentilgungs » Commif: 
ſions-Aſſeſſor und Großhändler 
in Münden, erhielt am 10ten 
März im Sahre 1808 ein Rit: 


— rr— — — — —e — — 
— — — — — — — — — 


nig auf Vorbitte der Landſtaͤnde. 
R. von L., 442. — 2) Johann 
Georg, Hofrath und Rentmeis 
fter zu Pafjau, erhielt den 6ten 
Juli im Sahre 1792 vom Gh. 
Karl Zheodor -ein Abdelsdiplom. 
Derf. 443. — 3) Der Hofrath 
und Geheime: Kammerzahlmeifter 
Johann Adam, wurde im Sahre 
1764 in den Reichsritterſt. mit 
Edler von erhoben. v. M. D., 
130. — 4) Der penfion. Oberfts 
wachtmeifter Paul, wurbe i. J. 
1786 nobilitirt. v.M. E. 376. — 
5) Gauhe führt, I. 990. 14 ver⸗ 
fhiedene Mayr, Maier, Meier, 
in der Schweiz wohnend auf. — 
6) Ein ftegermärfifches Gefchl., 
das im Jahre 1601 befonders 
befannt war. Schmuß, Il. 527, 


Meyer v. Adlertreu. Der 
Salzverfilberer ıc.,: Iohann, w. 
im Sabre 1794 mit dem Beis 
wort von A. nobilitirt, v. M. 
E., 375. 

Meyer v. Suchsftadt. Eine 
kaͤrnthner Familie, die das Erbs 
ftäbelmeifteramt in Kärnthen hat. 
Bucelin, Stemmat. P. III, Zed— 
ler, U. 2er, XIX. 204. 

Meyer von Bagenthal. 
Der Bicedomamts = Gegenhändler 
Sohann Leopold zu Linz, wurde 
im Sabre 1715 Reichöritter mit 
Edler von H. v. M. E., 176. 

Meyer von Seldenfeld. 
Der Feldmarfchall » Lieuten. Ans 
ton M. von H., wurde im I. 
1816 Freiherr. v. M. D., 70. 

Mayer von Heldensfeld. 
Der Unterlientenant Johann, w. 
im Sabre 1777 mit dem Beina: 
men von H. geadelt. v. M. €, 


ter= und Adelsdiplom vom Kö: | 37% 
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Meyerv.Loewenfhwerdt.| Mayer zu Peyrn u. Per: 
Der öftreihifche Hauptmann Io: | burg. Der Licentiat der Rechte 
feph, wurde im Jahre 1811 mit | und Yandgerichtsadv., wurde im 
dem Beinamen von 2, geabelt. Jahre 1757 mit dem Zufage zu 
v. F D., 226. feld und P. nobilitirt. v. M. O., 

ayer von Mayenfeld. er | | 
Der kak. Kriegscommilf. Sacob| Mayer von Uuellenpad. 
Friedtich, w. im Sabre 1743 m. Der Oberlieutenant Laurenz M., 
Edler von M. geadelt. v. M. wurde im Jahre 1816. mit dem 
m ee —— von Q. geadelt. v. M. 

Mayer v. Maye . Der| E., 375. a 
Dileger zu Steinach , Jac. Chri: Mayer von Reichheimb. 
ſtophh, wurde im Jahre 1710| Der Kriegscaſſe-Verwalter bei 
mit von M. nobilitirtt. v. M. der O. D. Lantfchaft, Franz Gott: 
E., 374. lieb, wurde im Jahre 1714 mit 

Meyer von Meyern. Der | dem Zufaß von R. nobilitirt. v. 
Kaurzimer Kreißſecretaͤr Johann, M. E., 347. u. f. : 
wurde im Jahre 1770 mit Ed⸗ ‚Meyer von Sonnenberg. 
ler von M. nobilitirt. v. M. E., | Der Hauptmann. Georg M., w. 
875, im ur 1814 mit ka Zufaße 

Mayer von Mayersbach. von ©. geadelt. v. M. E., 375. 
1) Der Arzt Morig M. v. M.,| Mgyer auf Starzbaufen, 
wurde im Sabre 1812 Ritter. — | Der k. baierifhe Hofrath, Hu— 

| in. | bert, erhielt am 2öften Auguft 
2) Der Ef. Rath und Reibme: |. J 1784 ei f * 
dieus Johann Ignatz, wurde im im Sabre 1784 ein graͤfl. zeilis 
le : ſches pfalzgraͤfliches Edelndiplom, 
ſelbigen Jahre mit obigem Zu— ano 
54 u. die churfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 
fage nobilitirt. v. M. E., 375. * 
am 29ften November d. Jahres. 
Meyer von Meyersberg. |, yon Lang, 442. 
Der Oberamtmann Stephan An: Mayer von Stolzenberg. 
* un ne Der E. f. Rittmeifter Georg Fries 
von M. nobilitirt. von M G., ORIG) MUEDe — 
3 : ee an St. geadelt. v. 

* 20 220. 

Mayer von Mayersfeld.| Mayer v. Wandelsheim. 
— a: „Hauptmann Niclas, | Der Neichövicariatss Hofgerichtö = 
au e im Sabre 1759 mit dem | Agent, Matthias, erhielt v. Ch. 

eiwort von M. geabelt. v. M.| Karl Theodor den 10ten Sep: 
— felſ  Itember im ar er Edeln⸗ 

ayer oder Mayersfelſen. diplom. R. v. Lang, 442. 
Der niederoͤſtreichiſche Kammer-- Mayer von Wildenfels. 
Procurator — Johann Bertrand, Der oͤſtreich. rg Franz 

wurde im Jahre 1715 in den | Zaver, wurde im Jahre 1810 
Reichöritterftand mit Edler von | mit dem Zufag von W. geabelt. 
N. erhoben. v. M. O. 130. von M. D., 226. 
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Meyer auf öser. Der 
Butöbefiger Joſeph M., erhielt 
ein churbaierifches Adelsdiplom, 
vom 19ten . Januar des Jahres 
1814. R. v. Lang, 443, 

Mayeren. Der Bancal: Ad: 
‚miniftrations-Regiftrator zu Linz, 
Melhior Zheobald, wurde im 
Sahre 1719 Edler Hear. v. M. 
E. 17.. | 

Meyergroff von Gero, 





‚metti. Der Niederlagsverwandte | E 


Franz in Mähren, wurde d. 10. 
‚ Suni im Jahre 1715 in d. boͤh— 
mifchen Adelftand erhoben. von 
M. E., 375, 

Mayerhofer auf Graben⸗ 
ſtaͤtt und Niedernfels. Ma— 
ximilian Joſeph, ehemalig. Land: 
ſchaftskanzler, ein natür, Sohn 


Mayer — Mayr. 








Mayersheimb. Eine ſchle— 
ſiſche Familie. Sinap, ll. 804. 
Mayerswald. Der Landrechts⸗ 
beiſitzer Joſeph Anton in Maͤh⸗ 
ren, wurde im Jahre 1734 boͤh— 
miſcher alter Ritter. von M. E., 
177. Ä 

Maykammer v. Mayen: 
feld. Der Rittmeifter Iofeph, 
wurde im Sahre 1769 mit dem 
Beifab von M. geadelt. v. M. 
E., 376. j 


Maynburg. , Ein uraltes öfts 
reichifches Herrenftands = Gefchl. 
Hartmannd Samml. 

Mayr, Mair, Meier. 9) 
Eine adliche baierifche Familie, 
die in einer Linie den Freiherren⸗ 
| and erhielt. Gauhe, I. 990. 
II. 703. R. von Lang, 444. — 


des Oberfthofmeifterd Gr. von 2) Mart. Chriftoph v. M., Geh. 
Zattenbach, wurde vom Churf.|und Gonferenzrath, und vertraus 
Karl Theodor den 10ten Juni teſter Diener des Ch, Marimil, 
im Sahre 1779 legitimirt, und | Emanuel von Baiern, wurde d. 
in den Abelftand erhoben. R. v.|22ften Sanuar im Jahre 1692 


Rang, 443, 
Meyern. 1) Der Truchfeß 
und Directorial= Hofrat) Anton 


Friedrich von.M., wurde im 


2) Der öftreichifche Oberfte, Frei: 
berr Sohann Friedrich, wurde i. 
Sahre 1748 böhmifcher Graf. 
Derf. E., 22. 

Mayern von Maypersberg. 
Der Rathömann zu Breslau, Hein: 
rich, wurde im Sahre 1704 in 
den böhm. Ba erhoben. v. 


+ 8 7} . 3 

Mayersberg. Kine fchlefi- 
fhe Familie Sinap, Il. 804. 

Meayersfeld. Der Oberftlieu: 
tenant Franz, wurde im Jahre 
1780 mit Edler von geadelt. v. 
M. E., 177. 


zum Freiherrn erhoben. R. v. 
ang, 186. — 3) Johann M,, 
wurde im Sahre 1710 in den 


3,|Reichsadelftand erhoben. von M. 
1795 Freiherr. v. M. O. 70. | € 


376. — 4) Der Syndicus 
Franz Ferdinand zu Freiburg, 
wurde im Sahre 1715 nobilitirt, 
von M. E., 376. — 5) Eine 
öftreichifche Familie, die im J. 
1742 und f. in öftreichifch, Diens 
ften — Von Hoheneck, 
T. II. p. 77. Gauhe, II. 7038. — 
6) Chriſtoph M. aus Tyrol, w. 
im Jahre 1748 nobilitirt. Derf. 
a. a. O. — T) Franz Eugen, 
£. öftreichifcher Oberftmachtmeis 
fter und deffen Bruder, d. Ritt: 
meifter Sofeph von M., wurden 
im Sabre 1754 Freiherr. v. M. 
E., 78. —.8) Ein anderer gleis 


| Mayr — Mekckbach. 


— —r — — — — 
cher Vornamen, aber von jenem 


\ 
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Mecheln, Mechle. Zwei weits 





verfchieden, und niederöftreichifch. | phälifche Geſchlechter dieſes Na⸗ 


Regierungsrathb, wurde im J. 
1773 Freiherr. von M. E., 
78. — 9) Franz Xaver, Sn: 
haber der Herrfchaft Penzing, w. 
im Jahre 1801 Ritter, v. M. 
D., 131. Ä 

Mayr von und zu Holz; 
beufen auf Thäning. Der 
k. baierifche Generalzoll= u. Maut: 
directions⸗Aſſeſſor Sofenh Domi: 
nicus in München, erhielt den 
Soften März im Jahre 1791 v. 


En 


Ch. Carl Theodor ein Adelsdi⸗ 


plom. R. v. gt 444, 
Mayr von Thatenlohn. 

Der Hauptmann Siegmund, w. 

im Jahre 1820 mit jenem Bei: 


namen nobilitirt, von M. €,, 
376. 
Nayrberg. Deftreicher, die 


vorher Marmitſch geheißen, und 
im Sahre 1700 unter obigem 
Namen — worden. V. Ho⸗ 
heneck, J. Th. 712. Gauhe, 1. 
703. u. f. 

Mayreckh. Der Bürgermei- 
fer Jacob Oswald zu Krems u. 
Stein, wurde im Sahre 1716 
nobilitirt. -v. M. O., 226. 

Mayrn. Der Hoflammer: 
9. Münz: u. Bergwefend: Direct. 
Hofcollegiumsr., auch Oberftfam- 
mergraf zu Schemnig, Garl The: 
obald von M., wurde im Jahre 
1749 Freiherr. v.M. E. 78. 

Mazureck. Der Euftos der 
Gollegiatfirche, Anton Paul, zu 
Ratibor 2c., wurde im 3. 1729 
böhmifcher Ritter. v. M. €., 177. 

Mean. Eine alte Lüttichifche 
adliche, feit 1694 freiherrl. Fa: 
milie. Imhof, Notit. Proc, 


—_ —ñ —ñ — —— — — — — — — — — — — 


mens. Don Steinen, weſtphaͤ⸗ 
liſche Geſch. I, Th. 14. Jung, 
Hist. Comitat. Bentheim. Tab. 
7, Siebmacher, 11. 120. R. 11. 
Von Meding, 1. N. 518, 


Mechs von Pooc, Mer v. 
Poll. Ein Liefländifcher Adel. 
GSiebmacher, 111. Th. 169. N. 
10. V. Meding, II, N. 519, 
führt aus einer Ahnentafel ein 
etwas anderes Wappen an, in 
welcher auch die erftere, (i. Sieb⸗ 
macher,) die zweite der beiden 
obigen verfchiedene Benennungen 
fiehen. - Bi 

Mechterftedt, Drei Herren _ 
von M., Heinrich, Ernft, Theo⸗ 
dorich, welche den Lazariten-Or— 
den in Gotha angenommen hats 
ten, find wahrfcheinlich die Ers 
bauer des jegigen Gräfendorfifch., 
vorher Reckrodtiſchen Ritterſitzes 
in dem gleichnamigen, 3 Stun 
den von Gotha gelegenen Dorf 
Wechterſt. Brüdner, I. Th, 1. 
St. 49. Rote, 


Mechwald. Eine fchlef. Fa: 
milie. Sinap, I. 633, 
Mecinsfi, Adam Edler vor 
M., wurde im Jahre 1801 ga⸗ 
liziſcher Graf. v. M. E., 22. 
Meckau, Meggau. Ein aus 
Meißen nach Oeſtreich kommen— 
des Geſchlecht. Spener, Hist. 
insign. p. 494. Tab. 19. Sieb— 
mader, 1. Th. 21. N. 1. V. 
Meding, II. N. 534. 
Meckbach. Eine alte thürin= 
gifhe, von den heffifchen Meg— 
bach verfchiedene Familie. Mülz 
lers fächf. Annal, 159, Gauhe, 


Imp. fol, 126. Gauhe, I. 990, | 11, 704, 


110 Meckenheim —  Meerheimb, 
Meckenheim. Eins db. theins dem Medegau geheißen haben fol, 
laͤndiſchen Gefchlechter, das im, fommt von 1400 — 1636 vor. 
16ten Sahrhundert erlöfchen ift. | Sauhe, 1. 991. Sinap, 1.633. 
Humbradht, Taf. 175. Siebma: II. 804. Siebmadyer, I. Th. 50. 
cher, 11. Th. 107. NR. 5. Von N. 12. Don Meding, 1. N. 
Meding, I. N. 535. Gauhe,|537. ' 
I. 991. Zebler, U. Lexik. XX.ı Meding. 1) Ein braunfchw, 


39. luͤneburg. Gefchlecht, welches das 
Meckern, Morder. Ein 


Erblandmärfchall: Amt i. H. Luͤ— 
altes rheinländifches Gefchl. Sieb: | neburg befigt, und auch im St. 
macder, V. 89, edler, U, Lex. 


Bremen begütert war. Mußhard, 
XIX. 39. 


Theatr. nobilit. Bremens. Gau: 
Mecklenburg. Ein medien: |be, I. 991. Pfeffinger$ braun 
burgifches Gefhleht. Von Mes ſchweig. lüneburgifche Hiftorie, J. 

ding, I. N. 531. 


Th. 653. und f. auch defjen Ge— 
Medem, Meden, Mehz— ſchlechtsgeſchichte von dieſer Fas 
dum. Ein churlaͤndiſches, preu— 


milie, ein Manuſcript, das der 
ßiſches und lieflaͤndiſches, im J. Herr von Meding beſaß. Zed⸗ 
1780 in den Grafenſtand erho— 


ler, U. L. XX. 120 - 28. V. 
benes Geſchlecht. Dienemann, Meding, I. N. 582., 379. Luͤ⸗ 
335. N. 15. 259. N. 47. Sieb: 


derfens Samml. 
macher, V. Th. 155. N.9. Bed: 


Medling. Waren mit ben 
lers U. ker. XX. 257. DB. Me: |von Frontenhaufen u. Teyſpach 
ding, I. N. 536. 


einerlei Stammes, und befaßen 

Meder von Üledern. Der das in Baiern, nahe bei Auges 
Poftverwalter zu Neyß, u. deffen legene Schloß dieſes Namens. 
Bruder, der Kaitofficier d. Hof: 


2 Hund, I. 68— 70. 
fammerbuchhaltung, SobannMi:| Mednyansky von Med—⸗ 
chael, wurde im Sabre 1725 in 


gyes. Eine adliche, nachh. freis 
den böhmifchen Adelftand erho= | herrliche Familie in Deftreih. V. 
ben, mit obigem Zufage. v. M.| Schönfeld, Adelöfchem. I. 240. 
GE. 576. 


| Medzebor. Eine fihlefifche 
Mederer v. Wutbwebhr. | Familie. Sinap, I. 634. | 
Der D. der Chirurgie und Pro:| Meenhauſen. Kommen im 
feffor zu Freiburg, wurde im 3.) Sahre 1317 im Hennebergiſchen 
1789 geadelt. v. M. E., 376. | und Goburgifchen vor.” Schule 
Medern. 1) Ein fteyermär: |theß, hennebergifche Gefch. II. 
fifcher Adel. Schmuß, 1. 531. — 


Th. Urfundenbuch. 34. Gruner, 
2) Der Poftverwalter Joh. Miz | Befchreibung von Coburg, III. 
chael zu Neyß und deſſen Bru: 


H. 66. | 
der, der Maitrath, Johann Ge- Meerbeimb, Merhemb. 1) 
org; wurde im Sahre 1727 böh: 


Ein adliches, vom K. Leopold 
mifcher Ritter. v. M. E., 177. 


den 10ten Auguft 1661 in den 
Mediger. Eins der älteften 


‚Freiherrenftand des K. Böhmen 
fchlefifchen Gefchlechter, das ehe: |erhobened Geſchlecht. Meding, 


ö— — — — — — 
ö—— — — — — —— —— — 
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Meerher — Meidinger. 


J. N. 535. 2) Daß. der 
Oberfilieutenant (nachher. Oberſte), 
Saspar Wilhelm von M., mit 
der am Siften Juli des Jahres 
1710 verftorbenen Fr. Abel Ga: 


tharina Baronesza, vermählt ge⸗ X 


weien fey, beweiſt das noch zu 
legalifirende pfarramtliche Atteft 
v. Befendöhagen, vom 21. März 
des Jahres 1824. 

Meerber. 
zu Gittih, wurde im J. 1703 
mit Meerherren von Mehrheers— 
heim geadelt. v. M. E., 376. 

Meervelde. Eine alte rhein: 
laͤndiſche, theils freiherrl., theils 
grafl, Familie. Gauhe, I. 992, 

Megbach. Eine heffifche Fa: 
milie. Gauhe, U. 705. u. f. 

Megerle von Mühlfeld. 
Der Directors: Adjunft des-E, £, 
Naturalien=Cabinets in Wien, w. 
im Jahre 1803 mit dem Beifag 
von M. geadelt. ‘von M. D., 
227. 


Meggau, Meckau, Meda, 
Eine faͤchſiſche, beſonders meiß— 
niſche, ſpaͤter ſteyermaͤrkiſche Fa: 
milie, welche im Jahre 1626 v. 
K. Ferdinand J. in den Freiher— 
ten- und fpäter in den Grafen: 
fand erhoben wurde, die aber 
im Jahre 1643 auögeftorben ift. 
Schmutz, 1. 582. Bucelin, 
Stemmat. P. III. p. 132. Gau: 
be, I. 292 —95. Com, Wurm- 
brand, Coll, histor. gen. 


— — ——— 


276. Buddei, hiſt. Lexik. 34 
manns Samml. 
Meghem. Aus Geldern v. 
dem Geſchlecht von Brimen ab: 
ſtammend, eine graͤfliche Fami— 
lie, die in Brabant florirte. But: 
ins Troph. de Brabant. T, 


Michael, = 


111 


V. p. 128. und. Suppl. T. 1. 

P- 342. 
Megingeud, Megingoz. 

Eine auögeftorbene gräfliche Fa: 

milie in Franken. Zedlers U. L., 
X. 245. 


Meginhard. Verſchiedene Gra⸗ 
fen fuͤhren dieſen Namen. 
Mehdem, von der, Meb; 
den, Meden, - 
zogth. Bremen feßhafte, alte ads 
lihe Familie, davon einer im 
Sahre 885 fich den Zitel eines 
H. von Friesland erworben hat, 
Siebmader, V. R. 1537. Gau: 
be, 1. 992. Mußhard, 402. V. 
Meding, I. N. 535. Zedlers 
U, Lex. XX. 249, 
Mehlführer v. Muͤhlhau⸗ 
ſen. Der oͤſtreichiſche Hauptm. 
Georg, wurde im Jahre 1815 
mit obigem Beinamen geadelt, 
bon M. D., 227, 
Mehlhofen. Eine fchlefifche 
Familie. Sinap, I. 634. Spe— 
ner, Theor. insign. p. 263. 
Siebmader, I. Th. 72. N. 13, 
Bon Meding, I. NR. 534. 
Mehofer. Der. Oberauf: 
feher d. Normalfchulmefens, Ip: 
naß, wurde im Sahre 1796 mit 
Edler von geadelt. von M. D., 
227, 


Mehwald. Eine vormalige 
alte fchlefifhe Familie, die Ei: 
nige unrichtig Mechwald ſchrie— 





ben, die aber mit den v. Meyz 


wald einerlei Geſchlechts ift. Si: 
nap, 1. 638, Gaube, II. 
708. | | 
Meidinger. Der Hofr. Io: 
hann Friedrich, wurde im Sahre 
1767 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. von M. E., 376. 


Gauhe, 1. Or. u. f. 


\ 


Eine im Her: ° - 
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Meidl. Der Landgerichtöver: 
walter Anton, wurbe im Jahre 
: 41794 mit. Edler von Ritter. v. 
M. D., 131: | 
. ‚Meilegg. Steyermaͤrk. Frei: 
herren. Schmuß, 1. 532. 

Meilgrgben. Dergl. Eben: 

daf. 533. 
- Meiller. Die Brüder Phi- 
lipp Sranz, und Johann Geprg, 
wurden im Sabre 1797 geadelt. 
von M. E., 377. 

Meinbrechtshauſen. We 

gen eines .begangenen Mordes 
wurde Curd von M. um d. J. 
1169 d. Titels, Namens, Scil: 
des und Helms entfegt,. u. fein 
Sohn Meinbrecht ſchrieb fih M. 
von Hagen. V. Meding, I. N. 
636. 
Meinders. 1) Ein märf. 
Gefhl. C. O. Loniceri Pros- 
phonema gratulatorium ad ma- 
thematicam amussim forma- 
tum Franc. aMeinders quum 
ob virtutum claritatem nobi- 
litatis insignibus S. C, M. in- 
dultu esset dignitatus, Berol, 
1682. f. 1. Bogen. — 2) Der 
k. k. Gefandfcyaftöfecretär Clamor 
Herrmann, u. ſein Bruder Ar— 
nold Heinrich, wurden im Jahre 
1704 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. von M. E., 377. 

Meinerfen, eigentli Mei; 
nersbeim. Eine ausgeft. Sami: 
lie im Braunfchweigifchen. Kett- 








> Meidl — 
ſtadt Coͤlln. Von Krone, 1. 


Meiffen. | 


539 — 42, | 

Meifeu. Waren Erbmarfipalle . 
und Erbſchenken in Deftreih , u. 
Stifter mehrerer Klöfter. Hart: 


manns Samml. 

Meifebug, Meifenbud, 
Mepfenbug. Ein altes heſſi— 
fhes Gefchleht, das, auch dem 
Ritterort Rhön und Werra ein 
verleibt war. Winfelmanns Bes 
(hr. von Heffen. 291. Bieder— 
mann, R. und W. 1. Verzeichn. 
Spangenbergs Adelslexik. 2. NR. 
gen. Handb. 1777. 801. 1778. 
347. Eftord Ahnenpr. Zab. 2, 
Schannat, fuldaifcher Lehnhof, 
129. Siebmader, J. Th. 141. 
N. 10. Don Meding, 11. N. 
520. Bedler3 U. er. XX. 366. 

Meifenreiter. Steyermaͤrker 
Lehnleute d. Gr. von Eili, die 
im J. 1419 vorfommen. Schmuß, 
l. 538. _ 

Meiffeu. 1) Eine öftreichiz 
fche grafl. Familie, welche ein 
Aſt von den Grafen von Zraun 
und Abenfperg ift. Zedler, U. 
ker. XX. 374. — 2) Ein ans 
deres öftreichifches Gefchlecht, d. 
auch Meiffam und Meiffowe ges 


|fchrieben, u. mit dem Erbfchens 


fenamte in Deftreih v. H. Als 
brecht v. Deftreich belehnt wurde, 
Zedler, a. a. D., 375. 


Meiffen. Burggrafen, waren 


neri Antiq. Quedlin p. 358, Mei- |mit den Gr. Reuß eines Urfpr. 
bom. Chron. Riddaghus. p.364. | und erlofchen mit dem 7. Burg⸗ 
wo ein Schema geneal. zu fe: | grafen Heinrih im Jahre 1572. 
ben. Hamelmann de —— | nam ſ. a. Dohna oben, 287. 
emortuis. Lib. 2. p. 135. Gauhe, Spener, Hist, insign. p. 319. 
Il. 708. u. f. Luͤderſens Samml. | und 326. Tab. 12. Siebmadher, 

Meinertshagen, Ein alteb | 1. Th. 13. N. 6. Bon Me: 
adliches Geſchlecht aus d. Reiche Thing, J. N. 637. | 


Meiſſt — Mellier. 118 


Meiffl. Leopold M., Bell: 
ber des Guts Freyenthurn in 
Niederöftreich. v. M. D., 181. 

Meifter. Der Kandfchaftsfyn: 
dicus G. M., ein Steyermärker, 
wurde im Jahre 9718 mit Ebd: 
ler von Ritter. v. M. E., 177. 

Meitinger. Der Detting. 
Spielberg. Hof- und R. Rath, 
Johann Casp., erhielt den 26. 
Juli im Sahre 1798 von ben 
Gr. von Esdorf ein pfalzgräfli 








Sn Luͤderſens Sammlung. fine - 
den ſich wahrfcheinlich mehr Nach⸗ 
richten von’ ihnen. 

Melcher von Reuterburg. 
Der Geftüte: Controkur Romus 
ald von M., wurde mit d. Bei: 
namen von R. nobilitirt. v. M. . 
E., 377. 

Meldingen. Eine alte ober= 
fächfifche Familie, die des r. R. 
Erbritterftand befaßen, der nad 
ihrem Abfterben an die dv. Weiß: 

ches Adelödiplom, und von KR.) bach gelangte. Diefe Familie ftarb 
von Baiern deflen Sohn, der zu K. Mar. Zeiten aus. Huͤb⸗ 
Hofr. Joſeph Aloys folches bes ners hift. Polit. VIII. Th. 764. 
ftätigt.. R. v. Lang, 445. Gauhe, Anh. 1678. u. f. Ave⸗ 
Meitinger von Engels; | manns Firhbergifche Hiftor., 38. 
heimb. Dex. oberdftreih. Hof: | 172. 328. 
fammerfecretair Johann Chrift., 
und feine Vettern Franz Carl, 
Johann. Sofeph Chriftoph, Joh. 
Jacob, und Joachim Georg , er: 
bielten im Sabre 1725 die Be: 
fätigung ibres Adeld mit dem 
gedahten Zufage. von M. E., 
577 


ll. j 

Meitze. Gin lüneburg. Ge: 
ſchlecht. Lüderfens Samml. 

Mekarsky v. Menk. Der 
Hofconcipift Peter Gerbftin, m. 
im Sabre 1821 mit obig. Bei: 
namen nobilitirt. von M. E., 
377. 


Melin. Eine brabanter und 
öftreich. Familie, die von d. Gr. 
v. Mellin unterfchieden iſt. L’e- 
rect, de tout. les terr. de Brab, 
p. 48. Bucelin, Germ, Gaube, . 
II. 710. 

Melle, Wellen. Der ge: 
lehrte Paſtor zu St. Marien in 
Lübel, Jacob von Mellen, gab 
in feiner Notitia majorum, Lips, 
1707. 4. auf 19. Bogen, von 
diefem feinem Gefchlechte, und 
von mehreren andern adl. Fa— 
milien in Lübe Nachrichten, 

Mellentin. Eine alte poms 

Nteflenburg v. Kleeburg. | merifche Familie, deren Stamm⸗ 
Der Oberlieutenant Friedrih, w. ſchloß dieſes Namens auf Ufes 
im Jahre 1813 mit dem Beim. dom liegt. Micräl, VI. Bud, 
von 8. geadelt. von M. E., 604. Gauhe, 1. 996. Siebma: 
377. her, V. 166. N.1. 2. Me 

Melbeck, Melbecke. Das ding, II. N. 558. 

Stammfhloß diefer ausgeftorbe] Wtellerio. Jacob von M., 
nen lüneburgifchen Familie liegt | Vicepräfident d. mayländer Gu— 
eine Meile von Lüneburg. Nur | berniums ꝛc., wurde im Sahre 
von einem Siegel vom Sahre | 1817 Graf. von M, E., 22. 

1362, ift das Wappen befchriee! Mellier. Jean Jacq. M. 
ben in v. Meding, Il. N. 521. | Lieut. Colonel d’un Regiment‘ 

U, Band, 8 


4114 Mellin 
de Suisse au service de France. 
erhielt den preußifchen Adelftand 
den 30ſten November im Jahre 


1786. 

Mellin. Chedem Mallin, 
ein pommerifches, auch nieder: 
- fächfifches , liefländifches u. ſchwe— 
diſches Gefchlecht, das im Jahre 
41696 in den Grafenftand erho: 
ben wurde. Micräl, 504. Gieb: 
macher, V. Th. 166. 0.2. ®. 
Meding, U. N. 539. Allgem. 

enealogisches u. statistisches 
— J————— J. 681--85. Gauhe, 
1, 997. Luͤderſens Samml. 

Melolupi de Soranea. Ni⸗ 
colaus M. d. S., wurde im J. 
1737 Reichsfuͤrſt. v. M. E., 4. 

Meloslaw, oder Milosla⸗ 
witz. Eine ſchleſiſche Familie. 
Sinap, 1, 634. , 

Melverode. Braunfihmeig. 
Patrizier, die vielleicht von den 
Snhabern der in Braunfchweig 
gelegenen Herrſchaft diefes Na: 
mens, den Nachkommen K. Dtto 
dv. G. abftammen. Hoppenrod, 

Melwill. Ein auögeftorbenes 
luͤneburgiſches Gefchlecht, Luder: 
fens Samml. 

63. Lüderfens Samml. 

‘ Melzer von Baerenheim. 
Der öftreichifhe Hauptm. Hein: 
rich, wurde im Jahre 1819 mit 
dem. Beifag von DB. mobilitirt. 
von M. D., 227: , = 

- Melzing, Atelging, Melt: 
fing. . Eine fhon im 13. Jahr: 
hundert in. dem Luͤneburgiſch. be: 
kannte Familie, wo ihr Stamm: 
haus gleiches Namens unweit d. 
Stifte Ebsdorf gelegen ift. Sa- 
gittar in Memorab, hist. Lu- 
neb. ad a 1396. Pfeffinger, 
braunfchweigifche Hiftorie, I. Th. 

















Mengede. 


— — — — 


macher, J. 181. N. 6. V. Me: 
ding, J. N. 538. Zedler, XX. 
574. Luͤderſens Samml. 
Melzl. Marim. Martin, jetzt 
k. baierifcher Math, erhielt den 
26ften October im Sahre 1795 
v. Ch. Karl Theodor ein Edeln⸗ 
Diplom. R. v. Lang, 445, 
Memmelsdorff. Ein in d. 
vormaligen Ganton Baunach feß: 
haftes ritterliches franfifches Ge— 
[hledht. Biedermann, B. Tab. 
240. | 
Menczicz. Ein fchlef. Ge: 
ſchlecht. Sinap, I. 635. 
Mende v. Mensfeld. Der 
Major Johann, wurde im Sahre 
1822 mit dem Zufag von M. 
nobilitirt, v. M. E., 877. 
Mendel, Mendl v. Stein; 
fels. Ein altadliches baierifches 
Sefchleht, das vom Ch. Carl 
Zheodor den Sten Suli im J. 
1792 ein Edelndiplom erhielt. 
Siebmader, 1. Th. 96. N. 3. 
Don Meding, TI. N. 540. R. 


von Lang, Suppl. 122. und f. 


Zyroff, 1. B. 114. Taf. N. 1. 
Mender. Der baier. Hof: 
fammerrath Zofeph, deſſen Drath= 
fabrit täglich 1000 Menfchen be= 
fhäftigte, erhielt den 4ten Juli 
im Sahre 1792 vom Ch. Karl 
Theodor ein Edelndiplom. R. v. 


“una, 445. J 
eng v. Rennfeld. Der 
Oberſt Franz Joſeph M. v. R., 
wurde im Jahre 1748 boͤhmiſch. 
Freiherr. von M. E., 78. 
Mengede, Mengden, Meng: 
hede. Ein uraltes weftphälifch. 
und nachher preußifches Geſchl. 
Carl Mengden von Hörde, Pai- 


ferlicher Oberfter, wurde v. Kai-⸗ 


Mengen — Menrad. 





fer im Sahre 1723 in d. Reichs: 
freiherrenftand erhoben. V. Stein, 
ur der weſtphaͤliſch. Geſch. Won 
Krohne, 1. 34%. Gauhe, 11. 
710—16., der aber mehr v. d. 
ruffifhen and Tiefländifchen Ge: 
ſchlechte dieſes Namens handelt. 
Zedlets U. &. XX. 688. 

Mengen. Cine ausgeftörbene 
braunfhweigifchslüneburgifche Fa⸗ 
milie, Luderſens Samml. 

Mengen v. Hoerde. Der 
öftreihifche Oberſte Carl M. v. 
H., wurde im Sahre 1723 in 
den Reichs- und erblandifch. Frei: 
berrenftand erhoben. v. M. D,, 
0 


70. . 
Mengeof. Der Oberftlien: 
tenant Joſeph Wenzel von M., 





wurde im Jahre 1768 Freiherr. |M. O 


von M. E., 78. | 
Mengerin. Braunfchweigi: 
ſche Patrizier. Lüderfens Samm: 
lu 


na. - 

Mengers dorff. Ein frank. 
Geſchlecht. Bon Hattftein, 1. 
Th. Suppl. 99— 102. . Sieb: 
mader, 1. Th. 106. N. 3. Sal- 
ver, 146. Zab. 15. N. 43,, 467. 
5%. 527. Bon Meding, Il. 
N. 522, Biedermann, ©. Tab. 
334. und f. R 
Mengershauſen. Eine braun: 
fhweigifch:lüneburgifche, auch in 
Erfurt einige Zeit wohnende Fa: 
milie. Lüderfens Samml, 

Mengersreuth. Ein frän- 
fifches, im ehemaligen Canton 
Gebürg ſeßhaftes ritterliches Ge: 
ſchlecht. Biedermann, ©, Tab. 
336, 

Mengerſſen, Mengerſen, 
Men» Eine ee Fa: 


115 





tentheils anfefjig if. Zedlers U. 


b 


— — — — — e —· —ñ —— — — — — — — — = unten 


ter, XX. 691, Bon Hattftein, 
I, 877. und fü Gaube, I. 997, 
Neues genealogifches Handbud, . 
1778 U. Nachtt. 16. und folg, 
Piderits Lippeifche Chronik, 234, 
Bon Meding, 1 N. 589, Ty— 
voff, J. 152. N. 8. Lüderfens 
Samml, Ä 
Menghin. Der Qubernial: 
rath und Protomedicus I, M. 
in. Zyrol, erhielt im J. 1769 d, 
Beftätigung feines Adels, u. 1777 


den Nitterftand. von M, E.,. 
177. und 377. 
Menhart v. Mohrnburg. 


Der Magiſtratsrath Cajetan in 
Wien, wurde im Jahre 1796 
mit nn bon M. geadelt. von 
» 9 7 

Menighofer. Franz Joſeph, 
wurde im Jahre 1788 mit von 
Ritter. v. M. E. 177. Sieb— 
macher, Il. Th. 118, NR. 6. u. 
189. N. 3, Don Meding, III 
N. 523, 

Meninger von Lerchen⸗ 
thal. Joſeph, ein Deftreicher, 
wurde im Jahre 1755 mit von 
L. nobilitirt. v. M. D., 227. 
Menninger. Der Wechſel⸗ 
ſenſal Jacob, wurde im Jahre 
1791 mit Edler von geadelt. v. 
NM. E., 378, | 

Ülenninger von Mennin⸗ 
gen. Der öftreichifche Major v, 
M., wurde im Jahre 1816 mit 
dem Beiſatz von M. Freiherr, 
von M. E., 78. 

Menrad v. Vortaltern. 
Der Leibmedicus und Profeffor 
der Medizin zu Sngolftadt, So: 
hann Philipp, erhielt vom K. 


milie, die im Paderborniſchen, Leopold im J. 1698 ein Evdeln: 
Hanndverifchen u. Lippifch, größe | Diplom, R. von Yang, 446, 
a 8 * 


116 — Menſchengen — Merbeck. 


Menſchengen, Menſſhen— 
gen. 1) Aus Boͤhmen. K. Leo— 
pold 1. ſetzte Franz Martin von 
M. am 18ten December im J. 
1668 in den Lehn- u. Zurnier: 
mäßigen Nitterftand, und 1687 
legte er ihm das Pradicat Edler 
bei. Bon Krohne, 11. Th. 343 
—44,, wo auch dad Wappen 
zu fehen. — 2) Dem Mund: 
fchenten, Truchſeß, Vicepräfiden: 
ten d. niederöftreichifchen Landr. 
20.7 Ignab Edler von M., w. 
im Sahre 1806 der Freiherren: 
fland ertheilt. von M. D., 70. 

Mentzel v. Mentzelsberg. 
1) Ein ſchleſiſches Geſchlecht. — 
2) Der Oberamtöfecretär Ernſt 
Wilhelm, wurde im Sahre 1702 








1765 nobilitirt. von M. 





D., 227. — 2) Die Brüder 
Sohann Peter und Georg Ant., 
wurden im Jahre 1721 im den 
öftreihifhen, und im 9. 1722 
in den Reichsritterſtand mit Ed— 
ler von erhoben. von M. E., 
177. — 3) Cajetan Andreas, 
erhielt vom Gr. Truchſeß-Zeil, 
ein pfalzgrafliches Ritter: und 
Adelödiplom- den 10ten Februar 
1782, daS den 4ten Januar im 
Sahre 1783 v. Ch. Karl Theo: 
jr betätigt wurde. R. v. Lang, 
6. | 


Menz von Ravensberg. 
Der öftreichifche Hauptm. Cafpar, 
wurde im Jahre 1820 mit dem 
Zufag von R. geadelt. v. M. 
mit obigem Beifage böhm. Nit:| D., 227. Ä , 
ter. Sinap, 11. 806. Zedlersl Menzel. Hat Gauhe, von 
U. 2er. XX. 856. von M. E.,|Meding, und von Lange nicht. 
177.— 3) Der Landhofgerichtö Leben Joh. Dan. Baron v. M. 
Affeffor Leopold zu Nuͤmbtſch, | in den — Nachr. 48. 
würde im Jahre 1711 boͤhmiſch. T. 1114. 65. Th., 40. 

Ritter mit dem Beinamen v. N. Wenzel von Maetzberg. 
von M. E., 177. Der Oberlieutenant Sofeph, w. 

Mengingen, Menzingen. | im Sahre 1816 mit dem Zufag 
Eine ſchwaͤbiſche, voigtländifche | von M. geadelt. von M. €., 
und rheinländifche Familie, die 378. 
fonft Goeler von Navensburg | Wenzingen. Ein im Dom: 
hieß, und nachher fih von ih: | flift Würzburg aufgefchworn, Ge= 
rem Gute zu Mengingen fchon ſchlecht. Salvers Proben, 230. 
um das 3. 1000 nannte. Hum: ar von Preyſen⸗ 
bracht, Taf. 138. u. 139. Bie- thal. Die Brüder Johann Ne— 
bermann, V. Tab. 179. Bon|pomud, und Franz Xaver, mw. 
Hattftein, I. 217—231. Sieb: im Jahre 1798 mir dem Beifag 
macher, I. Th. 126. N. 14. V. von P. nobilitirt. von M. €., 
Meding, 1. N. 540. Wurm- | 227. 

brand, Coll. hist. geneal. p.| Menzyk. Cine fchlef. Far 
276. Buddei, hiftor. Lerif, Gau: | milie. Sinap, II. 806. 

be, 1. 997. und f. Zedlers U.) Merbed. Der Oberfilieute- 
ker. XX. 863. nant Heinrich von M., wurde 

Menz. Der D. der Medi: im Jahre 1718 böhmifcher alter 
zin, Sofeph in Tyrol, wurde i,! Ritter. von M. E., 178. 


Merbelhach — Merian. 117 
Merbelbach. Cine braun: | lichkeiten im Hokbftift Münfter, 
fhweigifchslüneburgifche Familie. 


Luͤderſens Samml. 











Familie von. u, zu Merfeld entz 
Mercker von Trauenfels: | hält. Münfter, 1737., woraus 
Der Landesbuchhalter Soh. Andr, | Robens, 11. 322—28, einen Aus: 
“in Böhmen, wurde im Sahre|zug gegeben. Lüderfens ©. 





1772 mit Edler von Zr. nobils| Mergenbaum auf Nilk⸗ 


tir. von M. €., 378. heim. Ein altes urfprüngl. gels 

Mereklin. Balthafar, aus | dernjches, darauf franffurtifches, 
Waldkirchen im Schwarzwaldege: nachher weftphälifches Gefchlecht, 
bürtig, erhob fich aus geringem! welches vom F. Primas am 20. 


Stande in hohem Chargen am | April 1811 ein Freiherrendiplom 
Wiener "Hof zum Adel, endlich |; erhielt, wobei ihm auch die Wap⸗ 


zum Bifchof zu Hildesheim, wo | pen feiner Spielmagen v. Burg⸗ 
er 3 Jahre refidirte, und im 3. | graven und Rüder zu führen er= 
1531 plöglich farb, als er fich |laubt wurde. R. von L., 187. 
zu Pferde fegen wollte. Gaube, | der: im Suppl. 5. feine irrige 
ll. 720—22. Behauptung, daß diefes Gefchl. 
Mercy. Eine aus Lothrin: 
gen ftammende adliche, neuerlich 
gräflihe Familie in Baiern, die 
ihren Urfprung von den alten 
Herren zu Genf haben. Geneal. 
Archiv. XIX. Th. 438. und f. 
Gauhe, I. 998. und f. Il. 722 
—25. Zedler, XX. 988. u. f. 
Merdorf. Eine braunſchw. 
und lüneburgifche Familie. Luͤ⸗ 
derfend Samml, 
Merenberg von. Auögeftor: 
bene Grafen, deren Schloß und 
Flecken im Fuͤrſtenthume Naſſau, 
in der Wetterau, 1 Meile von 
Weilburg gelsgen. Wenks hef. 
Landesgefch. 111.8. 276 — 327. 
Merfeld. Eine im Bergi- 
fhen aufgefehworne Familie, die 
auch im Braunfchweigifch s Tüne: 
burgifhen begütert if. Venant 
Nic, Kindlingerd münfter.- Beis 
träge zur Geſch. T., hauptfachl. 
Beltphalens, 1. B., welche Nach: 
tihten von den ehemaligen weit: 
phälifchen Fehm⸗ und Freigerich- 
ten die Geſch. d. Entft, d. Herr: 


furt am M. geftiftet habe, wies 
derruft. | 

Mergentbel. Eine fehr alte 
meißnifche Familie, die bei Freis 
berg ihre Güter, ihren Urfprung 
aber aus Franken, u. zwar aus 
Mergentheim hat. A. Ph. von 
Mergenthal, Befchreib. der Mer: 


5. f 8. Bogen. Bon Hatt⸗ 


— — — — — —j — — — — — 
— 


König, I. Th. 640 — 46. Et⸗ 
was von dem Leben und Geſchl. 
des am 17ten Maͤrz des Jahres 


Meißen, A. Ph. von Mergen⸗ 
thal, als dem letzten dieſes urs 
alten adlichen Gefhl.; in Cur, 
Sax. 1748. N. 37., 162— 172, 
und 1749. N. 14., 64. Gaube, 
J. 999. und f. Siebmader, I. 
Th. 152. N. 7. Bon Meding, 
II N. 524. Bedler, XX, 996, 
und f.- 

Merian. Eine alte aus Fran: 
reich abflammende Samilie, die 


— — 0— —— — — — — — 


bie reformirte Gemeinde in Frank: 


die. Gefch. der Häufer und der . 


— 


genthaliſchen Familie, v. 1470. 
ſtein, 11. Th. Supl. 47— 56. _ 


1748 verftorbenen Bomherrns zu 


— benkeeß, J. B. 60. 


iis Merkel — Nah. | 2 


in die Schweiz , und nachh. es zu Haffalig u. Brenz, Un: 








Preußen kam. Seifert bat im| dere zu Stosberg nannten, bei: 
FJaͤhre 1727 zw Regensburg ihre | der Mappen aber in verſchiede⸗ 
Genealsgie druden laffen. Bon !nen Stüden von einander ab». 
Krohne, I. 344 — 46., wo auch weichen. Diefes freiherrl. Haus 
ihr Wappen befindlich. fcheint mit dem berühmten graͤf⸗ 
Aterfel von Wiefentbel. |lihen, in den fpanifchen Nieder: 
Der k. baierifche Hauptm. Ni: | landen begüterten, von welchen‘ 
clas Wolfgang, erhielt am Tien unfer andern L’erection de tout, 
Juli im Jahre 1790 dom Ch. | les terres Brabant. fol, 21. seq. 
Kart Theodor em Nitterdiplom, Gauhe, 1. 1001 — 8. und Zed⸗ 
und iſt auch in Heſſen ſeßhaft. ler, W. B. 101927. nachzu⸗ 
St. von Lang, Suppl. 123. Ty⸗ ſehen, in Feiner verwandſchaftli⸗ 
voff, 1.8. Taf. 126. N, 2. Sie: | den "Verbindung geftanden zu 
haben. Siebmacher, l, Th. 130. 
N. 4 ll; Ih. 114. N. 1: Don 
Meding, I. N. 542. Robens, 
l. 31 — 36, Simon Armorialy 
I, Tab. 22. Eu 
Aeroldingen, Moroldin: 
gen. Eine alte öftreichifche Fa⸗ 
milie. Bucelin, Stemmat. P. 1 
Gaube, J. 1003. 
Mersberg. Steyerm. Gras 





| Metinge Gin eheb. dem 
fräntifchen Canton Atmühl in: 
corporirtes Geflecht. Bieder: 
mantı, A. Tab. 226. | 
Merkl. Der Gubernialrath 
Franz Dionyfiud, wurde im J. 
811 Ritter. v. M. D., 131, 
Meriau, Moerlau, Mer: 
lo we, gen. Boehm Merle. 1) 
Ein heſſ., auch zur rhein. Rit⸗ | fen, die viele Herrfchaften: beſa⸗ 
terſch. gehoͤriges Geſchl., d. aber ßen, und die im Jahre 1700 
auch dem fraͤnk. Ritterkant. Khön | ausgeft. find. Schmutz, 1. 537. 
u. Werra einverleibt war. Sieb:| Merſchitz. Eine ſchleſ. Fa: 
macher, 1. Th. 135. NA. Bieder: | miliee Sinap, 1. 806. Be 
mann, K. u. W. 1. Verz. Shan: Mertens. Der D. der Me: 
rat, Ch, Füld. p. 129. Yon Me: dizin, Carl, wurde im J. 1775 
ding, U. N. 541. Gauhe, 1. 1000. geadelt, u. im Jahre 1787 Ritz 
And f. Avemanns Pirchberg. : ift. |ter. von M. D., 181. und E, 
942; 970. — 2) Bon ihr ift bie 378. ’ | 
auch rheinländifche Familie Mörle| Mertko v. Alodnig. Joh. 
nnt Böhm verſchieden, inglei— und George, wurden am 80ſten 
chen ein Merle genannt Zant, und Auguſt im Jahre 1649 in dem 
ein tyroler Mörl zu Pfalzen und | böhmifchen ‚Adelftand erhoben. 
Muͤllen. edler, 21: B. 799. und| Mertwitz. Ein fchlefifches 
. Humbracht, Tab. 291. Bran: | Gefhledht. Sinap, il. 806, 
dig, tyroler Ehrenkr. 11. Th. 77. Mertz. Franz Balthafar, Sons 
Mermeth. Cine fchlef. Ba: fülent u, Kanzleidirecfor in Ras 
milie. Sinap, Tl. 806: vensburg, erhielt den 28. San, 
Merode. Freiherren im ben | Im Jahre 1740 von Karl VI. 
Rheinlanden / don denen Einige ein Adelsdipl. R.v. Lang, 447 

















Merveld. Ein weftphälifcher 
Adel, welcher in ben Grafenft. 
erhoben wurde, Hattſtein. Sey: 
fert5 Genealgie adlicher Eltern 
und Kinder. Don Meding, 1. 
ungedrucdten Nachrichten führt v. 
ihm vom Sahre 1360 — 1727 
Samilienglieder, auf Zedler, XX. 
1076. und f. 

Merz. 1) Der Marktvorfte: 
ber Georg Niclas zu Nürnberg, 
erhielt mit feinem Sohne v. &. 
Franz I. ein Adelsdiplom am 7. 
Suni im Sahre 1760. R. von 
Lang, 447. — 2) Der Confu: 
lent und Kanzleidirector Baltha- 
far, wurde im Jahre 1740 ge: 
von M. E., 378. 
Merzbach. Ein, erlofchenes 
franfifches, im ehemaligen - 


adelt. Zyroff, 1.7. Ausg. N. 
1. 


N. 543. 

Mervelde. Ein altes nieder: 
fächfifhes Geſchlecht, das zu K. 
Karld des Großen Zeiten in die 
fahhfifchen Lande gefommen. Aus 
ton Baunach begütertes Geſchl. 
Biedermann, B. Zab. 241. 

Merzich von Lannenthal. 

Der Hauptmann Andreas, w. 
im Sahre 1790 mit dem Bei: 


wort von L. geadelt. von M. 
E., 378. 
Meſchede. Eine alte adliche, 


neuerlich freiherrl. rheinländifche 
Familie, die in den Cöllnifchen 
u. Osnabruͤckiſch. Landen lebte, 
Gauhe, 1. 725. u. f. Sieb: 
macher, 1V. 130. N.1. V. Me: 
ding, II. NR. 544. Zedler, U. 
8er. XX, 1086. 

Mefensu. Eine fchlef, Fa: 
milie im Schmweidnißifchen, die 
im Sabre 1708 mit Ferdinand 
Sigismund ausflarb. Sinap, |. 











Merveld — Metſch. 








ſche Familie. 
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635. II. 806. Gauhe, I. 1008. 
Siebmacher, J. Th. 69. N. 11. 
Bon Meding, J. N. 541. Mi⸗—— 
craͤl, 504. Siebmacher, V. Th. 
166. N. 3. Bon Meding, III. 
N. 525. K 
Meffingbauer. Der Reichs: 
hoffanzleiverwandte Joſeph Ber: 
dinand, wurde im Sahre 1725 
in den Neichsadelftand erhoben. 
von M. €., 378. 
— Eine ſchleſ. Fami: 
lie. Sinap, 1. 635. Siebma— 
cher, 1. Th. 69. N. 12. Bon 
Meding, 1. N. 545. 
Mefureur. Der penfignirte 
Dberftwachtmeifter Anſelm, w. 
im Sahre 1810 nobilitirt. v. M. 
D., 227. 
Mefzens von SHiv-⸗Var. 
Der öftreihifche Dberlieutenant, 
Sohann, wurde im Jahre 1818 
mit dem Beinamen von H. V. 
Hreiherr. von M. E,79. 
Mefzezinsty. Eine fohlefi: 
inap, 11. 806. 
Methſtorff. Ein im 16ten 


Sahrhundert erlofchenes meklen— 


burgifches Gefchleht. Siebma— 
cher, II. Th. 140. N. 11. V. 


Meding, 11. N. 546. 


Metſch, Mettſche, Metzſch. 
1) Eine graͤfliche Familie, d. in 
Graubuͤndten und in Tyrol lebte, 


im Stift Chur das Erbtruchſeſ⸗ 
fenamt befaß, und zu den 4 
Jaͤgern des h. r. Reichs gegähtt 
wurde. Zedler, XIX. 184. XX. 
1389. — 2) Im Saͤchſiſch., be: 
fonders im Merfeburgifch. , An: 
haltifhen, und im Voigtlande 
feßhaft, die z. Theil zur Reichs— 
freiherren:, zum Theil aud) zur 
Grafenwürde gelangt find. Schön: 
berg, 1. fol, 8830b. Hörfcel: 


/ 
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mannd Samml. Wapp. 58 — ferts Ahnen. (1712). Salver 
60. Gauhe, 1. 1004—6. Ty⸗- 1679. Hübner, U. T. 455—57. 
roff, 1. B. 60. Ausg. N. 8. Von Hattftein, 1. 379 — 387. 
Sedlerd U. Ser. XX. 1389. und! Allgemein. Benealop, und sta- 
folg. Avemanns Firchbergifche | tistisches Handbuch, J. 344,’ 
Hiftorie. 269. — 3) Der Frei: und ff. Robens, 11. B. 7—17. 
herr Sohann Ernft von M., w. Maſch, 99— 101. Schmuß, 11. 
im Sahre 1817 Graf. von M.|532. Gothaifcher genealog. Hof: 
E., 22. Ä fal. 1825. 111. u. f. V. Schön: 
Metternicy. ine rheinlan; 
bifche,, theils auch im Braun: 
ſchweigiſch-Wolfenbuͤttelſchen be- 
güterte adliche, freiherrliche, im 














feld, Adelsſchem. 1. 21— 23. 
Spener, hist. .insig. ‘Tab. 33 
— 741. Durchlaucht. Welt, II. 
Th. 722. (1710), Zedlers U. 
Jahre 1696 in den Grafen=, u. | Lerif. XX. 1392— 1400. Hart: 
zum Zheil auch am 30ften Juni! manns u. Lüderfend Samml. — 
im Jahre 1803 in den Fürften: |2) Ein Iülichifches, vom vorigen 
ftand erhobene Familie, deren | verfchiedenes, wahrfcheinl. i. 15. 
Fuͤrſtenwuͤrde aber erft nur auf Jahrhundert ausgeftorbenes Ge— 
dem jedeömaligen Chef d. Haus | fchlecht, defien Wappen mit dem 
ſes ruhte, bis der jegigejder v. Enfchringen gleich kommt. 
a ar Wenzel „mit fei: | Bon Meding, 11. N. 551. 

‚nen Nahlommen im J. 1815| Metticht, Moetticht. 1) Eine 
in den öftreichifchen Fuͤrſtenſtand freiherrliche md —52 — in 
erhoben wurde, db. auch im fols| Sachfen begüiterte Familie Gau— 
enden Jahre das lothringifche be, 1. 1010. Luck, fchlefifche 
Sappen ald Gnadenzeichen er: | Eyhronik. - Siebmadyer, I. Theil. 
hielt, und im Jahre 1816 zum 156, N, 15. II. Th. 50. N. 6. 
Herzog von Portella im K. beis | por Meding, II. N. 526. Beds 
der GSicilien erhoben wurde, und ler, U. 2er. XX. 1400. — 2) 
welche auch dem F. Franz Georg | In Schlefien, davon Einige in 
im Jahre 1814 auf feine Zoch: | den Grafenftand erhoben wurs 
ter Pauline Graͤfin von M. aus: den. Sinap, I. 637. II. 148, 
gedehnt wurde. Der Reichshof: | 1 Meding, 1. R. 527. Sieb: 
vath Freiherr Franz Sofeph, on | macer, IV. Zheil. 125. N. 5. 
im Jahre 1731 Reichsgr. von | Gaupe, I, 1010. u. folg. Bon 
m. €, 22. Gaube, 1. 1006— | eping,, Il. No. 528. 

10. Spener, hist. insign, Lib. 5 : 2 

3. c. 46. Siebmacher, 1. Tp.! Mettingh. Ein aus d. über: 
187. N. 5. Bon Meding, 11. | rbeinifhen Landen abftammendes 
N. 550. und folg. Schmug, J. Sefhleht, aus d. Menco Hein: 
541. Imhofs Notit. procer. |rih, grafl. Iſenburgiſch. Hofr., 
imp. Lib. 9. von M. D., 6. |den Aen Mai im Sahre 1766 
und E., 4. und folg. Bieder:|vom K. Sofeph II. geadelt w. 
mann, D. Tab. 265—271. Hum: | R. von Lang, 187. | 
bracht, Tab. 2535—55. Sy:l Mettnig. Steyermärf. Rits 
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ter, die von 1165— 1689 vor: | Patriziern zu Freyburg gehörte. 
kommen. Scmuß, Il. 541. Aus dieſem erhob der & Leo⸗ 

Mey. 1) Der koͤnigl. baieri- pold 1. den Johann Georg IV., 
ſche Hauptmann Lothar Anton, Stadthauptmann und k. Poft: 
wurde den 22ften Detober ‘im | meifter zu Brün in Mähren im 
Jahre 1810 zum Nitter ernannt, | Sahre 1690 in den Reichsritters 
und den 6ten Juni im’ Sahrelftand mit dem Beinamen Edler 
1816 immatriculirt. R. v. i Megburg, und feinen ältes 














Suppl. 123. — Der Directo: | ften Sohn Karl Sofeph, welcher 
rial: Hofconcipift Joſeph Andr., |im Jahre 1702 auch zum böh: 
wurde im Sahre 1796 .mit Ed: | mifhen Ritter ernannt wurde, 
ler von geadelt. von M. O., der 8. Karl VI, den 24ften De: 
228. cember im Sahre 1714 in den 
. Mey von Thalheim. Der | Reichsfreiherrenftand, worüber d. 
DOberamtör. Chph. Joſeph, w. i.| Diplom beim Leupold, 1. Th. 3. 
Sahre 1787 mit Edler von und B. 491— 94., mehrere Nachrichs 
zu Thalheim nobilitirt. v. M.|ten v. feiner Defcendenz, fo tie 
E. 378. Urkunden das Mesi: | das ritterliche u. freiherrl. Maps 
fhe Gefchl. angehend in Krey: | pen in Abdruck befindlich iſt. v. 
ſigs Beitr. 11. Th. 216 — 36.1M. O., 70. und 131. deffen E. 
Einap, I. Th. 636. und f. 11.]79. und 178. — 2) Der Ad— 
147. und f. Seiferts Befchrei: | vocat Chrift. Auguftin zu. Gräß 
bung 124 — 33. Deffen Gene: | fol nah v. M. E., 379. i. 3. 
ologie, 367 — 72. Beckmanns 


1773 nobilitirt worden feyn. Ob 
Anhaltifhe Hiſt. VI. Ih. 240. |er zu einer Seitenlinie der vor: 
Buchneri Panegyn Frideri- 


genannten gehört, ift nicht bes 
co Metscher Dictus. Vit. 1656. | fannt. Der M. mit demfelben 
f. enthält manches von Ddiefem 


Bornamen kann es nicht feyn, 
Gefchleht. Tyroff, 60, Taf. Mei: | welcher des Johann Georg IV. 
nart führt 11. 587. u. 59, von 


Enkel war, denn diefer ift fchon 
mehrern Kamilienglied. Nachrich: als Freiherr im Jahre 1754 ges 
ten an, die ſich in den Leichen: 


ftorben. 
prebigten befinden. Biedermann, | Metzenhauſen. Ein rhein: 
Ru. W. I. Verzeihniß. Sieb: | landifches, fhon im Jahre 1197 
macher, I. Th. 159. NR. 5. BB. |vorfommendes Geflecht, - deren 
Meing, II. N. 547. und folg. | gleihnamiges Stammhaus im 
Gebhard, genealog. Gefch. der | Breisgau unweit Freyburg liegt. 
Reihsftände in &. 3. B. 528. 


Don Hattftein, 1. 388. und f. 
| der 2Zten Zafel. Hartmanns | Bon Meding, II. N. 552. Gau—⸗ 
amml. 


be, 1. 1011. Zedler, U. Lexik. 
Mezburg, Mezburg. 1)|XX. 1409. Humbracht, Zab. 
Ein ritterliches und freiherrliches | 85. 

Gefchleht, das in den vorderöfl:| Metzger. Der D. der Me: 
reihifchen Landen begütert. ift, | dizin, Chriftoph Daniel,. wurde 
vorher Mebger hieß, und zu ve Sahre 1725 in den Reiches 














—milie. 
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adelftand erhoben. von M. E., 
Metzler. Eine ſchleſ. Fa: 
Sinap, 11. 807, 
Metzner. Der lüneburgifche 
Mechtögelehrte Leonhard, welcher 
als holfteinifher Rath in Cop; 
penhagen im Jahre 1629 geftor- 
ben, wurde vom K. Ferdin. 11. 
geadelt. Zedler, U. Lex. XX,, 
4411. Luͤderſens Samml. 
Metzrad, Metzrode, Mez— 
rad. Eins der aͤlteſten ſaͤchſi⸗ 
ſchen, oberlauſitziſchen u. ſchle— 
ſiſchen Geſchlechter, das viele, 
und nad der Aufzaͤhlung Garp: 
3008 a. a. O., 52 Dörfer nad 
und nach befefien hat, auch + 
Zheil noch beſitzt. Sinap, 1. 
Th. 639 — 44. 1. Th. 807. 
Carpzovs oberlaufigifch. Ehrent., 
11. Ih. 206 — 33. Joh. Zr. 
Flöffels Beitrag der Familienge: 
fchichte von Metzrad; in ober: 
laufigifh. Nachl. 1771., 282 — 
1772., 281. Siebmader, 1. Th. 
166. N. 10. Gauhe, 1. 1011 
— 15. Zedler, Univ, L. XX. 
1411 — 1425. | 
Meuron. Der Abel d. Abra- 
ham und Abraham Heinrich, 
Mitglieder des großen Raths in 
Meufchatel, ward den 3ten De: 
cember im Jahre 1789 erneuert. 
Derjenige des Xheodor, Peter 
Heinr., Carl Simon Franz und 
Felir Heinrih Meuron, wurde 
fhon am A1ten November des 
Sahres 1763 durch ein befonde: 
Adelsdiplom betätigt. Stephan 
Meuron foll am 11ten Januar 
im Jahre 1711 geadelt worden 


jeyn. 
Meuſebuch, Meuſebug f. 
Meiſebug. 


Metzler — Meyendorff. 





Meusgen. Eine alte ober: 





fächfifche Familie, die von 1530 
— 1650 vorkommt. Gaube, 1. 
1014. u. f. 


Meuſſebach von, (Meu—⸗ 
bach). Eine ſaͤchſiſche u. ſchle— 
ſiſche, auch voigtlaͤndiſche adliche, 
nachher freiherrliche Familie, de— 
ven an die H. v. Sachſ., nad: 
her an die Stadt Buttelftädt ge: 
langtes Stammſchloß im Voigt: 
lande ‚gelegen ift, Seifert, Bes 
fchreib. von 24 Familien. 133 — 
38. Deſſelben Genealogie, 373. 
Sinap, 1. 637. u. f. Siebma⸗ 
cher, 1. Th. 144. NR. 4. Bon 
Gleichenftein, Stemma familiae 
Meusebachianae, in deſſen Bes 
fhreibung des Klofterd Burgelin, 


120. Albin, Hiftorie der Gr. 
von Werthern, 66. Don Me 
ding, 1. N. 529. Gaube, 1. - 


1013. Bedlerg U. Lexik. XX. 
1455. u. f. Bon Uechtrig, ‚Ges 
ſchlechtserz. J. Th. Tab. 68, 69. 
Hörfchelmanns Samml., 1. 52, 
und 53. 

Meybom. Eine braunfchw, 
luͤneburgiſche Familie. Lüderfens 
Samml. 

Meyenberg. Ein fränfifch. 
Gefhleht, das im Sahre 1486 
zu Bamberg turnirte. Gauhe, 
1.7827, 

Meyenburg, Mayenburg. 
1) Eine maͤrk. brandenbnrg. Fa⸗ 
milie. Gauhe, 11. 726. u. f. — 
2) Sohann Jacob Meyer aus 
Schafhaufen, mehrerer Reichs— 
fürften Rath und Leibmedicus, 
wurde mit d. Pradicat v. Mey: 
enburg vom K. Garl VI, nobilis 
tirt. edler, XX. 1479. 

Meyendorff, Meiendorf, 
Meyendorp. Ein holſteiniſch., 


Meyenthal — Meyerle. 


märfifches, und magdeburgifches 
Gefchlecht, das aber verfchiedene 
Sein Stammfik 
lag zwifchen Dreyleben im Mag: 
deburgifchen, ift aber zu einem 
umgewandelt 
Aus diefem Gefchlechte 
find die erften holfteinifchen Gra: 
Wagners 
Beſchreibung der v. Meyendorf, 
in deſſen Adels-⸗Ankunft. Magde—⸗ 
burg, 1581. 4., bei deſſen Ur: 





Mappen bat. 


Sungfrauenflojter 


fen entfproffen. W. 


fprung und Ankunft des uralten 
sitterlichen Gefchlechtö der v. Al: 
vensleben , ebend. 7 Bogen, und 
in Collection. opusc. histor, 
Marchicarm illustrand. T. VI. 
1. Gauhe, J. 1015. A. v. Mey: 
endorf, Beſchreibung feines Ge: 
ſchlehts. 3583. Mfept. Deffen 
Befenntniß in den unſch. Nach— 
tihten. 1722., 51. und 357. 
Henniges Genealog. familiar. 
nob. in Saxon. p. 7—9. und 
1.8. Hupel, 1788. 258. ©i: 
nap, I. Th. 637. 1. Th. 807. 
Bon Sleichenftein, v. Bürgel. 
120. 121. Dankwerth, Descript. 
Slesvici et. Holst, p. 146. Zeb: 
lerö U, Lexik. XX. 1479 — 81. 
Siebmacher, J. 178. N. 8. V. 
150. N. 9. Höpping, de jure 
insig. p. 434. Don Meding, 
UN, 554, . 


Meyenthal. Ein uraltes ab: 
— fraͤnkiſches Geſchlecht, 
eſſen im 14. Turnier zu Wuͤrz— 
burg im Jahre 1255 gedacht 
wird, Hartmanns Samml. 
Meyenwald. Ein altes fehle: 
liches Gefchlecht, Das im 14ten 
Sahrhundert vorkommt, und v. 
dem v. Ludwig in Reliq, Msct. 
T. VI. p. 476. und 503, einige 
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Familienglieder aufführt. Zedler, 
XX. 1481. 2 

Meyer. Chriftoph in Wien, 
wurde im Sabre 1817 geabdelt, 


v. M. D., 228. 
Meyer von 





Tergersbof. - 
Anton Peter, wurde im Jahre 
1777 mobilitst. von M. €, 
379. 

Meyer von Meyersbach. 
Der Commerzienrath, Gottfried 
Joachim, wurde im Jahre 1756 
mit obigem Zufeg nobilitirt. v. 
M. €, 379. 

Meyer zu Polling. Hie 
ronymus, Gutsbefiger zu Pols 
lingen ıc., aus Aarau in der 
Schweiz, erhielt vom König in 
Baiern den 2öften Mai im J. 
1814 den Adel. R. v. Lang, 
447. - 

Meyer v. Segeburg. Eine 
reihsritterl. Familie in Schwas 
V. Krohne, Il. 346, 
xiieyerfeld, Wieyerfeld, 
Eine fonft adl., jetzt gräfl. Fa- 
milie in Weſtphalen und Lief- 
land, welche fich ehemals Lingen 
von Meyerfeld fchrieb. Aus dies 
ſem Geſchlecht wurde Joh. Aug. 
den 1ften Maͤrz im Jahre 1714 
und fein Bruder Woldemar den 
18ten Augufi im Sahre 1819 
fhwedifcher Graf. Gauhe, II. 
728. Suea Rikes, fol. 29, 
Meyering. Ein heffifch. u. 
weitphäliihes Geſchlecht, d Kö: 
nig, II. 19, irrig Meyernig 
ichreibt. Zedler, XX. 1508, 
Meyerle. Die Gebrüder So: 
hann Leonhard und Peter, Kauf: 
leute zu Bogen, wurden wegen 
ihrer ausgebreiteten Handelöge: 
Schäfte im Sabre 1701 nobilitirt. 
von M. D., 228. 


124 — — Micra, 


meyern „Maiern. 1) ‚ Ein | Baie Baiern ı den 29ften November im. 
audgeftorbenes lüneburgifch. Ge: | Sahre 1752 ausgefchrieben. R. 
fhleht, von dem von Meding v. Lang, 448. 
nicht weiß, ob es aus bem Lü— Micelini v. Zreuenfeld. 
neburgifchen w eggerogen, oder ges] Der Hauptmann Johann, wurbe 
ſtorben fey. iebmacher. Luͤder⸗ im Jahre 1798 mit dem Beifag 
ſens Samml. Von Mebing, II. a” nn geadelt. v. M. 
N. 531. — 2) Eine nody eris 
flirende Familie diefes Namens, 
auh im Braunfchweigifch »Lüne: 
burgifchen begütert. Luͤderſens 
Samml. 
Meyers u. M eyfow. Zwei 
öftreichifche, wabrfheinlich erlo; 
fhene Familien, von denen ei— 
nige im 13ten unb 14ten Jahr: 
hundert vorfommen, wie aus v. 
Ludwig, Religq. Msct. T. IV. p. 
166. und 68. zu erfehen. Bed: 
ler, XX. 1515. und f. 
Meyersbach. Der Commer: 
zienrath, Gottfried Joachim von 
M., wurde im J. 1760 Reichs: 
te mit Edler von, v. M. E., 


———— Michel. Im Bam⸗ 
bergiſchen u. Pommeriſch., auch 
in der Gr. Mark ſeßhaft. Von 
Krohne, 11. 346. u. f. 

michelsdorf. Dieſes ſchle— 
ſiſche Geſchlecht ſcheint nach der 
Aehnlichkeit der Wappen mit d. 
von Danewitz eines Urſprungs 
zu. ſeyn. Sinap, J. 642. Sieb⸗ 
macher, J. Th. 61. N. 14. V. 
Meding, J. N. 642. 

Michelsperg. 1) Ein ty: 
rolifches, zum Theil freiherrliches 
Geſchlecht. Siebmacher, 111. Th. 
33. N. 10. Bon Meding, 111. 
N. 552. — 2) Eine ausgeftor: 
bene braunfchweigifch= lüneburgis 
fche Familie, die fich aber meift 
mit dem b. ſchreibt. Luͤderſens 
Samml. 

Michich von Sreudenfeld. 
Der Öftreichifche Oberlieut. An⸗ 
ton, wurde im Jahre 1764 mit 
dem —— von F. geadelt. von 
M. D., 228. 


— —— Mehwald, irrig 
Mechwald von Einigen geſchrie— 
ben, ein ſchleſiſches Geſchlecht, 
das im Jahre — ausgeſtor⸗ 
ben iſt. Sinap, I. 638. Sieb— 
macher, J. Th. 68. N. 1. Bon 
Meding, II. N. 555. Gaube, 
I. #15. 

Miaczynsky. Der Graf Ig—⸗ 
naz, erhielt im Jahre 1805 die 
KReichögrafenftands = Beftätigung. 
von M. E., 22. 

michael zu Sranfennobe.! 379. 

Diefe Familie hatte vom Mari:| Michna von Waiczenovg, 
milian II. den 10ten September | Wagenhofen. 1) Inögemein 
im Jahre 1570 einen Wappen: | Weigenhofen, aus dem Georg 
Wilhelm, k. Rath tc., ber dem 
Kaifer Ferdinand II. im Sabre 
1652 zur Fortfegung d. Kriegs 
100000 Gulden verehrte, in den 


Mile v. Muthfeld. Der 
Georg, "wurde im 
ahre 1773 mit dem Beinamen 
von M. geadelt. von M. E., 


brief, und vom Ferdinand I., 

den 15ten Mai im Jahre 1652 
einen Adelöbrief erhalten, und 
wurde als adliche Landfaflen in; 





Mihowig — Milih. 


Sreiherrenftand, fein Vetter Paul | ftätigt wurde. 
Albert, Geheimer-Rath, in den 448 und f. 





Grafenft. erhoben w. Der Gr. 
Martin Hat um das Jahr 1729 
fein männliche Geſchl. befchlof: 
fen. Weingartens Fürftenfpieg. 
276—291. Hartmannd Samm⸗ 
lung. Gaube, 1. 1015. u. f. — 
2) Die Brüder Martin Michael, 
Johann Wenzel, und Wenzel 
Ferdinand, wurden im Jahre 


1711 böhmifche Grafen, v. M.|H 
E. 22 


Michowitz, Mehowig, 
Mechawitz. Eine ſchleſ. Fa: 
milie. Sinap, 1. 642. 

Mickaſſinovich v. Schlan; 
genfeld. Der öftreich. Oberfte 
und Commandant Michael, und 
deffen Brudersfohn Arentius, w. 
im Jahre 1760 Freiherren mit 
dem Zufage von ©, v. M.D., 
ie 4 


mMickhoſch. Der Geheime: 
und Finanzratb Bernhard Ge: 
org von M., wurde im Jahre 
1719 Reichöfreiherr. v. M. E., 
79. 


Miezka von Coewenart. 
Der Hauptmann Lucas, wurde 
im Jahre 1798 mit dem Beiſatz 
von 8, geadelt, von M. D., 
228, 


Middelburg. Der Reichs: 
hoftathsagent Johann Heinrich, 
wurde im Jahre 1733 in den 
Reihsadelftand erhoben. v. M. 
€., 379. 

Mieg. Benedikt Friedr., geift- 
licher Adminiftrationsrath in Hei: 
delberg, erhielt vom &. Rudolph 
N, im Jahre 1582 den Adel, 
weiber am 11ten Mai im 3, 
1792 vom Eh. Karl Theodor be: 
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R. von Lang, 


Mieg. Der fürftlich leinin— 
iſche Geheimerath Bene). Friedr. 
Ib. zu Amorbah, wurde ven 
11ten November im J. 1818 
als Ritter und Edler immatricu: 
litt. R. von Lang, Supplem,, 
123. 


Mier. Der Geheime-Rath 
Sofeph, und deffen Bruder Jo— 


ann, wurden im Sabre 1777 
Grafen. von M. €., 22. 
Mieſſl von Zeiteifen. Jo— 
hann Nepomuf, Oberzehendner 
ıc. in Böhmen, wurde wegen 
großer Verdienfte im $. 1787 
mit dem Beiwort von 3. nobi- 
litirt. v. M. O., 228. 
Migazzi. Ein uralte gräfz 
liches Gefchlecht,, das in Ungarn 
und in der Schweiz begütert ift, 
und defjen Adel K. Rudolph im 
Sahre 1578 beftätigte, Siebma= 
her, IV. Th. 24. Taf. Zyroff, 
J. B. Zaf. 104. N. 3. Sieben: 
feed, 1. Band. 89—91. Bon 
Krohne, 1. B. 2. Th. 34749, 
Allg. geneal. u. statist, Handb, 
I. 685. Gen. Handb. d. d. Gra— 
fen. 1825. 29. und f. 
Miglio. Wurden im Jahre 
1658 fieyerifhe Landmänner und 
Ritter. Schmug, 1]. 546. ! 
Mihailovich Boig, Haupt: 
mann, wurde im Sabre 1775 
geadelt. v. M. E., 379. 
Mikhollitſch von ofen; 
egg. Der Poftmeifter Anton 
in Zengg, wurde im J. 1792 
mit dem Beifabe von R. nobi- 
litirt. von M. D,, 228. 
Mikich von Bojkamen. 


Der Hauptmann Martin, wurde 
im Sabre 1797 mit dem Bei: 


126 


Miklich — Mildenftein 


ſatz von. B. nobilitirt. von M.| Muũbe, Muͤlbe von der. 


E., 379, 

Miklich von Strauffen: 
feld. "Der penfionirte Dberlieu: 
tenant Simon, wurde im Sabre 
1802 mit dem Beinamen v. St. 
nobilitirt. v. M. E., 579. 

Mikoſch. 1) Iohann Lud— 
wig, wurde im Sahre 1707 boͤh— 
mifcher Ritter. v.M. E. 178. — 


2) Der Finanzs und Conferenz: 


rath Bernhard Georg Freih. v. 
M., wurde im I. 4721 Graf. 
von M. E., 22. | 

Mikulitſch. Der galizifche 
Gubernialrath, Franz Michael, 
wurde im Jahre 1785 z. Rit: 


ter mit. Edler von ernannt, von 
M. D., 131. , 
Milagsheim. Auguſt Mi: 


lagius wurde in der 2. Haͤlfte 
des 17ten Jahrhunderts vom K. 
Leopold geadelt. V. Meding, II. 


N. 556. Beckmanns anhalt. Hiſt. 


VD. Th. 240. Tab. B. N. 13. 

Milen v. Carpane. Der 
Kaufmann Hieronym. zu Vicen: 
za, wurde im Jahre 1817 -mit 
Edler von C. nobilitirt, v. M, 
€., 379. 

Milano. Marchese a Santo 
Georgio, Johann Dominik, w. 
im Sahre 1731 wegen feines al: 
ten Adels in Neapel und Sici: 
lien in ben Reichöfürftenftand er: 
hoben, und erhielt zugleich das 











Ahnenpr. Zab. X. 




















Eine alte preuß. Familie. Köhne, 
Samml. Gauhe, I. 728. 
Milchling v. u. zu Schoen⸗ 
ſtatt. Ein oberheffifches, am 
Lahnftrohme, u. im Paderborn: 
ſchen begütertes Geſchlecht, def: 
fen Stammfig Schoenftädt ohn= 
weit Marburg ift, u. mehr uns 
ter dem Namen von Sch., als 


von M. vorkommt, auch v. fol: 


genden ganzverfchieden ift. Eſtors 
Eiebmader, 
. &h. 135. N. 15. Bon Me: 
ding, 1. N. 543. Kuchenbeder, 
Analect, Hass. Coll. II. Zed— 
ler, 21. B., 849. 

Milchlingen Schutbar. Ur: 
fprünglih auch ein heſſ. Abel, 
‚der fih aber aus Heffen nad 
Sranken wendete, d. fefte Schloß 
Wilhelmsdorf kaufte, Burch⸗-Milch⸗ 
ling nannte, und ſich davon M. 
Sch. genannt, ſchrieb. Eſtors 
Ahnenpr. Tab. 3. 282. Hum: 
bracht hielt es nicht für ausge— 
ftorben. Siebmader, 1. 106. R. 
113, Salver, 446. 460. 474. 
495. 635. Don Meding, 1. N. 
544, | 

Mildenitz. Ein altes pom: 
merifches Gefchleht, das auch 
in Meklenburg gewohnt, und d. 
in diefem Lande liegende Schloß 
diefes Namens erbaut haben foll. 
Micräal, 507. Gaube, I. 1018. 


Recht, Münzen der größern Gat: | Siebmacher, V. 166. N. 4. ®. 


tung mit dem k. Adler auf dem 
%., und mit f. fürftlihen Wap- 
pen auf dem R. prägen zu bir: 
‚fen. von M. 0,6. _ 

Milbacher. Die Brüpder, 
Joſeph, Gafimir und Kerdinand, 
vourden im Jahre 1817 Ritter. 
von M, E., 178, 


Meing, 1. N, 558. edler, 
XXI 181. 

Mildenftein. in meißen: 
fcher Adel, deſſen Schloß und 
Rittergut Diefes Namens an der 
Mulde gelegen, der aber feinen 
Untergang fchon in dem erjten 


I Bahrzehend des 18ten Sahrhun: 


Miles — Millefimo. 4127 
dert3 durch 3 Brüder fand, die| Der galizifche Güterbefiger Ig⸗ 
fih gegen den erwählten Bifhof|nag Franz, wurde im I. 1818 
Bauer II. von Meißen empörs | Ritter. von M. D., 131. 
ten, und dafuͤr ihre Güter und! Millach. Der böhm. Kreiss 
Adelſtand verloren. Hübners Hist. | haupfmann Chriftoph Ernft von 
Polit. P. 8. 800. seqg. Gauhe, M., wurde im Jahre 1797 Freis 
II. 729. und f. herr. von M. D., 71. 

Miles. Eine auögeft, line| Milleuer. Der Feldkriegs- 
burgiihe Patrizierfamilie. Buͤtt- commiffär, wurde im J. 1791 
ner, Stamm= und Gefchlechts: | mit Edler von nobilitirt. v. M. 
Reg. Luͤderſens Samml. D., 228. 

Nilen. Simon Edler v. M.,| Miller. 1) Der baier. Ap— 
wurde im Sahre 1778 Ritter. pellationsgerichts- Abvocat, Jos 
von M. E., 178. feph in München, erhielt d. 8. 

Milhau. in altes meißni: | Mai im Jahre 1819 ein Adels: 
fhes und fchlefifches Gefchlecht, | Diplom. R. von Lang, Suppl. 
das urfprünglid aus Pohlen| 124. — 2) Veit Ignatz, wurde 
fammt. Sinap, 1. Th. 642. u. |im Jahre 1707 ReichSritter mit 
lg. 1. Th. 809. König, 1. | Edler von. von M. E., 178. 
%h. 647— 71. Tyroff, J. B. Miller v. Altammerthal. 
60. Ausg. N. 4. Gauhe, 1.) Johann Jacob, Regierungscanz⸗ 
1016—18. Bon Krohne, I. ! ler zw Amberg, erhielt den 2ten 
349 —355. Von Meding, 1.1 März im Jahre 1680 vom K. 
N. 558. Zedler, XXI. 165. Leopold ein Ritterdiplom mit Bei⸗ 

Milih. Der Gutsbefiger Io: | fügung des alten Wappens der 
bann, wurde im Jahre 1719 |von Rohr, und für feine Perfon 
böhmifcher Ritter mit von. von!die Pfalzgrafen- Würde. : R. v, 
M. E. 178. Ä Lang , 449. 

Miliz. Eine vom K. Mari:| Miller v. Kilienburg. Veit 
milian Il. im Sahre 1568 ge: | Ignag, wurde im Jahre 1707 
abelte meflenburgifche Familie, die | in den Reichsadelftand mit von 
mit Chriftoph Ulrich” im Jahre L. erhoben. von M. E., 380. 
1725 auögeftorben if. 2. De: Miller von Michlensdorf. 
ding, 1. N. 559. * Licentiat der Rechte Johann 











Miljevih von Neugra⸗Georg zu Prag, wurde im J. 
disca. Der öftreich. Oberft ıc.,|1733 in den böhmifchen Adels 
Sohann, wurde im Jahre 1761 |ftand erhoben. v. M. E., 380, 
mit dem Beinamen von N. ge: —— Die Brüder Mat— 
adelt. von M. D., 229. thias, Simon und Joſeph, w. 
im Sahre 1769 mit Edler von 
nobilitirt, von M. E., 380. 

Millefimo. Eine aus Sta: 
lien flammende Familie, die in 
Böhmen und Deftreich begütert 
ift, und im. 17ten Jahrhundert 


Nilkuſchitz v. Milewsky. 
Der Großhaͤndler Stanislaus in 
Krakau, wurde mit obigem Bei— 
namen nobilitirt. von M. O., 


228, 5 
Niltufchig v Miltowsky. 


\ 


128:  . Milloradovich — Minighini. 


in den Grafenftand erhoben w.|l. 1019— 21. Hartm. Samml. 
Gauhe, 1. 1018. u. f. edler, XXI. 240— 257 
Millorsdorih von Hrab⸗ Milg, Milz. Ein ausgeftor 
renovich u. Dubrave. Der! benes fraͤnkiſches Geflecht. Bie— 
Öftreichiihe Hauptmann Hieros | dermann, B. Tab. 241. u. 43. 
nym., und f. Bruder Moyfes,| Salver, 146. 246. 252. 263. 
wurden mit dem Zuſatze H. u.|276. 315. 320. 330. 355. Tab. 
H. nobilitirt. v. M. E., 229. 117. N. 60. und 62. Scans: 
Millftein. Wurden im I. |nat, Client. Fuld. p. 129. Siebs 
1657 fteyerifche Landleute u. Kit: |macher 11. Th. 72. N. 15. Don 
ter. Schmuß, 546. Meding, I. N. 561. 
Millutinovich v. Millovs | Milutinovich v. Weidhfel: 
£y. Der öftreich, Oberſte Aren:| burg. Der Generalfelbwacht- 
meifter Theodor, wurde im J. 


tin, wurde im Jahre 1796 mit 
der Beifuge M. nobilitirt. von | 1816 mit jenem Zufage Freiherr. 
von M. €., 71. ’ 


M. x ar Ein f eifd 
Milnrode. Ein fraͤnkiſches, Milwitz, Mibig. Diefe thür. 
wahrscheinlich längft auögeftorbe: Familie, welche als das im 
ned Gefhl. Schannat, in Client. | Gothaifchen gelegene Dorf gleis 
ches Namens befaß, ftarb den 


Fuld. p. 129. Don Meding, 
MN. 560. 2Hften Juni im Jahre 1736 mit 
Milotsky v. Gnadenthal. | Nubert Balthaſar aus. Gleihen= 
ftein, NR. 57. Uraltadl. milwig. 


(Gnadensthall). 1) Wenzel, 

wurde im Jahre 1747 boͤhmiſch. Genealogie mit einigen Anmer- 

Kitter mit von Gn. von M. — bei Bruͤckner, III. Theil. 
7. St. 72. u. f. | 


E., 178. — 2) Der Landfhafts: 

Secretär in Mähren, Ant. Fer-Milzecki. Zofeph, wurde im 
Sahre 1783 galizifcher Ritter, v. 
M. E., 178. | 














dinand, wurde im Jahre 1744 

mit dem Zufag von Gnabens: 

thall geadelt. v. M. E., 380. 
Milowiz (Melowig). Ein 


Mindorf. Ein fleyermärfi= 
fches Gefhleht, das am 22ften 


ſchleſiſches Geſchlecht. Sinap, 1. October im Jahre 1629 in den 
Freiherrenſtand erhoben wurde. 


643. 
iltitz. Ein fü er und | O9 | 01 
Re ae ehedem Sein fruͤherer Wappenbrief iſt vom 
in Böhmen gewohnt hat. Glei: K. Ferdinand. Schmug, Il. 546, 
und folg. Krebels gen. Hands 


enftein,, Tab. 5. und 31. Seis 

ts Ahnentafel. 1712. Sinap, buch, I ll. 2b. 234. Bon 
1. Ih. 643. und f. Pedenfteins en ) 7 . N. 553. Eiebma: 
Theatral. Sax, I. Th. 80° — cher M. 5. N. 5. 

81. Wappenb. in Mſcpt. Az}, Mineti. Johann Baptiſt, w. 
bin, Hiſt. der Gr. von Wer: | IM Jahre 1717 böhmifcher Ritz 
thern, 67. Micräl, 506, Von ter. von M. E., 178. 

Meding, I. N. 544. Spangen:! Minigbini. Die Brüder Jos 
berg, Adelsfp. 1. Th. Gauhe, | hann Dominid, Franz und Karl, 











wurden im Sabre 1785 nubili: 
firt. von M. €, 380. 
Ninkwitz, Minckwitz, Mingk—⸗ 
witz. Eine maͤrkiſche u. ſaͤchſi— 
ſche Familie, die zum Theil frei— 
hertlich iſt. Sinap, J. Th. 644. 
ll, Th. 381. u. fe Spangen: 
bergs Adelsſp. 1. Th. 66. Anz 
geli, a. a. D. Kreyſigs Bib. 
Sax. 350. Siebmacher, I. Th. 
164. N. 5. und 27. N. 7. 2. 
Meing, J. N. 546. und folg. 
Gaubhe, I. 1021 — 1024. Wein: 
gart, Fürftenfpiegel. Sinaut Pro- 
drom. Misnens, edler, XXI. 
208 - 300. 
Ninnigerode. Dieſe Fami— 
lie entſprang aus dem Geſchlechte 
der Riemen, deren Stammvater 
Don Otto Corrigia ein Roͤmer 
war, welcher unter Carl d. G. 


gegen die Sachſen kaͤmpfte, und ID 


zur Belohnung feiner Zapferfeit 
das im Schwarzburgifchen gele: 
gene Gericht Allerberge, (welches 
die Familie noch befißt) , erhielt. 
Uebrigens hat. fie beträchtl. Guͤ— 
ter im Hannoͤveriſchen, u. auf 
dem Eichsfelde, und theilte ſich 
in die M. zu Silferode u, zu 
Dodelnhagen, u. zwar diefe vor 


Minkwitz —  Mifchtiak, 
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— 57. V. Meding, J. N. 548, 


Neues genealogiſches Handbuch, 
1776. und 1777. 128., 1778. 
148 — 151. Nachtrag, 78. Sieb— 
macher, J. Th. 179. N. 11. 1. 


Th. 127. N. 7. V. Theil. 80. 
Suppl. N. 5. rs 


Minfinger, Der Staabschi— 


rurg Andreas, wurde im Jahre 


1790 mit Edler von geadelt, v. 
M. O. 220. 
Minsleben. Ein braunſchw. 
u. luͤneburgiſches Geſchlecht. Die 
Beſchreibung des Wappens von 
einem Epitaphio der von Garſ⸗ 
fenbüftel im Küneburgifchen giebt: 
Bon Meding, IT, R. 534. Lie 
a —— 
inutillo. Der oͤſtreichiſche 
Generalmajor Friedrich — 5 
im Sale 1820 Freiherr. v. M. 


. + 

Mirbach. 1) Mirbeef, Mers 
bef, Maerbach, Moerbeh, Mir: 
ech, Mirbih, Mirbach, führen 
mit den Gr. v. Dona ein faft 
gleiches Wappen. Nobens, 1, 
301—306. — 2) Der But: 
befißer und ehemalige churfächfiz 
[he Gapitain Friedrich Gotthard 
von M. in Böhmen, wurde im 


dem Schulenberge, auf d. Do: | Jahre 1786 Nitter, und 1791 
benhaufe, auf dem Oberhof, auf! Graf. von M. E. 23. u. 179. 


dem Forftmeiftershof, u. zu Wol: 
letshauſen. Lüderfens Samml. 
Auh Theod. von Steinmeg hat 
eine Stammtafel von bief. Ge: 
fhlehte, in Theod. Steinmetz, 
Urprungd. Röm.Ußlar. Leuck- 
feld, Antig. Poeldens, 80. u. 
1357. Harenberg Katlenburg, 








Mirendorp. Ein auögeftor- 
beneö meflenburgifches Gefcylecht. 
Von Meding, 11. N. 562. 

Miretzky von Mirtenfeld. 
Der Oberlieutenant Sebaft., w. 
im Sabre 1616 mit obigem Beis 
fage geadelt. von M. E., 380, 

Miſchtiak von Scharfen— 


Histor. dipl. Gandersh. Tab. | feld. Der Feldartillerie- Unters 

35. N. 8. Gauhe, II. Th. 750. | lieutenant Sohann, w, im Jahre 

Letzners Daſſelſche Chrom. 1721772 mit dem Beifag von Sc. 

-175. Bon Krohne, 11. 355 | geadelt.- von M. E., 380, 
I, Band, | | 9 
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Miſtelbach, Wtiftelbed: 
ben. Ein ehemaliges Geflecht 
in "Baiern und Franken. Bie: 
dermann, G. Tab. 337. Sal: 
ver, 279. und 426. W. Hund, 
J. 274. Siebmacher, J. Th. 98. 
N. 3. 160. N. 11. Von Me: 
ding, DI. N. 536. Hartmanns 
Samml. 

Mitdorf. Freiherren, welche 
ihr Wappen von dem auögeftor: 
benen Gefchlechte der v. Aſpach 
im Sahre 1629 den 22. October 
ererbt haben ſollen. Scmuß, 
546. Ihr Wappenbrief fteht i. 
Fhr. von Stadl, IV. Th. 510. 
u. folg. 

Miteffer v. Dervent. Der 
Sherftlieutenant Paul Sofeph, 
wurde im Sahre 1813 mit dem 
Beifage von D. geadelt. v. M. 





+ 229. 

Mitis. Der Bergrath Wen: 
zel Ignatz, Ferdinand, Hofrath, 
Bernhard, Rechnungs: Official, 
und Franz de Paula, wurden 
im Jahre 1780 mit Edler von 
Kitter. von M. D., 131. 

Mitmeyer. 
Geſchl. 
macher, I. Th. 75. N. 1. Von 
Meding, 1. N. 563. 


Miſtelbach — Mittermayr. 


Freiherr. von M 














Ein fchlefifhes 1171. N. 9. Gauhe, 1. 
inap , I. 645. Sieb: | Zedler, XXI. 554— 56. Lübders 


Ernſt Marimil. M. v. N., w. 
im Sabre 1705 böhmifcher alter 
E. 79. 
Mitrowsky. Der öftreich. 
Dberftwachtmeifter, Fhr. Sofeph 
von M., wurde im Jahre 1767, 
der Feldmarfchall Marimil. Jo— 
fephb und fein Bruder Sohann. 
Baptift, im Sahre 1769 in den 
an erhoben. v. M. D,, 
2 


Mitrowsky v. Nemiſchl. 
Ernſt Matthias M. von N. w. 
im Jahre 1716 boͤhmiſcher Frei: 
herr. von M. E., 79. Zedler, 
XXl. 555. Genealog. Archiv. 
XXXV. Th. 549. 

Mitſcha. Der Hofrath Franz 
Adam, wurde im Jahre 1810 
Kitter. von M. D., 132. 

Mitſchefall, Muͤtſchefall. 

ießen vorher Seulingen, deren 

tammhaus dieſes Namens im 
Braunſchweigiſchen u. Meftphäs 
lifchen liegt. Leuckfeld, An- 
tig. Pealdens. u. Antiq. Wal- 
kenried, Spangenberg, Adels 
fpiegel, I. Th. Siebmader, I. 
1025. 








fens Samml. 
Mittelburg. Eine frankifche, 


mitrovsfi v. Nemiſchel. in dem vormaligen Kanton Alt 


Sreiherren in Böhmen, Mahren, 
Deftreich und Schlefien, die aus 
Böhmen flammen, mit d. Gr. 
MWratislau v. Mitrowig in Cro— 
atien faft einerlei Wappen ha— 
ben, aber mit ihnen nicht ver: 
mwandt find. Balbin, Misc, Bo- 
hem, Dec. 2. Lit. 2. Sinap, 
I. 645. IL Th. 382. Gaube, 
J. 1024. und f. Bon Schönfeld, 
Abelsfchem. I. 213. 
Mitrowig und Nemiſchl. 





mühl begüterte Familie. Bieder⸗ 
mann, U. Zab. 227. 
Mittergerten. Der Kam: 
merdiener des Biſchofs v. Bri—⸗ 
ren, Seremiad, wurde im Jahre 
1705 nobilitirt. v. M. €., 380. 
Mittermayr. Franzde Pau: 
la, ein münchner Bürger, erhielt 
das vormals zur innern Stadt; 
rathöftelle erforderliche Adelsdipl. 
vom Ch, Karl Theodor den 4. 
Suli im Jahre 1792 mit dem | 


— — — — 
— — 


Sinap, I. 646. und f. Siebma— 


Mitterpacher — Moeck, 131 

— — —ñ — — — — — —ñ —— 
Praͤdicat Edel, R. von Lang, ſcher, I. Th. 75. N. 5, V. Me: 
450, Ä ding, 11. N. 564. 
Mitterpacher v. Mittern; | Miniszed. Sofeph Vandelin 
burg. Der Güterpräfect in Un: Gr. von M., erhielt im Jahre 
ar, Joſeph Ignatz, wurde im 1788 die Beſtaͤtigung des Gra- 
Sabre 1736 mit obigem Beifage | fenftandes. von M., 25. 
nobilitirt. v. M. E., 381. . ‚ Modershaufen, Franz Ras 
Mitterftiller. Der Plat =) dislaus Roman, wurde im J. 
Oberftlieutenant Simon zu = a 7 böhmifgper Ritter. v. M. 





{7} . 
Mockronovsky. Ein Gr., 
der am preußiſchen Hofe im J. 
1744 Obriſtkuͤchenm. war. Gau: 
ven SI uf 

Sdler von Brufenftein: 
Der Major Johann, — im 
Jahre 1819 mit dem Beiſatz v. 
B. geadelt. von M. E, 381. | 
| Modruſch. Steyeriſche Gra⸗ 


den, wurde im J. 1760 Freih. € 
von M. D., 71. 

Mittmenn. 1) Der Kauf: 
mann Johann Andreas zu Kra: 
fau, wurde im Sahre 1748 no: 
bilitirt. von M. E., 381. — 
2) Der Kaufmann und Bürger, 
Samuel -dafelbft, wurde im 3. 
1750 nobilitirt.‘ von M. E., a. 
a. O | 


Migleff, —— Ein hin⸗ 
terpommeriſches Geſchlecht, das | faßen. Schmuß, 562. 
vom Iöten Jahrhundert an bel Modrzygky, Schuͤtz von. 
fannt war. Gauhe, 1. ee Amtsverwalter Martin, w. 


fen, die Montpreiß bis 1390 be= 


1. 750—33. Micräl, Lib. VI. |im Jahre 1702 in den böhmi: 
506. Siebmacher, V. Th. 166. |fchen Adelftand mit dem Beina= 
N. 5. Von Meding, 1. N. men Schuͤh von Modrzytzky ers 
536. Zedler, XXI. 642 —44. 

Mizka von Loewenert. 
Der — Lucas, 


hoben. von M. E., 881. 
| Modfchidler, MotfEidler 
von Gereu, (Gera). Ein 
wurde im Sahre 1799 mit dem altes fränfifches, im Ritterfant. 
ent von L. geabelt. von M. Gebuͤrg begütertes Gefchl, Bie- 
„981. 
Mladota von Solopisk. 
Die Brüder Joſeph Joh. Franz, 
und Joh. Nepomud, wurden i, 
Sabre 1761 in den erbländifchen 
alten Freiherrenft. erhoben. Auf| burg. EIrrig Mondſchuͤetler, 
diefer böhmifchen Familie haftet Montſchuͤttler und Mudſchidler). 
* Erbthuͤrhuͤteramt. von M. Auch eine fraͤnk Familie. Sai⸗ 


„Tl. ver, 384. Giebmacher, 11. 75, 
Mleig. Ein fchlefifches Ge|N. 10. Von Meding, II N. 
ſchlecht. Sinap, I. 646. 538. 


Allefchter und. Tfchelo, 
Czelo. Eine ſchleſiſche Familie, 


dermann, G. Tab, 338 — 39, 
Salver, 238. 282. Siebmacher, 
l. &h. 109. N. 18, Bon Mes 
ding, III. 537, 


Nodfchidler von Reins— 


Moed, Der fränk. Kreis: 
truppen = Hauptmann, erhielt den 
2öften — im Jahre 1760 

9 


— — — — — — nn — — — — — 


vom K. Franz J. ein Adelsdipl. 
R. von Lang, 450. Tyroff, J. 
J Ausg. N. 2. 

Moeblen, Moblen, v. ®. 
Moehlen. Eine in der Neu— 
- mark Brandenburg und im Luͤ— 
neburgifchen begüterte Familie, 
welche in der Mitte des 18ten 
Jahrhunderts erlofchen ift. Gau: 
be, I. 1026. Büttnerd Stamm: 
Gefchl. der braunfchw. luͤnebur⸗ 
gifhen Gefh. Lüderf. Samml. 

Moelt. Der Kammermahler 
Joſeph Adam, wurde im Jahre 
‘ 4774 notilitirt. v. M.E., 381. 

Moellendorff,Müllendorf, 
Muͤhlendorf. Ein märfifches 
und fchlefifches Gefchleht, das 
zuerft im Jahre 1390 vorkommt. 
Uechtrig, Gefchlechtserz., I. Th. 
283. Taf. 3. ©. Herfenius hat 
ihre Genealogie herausgeben wole 
len. Bucelin. Sinap, J.Th. 646. 
u. f. Gauhe, I. 1026. und f. 
Bon Krohne, 1. 357— 59. u. 
444 —- 47. Spener, Hist. in- 
sign. 368. Steffens Campen; 
Sfenbüttel.Gefchlechtöhiftorie. 11. 
Zedler, XXI. 772— 79. Sieb: 
macher, I. &h. 175. N. 12. An: 
geli. Zyroff, 1. B. 7te Ausg. 
N. 3, Klüver, 629. : V. Me: 
ding, 1. N. 551. Dreyhaupt, 
Beichr. des Saalkr. 11. Th. 214. 
Taf. 42. N. 6. 

Moeller. 1) Ein braunſchw. 
luneburgiſches Geſchlecht, das v. 
8. Karl V. im Jahre 1550. den 
26ſten Mai in den Adelſt. er: 
oben worden war. DB. Krohne, 
l. 359—61. und 448. Luͤder⸗ 
fend Sammlung. — .2) Ioad). 
Möller aus Hamburg , ertheilte 
K. Karl V. den 2öften Mai im 
Jahre 1541 den Abdelftand, und 


— — — — en nn 


aͤnderte ihm ſein altes Wappen, 
und K. Marimilian Il. beftätigte 
am 18ten März im Jahre 1570 
jenen Adelsbrief, V. Meding, 
EN. 552. SE 

Moelner, Moellner. Eir 
lüneburgifches Patrizier-Geſchl., 
aus der Mark Brandenb. ſtam⸗ 
mend, dad mit Hartwig Georg 
am 2iften September im Jahre 
1720 ausftarb. Büttner, brauns 
fhw. lüneb. Gefhl. Bon Mes 
ding, 11. N. 542. Lüderfens 
Samml, 

Moelter. Der königlich bais 
erifhe Major Johann Georg, 
wurde ben: 24ften Juni im & 
1815 nobilitirt, und den 5. Ja⸗ 
nuar 1816 immatriculirt, R. v. 
Lang, 450. 

Moench. Ein fchlefifch. Ges 
fchleht. Sinap, J. 648. Sieb— 
macher, II. 49. N. 2. V. Mes 
ding, 11. N. 2. RR 

Moenchsberg. Eine ſchle⸗ 
ſiſche Familie. Sinap, J. 648. 
Siebmacher, II. Th. 144. N. 
6. Von Meding, 11. N. 569. 

Moennich. Eine freiherrliche 
Familie in Schlefien. Gaube, 
I. 1062. Xyroff, I. Zaf. 74b. 

Moens. Eine alte adl. Fa— 
milie in den vereinigten Nieders 
landen, die vom K. Karl VI. i. 
Sabre 1724 den 2öften Decem= 
ber in den Grafenftand erhoben 
wurde. . Butkens, Troph. de 
Brabant. Suppl. T. II. p. 446. 
seq. Gauhe, Anh. 1679. 

Iroenfterberg. Herzöge in 
Schlefien. Georg. Aelurıi Gla- 
ciographia, oder Glatziſche Chro— 
nik. Leipzig, 1625. 4. Andr. 
Angeli Apnal. March. Bran- 
denb, Lib. II, N. 2. 





| 
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Moerder — Moersberg. 
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Moerder. Ein meklenburgi⸗ Mörlbah. Ein fraͤnkiſches, 


fhes und pommeriſches im S. 
1730 ausgeftorbened, 


Mieräl, Lib. VI. 508. Gaube, ! 
1. 1028. Siebmacher, V. Th, 
166. N. 10. Bon Mebing, 1. 
N. 544. Zedler, XXI. 795. 
Moeringen, Moerungen. 
Ein thüringifches Gefchleht, das 
befonder8 in der Gr. Mansfeld 
anfeffig war. Knaut, Prodr. 
539, Zedler, XXI. 797. Ty— 
roff, 1. B. 7te Ausg. N. 4. 
Moerf v. Mörfenftein, Der 
Bf. Forftmeifter Sof. zu Zbirow, 
wurde im Sahre 1793 mit je: 
nem Zufage nobilitirt. von M. 


E. 383. 

Noerklein. Niederfteyerifche 
Ritter 1701. Schmutz, 569. 
Moerl von Pfalzen und 
von Müllen. Cine der älte: 
fien und anfehnlichften Familien 
in Tyrol, die fi im 14. Jahr: 
hundert blos Pfalzen, im 15ten 
aber fih zugleich Mörl, u. end: 
lich auch von Mölfen, (Miüllen) 
nannte, nachdem Achatius von 
Pf. eine Tochter eines v. Mil: 
Ion geheirathet hatte. Brandis, 
tyroler Ehrenfr. II, Theil. 77. 
Gauhe, 1. 1028. | 

Morlsu, Moerle genannt 
zoͤhm. in ausgeftorb. rhein⸗ 
laͤndiſches Gefchleht, das auch 
Merlow, Moerle, Muͤrle, Moehr— 
lin genannt wurde. Schannat, 
fuldaiſcher Lehnhof, 129. 134. 
Humbracht, 291. V. Meding, 
1, N. 545. Biedermann, R. 
V. Tab. 409. Salver, 494. 








meift im | Steigerwald b 
Wolgaftifchen anfeffiges Gefchl. | Biederniann, 


in dem ehemaligen Ritterkanton 
ra Geſchlecht. 
t. Tab. 287. 


oerner. Eine neu» und 


udermärkifche Familie, die auh _ 


im Serichauifcher Kreife beguͤtert 
war, fo wie in Liefland, Schwes 
den und Dänemark. Sinap, Il. 
817. Gauhe, 1. 1028. Pfef—⸗ 
finger, Hift. der Braunſchw. B.1. 


Th. 3. B. 690. Zedler, XXI. 
802. | 
Moers. Diefe Grafen ſtam⸗ 


men mit den Gr. von Limburg 
Nuenar, Sarmwerden und Wied 
von einem Stammvater. Man 
vergleihe" ©. 134, den Artikel 
Moeurs. 

Moersberg, (Mersberg), 
Bettfort,(Befort), Beffort. 
Diefe vorhin adliche, nachh. freis 
herrliche, zulegt zum Theil gräf: 
lihe Familie theilte fi nach Abs 
fterben d. im Jahre 1488 von 
K. Marimil, J. zum Freih. ers 
hobenen Kaspar von M. ind. 
16ten Jahrhundert in die ältere, 
oder thüringifche, u. in d. jüne 
gere oder Sitreichtiche Linie. Ers 
ftere, deren Stifter der ältere 
Sohn des gedachten Gaspars, 
Sehann Jacob ift, ftarb mit 
defien Ur-Urenkel im 9. 1664 
aus, fo wie auch die von dem . 
Stifter der jüngern öftreichifchen 
Linie (Iohann) entfproffene De: 
feendenz ebenfalls ausgeftorben ift, 
nachdem zuvor ihre Derrfchaften 
Mörsberg und Beffort, Schuls 
den halber Deftreich überlaffen 
werden mußten. Diefe Linie 


514. 525. 146. Tab. 16. N. hatte auch ehedem das Erbland: 
54 Eſtors A. P. 68. Gauhe, | hofmeifteramt in Steyermark. Ges 
ll. 1028, Zedler, 21. B. 799. (org Gr. von M., der Vater des 


134 Moefe 


Letztern in d. Altern Linie, hatte 


durch feine Gemahlin, eine Grä- 
fin von Gleichen, und Erbin v. 
Blankenheim u. Kranichfeld diefe 
vorhin gleichifhe Befisung auf 
fein Haus gebracht, das aber 
mit feinem einzigen Sohn, wie 
vorgedacht, im Jahre 1664 er: 
loſchen if. Rittershus, Tab. 
ne Bucelin, Stemmat. P. 
Il. Spener, Op.herald. Wurm: 
brand, Collect. p. 276. Huͤb—⸗ 
ner, Il. Zaf. 973. Gaube, I, 
1028. Zedler, 20. B. 1041. 
Hartmannd Samml. 

Moefe von Yrollendorf. 
Der Oberfilieutenant Ignatz, w. 
im Jahre 1819 mit dem Beiſatz 
von N. nobilitirt. von M. E., 
381. 

Moesl v. Mosthal. Diefe 
Familie foll früher M. von Sn: 
belfeld geheißen haben, und er: 
hielten den 21ften Mai im 9. 
1792 vom Ch. Karl Theodor 
«in Ritterdiplom, das 1798 er: 
— wurde. R. von Lang, 

1 


Moeffle. Joh. Georg, Buch: 
händler in Wien, wurde im J. 
1792 in den Ritterftand erhoben, 
“mit Edler, von M. D., 132. u. 
229. | 

Moefting. Eine alte Fami— 
lie, die aus Schlefien ſich nad) 
Daͤnemark zu Zeiten K. Chri: 
flians wendete, Gauhe, II. 1679. 

Moethnig. Ein fleyermärti: 
ches Gefchlecht. Bartſchens Wap: 
‚pendb, V. Meding, I. N. 582. 

Moeurs, Meurs, Moers. 
Vormalige Grafen in Cleve, in 
welchem Herzogthbum ihre Graf: 
Schaft gelegen. 
Herrmann ftarb um, die. Mitte 


— Mohr. 








Seine 
Schwefter brachte durch Heirath 
diefe Graffchaft und Nuenar d. 
Gr. Adolph von Solms, u. als 
diefer im Jahre 1589 ohne Er: 
ben ftarb, fiel die Graffchaft an 
dad Haus Dranien. - Hübner, 
Tab. 401. Strada de B. bel- 
ic, P.2.p. 629. Gaube, Il. 733. 
Kebler „XXI. 811.M. f,0. Moers, 

Mogilnidi. Der Domcuftos 
beim griechifchFatholifchen Dom; 
Gapitel zu Praemysl ıc., Johann, 
wurde im Sabre 1817 Ritter, 
von M. D., 132. 

Mohl. Ein fchlefifhes Ges 
fhleht, das im 15ten Jahrhun— 
dert noch vorfommt. Ginap, I. 
647. 11. 813. Von Meding, II. 
N, 565. Gauhe, 1. 1029. Zeds 
ler, XXI. 841. 

Mohlau. Ein fähfifh. Ge: 
ſchlecht, welches ausgeftorben zu 
en fheint. V. Meding, II. N. 

66. 
Mohr. 1) Die Grafen von 


des 16ten Jahrhunderts, 


| Mohr in Zyrol und Graubüns . 


den, welche von den alten Maus 
ris in Hetrurien abflammen, u. 
von denen neuerer Zeit auch eine 
Linie in Heffen vorfommt. Bu- 
celin, Stemmat. Germ. Hüb: . 
ner, II. &. 964. u. f. Brans 
dis tyroler Ehrenfranz. I. Th. 
75. Gauhe, 1. 1030. Zebler, 
XXI. 867. — 2) Der Pro: 
viant = Admodiator Johann Chris 
ſtoph, wurde im Jahre 1712 
Keichöritter mit Edler Herr. v. 
M. E., 179. — 3) Der Oberft: 
lieuten. Carl Chriſtoph Gottlob v. 
M., wurde im J. 1779 Reiche: 
freiherr, von M. €, 79. — 


Der Iehte Graf|4) Ein adliches Geſchi. im An- 


fpachifchen, das im Jahre 1602 


Mohr. — Mollart. 135 


vom K. Rudolph geadelt wurde. | defaßen, und bie im Sahre 1658 
Gauhe, I. 1030. V. Krohne, in den fFreiherrenftand erhoben 
I. 361 — 62. wurde, wovon das Diplom in 
Mohr v. Ehrenfeſt. Der | L’erection de toutes les terres 
Hauptmann Jofeph Anton, w.|et familles du Brabant. fol. 
im Sahre 1787 ‚mit dem Bei: | 55. ſteht. Gauhe, II. 733. u. f. 
namen von E. geabelt. von DM. Molan. Im H. Celle, no: 
E. 381. . bilitirt im 18. Sahrhundert. V. 
Mohr von Lünen. Eine| Krohne, Il. 363. und 448. 
rheinländifche Familie, die mit Molina. Der ftand. Aus: 
dem churmainzifchen Rath Joh. ſchußrath Leopold von M., w. 
Mohr von L. im Jahre 1500 Jim Jahre 1794 Freiherr. v. M. 


ausſtarb. Zedler, XXI. 868. 70, 
Molitor, Die Brüder Mar: 


Mohr von „Sonnegs und 
Mohrberg. Joſeph, wurde i. | fin Ignatz, Johann Jacob Mas 
J. 1708 mit v. u. zu ©. und rian, Johann Peter und Mat— 
M. nobilitirt. von E., 581. |thiad Sofeph, wurden im Jahre 
Mohr von Wald. Eine |1778 Reihsritter mit Edle von.. 
fehr anfehnliche alte adliche Fa: von M. E., 179. 
milie im Rheinlande. — Moll. Im Oeſtreich. ſeit d. 
. IJ. 1580 adlich, und ſeit 1789 


Tab. 156. Von re 
590, und f£ Gauhe, 1. 1030.|d. Aten Mai freiherrlih, durch 
und f. Won Krohne, II. 363.) Ludwig Gottfried von M., falzs 
Don Meding, I. N. 550. Zed⸗ burgiſch. Geheimenr. R. v. Lang, 
ler, XXI. 868. 188. Von Schoͤnfeld, Adelsſch. 
Mohrmweifer. Der ollmüiger I, 150— 54 v. M.Dd., 71. 
fürftbifhöfliche Rath Sohann,| Mollert, Molert. Aus d. 
wurde im Jahre 1804 Ritter. | Sraffchaft Burgund, Sie wur— 
den den 28ſten März im Jahre 


von M. E., 179. 
Nojliden, Moyleden. Ein |1678 in bie fteyerifche Land: 
mannfchaft aufgenommen, und 


altes bremifches Geſchlecht, das 
in der zweiten Haͤlfte des 18ten waren auch kaiſerliche Dberfü: 
Jahrh. ausgeſtorben iſt. Muß-ſchenmeiſter. P. Wilh. von M. 
aus d. Franche Comté, Enkel, 
N. 539. war in &. Ferdinands l, und 
Noitelle. Der BEE ie Marim, 1. Dienften, und w. 
Hauptmann Franz Joſeph, w.|im Jahre 1571 Freiherr, und 
im Jahre 1770 geadelt. v. M.|deflen Enkel ber erſte — in 
D., 229. dieſem Ba im S. 1652. 
Nofry. Der oͤſtreich. Ritt: Bee. I: T. 970. Seiferts 
meilter Andreas, wurde im J. enealogie adlicher Eltern und 
1807 mit — von geadelt. v. Kinder. Gauhe, J. 1031. u. f. 
M. D., 229. Spener, Hist. insign. 494. ®. 
Nol. Cine brabanter Fami⸗ Meding, IT. N. 540. und f. 
lie, welche die Herrfchaft Herent | Siebmacher, 1. Th. 26. N. 11. 











hard, 406. Von Mebing, 1. 


O7 
mm mn — —e — — — — — — — — 


136 Moller 
V. Th. 9. N. 8. Schmutz, 1. 
562. Hartmanns Samml. 
Moller von Mollerſtein. 
Ein lauſitziſches Geſchlecht, von 
welchem man Nachr. im lauſitz. 








Moltk. 


im 18ten Jahrhundert bekannt, 


davon eine Linie ſich Weller v. 
Molsdorf, und Molsdorf gen. 
die Weller ſchrieb, und ſich aus 
Thüringen in das Voigtl. wen⸗ 


Magaz. I. B. 61. 113 — 115. dete, auch nachher in Meißen 


14. B. 264. 266. 277—79.,|fih ausgebreitet hat. 
und von dem leßtern der Fami— 


lie C. G. Moller, ebend. 1788. 
119. findet. 

Molner v. Müllersheim. 
Der Augenarzt und Lehrer der 
Augenkrankheiten zu Klaufenburg, 
Johann, wurde im Jahre 1792 
ar obigem Zufage nobilitirt. v. 

Molne. Ein meklenburgifches, 
wahrfcheinlich erlofhenes, zwi: 
ſchen 1292 und 1523 vorfom: 
mendes Geſchlecht. V. Meding, 
I.R. 558. 


Molo. Eine Großhändler:Fa: 





Wahr⸗ 
ſcheinlich war das zwiſchen Urn» 
ſtadt und Erfurt gelegene Schl. 
und Dorf Molsdorf ehemals ihr 
Stammſitz, welchen Namen Mel: 
ler aber, den einer durch eine 
Wahl bei der Erbſchaft ſeit dem 
Jahre 1430 angenommen, und, 
dagegen den Namen M. ganz 
hat fahren laffen. 3. Ch. Koch, 
v. Wappen der Gelehrten, 162. 
König, J. 1009. ©. Spangen: 
berg, Hiſtorie von dem alten 
ehrlichen edlen Gefchlecht derer 
von Molsdorf, genannt d. Wels 
ler. Erf. 1590. 4. 10. Bogen. 


milie in Schwaben, die von der) D. J. Ch. Wenzel, Pr. Welleror. 


K. Maria Therefia im J. 1772 
eadelt wurde, vom K. Leopold 
I. den 27fter Detober im Jahre 
1790 aber ein Nitterdiplom er: 
hielt. R. v. Lang, 451. v. M. 
E., 179. und 382., an welcher 
legtern Stelle er das Gefchlecht 
aber Mollo irrig  fchreibt. 
Molsberg, Nollisberg. Ei: 
ne alte adliche Familie i. Rhein: 


lande und Heſſen. Humbradt, 
Zab. 184. Gauhe, I. 1032. 


Von Krohne, 11. 364 Eſtor, 
Tab. 9. Siebmacher, 1. Theil. 
143.N.4. V. Meding, III. N. 543. 
Molſchleben. Ein ausgeft. thür. 
v.1251— 1438 meift ind. jetzt goth. 
Dorfe M. vorfommender Adel. 








famılia Alt, 1696. fol. 1 Bogen. 
Chr. Fr. Laͤmmels Histor. Wel- 
lerian. hiſtoriſche Beſchreib. des 
adlichen Geſchleches u. Lebens d. 
Theologi H. Wellers v. Mols⸗ 
dorf. Leipzig, 1700. 4. 20 B. 
M. C. Gottfhlings Lebensbeſchr. 
4 gelehrter und geſchickter Edel— 
leute, im Weller von Molsdorf. 
Brandenb. 1722. 4 Brüdner, 
I. Th. ©., 61. und f. Zedler, 
21.8.953. und 54. 1568 — 72. 

Moltk, Moltke. Ein fehr 
altes freiherrliches, mach. graäfl. 
Gefchlecht, das in Medlenburg, 
Holftein, Schweden, Daͤnemark 
und Pommern begütert iſt, und 
mit den von Dafenfopf eines Urs 


Brüdner, IIT. 8. St. 51. und f. ſprungs gewefen feyn fol. Es 


Zedler, 21. 8. 953, 
Molsdorf. Ein fehr altes 
thüringifches Gefchlecht, bereits 


bat daffelbe das Landmarfchall = 
Amt im H. Güftrow beffeidet. 
Micräl, VI. 8. 507. V. Weſt⸗ 


Molwitz — Montag. | 187 | 


| — ne 





pbalen, in Monument, inedit, 
T. II. Tab, 5. Gauhe, J. 1031 
—54. Zedler, 21. B. 955. u. 
folge. Von Krohne, II. 364 — 
72 R. v. Lang, ©. 124. Sieb: 
mader, I. Th. 29. N; 11. V. 
155, N. 2. Ron Meding, J. 
N. 556. “ 105. 

Molwitz. Ein thiringifher! Monreal. Cine im Jahre 


G. nobilitirt.: von M. E., 
Adel und chemalige Vafallen I: mit Magdalene Margares 


382. 

Mondtbradt, Mundbrad. 
Mundbrotel von Spiegel; 
berg. Eine fchwabifhe Fami— 
lie. Siebmacher, 1. 119. N. 5. 
Bon Hattftein, II. Supplem. 


Grafen von Kirchberg, wegen d. |then an Joh. Schweidard Vogt 
Dorfs Haynchen, die im Sahre von Hunoldfiein vermahlt gewes 
1354, auch 1346 das Halsge- | fenen,- ausgeftorbene rheinländi= 
richt zu Cloßwiß befaßen. Ave: ſche Familie Don Hattftein, 
manns Firchberaifche Beſchreib. J. 392. Bon Meding, 1. N. 
81. 196. und 207. 570. 

Molzan, Melzen. Eine 
uralte pommerifche nnd medlen- 
burgifche Familie, die das Erb» 
landmarfchallamt in Pommern bes 
befaß, fie wurde auch freiherrlich 
und darauf graͤflich. Sommers: 
berg, S. R.S. T. III. ſol. 248. 
Hübners Geneal. II. Zab. 923. 
Gauhe, I; 1034 — 38. 

Monari v. Neufeld. Iob. 
Baptift, wırrde wegen feiner Ber: 
dienfte um den: MWafferbau in 
Aquileja im Sahre 1774 mit d. 
Beifage von N. nobilitirt. von 
M. D., 230. Ä 

Monsu, Monden. Ein im 
15ten und 16. Sahrhundert fehr 
begütertes Geſchlecht in Schlef. 


Monsberg. Steyerifche Ritz 
ter, die im Sahre 1773 Mitglies 
der der fleyerifchen Landfchaft 
waren. Schmutz, 563. 

Monfe. Der Profeffor und 
Director d. jurid. Facultat, Jo— 
feph Wratislam zu Brünn, w. 
im Sahre 1780 mit Edler von 
geadelt. von M. E., 382. 

Monsperg.. Peter Wilhelm 
von M., wurde im Sahre 1772 
Ritter. von M. E., 179. 

Monfter, Mocnfter. - Ein 
altes freiherrliches Geſchlecht im 
Münfterifhen, Paderborn:, DS: 
nabruͤck- und Hanndverifihen, V. 
— II. Th. Tab. q N. 

2. Neues genealogiſches Hand— 
Se ee ig, 1777. 301 —3. und 1778. 
| - P- i inap, I. 0: ] 
648. II. 815. Siehmacher, 11. | 348. und f. Bon Meding, 1. 
3. 49. N. 12. Zedler, XXI, N. 556. 
356. Bon Meding, II. N. 567. | Montag. Der Bürger und 

Moncade. Grafen, auch | Monturlieferant Johann Paul zu 
Marquifen , welche in Schlefien , Prag, wurde im Sabre 1769 
feßbaft find. Sinap, N. 148. |geadelt. von M. E., 382. 

Mondok von Galambos. Montag v. u, 3. Schoen: 
Der Hauptmann Georg, wurdelsden. Der Oberlieuten. Claus: 
im Jahre 1789 mit dem Beifag | dius Emmerich, wurde im Sabre 








/ 


158 Montanari. 








1762 Reichsritter mit Edler von 


Ze 


und zu © v. M. E., 179. 

Montanari. Dominid, 
im Sahre 1709 Freiherr. 
M. E. 79. 

Montanary von Monte; 
baldo. Der Unterlieuten. Io: 
hann, wurde im Jahre 1820 
mit obigem Zuſatz geadelt. von 
M. E., 382. 


von 


Montbadh. Der öftreichifche 
Dberfte Siegfried, Ritter von 
M., wurde im Sabre 1813 Frei: 
herr. von M. E., 

. Monte de, He 1) Ei: 
ne urfprünglic fchweizerifche Fa: 
milie, die im Stifte Chur das 
Erbtruchfeffenamt hatte. Buce: 
lin, Stemmat. P.Ill,1V. Gryph, 


- _ Wontluifant. 


ihren Urfprung * Spanien ge⸗ 
— — . Th. 221. und 
BE nerseh Ein uraltes, zur 
fhwäbifhen Bank im Reichögra: 
fen:Gollegio ehehin gehöriges Ge: 
ſchlecht, das von den Pfalzgras 
fen in Ober: Ahätie um d, J. 
840 entſproſſen ſeyn ſoll, in 
Steyermark zwiſchen 1200 und 
1256 vorkommt, und ſich auch 
im Bregenziſchen niederließ. Spe- 
ner, Hist, insign. p. 496. Tab. 
19. Imhof, Ni. proc. Imp. 
Lib. 7. c. 9. Rittershus , Tab, 
gen. P. II. Siebmader, I. Th. 
15. N. 11. 11. Th. 12.0. 5. 
Durchlauchtige Welt, II. Theil. 
364. 585. Galver, 146. Tab, 





v. R. Orden, 42. N, ‚115. Bon Pa II, N. 872. 
1038. Siebmacher, I. 204. N. | Schmuß, 553. u. f. Hartmanns 
2. Von Meding ,, "1. 571. | Samml." edler, XXI. 1345— 


Spener, Historia insign. p. 
601. Zedler, XX. 8. 1272. — 
2) Eine ausgeftorbene Lüneburgi: 
fhe Familie, die mit dem ſchle⸗ 
ſiſchen Geſchlecht von Berge ein 


und daſſeibe geweſen zu feyn 


ſcheint. C. L. Kotzebue, — 
der von M. oder Edle Voigtv 
Berge; ein Mſcpt. Küͤſter, ‚IV. 
Ih. 46. und f. SPfeffinger, III. 
B. 358. Zedler, XXI. 8. 1273 
bis 75. Luͤderſens Samml. 
Montecuccoli. Diefe Gra: 
fen, von denen Raymund den 
12ten Mat im Jahre 1651 v. 
K. Leopold 1. in den Fürftenft. 
erhoben wurde, flammen aus d. 
Modenefifchen,, und leiſten Deftr. 
wichtige Kriegsbienfte, Schmutz, 
II. 568. Zedler, XXI. 1285 — 
90. Gauhe, J. 1038. 11.734—43. 
Monteverques. Ausgeſtor⸗ 
bene ſchleſiſche Fähren, 


| 


‚dielvon M. 


1350. Souveraine von Europa, 
1310. und f. Andr. Arzel, ein 
Sefuit; hat den Stammb. diefer 
Gr. fehr fhön in Kupfer ftechen 
laffen. * Joh. Engerdi Familia 
Montfortiorum, Ingolst. 1579. : 
4. Hübner, 1. T. 496 — 98, 
Gauhe, I. 1040. | 

Montgelss. Ein aus Sa: 
voyen abitammendes Gefchlecht, 
Garnerin genannt Seigneur de 
la Thuille Baron de Montge- 
las, erbielt in der Perfon des 
Herrn Staat3:Ninifterd Marin, 
Garl Joſeph Franz de Paula, 
Hieronymus | den 29ften No— 
vember- im Sahre 1809 d. Gra— 
fendiplom. R. von gang, 49. 
und f. 

Montluifent. Der öftreich. 
Ritter und Hauptmann Franz, 
wurde im Sahre 1812 Freihert. 
D., 71. 


Montperny 





fhe Familie, die nach Baireuth 
auswanderte, und noch im Bai:- 
erifchen wohnhaft if. R. von 
Lang, Ä 


Monzello. Steyer. Ritter. 
Schmutz, 566. 
Moosfirden, Ein fteyeri: 


ſcher Adel, der auf feinem gleich: 
namigen NRitterfig im 9. 1221 
x. fa. Schmuß, 569. 

Morandel von Wefterbo: 
fen. Franz Anton, Rathöglied 
zu Kaltern, wurbe im J. 1786 
mit dem Zufag von MW. nobili: 
fit. v. M. E., 382. 

Morawetz. Der Buͤrgermei— 
ſter Franz Ignatz zu Ratibor, 
wurde im Jahre 1740 nobilitirt. 
von M. E., 382. 

Morawetz von Woſtrow. 
Der Buͤrger zu Kuttenberg in 
Boͤhmen, Siegmund, wurde im 
Jahre 1764 mit dem Beiwort 
W. nobilitirt. von M. E., 382. 

Morawitz. Der Rath und 
Landrechtsbeiſitzer Franz Caſimir 
in Maͤhren, wurde im J. 1718 
boͤhmiſcher Freiherr. v. M. E., 
79 


Norawitzki (Topor) auf 
Tencz und Rudnitz. Eine alte 
freiherrliche, graͤfliche und zum 
Theil reichöfürftlihe Familie, die 
aus Pohlen flammt,.- und in 
Schleſien einen Stammfig Mo; 
tawizfi hat, auch in Baiern 
jest feßhaft ift. Die Topor theil; 
ten fich in die Zengzin, u. Panc; 
zensky, welche Karl V. in den 
Grafenftand, und in die Oſſo— 
linskyſche zu Dfjolin, welche Fer: 
dinand Il. zu Reichsfuͤrſten er: 
bob. Eine Nebenlinie d. Zenc: 


a Mordeifen. 


Montperny, Eine franzöfiz | Rudnig, aus welcher Theodor 








Heinrih im Jahre 1680, ein 
gebohrner Erfurter, vom Kaifer 
Karl VIL den 14ten Februar im 
Sahre 1742 zum Reichsgrafen 
erklärt wurde, welches den 19, 
März im Jahre 1757 Ch. Ma: 
ximil. Sofeph auf die Morawitz— 
fy von Amberg und Gulmain, 
al5 gleichen Urfprung erftredte. 
Okolsky, Orb. Pol. T. Il. p. 
61. Ginap, 1. 648. II. 383. 
Gaube, I. 1041. Il. 745, Bed: 
ler, 21. B. 1557. Siebmacher, 
V. 70. 
573. 
Lang, 52. 

Morawitzki v. Rudenis, 
Der paſſauiſche Landrichter, Wolf 
Heinrich, wurde im Jahre 1708 
Freiherr. von M. E. 80. 

Mordax. Dieſe Ritter und 
Freiherren beſaßen in Steyerm. 
und Caͤrnthen mehrere Herrfchaf: 
ten, und kommen zwifchen den 
Sahren 1138 und 1527 vor. 
Schmutz, U. 569. Gaube, J. 
1041. u. f. 3edler, XXI 1581. 
Bucelini Stemmat. P. Ill. Barb. 
de. Valvas, Ehre des H. Crain. 
Lib. 15. p. 375. 


Morder v. Dadfenfeld. 
Johann Andreas, wurde im J. 
1716 mit dem Beinamen v. D. 
nobilitirt.. von M. E. 383. 


Mordeifen. Eine meißnifche 
und fhlefifhe Familie, die ihre 
Güter und Adel dem im Sabre 
1574 verftorbenen ſaͤchſ. Ganzer 
Ulrich, zu verdanken hat. Sieb— 
macher, I. Th. 160, R. 9. Si: 
nap, 1. Th. 649. II. 815. Gau— 
be, 1. 1042 — 44, Bon Mes 


zin waren die Morawitzki vonl ding, I. NR. 574. 


Don Meding, II. N. 
von M. E. 23. R. von 


159 


> 
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Mordig. Eine anhalt, Fa: 
milie. Beckmanns anhalt. Hift,, 
vi. Th. 3127 | 

Mordtfchlaeger Edle von 
Neuthaͤll. Eine alte öftreichi- 
ſche Familie, welche den 29ften 
März im Jahre 1744 vom Kai: 
fer das Pradicat Edler v. Neu: 
thall erhielt, wo- fie in d. Stand 
u. Grad des Adeld der gefamm: 
ten Erbfönigreiche 2c. erhoben w. 
Don Krohne, 11. 319. | 

Morell von Sonnenberg. 
1) Ritter in Steyermarf, welde 
Eilli zwifchen 1635 bis 1677 
beſaßen. Schmuß, 569. — 2) 
- Der -inneröftreihifhe Kammer: 
Kath Freiherr M. von ©., er: 
hielt im Jahre 1722 d. Reichs: 
und Erbländifchen Srafenft. von 


M, D, 2. 

Morenberg. Der Gr. Ja: 
cob Ghriftoph, k. k. Rath zc.,. u. 
Franz Joachim u. Friedrich Ans 
ton, wurden im Sahre 1700 in 
den Grafenftand erhoben, Gene: 
alogiophilus‘ jegtleb. Haupt. in 
Zeutfchl. IL Th. 284. Zedler, 
XXI. 1614. 

Morgen auf Hoeflarn. Die 
Mittwe des preußifchen Haupt: 
mannd Garl Freih. v. M., So: 
hanna Gertraud Glementina, geb. 
Hoifing, erhielt vom K. Franz 
il. ein Freiherrendiplom den 13. 
April im Iahre 1804. R. von 
Lang, Suppt. 67. 

Morin, Morrin, Morien. 

Eine meflenburgifche, mit den 
v. Morrien, Morian, nicht zu 
verwechfeinde Familie Sie ift 
im 1Tten Jahrhundert ausge— 
fiorben. Von Behr, Libr. rer, 
Meklenb, 8. p. 1577. 








Don 


Mordis. — Morfey. 


— 





Meding, I. N. 575. Gauhe, 
I. 1045. 
Moritz von der Hoclz 
1 Gottfried M. in Weftgalizien, 
wurde, im Sahre 1799 mit dem 
Beifaß von der H. nobilitirt. v. 
.‚ 383. 

Moro. 1) Eine aus Vene: 
dig abflammende Familie, aus 
welcher Sohann Peter General: 
major u. Commahdant zu Lands⸗ 
hut wurde. R. v. Lang, 452. — 
2) Die Brüder Chriftoph u. Jo— 
hann, Zuchfabrifanten zu Kla— 
genfurt, wurden im Sahre 1816 
nobilitirt, und 1820 Ritter, von 
M. D., 230. und 132, 

Morrien, Morian, Mortian, 
Mohr, Mordie, eine mit den 
obigen Morin ꝛc. nicht zu vers 
wechfelnde Familie in Weſtpha— 
len, die im Glevifchen aufgefchwos 
ren, und weldhe 8. Ferdinand 
I. den 28ften Sanuar 1670 in 
den Freiherrenftand erhoben hat, 
worüber das Diplom im edler, 
XXI. 8, 1745 — 49. zu lefen 
if. Die ältere Nordfirchifche Li— 
nie hatte das Erbmarfchallamt 
im Stifte Münfter, flarb aber 
im Sahre 1691 aus. Spangen= 
bergs Adelöfpiegel. II. Th. 188. 
Berfchwordt, 458. Dienemann, 
344, N, 59. MWeingartens Fürs 
ftenfpiegel, I. &h. 161. Gaube, 
I. 1045. und f. Von Meding, 
1. NR. 576. Robens, II. 235. 
und folg. 

Morſchſtein zu Biberfelk. 
Ein franfifches Geſchlecht. Bon 
Hattftein, Il. Suppl. 50. Sieb 
macher, I. 106. N. 1. DB. Mes 
ding, I. N. 577. 

Morfey. Ein wefiphälifches 
Geſchlecht. Osnabruͤckiſch. Stifts⸗ 
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-- Morsheim 


kalender ‚von 1733. Bon Me: 


ding, II. N. 578. 

Morsbeim., 
difhe ,„. im Sahre 1221. vor: 
tommende Familie, die im Jahre 
1640 mit Hans ‚Heinrichen aus: 
Heftorben iſt. Humbracht, Zaf. 
82. V. Hattflein, I. 393. Sieb: 
macher, 1. Th. 126. N. 4 Bon 
Meding, I. NR. 579. Gauhe, I. 
1046. ge: 

Morsky. Alerander v. M., 
wurde im Sahre 1785 in den 
galizifchen  Grafenftand erhoben. 
von M. D., 25. 


Morftein. 1) Ein erlofche: 


nes Gefchleht, das ehed. Mond: 


ftern geheißen, und in Preußen, | 


Pohlen, Liefland und in den 
Rheinlanden feßhaft gewefen ift. 
Biedermann, O. Tab. 389. u. 
ff. Gauhe, IL 743 —47. — 
2) Ein fhwäbifches Gefchlecht zu 
— das ſich nachher in ran: 
en ausgebreitet hat. Crusii An- 
nal. Suec. T. II. fol. 238. 
Gauhe, ,.a a. O. 





— Moſch. 14T. 


Morze. Blos die Wappens 
befchreibung von einem Giegel 


Eine rheinlän: | vom Jahre 1380 hat von Mes 


ding, 11. N. 546, 

Morzin, Marzın. Ein fehe 
altes böhmifches Gefchlecht, das ' 
bis zu dem erſten Sahrhundert 
nach Chriſti Geburt zurüdgeführt 
wird, und aus dem Johann Rus 
dolph, Faiferlicher Feldmarfchall, 
im Sahre 1656 in den Reichs— 
u. erblandifchen Grafenitand ers 
hoben wurde, Seiferts Geneal, 
adlicher Eltern u. Kinder. Gaus 
be, 1. 1046.. 11. 74750. All» 
gemein. gen. Handb, I, 686— - 
88. Geneal. Taſchenb. d. gr. H. 
1825. 30. 

Mosbad genannt Breiden; 
bach. Eine alte Familie im Ber: - 
‚gifhen. Von Krohne, 1. 372. 
Neues gen. Handbuch, 1778. 349. 

Mosbach von Kindenfels, 


lein rheinlaͤndiſches, auch heſſi— 


ſches Geſchlecht, das ausgeſtor— 
ben if. Es hat den Namen v. 
der Stadt und Oberamte Mos— 
bady in der Unterpfal;, wo es 


Morungen, Waren fchon um | wohnte, und nahe dabei das 


das Sahr 1045 anfehnliche Gra: 
fen in Baiern, die mit den Gr. 


von Kirchberg im Jahre 1477 Adelsfp. P. 1. 


Schloß Lindenfelß erbaute. Humz 
bracht, Zaf. 190. Spangenbergs 
Zedler, XXI. 


durch Bermählung verwandt wur: | 1812. u. f. Salver, 333. 222. 


den, und mwahrfcheinlich erlofchen 
find. 
J Th. 10. DB. 15. Kap, fo 


28. und 90. Avemanns Kirch: 


Spangenberg, — | 


Siebmader, I, &h. 123, N. 5. 
V. Meding, 111 N. 547, aus 
he, I. 1046. und f. 

Mosberg. . Auf Langenlois 


bergifche Beſchr. 231. und 234. u. Deresbruhin Franken. Hartz 


und im: Anh. der Dipl, 120, N. 
122. | 

Mory v. Sallenfeld. Der 
Hoffecretär Sofeph Anton Ma: 
zimilian, wurde im 9. 1736 
mit Edler von Ritter, 
€, 179. | 


manns GSamml, 

Moſch, Muſchin, Muſch⸗ 
zin. Aus der Grafſch. Glatz, 
ein altes, aus dem Hauſe Bot— 
tendorf ftammendes Geſchl. Aelu⸗ 


von M. rius, von der Grafſchaft Sun 


242. Sinap, I. Th. 649, 
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Th. 817. u. a. O. m. Zedler, 
XXI. 1819. Gauhe, I. 1047. 
und f. Bon Krohne, II. 372 
— 74. | 
Moſchaties von Weiten; 
feld. Matthias, Second: Ritt: 
meifter, wurde im Jahre 1783 
mit dem Beinamen von W. ge: 
adelt. von M. E., 383. 
Moſchewsky, Moſchevski, 
und Morawczina. 





tertes Geſchlecht, das im 16ten 
Jahrhundert erloſchen iſt. Si— 
nap, J. 650. Gauhe, I. 1047. 
Moſchinski, eigentl. Mos; 
czinski. 
Theil graͤfliche Familie, die aus 
Pohlen ſtammt. Okolski Orb. 
Pol. T. Il. p. 175. Sinap, II. 
817. Gauhe, I. 1679. edler, 
XXI. 1824— 26. 
 Moscon. Diefer fleyermär: 
fifhen Familie gab K. Ferdin. 
I, am 5ten September im J. 
: 1628 ein verbeffertes Mappen; 
ein Zweig erhielt im J. 1622 
ein Freiherrendiplom von bemfel: 
ben Kaifer, u. im J. 1709 ein 
Grafendiplom vom K. Sofeph 1., 
Ferdinand aber wurde von Karl 
VI. den 6ten April im Sahre 
1715 in den Freiherrenftand mit 
dem Beinamen und Xogarol er: 
hoben. v. M. E., 80. Schmus, 
ll, 570, | 
Mosdorf. Eine meißnifche, 
aus Kärnthen flammende Fami: 
lie, die biS zu Ausgang d. 15. 
Sahrhunderts befannt gewefen ift. 
Gaube, 1. 1048. Bon Schön: 
berg, 1. fol. 356. 
ofel von der, (zumeilen 


Ein fchle: 
ſiſches, im 5. Zroppau beguͤ— 


Eine fchlefifche, zum | 1 





—  Mofer. 


voigtländifches Gefchlecht, das f. 
gleichnamigeds Stammſchloß eine 
Meile von Zwidau bat. ' 
2) Der Hoffecretär beim Oberfts 
bofmeifteramte , Ignab Franz, 
wurde im Jahre 1818 mit Ed: 
ler von nobilitirt. von M. D,, 
230. König, IL Th. 757 — 
67. Siebmader, I. Th. 165. 
N. 11.. Von Meding, I. N. 
580. Gauhe, 1. 1048. edler, 
XXI. 1835. 

Mofen. Eine alte altenbur- 
gifhe Familie, deren Stamms 
fchloß defjelben Namens unweit 
ern gelegen if. Gauhe, 
. 1049, 


Mofer. Bon diefen giebt es 
auch viele Familien in Deutfchl., 
und zwar: * Eine ausgeſtor— 
bene oͤſtreich. Familie zu Poͤtz⸗ 
leinftorf. — 2) Eine auch, und 
zwar im Sahre 1574 ausgeftors 
bene alte berühmte öftreichifche 
Familie zu Weyer. Bon Hohes 
ned, 11. fol. 811. — 3) Eine 
in Niederöftreih, die in ven 8, 
1726 und 1736 vorfommt. — 
4) Eine in Kärnthen, die aber 

längft abgegangen if. — 5) ° 
Eine in Böhmen, zu Weiler, — 
6) Eine in Schlefien auf Wurf: 
bein. — 7) Eine in Meißen, 
zu Martinsberg an der Elbe, — 
8) Der Reichshofrath und Abd: 
miniftrator der Graffchaft Fals 
Eenftein, wurde im Sahre 1769 
dreiherr. von M. O., 71. — 
9) Der Commerzienrath Franz 
Sofeph, wurde im Jahre 1729 
in den böhniifchen Adelftand ers 
hoben. Ä 
Mofer von Ebreichsho—⸗ 





—— 


Mufel.) 1) Ein fähl., beſon- fen. Der niederöftreichifhe Re— 
ders Stift: naumburgifches und | gierungsrath, Carl Leopold, Ed— 


Moſer — 


ler Herr von M. zu E., wurde 
im Sabre 1765 Freiherr. Leu: 
pold, I. Th. 3. B. 496 — 504. 
von M. D., 72. 

Mofer von Silfek, Dil: 
feld. Ein in Würtenberg ſeß— 
haftes Gefchlecht, das im Jahre 
1573 vom 8. Marimilian in d. 
bh. r. R. Adelſtand erhoben w., 
und zu welchem die beiden be: 
rühmten Publiciften, Johann Ja⸗ 
cob der Vater, und Garl Frie: 
drih Freih. v. M., deffen Sohn 
gehören , davon erfterer fich auch 
M. von Bilfed u. M. v. Weil: 
berg gefchrieben hat. J. J. Mo: 
ſers erlaͤutertes Würtemberg, 1. 
Th. 40. und f. Deſſen Einleit. 
zum R. H. R. Prozeß im Ans 
bang des Il. Th. der erften Auf: 
lage. Deſſen Stammtafeln der 
Familie der M. von Filfed, Tü: 
bingen, 1729. f. (ohne Namen, 
find 5 Zafeln) und nachher in 
feiner Erläuter. Würtemb. eben: 
daf. 1729. 8. 1. Ih. N. 3. Def: 


fen genealogifhe Nachr. von fei-| M. 


ner eigenen und allen davon ab: 
flammenden Familien. Tuͤbing. 
1756. Gauhe, I. 1050. und f. 
edler, 21. B. 1856 — 42. V. 
Meding, I. N. 581. 


-Mofer von Mertinsfird. | 80 


An der Elbe. Gauhe, I. 1049, 

Mofer von Mofer. Der f. 
Pflegcommiſſaͤr Franz Albert, w. 
im Sahre 1710 mit obig. Bei: 


füge in den Reichsadelſtand er: 


hoben. v. M. €., 383. 
Mofer v. Moffberg. Der 
Major Wendelin, wurde im J. 
1818 mit .obigem Beinamen ge: 
adelt. von M. E. 388. 
— v. Rofenfeld. Aegi— 
dius Burkh., ‘wurde im Jahre 


1No, 98. 


Moſſbach. 145 


1715 mit Edler von R. Ritter. 
"2 Be 180. 
osham. Auf Penzing u.“ 

Neudeck, Franz Zaver, Bürger: 
meifter 2c. zu Burghaufen, w. 
den 17ten Suli im Sahre 1790 
vom Ch. Karl Theodor mit ei: 
nem Adels- und Ritterdipl. bes 
gnadigt. R. von Lang, 452, 
und fe 

Moshein. Ein fieyermärker, 
urſpruͤnglich fchweizer Adel, der 
fhon 1121 und bis 1529 vors ” 
fommt. Bucelin, Stemmat. P, 
Il. Schmutz, 11. 572. Zedler, 
XXI. 1911. A. A. d. D, 1822. 


Moſinger von Murthal. 
Der Rittmeiſter Matthias, wurde 
im Jahre 1815 mit dem Bei— 
namen von M. geadelt. v. M. 
E. 383. | 

Moskopff. Der Reichshofs 
Fanzlei= Zarator Johann Mai— 
thias, wurde im Jahre 1731 
Reichsritter mit Edler von. von 
— * | & 
Moskopp. Der Plabmajor 
Sohann Matthias u. fein Bru- | 
der, der trieriſche Hauptm. Io: 
hann Albert, wurden im Jahre 
1790 Sreiherren. von M. €., 


Moffenner von Moſſberg. 
Chriftoph Anton, — 
1728 mit obigem Zuſatz nobili— 
tirt. v. M. E., 383. 
Moſſbach. 1) Die Brüder 
— marggr. burgauiſch. Leib⸗ 
arzt, Ernſt u. Hans Ulrich, w. 
vom 8. Rudolph 11. im Jahre 
1598 geadelt, und der K. Sos 
feph II. beftätigte den 5ten Des 
cember im Sahre 1782 Adel u. 
Wappen. — 2) Der DVicepräs 
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4144 Moſſer — 
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ſident des niederoͤſtreichiſch. Land⸗ 
rechts ıc., Leopold Edler v. M., 
erhielt ſchon als Bürgermeifter in 
Wien im Sahre. 1782 die Be: 
ftätigung feines alten Adels, u. 
wurde im Sahre 1818 Freiherr. 
Zeupold, I. Th. 3. B. 505, v. 
M. D., 72. und 230. 
WMoſſer v. Moſſenau. So: 
hann Balthafar, wurde im Sahre 
1732 mit obigem Beinamen no: 
Hilitirt,. von M.-E., 384. 
Moſſhard v. u. zu. Mo: 
zig Anton von M., wurde im 
Sahre 1725 Freiherr. von M. 


„80. 

Moffmütllern. Johann Bap: 
tift, wurde im Sahre 1776 in 
den Nitterftand, und 1778 in 
die fteyerifche Landmannſch. auf 
genommen. Schmuß, 573. von 
M. D., 132. 

Moszcensty. Conftantin, er: 
hielt im Jahre 1788 bie Beſtaͤ⸗ 
tigung des — Grafenſtan⸗ 
des, von M. E., 28. 
Moteyl von Reichenfeld. 
Der Landesbuchhalter in Maͤh— 
ren, Carl Sohann, wurde im 
Sabre 1788 mit dem Zufag von 
R. nobilitirt. v. M. E., 384. 

Motte de la, Fouquet. 
Verließen unter K. Ludwig XIV. 
Frankreich, u. begaben fi nad) 
Gelle, dann haben fie fih in 
preußifhen und hannöverifchen 
Kriegsdienften hervorgethan. Jetzt 
ift ein Mitglied. dieſes Hauſes 
fo wie feine Gemahlin, eine geb. 
von Brieft, ein viel gelefener 
Schriftfteller in Berlin. Bon 
Krohne, 11. 375. 


Monpfeldt. Ein niederrhei: 


Mudersbadh. 


gifchen begütertes Geflecht. Ges 


naue Nachricht aus handfchrift- 
lichen Nachrichten von ihm ſte— 
hen in Zedler, XXI. 1965 — 
1972, | 
Mourst. Der ehemal. frans 
zöfifche Lieutenant Carl Theodor 
zu München, wurde den Sten 
September im Jahre 1814 als 
Alicher dafelbft immatriculirt. 
R. von Lang, Suppl. 57. 

Moy. Eine alte'adlihe Fa: 
milie aus der Picardie, die im 
Bayerifhen im Jahre 1666 als 
ſolche anerfannt u. beftätigt w. 
R. von Lang, Suppl. 124. 

Moz. Der öftreich. Oberſt— 
lieutenant Ernft von M., wurde 
im Sahre 1780 Freiherr. von 
M. E., 78. | 

Muck. Der baierifche Witte 
meilter Simon Sacob, wurde d. 
13ten Auguft im. Jahre 1809 
Kitter, und den 27ften Mai im 
Sahre 1814 immatriculirt. R, 
von Lang, 453. 

Mudelin. Eine oberrheinis 
fche Familie, daraus einer im 
3. 1310 ein Eifterzienfer Non— 
nenflofter zu Degenbach in der 
Mainzer Didcefe ſtiftete. Zedler, 
xx. 8 

Mudersbach, Maderspach. 
Ein oberrheinlaͤndiſches Geſchl., 
aus dem die Letzte, Eliſabeth, 
vermaͤhlte von Cronberg den 17. 
April im Jahre 1611 im weib— 
lichen, und 1600 mit Daniel, 
Domherrn zu Mainz im maͤnn⸗ 
lichen Gefchlechfe ausſtarb. Hum⸗ 
bracht, Taf. 285. Don Hattz 
ftein, I. 394. Gauhe, I. 1055, 
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5 
nifches und weftphälifches, be⸗ | Zyroff, I. 187. Taf. N. 2, Zed⸗ 
fonders im Sülihifhen u. Bers | ler, | 


AXU. 12. f u. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Mudrach, Modrach. Eine 
ſchleſ. aus Breslau ſtammende 
Familie, die im Jahre 1713 in 
d. Sreiherrenfland erhoben wurde. 
Ginap, II. 584. Zedler, XXIL, 
14. Gauhe, 1. 750. von M. 
€., 78. | 

Mudroveich. Der Haupt: 
mann Sofeph, wurde im Jahre 
1768 geadelt. v. M. E., 384. 

Muffat. Der inner» u. ober: 
öftreichifche Avpellationsfecretar, 
Garl, wurde im J. 1790 nobi- 
litirt. v. M. E., 384. 

Muffel von Ermreuth u. 
Fibensu. Ein altes fränti- 
fhes Gejchleht, das fih in 2 
Linien, in die Ermreutifche und 
Cihenauifche Linie theilte, dav. 
letere ausgeftorben ift. Bycelin, 


T. ll. Stemmat. Append. ie: | be, 1. 1055. 


« 145 


N. 8. Von Meding, 1. N. 5657. 
Gauhe, 1. 1054. Sinap, IL 
319. . — 

Muͤffling, Weiſſ genannt. 
Dieſes alte adliche und freiherrl. 
Geſchlecht ſtammt aus Baiern, hat 
ſich aber auch in der Oberpfalz, 
im Reußiſchen, Saͤchſiſch., Voigt: 
laͤndiſchen und Preußifchen vers 
breitet. Die ältere Linie befaß 
Brüdlaff u. Kürmfees, die juͤn— 
gere ift in Voigtland. Das maͤnn⸗ 
liche Gefchlecht in diefer Familie 
ift eigentlich ausgeftorben, da aber 
die legte diefes Gejchlechts Georg 
Weiß heirathete, fo nahm diefer 
den Namen Müffling an, und 
nannte fih M. gen. Weiff. Kö: 
nig, l. Ih. N. 672—78. Ty— 
roff, J. B. Taf. 4. N. 1. Gaus 
Bon Krohne, IL, 





dermanns N. Zab. 475—92.|375. Bafeler Univerfal = Lerif, 


R. von Lang, 453. Zyroff, 1. 
B. 26. Ausg. N. 3. Gaube, 
: 1051. und f. Zedler, XXIL 


‚13. 

NMuffelgern. Eine auögeftor: 
bene, im ehemaligen Sant. Stei: 
gerwald begüterte Familie, Bie— 
dermann, St. Tab. 238. 

Muggenthal zu Serena; 
der. Eine uralte franfifche, bai— 
erifihe und rheinländifche adliche, 
nachher freiherrliche und 3. Theil 
räfliche- Familie. Seifert, 1. 

b, 32. Biedermann, D. Tab. 
219— 225. Bon Hattitein, TI. 
395. und fe Zedler, XXI. 24. 
Bucelin, Stemmat. P. 2. 4. 

Nuͤcheln, Mügeln. Ein meiß: 
nifhes Gefchlecht, das auch in 
Anhalt, im Stift Bamberg und 








Zedler, XXI. 47. u. f. Nachtr. 
zum neuen genealogifchen Hand: 
buch ‚1780. 73—80. 
Muͤggenthal. Ein theils bai- 
erifches, theils ſchwaͤbiſches Ger 
ſchlecht. Sinap, I, 820 — 22. 
Bucelin, Stemmat. P. II, und 
IV. Bon Hattftein, 1. Th. 395. 
Durchlaucht. Welt, 1. Th. 169, 
(1710). Siebmacer, 1, Th. 81. 
N. 4 V. Meding , J. N. 558. 
Muhl von Ulmen. Eine 
rheinland. Familie, die in main 
zifchen u. trierifchen Kriegsdien- 


fen ſtand. Bon Hattftein, J. 
397 — 99... Zedler, XXI 66 
—69. 


Mühlberg. 1) Ein im 14. 
Jahrhundert ausgeftorbenes gräf: 
liches thüringifches Gefchl., def: 


in Schlefien begütert, auch frü: | fen Stammhaus zwifchen Gotha, 


ber in Schwaben feßhaft gewe: 
fen iſt. Siebmacher, I. Th. 159. 
I, Band, 


Arnfladt und Erfurt in Ruinen 
liegt, welches Schloß irrthuͤmlich 
10 


‚ eelin. Siebmacher, 11. 49, Gau: 


x 


146 Ruͤhlensdorf — — . Müller. 
das 1567 einen Wappenbrief ers 
hielt, und deffen Adel 8. Leo: 
pold den 2ten Juli 1693 beſtaͤ— 
tigte. R. von Rang, 454. Ty⸗ 
roff, 1. B. 26. Ausg. N. 2. 
Muͤlich v. Nübibad. 1) 
Ein fachfifches Geſchlecht, mel 
ches dad Wort von nicht führte, 
Mfept. 175 — 240. Gauhe, Il.|aber im 17ten Jahrhundert fehr 
751. — 2)-M. auch Muelberg, !angefehen war. Zedler, 22. B. 
ein ſchleſiſches und baieriſch. ad: 189. — .2) Der Oberſtwacht⸗ 





mit unter die gleichifchen Befi: | das 
gungen gerechnet wird. Falken⸗ 
ftein, thüringifche Chronik, 11. 
B. 882 —85. (Meine) biffor. 
Nachr. von Gleichen, Mühlberg, 
und Wachſenb. (Erfurt, 1802.) 
(Mea) Epist, de Castro Mühl- 


berg ejusd. possessoribus; ein 


lihes Geflecht, dad mit den v. | meifter Bernhard, wurde im J. 
Rabenau einerlet Urfprungs ge- 1803 mit obigem Dee ges 
wefen, wie aus ben beiderfeiti=.| adelt. von M. D., 
en Wappen gefchloffen werden!  Mülinen. Der Hultheiß 
ann. Im Jahre 1080 kommt von Bern, Freiherr von Mühs 
ein Walther, und 1165 ein Am: | len, und fein Bruder, der wuͤr— 
brofius von M. auf den Zurnie: tembergifthe Kammerherr u. Les 
ren vor. Ginap, 1.657. Bus | gationsrath, wurden ‘im Jahre 
1816 zu Grafen erhoben; von 
be, 11. 751. ihrem Gefchleht , einem alten 
Müblensdorf. Johann Ge: | fchweizerifhen, ſehe man Buce— 
org von M., böhmifcher Hofr.,| lin, Stemmat. P, IV. Gaube, 
wurde im Kabre 1733 böhmi: I. 1058. von M. D., 25. 
fcher Adlicher, und 1741 boͤhmi-⸗ Müllenau. Eine fchlefifche 


cher Ritter. v. M. E., 384. freiherrliche Familie, die ehedem 


Mühlheim. 1) Ein fchlefi: | Mülinen geheißen, und mit den 
ſcher Adel. Gauhe, l. 1057. Si- M. in d. Schweiz einerlei Stams 
nap, J. 657. — 2) Ein elfaßi: mes geweſen iſt. Sinap, ll. 385. 
ſches Gefchlecht. Münster, Cos- Gauhe, ll. 751. u. f. 

— p. 537: Gauhe, 1.1057.) Muͤllenhard. Ein fraͤnkiſch. 
uͤhlingen, Mulingen. Ei- Geſchlecht, von dem man nur 
ne ehemalige Grafſchaft i. Mag: von 1279 bis 1297 Nachricht 
beburgifchen.. Hoppenrodt, 63. | findet in Spangenbergs Adelöfp. 
Gefhichte der Grafen und Her- Il. Th. Gauhe, 11. 752. 
ren von Mühlingen u. Barby, Müllenbeim. Eine franfi: 
v. M. Horn, Mſcpt. ©. Drespd. ſche Familie. Von Hattftein, 1; 
pi Anz. 1756. 451.. M. f. 0.1330 — 35. 
100, Müller. 1) Deren gab «8 

Muͤhipfort. Ein ſchleſiſches außer den in Schweden, die nach 
Geflecht. Sinap, Il. 822. Zed: | Teutfchland kamen, in Branden: 
ler, XXI. 181. burg, Braunfchweig, in Schmwa: 

Mülbol er von Mülholz, ben, im F. Brieg, u: a. D., bes 
auf — — Ein|ren Wappen zum Theil fehr v. 
ſulzbachiſches a Sun einander verfchieden find. Sieb— 


— — — — 


Mile v. A. — Müller v. H. 





macher, II. Th. 83. III. 151. 
Sinap, Il. Th. 822. Gauhe, 
1.1681. Von Krohne, II. 383 
— 589. Biedermann, R. W. 
Zab. 263. und D. Supplem. — 
2) Der. Pfalz neuburgifche Hof: 
fammerpräfident, Geheim. Rath, 
Landfchaftsrath‘ und Pfennigmei: 
ſter Johann Nicolaus, wurde v. 
Kurf. Johann Wilhelm v. Pfalz. 
baiern den 18ten Auguft im J. 
1703 in den Freiherrenftand er: 
hoben. R. von Lang, 188. — 
3). Der Dberfte und Comman— 
dant der Stadt Kuremond, So: 
hann Matthias ,, wurde im J. 
1758 geadelt. v. M.D., 231.— 
4) Der Kaufmann Andreas in 
Augsburg, wurde den 14, Febr, 
im Sahre 1802 vom K. Franz 
II. nobilitirt. Derf. a. a. O R. 


von Yang, Suppl. 124. — 5)| 


Der oberöftreihifhe Gubernial- 
rath Johann Sebaft. Chriftoph, 
wurde im Sahre 1765 Ritter. 
von M. E., 180. — 6) Der 
Oberftwachtmeifter Wenzel, wurde 
im Jahre 1780 mit Edler von 
geadelt. v. M. O., 231. — 7) 
Der churpfalzbaieriſche Hofkam— 
merrath Wolfgang, wurde im J. 
1780 mit Edler von vom Kaiſer 
geadelt. von M. O., 231. — 
9 Der k. baieriſche Generäl: 
Zoll- und Maut: Director, auch 
Kitter des Civil: Verdienftordens | 


der baierifchen Krone, Sofeph, | II 


wurde den 10ten December im 
Sahre 1809 incotporirt, und d, 
Aſten Mai im Jahre 1813 im: 
mafriculirt. R. v; Lang, 454. — 
9) Der fürftlich thurn und tari- 
Ihe Geheime Hofrath und Kit: 
ter des Givilverdienft = Ordens d. 
baierifchen K., Georg Friedrich 
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in Regensburg, wurde den Sten 
September im Jahre 1815 nu; 
mine, und den 5ten November 
defjelben 3. immatriculirt. Darf. 
a. a. O. — 10) Der großher⸗ 
herzoglich heſſiſche Geh. Math, 

enive der. U. und erfter Prof. 
der Medizin in Gießen, Garl 
Wilhelm Chriftian , wurde den 
öten November im Sahre 1815 
geadelt. R. von Lang, 455, — 
11) Der Befiger des Hammers 
zu Leupoldsdorf auf den Ritter— 
guͤtern Erkersreuth und Meuſels⸗ 
dorf, erhielt vom K. von Bali: 
ern den Zöften Auguft im Zahre 
1816 den Adel. R, von Lang, 
I 124, und dp h 

uter von Aſpach. In 
Schmobent Siebmacher, 1. Th. 
8 


Muͤller v Ehrenſchwung. 
Caspar, boͤhmiſcher jubilirter Ap: 
pellations-Kegiftrator 2c., wurde 
im Sahre 1795 mit dem Beifag 





von €, nobilitirt. von M. D,, 
231. 
Müller. von Sichtenberg. 


Der ‚öftreichifche Hauptmann Jo⸗ 
hann Martin, wurde im Jahre 
1811 mit dem Beiſatz v. F. nos 
bilitirt. v. M. E,, 385. 

Muller von Gnadened. 
Ein freiherrliches Gefchleht, das 
im Pfalz.Neuburgifchen die Mark 
Gnadeneck befikt. Bon Meding, 
1, NR. 548, 


Müller von HSelmberg. 
Der oͤſtreichiſche Secondlieuten. 
Chriſtian, wurde im Jahre 1802 
mit bem Beinamen von H. ges 
adelt. von M. €, 385, 

Müller von Hobentbal. 
Der öftreichifche Oberfiwachtmeis 
fter Adam, wurde im 3. 1816 

* 10 
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mit Edler von geadelt. von M| Müller von Miüllenftein- 
S,, 231. Der quiescirende Hoffecretar Jo⸗ 
Miller von Koewenfeld; |bann Anton in Wien, wurde im 
Der öftreichifche „Nittmeifter An: | Sahre 1786 mit Edler von M. 
ton Sofeph, wurde im 3. 1767 | geadelt. v. M. O. 231, 
mit dem Beinamen von 2. ge| Müller von Neckarsfeld. 
abelt. von M. E., 384. Der Oberlieutenant u. Poftmeiz 
Miller von Müblencron. |fier Carl M., wurde im Sabre 
Ernft Ferdinand, wurde im J. 1818 mit dem Beifab von N. 
1728 böhmifcher Ritter. v. M.[nobilitirt. v. M. D., 232. 
E. 180. Müller v. Rauened. Diefe 
Miller von Müblenfron. | Familie hieß urſpruͤnglich Raue: 
Ernft Chriftian und Chriftian, |ned, und liegt ihr Stammſchloß 
wurden im Jahre 1710 in den, R. in Ruinen in Franken. Dort 
böhmifchen Adelftand mit v. M. | farb bie Familie aus. 
erhoben. von M. E., 384. Müller von Reichenftein. 
Muller von Muhlwerth. | Der fiebenbürgifche Gubernialr,, 
Der Militärs Verpflegun 8: Ober: | Sofeph, wurde im Jahre 1788 
verwalter in Galizien, Joh. Ne: | mit Edler von R. geadelt, und 
pomud, wurde im Jahre 1781 |der Hofrath der k.“k. Hofkam— 
mit obigem Beifage nobilitirt. | mer, Franz Sofeph, wurde im 
von M. D., 231. e, [Sabre 1820 Freiherr. von M. 
Müller von und zu Mub|H,, 231. und €., 80. | 
egg. Der Hofagent Chriſtiean Muͤller von Streitenfeld. 
von und zu DM, — im J. Martin Müller, wurde wegen f. 
1792 un b er oe. Tapferkeit nobilitirt, farb aber 
Sohann Jacob wurde mit De: | in per Mitte des 17ten Zabrh. 


fiätigung des Ritterſtandes mit r . 
demfelben Beinamen Ritter, von ea Gau⸗ 


M. E., 80. und 180. | 
Müller von Müllenburg. | _üler von Stroemfeld. 
Der öftreichifche Second » Rittmei: Der Öftreichifche. Oberlieutenant 
fter Sohann, wurde im Jahre Ignatz, wurde im Jahre 1818 
1803 mit dem Beifag von Mm. mit dem Beinamen von St. no= 
geadelt. von M. E., 385. bilitirt. von M. E., 385. 
Muͤller von Muͤllenfeld. Muͤller von Sturmthal. 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann Ge⸗Oer oͤſtreich. Hauptmann, Ig— 
org Franz, wurde im J. 1761 natz, wurde im Jahre 1821 mit 
geadelt. von M. D., 231. dem Zufag von St. geadelt. v. 
Müller v. Müllenfampf. M. €, 385. 
Der Rittmeifter Erhard von M,| Müller v. Zcklife. Der 
wurde im Sahre 1806 mit dem lemberger Hausbefiger Matthias, 
genannten Zufag in den Freiher: | wurde mit dem obigen Zufage 
renftand erhoben. von M. D.,|in den galizifchen Avelftand er: 
72. hoben. von M. E., 384, j 


Muͤllern — Mind. | 
Sohann Baptift, dermann, R. und W. Taf 48b- 





Müllern. 
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Syndicus der Reichsftadt Wan: |B. 34. 36. 112. 164. 175. 232- 


gen, erhielt den Sten Juli 1787237. 269. Zaf. — 


vom K. zn Il. das Adels⸗ 


Muͤllig v. Palnberg. Io: 
bann, wurde im Jahre 1707 
mit dem Beinamen von P. no: 
bilitirt. von M. E. 385. . 

Nüllner v. Mülldorf. Der 
Hoffecretär der Kaiferin, Sohann 
Benedict, wurde im J. 1733 
in den Meichsritterftand mit Ed— 
lc von M. erhoben. von M. 
D. 132, 

Nüllner von Müblburg. 
Der öftreichifche Hauptmann Lud⸗ 
wig, wurde im Jahre 1808 mit 
dem Zufag von M. geadelt. von 
NM. D., 232. f 

Muͤllner von Mulldorf. 
Der Hoffecretär Johann Bened. 
M. von M., wurde im J. 1735 
böhmifcher Ritter. von M, E., 
180. 


Nülpfort. Bon obig. Mühl: 
pfort verfchieben, lebte einer zu 
Ausgang des 17ten Jahrhund. 
zu Sena, und lehrte ald Doctor 
die Rechte daſelbſt. Zedler, 22. 
272. 
Muͤlwitz. Ein thuͤringiſches 
Geſchlecht. Spener, Op. her. 
T. 11. 265. Zedler, 22. 274. 
Muͤnch. Diefen Namen ha: 
ben viele Gefchlehter, u. zwar 
viele ohne, u. mehrere mit noch 
andern Beinamen. . Zu. erftern 
gehören ; 1) die in Thüringen 
und Franken feßhafte,, deren 
Stammfige Dornburg u. Würd): 
haufen an der Saale if. Bed: 
ler, 22. B. 277. Bon SHatt: 
fein, 11. Th. 15. Zafel. Bie: 


nn — — un D — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


2) Die im 
Sahre 1731 in das augsburgi: 
ſche Patriziat aufgenommenen, 
aus denen Chriftian von M. v. 
K. Sofeph 1. den, Tten Novem— 
ber im Jahre 1788 in d. Freis 


herrenftand erhoben wurde. R. 
von Lan ‚, 189. Er 
Muͤnch von Bellino, Eine 


öftreich., frankifche, heffendarms 
ftadtifche und trierifhe Familie, 
aus welcher der Reichshofr. Jo— 
feph, und feine Brüder, d. tris 
erifche Geheime: Rath Joh. Jo— 
ahim Georg und Gonftant. Carl 
Joſeph im Jahre 1794 in den 
Freiherrenftand erhoben wurden. 
Hörfchelmanns Samml. adlicher 
Mappen. 21—25: Schönfelds 
Adelsſchemat. 1. 152 — 54. von 
M. E., 80, Zyroff, 1. B. Taf. 
75a. j 

Munh von Buſeck, Bus 
fed. Eine Seitenlinie des hef: 
fifchen Gefchlecht3 der von Bus 
fed, die auch mit den andern 
Linien defjelben einerlei Wappen 
führen, und im Darmftadtifchen, 
Schleßwigiſchen und Dänifchen 
wohnten. Humbracht, Tab. 205. 


u.f. 

Muͤnch v. Mündenftein, 
gen. Loͤwenburg. Sie hat: 
ten wechſelsweiſe mit den Hei: 
chen von Neichenftein dad Erbs 
fämmereramt des Stifts Bafel, 
Bon Hattftein, II. heil. 104. 
und folg. Buͤſchings Erdbefchr. 
ll. Th. 1.8. 1157. 5. Auflage. 
V. Meding, I. N. 559. 

Münd v. Rofenberg. Ein 
ehemaliges fraͤnkiſches, im Kan- 
ton Dttenwald befindliches Ges 
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ſchlecht. Biedermann, D. Tab, 
392, 395. De. Gudenus (od, 











fchreib. der von Steinberg. N. 
12. 83— 92. Beitrag zur Ge: 
“dipl, T. 1.p. 732. T, Il. p. 477. ſchichte der alten Pannerherren 
Don Meding, 1, N. 550, von Muͤnchhauſen in K. L. X. 
Außer den vorgenannten kom⸗ Frhren. von Münchaufen; aus 
men noch Muͤnche oder Moen⸗ | Trauer: und Familienarchiven in 
che, Ayftetten, Atzberg, Be⸗K. W. Juſti beff. Denkwuͤrdigk. 
benberg, Beuft, Büren, (ſ. III. Th. (Marburg, 1802. 8. N. 





edler, IV, B. 2010.) Depou⸗ 


ger, Klting, Erlach, Gey: 
ersburg, Scppen, Lands: 
eron, Nundbaufen, Muͤnch— 


bofen, Remspauer, Rin⸗ |ftein, 111. Suppl. 106. 


geli, Schafpach, Schlegel, 
Windsberg u. Zwinger vor, 
wovon man noch Feine Nachricht, 
vielleicht aber u. hoffentlich noch 
im Supplement:Band geben fann. 
Man fehe indeß Gauhe, 1. 1059, 
Zedler, XXI 789. XXI. 315, 
Siebenkeeß, I. B. 115 — 28., 
und vergleiche die Wappen in 
Giebmader, I. 84. 147. 197. 
Il. Th. 49. 68. 97, 133. Il. 
171, IV, Se V. 84. 139. 150. 
257, V. Suppl. 129, Zyroff, 
Taf. 94, i vrei 
Muͤnchau. Ein baieriſches 
Geſchlecht. Zedler, XXII. 281. 
Muͤnchhauſen. Gin ober: 
und niederfächfifches, thüringifch., 
auch in Braunfchweig. Weſtpha⸗ 
len, der Udermarf, und im Heſ— 
fifchen beguͤtertes altes Gefchledht. 
Gleichenftein, N. 58, Tyroff, 
.21. Uechtritz, Gefchlechtserzähl. 
1. &h. &. 17. 59. Treuers Ge: 
fchlechtshift. des hochadlich. Hau: 
ſes ber Herren von Muͤnchhau— 
fen. Götting., 1740: f. 7. Alph. 
mit 8. und Stammtafeln. Alb, 
Lomeieri Carmen de Monichu- 
siae et Buschiae gentis insigni- 
bus, Lemgo, 1592. 4. Stamm; 
tafel in Behrens Beil. zur Be: 








118. 


— — — — — — — — 


XI.). Das geiftl. Magaz. 11. 1. 
2 Wolterecks Wolfenb. Chron. 
586. 589. Grundmann, 24. Zed⸗ 
ler, XXII. 811— 15. 3. Hatt— 
Eitors 
Ahnenpr. 293. Tab. 3. Gieb: 
macher, 1. Th. 183. N. 4. Piz 
derit, 234. Don Meding, 1. Nr. 
560. Gauhe, 1. 1060— 1062, 
Zyroff, 1. B. 21. Ausg. N. 3. 
Luͤderſens Samml. 

Muͤnchingen. Ein fchmwä- 
bifches Gefchlecht, das zwifchen . 
1250 — 1680. vorfommt. Buce- 
lin, Stemmat, P. Ill. Burger— 
meifter vom ſchwaͤbiſchen Reichs⸗ 
adel. Bon Hattftein, III. Sup: 
plem. 107— 9. Siebmacher, 1. 
N. 14. Gauhe, l. 1063, 
Zedler, XXI. 315. 55 

Muͤnchov, Muͤnchow, 
Nennebow, Moenchow, 
Muͤnchau. Ein ſtettiniſch. Ge⸗ 
ſchlecht, das zwiſchen 1238 — 
1728 vorkommt. Dithmar, Nachr. 
von d. Herrenmeiſtern. 88. Dies 
nemann, 250. N. 3. 268. Ges 
nealog. und Wappen. Relatios . 
nen der Nealfchulen. 1755. N. 
150. Micräl, 507. Giebma: 
cher, V. Th. 166. N. 7. Von 
Meding, JIL N. 551. Gaube,. 
I. 1003. edler, XXI. 316 — 
319, aus erhaltenen Familien = 
Nachrichten. 

Muͤnchrode, YWlinnige 
vode, Muͤnchroda. Ein this 


Muͤnchweil — Münfterberg, 151 
NEE LER EURER: — a —— 
ringiſches Gefchlecht, def. Stamm?]| eine zu Breitenlohn ihren Sig 
fig gleiches Namens ohnmeit Se: | hat. Bucelin, Stemmat. P. Ill. 
na, längft nicht mehr bei dem: | Gauhe, I. 1064— 66. XTyroff, 
felbn if. Beyer, Geograph. 1. B. 21. Ausg. N. 4. Zedler, 
Jenens. p. 390. Zedler, XXIL.|22. B. 444. Biedermann, St. 
319. Tab. 89—98. Bon Hattſtein, 
mMünchweil. Ein rheinlän= | III. 334 — 347. Tyroff, 21. 
diſches Gefchieht. Wappenb. d. 
Coftniger Eoncilii. Siebmacher, ' 131. 1778. 151 — 53. Salver, 
1. Th 126. N. 7. Bon ei 398. 740. 741. 748. Scan: ' 

| 











ding, II. N. 552. rat, 129. Siebmacher, 1. Ip. 
Muͤndel. Eine niederfähfi: | 101. N. 3. Bon: Meding, j. 
fhe Familie, die ehedem auch v. N. 561. und 62. — 2) Diefe 
den Küften genannt wurde. Sie! follen früher Mainhövel geheißen 
fommen im Bremifchen v. 11ten | haben. Der osnabrüdifche Hof: 
bi3 15ten Jahrh. vor Muß: !marfhall Ludwig Dietrich, ers 
hard, Nobilitat. Bremens. p.|hielt den 27ften Suni im Jahre 
341. Zedler, 22. 397. u. f. 1792 vom Ch. Karl Theodor 
Muͤnich. Der k. baieriſche das Grafendiplom. R. v. Lang, 
Kittmeifter Gottfried, wurde den | 53. — 3) Aus Franfen ab: 
24ften Suni im Sahre 1815 ald | ffammend , erhielten den 2öften 
Kitter ernannt und den 10ten | Februar im Jahre 1684 ein Bas 
Februar im Sahre 1816 imma=|ronatsdiplom. Stumpfs Hifter: 
trienlirt. MR, von Lang, 455. | Archiv. 1. Heft. fol. 1. R. von 
Muͤnnich. 1) Eine olden: Lang, Suppl. 57—59. — 4) 
burgifhe und baierifche freiherr: | Johann von M., ein gelehrter 
lihe und gräfliche Familie, die Weftphälinger, der im G. 1632 - 
fi fonft Grypen, und Münnic) | als gräflih naffauifcher und lip- 
von Grypen genannt. Gauhe, piſcher Rath ſtarb. Zedler, 22. 
J. 1063. und f. ll. 752 —71.— |445. 
2) Burk. Chriftoph von Müns| Muͤnſter zu Kisberg. Bai—⸗ 
nid von Neu: Huntorf in der erifche, iiber Tin Zahrhund. alte 
Grafſchaft Oldenburg, wurde im | Freiherren. R. v. Lang, 189. 
Sahre 1734 ruffifcher Graf, und . 
den Aten. Februar im 3. 1741 |  AHlünfter auf Stepbaning. 
Reichsgraf. Hupels Material. Der churbaieriſche Pfleger Chris 
1788, 641. Büfchings Magaz. ſtoph, wurde mit Umanberung 
3, Th. 387 — 536. Zedler, 22, des vorigen Namens Münfterer 
1— 31. vom K. Leopold J. den 12ten 


Münfter; 1) Ein fraͤnkiſch., März im Jahre 1668 in ben 
theilg — Rhoͤn-Werra, Adelſtand erhoben. R. v. Lang, 
theils bei dem Canton Steiger: Suppl. 125. 
wald anfeffiges altes adl., nad; Münfterberg. Eine fchlefi: 
her freiherrliches Geſchlecht, das|fhe Familie, deren Güter zu 
von eine Linie zu Euerbah, u. | Müntenau im Oberlauijchen ges 





* 


freiherrl. N. gen. Handb. 1777. 


x 
.. 
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— 


legen. Sinap,, I. 658. I. 823. 
Gauhe, J. 1067. 





Muͤnſterer. Chriſt. Fran; 
Xaver, Hofrichter des Fraͤuen— 
ſtifts Chiemſee, erhielt vom Ch. 
Karl Philipp den 9ten April im 
Sahre 1742 ein ritterliches Ed; 
lendiplom. R. v. Lang, 456. 

Muͤnzenberg und Sagen. 
1) Eine chemalige heffifche, zum 
Theil gräflihe Familie Kopp, 
de insigni Differ. Com, et No- 
bil. p. 539. seq. und Tab. ad 
p. 542. Gruͤsners diplomatifche 
Beiträge 11. St. Wenk, heſſ. 
Landesgeſch. 1. B. 271—96. Ku: 
ca, Grafenfaal. 356 — 65. — 
Die Brüder Friedrich u. Bernh., 
welche von dem Marggr. Friedr. 
VI. von Baden;Durlah mit ei: 
nes Obriften Tochter erzeugt, w. 
mit dem Namen Freiherren von 
M. belegt. 
1. Th. 879. | 

Muͤnzer. Ein meißnifches, 
bei Freiberg begütertes aber im 
17ten Sahrhund. erlofchenes fehr 
reiches Geſchl. 
Misn. 359. und f. Gaube, II. 
771. Zedler, 22. 536. 
Muͤnzer von {ü 


Durchlaucht. Welt. 


Ein oberpfälzifches Geſchlecht, d. 
mit den Münzer von Bamberg 
mehrmals verwechfelt worden ift. 
Siebmacher, 1. Th. 73. N. 8. 
11. Th. 137. NR. 2. Ein Ma: 
nufeript über die Muͤnzeriſche Ge: 
nealogie. Don Falfenftein, An- 
nal, Nordgav. VI. Nachl. 50. 
514. Bon Meding, II. N, 584. 
und f. 

Münzer von Bamberg u. 
Nürnberg: Eine fränt. Fa: 
milie, die mit d. vorfteheden oft 
verwechfelt, u, von feinen Wohn: | 


Knaut. Prodr. |5 


Muͤnſterer — Mulbaum. 


orten B. und N. alſo benarnt 
wird. Bon Falkenſtein, Antq. 
Nordg. VI. Nadıl. 502. Sieb⸗— 
macher, 11. 78. N 8 V. Mes 
ding, II. N. 584. 
Nuͤnzer von Kauenftsin. 
Der biſchoͤfl. ollmügifche Nath, 
Herdin. Matthias Ernft M, von. 
L., wurde im Sahre 1701 böhs 
mifcher Ritter. v. M. D., 180. 
Muͤnzer v. Marienborn. 
Der Major Jacob, wurde im J. 
1820. mit jenem Beinamen ge— 
adelt. von M. E., 386. 
Muͤnzmeiſter. Eine vorma— 
lige a Familie, die mit 
den von Roſenau eines Stam— 
med gewefen. Hoͤns coburgifche 
Chronif. 11. Th. 88. 160. u. f. 
Gaube, 11. 772. 
Muͤrach. Zwei verfchiedene 
abgegangene gräfliche Gefchlech= 
ter in Baiern. Wig. Hund, 1. 
Ih. 174— 179. | | 
mMürzbofen. Befaßen im 
15ten Jahrhundert den rung 
migen Drt in Steyerm. Schmuß, 


99, — 

Muͤther, Moettert. Bruͤſ— 
ſeleriſchen Urſprungs, alt, und 
deren Adel u. Wappen am 1ften 
September im Jahre 1521. er= 
neuert wurde. Sie wendeten fich 
nad) Züneburg, wo fie aber mit 
der an Hartwig von Daffel vers 
heiratheten legten ihres ganzen . 
Gefchleht3 im Jahre 1780 am 
20ften November erlofh. Buͤtt⸗ 
ner, Geneal. des lüneburg. adl. 
Patriz Von Meding, U. N. 
« 


53. 

Mulbaum de More. Ein 
mainzer Patrizier:Gefchlecht, das 
im 13. Sahrhundert vorfommt. 
Zedler, 22., 652. 


Mulig — Munier, 153: 

Mulig: Der Arzt Sohann,|1787 mit von ©. geadelt. von 
wurde im Sahre 1707 Reichs: | M. O., 232. | 
ritter mit Edler von. von M.. Mumtbe von Heldenfels. 
E., 180. u ‚Der öftreichifche penfionirte Mas. . 

Mulisheim. Eine auögeftor: | jor Friedrich M., wurde im J 
bene fraͤnkiſche, im ehemaligen 1808 mit dem Beinamen v. H. 
Canton Rbön = Werra begütert| geadelt. v. M. O. 282. 
geweſene Familie. Biedermann, | Mund, Mond. Eine alte, 
R. W. Lab. 32, Ä vormalige holfteinifche Samilie, 

Mullep. Johann Bapt., Sa=| die aber erlofchen, und vielleicht 
nitätörath und Kreisphyficus zu noch in Dänemark, wo fie ſich 
Gräg, wurde im Jahre 1789 | auch verbreitet hat, Iebt.. Huͤb⸗ 
geadelt. von M. E., 385. 


| — % — hollſtein. 
Mulz von Waldau, auch Adelschronik. P. 2, Ludolph, 
Nulz und zu ©bern= | Schaubühne 1. 25.1163. Gau; 
Schoenfeld. Ein, wenn nicht|be, 1. 774. u. f. Zedler, 22, 
zwei verfchiedene böhmifche Ge: | 758. m 
Khlehter, von denen Siebma- Mund. Eine alte adl. Fa⸗ 
cher das Wappen in Kupfer lie: | milie in Medienburg, "die aber 
fert, und von Meding befchreibt. | abgegangen iſt. Gauhe, 1. 1067. 
Siebmacher, V. Th. 77.N. 5.) Mundbrod von Spiegel; 
Don Meding, 11. N. 549. Gau: | berg. Ein ſchwaͤbiſches Gefchl. 
he, 11. 772. u. f. Salver, 623. Don Hattftein, 
Mulzer. Der k. baier. Re: 


III. Th. 103. des Suppl. Sieb: 
gierungs = Vicepräfident Adam So: | macher, I. Th. 119, N, 5. Von 
feph, erhielt vom K. von Bai- | 


Meding, 1. N. 5883. | 
ern den 80ſten März im Jahre Mundelsheim. Eine elſaß. 
1816 das Freiherrendiplom. R.| und fränfifche damilie, die ihr 
von Lang, Suppl. 59. gleichnamiges Stammhaus noch‘ 

Num 3. Schwerzenftein, |im Sabre 1650 befeffen, wahr: | 
Eine hurbrandenburgifche Fami- ſcheinlich aber erlofchen iſt. Pa- 
milie, davon einer noch im S.|storii Frankon. rediy, p. 498, 
1731 Iohanniter:Ritter gemefen. | Gauhe, 11. 775. | 
‚Dittmar, Beſchreib. des Johan- Mundi. Der Zuchfabrifant 
niter = Ritter = Ordens. Gauhe, | Wilhelm in Brünn, wurde im 
"1, 773. Sahre 1789 Freiherr. von M, 

Mumb v. Mühlheim. Der!D., 72. 

Generalmajor Franz M., wurde| Munereti. Der Reichshof: 
im Jahre 1817 mit dem Beina= | agent Johann Baptift, wurde i. 
men von M. geadelt. v. M. E., | Zahre 1719 Reichsritter. v. M. 
888. ẽ. 1s0. 

Mumelter v. Sebernthal. Munier. Der Mercantil: u. 
Der Repetitor der polit. Miffen: Wechfelgerichts - Affeffor, Franz 
haft D. M., wurde im Jahre Stephan zu Fiume, wurde im 
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Muttersgleich. 


— — 





Jahre 1756 mit Edler von no⸗guͤtertes, aber erloſchenes Geſchl. 


von M. D., 232. , 


bilitirt, 

Murach. Eine adliche, über 
100 Sahr freiherrliche, u. theils 
gräfliche baierifche Familie, Sieb: 
macher, 1. Th. 77. N. 8 I. 
10. N. 2. R. v. Lang, 190. 

Murech. Beſaßen in Stey— 
ermark die gleichnamige Herrſch. 
zwiſchen 1130— 1212. 
695. 

Mureck. Ein ſteyermaͤrkiſch. 
Adel, der die gleichnamige Herr— 
ſchaft beſaß, und in den Jahren 
1150 — 1230 vorfommt. Schmutz, 
ll. 595. 

Murmann von Warch— 
feld. Der oͤſtreichiſche Oberſt— 
wachtmeiſter Georg, wurde im 
Jahre 1811 Freiherr mit d. Zu— 
ſatze von M. v. M. D., 72. 

Murr. Sollen einerlei Ur: 
ſprungs mit den von Lenters— 
beim gewefen feyn. Biedermann, 
U. Tab: 228 — 30. Giebenkees, 
I. 8. 337. Tyroff, 1. B. 26. 
Ausg. N. 4, 

Muſchenheim. Ein rhein: 
ländifches Geſchlecht. Humbracht, 
Taf. 285. | 

- Mufchgey. Der Bürgermei: 
fier Johann Franz zu Watofee, 
wurde ‘mit feinem Better Jacob 
Conrad im Jahre 1721 nobili: 
tirt. von M. E., 385. 

Mufbow, Mufcats. Eine 
fchlefifhe Familie. Sinap, 1. 
61. > 


Muſick von Adlersberg. 
Der Statthaltereis Secretär So: 
hann Sofeph zu Prag, 
im Sahre 1753 mit jenem Zu— 
ſatze nobilitirt. v. M. E., 386. 

Muſſlohe. Ein im fränfi- 
fhen Kanton Orts Altmühl be; 








Schmus, 


wurde | f 


Biedermann, U. Zab: 231. 

Muſſinan. Der Negierungs: 
rath 2c., Joſeph Anton, erhielt 
vom Churf. Karl Theodor am 
27ften Juli des Jahres 1792 
ein Adels- und Ritterdiplom. R, 
von Rang, 456. 

Muſtazza. Dem Gutöbe: 
figer Theodor in der Budowine, 
ertheilte der jetzige Kaifer den 
Freiherrenftand. v. M. E., 81. 

Mutisheim. in im frän: 
fifhen Rittercanton Orts Rhön: 
Werra begütertes Gefchlecht. Bie: 
dermann, R. W. Zab. 412, u. 
folg. 

Mutius. Die Abfömmlinge 
von dem im Kriege des Kaifers 
Zarquin und Porfenna berühm: 
ten Mutius Scaevola, die fich 
in die an Italien gränzenden 
öftreichifchen Kande, dann nach: 
Schlefien begaben. K. Krohne, 
ll. 389— 90. 

Mutfchelnig , Motfchelnig. 
Ein fehr altes fchlefifches Geſchl., 
das im Jahre 1468 zuerfi vor: 
fommt, und die zwei Güter 
Muͤnch- und Herrn» Mutfchel: 
nis im MWolauifchen befaß, da— 
von das erfiere an das Stift 
Luͤbuß — und daher 
Muͤnche M. genannt worden. Si: 
nap, 1. 651 —56. Siebmacher, 
I. Th. 71. 38, 11. Bon Me: 
ding, Il. 587. , 

tuttersdorf. Eine fteyer: 
märfifche Familie, die feit 1446 
vorfommt. Schmuß, 601, und 
olg. 
Muttersgleihb von Gleis; 
chenmuth. Der Landfchafts: 
Syndicus in Deftreih ob der 
Enns, wurde im Sahre 1761 


Mylen — Nabdafti. - 155 
mit dem- Zuſatz von G. nobili= | Eine oberrheinifhe, im 14ten 
tirt. v. M. DO. 232. an ohnfehl⸗ 

Mylen, Mühlen, Milen. | bar ausgeſtorbene Familie. Zed— 
Eine ———6 Familie, d. ler, XXII. 1713. 
im Sprembergifhen ihre Guter) Mynfinger von Frondeck, 
hatte, und welche ihren Urſpr. (Frundeck). Ein urſprünglich 
aus Thüringen bat, und im ryheinlaͤndiſches Geſchlecht, aus 
Voigtlande ebenfalld begütert ges | dem der berühmte D, Soadim 
wefen ift. Gaube, 1. 1069 — | M, braunfchweigifcher Kanzler v. 
1071. Zedler, XXI. 1689. u. feinem Herzog das Erbfämmererz. 
folg. Amt ‚erhielt, deſſen Gefchlecht 

Myler v. Ehrenbad. Der| aber mit feinen Söhnen im 17, 
Etaatäminifter Niclas M. aus Jahrhund. ausgeftorben iſt. Köh: 
Aurah im MWürtembergifchen, w. lers Nachr. von den Erblandhofe‘ 
vom Kaifer in der Mitte d. 17.|ämtern. 20. und folg. Quglers 
Sahrhunderts geadelt. Gauhe, 11. | Biographie, Il, Ih. 1. und f. 
775. Zedler, XXII. 1691. Siebmader, I. Zheil. 127.N. 

Myplius. 1) Der öftreichifche — ne ak 
Hauptmarın Anton, umd fein scsM. 18. Bedler, XXL 
Bruder Herrmann und Gaöpar, 1a. DENKE, 
wurden im Sabre 1775 — 
ren. von M. E., 81. — 2) Der Myrbach von Rheinfeld. 
Oberſte ꝛc., Guftaph Hein. M.,| Der freie, ae — 
wurde im Jahre 1789 Freiherr. mann, Joſeph M., wurde im 
Derfelbe, a. a. O. Sahre 1810 mit dem Beimort 

Mypmelingen, Nimelingen. Ivon R. geadelt. v. M. D., 232, 
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N. 


Nachodt. Freiherren u. Gra⸗ 
fen in Boͤhmen, wovon auch ei— 
nige ehedem in Deutſchl. wohn: 
baft waren. Bogtens jegtl. Boͤh— 
men, 110. Zedler, 22. 228. u. 
folg.. Bon Meding, 11. N. 588. 
Hartmannd Samml. 
Nachtigal. Der Apotheker 
Jahre zu Zamos;, wurde 1786 
in den galizifchen Adelftand er: 
hoben. von M. E., 386. 


Nadaſt. Erbherr auf Foga⸗ 
rad, ein gräfliches, urfprünglich- 
aus England ftammendes ‚ nach: 
ber ungarifches Gefchleht. Von 
Schönfeld, Adelsfhem. I. 95 — 
99, und 214. Genealog. Hand: 
buch d. d. Grafen. 1825. 51. 

Nadaſti, Nadasdi. Ein 
eigentlich ungariſches graͤfl. Ge— 
ſchlecht, aus dem aber auch meh⸗ 
rere in k. oͤſtreichiſchen Dienſten 











456 


Nadelwitz — Nagel. 


ftanden. Zedler, 2Sfter Band,|Fuld. p. 155. ‚Bon Meding, J, 


©. 820. 
Nadelwitz. Ein fchlefifches 
u. oberlaufigifches Gefchl. Carp: 
3008 Ehrentemp. d. O. L. 1.2. 
10. Kay. 163. Sinap, 659. Zed— 


ler, 23. 353. Giebmader, 1. 
TH. 54. N. 1. Don Meding, 
11. N. 554. 


Nadlinger von Khren: 
breitftein. Der Unterlieuten. 


N. 565. Nobens, I. 237 — 
244. — 5) Ein ausgeftorbenes 
bremifches Gefchleht. Mußhard, 
409. Von Meding, 1. N. 564. 


regel suf Aichberg. Der 
en 1 ee 


efident bei den 13 Kan: 
tons, Joſeph Auguftin, wurde 
den 15ten Juli im Sahre 1775 
von der 8. Maria Therejia ge: 
adelt. R. von Rang, 456. und 


Michael N., wurde im I. 1820 |f. v. M. E., 386 


nit dem Prädicat von E. nobi: 
Yitirt. von M. E., 386. | 
Vaefe, Nefe. Ein ſchleſi— 
ſches Geſchlecht, das im 16. u. 
17ten Jahrhundert bluͤhte. Luca. 
Gauhe, J. 1071. Siebmacher, 
1, Ih. 72. N. 10. Sinap, J. 
659. I. 829. Zedler. 23. 380. 
Don Meding, 1. N. 589. 

Naegerl von Rofenbudl. 
Der Gutsbefiger Johann Georg 
R. in Steyermarf, wurde im 
Sabre 1763 mit dem Zuſatz von 
N. nobilitirt. v. M. E., 336. 

Naegloſt von Naeglheim. 
Johann Bartholom. N., wurde 
im Jahre 1718 mit von N. no: 
bilitirt. v. M. E. 386. 

NVaerringer. Ein ſteyermaͤr⸗ 
Rifches Geſchlecht. Siebmacher, 
11. Th. 77. N. 6. Bon Me 
ding, I. N. 590. 

Nagel. 1) Mit diefem Na: 
men allein und mit Beinamen 
fommen mehrere Familien in 
Deutfchland vor. Zedler, 253. 
430. — 2) Ein weftphälifches 
Gefchlecht, das befonders im St. 
Hildesheim , im Bergiſchen, Ele: 
pifchen 2c. begütert war. Sieb— 
macer, 1, Theil; 187. N. 11. 
Gauhe, I. 1071. Stiftskalend. 
von 1784. Scannat, Client, 











Nagel von Alten:Schoen; 
flein. Bon ihnen fommt einer 
im Jahre 1519 als Abt zu Et. 
Gregorienthal vor. Zedler, a. a. 
D. 431. 


Nagel von Coburg. Bon 
diefen ift einer im Sahre 1686 
als Domherr zu Miünfter be: 
fannt. Zedler, 23. 431. Hum: 
bracht, 287. — 

Nagel von Dermſtein, 
Dirmſtein, Dirnftein. Ein 
rheinländifches, zwifchen 1451 u. 
1624 bekanntes Gefchleht, das 
mit Heinrich Eberhard im Sahre 
1636 ausſtarb. Zyroff, Tab. 
152. Bon Meding, 1. N. 566. 
Gauhe, 1. 1072. Zedler, 23. 
430. Siebmacher, 1. Th. 128, 
N. 12. Humbracht, Tab. 287. 
Von Hattftein,, 400. 

Nagel von Kltershoven. 
Eine fchwäbifche Familie. Zed— 
ler, a. a. O. 

Nagel von Boenigshofen. 
Der Steuereinnehmer zu Prag, 
Franz Wilhelm N., wurde. im 
Sahre 1769 mit Edler von N. 
und 8. nobilitirt, von M. E., 
586. - 

Nagel von Vornboll, Aus 
diefen fommt einer im 3. 1672 
als münfterifcher General vor, und 


Nagerell — Naſſau. 157 
find mehrere hildesheimiſche und | Siebmacher, Il. Th. 123. N. 5, 
-paderbornifche Dombherren gewes | Bon Meding, IL. N. 555. Lüs 
fen. Zedler, a. a, D., 431. derſens Saminl. Ä 

Nagerell. Ein fteyermärkifh.| Narringer. Eine fteyermär- 
Geflecht, das die Stadt Lich: kiſche Familie, die nach Ausfters 
tenberg_ und mehrere Güter bes | ben der Familie von Laa, deren 
ſaß. Schmuß, 11. Th. 2. Wappen erhielt, mehrere Herr= 

Tiegerl von Roſenbuͤchl, ſchaften befaß, aber im 17tem 
(Rofenbücdel). Der Gutsbe: | Sahrhund, nad) Oldenburg auss 
fiter Johann Georg N. von R. wanderte. Schmutz, IL. Theil. 
in Unterfteyermarf, wurde im J. 8. u. . —J—— 
1767 mit Edler von Ritter, u.| Vaſchwitz. Ein ſchleſiſches 
erhielten die fteyer. Landmann- | Gefchlecht. Sinap, I. 660. Sieb 
fhaft. v. M. D., 132. Schmuß, macher, 1. Th. 66. N, 3. Bon 
II. Th. 2. Meding, II. N. 556. 

Nagy von Selfoe, Eör.| Naſo, Naſe. Ein fähfifc., 
Der General » Major Franz N. | befonders thüringifches Gefchlecht, 
von F. E., wurde im 3. 1804 das in der Mitte des 16. Zahrs 
Freiherr. von M. O., 72. hunderts vorkommt. Uechtrig, Ges 

Yomur, Eine grafl. nieder: ſchlechtserz. J. Th. 80. 81. Taf. 
ländifche Familie, die fich von |Gauhe, 1, 1073. Zedler, 23. 3, 
einem Schloß, Stadt und Graf:1715. | 
fhaft diefes Namens fchrieb, u. 
die im Jahre 1428 mit Sinter: 
lafjung eines auffereheligen Soh— 
nes, nachdem die Grafſch. Na: 
mur an den H. von Burgund 
zuvor verfauft worden war, aus: 
farb, von weichem Haufe fie 
durch — — an Oeſtreich 
kam. Anselmi Hist. genealog. 
T. II. p. 745 —59. Gauhe, II. 
777. und f. Avemanns kirchber— 
giſche Geſch. 315. | 

Vankenreuth. Ein ausge: 
ftorbenes, vordem im Rittercant. 
Gebürg anſeſſig gewefenes Ge: 
Ihleht. Biedermann, G. Tab. 
340. Salver, 490, 

Nonnedfen, Ein braun: 
fhweigifches, in der letzt. Hälfte 
de5 14ten Jahrhunderts ausge: 
florbenes Gefchlecht. Letzners cor: 
veyifche Chronik, 132b. Daffel. 
und einbedifche Chronif,, 156. 











Naſo von Koewenfels, 
Lewenfels. Eine ſchleſ. Fami⸗ 
lie, von weicher nur der Rechts— 

elehrte und Hiftoriker Ephraim 

Ignatius N. von 2. mit feiner 
Nachkommenſchaft befanntift. Si: 
nap, 11.792. und f. Gaube, 
a. a. O. Zedler, 23. 822, 

Naſſ. Ein wahrſcheinl. aus: 
geftorbenes fchlefifches Gefchlecht, 
das im 17ten Sahrhundert vor: 
fam. Sinap, 1. Th. 660. Gaus 
be, I. 1073. 

VNVaſſau. Ein wahrfcheinlich 
ausgeſtorbenes ſchleſiſches Geſchl. 
Sinap, 1. 661. I. 831. Gauhe, 
l, 1073. 

Naſſau. Genealogia illus- 
triss. Comit, Nassoviae Lugd. 
Bat. 13. 616. Zedler, 23. 830 
— 34. — 1). Eine niederländi- 
he Familie, die von des Prin- 
zen Wild, von Oranien natürl, 














158  Naffaun — Nauendorf. 


Schaft Zuylenftein in der Provinz 
Utrecht erfaufte, Imhof, Not. 
proc. imp. Lib. V. c. 6. $. 





Sohne, Juſtin von Nafjau ab; 
ftammte, aber erlofhen zu feyn 
fcheint. Imhof, notit. proc.. 
Imp, Lib. VI. c. 5. Gauhe, 11. 
778. — 2) Der Prinz Maurig 
von Dranien, aus dem Haufe 
Naffau, zeugte mit feiner Mai: 
trefie, Madam von Mecheln, 2 
Söhne, die vom K. Leopold im 
Sahre 1679 in den Grafenſt. er: 
. hoben wurden, und welde in 
Hollaͤndiſche und englifche Dienfte 
traten. Imhof, Notit. proc. 
Imp. Gaube, 1.1073—75. 11.778. 
Salver, 599. Mafh, 102 — 
106. — 3) Ein feit 1600 be: 
kanntes fchlefifches, urfprünglic) 
brabantifches Gefchl, Zwei. ver: 
fchiedene Wappen, die diefe Fa— 
milie, oder vielmehr 2 verfchie: 
dene - Linien  derfelben geführt, 
“ findet man beim Sinap, J. 661. 
und von Meding, 1. N. 567. 
"angegeben. M. f. a. Gauhe, 1. 
1076. ben. von M. €E,, 386. 
Naſſau zu Spurfenburg.| Yletorp. 1) Franz Wilh., 
Ein rheinländifches, zwifchen d.| Edler von und Reichöritter N., 
Zahren 1320 — 1602 vorfom: | wurde, im „Jahre 1801 in ben 
mendes Gefchlecht, das am 22.| Reichs- und erbländifchen Freis 
Februar deffelben I. mit Heinz | herrenfland erhoben. v. M. O., 
ih, Domherrn zu Mainz und 72. — 2) Der churcölln. Rent⸗ 
Zrier ausgeftorben, ift. Gaube, | meifter Johann Theodor N., w. 
I. 1076. Humbradt, Zab. 278. im Jahre 1788 in ben Reichs: 
Bon Hattftein, 1. 401. Sieb: ı ritterftand erhoben. Derf. 152, 
macher, I. Theil. 128. N. 10. und f. 5 
(ohne Zuſatz). Von Meding,| Nau. Der k. baier. Hofrat 
1, N. 569. 


. N. 569: zꝛc., Sebaſtian, wurde den 24. 
Naſſau Zuylenftein. Eine 





trecht. p. 23. Gauhe, J. 1075. 
und f. | 
Naſſen. Ein thiring. Ge— 
fhleht, das im I. 1593 zu 
Slarchheim, Altengottern ze. als 
Sleichenfche Vaſallen vorfommt. 
Sagittar, Gleich. Hiſt. 433. 471. 
Zedler, 23. 842. 

Nefiengriff, Naſſadel. Eis 
gentlich hieß diefes ſchleſiſche u. 
thüringifche Geſchlecht Naſſeng— 
niew , kam im 14ten Sahrhuns 
dert vor. Zedler, 23. 842. Si: . 
nap, 1. Theil. 661. Gauhe, I. 
1077. und f. Siebmacher, 1. 
Th. 58. N. 10. . Von Meding, 
II. N. 557. 

Nafſini. Der Mahler Nie 
col. Joſeph N., wurde im S. 
1707 in den Neichsadelft. erho— 





— — — — — — — — um _ — ——————— 
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Auguſt im Jahre 1814 baier. 
graͤfliche Familie in der Provinz Ritter, und den 22jten Sanuar 
Utrecht, die von Heinrich Friedr. | 1819 immatriculirt, R. v. Lang, 

Prinzen von NaffausOranien ab: } Suppl. 125. ® 
ftammt, da diefer mit einer Bür:| Nauendorf. 1) Eine alte 
germeifterstochter zu Emmerich, | meißnifche und _thüringifche Fa— 
außer der Ehe einen Sohn, Frie: | milie, deren Stammhaus zwis 
drich zeugte, dem er die Herr: | fhen Altenburg und Gera liegt, 


’ 


32. Tr. de la Noblesse ’U- - 


- Naumann — Nedheimb. 159 
I. 1080. Anhang. 1681. Zed⸗ 
ler, 25. 1255 — 1261. ' 

Nazza, Mate. Ein alte 
thüringifcher Adel, der zwifchen 
1253 — 1613 in verfchiedenen Or: 
ten vorkommt, und wahrfceint. 








1. Th. 710— 2%. Zedler, -23. 
1278 — 83. — 2) Der öftrei: 
chiſche Dberftwachtmeifter Friedr. | auch das gothaifche bei Halluns 
Auguft Joſeph von N., wurde | gen gelegene Dorf dieſes Na— 
im Sabre 1779 Graf. von M. | mens befeffen haben mag, Brüd: 
+ 28. ner, 11. &h. 10. St. 7. 

Naumenn. Eine alte pom:| Fleander. Der k. k. Rath 
merifhe Familie, die befonders | und Kriegscommiffär, Joh. Ger 
in Sachſen und in ber Marf|org N., wurde im Jahre 1722 
Brandenburg feßhaft. gewefen, v. [in den Reichsadelſtand erhoben. 
Sinap aber mit den von Neu: |von M. E., 386.u.f. 
mann in Schlefien verwechfelt| Vebra, Ebra. Eine fhlie 
worden iſt. Gauhe, Anhang. ringiſche alte Familie, deren 
1682 —84. Zebler, XXI, 1287 Stammfig das Schloß u. Städts 


94, chen N. an der Unftrut gewefen 
Naun. Ein altes Färnthner | pn fol, aud gab es ehedem 
Geſchlecht, das im 12ten Jahr— — in Thüringen. 
4. + 
bundert in Urkunden vorkommt, Gteber, Yiecherh,; Nae— 


lab [ ft. V. Lud— 
Mr "T. IV. 5 her. Ein ſchleſiſches Geflecht, 


178, Zedler, XXI, 1309, 

Nawoy und Dulne.. Ein 
oberfchlefifches GefhlL, d. aber 
im 17ten Sahrhundert abgegan: 
gen if. Sinap, 896. V. Me: 
ding, 1. N. 592. 


dad aus dem Haufe Kunzendorf 
im F. Sagan abftammen foll, 
und mit Franz von N. u. N, 
im 17. Jahrh. ausgeftorben ift. 
Einer noch früher ausgeftorbenen 
Familie ae in u. 
, fien gedenkt Gauhe, am a. D. 

Nayer. Der oͤſtreich. Dun 1. 662. 832. Siebmas 
mann Joſeph Franz N., wurdel cher, I. Theil. 57. N. 4. Bon 
im Jahre 1775 geabelt.. v. M. Meding, 11. N. 595. Gaube, 
€, 386. | IE N. 1081. Zedler, XXII. 

Nezmar, Nazmer. Ein |363. und 1526. 
märkifches, fihlefifhes und pon® | Nechlern. Ein von den v. 
wmeriſches Geſchlecht, das vom Necher wohl verſchiedenes Ge: 
Jahre 1228 an vorkommt. Kö: | fchlecht, wenigſtens ſind d. Wap⸗ 
pen ganz verſchieden. Siebma— 
cher, I. Th. 657. NR. 2. Sinap, 
I. 665. Bon Meding, II N. 
594. 

Neckheimb von Lickowitz. 
Der Prager Bürger Joh. Carl, 


nig, 1. Th. 620 — 89. Dith: 
mar, 5. N. 6. Genealog. und 
Wappen. Micräl, 508, Diene: 
mann, 257. N. 37. Siebma— 
ber, V. Th. 166. N. 9. Bon 
Meding, IT. N. 591, Gaube, 


— 





160 Nedeſſen — Negro dell. 
vorfommt, aber in ber Perfon 
des Geheimenraths Ulrich v. N. 
im Sahre 1767 auögeftorben ift. 
Von Behr, Lib. VIII. Rer. Me- 
cklenb. p. 1642. Joh. Schulze, 
Mfept. v. Diefer Familie. Sieb: 
mader, ID. Theil. 163. N. 3. 
Don Meding, 1. N. 570. Gau: 
be, 1. 1082—84. Zedler, XXI. 
Kittmeifter N. Ritter von N., B. 1567. Diplomat. Stamm: 
wurde im Jahre 1810 Freiherr. |tafel von diefem Gefchl. erfchien 
von M. E., 81. im Sabre 1730 aus fchriftlichen 
Nedomansky v. Nedo⸗ | Nachrichten zu Rageburg, wozu 
ms. Der Hauptmann Wenzel| aber die verfprochenen Erläute: 
N., wurde im Sahre 1760 mit| rungen und Beilagen nicht folgs 
N. geadelt. v. M. D., 232. ten. | 
‚ Nedoroft. Der Aeußere-Kath/ Neger. Der E. baier. Ap— 
in Wien, Wenzel N., wurde im | pellationsgerichts Rath Aloys N., 
Dahre 1723 geadelt. von M. wurde den 4ten November im 
Du, 233. | Fahre 1819 vom K. v. Baiern 
Veffzer. Der ungar. Hofz | geadelt. R. von Lang, Suppl. 
a. Johann Jacob von | 125, | 
N., wurde im Sahre 1749 zum ‚w Ä 
Freiherrn — Karl VII. er⸗ he 5; teichifhe ee 
nannt. von — 72. Wolfe | dann N., wurde mit dem Bei: 
Neffzern. Der Freih. Wolfs | namen von E. im Zahre 1805 
ang Conrad von N., wurde im eadelt. dv. M. D., 233 
Sabre 1734 in den alten See Gregri. 1) Der erzb. Salz: 
Fü erhoben. v. M. D., burgifhe Hof = und “Kainmer- 
Rath ꝛc., auch KLandrichter zu 
Eſchenbach, Raymund Maria Ca: 
jetan Friedrich N., wurde den 
1jten Auguft im Sahre 1815 
geadelt.  Nitter von Lang, Sup: 
plem.. 126. — 2) Der Oberft- 
wachtmeifter Soahim N. und f. 
Bruder Angelis in Tyrol, wurde 
im Sahre 1774 geadelt. v. M. 
E., 387. 


VNegro dell. Der Befiber 
der Herrfchaft Sanegg ꝛc., Franz 
in Steyermarf, wurde im -Sahre 
1803 geadelt. v. M. D., 233. 
Schmutz, U. 7. 


wurde im Sahre 1727 in den 
böhmifchen Adelftand mit jenem 
Zufage erhoben. von M. E., 
887. 

Liedeffem. Ein im Lüne: 
burgifhen anfeffig gewefenes Ge: 
febleht, das laͤngſt ausgeftorben 
if. V. Meding, II. N. 558. 

VNedetzky v. Nedig. Der 





73. 
| Ar pr von Blumenfeld. 
Der Keichöhofagent Franz Io: 
feph N. von B., wurde im I. 
1763 in den Reichsadel- und-i. 
Sabre 1767 in den Reichsritter— 
ftand mit Edler von B, erhoben. 
von M. E., 181. u. 387. 
Llegenborn, Ein braun: 
fchweigifches Geſchlecht. Pfeffin- 
ger, braunfchweigifchzlünekurgifche 
Hiftorie, N. Th. 763. Zedler, 
XXI. 1567. Lüderf. Samml. 
Vegendank. Ein. altes me: 
Flenburgifches Gefchlecht, das im 
Sahre 1294 ſchon in Urkunden 


— r e — — — — — —— — — —— — —ñ — — — — 
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EP rn eine een 7 
Nehem, Nehen. Ein weft: II. N. 595, Groſſers Laufigifche 


phalifches Gefchleht. V. Stei: 
nen, weftphälifche Geſch. 1. Th. 
Tab. 18. N. 1. Fuldaifch. Stifts: 
kalender. 
572. Gauhe, I. 1084. 


Nehem zur Sundermüb; | Ritterftand 
len, Ein rheinländifches u. weft: | 181. 


phälifches. Gefchlecht. 


V. Hatt⸗ 
fein, J. 402, 


Siebmader, J.Neundorf, 


Chronif, Gauhe, I. 1086. und 
Vleigenfeind. Der Wald: u. 


Bon Meding, 1; N. | Forfimeifter Johann Carl Sofeph, 


wurde im Sabre 1717 n ben 


erhoben. v. M, E,, 


Neindorf. Ein von ben v. 
auch Neuendorf, die 


Th. 189. N. 18. Von Meding, im, F. Halberſtadt ihr Stamm: - 


L. N. 571. 
VNeidberg, 
Neydberg, Neudb., Neidt—⸗ 
perg. Ein ſehr altes ſaͤchſiſch., 
beſonders voigtlaͤndiſches Geſchl. 
König, I. Th. fol: 721. 
be, l, 1098; 
1625. 
Neidhard, Neydhard. Eine 
urfprüngliche fchweizer, dann aber 
augsburgifche, darauf Öftreichifche, 
bejonders ‚ fteyermärkifche, zulegt 


fhlefifhe Familie, die Bucelin,|Q 


IV. Stemmat. N. von Bau: 
Mädt nennt, und die im 18ten 
Sahrhundert in den Grafenftand 
erhoben wurde, Fibiger in He- 
nelii Silesiogr. renov, p. 518. 
Ginap, II. 156, Gauhe, 1. 
104 — 86. Schmutz, 11. Th. 
1: rn f. — —— 

Jeidſchuͤtz, Neitzſchuͤtz, 
Neitſchuͤtz, Kayticin. & 
altes Gefchlecht im Meißnifchen, 
wo ihr Stammfig defielb. Na: 
mens 
der Lauſitz verbreitet hat, u. im 
Sahre 1452 zuerft vorfommt. Kö: 
ng, Adelsh. III- Th. 768— 77. 
Von Uechtritz, dipl. Nachr. (von 
buche zu Röffeln.) VI. 47 — 
8. Dithmar, 12. N. 35. Knaut, 


U, Band, 


Lreidtberg ‚| 


Gau: | Sie hatten 
Zebler, XXI, | £e 


gelegen, das fih au in! M 


aus dem Kirchen; ı I] 


Ihloß hatten, ganz verfchiedenes 
Geſchlecht, das aber, - als ein _ 
Bruder den andern über ihre 
Erbfchaft erftochen hatte, v. K. 
von Preußen eingezogen wurde. 
ten fonft das Erbfchen- 
namt im 5. Halberftadt. Gaus 
be, 1. 1086. 3 

Yleindorf, Nendorpe. 1) 
N. genannt Meyer, die im 3. 
1290 vorfommen. Steffens cam= - 
penſche Gefchlechtsbefchreib, 250. 
on Meding, III. 559. —_ 2) 
N. Caftellani in Eſbecke, d. zwi⸗ 
ſchen 1260 — 1363 vorkommen. 
Steffen, a. a. O. 9, Meding, 
I. N. 560. — 3) Schenk v. 
N. f. Schent, 

Pleipperg, Yleuperg, Nei⸗ 
perg. 1) Eine adliche, nachher 
1684 zum Zheil gräfliche, rhein- 
ländifche Familie, die aug Schwa⸗ 
ben ſtammt, und in Krain und 
Steyermark, auch in d. Schweiz 
Befigungen hat. Bon Hattftein, 

. 8. 231—39, Bucelin, 226. 
Genealogifches Handbuch der d, 
Grafenh. 1825. 32, und folg, 
Don Meding, 11. N. 563. Ges 
nealogifch hiftorifche Nachr. I. u. 

* 834 Ahnenpr. 1. Th. 1. 
Siebmacher, I. Th. 123, N. % 
Gauhe, 1. 1048, Salver, 511.— 


Prodrom, Misn.. Bon Meding, |2) Der Kämmerer, Generalfeld⸗ 
— — 11 


162 Neffen — Nerlich. — 
Wochtmeiſter, Wilhelm Reinhard 1 Mierät, 5 508. Von Meding, ul. 
von N., wurde im Jahre 1726|N. 561. 
4726 vom 8. Karl VI. in den| Nemes de Hidveg. Ein ad 
Grafenftand erhoben. von M.|liches, feit.. . . gräfliches Ges 
D., 26. | — in —— V. Schön: 
Neiſſen. Eine ausgeftorbene feld, belsfchem. I. 215. 
KR Familie, Deren VNemethy. Der galiz. Cam: 
Sig in Neiße oder Gneiffenau | meral; Abminiftrat. Afjeffor Franz 
—55 iſt. Bon Hoheneck, J. N., wurde im Jahre 1817 ge: 





h. 104. Rn 5 we = 
fon 

Nell von Damenader. 1) Ylemizbofen. Stanz An 
Der Gutöbefiger Shriftian N., a an. — en no= 
wurde im Sahre 1709 mit. dem N v. Deut 
Beifag von D. in den Reiche: 6 oa, er — e 
adelſtand erhoben. von M. E., eneral-Secretaͤr des Geh. Ju— 
387. — 2) Der k. k. Rath u. ſtiz-Miniſters und Nitter d. Gi: 
Oberpoſtverwalter Johann Peter — a ber — 
zu Prag und ſein Bruder, der rone, Georg wurde 
a im Sahre 1809 zum 


auptmann, Johann einrich 
” bon und zu eg w. nn ernannt, R. v. Lang, 


im Sahre 1717 NeichSritter mit 
Edler von. v. M. €E., 181. 
Nell von Nelienberg · Das 
en = — 

Vicepraͤſident Ritter I. von Rentwig von Eichenfeid. 
D., wurde im aan 1822 $reis | Der ——— Franz a 
herr. von M. €, n zu Zudmantel, wurde i. 3. 


Lenny. Der nieberländifche 
Geheimes und Finanz-Rath zc., 
Gornel von N., wurde im Sabre 
1766 Freiherr. v. M. D., 73. 


Yıellenburg, Krotlenburg. 1710 böhmifcher Ritter mit dem 
* ſehr alte graͤfliche Familie Beiſatz von E. v. M. E., 181. 
Schwaben, deren Graffhaft| Verbof von Holterberg. 
* Stammſchloß dieſes Namens Kamen aus Böhmen, wo fie vor 
im Hegow gelegen, und nach |200 Jahren fchon befannt was 
deren im Sahre 1592 erfolgten ren, nach Meißen, und-von da 
Abgange, meiftens an d. Haus nach 1715, nad Niederfachfen. 
Deftreich gelangt ift. Luck, Gra= | Gauhe, 11. 780. 
fenfaal, 1049 — 55. Spener, Nerlich. 1) Ein fchlefifches 
Hist. insign. f. 498. Spangen: | Geflecht, das im 16ten u. 17. 
berg Adelsſp. 1. Th. 10. B.| Sahrhundert im Gurau:Glogaui- 
Kap. 15. Gauhe, 1. 1087. und |fchen bluͤhte. Sinap, II. ‚833. 
folg. 11. 779. Zedler, XXI. 1782. — 2) Der 
Nemeken. Ein in dem ehe⸗Rath des Biſchofs zu Breßlau, 
maligen ſchwediſchen, jegt preu: Anton Heinrich N., wurde im 
Eifhen Pommern, befonderd im|Sahre 1716 böhmifcher Bu 
Wolgaftiihen begütertes Gefhl.]v. M. E., 18. 
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2 IE A ER 
Klespern. Der niederöftrei:] Neſuchow. Ein pommeri⸗ 
chiſche Regierungs-Secretaͤr Fer⸗ ſches Geſchlecht, d. Einige Nes— 
dinand N., wurde im 3..1787 | nechow ſchreiben. Micräl, 509, 
hit Edler von geadelt. von M. Don Meding, IM. N. 562. 
D., 233. — tr Tottlingen. 
Neſſelrode, Neſſelroth. | Ein Tüneburgifcyes Geſchi. Luͤ⸗ 
Eine * alte — nachher or Samml. Bon Meding, 
eiherrliche, und zum Th. graf= |. . | 
* Familie — Rheinlan- Nettelbla. Der bekannte Ju— 
den, deren Stammhaus in dem riſt u. Bannergerichtsafjefjor Chri⸗ 
H. Bergen gelegen, die fruͤher ſtian, wurde bald nach ſeiner im 
auch in Thuͤringen, und nad: | Sabre 1743 erfolgten Einführung 
her auch in Schlefien lebte, all- in d. R. Kammergericht geadelt. 
wo noch ein Schloß dieſes Na-Weidlichs zuverl. Nachr. v. jetzt⸗ 
mens unw. Creuzberg Werra * Rechtsgel. 11. Th. 10. und 
elegen iſt. uͤbner, Genealog. | 
AR 955, Seiferts Nettelhorſt. Eine in Lief— 
hochadl. Eltern u. Kinder. Bu-land, Curland und Preußen feß— 
lin, Stemmat. P. 1. u. IV.|bafte, wahrſcheinlich urfprünglich 
Sinap, 1. 386. Imhof, Not. | weitphälifche Familie, Gauhe, 
$. R, G. P, Proc. Lib. IX, |1l. 781. 3edler, XXIT, 1990. 
. 136. Gaube, I. 1088—98,! Nlettinghofen. Der nieder: 
bler, XXI. 1944 — 1949. |Öfireihifche Regimentsrath Joh, 
Kreffelrode zu HSugenpocd. a e fein Bruders: Sohn 
reiherren in baierifchen Dien— — RES wurden ' 
fien. R. v. Lang, 190, ım Sabre 1752 in den böhmi- 


9 it [} — . 
Vleffelroeden, Ein eichsfel: nn terftand erhoben. v. M 


diſches Geſchlecht. Wolfs eichs- 
feld. Urkundenb. 16. 

Veſſlinger, von und zu 
1) Eine alte 
reihe boͤhmiſche Familie, die in 
Deſtreich als freiherrlich florirt. 
Gauhe, 11. 780. Bon Schoͤn⸗ 
feld, Adelsſchem. 1. 216. — 2) 
Der Oberftlieutenant Sofeph N. 
von und zu ©., wurde im 9. 
1813 Freiherr. von M. E., 81. 
welcher ihn jedoch irrig Nefflin- 
gen fchreibt. 

VNeſſmery. Der penfionirte 





— — — — 
Inn 
» 





Y 
Vlettolizfy v. Eyſenberg. 
Der General: andfriegs:Gommifz 
far Wenzel -Cafimir, wurde im 
Sahre 1741 böhmijch, alter-Frei- 
herr. von. M. E. 81. u. f. 
Vetz, Netzow. Ein pom— 
meriſches, jetzt ſchleſiſches Ge— 
ſchlecht, welches im Jahre 1601 
d. Indigenat in Pohlen erhielt. 
Sinap, I. 668. Il, 836, Sieb: 
macer, 1. Zh. 64. N. 2. B. 
Meding, U. N. 597. Gaube, 
J. 1090. Zedler, XXIII. 2004. 
Netzow. Eine pommerifche 
Oberftlieutenant ıc., Franz von | alte Samilie, deren Stammfig 
N., wurde im Jahre 1806 Frei- Kagenow in Vorpommern gele— 
ber. v. M. D., 73, gen, en die mit den von Weg 
1* 
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nicht zu vermengen iſt. Gauhe, 
J. 781. Micräl, 509. Siebma: 
der, V. Th. 166. N. 12. Von 
Meding, II. N. 598. 

Neu. 1) Der brandenburgifche 
Rath und Geh. Secretär Balz 
thafar N., wurde den 26. Aug. 
im 3. 1614 geabelt. R. von Lang, 
457.— 2) DerFeldmarfchall:kieu: 
tenant Andreas N., wurde im 
Jahre 1796 wegen Bertheidiguing 
der Feſtung Mainz zur Reichs: 
freiherren = Würde erhoben. von 
M. D., 78. 

Neubeck. Aus Elfaß ftam: 
mend, jest in Baiern, wo fie 
den Gebrauch des adlich. Stan 
des vom Jahre 1666 an, nad): 
gewiefen haben. , Am 23. Sep— 
tember im Jahre 1734 erhielten 
fie vom Ch. Karl Albrecht den 
Sreiherrenftand. R. von Lang, 
191. 














Neuberg. 1) Eine feit dem 
12ten Sahrhundert in Steyerm. 
fehr begüterte Familie. Schmug, 
- IH. Theil. 16. — 2) Der Groß: 
händler in Wien, Georg Adam 
N., wurde im Jahre 1789 mit 
Edler von nobilitirt, v. M. E., 
387. | 

Neuberger von Ehren— 
burg. Anton N., wurde im 
Sabre 1730 mit Edler von €, 
Kitter. von M. E., 181. 


Neubronner. 1) Der Land: 
 wehr: Major und Großhändler 
in Kempten, Matthias Philipp 
N., erhielt Adel und Kitterdipl. 
vom 8. von Baiern den Sten 
Auguft im Jahre 1805. R. von 
Lang, 458. — 2) Der Raths⸗ 
eonfulent Marcus Tobias N., 
erbielt ven 13ten. December im 


Sahre 1699 vom K. Leopold ein 


i 


Neuenftein. 











Adelsdiplom, und da in demſel⸗ 
ben die Glaufel, fich von fchreis 
ben zu Binnen, nicht enthalten 
war, fo Fam darüber den 2ten 
Auguft im Sabre 1714 noch eine 
eigene Urkunde heraus. Derf. 
a. a. O. 
Neudorf. 1) Eine ſchleſiſche 
Familie, die im 17ten Jahrhun— 
dert dafelbft blühte, vom Kaifer 
Marimilian I. in den Adelftand 
erhoben wurde, und welcher K. 
Karl V. diefe Würde beftätigte. 
Sinap, II. 834. Gaube, 1. 1096. 
II. 785. 3edler, XXIV. 46. — 
2) Eine fleyermärfifche Familie, 
die auf ihrem gleichnam. Schloffe 
I Wilden geſeſſen. Schmutz, 
— 


Neuendorf, Neundorf. Eine 
magdeburgiſche Familie, die von 
den Nauendorf ganz verſchieden 
iſt, und im 12ten Jahrhundert 
ſchon vorkommt. Gauhe, J. 1091. 
Zedler, XXIV. 71. Koͤnig, I. 
Th. a. a. O. 

Neueningen, Neuingen ins 
gemein. Ein fränfifches Gefchl.,- 
daraus Gebhard im Jahre 1629 
Landeomthur der Ballei Franken, 
wie auh Comthur zu Ellingen 
und Nürnberg gewefen if. Pa- 
storii Francon. rediviv. Gaus 
be, l. 1097. 

Neuenftein. Eine alte ſchwaͤ⸗ 
difche,, aus der, Schweiz ſtam⸗ 
mende Familie, deren Stamms 
baus gleiches Namens im Cana 
ton Bafel gelegen, aus welcher 
Rudolph von N. mit Heinrich 
zu Rhein dadurch fehr bedeutende 
Güter verloren hat, weil fie d. 
H. von Deftreich, die ihnen wes 
gen ihres im Bafeler Krieg er: 


‘ Hist, insign, 


Neuff — Neukirchen. 


littenen Schadens Feine Entfchä- 
digung geben wollten, mit Krieg 
zu überziehen, fi angemaßt. 
Nachdem aber jene ihre Güter 
verloren ,„ und entfliehen muß: 
ten, - ließen fie fih darauf in 
Schwaben und Franfen nieder, 
wo fie aber erlofchen find. Stumpf 
fchweizerifche Chronif, Lib. Xll. 
Cap. 36. Spangenbergs Adels: 
fpiegel, Il. 419. Bucelin Stem- 
mat, germ, fol. 376. 3edler, 
24. B. 73. Gauhe, 1. 1092. 
Biedermann, D. Taf. 

Neuff. Der k. E. Rath und 
Geh. Chiffre: Secretär, wurde i. 
Sahre 1713 Neichsritter mit Ed: 
ler von. von M. E., 182. 

Neuffvillee Der Banquier 
u Frankfurt a. M., wurde im 
Sabre 1753 in den Reichdadel: 
fiand erhoben. v. M. E., 387. 

Meugebauer. Der Oberft: 
woachtmeifter Franz Ludwig N., 
wurde im Jahre 1764 -geabelt, 
und Freiherr. von M. D., 233. 
u. E., 82. 

Neuhaus, Neuenhaus. De 
ren gab ed in Böhmen, Baiern, 
Kärnthen,, Crain, Franken, Deft: 
reich, Schwaben, Schlefien, Weft: 
phalen, u. Zyrol, worliber man 
in nachbenannten Schriften Nach: 
richt findet. Brandis, tyroler 
Ehrenfr. I: Th. 78. Balvafor, 
Ehre des H. Crain. Bucelin, 
Stemmat. P. IIL IV. Seiferts 
Abnent. TI. Th. Wurmbrand, 
Collect. Ausir. gen, Spener, 
Lib, 2. c. 59. 
Burgermeijter, vom fehwäbifchen 
Reichsadel. Gauhe, I. 1092 — 
95. Schmutz, Ill. Th. 24. Zeb: 
ler, XXIV. 179. u. f. Hart⸗ 
manns Samml. 
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Neubaus in Greiffenberg. 
Eine auögeftorbene Familie in - 
Kärnthen. Zedler, XXIV. 184. 

Neuhauſer. Der. Oberftlieu: 
tenant Era N., wurde im J. 
1820 mit Edler. von nobilitirt. 
von M. E., 388, 

Neuhoff, genannt Ley. Ein 
fuldaifched und weftphälifch. Ge; 
fchlecht, welches der 8. Mari: 
mil, 1. im Sahre 1494 adelte, 
und worüber der Adelsbrief bei 
dem von Steinen fteht, an def: 
fen Richtigkeit aber der Heraus: 
geber felbft zweifelt. Bon Hatt 
ftein, 11. Supplem. 110. Von 
Steinen, II. Th. Zab. 30. N. 
3. 215, Don Meding, 1. N. 
578. 

Neuhoff zu Neuhof. Ein 
weftphälifches und clevifches Ges 
fchlebt. Bon Steinen, 11. Th. 
Zab. 30. N. 1. Geneal. Ardhis 
var, VI. Th. 313. Von Hatte 
flein, Il. Th. 110. Giebma: 
cher, IL Th. 117. N. 11. Von 
Meding,.1. N. 574. Gaube, 1. 
1095. und rorg. ll. 785. Zed⸗ 
ler, XXIV. 8. 195. und 96, 
wo auch eine Pleine Stammtafel 


eht. 

Neubold. Der Landwehr: 
Hauptmann Andreas N. in Boͤh⸗ 
men, wurde im Jahre 1818 mit 
Edler von geadelt. v. M. DO, 
233. — 
Neukirchen, Nienkirchen, 
Nienkerken. 1) In Pommern, 
in dortiger Mundart Nienkerke 
ausgeſprochen. Gauhe, J. 1102. 
Zedler, XXIV. 770. Mictraͤl, 
Pommerl. 1. 6. — 2) In Schle⸗ 
fin. Sinap, 1. 662. Gaube, 
a. a. O 5) In Böhmen, 
eine längft ausgeftorbene Fami⸗ 
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tie. Gaube, 11. 806. — 4) Am 


Miederrheinftrohme. 
ll. 118. 
5) Sm Gothaifchen und Eifena: 
cifchen, eine Familie, welche 
zwifchen 1337 und 1350 unter 
dem Namen Numenkirchen vor: 
fommt, und wahrſcheinlich das 
Dorf Neukirch im Gothaifchen, 
ah der eifenachifchen Grenze bei 
feffen haben mag. Brüdner, 1, 
Th. 1. St. 53. 5. ©t. 28. 
Neumann, Neumenn. 1) 
Ein tyroler Gefchlecht. 

.. N.. 888. 

folg. — 2) Die 3 Brüder Frie: 
drih, Carl und Wilhelm N., 
davon der erite F. baier. Regie 
rungsrath, der 2te Oberlieuten., 
und der Ste in Dillingen ift, mw. 
vom K. in Baiern den 6. Suni 


Siebmacher, 


Gauhe, 11. 806. — ı amtöverwalter, 





Keuned 


Neumann v. Neuersheim. 
Der k. k. Rath und Oberpoft: 
Franz Xaver zu 
Innsbrud, wurde im 3. 1777 
mit jenem Zufaße nobilitirt. v. 
M. E., 388. 

Neumann v. Regensberg. 
Der Rittmeifter Jacob N., w. 
im Sabre 1821 mit dem Beina— 
men von R. geadelt. v. M. E., 
388. (a. a. S.) | 

Neumann v. Puchholtz. 
Jacob N. von P., wurde i. J. 


Sinap ,ı 1747 böhmifcher Ritter. von M. 
Gaube, 1. 1096, und |E 


„182. | 

Neumark, Eine alte this 
ringifche Familie, die von den 
nürnbergifchen adlichen Patriziern 
abftammen fol. Paſtorii Fran- 
con. rediviva. Gaube, ll. 806. 
Neumsyer. Der k. baier. 


im Sahre 1819 geadelt, und d. | Director der Minifterial: Section 
Aften Zuli im Jahre 1819 im=!der Steuern u. Domainen, Cle— 
matriculirt, N, v. Lang, 126. — |mend N., wurde den 19. Mai 
3) Der Kammerfourier Carl N.,|im Jahre 1808 Nitter, und den 


wurde im Sahre 1810 mit Ed: 
ler von nobilitirt, von M. E., 
388, a 

Neumenn von Bucholt. 
Der Salzeinnehmer zu Lippa im 
Zemeswarer Banate, Carl Sa: 
müel N., wurde im Jahre 1764 
mit Edler von B. nobilitirt. v. 
M. D., 233. F 

Neumann von Meiſſen— 
thal. Der Rittmeiſter Carl Jo— 
ſeph, und deſſen Bruder, der 
Hauptmann Heinrich, wurde im 
Jahre 1811 geadelt. v. M. O., 
284. 
Neumann von Neuberg. 
Der Rathsverwandte Joh. Fries 
drich N. zu Prag, wurde i: J. 
1710 mit jenem Zuſatze nobili: 
tirt. von M. E,, 588, 


10ten Suni im Sahre 1813 im: 
matriculirt. R. von Lang, 459. 
‚Neumüller. 1) Der Geh. 
Reichshofkanzliſt, Johann Georg 
N., wurde im Sahre 1782 in d, 
KReichsadelftand erhoben. v. M, 
E. 388. — 2) Der Reichshof: 
Fanzlei= und Erpeditions-Adjunctk, 
und feine Gattin geborne Helf: 
rich, wurde im Sahre 1806 in 
den Br mit Edler 
von erhoben, v. M. E., 182. 
Neunef , Neunegf, Ein 
fchwäbifches und rheinlandifches 
Gefchlecht, welches im 12. Jahr⸗ 
hundert turnierfäbig gemefen. ift. 
V. Hattitein, 1. Th. 240. Bus 
celin, Stemmat, P. 1, Siebma— 
cher, J. Th. 112,0. 11. Bon 
Meding, 1. N. 599, Burger 


' Neuner — Neumirth. 167 
meiſter, vom ſchwaͤbe Reichsadel. Bayreuthiſchen beſaßen fie in d. 
580. Gauhe, 1. 1097. Zedler, fruͤheſten Zeiten das im 16ten 
A. 294. Jahrhundert an die von Libi— 

Neuner v. Breiten:gg. Der! hau (Lichau) Übergegangene Ritz. 
Salzverfilberer Ignatz Anton zu | tergut Neuftadtlein am Forſt. Im 
Hal, w. 17912, 17. Juli mit d. }12ten Jahrhundert erhielten fie 
Beinamen von B. nobilitirt. v.M. | von einer tapfern Beſtuͤrmung ei⸗ 
D., 234. R.v.Lang, Suppl. 126. | ner Stadt den Beinamen Stürs 

Yleupsuer. 1) Die Gebrüder mer, den fie bis in das 1Tte 
Jacob, Franz Xaver, Matthias, So: | Jahrhundert beibehielten. Der k. 
fephu. Heinr., w.1792 mit Edl.v. |. öftreichifche Feldmarſchall-Lieu⸗ 
nobilitirt. v. M. D., 234. — 2) |tenant Johann Theophil, der i. 
Der Großhändler u. Mercantilrath | Jahre 1322 zu Eperies in Uns . 
Matthias Joſeph Edler von N., w. garn geftorben, und defjen Altes 
1817 Ritter. v. M. D., 133. fer ruderds: Sohn, Michael v. 

Neupeuer von Roſenſtein. N., Cchef der k. k. öftreichifhen 
Der Oberamts-Controlor, Veit Hofkriegsbuchhaltung, wurden 
Leop. N. zu St. Veit in Kärn= |im Jahre 1819 in den Reichs— 
then, wurde im Jahre 1750 mit | freiherrenftand erhoben. Nach v. 
El. v. R. Ritter. v. M. E., 182. | Hattftein, 11, 348—51. fol d. 

Neupauer v. Wiefenfeld. O9ten November des Jahres 1638 
Der Salzverfilberer und Zolleins | diefes Gefchlecht erloſchen feyn, 
nehmer Johann Georg N. zu|es ift diefes aber blos von ber 
Zeichen, wurde im Jahre 1742 | damals ausgeftorbenen catholiſch. 
mit jenem Zuſatz nobilitirt. von Linie zu verſtehen, denn die aͤl— 

E., 388. tere evangeliſche bluͤht noch bis 

Neuperg, Neuberg, Neip-heute, worüber in meiner Samm⸗ 
perg, Reupurg, Neypperg. lung eine genaue und vollftän= 
Ein fehr altes fchwäbiiches Ge: |dige Stammtafel durch die Ges 
ſchlecht, deſſen Stammfchloß N. | wogenheit eines verehrlich. Glie— 
bei dem Städtchen Schweiggern | des der Familie, d. fi) in Wien 
im Kreichgau gelegen. Bucelin, | befindet, die von 1231 anfängt. 
Stemmat. P. Ill. Burgermeis | Biedermann, G. Taf. 343 — 
fter, vom fchwäbifchen Reichsadel. 46. Salver, 426. 428. 492. 
edler, 24. 300 — 304. Sal: | Zedler, 24. 328. DB. Megerle, 
ver, 209. 219. 224. O. 73. Siebmader, 1. &h. 103. 

Neuftsedter, Neuftedter, |N. 13. Bon Meding, IN. 
Diefe uralte adliche und freiherr: | 564. Meine Samml. | 
Ihe Familie in Deftreih u. Un- Neumeiller, Der Artillerie 
garn, ſtammt aus Franken, wo | Lieutenant Sofeph N., ‚wurde i. 
fie zu den älteften Gefchlechtern | Sahre 1805 mit Edler von no: 
der unmittelbaren reichöfreien Ritz | bilitirt. .von M. D., 234. 
terſchaft Orts Gebürg gehörte, u.| Neuwirth. Den Oberfriegs: 
Ihren Stammnamen v. Neuftadt | Commifjär N. zu Prag hat der 
an der. Aifch erhalten hat, Im 'Kaifer im September des Jah— 
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N 


Gauhe, 1. 1098. 11. 781— 85. 


RB. Meding, IT. 5656. — 2) 


‚N. und A. v. M. E., 182. 


Neydeck, Neideck, Neudeck. 


brand, Collect. gen. Bucelin, 


168 Neuwirth — Nibelungus. 





ſtand erhoben. 
Neuwirth und Aichelfels. 

Leonhard N., wurde im Jahre 

1703 boͤhmiſcher alter Ritter mit 


Johann von N., wurde im J 


böhmifcher Graf. v. M. E., 23. 


Newen von Nemenftein. 
Der k. k. Hofpoet., Joh. Carl 
N, in Wien, wurde im Jahre 
1753 in den Reichsadelſtand mit 


5 ‚ wurden im Sahre 1771 
jenem Zufaß erhoben. von M. 
E., 388 


ar v. — — 

Neyffen, Neifen, Neuffen, 
Neffen, Neiffen. Freiherren, 
die zulegt Grafen von Maurſtet⸗ 
tenin Schwaben wurden. Marfch. 
1) Eine öftreichifche und fteyeri: |von Pappenheim , Histor. Pap- 
fhe Familie, die ſchon im J. 
1250 mit ihrem - gleichnamigen 
Stammfchloffe in Krain vor: 
fommt, wovon das lebte Fami: 
lienglied gegen das Ende d. 17. 
Sahrh. ausgeftorben if. Wurm: 


ner, genealog. Zab. 11. B. Taf. 
518. Crusii Annal. Suev, P. 
11. Lib. 9, c. 6. Doͤderleins 
Matth. a Pappenh. Enucleat. p. 
2 Zedler, a es * 
eym r. er +. ii ef 2 
Stemmat. P. Ill. 4. Spener, — 
Hist. insign. p. 501. Taf. 19. 
Brandis, tyroler Ehrenkraͤnzlein. adelſtand erhoben. von M. E., 
388. 
Neyſſ v. Neyſſenfels. Io: 
hann Georg N., wurde im I. 


Zedler, XXVI. 1632, u. XXIV. 
422. Siebmacher, 1. 59. N. 5. 





Eine fchlefifhe Familie, die im 
Sahre 1383 auf Penkendorf in 
Schweidnig wohnte. Sinap, II. 
835. Gaube, N. 78b. — 3) 
Eine fränfifche Familie, die im 
ehemaligen Ritter Canton Drts 
Gebürg feßhaft war. Bieder:|1l. N. 600. Ä 
mann, ©. Tab. 341. und folg. Nibelungus, Nebelongus. 
Salver, 229. 230. 238. 245.— | Ein im 8ten Jahrhundert vor: 
4) Bon den Schenken von Ney: | fommender fränkifcher Graf, der 
ded f. Schenken. mit dem K. Karl d. G. einen 
Neydecker auf Mehrenhuͤl. | gemeinfhaftlihen Stammvater an 
Der vormal. k. baier. Hauptm. | dem franzöfifhen Major Domus 
Joh. Joſeph Philipp wies durch | Pippin gehabt hat, und deſſen 
f. coburgifchen Lehnbriefe feinen | Großvaterd Bruders »Sohn war. 


nobilitirt. von W. E. 389. - 


14ten Jahrhundert vorkommende 
Familie, welche im Fuldaiſchen 
Lehngüter befaß. Schannat, Client. 
Fuld. p. 135. Bon Meding, 








‚Adel bis aufs Jahr 1683 nach. | Eckhart, Com. de reb. Franc, 


R. von Lang, 127, orient. et episc. Wurceb. T. 1. 





1753 :mit dem Prädicat v. M. 


Neytur, Netter. Eine im; 


1705 Reichs- und im J. 1725: 


— 


res 1824 in den oͤſtreich. * Neydhardt. "Der Sreihert. 


Neydiſſer. Die Brüder Jo⸗ 
hann Sacob und Georg Sieg⸗ 
mund N., Gewerfen in Kärns 


penh, C. 67. 82. u. f. Huͤb⸗ 


friegscaffier Matthias N, wurde 
im Sahre 1750 in den Reich8= 
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p. 217. 748. T. II. 176. Zed⸗ 
ir, XXIV. 431. 

Nick von Nickfeld. Der pen⸗ 
ſionirtte Hauptmann Johann N., 
wurde mit dem Praͤdicat v. N. 
geadelt. von M. O., 234. 





E., 889., und zwar hintereinan⸗ 
der, einmal mit einem, u. ein 
mal mit einem Doppel t. ‚ 
Nicolich von Welles. Der 
öftreichifche penfion. Oberftmacht: 
meifter Zheodor N., wurde im 
Nickelli. Die Brüder Chris | Jahre 1772 mit dem Prädicat 
floph und Ignatz, beide öflreih. |von W. geadelt. von M. E., 
Unterlieutenant3, wurden: im 3. ! 389, 
1780 in den Reichsadelftand er:| Nicolides von Pindo. 
hoben. von M. E., 389. Der D. der Medizin, Johann 
Nickiſch. Ein fchlefifch., aus |und feined Bruderös Sohn, Eu: 
Böhmen ftammendes Gefchlecht ‚| ftah (aus Mazedonien gebürtig), 
deffen Stammſitz Rofened i. Lieg: | wurden im Sahre 1791 in den 
nigifchen gelegen, und das auch Reichs- und erbländifchen Adels 
im Oppelifchen Fürftenthbume be: | ftand mit dem Beiwort von P. 
gütert if. Sinap, 1. 663. Il, |erhoben. v. M. D., 235. 
836. Siebmacher, IV. Ih. 134.| Nicollich v. Mofter. Der 
N. 6. Bon Meding, MI. N. | Oberlieutenant Michael N., w. 
567. Sauhe, 1. 1099. Zedler, im Jahre 1795 nobilitirt. von 
XXIV. 523. M. E., 389 | 
NEl von Nidlsberg. Der 
Gerretär d. vereinigten Hoffanz: 
lei, Sarl N., wurde im Sahre 
1787 mit Edler von N. geabelt. 
Leupold, I. Th. 3. B. 506. von 
M. D.,-234. SE 
Niclot. Eine ausgeft. ſaͤch— 
fifhe Familie, aus der noch im 
Jahre 1668 einer vorkommt in 
Müllers ſaͤchſ. Annal. 478. Zed: 
kr, XIV. 525. Nideck. Ein oberrheinifches 
Nicod v. Zeinau. Franz! Geflecht, das um Worms ver: 
Kader N., wurde im 9. 1781 |fchiedene Lehngüter befaß, die 
mit dem Zuſatz von 3. nobilis | nachher die von. Helmftat an fich 
fit. von M. E., 389, brachten. Schannat, Hist, episc. 
Nicolaus von Ehramfeld. Wormat. P, 1. 274. edler, 
Der öftreichifche Fähndrih, Anz | XXIV, 687. 
ton N., wurde im Sahre 1809| Niderl zu Niderburg. Der 
geadelt. v. M. E., 389. Arzt zu Klagenfurt, Siegmund 
Nicoleti, Nicoletti. Die| Franz, wurde im Jahre 1788 
Brüder Johann Gafpar u. Io: | mit dem Beifah zu N. nobilis 
bann, wurden im Jahre 1716 tirt. von M. E., 389. 
in den Neichsadelftand erhoben.) Nideroeftl. Der Generals 
Sie ftehen zweimal in von M. | Feldwachtmeifter ꝛc., Joſ. Franz 


Nicolo. Der ſchleſ. Kam: 
merrath St. Dominif N., wurde 
im: Sahre 1734 in den Reichs- 
u. erbländifchen Adel mit Edl. 
von erhoben. v. M. O., 235. 
Nicolo di Santo zuStchl: 
berg. Die Brüder Nicol. Ant. u, 
Sohann N., wurden im Jahre 
1735 mit dem gedachten Zufage 
nobilitirt. v. M. E., 389. 
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Niebelſchutz — Niering. 








Anton von N. und fein Bruderlim Sahre 1820 mit Edler von 


Jodock Rudolph, wurden im 3. 
1736 Reichöfreiherren. von M. 


D., 73» ; 
Niebelſchuͤtz, Nibeſchutz, 
insgemein Niebelſchitz. Angeb— 
lich wendiſcher Abkunft, in Schle⸗ 
ſien auf d. Stammhauſe Bartſch 
ſeßhaft. Hoͤrſchelmanns Samml. 
54. Neues geneal. Handbuch, 
1777. 508. 1778. 350. Sinap, 
.J. 665 bi8 674. I. 840. und 


folg. Siebmader, I. Th. 61. 
N. 3. Von Meing, IE NM. 
575. Bebler, XXIV, 692 — 


95. Gaube, 1 1100, 

Nieberle. Der Second:Ritt: 
meifter Leopold N,, wurde im 
Sahre 1773 nobilitirt. von M. 
E., 390. 

Niedermenn von Mayen; 
feld. Der E. E. öftreich. Oberft- 
lieutenant N., wurde im Sabre 
1810 mit dem Prädicat v. M. 
geadelt. v. M. D., 235. 

Niedermayper. Der Zollamts— 
Gontrolor Gottfried N., murde 
im Sahre 1740 in den  böhmi: 

fhen Adelftand erhoben. v. M. 
E., 390 


Niedermayr suf Alten; 


burg. Ein feit dem J. 1666 | € 


adlihes, und feit dem 23ften 
September 1734 freiherrlih. Ge: 
fchlecht, in welchen lest. Stand 
der Ch. Karl Albrecht daffelbe 
erhoben hat. R. v. Lang, 191. 
Niem. Eine weftphälifche Fa; 
milie, die in der im Stift Pa: 
derborn gelegenen Stadt Niem 
entiprofien, und von den von 
Nehem (Nehm), verfchieden ift. 
Gaube, U. 806. | 


Niembſch v. Strehlenau. 
Der Oberſt Joſeph N., wurde 


St, geadelt. v. M. E., 390. 

Niemeck. Eine meißnifche Fa: 
milie, deren Stammhaus ohns 
fehlbar das Stadtlein Niemech, 
3 Meilen von. Wittenberg geles 
gen, und welder der 8. Garl 
V, einen neuen Wappenbrief im 
Sahre 1525 den Sten Juli aus: 
fertigen ließ, der in König, III. 
Th. 780. und folg. zu lefen ift. 
Gauhe, 1. 1101. König, U. 


Th. 778—85. Don Meding, 
IM. NR. 567. 
Niemeg von Klbenftein. 


Der Feldartilleriefeuerwerfer Sa: 
muel N., wurde im Jahre 1762: 
mit dem Zufaße von €. nobili: 
firt. von M. E., 390. 
Niemitz, ehedem Niemand. 
Ein urfprünglich ſaͤchſiſches, nach: 
ber in. der Graffchaft Glatz ſeß— 
baftes, aber im 17ten Sahrhun= 
dert abgegangenes Gefchlecht, def= 
fen Stammhaus Nemeth in Mei: 
fen lag. ‚Sinap, I. 674. 11. 
674 — 76. Gauhe, 1. 1101, 
Zebler, 24. 766. u. f. 
Niemyie⸗Niemysky. Mats 
thias N. N., wurde im Sahre 
1783 galizifcher Freih. von M. 
82 


Nienburg, Nienbord. Ein 
niederfächfifches altes Gefchlecht, 
das im Jahre 1214 ſchon vors 
fommt. Bon 2ubwig , Relig. 
Mscpt. T. V. p. 21. T. X. 
p. 22. Bedler, 24. B. 769. 

Niendorp, Nindorp. Ein 
bremifches, mit Dtto von N, im 
17ten Sahrhundert erlofchenes Ge: 
fchleht. Mußhard , 411. Don 
Meding, 1. N. 576, 

Niering von Hochheim. 
Der Brünner Domcanonicus Paul 


Niefemeufhel — Nindorf. 171 
erhielt v. Ch, Mar. Joſeph II. 
von Baiern den 23ften März 
N. E., 182. | im Sabre 1766 das Adelsdipl. 
rüiefemeufchel, Nieſemei⸗R. von Lang, 459. 
fhel. Ein fohlefifches Gefhl.,| Nimbtſch zu Oels. Dem 
das mit den von Thader einerlei | Sreiherren Ferdinand zu D., w. 
Herkunft bat, und vom böhmi:|im Sahre 1732 vom K. Karl 
fen Herzog Nizamislo abftam: | Vl, der Zit. Graf von N. Frei— 
men fol, auch im Sahre 1012| herr von Fürft und Delß beige: 
fhon vorfommt. Sinap, 1. 676. | legt. von M. D,, 26. 
ll. 843. Bon Meding, J. N.| Nimptſch, Nimbtſch, Nymptſch, 
577. Zedler, XXIV. 838. und |Nimtfh, Nymiz, Nempfi. Eine 
f. Gaube, I. 1102. u. f. fchlefiihe Samilie, die vom K. 
Nieſſ von Nieſſbach. Der | Ferdinand 11. die Freiherren= u. 
Major Eberhard N., wurde im vom K. Leopold die Grafenwürde 
Jahre 1821 mit dem Beimort.| erhielt, und zuerfi im J. 1319 
von N. geadelt. von M. E.,|vorfommt. Adl, Nimptfche Ab: 
590, nen; u. Stammtafeln für Ernft 
Nigerode. in eichöfeldifch. | Gottlieb von N. im I. 1691 
Geſchlecht. Wolfs eichöfeldifches | von 3 Rittern befchworen beim 
Urfundenb. 16. Nitterfchlag zu Sonnenburg,. ift 
Nigroni von ma befonders gedrudt i. Jahre 1740 
Der erfte Kreiscommiffär i. Faurz | f. und ift wahrfcheinlich diefelbe, 
zimer Kreife, Peter von N.„I welche fich im Zedlers U. Lexik. 
wurde im Sahre 1803 Freiherr. | 24. B. 954: mit 16 Mappen d. 
v. M. O. 73. Ahnen in Kupfer geſtochen, be— 
Nikicſich v. Schmidtfeld. | findet. Spangenbergs Adelsſpie— 
Der Hauptmann Joſeph N., w. gel, 1. Theil. 217. Gauhe, 1. 
mit dem Beinamen von ©. im|1103. Sinap, 1. 68 — 68. Il. 
Sahre 1762 geadelt. v. M. D.,]151—58. Zedler, 24. B. 945 
235. —J — 960. 5 aus verſchied. ſchrift⸗ 
Nikorowicz. 1) Der Prä: lichen Nachrichten. V. Schoͤn— 
ſes d. galiziſchen Wechfeigeridis, berg Adelsſchem. J. Th. 217. 
Gregor N., wurde im J. 1781 Namen der Herren von N., von 
galizifcher Ritter. von M. E. welchen in den Regiftraturen bei 
182. — 2) Der Affeflor des | der fünigl. Landes- oder Lehns— 
galizifhen Wechſelgerichts, Do: |, Canzlei der beiden F. Schweids 
minik N., wurde i. Sahre 1782 |nik und Sauer von 1368 — 
galiziſcher Ritter. von M. E.,|1700. incl. Mention gefchieht z 
182. — 3) Der Kaufmann So: |in Duelli Excerpt. genealog, 
ſeph N., wurde im Sabre 1788 | hist. pe 310. und ff. V. Schoͤn⸗ 
in den galiziichen Adelftand- er: | berg, 1. 349, u. f. 
hoben. von M. E., 390. Nindorf, Bon ihm-befchreibt, 
Niller. Martin Joſeph N.,| ohne ein Land anzugeben, wo es 
Ober » Ungelter ıc. zu Auerbach) ‚| florirt, blos von einem Kreuz: 














Ferdinand N. ,„ wurde im Jahre 
1817 mit- von H. Ritter, von 
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gang Fenfter d. Klofters Ebftorff 
das Wappen PEN von Me: 
‚ding, 1. 578. Es ift aber die: 
fes Wappen v. bem d. v. Nin⸗ 
dorp oder Niendorp ganz ver: 
fchteden. 
Nippenburg. Ein fehr al: 
tes fchwäbifches Gefchlecht, wel: 
ches das Würtembergifche Erb: 
fchenfenamt erhielt. BuceliniStem- 
' mat. P. I. Siebmacher, 1. Th. 
111. NR. 1. Bon Hattflein, I. 
Th. Suppl. 51. V. Meding, 
11. R. 568. Burgermeifter, v. 
fchwäbifchen Reichsadel. Span: 
genberg, Abelöfp. 11. Th. Gau: 
be, I. 1104. Zedler, XXIV. 
989. Ä 
Niſchwitz, Nitzſchwitz. Ein 
fächfifches Geſchlecht, das aus d. 
Dberlaufiß gefommen, wo es f. 
Stammhaus gleiches Namens ge: 
habt hat. iebmacyer, I. Th. 
162. N. 12. Von Mebding, J. 
N. 579. Gryph, vom Ritter: 
orden. 298. Hoͤns coburgifche 
Chronik, I. Th. 65. Gaube, 1. 
1104. und f. Zedler, XXIV. 
998. 
Niſſel v. Wirthheim. Der 
Oberſtlieutenant Johann N. in 
Boͤhmen, wurde im Jahre 1817 
mit dem Zuſatz von W. geadelt. 
von M. E., 390. 
Niffmig. Eins der älteften 
thlringifchen u. meißnifchen Ge: 








Schlechter, Siebmader, V. Th. 
11. NR. 11. 133. N. 8. Bon 
Meding, 1. N. 580. Knauf, 


Prodr. Misn. Gauhe, I. 1105. 
Hartmannd Sammlung. Zebler, 
24. 1016. und f. 

Nitſchke. Der Hoflammer: 
rath Iohann Georg, wurde im 


ö— — — — — ee — — — — — — — — 


Nippenburg — Nolid. 
Jahre 1715 in den Reichsadel⸗ 


ftand erhoben. von M. E., 390. 

Nir von Hoheneck. Joh. 
N. von H. war Dechant ber 
Gathedrale zu Mainz. Helwig, 
Elench. nob, eccles, Mogunt. 
Joannis $S. R. M, Tom. Il; 
Zedler, 24. B. 1046. 

Nobis. Ein ausgeftorbenes 
fchlefifches freiherrliches Gefchl., 
das feinen Urfprung von d. No- 
bili de Venetia berleitet, da— 
von ber Ießtere im Sahre 1708 
als Lieutenant in Italien geblie= 
ben if. Sinap, Il. 388. Zed⸗ 
ler, 24. 1132. u. | 
Noerdlingen, Nordilingen. 
Ein altes, längft abgegangenes 
unter andern in d. Sahren 1277 
— 1287 vorfommendes fränfifch. 
Geſchlecht. J. H. Cramer, in 
Rüllerd Beiträgen zur nördlin= 
gifchen Sefhlehtshif., ll. Th. 
62. 


Noeting. Ein nieberfachfifch. 
Gefchlecht, deffen vom Kaifer er: 
haltenen Adelsbrief im I. 1734 
auf dem hannöv. Yandtage pubs 
licirt wurde. Cabinet groß. Herz 
ren. 22. Th. 1053. edler, 24. 
1167. — 

Nogarola, Nagorola. Eine 
ſehr alte adliche, nachher graͤf⸗ 
liche Familie in Tyrol, wohin 
fie aus Italien von Verona ges 
fommen ift. Bucelin, Stemmat. ‘ 
Germ. T. 3. p. 143. Gauhe, 
II. 807. Balvafor, Ehre des 
5. Crain. edler, 24. 1171. u. 


fog. 

olick. Eine ſchleſ., wahr: 
ſcheinlich erloſchene Familie, aus 
der im Jahre 1714 ein Doms 
herr in Breslau vorfommt. Si: 
nap, Il. 845. Zedler, 24. 1193, 


Noot 
Noot, v. der Noot. Eine 
aus den fpanifchen Niederlanden 
entfproffene Familie, die mit d. 
von der Natt ( Dernath) eines 
Stammes ift, und wurde die 
brüffelifche Branche unter die 7 
iluftern Familien gerechnet, auch 
it eine Linie freiherrlich. L’erec- 
tion de toutes les terres du 
Brabant. P. 79—93. Gaube, 
I. 1106. und f. 3ebler, XXIV, 
1261. 

Nopping. Salzburgifche Ba: 
fallen, welche zwifchen 1165 u. 
1550 vorkommen. W. Hund, 
J. 275. 

Nordef von und zu Ra— 
benau. 1) Eine alte oberhef: 
fiihe und darmſtaͤdtiſche Famiz 
lie, die das Landorfer Gericht 
mit vielen Dorffchaften befist, 
und deren Stammfig Rabenau 
beißt, Nordeck aber in den äl- 
teften Zeiten ein hefjifches feftes 
Schloß und Burg gewefen, und 
fhon im 13ten Sahrhund. vor: 
fommt. Gaube, l. 1107. Kno- 
chenbecker , Analecta Hass. 
Coll. IV. 409. 3edler, XXIV. 
12735. — 2) Ein fchwebifches 
und pommerifches Herrenflands: 
Gefhleht, aus dem der fächfi- 
fhe Oberfte vom K. Leopold d. 
26ften Juni im Jahre 1676 ge: 
adelt wurde. R. von Lang, 
209. Von Hattftein, III. Sup: 
wr 111 — 117. Siebmader, 

137. N. 8 Bon Meding, 
IN. 581. Neues genealogifc. 
ei 1778. Nachtr. 8. Il. 

achtr. 17. 

Nordenberg, Nortenberg. 
Ein ausgeſtorbenes fraͤnkiſch. Ge: 
ſchlecht, das die Reichs-Erbkuͤ⸗ 
henmeifter: Würde hatte, u. be: 





— — —— — mb — — — — — — — — — — — — — — — 12700 — — 








Northeim. 173 





ſonders im 14ten Jahrhundert 


in Urkunden vorkommt. C. Fr. 
Colland, hiſt. und durch Wap⸗ 
pen erlaͤuterte Nachrichten von d. 
altfraͤnkiſchen Geſchlecht der Her: 
ren von Nordenberg, des h. r. 
R. ehemalige Erbfüchenmeifter u. 
ihrer Blutöfreunden zc. Ellwan— 
gen, 1777. 4. Biedermanns R. 
W. Zab. 436. u. f. 

Nordmenn. Guftav Adolph 
von N. wurde im Sahre 1728 
böhmifcher Ritter. von M. E., 
182. 

Normann, Nahrmann, 
Nermann. Ein fehr altes wols 
gaftifches und rügenfches Gefchl., 
das auh in Dänemark feßhaft 
ift, und ſchon im Jahre 454 in: 
Rom unter dem vandalifch. Köz 
nig &änferih bekannt geweſen 
feyn fol. Im 13ten. Sahrhuns 
dert war ed ſchon auf der Inſel 
Rügen anfeffig. Siebmacher, V. 
Th. 165. N. 2. Diethmar, 7. 
N. 15. Tab. 17. Von Meding, 
1. N. 601. Gaube, I. 1072. 
Anh. 165%. Micral, VI. Buch. 363. 
Sinap, II. 845. verwechfelt fie mit _ 
den v. Norbmann. Zedler, XV. 
1520 — 1823., aus befonders 
nen Familen-Rachrichten. 
845. 
Nortbaufen. in meißni- 
fcher Adel, der auf dem Ritter: 
fig Collenberg im Stifte Merfe= 
burg florirte. Von Dreyhaupt, 
Beichreibung des Saalkreiſes. I. 
Th. 63, Zab, I. U. Th. 103. 
Beil. B. Taf. 28. Siebmadher, 
l. Th. 157. R. 12. Bon Mes 
ding, I. 582. Gauhe, I. 1107. 

Northeim. Im 9. 1063 
erhielt, als Henricus Claudus 
gejtorben war, der Graf Dtto v. 
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N. dad H. Baiern, das ihm 
aber Heinrich IV. wieder nahın, 
und hat K. Rothar deſſen Enke: 
lin zur Gemahlin gehabt. Hop: 
penrodt, 63. u. f. 
Northoff. Eine alte adliche, 
‚aber laͤngſt ausgeftorbene Familie 
in Weftphalen. Gaube, 11. 809. 
Northuſen. Eine in Preu: 
gen, Erfurt, Halle und a. O. 
im 18., 14. und 15ten Jahr: 
hundert vorkommende Familie, 
Zebler, XXIV. 1350. 
Nortmann. Ein im 15ten 
Sahrhundert ausgeftorbenes me: 
klenburgiſches, von den v. Nor: 
mann wohl zu unterfcheidendes 
Gefchlecht. Auch im Erzflift Mainz 
famen im 13ten und 14. Sahr: 


hundert aus ihrem Gefchl. meh: 


rere vor. Don Meding, 1. NR. 
602. Zedler, XXIV. 1351. 

Nortringen. Grafen, die 
937. vorkommen , deren Graf: 
fchaft in Sachfen, wo die Bode 
in die Saale fließt, und d. nad 
ihrem Ausfterben im J. 1039 
d. Stift Halberftadt an fich ge: 
bracht hat. Hoppenrod, 64. 

Noſa v. Schwargenfeld. 
Der Poftverwalter und Bürger: 
meiſter zu Grotgau in Schleſien, 
Franz Carl, wurde im J. 1731 
in den boͤhmiſchen Adelſtand mit 
on Sch. erhoben. von M. E., 
- 580. 

Noſſ von Noffberg. Der 
Advocaͤt Johann Joſeph N. in 
Maͤhren, wurde im Jahre 1720 
in den boͤhmiſchen Adelſtand mit 
dem Zuſatz von N. erhoben, u, 
im Jahre 1727 böhmifcher Rit: 
ter. von M. E., 182. und f. 
u. 391. 


Northoff — 


— —— — — — 


—ñ—ñ — — — — ——— — — 


Noſtitz. | 


Noffen, Ruffin, Nuzzin. 
Eine alte adliche Familie in Mei: 
Ben, deren Stammfig d. Schloß 
und Stadtlein Noffen, 4 Mei: 
len von Dreßden gelegen gewe— 
fen, die aber in der Mitte des 
14ten Jahrhunderts ausgeftorben 
find, Knaut, Prodr. Missn, p. 
441. verwechfelt e3 irrig mit Of: 
fa. Gauhe, 11. 809. u. f. Zed— 
ler, XXIV. 1716. Giebmacher, 
l. 165. II. 47. 

Noffwig. Eine alte fchlefi> 
Ihe Samilie, die aus Litthauen 
gekommen, wo fie Nofjowigki v. 
Nofjowig genannt wurde, und 
im F. Oppeln in. großem Anfe: 
ben war. Sinap, Ik Th. 840, 
Zedler, XXIV. 1365. 

Noſtitz. 1) Eine der aͤlteſten 
und groͤßten Familien, die ſich 
in Ungarn, Boͤhmen, Schleſien, 
Lauſitz und Sachſen verbreitete, 
und davon eine Linie im Jahre‘ 
1674 in den Reichsgrafenſt. er- 
hoben wurde, Gie find vanda= 
lifcher Abfunft, und im Sahre 
1026 ift Dietmar II. fon Erz: 
bifhof von Salzburg gewefen. 
Seiferts genealog. Befchreibung 
aller jest lebenden Reichsgrafen 
und Herren. Regensb. 1722. 
8. 256. Derf. Tab. 33 — 36. 
Deffen Ahnentafeln I. II. Si: 
nap, J. 68. und I. Th. 158 — 
65. Carpzov, Ehrentempel, 11. 
Th. 56—83. Hermannıi Prax. 
herald. myst. III, Theil. EL 
Cuihleri Carmen in insignia 
Nostic, familiae. Goerl. 1606. 
4. Genealogifche Befchreib, Re— 
genöburg, 1722. 256—262 Hüb- 
ners genealog. Zab. II. Th, 602 
— 9. Imhof, Notit. proc. 
Imp. ed. Koehler, U. p. 34 





Nothaft — 


— — 
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— 57. Bon Uechtritz, diplom. | pen der adlichen, freiherrlichen u. 


Nachr. 1. Th. 123— 171. Sn: 
* deſſen Geſchlechtserzaͤhl. 
. Th. Taf. 21. Gh. Knauth, 
v. dem Urſprunge, Herkommen, 
Alterthum und Ausbreit. d. Ge— 
ſchlechts der Herren von Noſtitz 
und deren erſten Stammhaus in 
der Oberlauſitz. Goͤrlitz, 1764. 
4. 7 Bogen. Probatio geneal. 
chronolog. ex hist, et archi- 
vis derivata Nositizios nobili 
genere Poloniae esse oriun- 
dos. 1767. 4., auch in pohln. 
Sprache. Otto im Lerifon der 
Oberlauſ. Schriftfteller, 1. B. 2. 
Abth. 521. führt wohl eben diefe 
Sctrift unter Ch. L. von Grieß- 
beim alfo an: Genealogie und 

iftorie des berühmten alten ab: 
lihen Gefchlechts derer v. Noftig ; 
bandichriftlich ins Polnifche über: 


Arge Familien  befchrieben 
ind, — 2) Marimiliana v. N., 
mit ihren Kindern, Sohann Fer: 
dinand u. Anna Maria, fo wie 
Dtto Siegmund von N., wur: 
den im Sahre 1702 in den als 
ten böhmifchen Freiherrenft. er: 
hoben. von M. E. 82. — 3) 
Der Freiherr Johann Ferdinand - 
von N., wurde im Sahre 1708 
und Ferdinand Leopold Freiherr 
von N., im Jahre 1715 den 1. 
Februar böhmifche Grafen. von 
M. E., 23. — 4) Georg Fries: 
drich u. fein Better Ent Sie: 
gismund, wurden im J. 1735 
böhmifche Freiherren. von M. 


E. 82. 

Notheft. Ein fehr altes bais 
erifches Gefchlecht, das in den 
Sreiherren=, und im Jahre 1636 - 


feßt. 1767. 4. Meufel, im IV. Jin die feyerifche Landmannſchaft 
Band des Lexikons fagt, 366:Jaufgenommen wurde. Schmuß, 
Megen des etwas undeutlichen | Ill. 41. | 


Titels ift zu vermuthen, daß v. 
Grießheim diefe Schrift teutfch 
aufgefegt, daß fie aber nicht ge= 
deut, fondern von einem Unge⸗ 
nannten ins Polniſche uͤberſetzt 
wurde, Henel, 382. Durdl. 
Welt, 1713. 600. Gasp. Gun: 
tab, Silesiatogata p,202. Mei: 
ner, Equit, Siles. Dec. 2. N. 
6. Großers laufigifche Merfw. 
II. Th. 49. Hofemann, Chri- 
stoph. Coleri Panegyr, N. 12. 
Gaube, I. 1101 — 17. Bebler, 
24. B. 1365 — 84. Dienemann, 
349— 430. N. 48. Allgemein. 
gen. u. stat. Handb. ]. 994 
— 98. -Geneal, Handb. d. Gra— 
fen. 1825. 58. und f. Gieb- 
mader, 1. 71. N. 4. DB. Me: 


Nothefft von Hohenber 

ocyenberg. Ein — 
Geſchlecht, das auch Hohenberg 
allein geſchrieben gefunden wird. 
Salver, 630. Giebmader, 1. 
Th. 112, N. 13. II. N. 125. 
Hartmanns Samml, Bon Mes 
ding, III. N. 559. 

Nothafft v. Weifienftein. 
Scheint eine Linie des nachſte— 
henden Gefchlecht3 zu feyn. Sal 
ver, 463. Don Meding, a. a. O. 

Nothafft, Notthaf von 
Wernberg. Ein baierifches, 
ſchwaͤbiſches und fränfifches gräfs 
liches Geſchlecht, deſſen Stamm: 
haus MWernburg in der Lands 
graffchaft Leuchtenberg gelegen, 
Sie follen mit den Grafen von 


ding, 1.N. 603—5., wo die Wap- | Egmont in Holland einerlei Ur: 


7 
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forungs feyn. Sie erhielten im elten im N, wurde im Jahre :1816 Freis 
Sabre 1645 den 27ften Novem: 


: lin, Stemmat. P. ne 144. 
9 


7. N. 5. 39. N. 1.125. N. 
‘ding, DI. N. 570. Imhof, 


herr. - von M. E., 82. 
ber das Bm Deren en. Buce-| - Novak von Neuenfeld. 
Der penfionirte öftreichifche Ritt: 
meifter Andreas, wurde im 3. 
1801 mit dem Zufag von N. 
geadelt. v. M. €, 391. 
Novak von Neuftein. 
Der Oberfimachtmeifter Carl N., 
wurde im Sahre 1795 mit dem 
.| Beinamen von N. geadelt. Iſt 
vielleicht mit Nouak einerlei? v. 
D., 235. 


und, | 
P. 1. Lib, 8. Gauhe, 1. 5 Novaky von Klingenfeld. 


seq. Zebler, 24.8. jr. 
1. &h. D. Th. 181 — 194 R. 
von Zang, 191. Bon Hattffein, 
N. Th. 243 — 252, Koͤhlers 
MWappenfal. 1751. 20. Siebma⸗ 


er, 1. Th. 78. N. 7. Il. Th. 
und 126. R. 1—8. D.-Me: 


und fol Der Capitainlieutenant Peter N., 
— Nottleben. Eine | wurde im ae 1773 mit dem 

thüringifche ausgeftorbene Kami: aufab von K. geadelt. von M. 

lie, welche das im erfurtifchen | E., 391. 

Gebiet liegende Dorf diefes Na: 

mens ehedem befefien, und da: 


Novatzky von Ankerau. 
Der General-Conſul Matthaͤus 
von einer im 14ten Jahrhundert N. zu Palermo, wurde im J. 
Burgmann auf d. Schloffe Stei: 11816 mit dem Zufas von A. 
chen gewefen. edler, 24. B. | nobilitirt. v. M. D., 235. 
148. und f. Nowack. 1) Eine fchlefifche 

Notolitzky von Kifenberg. | Familie im Meißnifchen, wo ihr 
Der Geheime: Rath, Repräfen: | gleihnamiges Stammhaus liegt. 
tations⸗ u. Kammerpräfident ꝛc. Der Feldmarfchall = Lieutenant, 
in Böhmen, Wenzel Cafimir N.| wurde im Jahre 1812 Freiherr. 
Freiherr von E., wurde im J. Lucaͤ, fchlefifhe Chron. Sinap, 
1759 Graf. v. M. D., 26. T. 389, und f. Gauhe, 1. 1118. 

Nouack v. Neufiein. Der|3edler, 24. 1554. von M. D., 
Pfleger und Landgerichtöverwal: | 73. — 2) Der Commerzienrath Ä 
ter zu ‚Grünberg in Kärnthen, Ignatz Franz N., wurde im J. 
wurde im Sahre 1767 mit dem’| 1758 nobilitirt, und nachdem er 
Zufage von N. geadelt. v. M.| Gubernialrath wurde, "im Sabre 
RE 1777 Ritter. von M. D., 235. - 

Novel. 1) Der Rents u. u. E., 183. 

Witdmeifter Andreas N. zu Buc- Nowack v. Bernedsbrud. 
cari, wurde im Sahre 1744 ge: | Der Befi a Na 
adelt. v. M. E., 391. — 2)Inig in Böhmen, Wenzel N., w. 
Der k. £, öftreichifche Oberft Ig: im Jahre a. mit Edler. von 
na N., wurde im Jahre 1806 | B. nobilitirt. v. M. O., 235. 
mit Edler von geadelt. von M. Nowad — Cilleburg. 
nn 59. a. a. OD. — 3) Der | Der Oberlieutenant, Ferdinand 
. 8. öftreichifche Major Joſeph IN., wurde im Jahre 1820 mit 


Nowack — Nufller. 
ſtein, A, Th. 118. des Sups 





dem Zuſatze von 2. geadelt. von 
M. D., 235. 

Nowack v. Rziezen. Der 
öftreichifche ypenfionirte Oberfte, 
Peter N., wurde im 9. 1808 
mit dem Zuſatze von R. geadelt. 
von M. E., 391. 

Nowey von Wundenfeld. 
Der Unterlieutenant : Sofepy N., 
wurde im Sahre 1818 mit dem 
Pradicat von W. nobilitirt. von 
M. D., 236. 

Nowicki. Joſeph N., wurde 
im Sahre 1800 ‚galizifcher Rit: 
tr. von M. E., 183. 

Nuce. Die Brüder Johann 
Anton u. Claudius, fo wie de: 
ren Vettern Peter, Franz und 
Gaspar, erhielten i. Sahre 1732 
den Reichs adel, und 1780 def: 
fen Beftätigung. Leupold, II. 
507. v. M. D., 256. 

Nuck v. Lichtenhof. Der 
Domdehant Martin N. zu Bud: 
diffin, wurde im Sahre 1774 
mit Edler von L. geadelt. von 
M. E., 391. 

Nuensr, Neuenar, Nie 
ner. Diefe Grafen ftammen | 
mit den Grafen von Limburg, 
Moers, Sarwerden und Wied 
von einem Stammvater ab, de: 
ren gleichnamiges Schloß i. Erz: 
ftift Coͤln gelegen iſt. Hübner, 
l-&. 401. Gaube, 1. 1091. 
edler, 24. 1585. 

Nugent. Der Hauptmann 
Ignatz N., wurde im J. 1786 
Kitter. von M. E., 183. 

Nuhn v. der, Nun, Ein 
abgegangenes heffifches Gefchlecht, 
von welchem die legte Anna Do: 
rothea an J. H. v. Nordeden ver: | 
beirathet war, und im J. 1713| 
V. Hattz | 





den 2öften Juli ftarb. 
Il, Band, 
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plem. 
571. | 
Nuͤtz, Nuitz, Nytz zu Wars 
tenburg. Eine öftreichifche Fa— 
milie, welche im Jahre 1644 un: 
ter den Herrenftand in Deſt— 


Bon Meding, 11. N. 


reich aufgenommen, nachher vom - 


K. Ferdinand 11. in den rei: 
berrens und im Sahre 1695 v. 
K. Leopold 1, in den Grafenft, 
vom K. Karl VI. aber i. Zahre 
1717 in den Herrenft. des K. 
Böhmen, Mähren und Schlefien 
ernannt worden. V. Hohened, 
l. Zheil. fol. 669. Gauhe, 1. 
1119. und f. edler, 24. 1764 
— 66. Seyferts hochadl. Ahnen. 


1. Th. N. 11. 

Nugen, Graf. und Freih. 
zu Woertenberg. Deftreich. 
Grafen, die im 17ten Sahrhuns 
dert zuerft vorfommen, damalen 
noch ald Freiherren, wozu fie 
vom K. Ferdinand Il. erhoben 
worden. Von Hohened, 1. 669. 
Gauhe, 1. 1119. 

Nusdorf. Eine baier. adl., 
fpater freiherrliche Familie. Bu- 
celin, Stemmat. P. IV. p. 185. 
Gauhe, I. 1119, W. Hund, I. 
195 — 200. 

Nusperg. Eine baier. alte 
Familie, die ſchon im 10. Jahr—⸗ 
hundert befannt war, und im 
16. Jahrhundert ausgeftorben. ift. 
Bucelin, Stemmat. P. IV. p. 
186. Gauhe, I. 1119. Wig. 
Hund, 1. 275—287. - 

Nuſſ. Der Bürgercapit. Ges 
org N. zu Breßlau, wurde im 
Sahre 1708 in den böhm. Adel: 
ftand erhoben. v. M. E., 391. 
‚Nuffler. Ein abgegangenes 
fachfifches Gefihleht, davon Ei: 

12 
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nige im 13ten Jahrhundert in | Sohn zeugte, welcher d. Stamm: 
Urkunden vorfommen. 3edler,| vater diefer von N. if, Gauhe, 
XXW. 1718. 11.810. 

Nutſcher. Ein wahrfheinl.| Nyendorf, Nyendorpb. 
erlofchenes Gefchlecht, deif. Wap: | Ein in der Mark Brandenburg 
pen aus einem Siegel erfichtlich | ehemals feßhaft gewefenes Ges: 
"heim: V. Gudenus, in Syllo-|fchlecht, das vielleicht mit den 
ge varior. dipl. p. 638. Bon |von Neuendorf oder Neindorf 
Meding, II. N. 572. eins und dafjeibe if. Ludwig, 

Nuzborn. Eine ehemalige | Relig. Mscpt. T. VII p. 75. 
alte oldenburgifche Familie, diefu. 132. 
zu Anfang des 18ten Jahrhun: | Nyenfirchen. Eine ausges 
— ausgeſtorben iſt. Gauhe, |ftorbene maͤrkiſche Familie. Ger⸗ 
1, 1120. kkens Diplomat. Tl. 24. 

Nypenburg von der Niens| Nyſſ. Stammen aus d. ehe: 
burg. Stammen von dem in | maligen fpanifchen Niederlanden, 
Nord: Holland gelegenen Schloffe | zeichneten fich in baierifhen Mi: 
NMyenburg, und zwar von Wil: | litär=Dienften befonderd aus, u. 
beim von Egmond, der aus eis| der baierifhe Kämmerer u. Ritt: 
ner heimlichen Ehe mit Margar. | meifter Maurus Joſeph Maria 
von Hoogwoude, deren Vater; von M., wurde vom Ch.- Mar. 
Eherbard von H. und Aarts-Joſeph den 13ten Auguft im 3. 
mwoude H. Wilhelm dv. Baiern | 1762 mit der Grafen Würde bes 
natuͤrl. Sohn gewefen, einen |gnadigt. R. v. Lang, 53. , 














Dd, 8 


Obdach. Ein in Steyermark | lie befaß ſchon im 18ten Jahrs 
‘im 14ten und 15ten Sahrhun: | hundert. das gleichnamige Dorf 
‘dert befanntes, aber ausgeftor: | in Steyermarf, Schmug, LI. 
-benes Gefchledht, deren Wappen 67. | 
die Kulmer erbten. Schmug, II.| Oberer von Dradenfeld. 
45, Der Unterlieutenant ın der adl. 
Obentraut. Ein rheinlän: | deutfhen Arrieren Leibgarde Garl 
difches Gefchlecht, deſſen Gene: | Sofeph D., wurde im I. 1780 
alogie Humbracht, Tab, 59. mit mit von D. geadelt. v. M. E., 
Anfang des 14ten Jahrhunderts | 391. 
beginnt. Bon Hattftein, I. 403.]| Oberg. 1) Eins ber älte- 
Gauhe, I. 1119. II. 811. undiften niederfächfifchen Geſchl. — 
folg. | 2) Eine fchlefifche, von der ge: 
©Oberdorfer. Diefe Fami:! dachten ganz verfchiedene Famiz . 


t 


Obergfell — Obermayer 








lie. Sinap, I. 677— 681. Bus 
celin, Stemmat, T. I, Sei: 
ferts bochadlihe Eltern u. Kin 
der. 
Beihreibung des Haufes Stein: 
berg. Beil, N. 13. Gaube, ]. 
1120— 22. Abels ſaͤchſ. Alter: 
thümer , 588. Spangenberg 
Aelsfpiegel, 1. Th. 108. Zed— 
ler, XV. 69— 72. aus fchrift: 
lihen Nachrichten. 
fiihe Chronif, 1095. Siebma— 
her, 1. 179.  Pfeffinger, Hiſt. 
d. Braunſchw. Füneburgifchen 9. 
l. &h. 83. u. a. mehreren Stel: 
len. Luͤderſens Samml, 
Öbergfell von Gredhtler. 
Der Oberjtlieutenant D., wurde 
im Sabre 1812 mit dem Beina: 
men von G. Freiherr. von M. 


BB 

Öberifenburg, Öberpfen; 
burg. Die zweite Linie d. im 
lften Bd. des Adelslexikons, ©. 





C. B. Behrens biftorifche: 
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Samilie, die ihr gleichnam., bei 
Ober-Ehnheim im Unterelfaß ge: 
legenes Schloß hatte, davon 
Heinrih im Jahre 1179 fchon 
auf d. Zurnieren geweſen. Herz 
zogs Elfaß. Chron. Gaube, 1, 
1122. edler, 25. B. 105, 
Oberkorn von Seftenftein. 
Der penfionirte Oberftlieutenant 
Sohann D., wurde im 3. 1804 








Luca, fehle: | mit dem Zufag von F. geabelt. 


von M. €, 591. 
Öberlsender, Oberland. 
Ein baierifches Gefchlecht, dag 
fi aus Baiern in das DVoigtl. 
wendete, und deſſen Adel Kaifer 
Serdinand Il. den 14ten Juli 
ım Sahre 1623 erneuerte, Kö: 
nig, 11. Th. 786—93. Bie: 
dermann, DB. Zab. 130 — 44. 
Zyroff, 1. B. 12. Ausg. Gau: 
be, 1. 811. Bon Meding, IH. _ 
N. 573. Siebmacher, INT. Th. 
122. N. 11. Zedler, XXV. 109 


621. vorfommenden reichsgräflis | —135. aus befonders überfchrie- 


hen Hauſes Iſenburg, 
Ludw. Gr. v. J. im 13. Jahr— 
hundert ſtiftete. Verſuch einer 
diplomatiſchen Geſchichte d. Gra— 
fen von Oberyſenburg, von ih: 
rem Urfprunge an mit alten Ur: 
funden belegt, in dem |. St. 


N. 2. der Materialien zu der | Supplem. 127. u, ff. 


Gefchichte, Statiftif und Topo— 


graphie der d. Reichsgrafſchaft. 


(Frankf. am M. 1791. 8.) und 
im 2. St. N. 2. die Fortfeg. 

Oberkamp. Der Reichshof: 
rath Joſeph Sohann Philipp D., 
wurde den 8ten Juni im Jahre 
1629 vom K. Ferdinand I. in 
den Ritterftand erhoben. R. v. 


welche | benen Nachrichten. 


Öberlin suf Mittersbach 
und Bergſtetten. Joh. Theo: 
bald O., wurde vom K. Leopolb 
am 2öften Mär; im J. 1697 
mit jenem Prädicate in d. Reichs— 
ritterftand erhoben. R. v. Lang, 


Öbermayer, 1) Der Wie: 
ner Öteueramtöverwalter, Ferdi: 
nand D., wurde im Jahre 1793 
mit Edler von nobilitirt. v. M, 
O., 286. — 2) Der Huffecre: 
tar Urban Sofeph, wurde i. 3. 
1819 nobilitirt. v, M. D., am 
0.98. 
Obermayer auf Neuhaus. 


Lang, Supplem. 127. Tyroff, Der Appellationsgerichtsadvocat, 


N. 128. 


und Licentiat Georg O., wurde 


Oberkirch. Eine elſaßiſche den 27ſten Mai im Jahre 1819 
12 * 
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mit dem Zufas auf N. nobili: 
tirt. R. von Lang, Suppen. 


123. | 
Obernberg. Der Hofrath 
Sonag Joſeph D. in München, 
‚erhielt vom Karl Theodor das 
Edelndiplom den SOften Auguft 








im Sabre 1793: R. v. Lang, 
.&59. I 
Oberndorf. 1) Eine bai: 


‚erifche, feit dem 19ten April d. 
Sahres 1790 vom Churf. Karl 
‚Theodor in ben Grafenftand er: 
hobene Familie, R. von Lang, 
54. Tyroff, 1. 8. 1. A. — 
2) Eine ehemalige [hwäbifche Fa— 
‚milie, deren Stammſchloß ohn⸗ 
:weit Donauwerth gelegen, bie 
‚aber erlofchen if. Gauhe, 1. 
Th. 813. Tyroff, N. 12. 
Obernitz, Obernüg. Ur: 
‚alte thhringifche nnd meißnifche 
Familie, welde von den von 
Brandenftein entfproffen feyn foll, 
den aber Andere widerfprechen. 
Schon im Jahre 1152 reiſte 
Apel von D. auf den Reichstag 
nach Sranffurt, in Bifchofs Wich: 
manns von Naumburg Aufträ: 
en. Sie waren auch im fran: 
kiſchen Kant. Orts Gebürg ſchon 
im Sahre 1558 anſeſſig, und 
Peit von O., erhielt im Jahre 
1448 vom H. Wilhelm v. Sach: 
fen Schloß und Stadt Ziegen: 
ruͤck im Voigtlande an d. Saale 
‚gegen Erlegung von 2000 fl. 
wieder Fäuflih. König, 1. Th. 
750—42. Salver, 506. Im- 


hof, Notit. Proc. Mantiss. 23. von M. 


. 239. Gauhe, l. 1122 — 24. 
Zedler, 25. 144 — 48. 


Obernberg — 








———ñ— —r — —ñ — —— e —— —r t — — — — — — — — — —— — 


O⸗Brien. 


Oberſtein, eine Stadt und Herr: 
fchaft an der Nahe in der Uns 
terpfalz , flarben aber im Jahre 
1682 aus, worauf ihre Graf: 
[haft an die Grafen von Man: 
derfchein und Loewenhaupt ges 
fommen. Weinrih, Graf von 
Daun und Oberftein war i. 16. 
Sahrhundert Statthalter in Juͤ— 
lich, Cleve und Berg. Gaube, 
I. 1134. behauptet, daß d. Ges 
ſchlecht im Jahre 1663 mit dem 
Dompherrn Wolf Ernft zu Mainz 
ausgeftorben, und eine rheins 
ländifche, von obiger ganz ver— 
fohiedene Familie fey, was aber 
beides irrig zu feyn fcheintz denn 
beide waren ficher einerlei Stam= 
mes, der im Sahre 1682 aud= 
farb. Humbracht. Zedler, 25. 
B. 167. Gauhe, I. 813. 
Obiſch. Eine alte fchlefifche 
Familie, die wahrfcheinlich erlo= 
[hen, und nur zwifchen 1517 
— 1630 befannt if. Sinap, l. 
681. Gauhe, ]. 1124, . 
©bitegfy von Obitetz. 
1) Ein böhmifches Geſchl. 
ler, XXV. 265. — 2) De 
Kammer: und Hoflehnrechtsbei— 
ſitzer Thaddaͤus Franz und fein 
Vetter, der Kreishbauptm. Wen: 
zel Franz, wurden im 3. 1743 
böhmifche Freiherren. v. M, E., 
82 und 83, r 


Oblackh von Woldens; 
perg. Franz Anton O. v. W., 
wurde im Sahre 1753 Freiherr. 
E., 83. 

©, Brien. Der Chevalier, 
Johann D:B., Hauptmann bei 











Oberſtein, Obernjtein, Die] der Sztaray= Infanterie, wurde 


Grafen von Daun und Falken im Jahre 1803 Freiherr, 


v. M. 


ſtein nannten ſich Herren von |Q., 73. 


Dbier 


Obter. Der vorberöffteichifche | wc 
Regierungsrath, Siegmund D., 
wurde im Jahre 1776 geabelt. 
von M. E. 392. 

Obwerer. 1) Die Brüder 
ofeph Anton un Peter Paul 
D., wurden im J. 1778 Reichs: 
ritter mit Edler von. von M. 
€., 183. 2) Der Banquier 
Michael D. ; zu Augsburg , wurde 
im Jahre 1804 Reichsritter mit 
Edler von. v. M. E., 183. 

Ochochi von Wierzbo, 
wid. Anton D., wurde im J. 
1807 in, den galizifchen Adelſt. 
mit dem Beiſatz 2 * erho⸗ 
ben. von M. E., 392. 

Ochs von — 
Ein fraͤnkiſches Geſchlecht. Bie— 
dermann, G. Tab. 347 — 49. 
Salver, 146. Tab. 14. N. 86. 
Tab. 15. N. 43. 488. u. 467. 
Siebmader, II. Th. 76. N. 9. 
Bon Meding , III. N. 575. 

Ochſe. Eine rheinlaͤnd. alte 
Familie, die ſich nach Daͤnemark 
wendete. Gauhe, II. 814. 

Ochſſenſtein, Gchſenſtein. 
Eine alte elſaßiſche, rheinlaͤndi— 
ſche und in Frankfurt a. Main 
ſeßhafte Familie. Siebmacher, 11. 
Th. 28. N. 8. Neues geneal. 
Handbuch, 1777. 808. 1778. 
352. Nachtr. 156. Von Me: 
ding, 111. N. 576. Gaube, II. 
— Hübner, Hiſt. Polit. VII. 

Thei 

Ockhl. Der Land u. Rent: 
fhreiber Peter Jacob Leo D. 
zu Landshut, ‚erhielt vom Chur: 
für Karl Zheodor den SOften 
Marz im Sahre 1778 ein Evdeln: 
diplom. R. von Lang, 460. 

Oclawalski von Streit: 


berg. Eine böhmifche Familie, | Th. 68. N 


Oderwolff. 181 


welche im Boͤhmiſch. D. ‚deutfch. 
Streitberg heißen fol. aus 
he, 11. 815. | 
Ocftay v. Woldensperg.’ 
Kranz Sobann Anton D. von 
.‚ wurde im 8. 1753 Freih. 
von M. €, 83. 

Odelga. Der _Kreißhaupt: 
mann Garl O. zu Saatz i. Boͤh⸗ 
men, wurde im Jahre 1792 ge— 
adelt, und in ie Sahre 
M. D., 236. u. 








Ritter, nah v. 


E., 183. 

Odem Odeme, Othem. 
Ein längjt ausgeftorbenes, vors 
mals aber fehr anfehnliches Ge: 
ſchlecht in Niederſachſen, beſon⸗ 
ders im Luͤneburgiſchen ſeßhaft. 

———— braunſchw. Hiſtorie, 
Ill. B. 396—98, Zedler, XXV. 
er u. folg. Lüderfens Samm: 
lung. | 
Oderberg. ine Linie der 
Gr. von Henkel, Freienftandes: 
herren zu Beuthen in Oberfihle: 
fin. edler, XI, 3, 1354, u. 
XXV, 477. 


Ödersty. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht, das auch in Maͤhren 
beguͤtert war, und ſich zuweilen 
Oderski v. Liderzoba ſchrieb. Bal- 
bini Miscell. regni nr 
Decad, II. Lib, 2. Ginap, | 
682. Siebmader, I. Th. 74. 
N. 1. Bon Meding, I. N, 
547. 574. Salver, 609. 714. 
633. 687. Gaube, J. 1124. u, 
f. Von Hattftein, I. Th. 405. 
und f. Humbracht, Zab, 60. 


Oderwolff, Otterwolff. 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht, deſſen 
Stammſitz Lubovicz im F. Op⸗ 
peln are, GSiebmacer, 1 
©inap, J. 683. 


2 
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182 Ddescalco 
B. Meding, II. N. 578. Gau 
be, I. 1125. 

Odescalco. Der k. Adjunct 
in Gatalonien, Don Balthafar 


"D., wurde im Sabre 1714 in! 


den Keichäfürftenftand mit dem 
Uebergang auf den Erfigebornen 
erhoben. von M. D., 7. 

Odkoleck.“ Ein böhmifches 
freiherrliches Gefchlecht. Zedler, 
25. 494, 


Odobashick. Der Oberlieu: 
tenant Stanislaus D., wurde i. 
Sahre 1819 geadelt. von M. 
E., 392. — 

O⸗Duyer. Der Oberſt Jo: 
ſeph Anton O-D., wurde i. I. 
1713 Reichsgraf. von M. O., 


26. 

Oebelitz. Eine alte abliche 
pommer. Familie, deren gleich» 
namiger Stammfiß im Bartifch 
Diftrifte gelegen, und die zu 
Anfang des 18ten Jahrhunderts 
erloſchen iſt. Gauhe, 1. 1125. 

Oechsner. Der Landrects: 
prafid. und -Geheimerath Georg 
Nitter O., wurde im J. 1819 
Freiherr. v. M. DO, 74 - 

Oeckhl von. Helmberg. 
Der Reihshofkanzlei : Verwalter 
D. Sofeph Anton O., wurde im 
Sabre 1753 mit dem Zuſatz von 
H. in den Reichsadelſtand erho: 
ben.. von M. E., 392. 

Oed. Die Freiherren Gras: 
mus Anton, Franz Ferdinand, 
und Franz Carl, wurden im 
1714 Grafen. v. M. E., 25. 

Oedenberg. Ein baierifches 
Geſchlecht, deſſen Stammſchloß 
gleiches Namens ohnweit Nürn: 
berg gelegen, und ſeit d. Jahre 
1319 vorkommt. V. Falkenſtein, 
Cod. diplom. Antiq. Nordgav. 


% 


+ 


p. 120. RN. 4. Zedler, XXV. 
536. | 

Deedt, ehed. Oeder. Eine 
abliche freiherrliche, nachh. gräfz: 
liche Familie in Deftreih und 
Tyrol, die, aber wenigftens in 
dem legten Sande um d. Jahr 
1480 erlofchen if. Im Jahre 
1608 wurde fie in den Freiher: 
venz, und zu Ende des 17ten 
Jahrhunderts in den Grafenft. 
Brandis, tyroler Eh: 
Bucelin, Stemmat. 


erhoben. 
renfranzl. 
Tom. 3. 
T, 1.66. Wurmbrand, Collect. 
'Histor. fol. 120. Bon Hohes 
ned, II. Tom. fol. 1—40. Zedz. 
fer, 25. 547 — 550. Gauhe, 
J. 1125. Seifert hochadl. El: 
tern und 8. 


Spener, Op. her. 

Oeffele. Der Hofbibliothefar 
Felir von D. zu München, w. 

im Sahre 1772 nobilitirt, den 

28ſten November im J. 1790. 

aber vom Ch. Karl Theodor in 
den ‚Freiherrenftand erhoben. R. 

von Rang, 192. Beitr. 3. fhö= 

nen u. nuͤtzl. Literat. Il, Jahrg. 

I. 8. 293. 

Oeffner von Grienenthal. 
Der Hauptmann Joſeph Anton 
O. zu Gorolo in Zyrol, wurde 
im Sahre 1768 mit von ©. in 
den Reichsadelſtand erhoben. dv. 


M. E., 392. 


Oefner, aub Oeffner v. 
Acabelshbeim, Eine ehed. fraͤn⸗ 
kiſche, früher ihren Sig b. Ro: 
thenburg an der Zauber habende 
Familie. Sie fohrieb fih auch 
Deffner von H., und war.aud) 
im fränfifchen Nitterfant. Orts 
Ottenw. begütert. Paftorii Franc. 
rediv. p. 484. Gauhe, 1. 1126. 


Och — Delfen. 183 

















Biedermann, D. T. 396 — 8, Iner alten magiftratifchen Fami⸗ 


u. ff. Zedler, 25. 576. lie, die urfprünglich eine ſchwei⸗ 
Oehe. Eine im H. Rügen | zer Familie if, u. von da nad 
in Pommern feßhafte Familie. | Schwaben u. nach. nach Frans 
Gaube, 11. 817. - fen, befonderd nah Nürnberg 
Debinger. Der Rath und | kam. Der gedachte Sirtus er— 
Proviant:Admodiator Johann D., | hielt ald Hausſecret. d. k. Kanzs 
wurde im Sahre 1717 in den ılei bei K. Friedr. den 9ten Zuli 
Reihsadelftand erhoben. v. M. im Jahre 1489 eirt lateinifches 
D., 236. Adelsdiplom, und als nachheris 

Deblefeld, Oelefeld von 


ger Negimentöfecretär, vom K. 
Buirette. Diefe im I. Bande, | Marimil, J. den 24ften April i. 
205. aufgeführte oberdeutfche Fa: | Sahre 1501 das Wappen noch 
milie nahm den Namen D, an, 


mit d. der Geufhmide ver: 
old fie nah Deutjchland Fam. 


mehrt. Sinap, 1. 683. Zedler, 
Zedler, XXV. 611—631. aus|25. B. 715—22. Will nürn- 
fhriftlichen- Nachr. 


I bergifhe Münzbeluft. II. 177. 
Oehlmayer. Der k. koͤnigl. Neues genealog. Handb. 1777. 
Forftrath Leopold, wurde im 3.304. u. f. 1778. 553. N von 
1818 geadelt. v. M. D., 236. | Fand, 460. — — 

Oehm von John. Suſan⸗ ımsign. P. lebmacher, 
na O., verwittwete Syndicus * N. = N Taf. 
Kohn zu Breslau, wurde mit 3% Siebenkeeß, 1. B. 20. 
ihren Söhnen in den böhmifhen] Oeller von Dellersberg. 
Kitterftand mit v. J. erhoben. v.| Georg Heinrih O., wurde im 
M. E., 183. 

Oehme, Oeme. Eine nie: 
derfächfifche Familie, die vom 3. 
1311 — 1645 vorfommt. Gaube, 
J. 1126, u. f. 

Oehr. Ein weftphälifch. Ge: 
fhleht, das hauptſaͤchlich i. St. 
Osnabruͤck begiitert ift, und ſich 
auch von ſeinem Ritterſitz von 
Engelburg benannte. Gauhe, J. 
1127. 


Adelftand mit dem Zufage von - 
D. erhoben. v. M. E., 392. 


Oelſen. In Nr. 130. des 


nn — — — — — — — —— — — —— — 
— — — — — — 


eine zuſammenhaͤngende chrono— 
logiſche Geſchichte von dieſer im 
Sabre 1195 ſchon bekannten Fa: 
milie gewuͤnſcht, und verfchtedene 
Sragen auch über. ihr fürzl. bez 
fchriebenes Wappen aufgeworfen. 
Oelhafen von Schoellen; | Es ift aber in diefem Anzeiger 
bb. Ehe Sirtus D., der| darüber weiter nichts erfchienen. 
als ein fehr einflußvoller Mann | Die neue Stammtafel de Dios 
unter 8. Karl V. ald Hofrathinyfii von Delzen, der im Jahre 
im Jahre 1539 ftarb, das Gut!1670 geftorben, bis auf feine 
Schoellenbach gefauft hatte, hieß | Urs Urenfel hat Hörfchelmann in 
die Familie blos Delhafen. Sie | der Sammlung zuverläfl. Stamm: 
fiammte aus Nördlingen von eis |u. Ahnent., 55. aus E. Neimbts 








“ 


Jahre 1710 in den böhmifchen „ 


%. A. d. D. von 1823 wurde . 


\ 
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churlaͤnd. Adelshiſt. (einem Ma: 
nuſcpt.) gegeben. 5 

Oelsnitz von der, 1) Im 
Meißnifchen und Preußifchen an: 
feffig, welches feinen Namen v. 
dem voigtland. Städtchen Del: 
nigangenommen haben foll. Sieb: 
macher, 1. Th. 165. N. 10. ®. 
Meding, 11. N. 580. Gaube, 
1. 1127. und f. 1. 817. Anh., 
1686. Zedler, XXV. 738 — 
2) Wahrfcheinlich ift der bei Sa: 

ittar Gleichen. Hiſt. 437. vor: 
ommende Oelsnitz auch aus die: 

fem Geſchlecht. 
Oep, Oepp. Ein anhalti: 
[ches Geſchlecht, das aus Un: 
garn nach Sranfen, und von da 
in das Anhaltifche Fam. Bed: 
manns Anhalt. Hift. VII. Theil. 
Zab, B. 7. N. 14. Zedler, 25. 
759. 3. Meding, II. N. 581. 
Gauhe, 1. 1128. 

Oeppe. Ein im fränfifchen 
Kittercanton Orts Rhön u. Wer: 
ra anfefjiges Gefchlecht. Bieder: 
Mann, R. u. W. 1. Verz. 

©er. Ein weftphälifh. Ge: 
fhleht, aus dem in Ranfts ge: 
nealog. hiſtor. Nachr. IX. 2b. 
824. einige aufgeführt find. 

©ertel auf Güntersbuhl. 
Dem mürtembergifchen Hofrath 
u. Gonfulenten vieler ritterfchaft: 
lichen Familien, wurde, nachdem 
er das Reichslehn G. bei Nürn: 
berg, und 2 anfpachifche Güter 
erworben hatte, den 16ten März 
im Jahre 1762 v, K. Franz 1. 
ber Adel ertheilt. Tyroff, 34. 
R. v. 461. 

Oerthel. Der Buͤrgermeiſter 
und Großhaͤndler Georg Friedr. 


Samuel zu Hof, wurde d. 15. 
Tebruar im 8 





| Oelsnitz — Setken. 

















Jahre 1819 als Ad: 


— 








licher in Baiern immatriculirt. 
Tyroff, 66. R. v. Lang, Sup: 
plem. 128. | | 

Oerzen, Oertzen. Eine 
alte meklenburgiſche u. maͤrkiſche 
Familie, die ſchon im 13. Jahr— 
hundert viele Güter im Bıfiß 
gehabt, und wovon auch eine 
Linie vom K. Chriftian in Daͤ— 
‚nemarf in den Grafenftand er: 
hoben wurde. Zedler, XXV, 
767 —70., aus fchriftlih. Nach 
richten. Spangenbergs Adelsfp. 
N. Th. Gaube, 1. 1129. Ge— 
neal. hiftor. Nachr. Il, Th. 190. 
Fe 229, Pauli, II. Theil. 











131 — 33. Seiferts hochadliche 
Ahnen, IV. Ih. N. 16. Beehr, 
| Res Meklenb. p. 1643, Grund: 
mann, 24. Allgemein. geneal, 
und statistisches Handb, pag. 
698. Klüber, 633. 

Oeſelwitz. Ein fächfifch. Ges 
ſchlecht. Knauth, Prodr, Misn. 
p. 544. edler, XXV. 771. 

Oeskay von Oeſko. Der 
Oberſt Sofepy D. von D., w. 
im Jahre 1790 Freiherr. v. M. 
E., 83. 

Öefterling. Ein pommeris 
ſches Gefchleht, das. im 17ten 
und 18ten Sahrhundert befannt 
war, Zedler, 25. 773. und fs, 
aus fchriftl. Nachr. 

Oeth. Ein öftreichifches Ges 
ſchlecht. V. Hattftein, II. Sup: 
plem. 55. u. f. Giebmacher, J. 
34. N. 3. 

Oetken. Eine niederfächfifche, 
befonders im Bremifchen u. DI: 
denburgifchen begüterte Familie, 
von der der Berfaffer des Leb. 
des Gr. von Muͤnnich, 22. und 
f. eine vollftändige Nachr. nebft 








Dettingen | — Offenburg. 
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einer Stammt. ertheilt hat! Gau⸗ R. von Lang, 6. u. f. v. M. 


he, II. 818. u. f. 


Oettingen. 
10ten Jahrhundert ſehr bekann— 
tes Haus, 
Ernſt J. am 14ten October im 
Jahre 1674 vom K. Leopold in 
den Fuͤrſtenſtand erhoben wurde. 
Es war dieß die proteſtant. Li— 
nie, die aber im Jahre 1731 
erloſch. Die catholiſche Linie O. 
Spielberg erhielt den Fuͤrſtenſt. 
nach dem Primogeniturrecht im 
Jahre 1734,' welche im Jahre 
1765 den 19ten Februar auf d. 
Großvater des jetzigen Fürften 
etfiredt wurde. Die wallerftei: 
nifche Linie erhielt das Fürften- 
diplom den dten Mär; im S. 
1774. Die Kaßenftein = baldern- 
fhe Linie blieb gräflic und er: 
lofh im Jahre 1798. Langs 
Material. zur Detting. Gefch. 
J. Rauchpares, Dettingifche Ges 
fchlehtöbefchreibung 1775. 4. 16. 
Hübner, I. Tab. 270—73. Bu: 
celin, T. IE. 446. Tab. geneal. 
Imhof, P. 1. s. ec. 11. und 1. 
7. c. 9. Reußner, Auct. 90. 
Spener, Op. herald. T. I. Lib, 
c. 67. Genealog. Gefhichte d. 
Gr. von Dettingen, 1799. in d. 
mittleren Zeiten. Nördling. 1799. 
16. ggr. Siebmacher, Suppl. 
1. 5. Zyroff, Zaf. 245. Bed: 
ler, 25. 803. Gothaifcher gen. 
Hoffalender, 1825. 114. und f. 
Mafh, 113. Hochf. würtemb,. 
mit hochgr. Dettingifch, u. hoch: 
grafl. Dett. mit hochf, Würtem: 
berg. altverneuerte Doppelftamm: 
Berwandtfchaft, mit den beider: 
feitigen Wappen und Stammta— 
feln. 6 und einem halben 8. f. 


Ein feit dem 


aus welchem Albert 














E., 5. Hartmanns Samml. 

Oexle. Eine freiberrlihe Fa—⸗ 
milie in Baiern zu Regensburg. 
Tyroff, J. B. 12. Ranffts Ge— 
neal. Arch. 27. Th. 561. Gen, 
biftorifche Nachricht. 5. Th. 420. 
Zedler, 25. 821. | 

Oeynhauſen, Öyenbsu; 

fen, ÖOynbaufen, Oinhau— 
fen und Oenhauſen. Eine in: 
MWeftphalen, Niederfachfen, in d. 
Wetterau zur Grevenburg gefefs 
jene Familie, die z. Theil gräf: 
ih ift, und fchon im J. 1056 
vorfommt. Sm Sabre 1722 w, 
Chriftoph Rabe Frhr. von D©., 
Herr von Grevensburg vom K. 
Karl VI. ind. h. r. R. Grafen: 
ftand erhoben. Zyroff, 249, N. 
genealogifches Handbuch., 1778, 
Nachtr. 84— 87. Von Hattft., 
II. Suppl. 121. Gaube, 1. 
1146. und f, II. Th. 843. und 
folg. Zedler, 25. 2577. Luͤder— 
fens Samml. 
Ofen. Eine bremer, ſchon 
im Sahre 1300 im Lande Ke: 
Dingen anfeffige Familie. Muß: 
hardt, 'Theatr. nobil, Brem, 
Gauhe, 1. 1126. Seiferts hochs 
adl. E. u. K. 

Offeln, Offelen, Eine öft: 
reichifche freiherrliche Familie, zu 
welcher der im Sabre 1733 den 
30ſten September verftorbene E, 
k. Generalfeldmarfchall:&ieutenant 
Georg Ludwig von D. gehörte, 
Ranffts Arch., 8. Ih. 392. 27. 
Th. 522. Zedler, 25. B. 848. 

Offenberg. Eine alte, aus 
Eurland ftammende niederfächfi: 
he, bolfteinifche und dan, Fa— 
mitte. Gauhe, 1. 1129. 
Offenburg: Ein altes ftey: 


“ 


. Beif. von F. nobilitirt. 
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ermärfifches Geſchlecht, welches 
die gleichnamige Herrſchaft und 





‚ Stadt zwifchen den Jahren 1165 


— 1330 befaß, bald aber aus: 
geftorben if. Schmuß, III. 73. 

Offenbein. Cine Familie, 
welche mehrere Güter in Stey— 
ermarf beſaß. Schmutz, III. ©. 
73. | 
Öffner. Der k. k. Hoffam: 


merhauptbuchhalter Johann An— 


dreas D., wurde im ©. 1712 
Heichöritter. v. M. E., 183. 
Öffner von Caſſal und 


Agathaeberg. Die Brüder Io: 


ſeph und Georg wurden im J. 
1753 mit dem Beinamen v. ©. 
und %. nobilitirt. 
D., 89%, | 

Ögero von Friedensfeld. 
Franz D. aus Cormons in Görz 
wurde im Sahre 1795 mit dem 


v. M. 
D., 236. 

Ogelli. Ein öftreichifch. frei: 
herrliches Geſchlecht. NRanffts g. 
Archiv. 39. Th. 550. Zedler, 25. 
948. 

Ogertſchnig. Der Hoffam-: 
mer:Kanzlift und fürftlih Krant: 
fohnifche Haushofmeifter Lorenz 
Andr. O., wurde im J. 1719 
nebilitirt. von M. E., 392. 

Ögilvy, Ogylvy. Eine 


Derf. am a. 


D. 


Dffenhein — O—Lelly. 


hard D., wurde im Sabre 1727 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. von M. E., 393. 

Oherel. Der Director bes 
Diftrifts Lezacs in Galizien, w. 
im Jahre 1777 Ritter, von M. 
E., 183. 

Ohl u. Adlersfron. Eine 
fchlefifche Familie, die im Muͤn— 
fterifchen feßhaft- war. Sinap. 
Gaube, Anhang. 1687. 

Ohle, Ohlau von der. 
Eine alte fchlejifhe Familie, aus 
welcher Peter von der D, am 
fürftlih liegnigifchen Hofe 1348 
war. Ginap, I. 683. Gauhe, 
Anh. 1687. 

Ohm, Januſchovsky ge 
nannt. Eine im ſchleſiſch. Für: 
ſtenthume Teſchen und Oppeln 
beguͤterte Familie, die aus Poh— 
len ftammt; 1364 kommt Hen—⸗ 
ning von O. zuerft vor. Okols- 
ki, Orb, Polon, Gaube, I. 
1130. und f. Sinap, I, 1131. 

Ohmeyer. Der Advocat u. 
Notar Sofepb Franz O., wurde 
im Sabre 1811 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. D., 237. 
Ohms. Der Hofrath Ant. 
in Wien, wurde im Sabre 
1816 nobilitirt. von M. D©., 


Okacz. . Der BE. Rath u. 


237. Ä 


‚ freiherrlihe, nun gräflihe, aus | Polizeidirector, Johann D. in 


Schottland ftammende Familie, | Mähren, wurde im I. 1786 ge: 


die in Böhmen u. Deutfchland , 
befonders in Sachſen befannt 
if. Der Oeneralfeldzeugmeifter 


Herrmann Garl, wurde im SI. 
1739 Reichsgraf. Gaube, 1. 


1130. I}. 821. Zedler, 25. 952 
— 59, v. M. E., 23. 
Oheimb. Der Secretaͤr d. 


adelt. 


v. M. O., 237. 
D;Relly ab Agheim. Der 
Reichsherold Wilhelm, wurde i. 
Sabre 1707 in den Reichsritter— 
ftand mit dem Zit. Comes Pa- 
latinas erhoben. von M. O., 
153. 

O-Kelly von Gallegh u. 


Gommerz-Collegiums Joh. Leon: | Tywoly. Feſtus DO. 8. von 


Oklopſia — Dlderöhanfen, 187 


— — —— —— — — — — — — — — — —— — — — 


%., wurde im Jahre 1767 Graf. ſterhofen geheißen, bereits in d. 
von M. E., 24.  Zyroff, Taf, |älteften Zeiten dem Herrenftande 
angehörte, u. befonders in Nie: 
derfachfen, Thüringen und auf 
dem Eichöfelde begütert if. Der 
erfte aus diefem Gefchlechte, der 
Dldershaufen genannt wurde, 
war Heinrich I. (geb. 999) ges 
nannt der Zange, welcher i. J. 
1039 auf der Jagd feines Bet: 
ters Dtto 1. Reißigen erjtochen 
hatte, und deswegen von dem 
Bifhofe Dittmar zu Hildesheim 
in d. Bann gethan wurde. Seine 
Vorfahren hatten namlih, als 
K. Ludwig 1. das B. Hildesheim 
ftiftete, die freie Allodiai> Herr: 
haft Wefterhofen aus Andacht 
zu Lehn angetragen, und waren: 
daher deſſen Vaſallen. Sener er: 
hielt zwar auf Vorfprache ſei— 
nes Betters i. Jahre 1041 Vers, 
zeihung, mußte aber auf d. Hertz 
ſchaft Wefterhofen verzichten, u. 
feinen Geſchlechtsnamen u. Wap— 
pen andern. Cr hatte fih das 
Wort Dldward angewöhnt, und 
da nannte man ihn dann lange 
Ihon Oldward von Wefterhofen. 
Sein Better Gunzel I, baute 
ohnweit der Hoppelburg einen 
Ritterfig mit einem: Dorfe, das 
Didwardshaufen gefchrreben, aber. 
Dlldershaufen, Dllershaufen ge: 
nannt wird. Endlich wurden 
diefe Ritter mit dem Biſchofe 


4. Ä 

Öflopfie von Rugburg. 
Der Oberlieutenant Sobann D., 
wurde im Jahre 1783 nobilitirt. 
von M. E., 893. 

Ölbern. Der Hoffammer: 
Kath Iohann Franz von D., 
wurde im Sahre 1709 Reichs: 
freihert. v. M. D., 74 

Olbramowitz ſ. Czeicka 
von Oldenboecum. Eine alte 
Familie, die wahrſcheinlich« im 
16ten Jahrhundert in der Gr. 
Mark ausgeſtorben iſt. Gauhe, 
1.4151; 

Olbrecht v. Kindenbeim. 
Friedrich Franz D., wurde i. I. 
1702 in den böhmifchen Adel: 
ftand erhoben. v. M. E., 393. 

Oldenburg. Die adl, Fa: 
milie von Oldenburg ift eine d. 
älteften int? H. Bremen, Med: 
lenburg u. Vorpommern. Muß: 
hards, Theatr. nobil. Brem, 
Zedler, a. a. D. 1137 — 39. 
Mieräl, Pommerland. VI. 8. 

amelmann , Didenb, Chronif. 

ube, 1. 1131. u. f. 

Oldendorf, ÖOldendorpe. 
Ein altes im 13ten 14ten und 
15ten. Jahrhundert in Hameln 
vorfommendes Gefchlecht. Zedler, 
25. B. 1140, Lüderfens Samm: 


lung. 

Oldenfleth. Ein längft aus: | wieder vereinigt, und erhieiten 
geftorbenes mecklenburgiſch. Ge! einen. Theil ihrer Güter u, Zin; 
ſchlecht. Gaube, 1. 1132, Luͤ- ſen zu Lehn wieder. Das Ge: 
derſens Samml. ſchlecht erhielt in der Folge das. 

Öldershaufen, - Olderes: | Erbmarfchal:Umt im ganz. Herz, 
haufen, Ollershauſen. Ein | zogthum Braunfchweigstineburg, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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ſehr altes freiherrliches, auch in|namlih in Wolfenbüttel, Galen: 


einer aber erlofchenen Linie gräf: | berg und Grubenhagen, womit 
liches Geſchlecht, das erft Wer|es im F. 1478 belehnt wurde. 


- 


188 Oldershuſen — Dlenfchlager. 


(Köhler, von den erblaͤnd. Hof- der Geſchichte des adlichen Ge: 
aͤmtern.) Sie ſtammen von d. ſchlechts von“ Oldershauſen, gr. 
im 10ten Sahrhundert ausgeftor: |8., von welchem Geiftesproducte 
benen graflichen Gefhlechte Harz | mir zur Zeit nur 3 Bogen, wel: 
horn, die zuweilen auch mit d. ſche 31 Urkunden, näaml. 7 aus 
Beinamen v. Düderode gefchrie:|dem 13ten, und 23 aus d. 14. 
ben wurden; indem, (wie im 1. |Sabrhunderte enthalten, davon 
B. 514. gebacht ift) die Zochter | die erfte von 1266 u. die Sifte 
des lestern in diefem, an einen v. J. 1362 ift, befannt worden find, 
Meino v. Wefterhoven vermaͤhlt Oldershuſen, Gldereles; 
wurde. Auch find fie noch heu: | huſen. .Ein längft ausgeftorbe- 
tiges Tages mit der Graffchaft Ines Geflecht i. Luͤneburgiſchen, 
Düpderode beliehen. J. G. Leudz | welches nach der Verficherung d. 
feld hat in f. Antiquit. Blan- | der braunfchweigifchslüneburgifch. 
kenburg. Quedlinb. 1708. 4., | Adelögefhichte fehr Fundig. Kam: 
fünf Stammtafeln von diefem merraths Lüderfen in Braun— 
Geſchlecht, davon die 1fte die v. |fchweig, von vorigen ganz vers 
Harzhorn und die Grafen von |fchieden feyn fol. Auch d. vers 
Düpderode, die 2te die von Me: |ftorbene von Meding, der das 
fterhofen, die Ste die von W.u.d. | Wappen diefer aus einem Gies 
die 4te und Ste die DOldershaufen- gel vom Sahre 1351 befchreibt, 
allein betrift. Gauhe, U. 2 I. I macht zwifchen beiden einen Un: 
1132 — 33. Zedlers Univerf, |terfhied. Von Meding, 1. N. 
L. 23. B. 1146 — 1156., aus 589. und f. Lüderfens Samms 
Leudfeld und erhaltenen fchrift: | lung. Zedler, XXV. 1146 — 
lichen Nachrichten. Falcke Cod. | 1156. aus fchriftlichen Nachr. 
tradition. Corbejens. T. 10.| Olderſum, Yolderfum, 
Spener, Theoria insignium. p. Oldersheim. Eins der ältes 
269,,ber folgend. berichtigt. Sieh. ften ofifriegländifchen ausgeftors 
macher, 1. Th. 183. N. 8. DB, benen Gefchlechter, deffen foges 
-Meding, 1. N. 590. 3. U. Wep: Inannte Herrlichkeit, Schloß und 
pens Heinrich der Lange, ein| großer Fleden, eine Meile von 
hiſtoriſches Gedicht. 1778. gr. 8. Embden gelegen, zulegt der Ma— 
74 Seiten und 6 Seiten kurze | giftrat in Embden. gefauft hat. 
biftorifche und genealogifche No: | Gauhe, I. 1133. und f. Knauts 
ten darzu, bie von dem Jahre] Sax. Vet, et magn. in parvo, 
841 an bis aufs Sahr 1777 ges |p. 879. Bedler, 25. B. 1157. 
ben. Neues genealogifch. Hand:| Blenfchlager. Eine adliche 
buch, 1777. 505. und 1778. | Familie in Frankfurt am M,, 
354 — 56. und 156. J. Wolfs | aus welcher d. berühmte Rechts— 
eichöfeldifches Urfundenbuch, nebft | gelehrte, Faiferliche Rath u. äls 
einer Abh. über den eichöfeldifch. |tere Schöff Sohann Daniel O. 
Adel. Göttingen, 1819. 4. Luͤ⸗ befannt iſt. Neues genealogifch. 
berfendg Sammlung, in Manu: | Handbuch, 1777, 307. u. folg. 
ſcript. Klinkhardts Anlagen zu | 1778. 556. 
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Dliari 


Oliari de Thisrro et St. 
Getbering, Der Bürger zu 
Kiva, Martin Anton D,, wurde 
im Sahre 1751 mit jenem. Bei: 
namen nobilitirt. . von M. E., 
393. 

Olive von Plumenberg. 
Der Ingenieurhaupfmann, Joh. 
Carl D., wurde im Jahre 1768 
mit von P. nobilitirt. von M. 
E., 393. 

Ollin de Torey. Der fran: 
zöfifche Lieutenant, General und 
Commandant der. franz. Truppen 
in Köln, wurde im Sabre 1759 
‚wegen feiner Verdienſte um Deft: 
reich Graf. v. M. D,., 26. 

Olivier della Trebis, Der 
t. k. Oberſt Ludwig O., wurde 
im Jahre 1801 mit dem Beiſatz 
d. Ir. Freiherr. von M. E. 83. 

Olnhauſen. Der Hauptm. 
Friedrich Franz von D., wurde 
im Jahre 1776 Freiherr. v. M. 


u 83. 
Ölry. Der baierifche Mini: 
fler Refident Franz Anton D. 
in der Schweiz, wurde den 25. 
Tebruar im 9. 1813 als Ritter 
des Civil-Verdienſt-Ordens der 
baierifchen, Krone nominirt, und 
den 7ten Januar im 9. 1816 
immatriculirt. R. v. Lang, 462. 
der ihn im Regiſter Dley nennt. 
Olujevih. Der Hauptm. 
Thomas D., wurde im $. 1762 
geadelt. v. M. D., 237. 
Ompteda. Eine alte Fa: 
milie, die in der Gr. Oldenburg 
und früher i. Erzſtift Brem. be: 
gütert gewefen. Tyroff, 131. 
Mußhard, Monument, Brem. 
Gaube, 1. 1134. | 
Opslinsfi (Bnin). Eine 
urfprünglih böhmifche, auch in 
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Oppel. 189 





Pohlen und Silefien begüterte | 


Familie. Okolski Orb. Polon, 
T. Il. p. 157. Sinap. edler, 
XXV. 1495. Gauhe, Anhang. 
1691 — 94. 

Opel, Oppel. Eine mei: 
nifhe Familie, aus welcher der 
nachherige fächfifche im 3. 1661 
verftorbene Staatöminifter in d. 
Adelftand erhoben wurde, und 
die mit den in Deftreich nicht 
zu confundiren ift. Gauhe in d. 
Aufl. von 1747. oder vielmehr 
im I. Th. 1134. und 1, Theil, 
823, widerfpricht feiner Meinung, 
die er in der 1ften Ausg. 1740, 
1543 vorgetragen. Bon Mes 
ding, DI. N. 582, 

pitz. Der fürftlih Berns. 
ftadtiiche Negierungsrath ; Carl 
Ferdinand von D., wurde im 3. 
1740 böhmifcher Ritter. v. M. 
E., 188. 

Opleczka von Reitersfeld. 
Der graͤflich kaunitziſche Stall— 
meiſter Anton, wurde im Jahre 
1747 mit dem Zuſatz v. R. no⸗ 
bilitirt. v. M. E., 398. | 

Oppel, Opel, Ein, fehr 
altes fchlejifches, fachfifches, öfts 
reichiſches und lauſitziſches Ge: 
fhlebt, das unter K. Karl d. 
G. feinen Anfang genommen has 
ben fol. Bucelin, Stemmat., 
P. Il. Groffers laufiß. Merk: 
würdige. Sinap, I. Th. 685. 
ll. Th. 850. (II. 153.9) Sei: 
fertö Geneal, 3892. Von Uech— 
trig, diplom. Nachr. von 1559 
—1764., aus den Kirchenb. zu 
Dreften, Yampertöwalde u. Wel— 
lerswalde, VI. 59—65. . Sieb: 
macher, J. Th. 55. N. 15. Spe: 
ner, Theor. insign. p. 302. V. 


Meding, UI, N. 471. Zedler, 


190 Oppelt — 


XXV. 1679. aus ſchriftl. Nach: 
richten. Gaube, 1.:1135. Hart: 
mann: Samml. | 

Oppelt von Wertbenfeld. 
1) Der Wirthſchaftshaͤuptmann 
zu Podinbrad, würde im Jahre 
1747 mit d. Zufage v. W. ge: 
adelt. von M. E., 398. — 2) 
Der Oberamtmann Ignaß Frie: 
drich, wurde im Jahre 1756 mit 
dem Beinamen v. W. nobilitirt. 
v. M. O. 257. 

Oppen. Eine maͤrk., mag— 
deburgiſche und anhaltiſche Fa- 
milie, die auch in der Nieder— 
lauſitz beguͤtert iſt, und im J. 
1480 zuerſt vorkommt. Beckmanns 
Anhalt. Hiftorie. VII. Th. 241. 
Seiferts Genealogie hochadlicher 
Eltern. 392. Eilers Belziger 
Chronif, 250 — 65. neue Aufl. 
471— 88. Bon Meding, Ill. 
N. 584. Groffers laujis. Merk: 
würdigt. Siebmacher, 1. Theil. 
167. NR. 9. Gauhe, I. 1136. 
n. 823 — 26. Zedler, XXV. 
"Oppersdorf, © | 

ppersdorf, Öpersdorf. 
Ein in Schlefien, Böhmen, Mab: | 
ren und Niederöftreich begütertes 
Gefchlecht, welches von den al: 
ten Grafen von Xhierftein her: 
ſtammt, welche nicht weit von | 
Bafel ihren Sig hatten, und v. 
deren Nachfommen fih Einige 
im Sabre 1150 nach Deftreich | 
begaben, von welchen der eljaß. 





Oreskovich. 





kel der erſte Graf in dieſ. Ge— 


Seiferts hochadl. El: 
tern und Kinder. Hüuͤbner, LI 
T. 985. und f. Balbini Stem- 
mat. P. Ill. p. 155. Giebmas=‘ 
cher, 1. Th. 65. N. 11.1. Th. 
29, R. 3. Sinap, 1. 89. Il. 
165— 175. Spener, Historia 
insign, 503. Zab. 20. Durchl. 
Melt, Wappenb. III. Th. 283. 


ſchlechte. 


Von Meding, III. N. 585. und 


586. Gauhe, J 1356 — 38. 11. 
826 — 29. 

Öppersbaufen. Eine zu 
Ausgang des 11ten Sahrhund, 
vorfommende braunfchweig, Fa= 
milie, die auch in Sachfen, wo 
im Meißenfelfifchen ihr Stamm: 
fig gleiches Namens gewefen 
feyn fol, ſeßh. war, die aber ausge: 
ftorbenift. Zedler, 25.1689. Gaus 
be, 1. 1138. Luͤderſens Samm⸗ 
lung. 

Öppershofen. Eine alte, 
fbon im 11ten Sahrhundert er: 
lofchene rheinlandifhe Familie. 
Gauhe, 1. 829. u. f. 

Örczy. Caspar von D., m. 
im Sabre 1731 Reichsfreiherr. 
v. M. E., 83, Zyroff, I. B. 
12. Ausg. 

Orebich. Marcus Anton, 
u. ſein Vetter Stephan u. Flo— 
rius, wurden im Jahre 1707 
nobilitirt. v. M. E., 393. 


O⸗Reilly. Der Oberſtlieu⸗ 


Ritter Ruppert abſtammt, wel- |tenant Andreas O. R., wurde i. 


cher vom K. Rudolf J. zur Be— 
lohnung ſeiner Tapferkeit in d. 
Schlacht mit Otto K. von Boͤh— 
men, im Jahre 1278 d. Flecken 
Ebersdorf in Deftreih befam. 
Sein UrsUr:Urenfel war der erfte 
Sreiherr, und deſſen Brudersen: 





Sahre 1787 Graf. von M. E., 
24. 


Oreskovich von Breiten: 
thburn. Der Hauptmann Mat: 


thias O., wurde mit dem Bei— 


fa von B. geadelt. von M. O., 


25T. 


4 


Of — Orsbeck. 


Orff. Der baieriſche Militaͤr— 
Haupt-Caſſier, wurde als Rit— 
ter des Civil-Verdienſt-Ordens 
der baierifchen Krone den 1ften 
Dictober im Jahre 1815 ernannt 
und den SOften Sanuar 1816 
immatfriculirt. Ritter von Lang, 
462. 

Orff von Srobburg. Der 
k. baierifcheMedizinal:Comiturrath 
Profeffor u. Director d. Schule 
für Landärzte in Münden, er: 
bielt den 1ften October im 8. 
1790 ein Adels- und Ritterdi: 
plom mit dem Beifaß v. F., ein 
Haus im englifhen Garten in 
Münden. R. von Lang, 462. 
und Supplem. 128. 

Orlamuͤnda, Orlabemün: 
de. Zhüringifhe mächtige Gra: 
fen, weldye mit dem Reihshof— 
gerichtöaffeffor Wilh. zu Nürn: 
berg im Sahre 1442 auögeftor: 
ben find. Avemann, firchbergi: 
fhe Hiftorie, 58. 82. und a. a. 
O. Luca, Orafenfal, 365 — 
78. Falkenſtein, thüring. Chron. 
l. 8. 19. Kap. 886 — 906. 
Dfefferforn, thür. Merfw. 261 
—63. Zedler, 25. 1921 —23. 
Struvs bijtor. polit. Archiv. II. 
zb. 127 — 130. Schultheß und 
Büttnerd Handfihriften. Hübner, 
ll. Tb. 662. Zab. 3, Müllers 
Sortfeg. des Staats ; Cabinets, 
J. Th. 383—87. G. F. Loe- 
beri Diss. de burggrav. Or- 
lamund. Jen, 1741. 4. Bie: 
dermann, Fürftenh. 1. Th. Tab. 
188 — 141. Tabula consangui- 
nitatıs Comitum de Orlamun- 
de et de Henneberg; ein Ma; 
nufeript, das in d. Edardtifchen 
Bücher-Auft. Katalog, 50. aber 
mit dem Zufag vorkommt: Ta- 
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bula indieta deest. Heyden: 


reich, Mfept. Luca, Grafenf. 365— 
378: Salver, 220. 225. 255. 
Gauhe, Il. 830 — 32. Zedler, 
XXV. 1922. und folg. 

Orlando. Simon D., w. 
im. Sahre 1715 nobilitirt. v. M. 
E., 393. 

Orlick, Orlyck, Orlik v. 
CLaziſchka, Lacisea. Dieſe 
freiherrliche Familie zog im J. 
1587. mit H. Maxim. aus Poh⸗ 
nach Maͤhren und Schleſien. 





Ihr gleichnamiges Stammhaus 


liegt ohnweit Uladislau. Sie— 
benkeeß, 1. B. 1—3. Heft. 130. 
Leupolds Adelsarchiv. J. Th. 3. 


B. 508. u. f. Paprocii Dia- 
dochi de equestr. Bohemiae, P, 
III. fol. 202. Seiferts hochadl, 
Eltern und Kinder. 1. Th. N. 
12. Zyroff, Tab. 41. Okols- 
ki T, Il. Orb. Pol. Hübner, 
Il. Zab. 963. Gauhe, 1. 1138. 
und folg. Sinap, ll. 392. All- 
gemein, genealogisches u. sta- 
tistisches Handbuch, p. 699, 
Orlick von Lagiska. Der 
Freiherr Carl Franz O. von %, 
Landeshauptmann zu Zroppau u. 
Sägerndorf, wurde im J. 1753 
Graf. v. M. D., 24. 
| Droscz. Der Rittmeifter Jos 
hann D,, wurde im Jahre 1795 
geadelt. von M. E., 393. 
Orsbef. Cine, oder wahr: 
fcheinlicher 2 verfihiedene rhein— 
ländifche, auch im H. Jülich be: 
güterte, im Sabre 1710 oder 
1711 mit Johann Hugo Ch. v. 
Trier audgeftorbene Familie. Sie 
fam fchon im Sahre 1277 vor, 
Spener, Op. herald. Lib, 1. c. 
92. $. 15. 16. Amelot. mem. 
p: 365. Humbradt, 251. Don 
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-Hattftein, J. Th. 407. Gauhe, 
IL. 1139. uf. Siebmacher, J. 
Th. 124. N. 14. Zedler, XXV. 
1996. Durchl. Welt, J. Theil. 
327. V. Meding, HI. N. 588. 
+ Drfe. Ein fuldaifches Geſchl., 
das aber nach 1319 nicht mehr 
vorfommt. Schannat, fuldaiſch. 
Lehnhof, 137. Bon Meding, 
III. 474., (der Orfe hat.) 


Orſe — Orzon. 








uͤber die Vereinigung des baier. 
Staats, II. Abth. 52. Allgem, 
geneal. Handb. p. 700 — 702, 
defjen Nachr. unmittelbar aus d. 
grafl. Haufe mitgetheilt wurden. 
R. von Lang, 54. u. fs Gau: 
be, I. 832 — 35. Hartmannifche 
Samml. Seiferts recht aufeinan: 
derfolgende Ahnentafel, Tab. 3. 
Spener, Op. herald. L. 3. cap. 


DOrfetti v. Kronenwertb. 48. Zedler, XXV. 2040, und 


:Der Hauptmann Peter D., w.| ff 


Wig. Hund, II. Th. 13— 


im Sabre 1773 mit dem Bei: 43. Imhof, Notit. proc. Lib. 
namen von K. geabelt. v. M.|6. c. 11. Henning, Theat. gen, 


E., 394. 


Orſini v. Rofenberg. Der| 


T. IL. P. 1. 246. u. fl | 
Ortenhofen. 1) Befaßen faft 


k. #. Dberftifämmerer Franz Zas|100 Zahre- hindurch die Herrfch. 
-ver O. Gr. von R., wurde im | Limburg in Steyermatf. Schmus, 


Sahre 1790 Reichsfuͤrſt mit d. 


‚Uebergang auf fein. Vetter Vin: 
cenz, und nach deſſen Ableben, 


auf feinen älteften Sohn u. ſ. f. 


‚auf den jedesmaligen Erftgebor: 
nen. von M. E., 5. 
Ortenberg, auch Artenberg, 
DOrtenburg, ehedem. Arten: 
burg. Diefe baierifchen Gra— 
fen brachten durh Bermählung 
mit Richard H. von Kärnthen 
dieſes H., fo wie die Gr. Span: 
heim auf einige Zeit an fih, u. 
find mit dief. eines Geſchlechts. 
K. Karl V, gab der. grafl. Linie 
v. D. in Kärnthen, welde Ga: 
briel von Salamanca Frhrn. zu 
Steyenftein und Garlöberg zum 
Anherrn hat, die große Gomitiv 
im Sahre 1524. Spener, hist. 
insign. 758. Epitaphia quo- 
rundam comitum exanliquis- 
sima Ortenburgens, familia ori- 
undorum. Nurnb. 1598. 4. 
(auf 10 Bogen.) Hübner, 1, 
2. 559 — 562. Europ. Herold. 
1, Th. 631, 12..Perfonen, Lang, 


— — —— — — 


II. 80. — 2) Der inneroͤſtrei— 
hifche Regierungsrath Soh. Earl 
Ernjt von D., wurde im Sabre 
1725 Neichsritter mit Edler von. 
von M. E., 184. 

Orthmayr. Der Hoffam: 
merrath) Matthias Thaddaus D,, 
erhielt ein pfalzgräflich Zeilifches 
Erelndiplom den 5ten Mai im 
Sahre 1770, welches den 19ten 
Auguft im Jahre 1790 ausge— 
ſchrieben iſt. R. v. Lang, 463. 

Ortlieb, Vom Churf Mari: 
miltan Sofeph , erhielt Johann 
Matthias Stadtamtmann zu Ra: 
vensberg im Jahre 1745 d. 10. 
Suni ein Adelsdiplom. R. von 
Yang, 468. | . 

Ortowitz. Der Secret. der 
böhm. öftreichifchen Hofkanzlei, 
Franz Sofeph O., wurde im SI. 
1776 mit Edler von nobilitirt. 
von M. E., 394. 

DOrzon. Der Freiherr Heine 
rih Andreas D., wurde im J. 
1721 Graf. v. M. E., 24. 








Oslawski von Janowceee. 
Der, Advocat Matthias Valentin, 
wurde - im Jahre 1808 mit dem 
Beinamen von I. KRitter.- von 
M. E., 184. 

Oslevefien. Blos d. Wap⸗ 
pen nach einem Siegel vom J. 
1342 beſchrieben, hat von Me— 
ding, III. N. 589. 

Oſſa. Eine elfagifche Fami⸗ 
lie, die auch fruͤher in Meißen 
ſeßhaft geweſen iſt. Gauhe, J. 
1140. 


Offlew. Ein ſchleſiſches Ge: 
ſchlecht. Sinap, I. 686. Von 
Meding, III. N. 590, ° 

Oſſolinsky. 1) Eine urfpr, 
pohlniſche Familie, die in Schlef. 
beguͤtert, auch die t. reichsgraͤfl. u. 
fürſtliche Würde erhielt. Okols- 
ky,Orb. Polon. T, II. Gau- 
be, Anh. 1694 — 98,. Zedler, 
XXV. 2197. — 
Michael D., erhielt im J. 1786 
die Beſtaͤtigung des galiz. Gra— 
fenftandes. von M. E. 24. 

Dſtaszewski. Michael D., 
wurde im Jahre 1785 in den 
galizifhen Adelſtand erhoben. v; 
M. €., 394. \ 


Oſtau. Ein feit dem Sahre 
1434 in Preußen bekannt. Se: 
ſchlecht. Hartknoch, 
variis reb. Pruss, 
835. Zedler, 

ein, 


Gauhe, II. 
25. B. 2201. 
Eine rheinländifche 
freikerrliche und gräfliche Fami— 
lie, aus der Garl Ferdinand von 
D. im Jahre ‚834. das Schloß 
D. im Elſaß ſchon erbaut hat. 
‚Sm Jahre 1711wurde Johann 
Franz Sebaſtian zum Ritter des 
b. r. Reichs am Krönungstage 


Karl VI, in Frankfurt ge: | 


ſchlagen, und im, folgenden 
and, . 


J. 
18 E 


2 = SDslawski⸗ — Oſten. 


— — 


2) Der Graf 598. 








Dissert. de | Beehr, 


198, 


- — ——_. 
mit allen feinen Defcendenten in 
den Grafenft. erhoben. Sie find 
außer Elfaß und am Rhein, in 
Böhmen, Mähren und Weſtpha⸗ 
len beguͤtert. Biedermann, D, 
Zab. 141. Humbracht, Tab. 
259. Bon Hattftein, I. 408 — 
410, und Il, Ih. Suppl. 120; 
Zyroff, 1. B. 41. dag adl, und 
graͤfliche W. 6, F. iſt in nichts 





—. 





verfchieden. Gauhe, 1. 1141. Ik. 


836. Genealog. ſchemat. Galen: 
ver. 82, Zedler, XXV, 2202,, 
welcher ein alfo betit. Mfept, 
von diefer Familie angiebt, aber 
nicht wo es ſich befindet: Aus: 
führliche Herleitung der Familie 
ber Grafen von-D, bis auf dag 
Sahr 1740 inclus. fo viel man 
noch wegen berfchiedenenmalen in 
Kriegszeiten verlohrnen Brieffchafe 
ten zuſammengebtacht. Salver, 
610. 675. 679, 733. All- 
gemein, gen. und statistisches 
Handb, 702. 
Dſten, von der. 
Oſta, Ofthen, Deſte, DOfte, eins 
ber älteften Gefchlechter in Ruͤ⸗ 
gen, in Vor- und Hinter: Pom⸗ 
mern u. in der Neumark Bran— 
denburg, wo es unter d. Schloß: 
oder Burggefeffenen gezahlt wird, . 
1646, Kluͤver, 633. 0. 
Amandi Vanselo Deseript. hi 
fan, Starg. 4. 10, Bogen. Wo: 
fen, 57. Mierdl, A. 9. Lib, 
HU. $. 3, Lib, III; $. 35. Lib, VI. 
in catal. nobil. Vanſelo, gene: 
alogiſche Befchreibung des hoch: 
adlichen Gefchlechts d, v. Dften. 
1738. 4, und in d. adl. Pom: 
mern ꝛc. Kolb, 1742, 4, Dies 
nemann, 340 —-386. Gaube, 1, 
1142—45. edler, 25. B. 2206 - 


Ehedem 


⁊ 


—2257,, alfo. über 6 Bogen aus 
1 


194 Hfien — Dftelhau. 


nn Due En 
Familiennachrichten. Siebmacher, | das hauptfächlih in Meißen u. 
1 168. N. 8. _Zyroff, 218. Thüringen begütert war. Glei⸗ 
947. Luͤderſens Samml. chenſtein, N. 51. König, J. Th. 
Dften, genannt Saden. Die! 690—700.. Siebmacher, 1. Th. 
von Dften in Liefland. ꝛc. bie l144. N. 12. Rudolphi Herald. 
wabrfcheinlih mit d. porgenaun⸗ curios. p. 95. Von Meding, 
ten einerlei Stammes find, ſchrie⸗ Ul. N. 591. Gaube , 1. 1149. 
ben fih D. genannt ©. Gau: | Zedler, XXV. 2279 — 2281. 
he, 1. 1145. | Hartmannd Samml. 
Dfterberg. _1) Johann An| Dftermann. Der penfion. 
ton, wurde im Jahre 1739 böb: | Oberftwachtmeifter Georg D., W- 
mifcher Freiherr. von M. E.,|im J. 1808 geabelt. von M. 
gg, — 2) Sohann Michael Ad. O. 251. | 
und f. Schweiter Zohanna Ma: Oſtermarey. Ein alt. ſaͤch⸗ 
ria, wurden im Jahre 1712 den ſiſches Geſchlecht, deſſen Ritters 
Hten März vom K. Karl VI. in!fis Alt» Kötig bei Oſchatz war. 
d. Kreiherrenitand erhoben. Ebd. | Knauth, Prodrom. Missn. 546. 
0.0.9. R. v. Lang, 193. DOftern. Der Gefandfhaftd- 
Hfterburg. 1) Gin altes | fecretär, Johann Mich.O., wurde 
fraͤnkiſches adliches Geſchl., dei: im Zahre 1707 in den Reichö= 
fen gleihnamiges Schloß nit abelftand erhoben. von M. E., 
. weit von Bifchofsheim vor der | 394. 
Rhön gelegen, vor mehreren 100 Oſterrode. Ein 'altes aus⸗ 
ohren aber zerftört worden ift. | geftorbenes braunfchweigifch. Ges 
Einer aus diefem Haufe war zu | fchleht, das wahrfcheinlich die 
Anfang des 13ten Jahrhunderts Bergftabt diefed Namens auf d. 
Bifchof zu Würzburg. ‚Salver , | Harze befeffen hat. Pfeffingers 
214. „Hendrih, der die Mark brauuſchweigiſche Hiftorie, 757. 
betreffend. Sachen. IL, Theil. 6. |und f. Gauhe, 1. 837. Lüders 
B. 9 Di * — zu ſens Samml. | Ä 
Ofterdurg und Altenhaufen im| Hfterwig. Ritter, melde i. 
Brandenburgifhen , bie von ben Ra Sapehundert die — 
adlichen Geſchlecht der d- Zern | mige Herrfchaft in Steyermark 
befaßen. Schmutz, II. 85. 
— — ee n gegen d. 
märt. Chron. Kay. 22. Wal- | Jahr 1519 ausgeſtorbenes mes 
theri = ul. Magdeb. P. XI. p> — ———— Von 
614. Beckmannor. Topograph. ding, Ahle Me 92. 
March. P. V. Lib. 1. c. 7. Chr. Oſteſchau. Ein mährenfches 


Bi . 2 s 
IS. Beyer wollte eine Gefhichte a a Geſchlecht. Zeb: 
diefer Grafen herausgeben? Zed⸗ ker, 


fi 
XV. 2328. 
B. 1654. Oſteſchau. Der Landrechts⸗ 
Dfterhaufen. Ein ſaͤchſiſch., 
befonders thuͤringiſches Geſchlecht, 





beifiger Franz Earl Joſ., Frei: 
herr von D., wurde im Sahre 





Oſthaus — Ottenfels. 
1719 boͤhmiſcher Graf und Herr 
9 N E., 24 ® 





von OÖ, v 


. E., 24. 

Oſthaus von Boffy. Der 
Major und Leopoldsordeng- Kit: 
ter Ferdinand von D., wurde i. 
Sabre 1819 mit von B, Ritter. 


von M. D., 133. 
. Oftheim. 


toff, 122. 145. 
B. Tab. 120—127. | 
„Oſtheim zu Sriefenhaufen. 
Ein rheinländifches Geſchl. Von 
Hattitein, Il. 253. 

Oſtoick von Koewenbeim. 
Der Hauptmann Joachim D,, 
wurde im Sahre 1815 mit dem 
Beinamen von L. geadelt. v. M. 
E., . 

Oftrorog. Die Brüder Ad., 
Martin und Alexander, Gr. von 
D., erhielten im Jahre 1783 60. 
Betätigung des — Gra⸗ 
fenſtandes. v. M. E. 24. 

Oswald. 1) Der Hofrath 
der k. k. Hofkammer, Franz O., 
wurde im Jahre 1808 Ritter. 
von M. E., 184. — 2) Der 
Hofmedicus Franz Sof. Aloys 


D., erhielt den 27ſten October 2 


im Sabre 1785 ein pfalzgraflich = 
zeilifches Adels; und Ritterdipl., 
und den 24ften Zuli im Sahre 
1787. daS beftätigende hurfürft- 
liche Ausfchreiben darüber. R. 
von Lang, 468, u. f, 
Oswalth. Der penfionirte 
Oberlieutenant Meter Be wurde 
im Sabre 
€., 394. 
Osztoih von Oftrofaca, 
Der erſte Banat; ee 
Hauptmann, wurde 


\ 





Ein im vormali-: 
gen fränfifchen Ritterkant. Ortz 
Baunach begütertes Geſchl. Ty⸗ 


v. 
Biedermann, |2) Der fiebenbärgifcye H 


1813 geadelt. v. M. 


ch 
im 3. 1784 ſchem. I 
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— — — — 
mit dem Beiſatze von 9, ges 
adelt. von M = 


. db . E., 594, 
Otoki. Stanislaus D., w. 
im Sahre 1784 galizifcher Frei 
herr. von M. €., 83, 
‚Dt. 1) Der k. baier. Land: 
tichter zu Lauingen, Joſ. Fran 
Remigald D., erhielt den 15ten 
Mai im Sahre 1738 ein Edeln⸗ 
Diplom. R. Lang, 464. — 
ofagent 
Johann Nepomuk Ott. Ms 
im Sabre 1767 | | 

M Ds, | 


Edler von. von . D. 
133. — 2) Fran Georg O. 
der ſich in —5— Diener 
‚tapfer jeigte, 

en 


gegen die Türken 
wurde vom K. Sigismund 
2ten März; im Sahre 1563 nos 
bilitirt, und deffen Urenkel Joh. 
im Jahre 1792 vom K. Ferdi: 
nand II. in den Sreiherrenftand 
erhoben. R, v. Lang, 195. — 
3) Der Oberft Peter v. D., mw. 


im Sabre 1791 Freiherr, v Ä 
E., 83. 6 ib * 


Otten. 1) Drei boͤhm., theils 
freiherrliche / bon einander ver: 
ſchiedene Familien dieſes Geſchl. 

auhe, Il. 838. Zedler, XXV. 
379. — 2) Freiherren u. Pa⸗ 
trizier zu Nürnberg. Gauhe, a; 
0 Du. 2 Ein Holfteinifches 
Geſchlecht. ngeli, holſteiniſche 
Adelspift, — 4) Der k. baieri- 
fche Oberlieutenant , wurde ben 
1ften März im Jahre 1806 Kit: 
ter des -b, militdr, Marim. Jos 
ſephs⸗Ordens, und immatriculirt 
den 16ten uni 1813. R. von 
Lang, 464, | 

Ottenfels⸗Gſchwind. 1) Ei: 
ne freiherrliche Familie in Deſt⸗ 
eich. Bon Schönfeld, Adelds 
154. — 2) Wolf Jas 
13 * 


196 Dttenhaufen — Dugier. 
cob von D,, wurde D J. 1710 und Flügelabjutant zc., wurde 
Freiherr und, erhielt ih 3. 1719 | zum Freiherrn von Schönfeld ers 
die Vereinigung des Gſchwindi- nannt, hernach im Jahre 1817 
ſchen Namens und Wappend mit | den 16ten Juli vom 8, v. Bais 
dem feinigen. von M. E., 84. |ern zum Grafen erhoben, u. im: 
Sttenhauſen. Hildebrand v. | matriculirt. R. von Lang, 231. 
und zu D., erhielt im 3. 1739 |u.' Suppl. 25... 
die Beftätigung des böhmifchen | Ottislaw von Ropenitz. 
“ Kitterftandes. v. M. E., 184.  |eopold D. von K., wurde im 
Sttentbaler v. Dttentbal. Jahre 1741 böhmifcher Graf. v. 
- Anton O. erhielt den 13. Octo- M. E., 24. 
ber im Sahre 1668 vom Kaifer| . Otto pon Dttenftein. Der 
Leopold ein Adelödiplom. N. v. | Dberftlieufenant Carl D., wurde 
Lang, 465. im Sahre 1722 mit dem Bei: 
Sttersleue. Blos eines Sie: | namen von D. geadelt. v. M. 
gels von 1362 mit einer Glode E., 395. | 
gen von diefem Geſchlecht v. Otto von Ottenthall, Dt 
eding, I. N. 593. tentbel. Der Rathöverwandte 
Dtterftedt. Eihe in d. Mark | Johann Georg. D. von D. zu 
"Brandenburg vor mehreren Jahr: | Eger, wurde im Jahre 1721 in 
hunderten ſchon begüterte damiz | den böhmifchen Adel= und 1726 
lie, deren Stammfig mahrfcheins | in den böhmifchen Ritterftand er: 
lic) das ar e im fehwarz: | poben. von M. E., 184. und 
e 


— — — — — — — 
—— — — — — — 








burgiſchen Amte Sondershauſen | 395, 

gelegene Dorf gewefen iſt. Gauhe, Otto von Dtterburd. Der 
‚ı1 R : . . 
Otrilienfeld. 1) Der pen: Nittmeifter Iobann Georg D., 


RR u 
fionirte Oberftlieutenant Johann un im Sabre 1757 mit dem 


Nepomuck, Ritter, wurde im S: 
1792 Sreiherr. v. M. O., 74. — 
2) Der Manufacturift Joh. von 
D. zu Prag, wurde im Jahre 


eifag von D, nobilitir, von 
M. D,., 23T;: : — 
Otto von Ottilienfeld. 1) 
a —— — Jacob 
Ritter. Derfelbe, 183. — | 9; In Boͤhmen, wurde im Jahre 
3) Jonas * O. wurbe i. J. 1732 in den böhmifchen Adeiſt. 
1758 auch Ritter. v. M. D., mit von Dftilienfeld erhoben. v. 
133. — 4) Der penfion. Oberft: | M. E, 395. — 2) Der Nitter 
lieutenant Ritter von O., wurde und Rittmeifter Chriftoph Herm. 
im Sahre 1816 Freiherr. v. M. Sreibert. don MR. ©. 7%, 


E., 84. 

Ottin und $ünfftetten,| Dudsille. Der Generalfelds 
- (vorher Freiherr von Schoens | wachtmeifter Carl Hubert, w. 
feld, Der natürlihe Sohn d. |im Sahre 1743 boͤhmiſch. Graf. 
—5 Chriftian.H. von Zwei- von M. E., 24. u | 
brüden, Carl Friedrich, baieri:! Dugier. Benjamin D. zu 








[cher Kämmerer, Generalmajor | Drange, erhielt am 11ften Iufi 


D. von D., wurde im SI. 1804 - 


Duwerkerck — Szarovski. 


⸗ 
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im Jahre 1711 den preußifchen anerkannt worden iſt. Man ver: 


Adelftand. 

Duwerferd, Owerbed, 0; 
verbeck. Einer von den 3 Soͤh— 
nen des Grafen ‚Ludwigs von 
Naffau, Herrn von Bewert, die 
er mit feiner Gemahlin, Gräfin 
von Horn erzeugt hatte. Gauhe, 
ll. 841. 43. verglichen mit I. 
1073. und f. Imhof, Notit. 
Proc. Lib. V. c. 5.$. 34. 
Brit. Comp. T. J. p. 264. Huͤb— 
ner, Tab. 1270. und Supplem. 
J. 82. Zedler, XXV. 2517. 


- Ovelader, Duvelsder. Ein 
theinländifches und weftphälifches 
Gefhleht. Won Steinen, weft: 
phäl. Gefch. I. Theil, Tab, 12. 
N. 4 1 Th. 1311. Siebma— 
ber, I. Th. 110. NR. 9. Bon 
Meding, II. N. 594. 


Overbeck, Hoverbed. Eine 
preußifche bekannte Familie, die 
d. Erbtruchfefjenamt hatte. Hart: 
knochs Preußen, 452. Gaube, 
ll. 839. und f. Seiferts hoch: 
ge Stammtaf., U. Ih. N. 
1, 


DOperfchie, Ein altes nieder: 
ländifhes Gefchlecht, das v. K. 
Leopold. den 10ten Sanuar im 
Sahre 1706 in den Freiherren— 
ftand erhoben wurde. Butkens 
Troph. de. Brab, Suppl. T. 
1, B: 194. Gauhe, 11. 840, u. 
f. edler, XXV. 2493. 

Dw, Aw. 1) Eine ſchwaͤ⸗ 
bifhe Familie, aus welcher Franz 
Carl von D., ober und. unter d. 

erg, im Jahre 1680 vom K. 
Leopold in den Freiherrenſt. er- 
hoben, und als folcher den 22. 

ovember im Jahre 1680 vom 

h. Mar. Emanuel in Baiern 


The | 465 


gleiche im 1, Bd. 84. den Art. 
Auer. Bon Hattftein, UI. 352 
— 55. Galver, 510. Geiferts 
hochadliche E. und K. R. von 
Lang, 194. — 2) Joſeph Fi: 
del O., Gerichtsverwalter in Bers 
zolöheim, (mit jenen. einerl. Urs. 
fprungs), wurde in Baiern als 
Adlicher anerkannt. R. v. Lang, 


* 


Owexer. Der Vater d. Nit: 
ters Ignatz Carl Peter von O., 
ein reicher augsburger Banquier, 
der in den Faiferlichen Münzen - 
zu Gänzbürg und Halle viele 
Millionen Thaler auf feine Rech: 
nung bat prägen lafjen, wurde 
vom 8. Sofeph 11. den 15ten 
Suli im Jahre 1778 in d. Adels 
und Kitterfiand erhoben, R. v. 
Lang, 465. u. f. 

- Owftin, Augſtin. Einepom: - 
merifche Familie, deren’ gleichna= 
miges Stammgut ohnweit Guͤ— 
tzow gewefen. Auch waren fie 
Schloßgefefjene im Wolgaftifchen. 
Gauhe, I. 1147. u. f. 


Or von Ornbeimb. Franz 
Zheodor D. von D., wurde im . 
Sahre 1727 böhmifcher Ritter. 
v. M. D., 184. | 


Oyen. Eine großherzogl. heſ— 
fifhe Familie, die ihren Frei— 
berrenftand durch großherz. beff. 
und Malthefer: Sroßmeifterl. Ans 
erfenntniß = Documente nachges 
wiefen hat. R. v. Lang, 195. 


Dzarovski, Oſarovsky. Ei? 
ne alte, aus Pohlen ſtammende 


ſchleſiſche Familie. Sinap, II. 
©. 861. Gauhe, U. Seite 
SH. 
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Paal von Ehrenfels. Der DOer Rittmeiſter Andreas P., w. 
Unterlieutenant Caspar P., w.|im Jahre 1789 mit dem Zuſatz 
im Jahre 1763 mit. dem Zufag |von R. geabelt. von M. €., 
von €, geadelt. von M. €.,| 395. 
395. Pabſt von Ohayn. Nur 
Paar. Stammen aud Ber-|von d. Jahre 1656 — 1790 hat 
gamo in Stalien, und aus ih» |die in den Kirchenbüchern zw. 
nen wurde Marcus Belidor von | Zittau und Freiberg aufgefunz 
Gasnio im Jahre 1170 vom K.|denen Nachricyten bekannt ges 
Sriedrich I. mit der Herrfchaft | macht v. Uechtrig, in diplomat. 
gleiches Namens beliehen u. be: | Nacır. 1. Th. 77—79. 
fchenft, von welcher Zeit an fiel Paccaſſi. Der Oberhofarchi⸗ 
ſich nicht mehr Belidor, fondern | tect Niclas P., wurde im Jahre 
Freiberren von P. nannten. Im|1764 Edler von und Reichsritz 
Jahre 1629 am 1. Juli wurden|ter, im Sabre 1769 aber Frei⸗ 
fie in den Grafen und im I.|herr, von M, D., 74. 154, 
1769 in den Fürftenftand nach 1237. 
der Erftgeburt erhoben, welches| Pace. Sreiherren von Fries 
am Sten Auguft vom K. Joſeph | densberg, erhielten im 3. 1686 
TI. geſchah,“ Der erſte Fürft|die fi. Yandmannfchaft in Steys 
war Johann Wenzel. Auch er: ermart. Schmutz, 1. 91. 
hielten fie im Sabre 1624 das, Pachaly. Der Rathsmann 
Dbererbreichshof = und General: | Gedeon P. zu Breslau, wurde 
erbland = Poftmeifteramt in den im Jahre 1730 in den boͤhmi⸗ 
Erblanden, deſſen Einkuͤnfte ſie ſchen Adelſtand erhoben. v. M. 
dem Hof mit Beibehaltung der E., 395. 
DOberleitung uͤberließen. Buce-ı Pachelbl von Gehbag. 1) 
lin, Stemmat, P. III. p. 159. | Diefe urfprünglic) böhmifche Fa: 
160; Luͤnigs R. Arch. I. Th. | milie erhielt vom 8. Karl V. 
450. u. f. Imhof, Notit. proe.|den Sten Juli im Jahre 1528 
imp. Lib. 10. c. 3. Gaube, J. einen Wappen» und im 3. 1610 
1147 — 1151. Zedler, XXVI. vom 8. Rudolph 11. die beiden 
5—8. Hübner, II Taf. 871. | Brüder Wolfgang und Alerans 
und ff. Mafch, 116. u: f. v. der einen Adelöbrief mit d. Beis 
M. S., 7. Schmup, 11. 90. fuͤügung des Namend Gehag, 
Gothaiſcher genealogifcher Hofka⸗(welches ein der Familie gehoͤri⸗ 
lender 1825. 116. Wurmbrand,|ged, 1 u. eine halbe Stunde v. 
Colleet. geneal. hist. p. 326. | Eger gelegenes Haupfgut ift), d. 
331. 334, die Familie aber, nachdem fie d. 
Paar v. Rothfchoenberg. "Religion halber von den Jeſui— 
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ten verfolgt, benebft andern Gl | mit Beilegung des dem Bruder 
teen in Böhmen nicht mehr be: | feines Vaters Elias P. ertheil: 
fig. Sie wendete fich meift n.|ten Prädicat5 von E. geabelt. 
Tanken, und ließ fih zu Wun: | Ein Adelserneuerungs: Dipl. erz 
fiedel nieder. Ein Zweig d. Fa: | hielt dad Gefchlebt den 17ten 
milie begab fich feit‘1788 nach | Zuli im Jahre 1790 vom Ch. 
Pommern, und acquirirte ver: | Karl Theodor. Leupold, am. a. 
fhiedene Lehn: u. Anwartfchaf:|D. 518. von M. D., 238. R. 
ten. Siebmacher, I. Th. 130. |von Lang, 466. 
N. 5. Meine geneal. Nachr. — achta von Rajowa. Die 
2) Eine öftreich. Familie, welche | Brüder Franz Wenzel, Earl Da: 
in der Köhlerifchen Ausgabe des niel, Ernft Joſeph und Johann 
Siebmachers im Regifter mit je: | Joachim, wurden i. Jahre 1701 
ner verwechſelt iſt. Siebmacher, | böhmifche alte Freiherren. v. M. 
V. B. 33. N.9. | ., 84. | 
Pacher. Veit Chriftoph, Ge] Padte von Rephofen u. 
org Joſeph, Ferdinand Matthias, | Burckau. 1) Der Landrechts⸗ 
Franz Andreas und Joh. Chris | Beifiger Johann Anton P. von 
ſtoph E., wurden im 8. 1733| R, und B., wurde im J. 1717 
nobilitirt. von M. E., 395. in den Reichöfreiherrenftand er: 
Pacher von Kinienftreit. | hoben. v. M. D., 711. — 2) 
Anton P., ein penfionirter Capis | Die Brüder Franz Anton und 
Anton Carl P. von R., wurden 


tainlieutenant, wurde im Jahre 
1821 mit von L. geadelt. vonJim Sahre 1718 böhmifche alte 
Freiherren. von M. E., 84. — 


M. €., 395. 
Pachmann. Der Hofrath |3) Die Brüder Carl, Ernft Io: 
feph und Johann Joachim, und 


Sohann Beatus P., wurde im 
Sabre 1782 mit Edler von ge:|ihre Vettern Franz und Anton, 
wurden im Sabre 1721 böhmis 


adelt. von M. E., 396. 
Pachmann v. Collmannss |fche Grafen. von M. €., 25.— 
4) Franz Anton Freiherr v. P., 


bofen und Grieffberg. Andr. 
wurde vom K. Sofeph 1. im J. 


P. aus Tyrol, wurde im Sahre 
1742 mit jenen Beinamen von |1722 in den Grafenftand erhos 
ben. Gauhe, I. 1151. von M. 


€. und ©. nobilitirt. von M. 
€., 395. D., 26. 
Pachner von Eggenftorf.! Pod. Eine alte in Meißen 
Y Die Brüder Franz Joſeph, und Poblen feßh. Familie, wels. 
anag Zheodor, und Joh. Ge: ! che ehedem die Herrfchaft Sorau 
org P. in Wien und Prag, w.|in der Nieberlaufig befeffen hat. 
im Jahre 1791 mit dem Prädis! Gauhe, 1. 1151 — 53. Sinap, 
cat von ©. in den Reichöritter: |1. Theil. 686. Zedler, XXVI. 
fand erhoben. Leupold, 1. Th. 109. u. f. 
3.8. 518 —21. von MD.,| Padenreit auf Sendling 
134. 238. — 2) Adam Gott:|und Holzhaufen. Der hurs 
lieb P., wurde im Jahre 1720 baieriſche Hofkammerrath Chrift. 


\ 
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Jahre 1714 das Adelsdipl. R. 
von Lang, 466. ', | 
Packenreiter. Der Hoffam: 
merrath Chriftoph P., wurde im 
Jahre 1714 Reichsritter mit Ed: 
ler von. v. M. E., 184. 
Packiſch von Zeftenberg. 
Eine alte fchlefifche Familie, die 
fih ehedem blos F. gefihrieben, 
die aber von den frankifchen von 
Veſtenberg ganz verfchieden find. 
Einap, 1. Theil. 687. II. 855. 
Gauhe, J. 1153. u. fü 
Pacmor, Padmohr. Eine 
preußifhe Familie, davon einer 
in daͤniſchen Dienften gewefen, 
zu Arnſtadt gelebt, und vor feis 
nem 1673 erfolgten Ableben d. 
Dafigen Kirchen, Schulen u. der 
Barfüßer= Kirchenbibliothef 6000 
Mfl. legirte. Tenzel, monat: 
"lich. Untere. 1704. 458. Gaube, 
ll. 844, u. f. 
Paczensky von Tenczin. 
Ein mit den Grafen v. Tenczin 
einerlei Urfprung habend. fchle: 
fiihes Geflecht, die beide von 
den Grafen von Topor abftam: 
men. Ginap, 1. 973. II. 254. 
392. 689. Gauhe, 1. 1154. V. 
Meding, I, N. 596. 
XXVl, 152. 
Peczowsfi v. Kibin. Der 
Kreißcommiffäar Ferdinand Anton 
P., wurde im Jahre 1765 mit 
a L. nobilitirt, von M. €, 


Padberg. K. Karl IV. er: 
bob Sohann von P. im 14ten 
Jahrhundert zwar in den Gra: 
fenftand, da aber der K. erfuhr, 
daß er ein Vaſall des Erzbifch. 
zu Coͤlln fen, wiederrufte er mit 


allen Neihsftänden diefe Erhd: € 


Zedler,|b 


Packenreiter — Painagl. 
P., erhielt den 18ten Juni im 


bung um deßhalb, weil Gölln 
d. Necht zuftand, daß Niemand 
in Engern und Weftphalen ohne 
feine Bewilligung zu freien Gras 
fen gemacht werden durfte, Das - 
Diplom fteht. in von Ludwig, 
Reliq. Manuscript. T. X. p.63. 
Zedler, 26. 158. ' 

Paeſchke. Thomas P., w. 
im Sabre 1703 böhmifcher Ritz 
ter.‘ von M. E., 154. | 

Paeue. Franz Daniel P., 
wurde im Sabre 1707 in den 
böhmifchen Adelftand erhoben. v. 
M. €, 398. Ä 

Pagatſch v. Paburg. Der 
Tuchnegociant zu Neutiſch in 
Maͤhren, Ignatz Franz, wurde 
im Jahre 1757 mit von P. ge— 
adelt, und im Jahre 1768 Rit— 
ter. von M. O., 238. und ©. 
134. | 

Pager. Ritter, welche im 
Sahre 1651 die fteyermärfifche 
Landmannſch. erhielten. Schmutz, 
III. 93. 

Pagliaruzzi. Der Ober: 
einnehmer. Anton P. zu Graͤtz, 
wurde im J. 1817 geabelt. von 
M. D., 238. 

Poglieruzzi von Edel—⸗ 
sin. Der Mautobereinnehmer 
Joſeph Anton P. zu Görz, w. 
im Sabre 1819 mit dem Beinas 
men von E, nobilitirt. von M. 
€, 388, J — 

agliaruzzi von KRieſel— 
Pi Nadal D., wurde i. J. 
1809 mit Edler von K. Ritter. 
von M. E., 184. 

Painagl von Elfen. Der 
Unterlieutenant Franz P., wurde 
im Sabre 1775 mit dem Beinas 
men von E. geadelt. von M. 
;. | 


14 


Paiifer — Palen. 


paiffer Befaßen im 1äten 
Sahrhundert das - fteyermärkifche 
Gut Meſſendorf. Schmutz, III. 
95. 


Paland, Balant, Bal; 
lant, Ballend, Bolland. 
Ein Juͤlich-Cleve- und ie 
freiherrliches Gefchlecht, d. auch) 
in den Rheinlanden begütert w., 
und aus Eöniglich pohlniſch. Ge— 
blüte ffammte, und deff. Stamm: 
ſchloß gleiches. Namens in Si: 
lich liegt. Im Sahre 1316 w. 
Werner zum Freiherrn erhoben, 
Elbert brachte zu Anfang d. 16. 
Jahrhunderts das Erbmarfchall: 
amt im H. Gieve auf fein Ge: 
ſchlecht. Durch die Tochter Flo: 
rents, der im Jahre 1555 Graf 
zu Eulenburg wurde, Fam die 
Herrſchaft Paland an die Gra: 
fen v. Waldef. Bucelin, Stem- 
mat. P, J. Gauhe, 1. 1232, 
Zedler, 26. B., 544. und 28. 
®. 1235. und fe Don Stei— 
nen, weſtphaͤl. Gefch. 1. Theil. 
Zab. 31. N, 1. Siebmacher,, 
l. Th. 30. N. 8. 128. N. 8. 
ll. Th. 110. N. 8. Bon Me: 
ding, III. N. 595, Robens, 1. 
Th. 186— 216. 


Palaus von und in Cam: 
pen und Regetz. Sohann An: 
fon von P. ꝛc. in Tyrol, wurde 
im a 1753 Freiherr. von 

Y + 
Palbizki. Eine adliche, u. 
zum Theil freiherrliche Familie 


nig befannt if. Micraͤls Pom: 
merland, VI, B. Gauhe, I. ©. 
1156. Siebmader, V. Th. 165. 
2 Von Meding, U, N. 


in Pommern, von der nur 





ü 
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Paldel von Sternfeld. 
Der Poftmeifter Franz Anton zu 
Kremfier in Mähren, wurde im 
Jahre 1759: mit jenem Prädi: 
cate nobilitirt, und im J. 1776 
Ritter... von M. D,, 238. und 
., 184. I | 
Paleck. Ein würzburg. Adel. 
Salver, 146. Tab. 8. N. 22. 
V. Meding, 11. 597. 
Palen v.- Pahlen. 1) Ein 
bon folgenden ganz verfchiedenes 
ausgegangenes -bremifches Ge: 
fhlecht, dem (und zwar d. Ba: 
fil Neuß und den Brüdern Mar: 
co, Claus und. Dietmar Pah— 
len) 8. Marimilian Il. am 1. 
Auguft im Jahre 1571 d. Adel 
ertheilte. Mußhard, 428. Bon 
Meding, H. N. 620. - Lüderfeng 
Famml. — 2) Eine erft in Böhs 
men feßhafte, Familie, die ‚fich 
von d. Pahlen nannte, fich nach 
Liefland wendete, und d. Schloß 
Pahlen bei Riga erbaute, dag 
nachher Düdel. genannt wurde, 
Mußhard, Théatr. Bremens, 
25. Gauhe, 1. 1155. Zedler, 
26. B. 243. Micräl, Pom- 
merl. Lib. V. Bon Meding, 
1. N. 621. Luͤderſ. Samnl. — 
2) Die P. in Pommern, die 
vor 500 Sahren d. Namen Gle: 
bow, Glewo von ihrem Ritter: 
fige ©. führten. Nachdem einer 
diefer ©. nad) Pohlen in d, Krieg 
gegangen, fo wurde er, als er 
wieder in feine. Heimath gelang: 
te, der-Pohle, oder nach pom— 
merifchem Dialecte Pale, und f9 
feine Nachfommen genannt. Mis 
cral, VI 8. 512. Gauhe, I. 
1155. Zebler, XXVI. 243, — 
4) Die Pahlen im. Keding. Lan- 
de, welche im Sahre 1571 den 
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Adel erbieiten. Mußharb, ‚rd, Theatr. 
Bremens. a. a. OD. Bon Me: 
ding , U. N. 621. 

2 Dalfiy v. Erdoed. Palfy, 
Palfir von E. Ein altes gräfli« 
ches, urfprünglich deutfches, ſpaͤ⸗ 
ter ungarifhes Gefhleht, das 
von den beutfchen Grafen von 
Hunns u. Altenburg abftammt. 
Sie nannten ſich von ihrer Be: 
fisung Hebdervari, von Heberva: 
ra, auh Both von X. Konth 
von H., welchen legfern Namen 
die Xbkömmlinge Hederichs oder 
Heinrichs von Hunburg bi8’ ins 
Sahr 1358 annahmen, wo Paul 
Konths Sohn, (ebenfalld Paul) 
Palffi, Pauli filius genannt w., 
welcher Beinamen dann in dem 
Hauptnamen blieb, und, nach. 
dur) Bermählung P. von De: 
fjifa mit Judith Klara Erdöd, 
einer Erbtochter, dieſer Name 
zum Beinamen wurde, Im J. 
1600 wurde ed in den Grafen=, 
und die eine Zinie, (die des un: 
en Hoffanzlerd, Carls ©. 
von P.) im Sahre 1807 in d. 
Fürftenfiand erhoben. Zedler, 26. 
B. 324—27. Leupold, 1. Th. 
3. Bud. 522 — 42. von M. 
D., 4. Bon Scönfelds Adels: 
fhem. I. 23—25. Maſch, 118. 
Gothaifcher gengalogif cher Hofka⸗ 
lender, 1825. 116. Spener, Hist. 





insign, 504. Siebmader, II. 
Th. 30. N. 5. Bon Mebing, 
11, R. 623. 


Palkle von Palkley. Der 
Adjunct der Salzverfchleig > Di: 
tection, Aloys P., wurde im S. 
1816 mit jenem Zufage nobili: 
tirt. von M. D., 238 

Pallaſt. Eine — fraͤn⸗ 
kiſche, aber ausgeſtorbene Fami⸗ 


Pal — alm. 





ſe die zu die zum ehemaligen fraͤnki⸗ 
fhen Kittercanton Orts Gebürg 
gehörte, ‚und auch fonft anfehn= 
lihe Güter in Franken hatte, 
Salver, 316. Biedermann, ©. 
Tab. 351 — 52. 

Pallaus. Der D. Nicolaus 
P., Domherr zu Briren, und f. 
Bruder Hans, wurden vom K. 
Mar. den 15ten October im 3. 
1497 als Achte alte Ritter: und 
Edelleute ernannt, auch ihnen 
erlaubt, ihren Edelmanns = Sig 
auf dem Bühl oder Glarz mit 
Sürftenfreiung, Pallaus zu nen⸗ 
nen. Sm Sabre 1514 wurde d. 
Geſchlecht in die tyroler Landes⸗ 
matrifel aufgenommen, wo ed 
nachher als freiherrlich aufgeführt 
wird. R. von Lang , 195. 
Palleſtrazzi. at koͤnig⸗ 
liche Kammerdiener Jacob Au⸗ 
guſtin von P., wurde im Jahre 
1747 böhmifcher Ritter. v. M.- 


185. 
Pallbaufen. Der k. baieris 
[che Staatsregiftrator, nachheri: 
ger Legationdrath und Geheim, 

taatsarchivar, Vinzenz Pal, 
erhielt vom Ch. Karl heodor 
am 6ten Juli im Jahre 1792 
ein Evdelndiplom auf den neuen 
Namen P. R. von Lang, 467. 
Pelli von Caarburg. 
Michael P., wurde im 3. 1715 
mit von ©. nobilitirt. von M. 
E., 396. 
Palm. 1) Ein freiherrliches, 
und zum Xheil gräflihed Ges 
fhleht, das — den oͤſtreichi⸗ 
ſchen Erblanden ſich in d. Rit— 
tercanton am Kocher wendete, 
aber auch in Boͤhmen ſich ſehr 
auszeichnete. Zedler, XXV]. S. 
367. u. f. Neues genealogifches 


Palm —  Palfteine. 








en: 1778. 152. u. folg. 
achtr. I. Th. 87. — 2) Die 
alte ſchweizer Familie, v. wel: 
her Ulrich von P. einer von d. 
Dreien gewefen, welche 8. Al: 
bert auf Anftiften feines Brus 
ders Rudolph Sohns, Namens 
Johannes im Sahre 1308 um: 
brachten. Gauhe, 11, 846. — 
3) Der Hoflammertath Johann 
David, und -feine Brüder Jo— 
nathban und Franz, wurden im 
J. 1711 Reichöritter mit Edle 
von. von M. E. 185. — 4) 
Die Brüder Johann Heinrich, 
Franz Gottlieb und Leop. Carl, 
wurden im Sahre 1727 Reichs: 
sitter mit Edle von. von M. 
E., 185. — 5) Der Geheime: 
Rath Freiherr Carl Joſeph P., 
und fein Bruder Leopold Gott; 
lieb, wurden i. Jahre 1725 böh: 
mifche Ritter, 1729 aber Reichs: 
freiherren; erſterer wurde i. J. 
1750 Reichsgraf. Gauhe, 1. 
846. von M. E., 25. 84. und 
185. — 6) Die Brüder Franz 
und Sonathan ; wurden mit ih: 
res Brudersföhnen, Joh. Hein: 
sih, Franz Gottlieb u. Leopold 
Carl im Jahre 1735 Reichöfrei: 
herren. von M. E. 84. 

: Dalm: Gundelfingen. Das 
freiherrliche und zum Theil gräf: 
lie, zum Theil fürftliche, mei: 
ſtens im öftreichifchen Gant. Ko: 
her begüterte Gefchlecht ift ein 
uralted, urſpruͤnglich ſchweizeri⸗ 
ſches, dem K. Rudolph v. Habs: 
burg ſeinen rothen Loͤwen in ihr 
Wappen gab. Die juͤngere pro: 
teftantifche Linie blieb freiherrlich, 
die ältere zu der Fathol. Kirche 
zurüdfehrende, wurde in d. Gras 
fenftand, und zwar der Geheimes 
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Rath und Kämmerer Carl Jo—⸗ 
ſeph Graf von P. im J. 1783 
in der Erſtgeburt in den Fuͤr⸗ 
ſtenſtand erhoben. Gauhe, II. 
846. Neues genealog. Handb,, 
1778. 153. und f. othaifcher 
genealogifcher Hoffalender, 1825. 
117. und folg. von M. O., 
Maſch, 119. und folg. 
Palm v. Palmfels. Eine 
böhmifche Familie, die auf dem 
Nittergute Schifelig lebte. Gaus 
he, 11. 847, 

Palmburg. Ritter, welche 
im Jahre 1609 die feyer. Land: 
—— erhielten. Schmutz, 





+ [2 


+ 


Pelmencron. Eine fchlefi: 
fhe Familie, die aus Schweden 
im 16. Sahrhundert gefommen, 
und in Zfohertenig u. Stradam 
ihre Güter gehabt hat. Sinap, 
Il. 856. Gauhe, Il. 848. 
Palmerl von Palmgar: 
ten. Kine aus Schweden ftams 
mende fchlefifche Familie, die im 
5. Neiſſe Ileſſg war. Sinap, 
I. ai 856. aube, 1. 847.. 
u. f 
Palsgrasf und Soudypn, 
Der k. k, öftreichifche Oberlieus 
tenant P., wurde im J. 1782 
unter dem Namen Palögraaf, 
(deutſch Pfalzgraf) u. ©. ge 
adelt. von M. E., 396 
Palfteine. Ein altes längft 
ausgeſtorbenes gräfliches Geſchl. 
in Oeſtreich u. Steyermark, das 
von einer zu Anfang des 18ten 
Sahrhunderts in einem Freiheitss 
brief vorfommt, den v. Ludwi 
in Reliq. Manuscpt., 'T. IV. 
p. hg geliefert. , Zedler, XXVI. 
18. 


. 
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Pamesberger. Der Kauf: | Erbfalfenmeifteramt im H. Crain 


* 


in Steyermark begütert waren. 


cretaͤr Leopold Friedrich in Maͤh— 


‚von... von M. D., 238. : von M. E., 396. 
134. | 


‚in den böhmifchen Adelftand er: 


mann Garl.P., wurde, weil er|befaß. Valvaſors Ehre des H. 
während der Belagerung v. Ol: | Crain. Gauhe, 1, 1156. Ä 


-müß 2 Dragoner gerüftet, ge] Peanizze zu Brunenwald. 


fteut, und fein Waarenlager u. Der D. der Rechte zu Zojo im 
baares Geld hergegeben, im J. |italienifchen Zyrol, wurde i. J. 
1762 geadelt, und 1764 Kitter 11786 mit jenem Zuſatz nobilis 


Pankert. Eine in Pommern 
befonder8 in Ruͤgen begüterte, 
im 18ten Jahrhundert aber aus: 
geftorbene Familie. Wadenrods 
A. u. N. Rügen, 290. Gaube, 
1. 1156. X | 
Pankowski von. Panki— 
Paul Stanislaus P., wurde im 


Pancker. Dieſes Geſchlecht 
war theils im Meklenburgiſchen, 
wo es aber zu Anfang des 18. 
Jahrhunderts ausgeſtorben, theils 
im Pommer-Ruͤgiſchen anſeſſig. 
Siebmacher, V. Th. 156. N. 8. 
Don Meding, I. N. 624. 
Jahre 1787 in den galiziſchen 
Adelſtand mit dem Zuſatz v. P. 
erhoben. v. M. E., 897. 
Pannoſch von Creuzin— 
feld. Anton Joſeph P., wurde 
im Jahre 1779 mit Edler von 
C. nobilitirt. v. M. E. ‚397: 
Pannwig, Eine: märkifche 
Familie, die auch in Schlefien, 
in der Laufiß, wo ihr gleichnas 
miges Stammhaus im Bubiffis 
nifchen Bezirk legt anfefiig iſt. 
Sinap, 1. 689. I. 854. . Behr, - 


Panckhl von Panckhenau. 
Der Magiſtratsrath Joſeph Fer— 
dinand P. zu Wien, wurde im 
Jahre 1796 mit Edler von P. 
geadelt. von M. D., 238. 

Panenka v. Wepfenburg. 
Der Phyficus Andreas Bernhard 
P., wurde im Jahre 1728. in 


hoben, und im Sahre 1731 H 
ter. von M. E., 396. und ©. 
| — 
Pangratz v. Pangrazio. 
Der Der auf dom Bifte, 1650. Groſſers laufig. Merkw. - 
rad, Anton Wenzel P., wurdetll. Th. 12. Dienemann, Ges 
im Sahre 1766 mit dem Präs|nealog. und Wappen. 252. 272. 
dicat P. Ritter. von M. €.,|350. 388. N. 38 Zedler, XXVI. 
185. | 605. und folg. Gauhe, 1. 1156. 
Paniquar. Freiherren, die und f. Giebmader, 1. 252, N. 
5. Bon Meding, II. N. 625. 
Panſchmann. Eine in Meis 
Ben, und vorher in Deftreich im 
Zande ob der Ens feßhafte Ka: 
milie. Knauth, Prodr, Missn.- 
Buchholz, Index. p. 807. Gaus 
be, |. 1157. u. f. 
Pantelich von Merken; 
reich. Der Oberlieutenant Ste: 
phan P., wurde im Sahre 1775 


Schmutz, HI. 96. 
Panitz. Der Landfchaftsfe- 


ren, wurde im Sahre 1721 in 
ben Reichs- und im J. 1724 
in den böhmifchen Adelſtand er: 
hoben. von M. E., 396. 

- Panizolli. Eine freiherrliche 
Familie, die im Jahre 1651 d. 


Panzera — Pappenheim. : 205 
mit von M. geadelt. von M,Igütert, Mscpt. geneal. K. Gau: 
E,, 597. ‚ “ ü he, L 115 
Panzera. Johann Anton P.,| Papinga. Auch Wimeke ge: 
wurde im Jahre 1705 nobilitirt. nannt, eine alte. Familie, die im 
von M. E., 397. Dldenburgifchen feßhaft war, dar: 
Papss Der Rectificationg: | aus die legte ihres Gefchlehts, " 
Director. Fohann Chriftoph, und | Maria, den 2oſten Kebiuar im 
der Secretär Samuel Chriftoph, | Sahre 1575 verftorben, wodurch 
wurde im Sahre 1751 Ritter. die von ihren Voreltern ererbte 
von M. €., 185. Herrſchaft Jevern an Oldenburg 
Pape genannt Papius. Ein |fam.. Hamelmann, Oldenburgi— 
von d. Erbſalzern Pape-in Weſt- |fche Chronik. Zedler, XXVI. 
phalen abſtammendes im Wuͤrz- | 664 — 66, 
burgifchen feßhaftes Gefchl., ausj Papp. Der k. E. General: 
dem Auguft Franz, Reichsfam: | Major Ludwig yon P., wurde 
mergerichtsafleffor, vom K. Franz |im Jahre. 1813 Freiherr. von 
den 18ten Auguft im J. 1765| M. D., 74. 
ein Freiherrendiplom. erhielt. R.| Papp von Viszofns. Der 
von Lang, 195. und f. — Samuel, wurde 





ſens Samml. im Jahre 1790 mit dem Zuſatz 
Papenheim. 1) Die heffi: |von V. geadelt. von M. E., 
ſche Familie, welche ihren Sitz 397. 
zu Liebenau am Dimmelftrohme |: Pappenheim, Papenheim, 
bat, ift von folgend. ganz vers | Pappenheimb, auch zuweiler 
fhieden. Gauhe, 1. 1158. Ku: vorne mit einem. B gefchrieben. 
chelbeder, Annal. Hassiaco. Col- | Ein altes grafliches Haus, das 
lect. II. p. 415— 421. 450. — |faft 900 Jahr das Erbmarfdall=. 
2) Die alte thüringifche adliche amt, aber immer nur durd) den 
Papen⸗ oder Pappenheimifche Fa: | Aelteften führte, bi es im J. 
milie, die wahrfcheinlich mit der | 1806 aufhörte, als die Graf: 
vorgenannten einerlei Stammes, |fchaft unter Bayern Fam. . Ihre 
von den Erbmarjchallen v. Pap: | Refidenzftadt Pappenheim liegt 
penheim aber fehr verfchieden iſt. an der Altmühl. Es ift ein 
Der Anonym, welcher dem von |fehr altes -Reichsminifterialz Ges _ 
Falkenjtein eine geneal. Deduc⸗ | jchleht, das fich von d. Schloffe 
tion für feine thüringifche Chro: | Kalden im Illarfreis auch Cala; 
nie zugeſchickt, wird von dieſ. tin, Kalinthin nannte. Dem 
darin widerlegt, daß diefe Pap: | Reichöhofr. zc., Gottfr. Heinr. ers 
penheim mit den Marfchallen v. |theilte K. Ferdinand. Il, d. Gra: 
Pappenheim einerlei Urfpr. hats | fentitel, welches K. Karl V. am 
ten. Von Falkenſtein, thüring. |12ten Juli im Jahre 1742 bes. 
Chronif, II. B. 1412—18, Gau: | ftätigte. Die fünf erftern Linien 
be, 1. 1158. und f, diefes Gefchlechts find ausgeſtor— 
Popenftein, Pabftein. In|ben. Crusius in Annal.- Sue- 
der Neumark Brandenburg be: |vicis c. 11. Hunds baierifches. 
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Stammb. II. Th. 159. Bucelin, 
T. I. Hübner, Tab. 518 — 
25. Matth. Gom. de Pappen- 
heim. Tr. de origine et familia 
ill, dominor. de Calatin, qui 
hodie sunt domini a Papenh. 
Augsp. 1653. f. Rittershus, 
in Öp. geneal. Imhof, Notit. 

roc. Imp. Lib, 7. c. 11. Von 

Faltenftein, Antiq. Nordgav. II. 


P., wurde vom K. Karl VI. im 
Jahre 1718 zum Freiherrn ers 
hoben. von M. E., 85. R. v. 
Lang, 196. vv | 

aradieſſ, Paradiſſ, Paz 
Bes Paradeyf ei En 
alte freiherrliche Familie in Kärn= 
then, die das Erblandjägermeis 
ſteramt dafelbft hatte. Auch im 
H. Crain und in Böhmen war 
fie begütert. Nachdem Andreas 
v. Baflaga fih mit Marien reis 
in von P. verheirathet hatte, u. 
ihr Gefchlecht ausgeftorben war, 
Th. 1739. 4. Gaube, 1. 1158. | nahm diefer auch deren Namen 
u. f. I. 848 — 851. ‚ 3edler, Ian, und fein Enfel wurde zum 


B 434, Deſſ. thür. Chronif, a. d im 
r 
XXVI. 692 — 704. R. von P. erhoben. Val— 


t. Papenh. a. O. J. A. Doͤderl. 
hiſt. Nachr. von den Gr. v. P. 
J. Th. mit K. Schwabach, III. 


Lang, 55. und folg. 'J. Ludw. vaſor, Geſch. d. Geſchl. Zedler, 
Kern, Diss. de jur. ac praero-|XXVI. 771. und f. Balbin in 
gativis S. R. J. Mareschall he- | Tab. Stemmat. P. 1. Gauhe, 
dit. Comit. in Pappenh. Goett, | I. 1159 — 61. Il. 851. — 2) 
1753. 4. 10. Bogen. Hörfchel: | Die Brüder Johann Lorenz und 
mannd Samml. 56. Möller, |Iobft Siegmund, Freiherr von 
im %. %. d. D. 1820 N. 158.|9., wurden i. Sahre 1713 Gras 
1701. und folg. eine Anfrage,|fen. von M. E., 25. 
und die Antwort darauf v.W.| Parchem. Eine märf. Fa⸗ 
| — in W. im Jahrg. 1822. 9. |milie, aus der auſſer Theodorich 
St. 99. Genealogifch. Zafchen: von P. im Jahre 1196. in Urs 
buch. Gotha, 1825. 16. 34. u. kunden Feiner weiter vorkommt. 
folg. Fr. Ofelin, Histor, Cala- |Zudwig, Rel. Mscptor, T. IX, 
tino Pappenhemiana. 157. ©.|p. 538. Zedler, XXVI. 824. u, 


in 4to. ein Manufeript in der | folg. 
Ebnerifhen Bibliothek. ji Nürn:| Parchendin, Perchentin, 
berg. Cat, Bibl. Vol. J. p. 36. Egg Berckentin, ein holls 
N. 284. Siebmacher, 1. Theil. | fteinifches Gefchlecht, das im 14 
149. NR. 1. Spener, Hist. in- |— 18. Jahrhundert vorkommt, 
sign. Zab. 81. Zriers Wappen: | Bucelin. Zedler, XXVI. 826. 
kunſt. Von Meding, 1. N.597.| Pardiwig. Cine ehemalige 
Tyroff. Tab. 155. Hartmanns | fehlefifche freiherrlihe Familie, 
Sammlung. Lüderfend Samms | denen das Städtchen Schildberg 
lung. | in Schlefien gehörte. In der 
Pappus von Trazberg |lesten Hälfte des 16ten Jahr: 
au Soubenberg und Rau— hunderts ift folhe (doch nicht 
enzell, Der oberöftreichifche | vor 1586) mit dem Freiherren 
Regimentsrath Sohann Andreas | Chriftoph von P. auögeftorben. 





Parchwitz — Harmen. 





Sinap, 1. 394. Il. 1731. Gaube bei dem #. Raehe 


l. 1161. Bon Meding, |. 
698. | 

Parchwitz. Diefes Geſchl. ift 
von d.v. Parchiwig verfchieden, u. 
die von Zebliger follen einerlei, 
oder vielmehr die leßtern ſich blos 
von der Herrfchaft von P. al: 
fo gefchrieben haben. Nachge⸗ 
wiefen aber ift, daß ſchon im 
Sahre 1592 Fräherren von P. 
gelebt haben. Es war ein altes, 
freilich laͤngſt N. fchlef. Ge: 
fhleht. Sinap, I. 693. Sieb: 
macher, 1. 29. NR. 9. V. Me: 
ding, 1. N. 598. 

Parhwig von Wierfers; 
dorf. Johann P., ein Guts: 
befiger aus Schlefien,, wurde im 
Jahre 1786 mit dem Zufag von 
M. Ritter. von M. E., 185. 

Pardubig. Eine fehr alte 
abliche und freiherrliche fchlefifche 
Familie, deren feftes und ſchoͤnes 
Schloß gleiches Namens im Chru⸗ 
diner Kreife gelegen, im 16ten 
Jahrhundert aber auögeftorben ift. 
Balbin. Sinap. Gauhe, I. ©. 
1161. 

Paris zu Gailenbach. Ein 
altes pommerifches Gefchlecht. d. 
von dem um das Sahr 1480 
beruͤhmt gewefenen, und 1486 
verftorbenen Landhauptmann von 
P. zu Pyrig abftammt. Es theilt 
fih in 2 Linien, in die pom— 
merifche, und in jene, bie fpäter 
fih in Deutfchland befonders in 
Baiern, wo fie auch noch beguͤ— 
tert ift, verbreitete. Dem Stif: 
ter der letztern, Anton Friedrich, 
wurde vom 8. Karl VII. i. J. 
1744 der deutfche Reichdadel mit 
einem veränderten Wappen ver: 
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N.|in München nachgewiefen, und 


von diefer Behörde darauf das 
Geſchlecht alfo immatriculirt wors 
den, ift nach ‘darüber erhaltenen 
Nachrichten hier richtiger u. volle 
ftändiger angegeben, als man es 
im R. v. Lang, Adelsl. des K. 
Baiern findet. Micräl, VI. Buch. 
513. und 365. Siebmacher, V. 
zb. 165. NR. 9. hat das alte 
Wappen , das neue ſteht in Ty—⸗ 
roffs 'neuzablichen Wappenw. IL. 
DB. Defien Wappenb. d. Adels 
im 8. Baiern. 1824. VI. Th. 
60. Seifert3 Ahnent. Il. Theil. 
auf der Taf. Bornftaedt. Kös 
nig, 11. &h. 174. auf d. Borns 
ftädtifchen Zafel. Bon Meding, 
U. N. 598, 


Pariſch. Der englifche Edel⸗ 
mann Johann P., wurde i. J. 
1816 Ritter. v. M. E., 186. _ 

Pariſh von Senftenberg. 
Der Ritter und böhmifche Lands 
ftand Johann P., wurde im J. 
1817 mit dem Beinamen v. ©. 
Freiherr. von M. D., 74, 


Parifi v. Eichentbal. Der 
Großhändler Joſeph Gottfr. P., 
wurde im Sahre 1819 mit dem 
Beinamen von E. nobilitirt. v. 
M. E., 397. 


Perlow. Eine alte pomme- 
rifhe Familie, die im Stettini⸗ 
fhen und ehedem im Hollfteini- 
[hen anfeffig gewefen if, Mi— 
cral, Pommerl, I, B. Zedler, 
XXVI. 988, 

Parlowen. Ein pommeris 
ſches Geſchlecht. Micräl, 513. 
Siebmader, V. Theil. 165. N. 
10. Bon Meding, I. N. 626. 


liepen. Alles diefes, was auh| . Parmen. Ein udermärkifh. 


x d 


Ri) 
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Adel, von dem Grundmann, 47. 
nachzufehen. * 
Parsberg. Eine alte adliche, 
nachher freiherrliche und graͤfliche 


Parsberg — Paſchwitz. 





Gauhe, J. 1162. Siebmacher, 
V. Th. 130. N. 6. Bon Me 
ding, I. N. 599. 

Parthenfeld oder Bartbol; 


Familie in Baiern, deren gleich: loti vom Partbenfeld. Bon 
‚namiged Schloß an ber LaberIdiefem freiherrlihen Gefchl. find 
auf dem Nordgau gelegen iſt. im J. B. 104. u. f. Notizen ges: 
Bucelin, Stemmat. P. IV, W. geben, und zu denen hier nur 


Hund, baier. Stammb. 11. 201 noch Zedler, XXVI 38. 1043. 


—8. Gauhe, Il. 1161. | 
Parſch. Der Gutsbefiger So: 
fepb Anton, wurde im J. 1786 
nobilitirt. von M. E., 397. 
Parſenow. Ein von d. v. 
Parſow ganz verfchiedened pom: 
merifches : Gefchleht , das aber 
ausgeftorben zu feyn fcheint, viel: 
leicht gleich nach dem J. 1486. 


Micräl, Pommerl. VI. 3865. 513. | kommen zu feyn fcheint. 





binzuzufeßen ift. | N 
Partſch v. Adelftern. Der 
Ganonicus zu Brünn, Aloys Ens 
gelbrecht D., wurde im $. 1811 
mit dem Beinamen von Adel: 
ſtern Ritter. v. M. O., 234. 
Parwyſſ. Eine alte Fami⸗ 
lie im Stift Luͤttich, die aber in 
der Luͤtticher Revolution umge— 
Gau⸗ 


Zedler, 26. 1027. Gauhe, 1.|he, I. 852 — 54. 


1162. V. Meding, 1. NR. 628. 
Parſeval. 


Parys. Eine uralte, mit d. 


ine aus Meg erſten pohlniſchen Haͤuſern ver: 


nach Baiern gefommene Kamilie, Iwandte Familie, von der Adam 
die ihren Adelſtand aus Fami:|von P. im Sahre 1808 Graf 


fien-Nachrichten nachgemwiefen hat, | wurde. 


auch ald braunfchweigifche Pa: 


von M. D., 26. 
Paſchal von Kilienftern. 


frizier vorfommt. R. von Lang, ! Der Arzt Wenzel Iohann P. 


129. Luͤderſens Samml. 
Perfow, Paſſow. 


pommerifchen Familien, die im 
meflenburgifchen Amte Lips das 
Nittergut Paſſow befeffen. Mi: 
cräl, Pommerland, 513. Bed: 
ler, 26. 1030. Gauhe, 1. 1162. 
Siebmacher, V. Theil. 165. N. 
12. Von Mebding, 1. N. 629. 
Partenheim. Ein rheinlän: 
difches Geſchlecht, deffen Stamm: 


wurde im J. 1747 


zu Prag, 


Eine | mit dem Zufag von L. geadelt.. 
der älteften medlenburgifchen u. |von M. E., 397. 


Paſchen. Ein pommerifches 
Geſchlecht. Micräl, 513. Sieb: 
macder, V. Th. 164. N. 2. V. 
Meding, II. N. 599. 

Paſchendoch. Ein abgegan: 
genes meklenburgifches Gefchlecht, 
das einige für ein und daffelbe 
mit den von Ditten halten, die 
in alten meflenburgifchen Urkuns 


ſchloß gleiches Namens in der|den mit dem Namen Pafchedog 


Unterpfalz liegt, jest aber den 
von Wallbaum gehört, von dem 
der Domfanger Peter Jacob zu 
Mainz der lebte feines Geſchl. 


vorfommen, 
fih der Name nicht mehr, 
Meding, 1. N. 600, F 


Nach 1506 es 


Paſchwitz. Der Hofrath u. 


geweien iſt. Humbracht, 100,1 Profefjor d. RKechteszu Baireuth, 


Pasconi — Paftorlus. 209 
Samuel Johann Paul Parſch, rechenkammer, Johann Theodor 
erhielt vom K. Karl VI. d. 23.| Adelhard P., wurde im Jahre 
December im Jahre 1757 ein 1768 in den alten Ritterſt. vers 
Adels- und Ritterdiplom mit d. | fest. von M. O., 134. 
Beinamen von Paſchwitz. R. v. Paſſetzky v. Paſſeka. os 
Lang, 468. u. f. ſeph Gregor P., erhielt den Ritz 
Pasconi von Kewentbal. | teritand mit: dem Ehrenwort P. 
Peter Anton P., wurde im J. von M. D., 134. , 
1755 mit dem Zuſatz v. &, no: Poffoti von Sridenberg. 
bilitirt. v. M. E., 397. m —— er 
Pefcotini von Ehrenfels.| ZN, und fein Brudersſohn, 
* aa d. — here — Aidanus, wie auch ſein 
rechts, Johann Baptiſt P., w. etter Franz Anton, wurden i. 
im Jahre 1804 mit Edler von | Sabre 1724. mit dem Zufage v. 
E geadelt. von M. €., 397. |8- re ee 
Pafelih. Eine alte pomme: ſcho Geichlecht we a 
rifhe, auf der Infel Rügen be: gen Parfow, das auch wein 
gütert gewefene Familie, die mit Paflovs gefchrieben — fehr 
der letzten ihres Geſchlechts, der verfchieden ſi Siebmacher V. 
Wittwe des Hofmarfchall von ‚Ih. 16. bes Supplem N. 15. 
Lützow im Jahre 1669 audge: |’ m . ö 


forben if. Wackenrodts %. u. Don Meding, II. N. 630. 
N. Rügen, 326. Gauhe, J. Pafleel. Der Albert Anton | 
1163. P., wurde im Jahre 1798 in 
den neiaegrafenfland erhoben. v. 

















Pasqualati v. Ofterberg. 
Eine alte Ferraraifche Familie, 
die fih nach Trieſt und n. Wien 
endete, und aus der Joſeph 
Benedift P. erſter Phyſicus im 
Sahre 1777 von der K. Maria 
Zherefia den Reichs- und erb: 
ländifhen Ritterfiand mit dem 
Prädicate von D. erhielt. Leu: 
po, 1. Th. 3. B. 542— 45. 
von M. D., 74. 134. u. 239. 

Pofleuer: Der kurf. baieri- 
fhe Hofkammerrath P., erhielt 
am 2ten September im J. 1772 
ein pfalzgraͤfl. zeilifches Ritter: 
und Adelsdiplom, und am 14. 
December deſſelben Sahres die 
Hurfürftliche Beſtaͤtigung. R. v. 
Lang, 468. 

Paſſel. Der Hofrath d. Hof: 

U, and. 


. D., 26. 
Paſterwitz. Ein fchlefifches 
Geflecht, das wahrfchein!. auss 
geftorben if. Henei, Silesio- 
graph. Cap. 8, 711. Olsno- 
raphia P. I, p. 916, Sinap, 
. 693. Siebmader ‚1. Th. 71. 
N. 1. Don Meding, II. R.- 
601. Gauhe, II. 855. 


Paftoriusvon Yirtenberg. 
Soahim P. ein Schlefier, war 
Profeffor zu Elbing, dann zu 
Danzig, darauf, ald er catholifch 
wurde, Ganonicus zu Warmien 
und Chelm, auch Eönigl. pohln. 
Hiftoriograph,, geadelt, fchrieb 
Verfhiedenes und flarb im 3. 
1681 in Preußen. Hartknochs 
Vorrede. Zedler, XXVI. 1268. 
14 
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 &burfäcfifcher General und Mi: 
A 1. 289. und €., 186. 


& 
> 


Ritter. 


210 


Pate. Der Oberſtwachtmei⸗ 


ſter Philipp P., wurde im Jahre 
1797 geadelt. d. M. E., 398. 

Pater. Peter Chriſtoph P. 
aus Mailand, wurde im Jahre 
1737 in den Reichs adelſtand er: 
M. E., 398. Ty— 


Ausg. | 
Patkul. Ein lieflaͤndiſch. Ge⸗ 
ſchlecht, aus welchem Joh. Rein⸗ 
* von P. als pohlniſcher und 


nifter bekannt iſt. Gauhe, 
855 — 65. Anbang. 1709 — 


43; 
gatriarch. Mitter, welche i. 


Jahrhundert Goſting im 


16ten 
Schmutz, 


Steyermark beſaßen. 
u. 101. 


partberg. Ein fränt. Ge 


fecht, v. obigen Pabberg wohl 
— Eſtors Ahnen: 
Von Meding, 


ganz verſchieden. 
probe, Tab. 10. 


J. N. 600. 
patuzgi· Der Specerey: 
Händler Sofepb P., wurde im 


Sabre 1768 nobilitirt. von M. 
D., 239. 

Patzalt von Adelfhwung- 
Johann Paul P.,. Bürger zu 
Kuttenberg, wurde im 3. 1744 
arit Edler von U. nobilitirt. von 
M. E., 398. u Be: 

Patzowsky dv. Libin. Det 
Kreisamtsadjunct Ferdinand P. 
son 2., wurde im Sabre 1777 
von M. D., 180. . 


Pauer. Der k. 
erifche Kriegs > 
Melchior P., 

Juni im Jahre 
nominirt, und ben often 


R. v. Lang, 469. 


koͤnigl. bai⸗ den 24ften Zuguf 
Dekonomierath ‚| ald Ritter des 
wurde den 14ten Ordens der * baier. 
1808 als Ritter nirt, 
April] Sahre 1816 
im Sabre 1813 immatriculirt. m Lang, 


Pateck — Pauli. 


Pauer von Ankersfeld 
Der Oberkriegscommiſſaͤr Joſeph 
P. in Toscana, wurde im J. 
1790 mit dem Zuſatz v. U. nos 
bilitirt. von M. E.,: 398. 
Pauer von Friedau. Jo⸗ 
ſeph P. von 5. in Steyermarf, 
wurde ben Tten Februar im I. 
1812 mit Edler von geadelt, u. 
den 23ften December im Jahre 
1814 in den Ritterftand erhoben. 
Schmus, 1. 416. von M. O., 


Pauer zu Lichtenau. Der 
Rath Johann Andreas P. zu 
Blumenegg, wurde im 3.1724 
mit dem Pradicat von L. Ritter. 
von M. E., 186. Me 

Pauerspach. Der nieberöft: 
veichifche Landſchaftsapotheker u. 
äußere Rath in Wien, Johann 
Michael P., wurde im Jahre 
1763 in den Reichsadelſtand ers 
hoben. von M. E., 398. 

Paulvon Sterntraut. Der 

Hauptmann P., wurde im J. 
1774 mit dem Zufage von St. 
nobilitirt. v. M. E., 398. 

Pauli, 1) Den Commerzien: 
vath und Buchhändler J. Pauli 
erhob der. Eh. von Sachſ. waͤh⸗ 
dend des Reichsvicariats im J. 
1792 in den Reichsadelſtand. — 
2) Der Kaufmann Johann P. 
aus Macedonien, wurde im J. 

1798 Reichsrittet. von M. O. 
184 — 3) Der künigl. baieri- 
fche Staatörath Theodor P., w. 
im $. 1814 
ivil-Verdienſt⸗ 
Krone nomi⸗ 
den 22ften Februar i. 
immatriculirt. R. 
469. und Supplem. 
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+ 
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Paulich. Der Generalfeld: 
MWachtmeifter Franz P., wurde 
im Sabre 1790 geadelt.. v. M. 
E. 898. - | Zedler, a. a. D. — 3) Der K. 

Paulik v, Eſchenau. Der | (wahrfcheinlid Karl VI:) ‚gab 
Oberlieutenant Urban P., wurde Hans P. (mem? fagt Ieider der 
im Jahre 1820 mit von €, ge: in der 8. Note: des Vorberichtg 
adelt. von M. D., 239. zum 1. Band des A. ®, XVI. 

Pauliny v. Koweldamm. 


| und XIX, angeführte Treſen— 
Der Major Michael P., wurde | reuter nicht) den erblichen Eaifer: 
im Sabre 1815 mit dem Beina: 


lichen Rathstitel, und die a. a, 
men von K. Freiherr, von M.|D. berührte Befugniß zu nobis 
| | litiren und zu baronifiren, nach 
erhaltener Vorfchrift und Be: 
fchranfung, i / 

Peumgarten. 1) Eine oͤſt⸗ 
reichiſche reichsadliche Familie, 
aus Der Michael P. im Sahre 
1675 ben 24flen October den 
Adels, und Sohann Baptift im 
Sahre .1803 den Freiherrenſtand 
erhielt. Leupold, J. Ih. 8. B., 
546. u. f. von M. 2 —— 
meriſches Geſchlecht, das auch 2) Anton Joſeph P., wurde im 
Paulsdorfer genannt wurde, u. Jahre 1781 Freiherr. von M. 
im Gtettinifch. begütert if. Mi:|E,, 85. — ‚8) Der General; 
craͤl, 518. VI. B. 365. Sieb: | major Marim. Siegmund v. P., 
macher, V. £h. 164. N, 8. V. u. fein Bruder, der Hauptmann 
Meding, Il. N. 602. Gauhe, Franz, wurden im Sahre 1822 
1. 1164 — 2) Eine baierifhe | Freiherren. von M. a. a. O. 
Familie, die ſich zuweilen von | Hartmanng Samml. 
Zannesberg, zuweilen von Kuͤn Paur. 1) Der Brudhaupt: 
(ihren ehemaligen Gütern) be |mann ıc., Fran; Anton, erhielt 
nannte. Big. Hund, baierifches | den 27ften September im Sabre 
Stammb. Il. Th. 209 — 216. | 1746 ein pfalzgräflich zeilifches 
Gauhe, a. a. D. Adels- und Evelndiplom, das im 
‚ Paulus. Der fir. Haupt: | Baiern den Siften October im 
mann Heinrich P., wurde im Jahre 1772 ausgefchrieben wor: 
Sahre 1797 geadelt. v. M. E,,|den if, N, von Lang, 469, u. 
398, | folg, — 2) Der Rath ıc., Jo⸗ 

Paumann. Der ?. k. Rath | hann Wolfgang P,, erhielt vom 
Adam Franz Ignatz P., wurde Ch. Mar. Sofeph III. den 18, 
im Sahre 1818 Ritter, v. M. April im Jahre 1755 ein Adels: 
E. 186, | biplom. Derf. a.,a. D., 470. — 

Psumgsertner, 1) Ein aus: |3) Der ey und Defonomies 

Be J 1 














geftorbenes nürnberger Patrizier: 
Geſchlecht. Zedler, 26. 1640. — 
2) Ein ſteyermaͤrkiſches Geſchl. 


— ç —— ne 


Paulovski. Eine gar alte 
adlihe, theild freiherrliche, in 
Böhmen, Mähren und Schlefien, 
auch in Pohlen begüterte Fami— 
lie, deren Stammhaus Paulowo 
oder Paulowitz in Litthauen liegt. 
Sinap, -1. 694, 1l. 394. und f. 
Gauhe, I. 1163, und f, 11, 865 
— 68. 
Paulsdorff. 1) Ein pom— 


— —— — —ñ, — — — — — 


—— —— —⸗ — r — — — — — — 


212 Paur — Payr. 
Rath Meihior P., wurde den | florbenes Geflecht. Biedermann, 
44ten Suni im X. 1808 Ritter] G. Tab. 354. u. f. 
.des Civil-Verdienftordens d. bai:| Pavich. Der Hauptmann, 
erifchen Krone, und den 28ften! Theodor P., wurde im Jahre 
April im Jahre 1813 immatri: 1788 geadelt. v. M. E., 398. 
eulirt. Derf. Suppl. 130. Pavich von Pfeuentbel. 
Paur suf Rammerberg.| Der Hauptmann und Bürgers 
Der Befiger des Guts K., cr=:| meifter Anton P., wurde im 9. 
hielt vom K. von Baiern den ı 1799 mit dem Beifag von P. 
29ſten September im J. 1818| geadelt. v. M. E. 398. 
‚ein Adelödiplom , und den 10ten) Pawenberch. Eine lüneburs 
Dctober 1818 wurde er immas|gifche Familie, deren Wappen 
trieulirt. R. von Lang, Suppl. | kürzlich beſchreibt: v. Meding, 
130, | | 1. NR. 601. Lüderfend Samml. 
Paur zu Wollspady. Der| Pawlowsky, Paulopvsfi. 
Hammerwerk3:Inhaber Lorenz P., | Ein fchlefifches und mährenfches 
erhielt vom Ch. Karl Zheodor | Gefchlecht, aus dem Anton Aes 
den Sten Januar im J. 1795 | gidius im Sahre 1808 in den 
ein Ritter u. Adelsdipl. Derf. | Srafenftand erhoben wurde. Si— 
470. | nap, 1. 694. II. 894, Zedler, 
Pauringer. Der D. d. R.,|XXVI. 1655. V. Meding, II. 
ehedem öftreichifcher Gerichtsadv. N. 603. von M. D., 27. 
in Wien, dann Befiger d. eh] Pawlowsky von Roſen⸗ 
‚maligen gräflichen Khevenhülerfch. | feld. Der Bürgermeifter Anton 
Güter, —— xc., wurde|P. zu Hohenmauth, wurde im 
nobilitirt. R. v. Lang, 471. |Iahre 1800 mit dem Beiſatz v. 
Paurnfeindt von Eiff zu!R. nobilitirt. v. M. E., 398. 
Soellheim. Johann Ehriftopp| Paxlaff, Parlafen, ehem. 
P., falzburgifcher Zruchfeß und | Pachsleben,, Pasleben. Ein 
Dfleger. zu Matfee, wurde den |alte8 pommerifches Gefchl., das 
‚iften December im Jahre 1640 | früher im Anhaltifchen begütert 
vom K. Ferdinand II. geadelt, war. Micräl, 513. Siebmacher, 
und er fo wie fein Geſchlecht i.|V. Th. 164. N. 4 Bon Me 
J. 1693 als Xandmänner aufs: ding, 111. N. 604. Gaube, 1. 
genommen. R. v. Lang, 471. |1164. Beckmanns anhalt.. Hift. 
Pauſch. Der Generalmajor | edler, XXVI. 1658. 
Carl P., wurde im Jahre 1816| Paykul, Paikul. Eine in 
Kitter. v. M. E., 186. Liefland ehedem beguͤterte Fami⸗ 
Pauſſ v. Roſenfeld. Franz |lie, aus der mehrere tapfere Ges 
Sofeph P., wurde im $. 1748 |nerale in ſchwediſchen und ſaͤch— 
mit dem Beinamen von R. nos | fifchen Dienften ſich hervorgethan 
bilitirt. von M. D,, 239. haben. Gauhe, II. 868. 
Paugendorf. Ein fraͤnki⸗ Payr zum Thurn, Pal: 
ſches, im ehemaligen Gant. Orts | bith. ) Ein ſteyermaͤrkiſches 
Gebuͤrg begütertes, aber auöges | Rittergefhplecht, das mehrere Guͤ⸗ 
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Payrsberg 


ter in Steyerm. beſaß. Schmutz, 
II. 103. — 2) Der oberöftrei; 
hifche MNepräfentat. u. Hofkam— 
mer= Secret., Sohann, Mich. P. 
pm Zhurn, und fein Bruder d, 
. und Profeffor Franz Friedr. 
zu Innsbrud, wurden i. Sahre 
1755 mit Edler von u. P, Kit: 
tr. von M. E., 186. 
Payrsberg, Bepymund u. 
Bayern. Eine gräflihe in Ty— 
tol begüterte Familie, die aus 
Baiern flammt, daher fie auch 
die Bayern genannt werden. Sei— 
ferts Ahnent. P. II.” Bucelini 
Stemmat. P. IV. p. 191. Gau: 
be, 1. 1165. Zedler, XXVI. 
1660. 
Paz. Der Fiscal: und Kri: 
minalrath Sohann Michael P., 
erhielt den 18ten September im 
Jahre 1790 ein Edelndipl. vom 
72 Karl Theodor, R. v. Lang, 
11: 


Pazelt von Paitzfeld. Der 
olmüger bifchöfliche Rath Hein: 
rich P., wurde im Jahre 1745 
mit dem Zuſatz von P. geadelt. 
von M.-E., 398. 

Pazensky von Teneszin. 
Leopold Gonftantin P. von T., 
wurde im Jahre 1702 böhmifch. 
Graf... von M. €., 25. 

Pebenberg. Mag eine fäch: 
ſiſche Familie gewefen feyn, we: 
nigftens war Georg von P. im 
Sahre 1445 churſaͤchſiſcher Ober: 
marſchall. Müllers fächfifche An: 
— 

Peblis, Poeplitz. Urſpruͤng— 
lich —— in baden⸗ 
ſchen, churpfaͤlziſchen und anhal: 
tiſchen Dienſten ſtanden. Die an 
den anhaltiſchen Rath und Hof: 
meifter, Friedrich von Schilling 


— Pecker. 
verheirathete Anna Maria von 
P., ſcheint bie letzte dieſes Ge: 
ſchlechts geweſen zu ſeyn. Bed: 
mann, Anhalt. Hiſtor. VII. B. 
im Art. Schilling. Gauhe, 1. 

1166. 

Pecestel. 
catel, ein mellenburgifches Ges 
fchlecht, das fchon im 3. 1218 

befannt war, aber im J. 1775 
in ber männlichen Linie erlofchen 
if. Von Meding, 1. N. 602. 

Pech von Schwarzerden. 
Der Stallmeifter des Grafen v. 
Kaunig, Ferdinand P. von Sch. 
wurde im Jahre 1702 Keichsritz 
ter. von M. E., 186. 

Peche. 1) Der Oberfteuers 
amtsdirector Johann Chrift. P. 
in Böhmen, wurde im 3. 1750 
geadelt, und 1763 Kitter. von 
M. O., 135. und E. 399, — 
2) Der böhmifcheftänd. Obercaſſe⸗ 
Controlor, Hermenegild .P., w. 
im Sahre 1816 geadelt. v. M. 
E., | 
Pechmann suf Brunn u. 
Zandt. Eine fähfiihe Fami— 
lie, die im J. 1687 ein Reichs⸗ 
ritterdiplom erhielt. 

baierifdye Commandant wurde d. 
17ten Juni 1698 vom K. Leo— 
pold zum Freiheren und ungaris 
hen Magnaten erhoben, auch ihm 
die ungar. Reichskrone im Wap- 
pen zu. führen erlaubt. R, von 
Lang, 197. u. f. 


Peckenzell. N. Pech, wurde 


im Jahre 1641 geadelt, u. 1659 
vom Ch. von Baiern den Nas 
men von Pedenzell anzunehmen 
ermächtiget. R. v. Lang, 198. 

Peer. Der Oberft Johann 
Stephan von P., wurde im J— 
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— Peiſſer 


1708 Reichsfreiherr. v. m, € ,|% E., Heinrich dem Vogler fhon im 


85, 

Pedroni de Clapis. Der 
Patrizier Franz Adam zu Rove— 
redo,; wurde i. Jahre 1733 Nit: 
ter, und 1748 Graf- v. M. E., 
5, u. 186. 

Peer. 1) Der Profeſſor Jo— 
ſeph Johann P. au Snöbrud, 
erhielt den 24ften Januar 1798 
vom K. Franz U. ein Adelsdi— 
‚plom! R. v. Lang, 472, von 
M. €, 599, — 2) Die Brü: 
der Carl, (Domtcapitular zu Lay: 
bach) u. Franz Würzburg ı Hof: 
tat), wurden im Sahre 1771 
mit Edl, Hrn, von Ritter, von 
M. O., 155, 

Peer von Blaickhten. Franz 
P. aus Conftanz, wurde im 3. 
‚1722 mit dem Zuſatz von B. 
geadelt. v. M. E,, 399, 

Peffenbanfen, Cine baieri: 
ſche Familie, deren gleichnamig, 
Stammhaus zwifchen Landshut 
‚und NRegensburgsliegt. W. Hund, 


ll. 21723. Gauhe, 1, 1166. 


und f. 

— Hortkovich. Der 
Generalfeldwachtmeiſter Daniel u. 
ſeine Neffen Adam, Nicolaus u. 
Franz P., wurden im J. 1791 
Breiherren, von M. E., 85. 

Peidy, Der Hauptmann Elias 
P., wurde im nn > ge 
adelt. von M, E,, 399. 

Peil von. Sartenfeld, Der 
Advocat Ferdinand P,, wurde 1, 
Jahre 1795 mit dem Zufag von 
H. nobilitirt, und im J. 1803 
Kitter. von M, E., 399u.186, 

Dein, Pain auf Wech⸗ 
mer, Nicht Pein u, Wechmar, 


wie Einige, (auch von vom li 


(hreiben, denn dieſe vom 


Sabre 924 geadelte fchlefifche u. 
thüringifche, meißniſche, oͤſtreich., 
braunſchweigiſche und boͤhm. Fa— 

milie beſaß im 17ten Jahrhun— 
dert, auf kurze Zeit, und nur 
bis 1653 in dem zu der Ober— 
graffchaft Gleichen gehörigen, i. 
H. Gotha gelegenen Dorfe Wed): 
mar nur ein, jeßt der Hartun— 
gifchen Familie gehöriges Gut, 
das jene ehedem als ein Henne: 
bergifches Afterlehn von d. Gra— 
fen zu Gleichen zu Zehn trugen. 
Sinap, 1. 696. Il, 395. Allges 
memein, hiſtoriſches Zerifon, III. 
B. 741. Zedler, XXVII. 109, 


Gauhe, I. 1167. Lucä, ſchleſi— 
fche Chronik, 858. Bon Me: 
ding, I. N. 631, Luͤderſens 


Samml. — 2) Der Hofrath u. 
Geheime: GSecretär der böhmifch > 
öftreichifchen Hoffanzlei, Johann 
Ernſt P. v. und zu W., wurde 
im Jahre 1713 böhmifcher alter 
Freiherr. von M. E., 
3) Johann Herrmann von P., 
wurde im Jahre 1746 boͤhmiſch. 
Ritter. Derf. 186. — 4) Det 
Regiftrafor und Lehnprobft Jo— 
doc. und fein Bruder, der Hof: 
fanzlei »z Zarator Ferdinand P., 
wurde im Sahre 1729 in den 
Keichsadelftand erhoben. v. M, 
E., 399. 

Peintner von Sternfeld. 
Der Amtmann zu Immiching i. 
Puſterthale, Joſeph Anton P., 
wurde im Jahre 1742 mit dem 
Beiſatz v. St. nobilitirt. v. M. 
E., 399. 

Peiſſer von Peiſſenauw. 
Der freiherrlich-brixniſche Urbarz 
abminiftrator Joſeph P., wurde 


im Sabre 1707, und die Brüder 


— —r — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Anton u. 2eop., w. im J. 1716 | Steyermarf, wurde im J. 1724 


mit dem Zuſatz von P. nobiliz | mit. Edler. von Ritter. von M. 


tirt. von M. E., 399. u. f. 


Peiftel. Eine urfprüngl. lief: 1106, — 


Yändifche Familie, die in Ober: 


ſachſen mehrere Güter befaß. Kö: 
I. Th. 701— 9. Gaube,|zel Edler von P., wurde im |. 


nig, 
1.1168. f 
Peithner von Kicchtenfels. 


Der Hofratb Johann, und der M. E., 187, | 
Pelkhofen zu Hohenbuch⸗ 


Maximi⸗— 


Bergrath Joſeph Wenzel zu Jo— 
achimsthal, wurden i. J. 1780 
Kitter mit dem Zufaß von L. v. 
M. O., 135. 

Deitl. Der niederöftr. Land. 
rechtd = Secretär Franz Joſeph, 
wurde im Sahre 1770. mit Ep: 
ler von mobilitirt,_ von M. E., 
400. 

Pekkatel. Eine alte meklen— 
burgifche Familie, die viele Guͤ— 
ter im Stargardifchen, Streligi: 
fhen, Stavenhagifchen und im 
Gryphsmoliſchen befaß, u. zum 
Zheil noch befißt. ‚Index nobil, 
Megapol, Gauhe, I. 1169. 

Pelda, Velden. Eine fchle: 
fifche Familie, die aus Bohlen 
ſtammt, und fonderlih im Tefch: 
nifhen und Oppelifchen begütert 
it. Sinap, I. 698. 11. 860. 
Gauhe, II. 870. Siebmacher, 
1. Th. 75. N. 5. V. Mebing, 
I, NR. 632. Zedler, XXVII. ©. 
168. ar 

Pelgrzim , (Peldrzimer, 
Pelchrzim). Ein fchlef, Adel, 
der feinen Stammſitz Trzenkowitz 
ic. im Zefchnifchen Fürftenthume 
bat, . Sinap, 1. 698. U. 861. 


E., 186. und f. Schmutz, Ill. 
kammer⸗ und fürftlich fchwarzb. 
Bormundfchaftsrath Joſeph Wen⸗ 


1738 alter Reichs- und im J. 
1734 alter boͤhmiſcher Ritter. v, 
Zedier, 27. 182, 


bach suf Mora. 
lian P. erhielt vom Ch. Maxim. 


Emanuel den 9Iten Januar im. 


Jahre 1688 das. Freiherrendipk, 
R. von Lang, 199. — 
Pelkhofen, Pelkowen, Pel⸗ 


lekhofen, Belleckhouer. Ein. 
dem Ritterort Rhön und Werra 


einverleibtes, auch im Baierifchen 
fhon im 14ten Sahrhundert be: 
Fanntes Gefchl, Bucelin, Stem- 
mat. P. III. p. 140. Galver, 
668. Biedermany, R. W. I. 
Verzeichn. Siebmacher, 1, ‚84. 
N. 15. Gauhe, 1, 1169. Von 
Meding, II. NR. 633. Zedler, 
XXVll 168, 

Dellsti de la Tour. Der 
Oberſtwachtmeiſter Franz P. de 
l. &., wurde im 3. 1810 Frei: 
herr. 9. M. E. 85. 

Heller v. Ehrenberg. Der 
SDberlieutenant Caspar $, w. 
im Sabre 1780 mit dem Beifatz 
von E. geabelt, v. M. E., 400. 

Peller von Shoppershof. 
1) Ein öftreichifhes. und frank. 
Geſchl. Zedler, 29. B. 189. Bier 


Siebmacher, I. Th. 76. N. 3. |dermann, N. Tab. 424 — 38, 
V. Meding, 11. N. 605. Gau: | N. genealog. Handb. 1777. 308. 


he, II. 870. Zedler, 27. 177. 
Pelican. 


und f. 1778. 357. — 2) Mar: 


1) Johann Mari: | tin P. erhielt den 8ten Januar 


milian, Landfchaftsbuchhalter inli. Sabre 1585 vom K. Rudolph 


2) Der Paiferl. Hofs _ 


’ 
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Pr Ai Adelöbiplom. R. v. Lang, 
12. | | 
Dellet aufdoben:Haidlfing. 





Der Hofr. Karl Joach. zu Strau: | fi 


‚bing, erhielt v. Ch. Karl Theo: 
dor ein Edelndiplom den 14ten 
December im Sahre 1785. R. 
von Lang, 472. u. f. I 
Pellet von Hundt. Der 

Oberſtlieutenant, Johann Georg 
P. von H., und ſein Bruder, 
Johann Wolfgang, wurden im 


Jahre 1706 Reichsfreiherren. v. 


| M. E., . 

Pellheim. in öftreichifches 
Geſchlecht, das nach dem Buce: 
Iin v. Dietherrn, der um das 
3. 1080 lebte, hergeführt wird. 
Bedler, XXVIL 194. 

Pelzel von Pelzeln. Der 
niederöftreichifche Regierungsrath, 
Sofeph P., wurde im I. 1804 
mit Edler von P. geabelt. bon 


7 * 


Pelzhofer. Eine im Herzog: | E 


thum Grain im 8ten Sahrhund. 
bekannte, auch 3. Theil berühmte 
freiherrliche Familie, von d, bai: 
eriſchen Pelkowen wahrfcheinlich 
verſchieden. Gauhe, J. 1168. u. 
f. Zedler, XXVII. 214. 
Pelzhuber. Ritter v. Ro: 
ſenfeld, erhielten bie ſteyer. Land⸗ 
mannſchaft. Schmutz, II. 106. 
Pelzler v. Peltzenzweig. 
Der Proviant:Obercommillar Jo— 
hann Joſeph P., wurde im J. 
1729 mit dem Zufag von P. in 
den Reichsadelftand erhoben, v. 
M. F + 
Penster von Freyhaide. 
Der penfipnirte Major Franz R., 
wurde im Sabre 1821 mit $, 
geadelt. v. M. E. 400. 
Pendler. Der Hofkriegs⸗ u, 





Pellet — Pentzenau. 








Legations-Secretaͤr und nachhe= 
tige Internuntius an der otto= 
mannifchen Pforte, Heinr. Chris 
oph, Edler von P., wurde im 
Sahre 1740 mit Edler von Kits 
ter, und 1747 Reichöfreiherr. v. 
M. E., 85. und 187, 
Pendaka v. Campenberg. 
Der Bicehofbuchhalter , Joſeph 
Ernſt P., wurde im Sahre 1767 
mit dem Beinamen v. C. Kit: 
ter. von M. E., 187. 
Pendorff. Jacob von P., 
war im Jahre 1505 Domherr zu 
Merfeburg. B, Ludwig, Reliq. 
Mscpt, IV. 446. Zedler, 27, 
236. u 
Pendtenriedter v. Adels; 
bofen. 1) Der Neihshofz u. 
niederländifche Rath Chriſtoph, w. 
im Sahre 1719 Freiherr. v. M. 
D., 75. — 2) Iohann Caspar 
P. von %., wurde im J. 1728 
böhmifcher alter Ritter. v. M. 
„187. | 
Penitfch. Johann Ferdinand 
P., wurde im Jahre 1727 nos 
bilitirt. von M. E., 400. 
Penna von Beintbeme, 
Ein Freiherr des 18ten Jahr— 
hunderts, k. Rath und Leibmes 
dicus. Act, erudit. Lips, 1715. 
Zedler, XXVII 266, | 
Penſen v. Caldenbach. Eine 
Juͤlichiſche alte Familie, die im 
16ten Jahrhundert im 30jaͤhri— 
gen Kriege ſich ſehr hervorgethan 
bat. Gauhe, 1. 1170. 
Pengensu, Penzensu. 1) 
Sohann Siegmund, Frei- und 
Edler Herr von P., lebte im J. 
1738 zu Regensburg als Senior 
des Domcapiteld dafelbft. Zedler, 
27. B. 292. — 2) Die Pens 


zena, Piengenau, Bienzenau, 


Penz — 








welche im J. B. des A. 2. 141. 
und im Zedler, 3. Band 1788 |I. Th. 54. N. 11. 


vorfommen. 


Penz, Bent, Benfen, Eine 
ſchon im Sabre 926 in d. Marf 


Brandenburg, nach Vertreibung 
der Wenden befannte, auch im 


Dolfteinifhen und Poummerifchen 
begüterte Familie, aus welcher Chri: 


ian von’ P. im Jahre 1634, 
nachdem er fich mit einer natür; 
lihen Zodter des. K. Chriftian 
IV, v. Dänemark vermählt hatte, 
vom K. Ferdinand Il. in den 
Grafenft. erhoben wurde, Ranffts 
geneal. Archiv. 1734. 264. Anz 
geli, Annal. 39. Micral, IN. 
DB. Kap. 49. Zebler, 27. Bb. 
293. und ff. Lüderfens Samml. 
Bon MWeftphalen, mon. inedit. 
I. ULEB, 6 TE IV IS N, 
46. Gauhe, l. 1170, Anhang, 
1712. und f. Von Meding, ll. 
N. 606. | 
- Penzeneter von Penzen: 
fein. Die Brüder Anton, So: 
bann, -Sofeph und die Schwe: 
ftern Clara Elifabetb, Anna u. 
Zherefia, wurden im J. 1754 
mit dem Zuſatz von P. geabelt. 
von M. E., 400, 

- Penzig, Penzke. Eine fchle: 
ſiſche, auch oberlaufigifche Fami— 
lie, deren Stammhaus d. gleich— 
namige P. bei Goͤrlitz war, das 
ſie im Jahre 1491 dem Rath 
zu ©, verfauft haben. Chriſt. 
Knauths alte Gefchichte des ad: 
lihen Haufes derer von Penzig 
und berfelben erften Lehns- und 
Nittergüiter, befonders d. Stamm: 
baufe und Veſte Penzig in der 
Oberlauſitz, in Kreyßigs Beitr. 
ur Hiftorie der f, Lande, IV. 

h, 332 — 350. Sinap. I, Th. 
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41.1699. II, Ih. 862. Siebmacher, 
Von Me— 


ding, J. N. 608. Groſſers lau— 
ſitziſche Merkw. J. Th, 157. Zed⸗ 
ler, XXVII. 294, 

Ppepperſack. in weftphälis. 
ſches Gefchlecht,: das von d. v. 
Phefferfagt verfchieden zu feyn 
ſcheint. Don Steinen, weftphä: 
liſche Gefh. I, Th. 1919. und 
Zab. 17. N, 14. V. Meding, 
ul R. 607, ' 

Perband. Eine alte Fami: 
milie, die über 200 3. in Preu— 
Ben begütert war. Gaube, II, 
872. Petr. v. Duisburg Chron. 
Pruss, Cap, 225. p. 297. Zed⸗ 
ler, XX VII. 314, 


Perckhaim. Eine freihertl, 
oberöftreichifche Familie, die ih: 
ren Namen von dem Schloffe P, 


im Mühlviertel an der Donau 
‘hatte, aber vor länger als 200 


Sahren (1609 ) .abgeftorben ift. 
Bar. von Hoheneck, I. Th. 102; 
Gauhe, 11. 872. Preuenhuberg 
Annal. Styrens, p. 339, Zed⸗ 
ler, XXVII. 221. 


Perdacher v. Pergenftein, 


Der Hofrath und Geh, Referenz . 


dar Florian P., wurde im J. 
1769 Ritter mit-dem Beinamen 
von P. von M. D., 135. 

‚ Pereira v. Arnſtein. Hein: 
rich P., wurde im-Sahre 1812 
mit dem Beimort von X, Frei: 
herr. von M. E., 86. 

Perelli. Der Landmann Jo— 
achim P. in Görz, wurde i. J. 
1770 Ritter, v. M. D., 187. 

‚Verenwerth „von Baern; 
fisin. Franz von P. aus Ser: 
ten in Zyrol, erhielt im Zahre 


1733 die Beftätigung des i. I. 


- 
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4465 erlangten Adelftands mit d. im Jahre 1663 die Beſtaͤtigung 
Zufag von B. v.M. E.,401. des alten hergebrachten Ritter— 
Peres,Peris, Perefl. Eine | ftandes mit Edler Herr von P., 
. fächfifche, befonders meißn. Fa;|am 2ten Sanuat 1672 d. erb— 
milie, deren gleihnamig. Stamm: | ländifchen, den 28ften October 
haus im Amte Pegau liegt. Kö: | 1673 den NeichSfreiherren:, und 
nig, II. Th. 794— 800. Sieb: |den 27ften Juni 1683 d. Gras 
mader, J. Ih. N. 154. N. 14. | fenftand , fo wie legt. i. Jahre 
Bon Meding, I. N. 604. Gau: |1699 den 19ten December die 
be, I. 1171. Zedler, 27. 358.1 Brüder Carl, Johann Baptift, 
und f. und Franz Anton. Das Gefchl. 
Perfall. Hans Ferdin. P., iſt auch im Befig des Obrifterb: 
erhielt vom Ch. Marimil, Ema: | Münzmeifteramtes in Deftreich. 
nuel von Baiern den 28. Aprili Allgemein. genealog, Handb,, 
1685 ein Freiherrendiplom. R, v.|P. J. p. 708 — 710. Hübner, 
Lang, 199. 1. &. 962. Gauhe, 1. 1172, 
Pergau. Deſtreicher, deren | Von Schönberg, Adelsſchem. I. 
einige von Ludwig in f. Relig. | 185. und f., wo auch d. Wap: 
Mscpt. T. IV, 152. 163. 269. | pen befchrieben if. Genealogi— 
293 — 298. auffuͤhrt. Zedler, |fches Tafchenbuch, (Gotha 1825.) 
XXVI. 399. 35. u. f. Schmutz, III, 308. — 
Perge. Bon Ludwig führt] 3) Der öftreichifhe Obercommif: 
deren einige T, 1V. 196. 80, auf. | far Johann Baptift, Freiherr v. 
Pergelaſe. Iſt mit der im|P., wurde im J. 1710 Reichds 
1. Th. d. U. 2. 127. aufgeführz | graf. von M. E., 25. Von bie: 
ten mit einem B. gefchriebenen | fem gräfl. Geſchl. in Niederöftr. 
Familie eine und diefelbe. Wa: | glaubte Zedler, XXVII. 402. in 
ckenroders U. u. N. Rügen, 281. |d. Vorrede zu dief. 27. B. noch ge: 
u. 11. Th. 6. Gauhe, 1. 1172. | nauere Nachr. geben zu Fönnen, er 
Pergen, (Perger , Ber; | konnte es aber nicht. 
ger, Bergen). 1) Die Brei Perger. Der böhmifche Gu: 
herren und Grafen dieſes = Laurenz, wurde im 











ftammen entweder aus Karnthen, | Jahre 1815 Ritter. v. M. €, 
oder wie eher zu vermuthen, aus | 187. " 
den Niederlanden, weil fie das] Perger. Eine adliche Fami: 
naͤmliche Wappen haben, als d. | lie in Deftreih, wovon fih Eis 
Herren von Bergen aus d. Niestnige P. von Rofenberg fchreiben. 
derlanden, die vom K. Leopold | Zedler, XXVII. 408, 

diefem uralten Mappen d, Ad- Perger von Berge. Eine 
ler beigefügt erhalten haben. Sie alte adlihe Familie, ehed. Wech: 
find befonders in Niederöftreich | bowsky und Wechnowa in Cro— 
begütert. — 2) Sohann on atien gefchrieben , die vom K. 
rich Gornel von P., 8. k. Kam: | Nudolph II. im Jahre 1583 die 
merer und Geh. Rath, erhielt | Beftätigung des adlichen Stan: 
vom 8. Leopold. I. am 5. Aug.! des und des erfigebacht. Namens 





erhielt, vermuthlich aber im 3, 
1655 ausgeftorben iſt. Zedler 
XXVII. 403. — 


Perger von Perg. Eine 
ausgeftorbene oberöftreichifche Fa— 
milie, die das auf einem hohen 
Berge im Mühlviertel gelegene 
Schloß Perg erbaute, welches 
durch die legte diefes Gefchlechts, 
die mit Erasmus von Mödern 
verheirathet war, im 5. 1520 
an diefe Familie gekommen: ift. 
Don Hohened, 11. Th. 193. 

Perger von perglas. Eine 
bei der böhmifchen Landtafel an: 
erfannte Ritter:Familie, d. ſchon 
im Sahre 1490 vorfommt, ba: 
von eine Linie fih noch v. Ka: 
gengrin und Kottigau fchreibt, 
und wurde Carl Anton, eben .v. 
der Kabengrüner Linie, im Jahre 
1798 in den Reichs-Panner- u. 
Freiherrenftand erhoben, u. Rit— 
ter Anton P. von P. wurde im 
Jahre 1820 Freiherr. N. von 
Lang, 473. (im Negifter hat er 
Pergler.) Seiferts Ahnentafel d. 
Chanowsky. Gauhe, I. 1173, 
u, 873, Zedler, 27. B. 404. 
von M. O., 75. 


- Pergbofer. Der Kaufmann 
Leopold Anton P., wurde im J. 
1783 mit Edler von geadelt. v. 
M, E., 401. u 


Perie oder Perier. Ein fran: 
zöfifches Gefchlecht aus Bretagne, 
Davon fich eine Branche i. Deutſch— 
land mit Ausgang des 17. Jahr: 
hundert3 niederließ.  Pere An- 
selme Geneal. des Grand of- 
ficiers de la couronne. L. IV. 
75. und 80. Lib, V. 383. und 
Lib. VII. 75. Neues genealog. 


Handb. 1778. Nachtr, 157. Zed⸗ 
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Pernau. 
ler, XXVII. 417. u. f. Tyro 
8. 50. nn 


Perin von  Gradenftein: 
Der k. k. Rath und Hoffecretär 
bei der Staatskanzlei, Eberhard 
P., wurde im Sahre 1812 mit 
dem Zuſatz von ©. geadelt. von 
M. E., 401. 

Perl von Baerenfeld. Der 
Dberlieutenant Joſeph P., wurde 
im Sahre 1817 mit dem Bei: 
fage von B. nobilitirt. von M. 
D., 239. 

Perlath von Kaltenburg. 
Joſeph Anton P. von Clauſen 
in Tyrol, wurde im J. 1805 
mit dem Zuſatz von K. nobilis 
tirt. von M. E., 401. | 

Perlinger. Sofeph Anton P. 
aus Bogen, wurde im J. 1724 
in den Reichsadelſtand erhoben, 
von M. E., 401. 

Pernal. Der Hofcontrolfeur 
Franz Xaver Caspar P., erhielt 
vom Ch; Marimilian Sofeph HI. 
den 18. Dec. 1776, den Edeln: 
fand. R. v. Lang, Supplem, 
130. 

Pernet von Peerentball. 
Franz Siegmund , Notar u. Ac— 
tuar in Görz, wurde im Jahre 
1752 mit dem Zufaße von P. 
nobilitirt. v. M. E., 401. 

Pernau,Pernauer von 
Perney. In Tyrol war ihr 
Stammhaus deſſelben Namens, 
ohnweit Schlanders gelegen, dann 
kamen fie nach Deftreih ob und 
unter d. Enns, u. kommen ſchon 
im Sabre 1345 vor. Im Fahr 
1732 war Johann Ferdin, Ad. 
Freiherr von P. zu Rofenau im 
Sothaifhen Gehem. Rath. Sie 
wurden im Sabre 1674 in den 
Sreiherrenftand erhoben. Hohes 
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neck, II. Th. fol. 47. und folg. 
Gauhe, 1. 1173. Siebmacher, 
III. Theil. 85. H. Spiller von 
Mitterberg, Sammlung mehrerer 
Ahnentafeln mit 32 Ahnen. Bed: 
ler, XX VI. 514. 

. Pernegg. Ein ehemald be: 
ruͤhmtes graͤfliches Gefchlecht in 
Steyermarf, flammte von d. al: 
ten Marggr. und Herzögen von 
St. ab,. und ftarb mit Wilhelm 
im SIahre 1532 aus. Breun- 
heuber in Annal. Steren. p. 
400. Zedler, XXVI. 515. 

Perner v. Baerened. Be: 
faßen das gleichnamige Schloß 
in Steyermar? im 14ten und f, 
Sahrhbund. Johann Niclas P., 
war der le&te feines Stammes, 
er vermachte feine Güter feiner 
Gemahlin, was aber deffen Ber: 
wandten hintertrieben, worauf Ba: 
rened durch Niclas Schweſter, 
(Dorothea, die Gemahlin Kinds: 
mauls) an diefe Familie gelangte. 
Schmuß , Il. 109. 

Perner zum Schaden. Be: 
faßen den gleichnamigen Ort bei 
Berned im 14. und 15. Jahr: 
hundert. Ebend, 

Pernklo. Eine öftreih. Fa; 
milie, die fich auch mit dem B., 
auch Barenflau, Bernklau, Bachs 
renflau (wie die im I, B. 95. 
sub 1, und 2. genannte Ge: 
fchlechter fchrieben,) Ranffts ge: 
nealogifches Archiv, 1736. 719, 
1737. 180, 866, 1008. 1738. 
746, Genealogifh hiſtor. Nachr. 
1. 3. 85. und 575. 3edler, 27. 
517. — 

Pernold von Berwald u. 
Bernthal Der Gutsbeſitzer Jo— 


ſeph und ſeine Bruͤder Leopold 


und Franz, wurden im Jahre 


1796 in den Reichsritterſt. mit 
Edler von erhoben. v, M. O., 
136. : 
Pernftein. Eine alte boͤhmi— 
(he, mährenfche und öftreichifche 
Samilie, die ein Zweig des im 
1. Zheil. 95. und 152. vorfom: 
menden Gefchlechtö der von Bü: 
renftein oder Bernftein zu feyn 
fcheint, die im Jahre 1631 ab: 
geftorben, verjchieden aber von 
denen, die im I. B. 132. aufge: 
führt find. Sinap, ll. 396. Gaus 
be, 1. 1174. Zedler, 27. 518, 
Hartmanns Samml. 

Pernftich von Freyhaimb. 
Sohann Balentin P. zu Kaltern 
in Zyrol, wurde im J. 1706 
mit dem Beinamen von F. nos 
bilitirt. von M. E., 401. 

Pernftorff, Perndorff. Ein 
zwifchen 1600 und 1620 ausges 
ftorbene3 öftreichifches Gefchlecht. 
Sn No. 8. des l, Jahrgangs d. 
Reichsanzeigers von 1801 wur: 
den authentifche Nachrichten von 
diefem Gefchlechte gefucht. 

Peroufe. Ein baierifch. graͤf⸗ 
liches Gefchlecht, das in d. Mitte 
des 18ten Sahrhundert3 im Klor 
war. Zedler, XXVII. 529, 

Peroufe de la Criechingen. 
Eine aus Savoyen in einer Bis 
nie fih nah T. wendende as 
milie, nach deren Ausfterben die 
in Savoyen zurüdgebliebene is 
nie, welde Gr. von St, Remy 
find, davon einer k. baierijcher 
Kämmerer ift, ihre Güter ererb: 
ten, R.v. L., 56. 

Perriere v. Bellecire. Der 
Major Jacob Bartholomäus P,, 
wurde im Sahre 1791 mit dem 
Zufage von B. geadelt, v. M. 
D., 239. 


Perſcha 
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Perſcha v. Antonienburg. 
Der Bleygewerke Matthias zu 
Bleyberg in Kärnthen, wurde 
im Sahre 1784 mit dem Zufaß 
von A. nobilitirl, von-M. E., 
401. 

Perfhon. Matthias "Georg 
P., wurde im Jahre 1729 no: 
bilitirt. von M. E., 401. 

Perfib von Roeftenheim, 
Der Pfarrer und Erzpriefter Ni- 
clas P. zu Lovranna, deff. Bru: 
der Franz P. infulirter Probft 
zu Neuftadt, und Anton, Com: 
merciant in Krain, wurden im 
Sahre 1792 mit dem Zufaß von 
K. geadelt. v. M. O., 239. u. 
folg. | 

Perftsin. 1) Eine gräfliche 
Familie, die im 14ten Jahrhun— 
dert in Urfunden vorfommt. Zed— 
ler, XXVII. 518. — 2) Eine 
dergl. adliche im 12ten Sahrhun: 
dert vorfommende Familie. Zed: 
lr, a.a. O 


Perwertb von Planken: |. 


fels. Der Hauptmann Ghri: 
ſtoph P., wurde im Jahre. 1759 
mit dem Beiwort von P. ge: 
adelt. von M. D\, 240. 

Herze. Ein lüneburg. Ge: 
fhlecht, defjen Wappen blos aus 
einem Siegel von 1332 angiebt 
von Meding, 1. N. 605. Kür: 
derfens Samml. 

Peſchet. Freiherren in Sad: 
fen, wovon einer im J. 1738 
refidirender Minifter zu Rom war. 
Genealogifches Handbuch, 1738. 
600. Zedler, XXVIL 746. 

Peſchier. Ludwig P. Affo: 
cie d. gräflich Frieß. Handlungs: 
baufes, wurde im Jahre 1815 
Ritter. von M. E., 187, 
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Peſchke. Georg von P., w. 
im Sabre 1710 in den böhmis 
[den Adel= und 1728 in den 
böhmifchen Nitterftand erhoben, _ 
von M. E., 187. und 401. 

Peſchwitz. Ein fähf., von 
dem unten unter Petfchwis mits 
— P. ganz verſchiedenes 

eſchlecht, aus welchem Gottfr. 
von P., ein d. Poet im Jahre 
1681 — 1696 befannt iſt. Zed— 
ler, XXVII. 747. Siebmacher, 
I. Th. 162. N. 8. 1V. Th. 10. 
N. 1. V. Meding, 1. N. 608. 

Peſel. Der Hofgerichtsadvo—⸗ 
cat Johann Baptiſt P. zu Muͤn⸗ 
chen, erhielt vom Ch. Carl The⸗ 
odor ein Adels und Ritterdipl. 
den Tten September 1790. R. 
von Lang, 473. 

Pefeline. Ein altes pommes 
riſches Gefchleht in der Herr— 
ſchaft Wolgaft begütert, Micräl, 
| Antig. Pomer, Lib, VI, p.366. 

edler, XX VI. 749. 
Pefelle von -Pefelli, Der 
Affeffor des Oberftburggrafenams 
tes, Sohann Franz zu Prag, 
wurde im Sahre 1709 böhmifdy. 
Ritter mit dem Beinamen von 
P. von M. E., 187. 

Peſora. Ein aus Spanien 
gebürtiger Graf, der im Sahre 
1711 dem Kaifer nah Wien ge: 
folgt. Ranfft, 1733. und 36. 
Sen. bift. Nachr. 1. 613. Bed: 
ler, XXVII. 750, 

Peffeln. Ein adliches Ge: 
fhleht in den. k. Erblanden, b. 
im Sahre 1738 vorkommt. Zeb: 
ler, XXVII. 753. — 

Peſſeln von Peſſelli, de 
Monte Campo. Der Oberft: 
burggrafenamts = Affeffor Johann 
Franz P. von P., wurde im SI. 
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1718 mit dem Beifatz d. M. E. | wahrfcheinlih v. den unten vor: 
Freiherr. v. M. E., 86. kommenden ra verfchies 
Peſſler. 1) Der penfionirte | den if. Gaube, J. 1190, u. f. 
Dperftlieutenant Ignaß von P.,|und II. 874, 
wurde im Sahre 1806 Freiherr.| Peter. Der k. baier. Hof: 
von M. D., 75: — 2) Der kammerrath ‚Johann Ernft Mel- 
Gutsbefiger Franz Joſeph P. in chior P. zu Amberg, erhielt v. 
Deftreih ob der Enns, wurde, Ch. Karl Theodor am 10, Juli 
im Sahre 1803 Ritter. von M. im Sahre 1747 ein. Adel3= und 
D., 136. — 3) Der Magiftrats: | Ritterdiplom. R. v. Lang, 474. 
rath Philipp P. zu Wien, w.| Peterffy. Der Hoffecretär d. 
im J. 1793 mit Edler von nos! ungarifchen Hofcanzlei, Sohann 
bilitirt. von M. E., 402, Stanz P., wurde im J. 1712 
Pefiniger. Nitter und Ber | Freiherr. v. M. D., 75. 
ſitzer der Herrfchaft Pefinig in) Peterhaͤuſel v. Regburg, 
Steyermarf. Schmuß, III. 114. | Franz Ferdinand P., wurde im 
Peſtalozza. Als eine über) Jahre 1710 böhmifcher Ritter 
100 Jahr alte, in Baiern feß: | mit dem Beinamen von R. von 
bafte adliche Familie, dur das|M. E., 187. | | 
Diplom vom 2ten September d. Petersdorff, Pederftorff. 
Zahres 1790 vom Churf. Karl|1) Ein pommerifches u. meklen— 
Theodor anerkannt. R. v. Lang, | burgifches Geſchlecht, das i. 3, 
©. 57. 1778 mit dem meflenburgifchen 
- Peftenpoftel. Im 3. 1737 | Major Jobſt Ludwig erlofihen 
in fächfifchen Dienften. Zedler, iſt. Micral, 366. Giebmacher, 
815. Müller, Annal, Sax, p.!V. Th. 164. N. 7. Bon Me: 
477. ding, J. N. 606. Zedler, 26. 
Petatzi. Ein altes adliches, 1044. Luͤderſens Sammlung. — 
ſeit dem Jahre 1622 freiherrli: |2) Ein anderes meklenburgiſches 
ches u. feit 1628 graͤfliches Ge: | Gefchleht, das mit dem voris 
fchleht , daS von den römifchen | gen einerlei Urfprung hat, aber 
Papiriern, befonders von d. Pa: | wahrfcheinlich —— iſt. Mi⸗ 
tiern herſtammen ſoll; es wohntecraͤl, 514. Gauhe, 1.1166. Sieb: 
ſchon im 14ten Jahrhundert in macher, V. Th. 164. V. Mes 
Trieſt, und erhielt im J. 15611 ding, I. N. 607. 
die Beſtaͤtigung ſ. Adels. Histo-| Petersdorfer. Beſaßen d. 
ria de Triest, a Iren. de la | gleichnamige Dorf in Steyerm. 
Groce. 1. 5.6. Gauhe, 1. 1174. Schmuß, IN. 119. 
Schmuß, IH. 114. Zebler, 27.| Peterswald, Veterswalt, 
901. PPeterswalde. Sind dem Kit: 
Petepesfi von Chi und |terort Rhoͤn und Werra imma— 
Fgerberg. Cine ausgeftorbene | friculirt gewefen, fo wie auch in 
böhmifche Samilie, die im 30jäh: | Meklenburg und Pommern, Bie= 
rigen Kriege der Religion halber | dermann, R. und W. I, Verz. 
aus Böhmen vertrieben, und die | Einap, I, 699, Schannat, fuls 
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daiſcher Lehnhof, 139. Gauhe, namen von St, Ritter. v. M. 
l. 1175. Siebmacher, J. Theil. O., 136. | 
64. N. 6. Don Meding, Il.| Petrafch. 1) Der General: 
N. 609. -_ [feldwachtmeifter Marimil., Freies 
Peterswalde, Peterswal| here von P., wurde im Sahre 
dau v. Peterswaldskty. Ein | 1717 böhmifcher Freiherr. v. M. 
mährifches freiherrliches Geſchl. E., 86. — 2) Der Generalfeld- 
das auch in Schleſien beguͤtert Wachtmeiſter Ernſt Gottlieb, w. 
ift, und das fich fchon im J. im Sabre 1767 öftreichifch. Kreis 
1312 an dem Hofe bed H. zu | Her. von M..E., a a. O. — 
Schweidnig befand. Luca, fehle: |3) Eines Generalfeldmarfchall - 
ſiſche Hiftorie. 675. Gaube, J. | Lieutenants bei der Gavallerie, 
1176. Sinap, I. 699. Il. 397. | der dem Feldzug gegen d. Tuͤr— 
Don Meding, II. N. 610. Zed⸗ken im Sahre 1736 beimohnte, 
ler, XX VI. 1069. aus authent. gebenft aus Ranffts genealogifch, 
fhriftl. Nacht, Archiv Zedler, XX VII. 1105. 


ethe. Diefe Grafen befa- z 

* Friedau und den Markt Fol: — Eee 
fierau in Steyerm. Schmug, IN. ſicus, auch Senior der mebdizie 
119. , | nifchen Facultät, D. Georg Chris 
Petit. Der Capitänlieutenant | ftoph Petri, deffen Vater ein er⸗ 
Adalbert Joſeph P., wurde im | furter Kaufmann war, wurde v. 
Jahre 1774 geadelt. von M.|Gr. von Schönborn im Jahre 
„ 402. . 11680 in den Adelſtand erhoben, 
Petkum. Ein fehr altes hol: |und erhielt die Comitiv, welche 
fteinifched Gefchlecht ‚deff. Stamm: | Würde und Standeserhöhung d. 
ſchloß deſſelben Namens nahe b. K. Leopold beftätigte, und mit 
Emden in Oſtfrießland gelegen. [andern Privilegiis und Prarogas ' 
Gauhe, 1. 1176 u. f tiven vermehrte, worüber d. Di: 
Petra, de. Aus diefem Ge; ! plom in Salanders erpedirt. No⸗ 
fblechte war Carl Gasp. Erzpi: | far, wie Motfchmann in Erford. 
hof zu Trier von 1556—1567. | lit. Ste Samml. 738, fagt, zu 
M. |. den Art. Leyen im geb: leſen feyn fol, welches ſich aber 
Ir, XVII. 8. .710. 1714. und | wenigftens in der erften der .6 
XXVII. 8. 1094. Vielleicht ge: | Ausgaben dieſes Salanderifchen, 
hört auch zu diefem Gefihlechte | (oder vielmehr Schadens) Buchs _ 
eırmann de Petro, der. 1412 nicht findet. Zedler, XII, Bd, 
ald Garthäufer und Profeffor in] 630. — 2) Der Geh. Reichs— 
Zrier war. edler, 27. Band, | boffanzlei= Erpebitor Franz Phi: 
—— lipp er wurde im 3. Frhr mit 
etreni von Steinberg. | en Beinamen von Hartenfels 
Si Brüder Sofeph, Matthias geabelt. v. M. E., 402. | 
Michael und Valentin P., wur⸗ Petrilievich⸗Horvath. Der 
den im Jahre 1795 mit d. Bei: Generalfeldwachtmeifter Cafim. P- 
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H., wurde im a 1791 Frei: 
berr. von M. €., 


Petropolieg vr Peters: 
eld. Der penfionirte Major, 
llia P., wurde im Jahre 1801 
nit dem Zufaße yon P. geabdelt, 
von M. O., 240, ; 

petrowitz⸗ Armis. Der Rit⸗ 
ter Peter Theodor P-A., ein in 
der Moldau anſeſſiger Gutsbeſi— 
tzer, wurde im Jahre 1810 Nit: 
. ter, und 1818 Graf. von M. 
O., 27. und 136. 

Perf. Eine fraͤnkiſche Fa⸗ 
milie, welche d. Ritterort Rhoͤn 
und Werra einverleibt geweſen. 
Biedermann, R. W. J. Verz. 

Petſch von Zoewengreif. 
Der Nittmeifter Ignag Carl P., 
wurde im up 1773 mit dem 
au an L. geadelt. von M. 


Ä Pa von Petfchendorf. 
Anna Barbara, geb. von Lan: 
ger, eine Appellationsrathö- Witt⸗ 
we, wurde im Jahre 1769 in 
den boͤhmiſchen alten Ritterſtand 
erhoben. v. M. E., 188. 
Petſchkowitz. * Oeſtrei⸗ 
chiſchen und Steyeriſchen beguͤ— 
tert, und wurden um das Jahr 
1714 in den Grafenſtand erho— 
ben. Schmutz, III. 120. 
Petſchowitſch, Petſchowi 
Eine freiherrliche Familie, die in 
Deſtreich, im H. Crain u. Stey— 
ermark anſeſſig Ba: Gaube, 
I. 1177... Schmug, II. 121. 
Petſchwitz, —T Det: 
ſchuͤtz. Eine alte fächfifhe, be: 
ſonders meißnifche Familie, de: 
ren Stammhaus dieſes Namens 
ohnweit Lomatſch gelegen, und 
die fih auch in der Mark Bran- 


| 


= 
| 


| 


Petropoltag - = Deb. 





1499 war, verbreitete, In Deft: 
reich blühen eine freiherrliche, us 
mehrere gräfliche Familien von 
Petſchowitz, die von jener viels 
leicht nicht verfchieden find. Ans 
geli, märf. Chronik, 269. Sieb: 
macher, IV. 10, N. 1. Zedler, 
XX VII. 747, u. 1150. 

Petſchwitz von Romolk—⸗ 
witz. Eine ſchleſiſche Familie, 
die mit der nur genannten viels 
leicht eines Gefchlechts ift. Si⸗ 
nap. Gauhe, I. 1176. 

Pettendorf, auch mit dem 
3. Diefe und bie im I. Zheil, 
184. mit dem B. gefchriebene 
Bene eine u. dieſelbe. Gaus 
be, 1. 1178. Zedler, XXVII. 
1151. 

Pettenkofen. Franz P., Ritz 
fergutöbefiger von Kuͤlz ü. Dos 
chenberg, erhielt am 20. Dctos 
ber im Sahre 1742 vom Karl 
VII. ein Adelsdiplom. R. von 
Lang, 474. 

Pettenkoffer. Der eichſtaͤd⸗ 
tiſche Amtsrichter Franz Xaver 
zu Toͤging, erhielt vom Churf. 
Karl Theodor den 6ten Juli im 
Jahre 1792 ein Adelsdiplom. R. 
von Lang, 475. 

Petz. 1) Der Apotheker An⸗ 
ton P. zu Lemberg u. Tarnow, 
wurde im Jahre 1806 mit Ed— 
ler v. geadelt. v. M. E. 402. — 
2) Der boͤhm. Gutsbefii iger Ans 
ton, Edler a E., wurde i. $. 
1809 Ritter. v. M. E. 188. - 

Peg von Kihtenbof. Hie⸗ 
ronym. Petz erhielt vom Kaiſer 
Karl V. im Jahre 1541 einen 
Mappen: und Schuß-, dv. Fers 
dinand 11. aber den 15ten Des 
cember 1628 ein Adelsdipl, R. 


denburg, wo fie fhon im Sahrelvon Lang, 475. 


Beh — Peyern. 2 


Per 
penfionitte Oberfflieuten. Georg, 
und der Rittmeifter Hieronymus, 
wurden i. Jahre 1809 mit dem 

Sufag von B. geadelt, v. M, 


* 402. 





Petzebor von Panckowa. 


Eine der aͤlteſten, in d. Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln und Ratibor an: 
ſeſſigen fchlefifhen Familien. Ku: 
tä, ſchleſiſche Hift, 702, Sinap, 
I. 863. Gaube, II, 874. — 
Petzeck. Der niederoͤſtreichiſche 
Appellationsrath und Profeff. d, 
Kirchenrechts zu Wien, Sofeph 
P., wurde im Jahre 1800 ge: 
abelt. von M. D., 240. 
Petzinger. Ein baier. Adel. 
Siebmacher ,- J. Th. 98. N. 2. 
Von Meding, III. N.614. 
Peuger von Puige u. Rai— 
tzenſchlag. Johann Ludw. P. 
und R., wurde im Jahre 1737 
Freiherr. von M. E., 86. J 
Peurl, Peurll, Peirl. Ein 
ſteyermaͤrkiſches Rittergeſchl., d. 
im 12ten Jahrhundert den Peu— 
erlſchen Hof bei Schabenberg be: 
ſaß, u. deren Wappen nach ih: 
tem Ausſterben an die Wifchel 
in Kärnthen fıbergieng. Siebma: 
her, II, Theil, 45. N. 14, II. 
zb. 80, N. 10. Schmuß, Il. 
138. Bon Meding; 1. N, 634, 
Peuffer von Leutershau: 
fen. Ein im fraͤnkiſchen Ritter: 
Drt Altmühl anfeffig gewefenes, 
aber erloſchenes Gefchlecht, Bie: 
dermann, A. Tab, 232. 
Peuſter von Drackendorf, 
(Pofter, Puſter), Püfter, 
Ein ſchleſiſcher, wabrfchein!, er: 
lofhener Adel, Salver, 146. 
462. Tab. 14. N. 40, Sinap, 
742... Siebmader, L Th. 66. 
U. Band, 


von Burckhaim. Der] N, 
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612. 

Peverada, Johann Nicolaus 
P. aus Tyrol, wurde im. Jahre 
1754 in. den Neichsadelftand er: 
hoben. von M, €., 402, | 

Peyer. Der Hofkammerſecre⸗ 
tät ebaftian P., wurde i, J. 
1709 in d. Reichsritterſtand mit 
ee bon erhoben, v. M, D,, 
56, 


Peyer g. Mirskofen, Pey⸗ 
ver?) Ein Negierungsadvocat 
und Notar P. zu Amberg, er: 
hielt am sten November im J. 
1770 ein zeiliſches pfalzgraͤfliches 
Adels: Erneuerungs = und Ritters 
diplom, und am ten Januar d. 
Jahres 1771 ein beſtaͤtigendes 
churfuͤrſtliches Ausſchreiben daruͤ⸗ 
ber. R. von Lang, der ihn 475. 
Peyer, im Suppt. 130, und im 
Regifter Peyrer fchreibt, u. beide 
irrig unterfcheidet, 

Peyer v, Peyersberg, Der 
Hauptmann und nachh. Oberſt⸗ 
lieutenant Peter P., wurde im 
Jahre 1792 mit dem Beimort 
bon P. geadelt, 1795 Ritter, u. 
1814 Freiherr, v. M. O, 75: 
und 240, E. 188, | 
. Peyerl von Peyersfeld, 
Der Kreistommiffdr Ignatz Ans 
ton P. Edler von P. zu Chru: 
dim, in Böhmen, wide im J. 
1781 Ritter. von M. E., 188. 

Peyerl von Peyersfeld, 
Der Hauptmann Ignat Anton, 
wurde im Jahre 1769. mit (Eds 
ler von P. geadelt. v. M. E., 
— 8 5 

Peyern (Bayrn) zu Freu⸗ 
denfels. * — Fa⸗ 
milie, die im Jahte 1616 Mit 
J. Ch. v. zu F. ausgeſtor⸗ 
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ben iſt. V. Hattſtein, III. | Ranfts genealog. Ardiv. 








125. Siebmader, 1.119. N.3.| 3edler, XXVI. 1324. 
Bon Meding, I. N. 635. Pfeffersbofen. Ein freiherr: 
Pfansu. Nitter, welche im |lihes, vormals im Steyermärkis - 
44ten: Sahrhundert verfchiedene ! fchen begütertes Geſchl. Schmuß, 
fteyermärkifche Herrfchaften befa: | 1Il. 143. Zedler, XXVII. 1330. 
fen. Schmuß, Il. 140. Pfeiffer von Ehrenſtein. 
Pfannberg. Grafen, bie im| Der Hauptmann Johann Peter, 
13. Sahrhundert fyon in Stey: | wurde im Jahre 1815 mit dem 
ermarf begütert waren. Schmuß, | Prädicate von E. geadelt. von 
11. 148, M. E., 402. er 
Pfau. Einen würtembergifhen)] Pfeiffer v. Pfeiffersberg. 
Baron, und einen anhaltifchen, | Diefe wurden im Jahre 1679 
Albrecht Heinrich von P., führt jin die fleyerifche Landmannſchaft 
aus Ranfts 10. Archiv | aufgenommen, Schmuß, II. 144, 
Zedler, XXVI, 1804. und folg.| Pfeiffer von Maasfeld. 
Der penfionirte Artillerie: Haupt: 
mann Peter von P., wurde im 
Sahre 1813 mit dem Beinamen 
von M. nobilitirt.. von M. E., 
402. 


auf. Ä 
Pfaundler von Sternfeld. 
Der erfte Kreisamtsadjunct zu 
Schwatz in Tyrol, wurde im 3. 
1798 mit dem Beifage von St. 
nobilitirt. von M. E., 402. Pfeiffer von Palmenkron. 
Pfeffel. Der k. baier. Geh. | Der breslauer Advocat Chriftian 
Legationsrath P., wurde d. 19.|P., wurde im 3. 1713 mit d. 
Mai im Jahre 1808 als Ritter | Beinamen von P. Ritter. von 
nominirt, und den Ziften MailM. E,, 188. 
1813 immatriculirt. R. v. Lang,| Pfeiffer v. BIeiieeverg 
Dem Acenreinifhen Berg- und - 
Schmelzwerfsadminiftrator, Joh. 
Baptift Pf., wurde v. K. Karl 
VI. im Sahre 1721 ein Adelö= 
und Nitterdiplom, und den 4ten 
März 1732 eine Urkunde über 
eine Wappenerhöhung ausgefers 
tigt. R. von Lang, 476. u. f. 
von M. E., 188., der d. begna= 
Eichftädtifch. Urkunde vorkommt. |digten Pfeiffer von Pfeiffersberg 
Falkenſtein, Cod. dipl. Antiq. nennt, und ihm nur den einzis 
Nordg. p. 226. edler, XXVIL | gen Vornamen Johann giebt. 
1329. | Pfeil. Ein urfprüngl. chur⸗ 
Pfefferkorn v. Ottobach. laͤndiſches, nachher fchlefifches, i. 
Ein boͤhmiſches Geſchlecht, aus F. Brieg ſeßhaftes Geſchlecht, d. 
dem in der erſtern Haͤlfte des zum Theil auch in wuͤrtembergi⸗ 
18ten Jahrhunderts in Baiferlie | Then Dienften ftand, davon ei: 
chen Dienften mehrere. vorkom⸗ ner Namens Jeſch von Pf. im 


476. 

Pfefferbalk. Ein uralter aber 
auögeftorbener fraͤnk. Adel, def: 
fen Wappen im Siebmacher, 11. 
Th. auf d. 77. BI. N. 4. Sal: 
ver, 323. und f. V. Meding, 
11. N. 613., fo wie einer, ber 
aber Pfefferöbalg gefchrieben ift, 
und im Sahre 1391 in einer 


in 
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ahre 1293 den H. Heinrich d. Ihe Haus Hohenloh gekommen. 
Din zu —— a Hände | Brüdner, 11. 9, St. + Aa 
. Conrads gefänglich Lieferte, Pfetten. Eine baierifche Ka: 
inap, 1. 700. Siebmacher, 1. milie, die fchon im 12ten Jahr⸗ 
Theil. 50. N. 15. Gaube, 1. ı Hundert vorfommt, und dem 4. 
1179. 3. Meding, 11, N. 636. April im Jahre 1668 vom — 


Zedler, XXVII. 1357., aus ſchrift⸗ Levpold in den F 


reiherrenſtand 


lichen Nachr. erhoben wurde, Tyroͤff, 1,8, 
Pfeil und Tichebach. Der 51 —53. Gaube, 1. 1179, R. 
marggr. baadifhe Kammerrath, von Fang, 200, u, f. 


Johann Ferdinand, wurde i. J. 


1702 boͤhmiſcher alter Ritter mit ig, Pfinzing. Eine 


der Benennung von Pf. und T. 
M. €. 8 


na 
1ften December im Jahre 1629 | @P 


in den Sreiherrenftand erhoben, 
und befaßen mehrere Herrfchaf: 
ten in Steyermarf, Schmus, 
UI, F — 

Pfeilitzer genannt Frank. 
Ein ——— fraͤnkiſches Ge- 


ſchlecht, das ſich nach Gurland | #23- 


[de und ſchleſiſche Fami⸗ 


lie, die von den alten nuͤrnber⸗ 

von m. E⸗ 188. ifhen Patriziern abftammt, Si⸗ 

Pfeilberg. Dieſe wurden d.|9 I. 701. Gaube, II, 874. 
Don Meding, I. N, 608, 

Pfinzing von Senfenfeld, 

Eins der diteften ziemlich begüs> 

terten adl. Geſchlechter in Nürns 

berg, das aber ausgeftorben iſt. 

Biedermann, N, Zab, 390 —. 


N. genealogifches Handb. 


614 | 


Perdsdorf, Eine fränkifche, 


güterte, aber auögeftorbene Fa: 
milie. Biedermann, R, W. Tab. 
414, 


Pfirt. 1) Eine gräfliche Has 
milie, welche im SI. 1324 aus: 


die Zochter des legten Grafen, 
ber Gemahlin des Erzherz. Alz 


im Rittercanton Rhön u. Merra | ſtarb, u. deren Grafſchaft durch 


für und Hauptcontrolor dv. Wie⸗ 
ner Hoftheaters, wurde i. Jahre 


berts des Weiſen an Deſtr. kam. 


„fersmann. Der Hoffecre- 7— ll. 2. 485, Gauhe; 


1818 nobilitirt. v. M. O., 240. 


ſche Edelleute, -deren Stammjis | S 
dad in der zum H. Gotha gehoͤ⸗ 


Elſaß und Baſel, vorher Bürs 
chweiz, und Ulrich von Pf. i. 


Pfertingsleben. Zhüringi: & in Mühlhaufen , in der 


tigen Obergraffchaft Gleichen ge: 


weien, und dag nad) deren Aus: | & 
fierben (wahrſcheinlich fhon in|M 
der 2ten Hälfte des 14. Sahr: 
bunderts) am die Gr. von Glei⸗ 


Sabre 1506 Bürgermeifter gewes 
fen. Auch komm einer in Thuͤ⸗ 


rafen von Gleichen bei einer 
uſterung im Jahre 1546 vor. 
Bucelin, Stemmat. Germ. P. 
Ill. p. 61, Sagittar, Gleichiſche 


legene Dorf gleiches Namens ge: ® als Unterbefehlshaber des 


en, und im 17ten Jahrhund. 
an das graͤfliche, nachher fürftz! 1442, 


Hiftorie. 389, Zedler, 27. B. 


15 * 
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—— 
-  Pfifter. Gin altes lindauer 
Patrizier⸗ Geſchlecht, aus d. der 
uͤndauer Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor, 
Johann Michael, vom K. Leo: 
pold den 3often April 1699 ein 
Adelsdiplom erhielt. Fruͤher (1574) 


atte die Familie einen Mappen: 
- brief erhalten. R. v. Rang, 477. 


und fe - 

Pflachner, ZU Oberberg: 
ham und GSroß⸗Schirzgarn. 
Der K. Leopold hat 1700 den 

diefen im Jahre 1532 ertheilten 
‚Adel erneuert, und der, Ch. Mas: 
rimil. Sofeph den 20ften Suli 

im Jahre 1761 ben Ferdinand 

Rudolph in den Freiherrenſtand 

erhoben. R. von Lang, 201. 

Pflaumern. Ein ſchwaͤbiſches 
Geſchlecht, das vom 12. bis zu 

Ende des 1Tten Sahrhund. vor: 

kommt. Vielleicht find die un: 

ten vorkommenden Pflummern mit 
diefem ein und daſſelbe Geſchl. 

Bucelin, P. III. Zedler, 27. 

1584. 

Pfleger von Lindenfeld. 

Der Feldartillerie⸗ Stuͤckhauptm. 

Anton P-, wurde im &, 1760 

mit dem Beinamen von ®, no: 

bilitirt. v. M. D,, 240. 

Pfleger v. Wertenau⸗ Der 

Staats⸗ und Conferenzrath An⸗ 

ton Pf., wurde im Jahre 1806 

mit dem Beinamen von W. ge: 
von M. E., 188. 
men al3 eine Linie des böhmi: 
ſchen Geſchlechts der d. Zierotin 
unten unter dieſem Artifel vor. 
| ug, Pflug. Ein ſaͤch⸗ 
ſiſches Geſchlecht, das ſich nicht 
von ſchreibt, und feinen Urfpr. 
aus Böhmen hat, auch in Bai⸗ 
ern ehedem beguͤtert geweſen iſt. 


Hfifter — Pflummern. 
Es ſoll von Primislao, d. Ges 
mable der Libuffa 
und nannte ſich die böhmifche Li: 
nie Pflug Herr i 
von einer Herrſchaft, 
im 12ten Jahrhund. 
Oberhofmarſchall Auguſt 
P. in Dresden, wurde vom K. 
Joſeph 
20ften 














— — 
herſtammen, 


zu Rabenſtein, 
die ſie ſchon 
beſaß. Der 
Friedr. 


J. im Jahre 1705 den 
November in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben. Peckenſtein, 
Fheéatr. Sax. J. Th. 59 — 65. 
Knauthii Orig. Beichlingior. 54. 
Seifertd Beſchr. 156—177. Del: 
fen Genealogie, 404. König, ges 
nealog. hiftorifche Befchr. der v. 
Pflug, 1726. f. u. in d. Adels⸗ 
hiſt. ID. Th. 801—84. Schwar⸗ 
zens leipziger Landchronik. 17 — 
96. 219 — 2% J. A. Hilligü 
PanegyrieusPflugior. genti die- 
tus 1672. in Kreyßigs Beitr. 1. 
Th. 77 — 107. Project einer 
voltftändigen Genealogie b. hoch⸗ 


B. adlichen Geſchlechts der Pfluge, 


von J. Schulgen, in Kreyßigs 
Beitr, V. Th. 1— 19. fteht der 
Inhalt ihrer 20 Kap. Kreyßig 
ſagt dabei, ob die Genealogie 
wirtlih zu Stande gekommen, 
wenn es gefchehen, und wo fie 
fich befinde ? wife man nicht. 
Sleichenftein, N. 62. Meinart, 
II. hat 602 —4. von mehreren 
einzelnen Familiengliedern June: 
ralien und “andere hiftorifche und 
biograph. Schriften aufgeführt. 
Gaube , 1. 1180. Zedler, 27. 
16341649. Bon Mebding, |. 


N. 609. Hartmannd Samml. 


Pfluger. Der öftr. Haupt: 


mann Andreas Pf., wurde 1. J. 
1772 geadelt. 


M. E,, 403. 
Pflumern. 1. 


v. 
Pflummern, 


Ein fchwaͤbiſches Geſchlecht, dei: 


Pfoertner 


fen gleichnamiges Stammhaus, 
ohnweit der Stadt Riedlingen auf 
der Alp im Königreih Wirtem: 
berg gelegen, aber im 3. 1350 
‚im Ötädtefrieg zerftört wurde, 
Der Ch. Karl: Theodor ‚ertheilte 
ber augsburgifchen Linie d, 23. 
Auguft im Sabre 1797 ein .er: 
neuertes Freiherrendiplom,, was 
aud der andere Zweig von der 
K. Maria Therefia den 6. Mai 
1778 erhielt. Bucelini , Stem- 
mat. germ. p. 3. Neues gen. 
2 1777, 132 — 136. 1778. 

achtr. 87. R. v. Lang, 201, 
und f. Aloys von Pflummern, 
Chronif der Herren von Pf. v. 
Peregrino, dem Kitter u, Herrn 
von Pf. angefangen, bis auf ge: 
genwaͤrt. Zeit, d. Ehre f. Vor: 
eltern gewidmet; mit 15 gene: 
alogifhen Zabellen, etl. Kupf. 
und Kegiftern, Biberach, 1795. 
f. Zyroff, 1 8, 180 — 185, 
Zaf. 253. Neues geneal, Hand: 
buch, 1777. 132. 36, 1778, 154 
— 57, Nadıtr. J. Th. 87, Gau: 
be, 1. 1179. — 2) Sohann So: 





feph Aurel von Pf., wurde im|M. € 


Sabre 1737 in den Freiherrenft, 
erhoben. von M. E., 86, 


Dfoertner. Melchior Pf. w. 
im Sabre 1722 böhm. Nitter, 
von M. E., 188, u, 403, 


Pfoertner von der Hell, 
(Hoelle). Eine fehr alte fehle: 
fifhe Familie, deren Ritterſitz 
Hölle im Lembergifchen gelegen, 
welher K. Siegismund im S. 
1458 ihr adliches Wappen ver: 
mehrt hat, die aber im I. 1653 
erlofhen zu feyn feheint. Si: 
nap, 1. 702. Il. 865. Gauhe, 
ll. 1713. u. f. Siebmacher, 11, 


— — — — — — —— — — — — — —— — — — — —— — — 
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51. N. 10. Zedler, 27. 1661. 
Von Meding, J. N. 611. 

Dfoefil v, Ehrenfels. Io: 
bann Ehrifoftomus Pf, von Me: 
ran in Zyrol, wurde im Sabre 
1720 mit dem Pradicat von F. 
nobilitirt. von M. E., 403. 

Pforr. Ein rheinifches Ge: 
ſchlecht. Salver, 579. V. Me: 
ding, III. N. 615. 

Pforte, von der, (Pfor⸗ 
ta, Pfordte). Eine ſehr alte 
meißnifche, ſich auch in Dänem. 
verbreitende Familie. Sie fommt 
auch in Thüringen, befonders in 
der Graffchaft Gleichen fchon im 
13ten Sahrhundert ivor. Sagit— 


— Pfuhl. 








tar, Gleichenſche Hiſtorie. 47. 


212. 304. 351. Zedler, XXVII. 
1661. Knaut, Prodr. Missn. 
Gauhe, J. 1188. Siebmacher, 
J. 152,.N, 13. Bon Meding, 
I, NR. 610, 

Pfraumer von Pflaumen; ' 
feld, Der Advocat ıc., Franz 
Sarl Pf, zu Kalterer in Tyrol, 
wurde im Jahre 1785 mit dem 
Beinamen von Pf, nobilitirt, v, 
„403, 

Pfrsumbeim genannt Rlet; 


tenberg. Ein erlofchened Ge: 


fhlecht, das im frank, Canton 
Ditenwald ehedem begütert war, 
Biedermann, O. Tab. 398b. 
Pfuhl, Pfuel. Auch de 
Palude genannt, eine märfifche, 
pommerifche, meißnifche, u, raße- 
burger fehr alte Familie, die im 
Jahre 926 nach Vertreibung ber 
Menden in die Mark gefommen 
ift. Aus diefer Familie hat Ad. 
Pf., dem der fterbende General 
Banner das Commando übertra= 
gen, im SOjährigen Kriege 800 
böhm, Dörfer abgebrannt. Knaut, 
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merifche Lehnhiſt. 1357. V. Uech⸗ 
tritz, Nachr. 1. 80 —- 1183. Bed: 
ler, 27. 1705. Gauhe, J. 1188. 
Angeli, maͤrkiſche Chron. 231. 

Pfuͤgl. 1) Beſaßen in Steyer⸗ 
mark mehrere Güter ſchon i. 14. 
Jahrh. Schmutz, II. 145. — 
2) Der Land» u. Bannrichter in 
Deftreich ob der Enns, Joſeph 
Pf, wurde im Jahre 1818 mit 
Edler von nobilitirt. v. M. O., 
240. . 

Pfunzen. Ein altes Geſchl., 
aus welhem Albert d. A. u. I. 


im Sabre 1282 ihr Gut diefes 


Namens an den Bifchof v. Eich: 
ſtaͤdt abtraten. Won Falkenftein, 
Cod. dipl. Antiq. Nordgav. p. 
74. 76. 3ebler, 27. 1707. 


Pfürt, Pfürdt, Eine rhein- 


ländifche und elfaßifche Familie. 
Von Hattftein, 1. 254. Bon 
Meding, I. N. 637. 


Pfundan, Phundan. Ein 
ne aa a — 
mark beguͤtertes Geſchl. mu 

IL. 145. — 

Pharamond v. Ulrici. Der 
Fiscal Johann P. von U., ev 
hielt im J. 1705 bie Beſtaͤtig. 
Pi Reichsadelſtandes. v. M. E., 

3. | 


Phefferſagk. Ein fuldaiſch. 
Geſchlecht, das wenigſtens bei d. 
fuldaiſchen Lehnhofe nah d. J. 
1526 nicht mehr vorkommt. Schan: 
nat, fuldaifch. Lehnhof. 139. V. 
Meding, 111. N. 616. Ä 
Pherdsdorff, Pfersdorf: 
Ein — ſaͤchſ. Ge⸗ 
ſchlecht. Schannat, fuld. Lehn⸗ 
hof. 139. Siebmacher, 1. Th. 
167. N. 4. 1. zb. 157. N. 1, 




















Pfügl — Phillipides. 
Prodrom. Misn. Schwarz, pom⸗ V' Ih. 94. N. 5. 








Bon Mes 

ding, II. N. 638. | 
Philipp von Yofnungs’ 
wald. ichael Ph., wurde im 


Jahre 1731 mit dem Zuſatz von 
H. geadelt. v. M. D., 241. 

Philipp v. Philippsberg. 
Die Brüder Thomas u. Bernd. 
Ph., wurden im Sahre 1790 
mit dem Beinamen von Ph. no— 
bilitirt. von M. E., 403. 

a v. Braunsberg. 
Sohann Theodor Ph., wurde im 
Sabre 1723 mit dem Beinamen 
von B. nobilitirt, von M. E., 
it: i Weydenfeld 

ilippi v. Weydenfeld. 
1) Der Oberfte Carl Pritter PH. 
von W,, wurde im Jahre 1799 
Freiherr. v. M. D., 75. — 2) 
Der Hauptmann Niclas P., w. 
im Sabre 1759 mit dem Zufag 
von W. geabdelt. v. M.D., 241. 

Philippovid von Freu⸗ 
denberg. Der Kaufmann Mi: 
chael P. zu Dubocfarz, wurde 
im Zahre 1799 mit dem Beis 
namen von F. nobilitirt. von 
M. D., 241» 

Philippovich von Helden: 
thall. Der DOberlieuten. Mars 
cus Ph., wurde im Jahre 1785 
mit dem Beinamen von H. ges 
adelt. von M. E., 404. 

Bhilippevid v. Philips: 
burg. Der Hauptmann Bars 
tholomäus, wurde im J. 1768 
mit dem Zufas von Ph. geadelt. 
von E., 403. 

Philippseich. Eine gräfliche 
Familie. M. f. Sfenburg. Zed—⸗ 
ler, XIV. 1346. u. f. 

Phillipides⸗ Gaju. Der nies 
deröftreichifche Negierungdr. Ph. 


g Phillipitſch — : Pichler. 





G., wurde im Jahre 1775 Ed— 
ler von. von M. D., 136. 

Phillipitfh. Joh. Burkard 
wurde im Jahre 1737 mit Ev: 
ler von nobilitirt. von M. E., 
188. | 

Piaſasque. Der Gr. Lud— 
wig von P. war im J. 1733 
k. k. General:Feldmarfcyall:Lieu: 
tenant, nachdem er lange Zeit 
in Cremona Gouverneur geweſen. 
Ranfts geneal. hiftorifch. Nachr. 
1740. 878. Zedler, 28. B. 11. 

Piati. Ein urſpruͤngl. mai: 
laͤndiſches, ſeit 300 J. vene: 
tianiſches Geſchlecht, aus wel: 
chem Caͤſar Emil k. baier. Kaͤm⸗ 
merer und Ritter des Ordens v. 
h. Michael wurde. R. v. Lang, 
S. 87. 


Piati von Tirnowitz. Jo⸗ 
hann Georg P., wurde i. Jahre 
1744 boͤhmiſcher Ritter mit dem 
Zuſatze von T. v. M. E., 188, 

Piazzoni v. Caſtelceredo. 
Die Bruͤder Johann Baptiſt, Jo— 
ſeph, Conſtanz, Innocenz, und 
Hieronymus aus Bergamo, w. 
im Jahre 1816 wegen Befoͤrder⸗ 
und Vervollkommnung des Sei— 
denbaues mit Edler von C. no— 
bilitirt. v. M. O., 24. 

Piber v. Piberſtein. Eine 
ſchon im 14ten Jahrhund. aus: 
geſtorb. Familie, deren Stamm: 
ſchloß Piberftein im Mühlviertel 
gelegen, und an die Grafen v. 

eeau fam. Bon Hohened, 11, 
213. Gauhe, ll. 878. 

Piccioto. Der General⸗Con⸗ 
ſul Raphael P. in Syrien, w. 
im Jahre 1807 Ritter. von M. 


D., 186. F 
Piccolomini. in boͤhmi⸗ 


ſches reichsfuͤrſtliches aus Siena 


—ñ— ——— — — — — —— 
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ſtammendes Haus. Hübner, 1. 
Th. T. 273. Imhof, auf 9 Ta: 
bellen. 153. - Gauhe, I. 878 — 
882. | 

Pichel zu Gaemſenfels. Der 
Confinmauth⸗Obereinnehmer zu 
Preittenegg in Kaͤrnthen, Joh. 
Chriſtoph P., wurde im Jahre 
1756 mit Edler von P. Ritter. 
von M. D,, 136. A 

Pichelsdorff. Der: niederäft: 
reihifche Regierungsrat Johann 





Georg, und deſſen Bruder Joh. 


Andreas P., erhielten im Sahre 
1709 die Beftätigung des alten 
Reichöritterftandes, von M. E., 
189. ' 
Pichl. Eine baierifhe Fami⸗ 
lie, ‚die ein Adelsdiplom am 25. 
December im 3. 1625 erhalten 
hat. R. von Lang, 478. 
Pichler. 1) Der Hofrath 
Carl Joſeph und fein Bruder, 
Johann Chriftopp, k. k. Rathıc. 
wurden im Jahre 1710 Freiher⸗ 
ren. von M. E. 86. — 2) Der 
Oberftwachtmeifter Helwig Zuft. 
von P., wurde im Jahre 1710 
Freiherr. Darf. a. a. Orte. — 
3) Der k. baierifche Straßens 
und Waflerbau: Infpector Adam 
P., erhielt vom KR. v. Baiern d, 
23ften Juni im. Sahre 1818 ein 
Adelödiplom. R. v. Lang, Sup: 
plem. 1351. — 4) Der wiener 
erzbifchöfliche Regent Franz Ans 
ton P., wurde im Jahre 1772 
mit Edler von geadelt. von M. 
.’, 404, 
Pichler von Pidylegg. Der 
tyroler Getreide Lieferant Chrift. 
P., wurde im Jahre 1740 mit 
den Beinamen von P. nobilis 
tirt. v. M. D., 24. 
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Pichmann. Der Rathsmann Raab, wurde im Jahre 1772 
zu Prag, Joſeph Anton, wurde | mit dem Beil, von H. geadelt. 
im Sabre 1771 nobilitirt. v. M. von M. E., 404, 

u 404, Pierucci a Colle, Michael 
’ Pick. Der Obereinnehmer d. P. a. C., wurde im 3. 1716 

“ Uniperfal:Staatöfchuldenkaffe So: | Gr, mit P. a. C. Freiherr von 
hann P., wurde i. 3, 1783 ge: | Proluzzo. von M. E., 25. 
adelt, von M. E. 40. Piefenberg , Diefenberg. 

Pidol von Quintenbach. | Eine alte adlıche, zulegt graͤfl. 
Der freie Hüttenmeifter Franz P., | Familie. S. Ifenburg. Zedler, 
im Oberftift Zrier, erhielt den |XTV, 13846. XXVIII. 105, 
18fen Mai im Sabre 1714 v,| Pieffportb, Piesport. Eine 
K. Karl. VI, ein Adels- u, Ritz |rheinländifche Familie. V. Hatt⸗ 
terbipiom , dem der Bein. D. v. | ftein, Il, 256. u. f. Siebmacher, 
feinen mehrere Eifenwerfe befaf: |11l, Th, 132. N, 8. Von Mes: 
fenden Befigungen beigelegt w, |ding, IN. 61%, | 
R. von Lang, 478, uf Pietiepski. Eins der aͤlte— 
Pieck, Peick, Peek. 1) Ein | ften böhmifchen Gefchlechter, aus 
weftphälifches und rheinländifch. | dem Odolanus vom K. Friedr. 
Geſchlecht, das ausgeftorben ift, I, im Jahre 9159 zum Nitter 
Bon Steinen, 11, Th, 153. Tab. | gefchlagen worden. Swerti Athen, 
41, N. 1. Siebmacher, II. Ih, | Belg, Balbin, edler, XXVIII. 
119, N. 2. Dom Meding, 11,1109. Gauhe, I. 1190. u, f. 

N. 639, — 2) Ein zweites Ge:| Pietſch von Ritterfchild. 
fchlecht diefes Nam,, oder d. we- Der Nittmeifter Sohann  Heinr. 
nigftens ein von jenem verfchie: |P., wurde im Jahre 1788 mit 
denes Wappen hat. V. Steinen, | dem Zufag von R, geadelt, von 
0, a, O. Tab. 42. N. > Bon MR E 


Meding, 11. N, 640, | Bietfhb von wallishofen. 
Piedowsky von Beldenfee 


Der Generalmajor Johann P., 
Sohann Bartholomäus P, von wurde im.Sahre 1806 mit dem 
DB., wurde im Sahre 1769 in d, 


Beinamen von W. geadelt, von 

Meichsadelftand mit dem Beina: M. D., 243, | 
men von B. erhoben, und im Pigenot. Ein oberelfaßer 
Sahre 17714 Ritter, v. M, E,,|Xdel, von dem zuerft Karl von 
189. 404, P. im Jahre 1760 in baierifche 
Pieglowsky. Franz v. P.,| Dienfte trat, R. v. Lang, 479, 
wurde im Sabre 1727 boͤhmiſch. Pighi. Die Brüder Carl u. 
. Nitter, von M, E., 189. Johann Baptift P., wurden im 
Pierckher. Ritter, die i, J. Jahre 1717 Freiberren, u. 1718 
1598 zur fteyerifchen Landmann: | Grafen, von M, E., 25. u. 26, 
haft gefommen, Schmutz, Ul,|. Pignetelli, Principe di 
146. Belmonte. Anton P, d. B., 
erhielt i. Sahre 1723 die Reichs— 
fürftenwürde mit dem Uebergang 


— — — — — nn — 
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_ Pierre von Bagondange. 
Der Plagmajor Joſeph P- zu 





Pikard — - Pimarta. 





auf den Erfigebornen, v. M. O., 
7. und f. u 

Pifard v. Gruͤnthal. Ein 
in Böhmen blühendes Gefchlecht. 
Zedler, XXVIII. 163, 

Pikher. Der k. k. Rath ꝛc., 


a Edler von geadelt, yon M. 


Pilsren, Ein fchlefifches Ge: 
ſchlecht. Sinap, I. 703. Gieb- 
macher, 1. Th. 76. N. 7. 
Meding, 11. N. 641, 

Pilsti von Tefful, Thef; 
u 1) Der Hoffammerrath ıc. 

ofeph Anton von P,, erhielt i. 
Sahre 1705 die Reichöritterftands: 
Betätigung , und im J. 1710 
die Reichöfreiherrene Würde, von 


M. E., 87. und 188,, einmal|D 


it Zhafjul mit, einmal, ohne h. 
gefhrieben. —. 2) Der Guts: 
befiger Vincenz Anton P. v. Th., 
wurde »im Sahre 1738. böhmi: 
fher Freiherr, v. M. E., 87. 

Pilsti von Tafful, von 
Dorberg. Der niederöftreichifche 
Regierungsrath, Freiherr Johann 
P. von T., wurde im J. 1795 
mit dem Beifab von D, Graf. 
von M, E., 25, 

Pilbach. Der penfion, Gu: 
bernials Seeretäar Marimilian zu 
Laybach, wurde im Jahre 1786 
nobilitirt, von M. E., 405, 

Pilbach von Riedenbad, 
Marimilian P., wurde im Jahre 
1815 mit dem Beinamen v. R. 
pobilitirt. v. M. E., a. a. O. 

Pilgram. 1) Joh. Joſeph 
P., niederoͤſtreichiſcher Landrath, 
wurde im Jahre 1787 mit Ed— 
ler v. geadelt, Leupold, 1. Th. 8. B. 
647. v. M. O. 241. — 2) Der chur⸗ 
pfalzb. Commercienxath und Hof: 


Von B 


Edler von P. nobilitirt, 
405 
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banquier, wurde. den 16. April 
im Sabre 1790 in den. Freiher; 
renftand erhoben. R, v. Lang, 
Suppl. 60, | 

Pillement. Eine aus Frank: 





‚reich, nach Baiern fich wendende 
Sohann P,, wurde im J. 1788| % 


amiliee R. von Lang, Sup: 
plem.. 131. 

Piller v. Pillersdorf. Der 
Aſſeſſor des Judicii delegati in 
Maͤhren, Joſeph Ludwig P. zu 
Brunn, wurde im Jahre 1719 
in den böhmifchen Adelſtand er: 
hoben, und im 3. 1735 boͤhmi⸗ 
[her Ritter, von M. €,, 189, 
und 405, | 

Pillersdorf, Der Lehnguts- 
befiger Franz Zaver von P., w. 
im Sabre 1792 Freiherr. v. M, 
Pillewiger von Billewig, 
Der relignirte Bürgermeifter Stes 
phan P., wurde im J. 1750 m, 
v. M. 


Pilftein, Pilſtain, Bilſtein. 
Ein altes graͤfliches Geſchlecht, 
aus dem Graf Adalbert im 12. 
Sahrhundert in Urkunden vors 
fommt, ®. Ludwig, Reliq. Ma- 
nuscpt. T, IV, p. 32, 204. T, 
X. p. 159, Zebler, XX VII. 200. 

Pılz von Bifenbeim. Der 
Unterkteutenant Michael P,, w. 
im Sahre 1807 mit dem Beinaz 
men von B, geadelt. v. M. €, 
403. 

Pimarta a Brato longo. 
Anton P, wurde wegen feiner 
Abftammung von einem mailän: 
difhen adlichen Gefchlechte, zus 
gleih mit feinem Enfel Gajetan 
Anton im Jahre 1766 mit dem 
Zufag a. B. I, nobilitirt, von 
M. D., 76, 
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Pimpl von Ehrengreif. 
Der refignirte Oberlieutenant Ig: 
natz P., wurde im Jahre 1794 
Ritter mit Edler von. von M. 
D., 173. 

Pincas. Der galizifche Su: 
bernialrath Johann P,, wurde i. 
Jahre 1816 geadelt. von 





Pincier von Roenigftein. 
Ein freiherrl. fehleßwig : holfteinis 
ſches Gefhleht, dad aus der 
Wetterau nach Holfteinfam. Gau: 
be, I. 795. 3edler, 28. B. 395. 

Pingiger von Dornfeld. 
Die Brüder Sofeph und Andr. 
P., wurden im Jahre 1756 mit 
dem Beinamen Edler v. D. Rit; 
ter. von M. O., 137. 

Pinino;Pinnisfi. Stanis: 
laus und Georg P. P., wurden 
im Sahre 1780 galizifhe Gra: 
fen. von M. E., 25. 

Pinnowe. Ein niederfädhfi: 
fches Gefhleht, aus dem einer 
Namens Heinrih von P. i. 3. 
1264 vorfommt. Pfeffinger, Hi: 
ftorie d. H. Braunfch. J. heil. 
866. Zedler, 28. 384. 

Pino. Der Salzverfilberer Jos 
hann Ant. Joſeph P. zu Trop⸗ 
pau, wurde im Jahre 1726 in 
ben Reichsadelſtand erhoben. v. 
M. D., 242. 

Pino von Sridentbal So: 
hann Anton P., wurde im SG. 
1728 böhmifcher Ritter. v. M. 

„189 

Pinter von der Au. Eine 
Öftreichifhe im 14ten Jahrhund. 
befonders befannte Familie, die 


+ 


Pimp — Pird. 


* 
(ee — — — — — 


— —— — — —— e — — — — — — —— — — — 





Pinter v. Pintersfeld. Der 
Pfleg- und Landgerichtsverwalter 
Rudolph Leopold P., wurde im 
Jahre 1715 mit dem Zufaße v. 
P. geadelt. v. M. E. 406. 
Pintſchon. Wilhelm, Doms 
herr an der Hauptlirche zu Mainz, 
nachher Probft v. 1358 — 1360, 
Zedler, XX VII. 393, 

Pinzensu, Piengenew, Ein 
baieriſches Gefchleht, dem das 
Paflauifhe Erbtruchfeffenamt zus 
ftand, Salver, 466. Siebmacher, 
1,25. 77. N. 4. 111. Th. 120. N. 
9. V. Meding, 11. N. 617. 

Pio. Ein fpanifches u. oͤſt⸗ 
reichiſches fürftliches Haus. Sou⸗ 
verainen. 1550. Breslerd Schau: 
plaß, 227. | 

Piombazzi. Der Oberftlieu: 
tenant Anton P., wurde im J. 
1812 geadelt. v. M. O., 242. 

Piper. Eine ſchwediſche (2) 
Familie, von der Gauhe, I. 
1714 nur biographifche Nachricht 
von dem verftorbenen fchwedifch. 
Großkanzler und Premier: Minis 
fter Carl Gr. von P. vorträgt. 

Piperger. Der Schagmeifters 
Adjunct Joſeph P., wurde im 
Sahre 1787 mit Edler von ges 
abelt. von M. E., 405. 

Pipier von Sternfeld. Der 
D. der Medizin und Chirurgie, 
Franz Ludwig, wurde im Jahre 
1710 Reichsritter mit dem Zuf, 
von St. von M. E., 189. 

Pird. Ein‘ pommer. Gefchl. 
Micräl, 514. Siebmacher, V. 164. 
N. 8. DB. Meding, I. N. 613. 

Pirch. Ein fächfifches Geſchl., 
aus dem menigftens im Jahre 


im 17ten Jahrhund. noch blühte. | 1734 und 1740 Einige in ſaͤch— 
Bucelin, Stemmat, p. 3. Bed: fifchen Dienften ftanden. Ranfis 


ler, 28. DB. 391. 


genealogifhes Archiv. 1734. 237. 


Pirchen — Piſtori. 235 
und genealggifch:hiftorifche Nach: Pirquet von Cefenatico’ 








riht. 1740. 1026. Zedler, 28.| Der Oberftlieutenant Peter P. 
B. 439. von C., wurde im Jahre 1818 
Pirchen. Eine — Freiherr. von M. E., 87. | 
riſche Familie, welche befonders Pifhaeg.: Ein ausgeftorbes 
im Stettinifchen begütert ift. Mi: nes fteyerm. im 14. Sahrh. vor⸗ 


eräl, IV. Bd. 88. Gauhe, J. kommendes Geſchi. Schmutz, UI 
1191. | 150. 


Pirkenftein. Ein freiherrli: 
ches Gefhleht in den K. Erb: 
landen, welches um das Jahr 
1738 befannt war. Calendar, 
8. Adalb. Zedler, 28. 440, 
Pirckheimer, Pirckhaimer. 
Ein nuͤrnbergiſches Geſchl., das 
in der zweiten Hälfte des 15ten 
Jahrhund. nicht blos durch Wil: 
libald v. P., fondern aud) durch 
deffen zwei Schweftern u. einer 
Muhme, bie in der Theologie 
und in ber lateinifchen Sprache 
es fehr weit gebracht hatten, 
wohl befannt ift, u. wurde ins: 
befondere von der Muhme Ga: 
tharina behauptet, daß Nürn: 
berg nichts gelehrteres und ſchoͤ— 
nered gehabt habe, Zedler, 28. 
B. 440— 43, 

Piring. Eine meißn. Fami⸗ 
lie, deren Nitterfig Neu: Kötik 
bei Ofchat gewefen ift. Knauth , 
Prodrom. Misn, p. 549, Bed: 
ler, 28, 446, 

Piringer v. Wartenberg. 
Bartholomaͤus Caspar P. von 


Piſenburg. Ein adliches er⸗ 
loſchenes Geſchlecht, aus d. ei— 
ner im Jahre 1190 Biſchof zu 
Fe gewefen. Salver, 209, 
und f. 


Pisnig, Piſſnitz. Eine böh: 
mifche freiherrliche, feit der erften 
Hälfte des 15ten Sahrhunderts 
befannte Familie, aus welcher 
Zerdinand Carl’ im 18ten Jahr⸗ 
hundert zum Freiherrn, die Frei— 
herren u. Brüder Friedrich Garl 
Marimilian, Leop. Adolph Hein= 
rih, Juius Heinrich Joſeph u. 
Joſeph Felix Adolph, im Jahre 
1703 zu boͤhmiſchen Grafen ers 
hoben wurden. Balbini, Tab, 
Stemmat, P, IV. Gaube, 1, 
1191. Zedler, XXVIN. 517. u. 
folg. . von M. ©, 25. und 
folg. 

Piltor. 1) Eine fleyermär: 
fifche Familie, welhe vom K. 
Guftav Adolph in Schweden d. 
16ten Mai im Jahre 1656 den 
Adel, und vom Kaifer Joſeph 
W., wurde im Jahre 1723 in ll. den 16ten November im J. 
den Reichsabelftand mit d. Zu: |; 1784 die Ritterſtands = Beftätig. 
fag von W. erhoben, und i. 3. |erhielt. Auch waren fie in Steys 
1729 Reichsritter mit Edler v. ermark Landmaͤnner. Schmutz, 
von M. E., 189. u. 405. Ill. 151. — 2) Der Feldfriegs: 
‚Pirker von Pirkenau. Der|tanzlift Joſeph Ant. Morig P., 
kaͤrnthner Advocat Georg P., w. wurde auch im Jahre 1784 Kits 
im Jahre 1734 mit dem Beis|ter. von M. E., 189. 
wort von P. nobilitirt. v.M.| Piſtori. Die Brüder Franz 

„40. und Joſeph P. aus Steyermarf, 


sn — — 
— — 
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wurden im Jahre 1766 nobili: ||'mann, Ritter von P., wurde im 
firt. von M. D., 242, Sahre 1819 Freiherr. v. M. O., 
Piftoris, Piftorius genannt | 76. _ J 
von Seidewitz, Seufelig. 1)| Pitterle von Bea ia 
Ein fächfifches, befonders meiß: | Der Unterquartiers Gommiffar im 
nifches Geflecht. ‚ Albini, meiß: | Viertel Obermannhardöberg, w. 
nifhe Chron, 359. Siebmacher, |im Iahre 1737 mit dem Beis 
I. Th. 155. N. 12, Bon Me: |namen von P, nobilitirt, v. M. 
ding, 1. N, 642. Gauhe, J. E., 406, 
1191 — 95. — 2) Friedr. Wir! Pittersfeld von Pils; 
heim, Hohenlohifcher Hofrath u, | dorf. Thaddaͤus von P., wurde 
Erbachifcher anzleisDirect, Mo: |im Sahre 1784 mil Edler von 
ferö Lex. der jegtleb, Rechtöge: | P, Ritter, von M. E,, 190. 
lehrten. 199. Zedler, 28. 537, ittoni von Dennenfeld. 
Piftoris v, Adelfeld. Rit:|1) Peter Anton P., wurde im 
ter, vormald Beder genannt. Aus | Sahre 1733 nobilitirt. v. M. E., 
Sachfen kamen fie nach Steyer: | 406, — 2) Die Brüder Sof. 
mark und erhielt Franz Faver| Anton und Peter Anton, wur: 
P. im Jahre 1775 den öftrei:| den im Jahre 1739 mit d. Prä: 
hifhen Adel» und Nitterftand. | dicate von D. Zreiherren. v. M. 
von M. D., 1357, Schmutz, Ill. 87. 





— nn 








151. u. f. Piza. Der Oberſtwachtmei—⸗ 
Ppiſtrich. Der Hoffammer; ſter Peter, Ritter von P., wurde 
‘ rath Franz Anton P,, wurde i. im SI. 1764 Freiherr. von M. 
Sabre 1742 nah von M, D.,1D,.,76, 
137. in den Reichs- und erbs| Pizzini v. Hocenbrunn. 
ländifchen Ritterftand mit Edler | Die Brüder Franz und Nicolaus 
von Ritter. Schmuß, Ill, 152.|P. aus Zyrol, wurden i. Jahre 
u. f. bezweifelt es, indem das 1714 mit dem Beinamen v. H. 
Geflecht, das auch im Jahre |mobilitirt. von M. E., 406. 
1808 die Landmannfchafti. Stey:| Pizzini von Thürberg. 
ermarf erlangte, fehon früher im | Johann Sulius P. von Th. aus 
Nitterftande gewefen fey, Noveredo, wurde im $. 1754 
Pitreich. 1) Der inner= u, | Reihöfreiherr, v. M. E., 87. 
oberöftreichifche Appellationsrath,| Pizzon. Der fünigl, Richz 
Sofeph Edler von,. wurde i. J. ter Raphael P,, wurde im 3. 
1791 Ritter. v. M. E. 190. — 11711 in den böhmifhen Adel— 
2) Der Advocat D. Johann Miz | ftand erhoben. v. M. E., 406. 
chael P,, wurde im Jahre 1769) Pladis. Ein altes weftphäs 
nobilitirt. von M. €., 405. liſches Geflecht, d. wahrfceins 
Pitſch. Heinrich Joſeph P. | lich erlofchen iſt. Siebmacher, I. 
in Schlefin, wurde im Jahre] Th. 190. N, 7, DB, Meding, 
1757 in den böhmifchen Adelft, | II. N. 618, 
erhoben. von M. E., 406. Placchel von Plaechels— 
Pittel. Der Ingenisurhauptz | feld. Der Rittmeifter Ant. v, 





P., wurde im Jahre 1808 mit 
dem Prädicate von P. Freiherr. 
von M. D., 76. 

Pleefige. Der EP, Rath 
Sohann P. in Kärnthen, wurde 
im Sahre 1720 geadelt, v. M. 
€., 406. 

Pleeger. Der Pfleger Io: 
hann Georg P. zu Obertraaburg 
‚ in Kärnthen, wurde im Jahre 
1734 nobilitirt. von M. €. 
©. 407. | 


Plan. Ein mährifcher Adel, 
von weldhem dad Wappen in d. 
Wappenbuch des Eoftniger Son: 
cilii befchrieben if. V. Mebing, 
IM. N. 619, 

Planchart, Blanchart. So 
ſchreiben Mehrere, als Bucelin 
u. Gauhe, I. 1196. d. Geſchl., 
das im J. Th. dv A. L. 147. un: 
ter dem B. aufgeführt worden ift. 
Planck von Baidenkofen. 
Joſeph Anton, Gerichts- u. Ka— 
ſtenſchreiber zu Landau, erhielt 
den 16ten Januar 1735 v. K. 
Karl VI. das Adelsdiplom und 
die Comitiv, jetzt iſt ſeine Fami— 
lie in Baiern. R. von Lang, 
480. 

Planckenheim. Eine oͤſtrei⸗ 
chiſche Familie, die nach dem J. 
1738 nicht weiter vorkommt. Zed⸗ 
ler, XX VII. 619, ’ 

Planckh v. Plandenberg, 
und Mierſchkoven. Die Ge— 
bruͤder Michael, Stephan, Am: 
brofi , Caspar, Chriſtoph und 
Hans Pl., erhielten ein Beftäti: 
ungäbiplont den 15ten October 
Im Sahre 1622 vom. 8. Ferdis 
nand I. mit Bezug auf die ſchon 
im Jahre 1270 gehabten abli: 








chen Freiheiten, und deren Ber: | E 


mehrung, bie ihnen K. Friedrich 
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im Jahre 1486 gegeben. Ritter 
von Lang, Supplem. 131° 

Plancknar. Ein fchlef. Ges 
fhlecht, das mit den v. Sady⸗ 
narower u. Stampacher- in Boͤh⸗ 
men gleiches Wappen führt. Si: 
nap, 704. V. Meding, II, N. 
620. 

Planitz von der. Die Ed: 
len von der P. gehören unter 
die älteften fächfifchen u. fchlefis 
ſchen Gefchlechter, indem fchon 
im J. 946 einer Namens Joh. 
von P. auf dem Zurnier zu Ro— 
thenburg vorfommt. „Sie erhiel- 
ten die Benermung Edle von d. 
P. mit dem Rechte mit rothem 
Wache zu fiegeln, vom Kaifer 
Karl V. den 19ten November i. 
J. 1522, und fteht die Urfunde 
darüber beim König, III. 711. 
Ihr Stammfig gleiches Namens 
it im Amte Zwidau gelegen. Si⸗ 
nap, J. 704. 11, 866. König, 
I. Th. 710 — 27. Spangenbergs 
Adelsh. I. Theil, 53. Kraut 
Prodrom, Misn. p. 550. Bon 
Falkenſteins Schwabader Chros 
nit, 27. Gaube, I. 1196. und 
folg. Zedler, 28. 648 — 650. 
Muͤllers Staatscabinef, 1. Theil, ' 
186. und 3151. Don Uedtris, 
diplomat, Nachr. aus den Kir— 
chenbuͤchern Zu Auerbach vom 8. 
1670 — 1775. 1. Th. 174 — 
180. Siebmacher, I. Th. 162. 
N. 9. Bon Meding, 1. NR. 614. 

Plant von Plankenfeld. 
Die Gubernialrath3:Wittwe The: 
refia, u. ihre Zochter, auch The: - 
vefia, vereheligte Haiden v. Dorf, 
wurden i. Sahre 1795 mit dem 
— P. geadelt. v. M. 


406. | 
piankenhayn Plancken⸗ 


238 rlankenſtein — Platen. 


beim. 1) So ſchreibt Gauhe,| Plate. Ein luͤneburgiſch. Ge⸗ 
ll. 883. u. f. irrig dieſe thuͤrin- ſchlecht, von dem blos d. Wap⸗ 
giſche Familie, die wir im j. Th. pen von Meding, I. N. 616. 
148. gehörigen Orts angebracht beſchreibt. 

haben. — 2) Eines böhmifhen| Plateis. Ein mährenfh. Ge⸗ 
Geſchlechts gedenkt derf. am a. fhleht, aus dem Johann Ernſt 
D., aber blos mit den Worten: Reihsfürft und Bifhof zu DI: 
die aber nicht hierher gehört. müs zu Anfang des 17. Jahr: 











Plankenftein Ein ausge: | hunderts vorkommt. Zedler, 28. 
ftorbenes , im 18ten und 14ten 686. 
Jahch. in Steyermark begüter) Platen. Diefes Geſchl. ift 
te3 Nittergefchlecht, deſſen Güter [vom K. Heinrich dem Vogler i. 
mit Bewilligung 8. Friedr. III. 10ten Sahrhundert in d. "Adel: 
die v. Prüfchen? erbten. Schmug, | fand erhoben worden, und hat 
nl. 157. fih in ‚mehrern Provinzen und 

Pantenwert. Ein audge Landen in Zeutfhland, Schwe: 
ſtordenes, im 12ten 13, u. 14. den ıc. verbreitet. So fommen 
Jahrhundert in Steyermarf bes dergleichen 1) in d. Mark Brans 
güitertes Gefhleht. Schmug, I, | denburg, und zwar fon 1. J. 
160. 926 vor, befonders befaßen fie 

Plappart, Der Sanitäts: in d. Priegniger Mark viele Guͤ⸗ 
rath und Protomedicus Leopold | It. Angeli, Annal. 39. Klüs 
9. zu Gräg, wurde im 3.1784 ver, 635. Wadenroder, U. und : 


mit Edler von Ritter. v. M. E., |. Rügen, 229, Mußhard, 33. 
4190. . — Beehr, 1579. Schwarz, pomm. 


Lehnshiſt. 510. 1365. Barings 
Plappart v. Frauenberg. gs 
Der Arzt, Stadtphyſicus u. Pros Beſchr. der Saale in Lauenſtein. 
; : ll. 210, Dienemanns Nachricht. 

fefjor zu Gräs, Joachim Friedr. 167.175. 347. 423. Suea Ri 
wurde im Sahre 1784 mit E |, "nı ‘ . HUCa Ki“ 


kes, fol. 65. Gauhe, I. 1299. 
Ier von 8. geabelt, von R. Fr Zepter, KXVIIL. 687— 89. — 


Ä Cm. Pair 
von Se | ee Nahen 16 


> 2 | mehr als 200 Sahren haben ſich 
* en ir * er Ri . ir A 
then, Ehriftoph Peter P., wurde E UND. DAR Dans Pielen nd 


ET felbft erbaut. Zedler, 28. Bd. 
im Jahte 1729 mit dem Bel: |6g9, Kid ' * 
namen von Sch. geadelt. von Lüderfend Sammlung. 


3) 5 ö 
NM. €, 406. ) Sn Bremen, f. Platen von 


Baſſenfloth. — 4) Im Dans 
Plaffenberg. Eine auöge: növerifchen, f. Platen von Hat—⸗ 
ftorbene, vormald in dem fränf. 


tenmund. — 6 Sm Lüneburs 
Kitterfanton Orts Gebürg im: giſchen, welde eigentlih Platho 
matriculirte und begüterte Fami⸗ 


genannt worben, die mit d. im 
lie. Biedermann, ©. Tab. 351 | Bremifchen einerlei Wappen ba: 
urn lben, und beren Stammfig Plas 
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then oder Platho im luͤneburgi⸗ 
ſchen H. Dannenberg gelegen iſt. 
Gauhe, I. 1201. u. f. — 6) 
Im Meklenburg., kamen auch 
ausı Pommern dahin, und ſoll 
das 2 Meilen von Schwerin ge: 
Iegene Städtchen Platen a. Fluß 
Stör gelegen, von ihnen erbaut 
ſeyn, fie kommen nod in der 
erftern Hälfte des 14. Sahrhun: 
derts vor, find aber längft erlos 
ſchen. Eigentli waren 2 ver: 
fchiedene Gefchlechter dieſes Na: 
mens im Meklenburgifchen. Yon 
Meding, 1. heil, 617. Index 
nobil,. Megapol. p. #1. Wa: 
denroder, U. u. N. Rügen. 290. 
Zedler, 28. B. 689. aube, 1. 
1198. — 7) In Pommern. Die 
Platen waren hier fchon feit vie: 
In 100 Sahren bekannt, und 
über 500 Jahre auf der Inſel 
Rügen begütert, auch verbreite: 
ten fie fich in andern Provinzen 
und Reihen, z. B. in Schwe: 
den, befonderd im Hannoͤveriſch. 
Sie follen im Jahre 1190 aus 
dem Braunfchweigifch. dahin ge: 
fommen, im 9. 1396 fich aber 
nah Schweden gewendet haben. 
Micral, Pommerl. Lib. II. p. 308. 
Wackenroders A. u. N. Rügen. 
289. u. fe Fabricii, erläutert. 
% und N. Rügen. 4. Gaube, 
1. 1199, Zedler, 28. B. 689. 
Plsten von Beffenfleth. 
Waren fhon im 14ten Jahrh. 
in Bremen befannt, und erhiel: 
ten den Beinamen von ihrem 
Rittergute Baſſenfleth. Mußhard, 
onument. nobil. Bremens. 
Gauhe, 1202. Zedler, 28. 8. 
689. u. f. Luͤderſens Samml. 
Smbof, Notit, proc. Imp. Lib. 
.L. 9. | 
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Platen von Ballermund, 
Platten Hallermuͤnde. Ein 
urſpruͤnglich pommeriſches Geſchl., 
aus dem K. Ferdinand II. 1630 
den Erasmus von P. zum Freis 
beren erhob, welche Standesers 
höhung K. Leopold den 18tem 
Sanuar im Jahre 1670 mit Bei⸗ 
legung. der Panners und Edlen 
—— erneuerte, a. 20. 

uli 1689 aber das Geſchlecht 
zu Grafen erhob, jedoch blos 
nach dem Erſtgeburtsrecht. Im 
Jahre 1704 erhielten ſie d. Graf⸗ 
ſchaft Hallermund, und fruͤher 
das Generalpoſtmeiſteramt d. H. 
Braunſchweig⸗Luͤneburg, welches 
ihnen aber d. K. von Großbritt. 
1736 abgekauft hat. Gauhe, I. 
1200, u, f. 11. 885. und folg. 
Zedler, 28. B. 691. — 93. Luͤ—⸗ 
derfens Samml. | 

Plato. Ein i. Luͤneb. begütertes 
Geſchlecht, d. zuweilen auch Pla⸗ 
ten geſchrieben, von jenem aber 
ganz verfchteden if. Grupens 

achr. von Hannover, 16. Siebs 
macher, I. Th. 171. N. 11. ®. 
Meding, 1. N. 618. | 

Plettenberg. Der Doctor 
der Arzneigelahrtheit und Doms 
berr, welder den H. Wilhelm 
von Sachſen im Jahre 1461 
auf der Keife zum heil. Grabe 
begleitete, muß doch wohl zu eis 
ner, wenn auch nicht viel bes 
kannten Familie in Sachſen ge: 
hört haben. Müllers fächfifche 
Annalen. 54, 

Plattner v. Neufeld. Die 
Brüder Joſeph u. Vincenz, beide 
Poftfecretäre in Zyrol, wurden. 
im Sabre 1775 mit dem Bei: 
namen von N. nobilitirt. v. M. 


+ 


240° 


— — — — — 
Plattner von Plattenfeld. 
Der Kaufmann Joſeph Lucas zu 
Klagenfurt, wurde im I: 1762 
mit dem Zuſatz von P. nobili: 
tirt. von M. E., 407 
Par, Piazza. Eine in Ita: 
fien, fo wie in Zeutfchland be: 
aͤterte fehr alte Familie, die im 
Sabre 1651 in die fteyermärkifche 
Randmannfchaft aufgenommen, u. 
aus der die Brüder Joſeph Anz 
ton und Caspar Ignatz im I. 
1736 in den Grafenftand erho: 
ben wurden, edler, XXVIII. 
749. v.M. €, 26. Schmutz, 
nl. 161. i s " 
Play von Ehrenthal. Det 
aräflich gallafifbe Dberhauptm. 
hriftian Carl P. und E., w 
im Sabre 1702 in ben böhmi: 
ſchen Adelſtand, und im Jahre 
1706 in den boͤhmiſchen Ritter⸗ 
ſtand erhoben. v. M. E., 190. 
u. 407. 
Platzer. 1) Die Brüder An: 
ton, Ignatz und Vincenz, mut: 
den im Jahre 1779 mit Edler 
von geadelt. v. M D., 242. — 
2) Der Oberfriegscommiffär Chris 
ian Anton PL zu Neufohl, w. 
im Sabre 1780 nobilitirt. von 
M. D., 242, — 3) Der Sam: 
meral-Zahlamts:Gaffier, Johann 
Baptift P. zu Prag, wurde im 
Jahre 1820 mit Edler von ge: 
adelf. von M. y 407. 
Platzer von Wohnfiedel. 
Der Kreishpauptmann Procop P. 
u Beraun, wurde im J. 1818 
itter des Leopolds⸗Ordens. v. 
M. E., 190, 
Plauen. 
dem 12ten Jahrhun 
tes Geſchlecht. Buce 


* 


dert bekann⸗ 





mata. P. IV. Gauhe, I. 1202. 
Zedler, XXVIII. 774. 

Plauſig. Eine im J. 1480 
vorkommende alte meißniſche u. 
thuͤringiſche Familie, die ehedem 
Lukz, Luſſgk und Lauſig geheis 
fen haben ſollen. Gauhe, 1. 
1202, und folg. Müllers fäch: 
fifche Annalen. 474. und folg. 
Schöttgens Hiftorie. v. Wurzen, 
Zedler, 27: 775. 

Plauz von Plauzhoffen 
auf Rellersfeld. Sb Men 
dreas P., wurde im J. 1701 
mit, dem genannten Beinamen 
hobilitirt. von M. E., 407. 

Plawen. Der Erzh. Ferdi⸗ 
nand von Oeſtreich hat dieſer Fa: 
milie den 27ften Mai im Jahre 
1582 ein Adelserneuerungspipl, 
ertheilt, und den 11ten Decemb, 
im Jahre 1792 wurde der tyro= 
ler Steuereinnehmer Johann Aus 
guftin P. in den tyroler Her: 
ven: Und Nitterftand aufgenom: 
mern. Auch im Magdeburgifch. 
war dieſes Gefchlecht feßhaft, -u. 
gedenkt deren mehrere von Kubs 
wig, in V, und VIl. Tom. feis 
ner Relig. R. von Lang, Sup: 
plem. 132. 

Plechnitze. Ein pommeriſch. 
Geſchlecht der Freyen. Micräl, 
Antig. Pommer. Lib. VI. c. 
48. Zedler, 28. 793 

Pleiner von Droſſau. Ig⸗ 
natz Joh. Nep. in Boͤhmen, w. 
im Jahre 1756 mit dem Zuſatz 
von D, geadelt, von M. O., 
242. 

‚ Plenciz. Der D. der Mebis 
zin Marcus Anton P. zu Wien, 
wurde im Jahre 1770 nobilitirt. 


lin, Stem- Di M. E,, 407, 
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Plenden, Ein fchlef. freiberr: | tuis P, II. pag. 141. G. Fr. 
liches Gefchlecht, deffen Nitterft. | Deinlini Diss. de singulari eu- 
im Sabre 1721 eröffnet worden | stodiendorum iguium cura et 
ift. Sinap, ll. 398. Zedler, 27. |inspectione, Alt. 1748. Buces 
802. lin, P. IV. p. 195. Joh. Letz— 
Dlefchnigg v. = Stammbuch der Herren v. 





Joh. SZacob Pl., wurde im J. Schwanringen und Edlen von 
1762 mit dem Beinamen v. P.| Pleffe. Muͤhlhauſen, 1587. 4. 
nobilitirt. _v. M. E., 407. Defjen neues pleff. Stammbud, 
Dleffe. 1) Eine der älteften | ein Manufeript, das. fich auf d. 
Familien in Medlenburg, d. fich | Wolfenbüttelfchen Bibliothek bes 
auch in Dänemark ausgebreitet ‚findet. Gauhe, 1. 1205. Zebs 
bat, fo wie fie auch in Holftein |ler, 28. B. 810.  Pfeffingers 
begiitert war: ſie kommt fchon | braumfchmeigifche Hiftorie, I. Kap. 
1052 in Urkunden vor, u. war | 586— 607. Joach. Meieri Ori- 
auch im SHolfteinifchen begü: | gines. et antiquit, Plessens, d. 
tert. Um d. Jahr 1730 hat ein | Pleffe Urfpr. zc. Leipzig, 1713. 
Dänifcher Staatöminifter, d. eine| 4. 2. Alphab. 7. Bogen mit 1. 
von Pleffe zur Gemahlin gehabt, ! 8. C. L. Kogebue, Histor. Fa- 
ſechs woeitläuftige Stammtafeln, | miliac Plessens,, ein Manırfcpt. 
ohne feine Namen, ohne Drud: | üderfend Samml, — 3) Ein, 
ort und Jahrszahl herausgege: | alte Lübedifches Patrizier = Ges 
ben, die Gauhen zugefchidt wur: | fchleht, aus dem im J. 1429 
den,. und diefer in f. U & J. Helmede von P. als Cirkelbru— 
1203 — 5, benußt hat. Angeli, | der vorfommt, und das mit obi: 
boliteinifche Chron. Kap. 23. 90. | gem Medlenburgifchen „verwandt 
Gauhe, I. 1203—5. edler, 27. iſt. V. Praun, adlich. Europa. 
8. 810. Westphal, Monum. | Kap. 12. $. 55. , Meiers pleſſ. 
- inedit. T. IV. tab. 19, RN. 51. | Urfpr. und Denkwürdigfeiten. 66, 
Siebmader, ‚I. Th. 14. Bon | edler, 27. B. 813. Luͤderſens 
Meding, 1. Theil. N. 619. und | Samml, 
620. — 2) Eine niederfächfifhe! Plefifoven. Ein Patriziers 
Familie, die ehedem v. Schwan: | Gefchleht in Luͤbeck, das dahin 
ringen geheißen, u. eine v. de:|im 13. Jahrhundert aus Goths 
nen ift, . woraus ehedem die al: |land kam, aber im 17ten Jahrs 
ten Sachfen ihre Könige gewählt | hundert -ausgeftorben iſt. Meiers 
hatten ; auch haben fie d. Fais | plefliicher Urfprung. 67. Bebler, 
ferlihe Feuer» und ZThürfteher- | XXVIII. 823. F 
Amt bei hohen Solennitäten ver:| Pletrich von Szentfiralp, 
waltet. Es flarb mit Dietrich | Eine aus Ung. flänmende Fam. 
VI, im Sahre -1571 aus, wor: | aus welcher der Schwiegerfohn d. 
auf die freie Herrſchaft Pleſſe Kanzlers: Bar, von Kreiftmayr, 
an Wilhelm den Weifen, Land: | der k. baterifcher Kammerer Ans 
grafen in Heffen gefallen ift, Ha- |ton Carl P. in München, den 
melmann; de familiis emor- !24ften September im 3. 1790 
U, Band. i — 
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in den Srafenfland vom Ghurf. 1 Paul vo 


Karl Theod. erhoben wurde. R. 
von Rang, 58. 


Pletſch — Ploeckner. 





n P., wurden im Sabre 
1754 nobilitirt. v. M. E. 407. 
Plegfer. Der Major Adam 


letſch von Ritterſchild. P., wurde im Jahre 1797 Frei: 


Der Rittmeifter Johann Heinr. 
Pl., wurde im Jahre 1789 mit 
dem Zuſatz von Kitterfchild ge: 
adelt. von M. D., 242. 
Plettenberg. 1) Ein frei: 
herrliches, zum Zheil grafliches 
Geſchlecht, das vorher in Lief— 
Iand, nachher i. Stifte Münfter 
gefeflen, u. feinen Namen v. d. 
in der Mark gelegenen Städtchen 
Plettenberg erhalten. Zuerft kom⸗ 
nen fie im Sahre 1042 auf den 
Zurnieren vor, und Walther v. 
P., Heermeifter. in. Liefland, w. 
im Sabre 1525 vom. K. Karl 
V. in den Reichöfürftenftand er: 
hoben. Gauhe, 1. 1207 — 12. 
Anhang, 1716—18. Zedler, 27. 
B. 825—38. V. Steinen, 11. 
Th. 1450. und. folg. Zab. 46. 
N. 1. der aber irrig das Geſchl. 
für ausgeftorben angiebt. N. ge: 
nealogiſches Handb., 1778. 157 
—60. Bon Meding, 1. N. 643. 
Lirderfend Samml. — 2) Ein 
anderes in Weftph. eben auch, u. 
in den NRheinlanden. begütertes 
Geſchlecht. Bon Hattftein i. Re— 
gifter_ rechnet es zum weftphäli: 
Lfchen, Siebmacher, J. Th. 150. 
N. 6. zum rheinlaͤndiſchen Adel. 
Bon Steinen, IV. &h. 815. V. 
Meding, II. N. 644. 
‚ Pleg v. Welfcyleben. Eine 
im 
milie, deren Stammfig W. im 


nn 
=} 


herr. von M. D,., 76. J 
Pley v. Schneefeld. Der 
Rittmeiſter und erſte Vice-Sec. 
Wachtmeiſter bei der oͤſtreichiſch. 
adlichen Leibgarde, wurde im J. 
1782 Freiherr. Das Geſchlecht 
erhielt im Jahre 1811 die ſtey— 
eriſche Landmannſchaft. von M. 
D., 38. Schmutz, Ml. 166. 
Als ir Eine im Sahre 
1686 mit Marien. Agnes v. Pl. 
vermählten. von Gaisberg ausge: 
ftorbene fchwabifche Familie. Sieb 
macer, 1. Th. 110. N. 9. Sn 
No. 326, d. Reichsanz. 1804 fteht 
eine v. D. G. A. H. 4274; geges 
bene Antwort auf die in N. 68. 
über dieſes Geſchlecht aufgewors 
fene Anfrage, Bon Meding, 1. 


21. 
Pf: Eine ehemalige alte 
abliche Familie in Schlefien, die 
mit -Sriedrih von P. zu Mefch- 
lau im Sahre 1628 das Gefchl, 
befchloffen hat. Stoch, Geneal, 
N. 133. Gauhe, 11.-887. 
Plittersdorff, Plütterss 
dorf. Ein baierifches, auch im 
Luͤttichiſchen begütertes Gefchlecht. 
Burgermeifter, ſchwaͤbiſch. Reichs⸗ 
adel. 395. V. Hattſtein, 11: 258. 
Schannat, Client. Fuld. 189. 
Siebmacher, J. Th. 97. N. 14. 
V. Meding, J. N. 622. Gauhe, 


H. Magdeburg. ſeßhafte Fa-Il. 1213. und folg. 


Ploeckner. 1) Ritter, bie i. 


H. Magdeburg liegt. Gauhe, I. | Sahre 1695 in die fteyermarkifche 


1212. und f. — 
Pletzger von Wildburg. 


Landmaanſch. aufgenommen wur: 


Der IngenieursHauptmann Phi: | Der Hoffriegsrath und Kanzlei: 
lipp Jacob, und fein Stieffohn | Director Franz Sofeph, Edler v. 


| Ploene — Pobenhaufen, 0.0243 
P., wurde 1758 Freiherr. vo. Hit. VII Th. 250,, 
M. D., 76 | 








i | Siebmader,, ıl. Th. 169. N. 8. 
Ploene. Ein ea von Lang, - 481. Luͤderſens 
pommetiſches Geſchlecht. Micräl, Sammlung. Beckmanns Access. 
460. Von Meding, II. 646. hist, Anhalt. 607— 23. J.G. 
Ploeſchl. Ritter, welche im Boehmii perillustris dom, Plo- 
Sabre 1617 die fteyerifche and: thoica, Neomagd, 1719, Gau⸗ 
mannſchaft erhielten. Schmuß,|he, I. 1215— 17 
1: 166. nich, Plotho von Engelmuͤn⸗ 
Ploetz. 1) Eine meißniſche, ſter. Einer Linie der vorgenann— 
beſonders im Stift Wurzen ſeß— ten, ertheilte K. Ferdinand I, 
hafte Familie. Koͤnig, Sonn |16 15ten September im Sahre 


** 


728 -38. Hoͤrſchelmanns Samm⸗ 1648 den Freiherrenſtand mit d, 
lung, 57. Bon Uechtrig, dipl. Zufatz von E., weldyes eine Bas 
Nacht. V. Th. 116— 123,, :wo | ronie in Slandern ift, bie fie fich 
von 1695— 1791 Nachr. aus d. erfaufte. Beckmanns anhaltifche ‘ 
Ooͤrſchnitzer Kirchenb. ſtehen. Bu: Hiſt. VI. Th. 250. Bon Me: 
lin, Germ. S. .P. IV, 20.|din ‚N, 624, — 
Micraͤl, 515. Gauhe, J. 1214. Ployer. Der Hofagent Gott: 
und folg. Von Meding, II. N. frieb Ignatz P., wurde im 3. 
648. — 2) Der Rath ıc., 30:|1773 mit Edler von nobilitict. 
bann Georg P., erhielt d. 29. von M. D., 242, | . 
Suli im Sahre 1790 vom Ehurf, Pluͤskow. Ehedem Pluͤſſekow 
Karl Theodor ein Edelndiplom. | und Plugefow , Plüsfau, eine 
R. von Rang, 481. alte medlenburgifche Familie. 9, 
Ploetzke. Ein altes ehemals | Behr, Rer. eklenburg. Lib. 
gräflihes anhaltifches Gefchlecht, | VIIT, p- 1655. Bon Meding, 
defien Stammfig das bei Bern: 1. NR. 625, Gaube, I, 1217. 
burg gelegene Schloß, Städtchen Plumern. Der vorderoͤſtrei⸗ 
und Herrſchaft dieſes Namens iſt. chiſche Regierungsrath , Johann 
Lucaͤ, Fuͤrſtenſaal, Grafenſaal. Franz Mainrad P., wurde i. J. 
Hamelmann, de familiis emort, 1778 Freiherr, v. M. DO, —— 
Lib. 2. p. 239, Beckmann, an— Plunder von Lietighoff. 
haltiſche Hiſt. III. Theil. c. 8. Wenzel Ignatz P., Amtöfecretär 
Abels Na Altherth. 528. u. f- | zu Troppau, wurde im 3. 1702 
Gauhe, II. 887 — 89. böhmifcher Ritter mit. dem Bus 
Plotho, Plotbow. Diefelfag von &. v. M, D., 190, 
Edle Herren von P. haben viele] Pobeheim. Der Gewerke Io: 
Befisungen im Magdeburgifchen, | feph Sebaftian P., wurde i. J 
und Anhaltiſchen. Ihr Stamm: 1808 mit Edler von Ritter. von 
haus liegt im Magdeburgifhen. | M. E., 190, 
In. Baiern ift ihr Adel durch d, Pobenhaufen. Eine Leffifche 


Aufnahme i. d. Zohanniter:Orden damilie, wenigftens war im $. 


bewiefen. Neues gen. Handb. | 1675 Heinrich Ludwia von P. 
178. 558. und f. Bedmannz | darmftädtifcher Oberforſt⸗ u, Iäs 
16 * Ä 


24 
germeifter. Müllers fähf. Anz 


nal. 519. Zedler, 28. 908. 
Pocci. Grafen, die ihren hun: 
dertjährigen Adels » Befigfland in 
Baiern nachgewiefen , und am 
40ten Februar im Jahre 1817 
immatriculirt wurden. R. von 
gang, Suppl. 25. 

Poda a Yleo Domo Neu— 
hauſſ. Anton P. von Nons: 
berg in Tyrol, wurde im Jahre 
1701 geadelt, v. M. E., 407. 
Podewils, Pudewels. Ein 
altes weit ausgebreitetes pomme— 
riſches Gefchlecht, deflen Stamm: 
haus Pudewels im Stettinifchen 
gelegen, und das auch in Preu: 
Gen feßhaft iſt. Vanſelo, Hel— 
denreg. 365. 334. 361. Woken, 
56. Micräl, Lib. Vl. 367. Hart: 
knochs Preußen. Gaube, 1.1217. 
und folg. 11. 889. und fe R. 
von Rang, Suppl. 60. und f. 
Zedler, XXVIII. 930 —56. aus 
handſchriftl. Nachr. 
Podiebrath, Bodibrath, 
Podiebracius. Ein von der 
böhmischen Herrfihaft diefes Na: 
mens benanntes Fönjgliches und 
fürftliches Geflecht, Das von d. 
alten Grafen von Berned und 
Nidda in Heſſen herftammt. Ge: 
org von P. war im 3. 1420 
Etatthalter, und 1458 gar Kü- 
nig in Böhmen, auch hat das 
Gefchleht in Mähren viele Be: 
figungen. Sinap, Olsnograph. 
Hübner, J. Th. 104. Zafel, Zed⸗ 
ler, XXVIl. 938 — 43. 

Podiwin Hotowetz von 
F.ocwenhauff. Die.Brüder Ig- 
naß Paul, Johann Wenzel und 
Wenzel, wurden den 29. Aug. 
im Sahre 1709 boͤhmiſche alte 
Ritter. von M. E,, 190, 





Pocci — Poeck. 








gg — — 
Podmanitski von Aſſoed. 
Johann und Alexander P. von 
A., wurden im J. 1782 Frei— 
herren. von M. O., 76. 


Podſtatsky von Pruſſino⸗ 
witz. 1) Franz Dominick Fhr. 
von P., wurde im Jahre 1707 
boͤhmiſcher Graf. von M. E., 
26. — 2) Der Freiherr Joh. 
Nepomuck P., Landrechtsbeiſitzer 
in Maͤhren, wurde im J. 1744 
boͤhmiſcher Graf. von M. E., 
0.0.Dd. ° 


Podſtatzky von Pruffifos 
wig von Thonfen, Der Bes 
figer der Hertfchaft Littenſchitz t. 
Mähren, wurde im Sabre 1804 
Freiherr mit dem Zufag v. Th. 
von M. E., 87. 

Podſtazky von Liechten⸗ 
ſtein. Eine graͤfliche Familie in 
Maͤhren, deren Stammſitz das 
Staͤdtchen Podſtadt iſt. Der Gr. 
Aloys P., erhielt im J. 1762 
den Namen der ausgeſtorb. Gra— 
fen von L. mit Vereinigung ih— 
res Wappens mit dem ſeinigen. 
Balbin, Proem. Tab. Stemmat. 
p. 73. Gauhe, 1. 1219. Si— 
nap, 11. 174. v. M. D., 27. 
Zedler, XXVIII. 947. 


Poeblitz, Peblitz. Eine aus 


Schottland gebürtige alte Fami—⸗ 


lie, die im 30jehrigen Kriege 
nach Deutfchland fam, und fich 
im Anhaltifhen und Pfälzifchen 
aufhielt. Buddei, hiſtor. Lexik. 
Zedler, XXVIII. 949, 

Poeck. Der Hofr. der ober⸗ 
ſten Juſtizſtelle, und niederoͤſtrei— 
chiſche Regierungs⸗Kanzler Tho— 
mas Ignatz P., wurde i. Jahre 
1759 Edler von und im Jahre 


1772 wegen ber von ihm beforg= 


Poegl — Moemer. | 245 


% 
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ten Geſetzſamml. Freiherr. von N. 68. Biedermanns V. Tab, 
M. O., 76. u. f. uw 137. ° 1162-178. Gauhe, I. 1219 — 
Poegl, Poegel. Freiherren | 1223. König, J. Theil. 763 — 
und Ritter, deren Wappen nach 800. Von Hattftein, II. Theil, 
ihrem Ausſterben die Freiherren 259. und folg. G. F. Poͤllnitz, 
von Stadl erhielten. Schmutz, | gencalog. hiſtoriſche Beſchreib. d. 
III. 176. von Pöllnig. Stuttg. 1726. E 
Poegl von Briel. Der boͤh-⸗9 Bogen. J. G. Knutzens Be— 
miſche Gubernial-Buchhaltungs- ſchreibung d. Geſchlechts v. Poͤll⸗ 
Beamte, wurde im Jahre 1772 nitz. Leipzig, 1745. 4. 17 Bo⸗ 
mit dem Zunamen von B. no= |gen. Neues genealog. Hantb., 
bilitirt. von M. E., 408. 11778. 160. Bon Uedhtrig, Ges 
Poegl Freiberr von Repfz | fihlechtserz. , I. Theil. Zaf. 27. 
fenftein u. Arberg. Ein fiey: | Deffen dipfomatifhe Nachr., U. 
ermärfifches Geſchlecht. Siebma: ! 114. Dienemann , 348. 429. 346. 
her, II. Th. 37. N. 8. Von 420. R, von Lang, 204. Sieb⸗ 
Meding, II. N. 621. macher, I. Th. 173. N. 6. V. 
Poegler v. Tellheim. Der Th. 90, N. 1. 139. N. 10. V. 
Plasmajor Anton P., wurde im|Meding, 1. N. 629. 650. Zed⸗ 
Sahre 1816 mit dem Zufaß von ler, 28. 955 — 59. 
T. geadelt. von M. E., 408. Poels. Ein Geflecht, das 
Pochr v. Rofentbal. Der|im 11ten Jahrhundert das gleich« \ 
Am'nifirator der Herrfchaft Vır |namige Schloß in Steyermarf 
hovar in Slavonien, wurde imıbefaß. Schmus, 111. 188. 
Sabre 1744 in den Reichsadel— Poelt. Der Scloßhauptm. 
fand mit von R. erhoben, von| Franz zu. Gellenftein in Steyer— 
N. E., 408, | marf, wurde im Sahre 1728 
Poek von Keftein. Der|geavelt. v. M. E., 408. 
Hauptmann Anton P., wurde i.| Poelt von Poeltenberg. 
Sabre 1816 mit dem Zufas von 
E. geabelt. v. M. D., 242. u. 
folg. 
Poeller. Der bifchöfl. gur: 
fiihe Dberdirector und Rentmei: 
fier zu Straßburg, wurde i. 3. 
1795 Ritter. v. M. E., 190. 
Poelnig, Poecllnig, Pol: 
lemg. Ein fränfifhes, rhein- 
laͤndiſches und ſaͤchſiſches, zum 
Theil freiherrliches Gefchl., dem 


——— — —— — — —— — — 
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taͤr Leopold P., wurde im Jahre 
1810 mit dem Beinamen v. P. 
noͤbilitirt. v. M. O., 248. 
Poeltz v. Ehremfeld. Der 
Rittmeiſter Johann, wurde i. J. 
1759 mit dem Beinamen v. E. 
geadelt. v. M. D., 243. 
Poemer von Diepolds: 
dorf. Ein aus Pommern nad 
Franfen gegen das Ende d. 12. 
$. Leopold den 9ten Februar i. | Jahrbund. ſich wendendes, bes 
Sabre 1670 ein Freiherrendipl. fonders in Nürnberg feßhaftes 
ertbeilte, Das aber fihon’ im 11.) Geſchlecht. Wills nüurnbergifche 
Sahrhundert vom K. Heinrich d. | Münzbel. II. 26. Zyroff, 1. B. 
Vogler geadelt w. iſt. Gleichenft., |22. Biedermann, N. Tab. 571 . 


— — — — — — ——— 
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Der Geheime-Cabinets-Secre 


246. — Poeſenbach _ — Pohl. 
— 90. D. Suppl, Neues ge: 
nealogifhes Handb. 1777. 511 
— 13. 1778. 359— 61. 








Pogrell, Por Pogarell. Eine 
alte, zum Theil freiherrliche Bas 
milie, die von Deutfchland im 
Poeſenbach. Ein im Sabre | Sahre 550 ſchon nach Pohlen 

1377 in Steyermarf vorfommen: | gegangen, wo fie Grymala ges 
des Geſchlecht. Schmutz, IM: | beißen, darauf aber nad Schle— 
198. fin, wo fie im 13ten Sahrhuns 
vᷣoeſt v. Rohlsberg. Herr⸗ 
mann und Matthias Heinr. von 
P., wurden i. Jahre 1706 nebſt 
ihrem Vetter (Bus) böhmifche 
‚ Ritter mit dem gedachten Bei: 
namen. dv. M. E., 128. 
Poefteregg v. Poesperg. | Reihöfreiherrenftand erhoben hat. 
Der D. d. Hechte Matth, a: "Orb, Pol. PL p. 


P.) herzoglich ſ. coburgifcher u. 
weimarifcher Geh. Rath u. Co— 
mitialgefandter zu Regensburg ges 


P., wurde im Juli d. J. 1701 255. 258. 267. P. III. P. 105. 
mit pe P. nobilitirt. von M.|Sinap, I. 704. II. 867. Hlbz 
E., 409, ner, III. Zaf. — ei 

— Eine freiherrliche 1224. und f._ Zedler, 28 
und gräfliche Familie in Deft | 1014 — 16. Siebmadher, I. Ih. 
reich ů. Böhmen, aus d. Wolf: 0, N. 2. Bon Meding, 1. 
—* — * im . 1019 | X. 622 

on dem Zurnier in Zrier bei: wi owi Ein 
gewohnt, und die im J. 1506 — 
in die fteyermärtifche Landmann: 
schaft aufgenommen worden iſt. 
Spener, Hist. insign. Cap. 67. 
Wurmbrand, Coll, geneal, hist. 


fehr altes holfteinifched u. ſchles— 
wigifches, auch medlenburgifches 
Gefchlecht, das mit d. Wulf u. 
Wifch einerlei Wappen hat, und 
aus dem einer im Jahre 1321 


ler, 28. B. 1013. Schmuß, Ill, 
200. he 


Pogatfänigg von Pein: 
nenbad), Thomas Sero. , w. 
im Sabre 1730 mit obig. Biif. 
geadelt, v. M. E., 408. 

Dogner, Ein altes ſteyer⸗ 
maͤrkiſches Geſchlecht. Prevenhu—⸗ 
bers Annal. Styr. 71. Zedler, 
28. 1021. 


Pogorsker und Ruditzker. 
wine Ihlefifche Familie. Sinap, | galizifche Landrath Franz P., 

704 Siebmacher, 1, Theil. |im Iahre 1815 mit dem —* 
N. 4. Bon Meding, II. N. — — P. 5 v. M. 


maeſen 8 Soͤhne verloren hat. 
Dankwerts Chorograph. 21T. 
Angeli, holſteiniſche Adelschron. 
69, 91. Gauhe, J. 1226. Behr, 
Lib, 8. rer, Meklenb. p. 1686. 
Siebmadber, 11. Th. 154. N. 
6. Weftphal, monum, inedit. 
T. IV. Tab. 19. N. 46.. Bon 
Meding, I. N. 626. Zedler, 28. 
1021. 


Pohl v. Pollenburg. —* 


649. 


dert in großem Anſehen ſtand. 
Aus ihr ift auch einer (Caspar 


wefen, den 8. Karl VI. in den 


p. 88. Gauhe, J. 1223. Zed⸗ in dem Kriege wider die Dit⸗ 


\ 
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Pohle — Polheim. 247 
Pohle. 1) Eine ſchleſ. Fami:| Poiffl zu Koiffling. Ios 
lie, die fib auch Zhiergarten |hann Georg P. erhielt v. Kaifer ' 
nannte. Gauhe, I. 800. Sinap, | %eopold den Aten November im 
J. 708. 11. 869. — 2) Georg Wen: | Jahre 1697 ein Freiherrendipl. 
zel, w. 1706 böhm. Ritter. v. M.|R. von Lang, 205. 
E., 191. Poitevin. Die Brüder Franz, 
Pohlenz, Polenz. ine] Iohann und Peter, wurden im 
meißnifche Familie, deren Stamm: | Sahre 1782 Freiherren. von M. 
fig gleiches Namens im Amte | D., 77. | 
Srimma, Hobnftein, im Amtel Pok von Palmfels. Der 
Meißen gelegen ift. Sie hat fich | Richter der Stadt Saat, Joh. 
auch in d. Laufis, in der Mark | Daniel in Böhmen, wurde im 
Brandenburg und f. w. ausge: | Jahre 1701 böhmifher Ritter. 
breitet, und kommt zuerft Gott: |; von M. E. 191. 
[halt von P. im Jahre 1198| Pokorny v. Fürftenfchild. 
auf dem: meißnifchen Kandtage | Der Hauptmann Georg P., w. 
vor. Im der Lauſitz war im J. im Jahre 1820 mit Edler von 
1430 Chriftoph Landvoigt. Nach: IF. geadelt. v. M. D., 243. 
richten von ber Zeit, als die Pokorny von Rornberg. 
Niederlaufig dem. adlichen Ge: | Der Nechnungsrath Ignag, wm. 
fhlechte der von Pohlenz unter: |im Sahre 1808 mit dem Zufage 
worfen gewefen; in Destinat. li- [von KR. geadelt. v. M. D., 243. 
terariis: et Fragment. Lusat.) Poldt, Polt. Franz P. ers 
(1738 — 46.) IX, Theil: 900 — | hielt am 29ften November i. I. 
29. und 1000 — 35. König, 1.1728 den Adel, und Franz Jos 
Th. 750—62. Uedtrig, I. Th. |feph P. im Sahre i738 d. 18. 
77. 1. 51. Dienemann, 346.!Ianuar den Ritterftand. von M. 
468. 420. Diethmar, 8. N. 18. E., 191. Schmug, Ill. 177. 
Gauhe, 1. 1226 — 28. 11. 891.| Poletylo. Adalbert P., w. 
Siebmadher, 1. Th. 163. N. 9.|i. J. 1800 Graf. v. M. €., 26. 
V. Th. 14. des Zuſatzes N, 4. Polheim, Polbaim, Polls 
Bon Meding, 1. N. 628. Zed:|heim. 1) Eine der älteften u. 
ir, 28. 1024 — 2%. reichften adlichen, freiherrl. und 
Yoigf, Bol, Pak, Pog,|zum Theil gräflihen Familien t. 
Boick. Eine fehr alte fächli: Heftreic und Steyermarf, deren 
Stammvater Pilgram, um da$ 
aus Liefland nah Brandenburg, | Sahr 1044 geboren, und in Urs 
von da nach Franken, u. end: !funden im I. 1075 zuerſt vors 
ih nah Sacfen gefommen ift, |fommt. Sie theilte fich in die 
welhe aber König, 1. 739 —|sub 2. 3. und 4. nad) angeges 
47, mit den von Bad u. Bod)|benen Linien, Gauhe, 1. 1228 
berwechfelt. Sinap, 686. Sieb: | —32. Zedler, 28. B. 1164 — 
macher, I. heil. 155. N. 7.|1180. Spener, Hist, insign. P. 
Gauhe, 1. 1228. Zedler, 28.1027.|6. Hübner, III. Tab. 741—47. 
und fe V. Meding, 1. N. 627.] Georg von Perg, (v. Polheimis 








ee en — — — —— — 





ſche, auch ſchleſiſche Familie, die 





248 Polka — Polzer. 


ſcher Hofmeiſter und nachheriger | Johann Siegmund P., wurde i. 
Rathsherr zu Negensburg). Der | Iahre 1736 mit- Edler von Hit: 
Polheim. Stamm, wie folcher|ter, und im die fteyermärf. Rit⸗ 
aus verfihiedenen Manufcripten | terfthaft aufgenommen. v. M.D,, 
zufammengefragen worden, ein 136. Schmutz, Ill. 179. 
Micpt. 3. Bogen. Hartmanns| Pollin von Pollini. Der 
Saͤmml. — 2) Die Linie in |jubilirte Salztransports = Dffizier, 
Wels zu Perg in Deftreich, mwel:.| Easy. Sofeph P., wurde im J. 
ber K. Marimilian IL am 15.|1801. mit dem Beinamen v. P. 
Dec. 1573 ein eignes Wappen | nobilitirt. v. M. O., 243. 
verliehen hat. Bucelini Germ.| Pollinu Der Arzt u. Phys 
Stemmat, P. 3. p. 29. Gr. v. ſicus Johann Chryfoftomus von 
MWurmbrand, Collect. genealog. und zu Raibach, wurde im J. 
Austr. P. 155 — 134. V. Ho: | 1779 mit Edler von Ritter, u. 
heneck, fol. 153 — 160. Spener, im Jahre 1784 Freiherr, v. M, 
“ Hist. .insign. Tab. 31, u. 687. | E. 191. und 87. . 


. Giebmader, V. Th. 6. N. 5. Polfen. Eine uckermaͤrkiſche 
Don Meding, I. N. 653. — | alte Familie, Grundmann, 47. 


3) Die Leibnigifche Linie in Stey: | 
ermark. Meidard P. erbeirathete = on ehe 


mit Gatharinen, Friedrichs von * * 
bniß Fochte «| fchlefifche Familie, deren Stammes 
Leibnig Zodter, d, Schloß Leib: haus bei Schweidnig gelegen, u. 


rig in Steyermarf, welche Li: |. 
nie aber mit Gaudenz im 16ten | Die auch in e nun -. 
Sahrhundert erlofhen if. Gpe; j gutert war. Sinap, .. 709, I. 
ser. Hist, ine; {nn | 876. Groſſers lauſitziſche Merks 
ner, Hist, insign. p. 686. Von | yurdige, Il. Th. 89. Gaube 
Meding, U. N. 651. Schmußs|], 1232, u. f. Zebler, XXVIL 
111. 185. — 4) Die Marten: 1967 + . |* f 7 
a f — h Pa J — — und Weillerthal 
xim. I, im Jahre 1507 den 22. | . 
Februar ein Freiherrendipl, er; | Eine öftreichifche Familie, aus 
nn Yard Sin Abnapıne getommenes Gef. 
gun renreich Andre, iM . 
biiten Sabre 1721 * Reihe, — in Aufnagme gebracht, 
und erblandifchen Grafenft. e: | U. . .d mals 
ner, Hist. en a, er a Faldifhen und Zürkenfrieg, auch 
N. 31. Siebmiacher, I. Th. 21. in Ungarn, Sranfreih und in 
N. 11. Bon Meding, IT, N.|den Niederlanden wichtige Dienfte 
652. Schmuß ‚111. 185. geleiftet hat. Sein jüngiter Sohn 
Polka v. Trauburg. Der! Rudolph ift wahrſcheinl. d. letzte 
Hauptmann Joſeph P., wurde feines Geſchlechts. Hartmanns 
im Jahre 1814 mit dem Bei: | Sanıml. 
fage von Zr. geadelt. von M.I Polzer, Joſeph P., wurde 
€, 408, | im J. 1756 Ritter. von M. O., 
Pollann. Der Poſtverwalter 187. 
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Pomesberg — Popevich. 





Pomesberg. Der Magazin: | unter dem ſlaviſchen Heerführer 


Dfficiant bei ‚Dem niederöftreichie | Leho in Pohlen und Böhmen, 
fben Salzamte , Andreas P., von da aber in Meißen , in der 
wurde. im Sabre 1796 mit Ed: Lauſitz und Schlefien .niedergelafz » 


lev von geadelt. 
248. 
- Pommersbeim, 
heſſiſches Geſchlecht, aus‘ Pom: 
mern und Böhmen herſtammend. 
Meiner Pleff. Urfpr. u. Denk: 
würdigf. 7. Zedler, 28. 1388. 
Pomoisfen. Ein hinterpom: 
merifches Gefchlecht im Buͤtowi— 
fhen Diſtrikte. Micräl, Antiq. 
Pommer. Lib. 1V. 589.‘ 
. Pompeji. Eine fchlef. graͤf— 
lihe Familie, die im 30jährigen 
Kriege aus Venedig mit d. be: 


rühmten Gr. Zomio Pompeji, 
mit 


(Seldmarfchall > Lieutenant, 
welchem das Geſchlecht erloſchen 
zu feyn fcheint) nah Schleſien 
gekommen war. Sinap, J. 219. 
Gauhe, 11. 892. - 
Ponistowsfy. 1) Eine ur: 
forlingl. pohlniſche, mit d. Kb: 
nigen von P. verwandte Fami— 
lie, die fich in Böhmen u. Stey: 
ermarf niedergelaffen hat. Okols- 
ki, T. Il Orb, Polon, p. 
1355. Gauhe, Anh. 1718 —22. 
Schmuß, 111. 192, — 2) Der 
Gr. Andreas P., deffen Geſchl. 
zum pohlnifchen Zbrone flieg, 
wurde im Sabre 1765 in den 


boͤhmiſchen Fürftenftand erhoben. 


Schmug, Ill. 192, von M. D., 
©. 8 


Ponigk. Eine alte, in der 
Mitte des 16ten Jahrhund. vor; 
fommende meißn, Familie. Knaut, 
Prodr, Missn, Zedler, XXVIII. 
1442, A: 
Ponifeu, Ponicau. Eine 


Ein altes 





mn — ln — u — nn nn nn 


von M. O., ſen hat. Ihr Stamgnhaus i. Meiz. 


Ben war das gleichnamige Gut, 
das nachher an die Herren von 
Pohlenz fam. Sie wurden in 
Baiern durch die Urkunde vom 
20ften September 1815 als Frei: 
herren anerfannt. Carpzovs N. 
eröffneter Ehrentempel d. Ober: 
laufitz. I. Ih. 159— 84. Gi: 


nap, I Th. 710.1. Th. 871. 


Schwarzens Leipz. Landchronik, 
3136. 305. u. folg. Okols- 
ki, T. 1. Orb. Polon. p. 82, 
T. 1. p. 55. Gaube, 1. 1233 
— 1241. R. von Lang, 205.- 
Siebmacher , (der den Namen irs 
rig Pomüdau ſchreibt) 1. Theil, 
154. N. 11. Albin, 67. ° Zed: 
ler, XX VIII. 1437 —42, Bon 
Meding, 1. N. 631. 

Pontpietin. Der k. großbr, 
und churhannoͤvr. "General: Lieu— 
tenant u. Gouverneur zu Stade, 
Nanfts genealog. Archiv. 1734, 
1735. u. 1738. Zedler, XXVIII. 
1510. und f. j 

Ponzelin. Johann Georg P., 
wurde im Jahre 1772 den ten 
April als »adlih ausgefchrieben, 
R. v. Lang, Suppl. 132, 

Popel. Eine böhmifche Fa: 
milie. Gauhe, , II. 892. 

Popel von Weflge Ein 
böhmijches Gefchlecht, Davon im 
18ten Jahrhundert einige i, boͤh— 
miſchen Dienften fanden, Zed— 
ler, XX VIII. 1519. 

Popevid v. Langenfeld. 
Der Hauptmann Demetrius P., 


der Alteften Familien, die fih wurde im Jahre 1798 mit dem 


\ Du 248. 











| 250 u Popowig — Popſchuͤtz. | 


Beinamen von L. geadelt. v. M. I. 718. Gauhe, 11. 893. Siebs - 
| macher, 11. Th. 52. N. 14. V. 
Meding, 1. N. 682. 


Poppen. Eine fhlef. Fami— 
lie, die im Troppauifchen Fürs 
ftenthume ihre Güter hatte. Sis 
nap, If. 399. Gauhe, 11. 893. 
Zebler, 28. B. 1529. 


Poppenburg, Poppen⸗ 
brud, Poppinbord. Ein 
im Jahre 1319 ausgeftorb. Ges 
fhleht, das in Sachſen an der 
Laine feine Befigungen gehabt, 
und zum Theil freiherrlih, zum 
Theil gräflich gemwefen ifl. Hei- 
neccii u. Leuckfeld, S. R. P- 
214, Zedler, 28: B. 1259. Luͤ⸗ 
derfend Samml. 

Poppendorf. Ein ſteyermaͤr⸗ 
kiſches Geſchlecht, welches die 
gleichnamige Herrſchaft ſchon in 
d. Jahre 1267 beſaß. Schmutz, 


Popowitz. Ein altes boͤh— 
miſches Geſchlecht, von dem be— 
kannt iſt, daß es im J 1394 
den K. imenket in dem Prager 
Thurm 5 Wochen lang gefan: 
gen gehalten hat. Wellers deut: 
fcher Adler. 471. Zedler, XXVIII. 
1527. 
Popowsky von Scharf: 
fenbad). in: boͤhmiſches Ge: 
ſchlecht, das in dem 2. Zchend 
des 18ten Sahrhunderts noch in 
Böhmen lebte. Zedler, XXVIN. 
1527. . 

Popp. Der inneröftreichifche 
Kammerrath Johann Joſeph P. 
wurde i. Sahre 1735 Ritter mit 
Edler von. v. M. E., 191. 

Popp von Furttenbach. 
Die Brüder Franz Werner, So: 
hann Werner, Ferdinand, Joh. 
Burkhardt u. Leopold Gottfried, |. 196. | 
wurden im Jahre 1710 mit d.) Poppenrodt. ine audges 
Zunamen von $. nobilitirf. yon’ | Barden braunfchweigifhe Bami- 

M. E., 408. llie.  Küderfens Samml. 

Popp von Poppenheim. Popper. Der Primator der 
Der Kreisarzt Aloys P. zu Ze: | böhmischen Landes-Judenſchaft u. 
fhen, wurde im Sabre 1796 m. ı Großhändler Joachim P., wurde 
Edler von P. geadelt. v. M. O., im Jahre 1790 mit Edler von 
244, | nobilitirt. von M. D., 244. 

Popp v. Reinfelden., Der| Poppo, Popo, Pompo 
Kanzeliſt und Zarator ıc., Gott:!von Oſternau, auh de Ho⸗ 
fried P., wurde im Sabre 1757 ſterno genannt, war 1252 — 
mit dem Beinamen von R. no: | 1263 ypreußifch. Hofmeifter des 
bilitirt. von M. D., 245. | deutfihen Ritters. Pet. v. Duss 

Poppe von Rofenweld. berg. Chron. Pruss. p. 116, 
Der penfionirte Hauptmann So: | 117. 171. Zedler, 28. 1537. 
fepb P., wurde im Jahre 1805 | und folg. 
mit dem Beiſatz von R. geadelt. Popſchuͤtz, Pobſchuͤtz. Ein 
von M. D., 244. fchwedischer Adel, defjen Stamm: 

Poppelsu. Ein fchlefifches | haus diefes Namens im Glogaus 
ausgejtorbenes Geflecht. Sinap, iſchen gelegen if. Sm 13. Jahr⸗ 








— — — — — — — — 


Porcia 





hündert kommt Peter v. P. bei |Färnthner Kamilie , die ein eigs 
dein H. Heinrich von Glochau | nes 
vor. Es ſcheint diefes Gefchlecht | ten , 


ausgeftorben zur feyn, Lucä , fehle: 
fiiher Grafenſ. Sinap, I. 728. 
II, 872. Siebmacher, I. Theil. 
54. N. 6. Bon Meding, II. 
N. 623. Gauhe, I. 1241. Zed: 
ler, 28. 8. 1541. 


Porcie, Portia. ine der 
älteften gräflichen, neuerlich fürft: 
lihen Familien im öftreich. Fri: 
aul, Krain und Kärnthen, deren 
Stammſchloß dieſes Namens in 
Zrieit if. SIobann P., w. im 
Sahre 739 von dem K. Ruit: 
prand mit der Graffchaft Geneva 
belieben. Der Enkel des italie: 
nifchen Grafen, u. mehrerer Herr: 
haften in Friaul Inhabers, 
(Hermes de Portia), Joh. Fer: 
dinand, wurde vom K. Reopold 
im Sabre 1662 in den Fürften: 
fand erhoben. Mit deſſen En: 
fel Franz Anton flarb im Sabre 
1698 diefe Linie aus, worauf 
Güter und Zitel an feinen näc: 
fien Vetter Hieronymus Famen, 
beffen Nachfommen die jegigen 
Fuͤrſten find. Hübner, J. Taf. 
274. Gauhe, J. 1241—43, Zeb: 
ler, 28. 1610— 1618. R. von 
Lang, 58. und f. Maſch, 121. 
und folg.- Schmuß, III. 197. 
Von Schönfeld, Adelsſchem. 1. 
25— 28. Goth. geneal, Hofkal. 
1825. 118. | 


Porcziezeinsfpy v. Steins 
loewen. 
na P. in Böhmen, wurde im 
Sahre 1754 mit dem Beinamen 
von St. nobilitirt. von M, €. 
408. 


u — mm — — — — —ñ——— — — — — 
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Der k. Richter Ig: | auch 





milie 
Portendoerffer. Eine alte fchen feßbaft 


Porbig. 251 


Mordar erhielten. 
1041. und folg. 
1607. — 
Portenfhlager von Por; 
venfihlag: Ledermaper. Der 
D. der Medizin Zofeph, wurde 
im Sahre 1784 mit Edler von 
P. L. nobilitirt. v. M. E. 409, 

Portico von Preitenen. 
Franz Georg Portico , wurde 
im Jahre 1720 mit dem Zufae 


Gaube, T. 


von Pr. geadelt. von M. E,, 


409, 


Portner v. Hocflein. 1) 


Carl Joſeph P. von H., wurde 
im Sabre 1746 mit dem Ueber: 
gang auf f. Brudersfohn Chriſtoph, 
Sreiberr. von M. E., 87 
2) Die Oberftimachtmeifterd: Mitt: 
we Magdalene P. v. H. ;: wurde 
mit ihren 3 Söhnen, Ant., Jo— 
feph und Wolfgang, ebenfalls i. 


+ 


Sahre 1764 in den Freiherrenft, 


erhoben von M. E. 87. 


Portugall. Eine fchlefifche, 
auch preuß. Familie, die wahr: 
ſcheinlich ausgeſtorben ift. Sina, 
I. 720. Gauhe, J. 1243, 
Meding, 1. N. 633, . 


Port. Eine, auch von der 


Pforte genannte niederrheinifche 
Samilie, von welcher dag bergi: 
fhe Amt Porz den Nam. führt, 
und welche in den Fürftenthü= 
mern Sülih, Gleve und Berg, 
in der Mark anfeffig iſt. 
Robens, Il. 247— 249. ' 


Portzig. Eine alte meißnifche, 


thuͤringiſche und niederfächf. Fa: 


die auch im Altenburgi⸗ 
war. König, II 


Seng- und Brennrecht hat- 
das nach ihnen die von . 


Zedler, 28. 


Don 


* 


252 Poſarel — Poſſadowsky. 


Th. 743 — 48. Tyroff, J Beinamen von F. geadelt. 











Gauhe, Il. 804. Zedler, 28. B. von M. E., 409. 

1675. Von Meding, J. Th. N. Poſeck, Boſeck, Boſſeck, 

634. Poſeckh. Eine in Sachſ., Thuͤ— 
Poſarel. Eine ſteyermaͤrki- ringen, befonders im Schwarz— 

ſche Familie, aus der Hans Jo⸗burgiſchen veguͤterte Familie, des 

feph Anton vom 8. Leopold I. [ren altes Stammhaus bei Witz 


den Siften März im J. 1680 tenberg gelegen ift. : Gauhe, I. 
1244. Zedler, IV. 804. Sieb: 


in den Freiherrenftand e 
wurde. Schmuß, III. 197. macher, J. 150. N.5. Neues 
Poſarelli von u. zu Eben; el A Handb. 1777. 314. 
in 3 berftlieuten, Wei: . 361. 
Tr — Poſer. Eine alte anſehnliche 
uͤber 400 Jahr in Schleſien ſeß— 
hafte Familie, die auch i. Jahre 
1541 und f. in Meißen bekannt 
war. Sinap, J. 726. Gauhe, 
l. 1244. Spener, Theor. in- 
sign. ps 120. Zedler, XXVIII. 
1704 — 1720 — 23. au ſchrift⸗ 
lichen Nachrichten. Siebmacher 
angeſtellten P. erhielten, im J. ———— 2 11. — 
1621 einen Wappenbrief, und pöchentl. Nachr. 1784. 108. B. 
Sofeph Ignatz, Gubernials a I, 0. 635. 


fard von und zu E,, wurde im 
Sahre 1781 Freiherr. v. M. E., 
©, 88. 

Pofsvefih. Der Hauptm. 
Carl P., wurde im Sabre 1794 
geatelt. von M. E., 409. 
Poſch. 1) Die bei d. Salz 

ämtern in Hall (in Schwaben) 


2 


firator in Insbrud, vom Kaifer | Pofern. Diefer alten in der 
Scan II. den 28ften Jan. 1795 — 15ten Jahrhunderts 
ein Edelndiplom. R. v. Lang, fchon vorkommenden meißn. Fa⸗ 
482. — 2) Der Geheim. Rath | milie Stammhaus Poferne liegt 
und churpf. Oberlandes - Regie: im Meißenfelfifchen, ohweit Luͤ⸗ 
rungsrath, erhielt den 30. Aug. ben. Sinap, Il. Th. 873. Kö: 
im Sabre 1793 vom Ch, Karl nig, 1. Ih. 885 — 906. Gaube, 
Zhepdor ein Sreiherren » Diplom. IT, "1345, u. f. Zedler, XXViII. 
Derf. 206. — 3) Der jubilirte | 1791. Ciebmacer, 1. Th. 160. 
- Bubernial: Regiftrator Joſ. Ig- N, 14, 9. Meding, I. N. 636, 
naß zu Insbruck, wurde im J. Poſſadowsky von. Poftek 
1795 mit Edler von nobilitirt. wit, Pofodowstyp. 1) Eine 
von M. E., 409. alte adliche, theils freiherrl. ſchle— 

Poſchinger. Erhielten d. 17. ſiſche Familie, im Fürftenthum 
September im Sahre 1790 vom | Delsnig beglitert, die aus der 
Ch. Karl Theodor ein Ritters u. |pohlnifhen Familie Habedank 
Adelsdiplom. Nitter von Lang,|ftammt, und die K. Jofeph J. 
482. | den 5ten Suni im Sabre 1705 





Pofchpifchel von Freyen; |in den Herrenftand des Erbkoͤ⸗ 


feld, Der Oberlieuten. Franz |nigreih8 Böhmen erhob, Sinap, 
P., wurde im Sabre 1772 mitIl, Th. 721, 11, 400. Gauhe, 1. 


- 


Poſſi inger — 


1243. u. f. Von Meding, AL: 
N. 654 Siebmader, II. 47. 
N. 14. — 2) Der Landeshaupt: 
mann Sohann Adam P. zu Brieg, 
wurde im Sahre 1705 böhmnifch. 
alter Freiherr mit dem Zuſatz v. 
P. von M. E., 

Beendet von —— 
Die Brüder Franz Friedrich, k 
f. Rath und Leibmedicus, und 
Sohann Cyriac, Zyroler Land: 
fchaftseinnehmer, wurden im J. 
1708 Reichsritter mit Edle von. 
v. M. E., 191. 

Poffmenn von Alges: 
beimb. 1) Der Kittmeift. Phi: 
lipp P., wurde im Sabre 1758 
mit dem Beinamen von U. ge: 
adeft. von M. D., 244. — 2) 
Der Oberſtlieutenant Joh. P., 
Edler von A., wurde im Jahre 
1793 Freiherr. v. M. D., 77. 

Poſt. 1) Eine aus d. Gr. 
Schaumburg herftammende braun: 
ſchweigiſche und hannöver, Fa: 
milie, aus der Adolph von P. 
im Sahre 1030. auf d. Reichs: 
tag zu Minder auf der Weſer 
mitgewefen. Zedler, 28. Br 1788. 
Von Meding, 1. N. 637. Gau: 
he, 1. 1246. Harenberg, Hist. 
dipl. Gandersh. Zab. 53. N. 
11. 93. Pfeffinger, braunfchw. 
Hiſt. U. Tbeil. 772. Luͤderſens 
Samml. 2) Der Hauptm. 
Aug. Otto von P., wurde im 
Sabre 1739 böhmifcher Freiherr. 
von M. 88, 

Poftel v. CLeopoldski. Der 
Wirthfchafts: Verwalter zu Bole: 
how in Galizien, wurde im n 
1800 mit dem Zufaß —X 
den galiziſchen Adelſtand erho⸗ 
ben. von M. 
Poſtolski. 


409. 
Eine alte * 


. II. N. 655, 


| 
| 


/ 


Potoſchnig. 258 


Herrliche fd fchlefifhe Familie, bie 
in der: Mitte des 16ten Jahr—⸗ 
hunderts vorfommt. Okolski, 
P. II. Orb, Pol. p. 441. Her- 
manni Prax. herald. mystica, 
P. III. Sinap, I. 728. I. 874, 
Gauhe, 1. 1247. Siebmacher, 
I. 49. N. 4 Bon Meding,. 
Zedler, XVIII. 





1811. 

Poſtrechovsky von mil 
lenburg. Der Oberfilicutenant 
Stanz, wurde im Jahre 1794 
mit dem Beinamen von M. ge: 
adelt, von M. E., 409, 
Potenburg. Ein altes graͤf⸗ 
liches Geſchlecht, aus dem einer 
Hoya genannt, d. Schloß Hoya 
in der Graffchaft gleiches Nas 
mens im Jahre. 1071 erbaute, 
u. nach feinem Namen benannte, 
naut, Sax. vet. et magn,. in 
parvo, 156. Bedler, 28.8. 1858. 
Poth. Der gräflich tatten« 
bachifche Ertrafchreiber zu St., 
Martin, erhielt vom Ch. Mari: 
milian Sofeph den 2Hften Juli 
im Sahre 1769 ein ES, 
R. von Lang, 483, 

Potier des Echelles. Der 
Major Leopold, wurde im Jahre 
1817 mit dem Beinamen de E. 
Sreiherr. von M. E., 88.. 
Potoczki. Der Beopoldsors 
densritter und Pfarrer Soh. P. 
zu Zydaczow, wurde im Jahre 
1820 geihiher Ritter. v. M. 
Y 

Potlacken. Ein altes Ge: 
fhlecht der Freien in Pommern. 
Micral, altes Pommerland, VI. 
B. 367. Zedler, XXVIII. 1882. 


Potofchnig. Der inner: u. 
oberöftreichifche Appellationsrath, 


954 


P,, wurde im Jahre 1790 ge: 
adelt. von M. E., 409. 
- Potrazilli von Koewens: 
treue. Der Oberlieutenant Leo— 
pold Joſeph P., wurde i. Jahre 
1786 mit von 2, Ritter. v. M. 
E. 191. 
_ Pottendorf, Pottndorf; 
ie Eine öftreichifche, befond. 
eyermärfifche Familie, die im 
18ten Jahrhundert Thon vor: 
fommt, und deren Stammhaus 
Diefes Namens 6 Meilen v. Wien 
liegt. Gauhe, I. 1247. Sieb: 
mader, 1, 49, N. 6. V. Me: 
ding, II. N. 656. Zedler, 28. 
1917. | 
.. Pottenfels. Der berzoglich 
eiſenachiſche Kandfchafts: Director 
und nachherige gräflich ſchoͤnbur— 
giſche Negierungs = Director Joh. 
Heinrich Pott, wurde vom K. 
Leopold am äten Februar 1701 
zum Edlen Herrn und Reichsrit— 
ter von Pottenfels erhoben nebft 
feiner Defcendenz, u. auch zum 
kaiſerlichen Rath gemacht. Er ift 





aber ohne männliche Defcendenz | E 


geftorben, und. mithin der Adel 
mit ihm erlofchen. Bei Megerle 
bon Mühlfeld fehlt er. In dem 
in Händen habenden Adelöbrief 
ift das Mappen befchrieben, aber 
nicht. eingemalt, was auf eine 
leergelaffene Pergamentfeite hin: 
terber folgen ſollte. 
Potthauſen. K. Ferdinand 
IM. ertheilte diefem Gefchlechte 
den 12ten November im Jahre 
1651 den Adel, und verbefferte 
fein geführtes adliches Wappen. 
Siebmader, IV. Th. 147. NR. 
8 DB. Meding, 11. N. 624. 
Potturicza v. Storofeld. 
Der penſionirte Oberlieuten. Ni— 





— — — — — — — — — 
— —— — — — —— — ñ — n 


Potrazilli — Prackhen. 





colaus, wurde im Jahre 1821 
mit dem Zuſatz von St. geadelt. 
von M. E., 409. 

Pottwein, Podwein. Ihr 
in das freiherrliche von Lamber— 
giſche durch Heirath mit uͤber— 
gekommenes Wappen hat v. Me— 
ding, 1. N. 447. beſchrieben. 
M.f. a. N. 625. E 

Potztazki. Eine maͤhrenſch 
Familie, deren Adel im J. 1462 
ſtreitig gemacht werden wollte, 
der aber von den, Commiſſarien 
des K. von Boͤhmen fuͤr alt be— 
funden wurde. Sie wurde im 
17ten Jahrhundert in den Frei— 
herren- und vom K. Leopold in 
den Grafenſtand erhoben. Zed— 
ler, 28. B. 1922. uf. . 

Pourteles. Der böhmifche 
Gutöbefiger Jacob Ludwig P., 
wurde im Jahre 1786 Rittetr. 
von M. E., 191. 

Poutet. Heinrih Joh. von 
P., Rath und Überrichter des 
Parlaments zu Meg, wurde im 
Sabre 1779 Freiherr, von M. 
. 88 . 

Povelsfen. Ein altes Ge: 
fhleht der Freien in Pommern. 
Micräl, alt. Pomm. VI. Band. 
267. Bedler, 28. 1926. 

Pozniad von Krzikowicz. 
Sohann P., wurde im $. 1791 
mit dem Beinamen von K. in 
den galizifchen Adelſtand erhos 
ben. von M. E., 410. 


Pozzo auf Seartenegg, 
Raymund — ——— 
ıc., wurde im J. 1723 Reichs— 
freiherr.. von M. O., 77. _ 
Prackhen v, Ad. Ein ty: 
roler Gefhleht, das v. Jahre 
1330—1540 vorkommt. Brans 


Prackiſch — | Prandau, 
dis, tyroler Ehrenkraͤnzl. 1. Th. 


81. Zedler, XXIX. 6, 


Prackiſch v. Znaymwerth. 
Der maͤhriſche Gubernialr. und 
Kreishauptmann sıc., Jac. Aloys 
P., wurde im Jahre 1811 Kit: 
ter mit dem Zunamen von 3. v. 


M. D., 137. 


Praedl von Pracedlsheim. 
Der inneröftreichifche Kammercon: 
cipift Sohann Siegmund, wurde 
im Jahre 1708 mit dem Zufag 
von M. E., 


von P. nobilitirt. 
410. 


Praemer. Ein altes fleyer: 
Siebma— 
cher, II. Th. 79. N. 9. I. Th. 
N. 2. V. Theil. 43, N. 6.1 
Bon Meding, 1, N. 626. und 
folg. 


maͤrkiſches Gefchlecht. 
43. 


Praetorius von Dallhau⸗ 


fen. Johann Zuftus P. v. D., 
wurde in einem mainzer Proto⸗ 
col vom Jahre 1674 mit dem 
Adelöprädicat: bezeichnet, und be; 
findet ſich deſſen Defcendenz jest 
in Baiern. R. v. Lang, Suppl. 
132. u. f. > 
Praetorius von Richthof, 
Richthoefen. Eine alte fehle: 
fiide Familie. Sinap, II. 766. 
Siebmacher, V. Th. 71. N. 10. 
V. Meding, II. N. 675. 
Preermeerer von Rein; 
burg. Sohann Franz P. aus 
Zyrol, wurde im Jahre 1710 
mit dem Zuſatz von R. nobili: 
tirt. von M. E., 410. 
Prog, Prage, Prager. 
Eine freiherrliche, jetzt gräflliche 
Samilie,, die fih aus Böhmen 
nach Kärnthen und Steyermarf 
begab, davon aber die Kinie in 
dem Iegtern Herzogth. mit Sieg: 
mund Friedrich im Jahre 1627 


Ider im Jahre 1430 
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ausgeftorben ift. Sie, erhielt n. 
Abgang der von Auffenſtein, d, 
Erbmarſchallamt in Oeſtreich, wo 
fie auch die freiherrliche Würde 
hatte. Herrmann von P., war 
im Sahre 1340 Biſchof zu Erz 
meland in Preußen, und Joh., 
) ſtarb, Bi⸗ 
ſchof zu Ollmuͤtz, und ernannter 
Erzb. zu Prag. Spener, Hist, 
insign. p. 506. Gauhe, 1. 1248. 
Bucelin, Stemmat. P, III, p. 
21. Zedler, 20. 165. und f. 
Schmutz, Il. 201. Giebmader, 
1. 21..R. 15. Don Meding, L 
638. Hartmanns Samml. | 
Preidlo, Braido, Breit: 
u. Ein churbaieriſcher Geh, 
Rath. und Hoffanzler zu Frey: 
fingen, welder von 1733 — 35 
vorkommt. Ranfts genealogifches 
Archiv. 1733 und 1735, edler, 
XXIX. 182. | 

Pramerz von Sildenberg. 
Der penfionirte. Rittmeifter Pet, 
wurde im Jahre 1796: mit Edl. 
von H. geadelt, v. M. D,, 244, 

Prond, Pranckh. Ein in 
d. Faiferlichen Erblanden bekann⸗ 
tes Geſchlecht, d. K. Ferdinand 
ll. den Uten Auguft im Jahre 
1628 in den Freiherrenſtand ers 
bob. Die Sreiherren Georg Wil: 
beim und Ferdinand Sofeph, w. 
im Jahre. 1719 Grafen. v. M. 
E. 26. edler, 29, 184. 
Prandau. Hießen vorher 
Hillebrand oder Hildebrand, nach: 
ber. H. von B., zulegt blog P. 
Aus dieſer Familie wurde der 
Reichshofrath Garl Hillebr. von 
P. im Jahre 1734 in d. Reichs 
und erbländifchen Freiherrenftand 


erhoben, und Fam 1738 in die 
Steyerifhe Landmannſchaft, fo 


256 Prandtner — 
wie der nieberöftreichiihe Sande | Rand: 
rath Franz von P. im $. 1779 
ebenfall5 Freiherr wurde, v. M. 
9., 77. Schmutz, Il, 203 
Prandtner. Ein fleyermär: 
kiſches Gefchlecht, das um das 
;Sahr 1677 mit Wolf Siegmund 
P. ausgeftorben if: Bon Me: 





ding, Il. Th. N. 656. Siebma: 


cher, N, Th. 43. N. 7. 

Pranghe. Der Reichshof: 
kanzlei⸗ Regiſtrator Franz Wilh. 
P., wurde im J. 1732 Reichs— 
ritter mit Edler von. v. M. E., 
192. 

Prank. 1) Grafen, —— in 
Steyermark viele Herrſchaften be— 
ſaßen, und welche ſchon im J. 
1173 vorfommen. Sie erbten d. 


Mappen der von Puchs und der 


von Kohlaus. Hans Chriftoph 
von P. wurde vom K. Ferdin., 


1I. den 11ten Auguft im Sahre 


1128 in den Freiherrenft., und 
Sörg Wilhelm den 28ften Juni 
im Sahre 1719 vom K. Karl 
VI, in den Grafenftand erhoben. 
Schmuß, II. 204 u.f. — 2% 
Sn d. Salzburgifch. Landfchafts: 
Matrikel find auch P. fchon im 
Sabre 1651 als Freiherren ein: 
getragen, und befinden fich jetzt 
in Baiern. R. von Lang, 206. 
©eifert, Tab. 39, 

Prantel von Rittersberg. 
Der „Hauptmann Andr. P., w. 
im Jahre 1810 mit dem Beil. 
von R. geadelt. v. M. E., 41V. 

Prasberg genannt vogt v. 
Summerow. Ein ſchwaͤbiſches 
Geſchlecht, das ſich P. genannt 
Vogt von S. zu Taxwangen 
ſchrieb. V. Hattſtein, III. Sup: 
zen 125, und f. Siebmacher, 

. 116, N. 5. 


| 
£ 
| 


— Praun. 


Praſcheck. Der Erpebitor bei 
der Prager Stadthalterei, Anton 
GSonftantin, wurde im J. 1736 





‘Fin den böhmifchen Adelitand er: 


hoben. von M. E., 410. 
Prafchenfeldt. Bened. P., 
wurde im Jahre 1713 9, 
Freiherr. von M. E., 
Praſchma, en Ein 
altes grafliches Geſchl. in Schle— 
das fruͤher in Deutſchland 
unter dem Namen Borfowig be: 
fannt war. Sinap, 1. 94, 
177. Gauhe, I. 1250. 

Proti. - Maria Anna P., ge: 
borne Gußmann, eines Advocas 
ten Mittwe, wurde mit ihren 7. 
Kindern, 3 Söhnen u. 4 Toͤch⸗ 
tern im 8, 1791 in d. Reichs— 
adelftand erhoben, von M, E., 
410. { 
Prato. Eine aus Italien ſtam— 
mende und fih nad) Deutſchl. 
wendende Familie, die ſchon im 
1308 bekannt war. Bran— 





dis, tyroler Ehrenkraͤnzl. Zedler, 
29, 204. Gauhe, I. 1250. 
Praumheim. Eine rheinlän: 
difche, 1209 fchon vorfommende 
Samiliee Humbracht, 90. Zed⸗ 
ler, 29. 8. 209. Gaube, I. 1251. 
Praun, Prun. Aus Zuͤrch, 
(wo ihr Stammſitz P. in dorti— 
ger Mundart Prun, nahe bei 
Zuͤrich gelegen), wendete ſich die— 
ſes Geſchlecht in der 2. Haͤlfte 
des 14ten Jahrh. nach Nuͤrnberg, 
und wurde Siegmund Chriſtoph 
Ferdinand den 8ten Januar im 
Sahre 1789 vom K. Sofeph II. 
in d. adliche Patriciat zu Nürnz 
bera verſetzt Auch ſollen v. die— 
ſen einige ins Preußiſche u. An— 
haltiſche ſich gewendet haben. (A. 
Wills) ei dv. Fa: 
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milie von Praun, Woͤlkern . P., wurde im $. 1714 








Schlaudersbach. Altorf, 1772. | mit dem Zufag von M. in den 
f. 9 ggr. Tyroff, I. 123— 127. | Adelftand erhoben, von M. E., 
Neues genealogifches Handbuch, | 410. Be, 
1777. 314. und 1778. 863. u.| Praxein. Ein altes preußis 
folg. R. von Lang, 483, — ſches Gefihlecht. Duisburg - in 
2) In Steyermarf gab es Nit: | Chron, Pruss. I, Th. 297. Zeds 
ter, welche den Sandhof bei Ju: |ler, 29.'8. 43, Ä 
benbach befaßen. Schmutz, Il.| Pre, de. Johann Friebrich 
206 d. P., ein berühmter, v. Mainz 
gebürtiger Arzt, der in Erfurt : 
im Sabre 1717 BProfeffor der 
Arzneigelehrth., Stadtvoigt, end⸗ 
lich Hofrath und Leibmedieus in. 
Mainz wurde. Zedler, 29. 225, 
Prebendow, Prebendowss 
fy, Prebentov. Eine d. äls 
teften,, in Pohlniſch-Preußen be: 
güterten Familien, die 3. Theil 


Praun von. Praunfels. 
Der Secretär der böhmifch. Hof: 
kanzlei Sohann Leonhard P., 
wurte im Sahre 1720 in den 
böhmifchen Adelftand erhoben, v. 
M. E. 410 


Praunfalk. ‚Eine ausgeftor: 
bene ſteyermaͤrk. Familie, welche 
den Beigamen Weyher geführt, 
deren einige aud) Grafen gewe: | gräflih it. Hartknochs Preu— 
‚fen. Bucelin fängt ihre Stamm: ßen, 452. Gaube, Il, 1723, 
reihe mit Ziburtio 1470 an, u. führt | Zedler, 29. B. 226. 
folhe biß gegen das Ende des] Precht von Sohenwarth. 
1Tten Jahrhunderts aus. Gau: | Diefe wurden vom K. Ferdin. 
be, 1. 1250. Bedler, 28. Bd. I. am 2ten December im Jahre 
209. . Hartmannd Sammlung. | 1561 nobilitirt, u. befinden fich 
Siebmacher, 11.43. N. 10. V. in Augsburg und Insbrud, R. 
Meding, 1. N. 658. Schmus, | von Lang, Suppl. 133. 
ll. 2007. . I. Predel, Bredel. Ein fchlef. 
Praunbeim. Kin adliches Geſchlecht. Sinap, II. 549. Sieb: 
Gefhleht am Nhein, feit 1209 | macher, II. Th. 39. N. 13. V. 
befannt, wovon eine Linie den Meding, I, N. 659. 
Beinamen von Klettenberg führte, Predinger. Eine in dem 
die aber im 16ten Sahrhundert | gleichnam. Markt, ſeßhafte ſtey— 
erlofchen iſt. Humbracht, Tab. ermaͤrkifche Familie Schmuß, II. 
90. Spangenberg, Adelshiftor, | 208. | 
Zedler, XXIX, 210, Gauhe, J.. Predl. Der Marktfchreiber 
1251. — LCaspar P. zu Plattling, erhielt 
Praunsmandel. Der Hof: |vom Ch. von der Pfalz im J. 
agent Ferdinand Joſeph P., w. 1784 den 10ten Juli d. Adels: 
im Sahre 1724 in den Reichs: |diplom. R. v. Lang, 484. 
adelftand erhoben. von M. E., Preen. Ein meflenburgifches 
410. — und pommeriſches Geſchlecht. V. 
Praunsmandel v. Mohr⸗Behr, Lib. 8. rer. Meckl. p. 
nuͤck. Der Queckſilber⸗Factor, 11666. Siebmacher, V. Th. 153. 
U. Band. 17 
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N 5. 157. N. 8. 163. N. 11. 
Micräl, 516. Bon Meding, J. 
N. 640. - 
Preidfellner von Breiten: 
ftein, Caspar P., wurde im 
Sabre 1775 mit Edler von B. 
nobilitirt. v. M. D., 244. _ 
Preidt von Rronenheim. 
Der penfionirte Dberfte, Georg 
P., wurde im Jahre 1814 mit 
dem Zufabe von K. geadelt, v. 
M. D., 244 
Preinboelder von Yelden; 
berg. Der böhmifche Gutsbe— 
figer Lorenz Anton P., wurde i. 
Sahre 1728 mit dem Zufaß von 
H. in. den böhmifchen Adelftand 
erhoben. Zedler, XXIX, 301 
von M. E., 410. u. f. 
Preinhoelder von Selten; 
berg. Der Bürger und Guts: 
beſitzer Lorenz Anton P. v. H., 
wurde im Sahre 1729 böhmifch. 
Kitter. von M. E., 192, 
Preinhoelzer von Helden: 
berg. Der Bicebürgermeifter Io: 
feph P., wurde im Sahre 1793 
mit von H. nobilitirt. von M. 
D., 244. Ä 
Preislinger. Der Grenzcom: 
miſſaͤr Johann P., wurde den 
21ſten Juli im Jahre 1631 v. 
Ferdinand II. nobilitirt. R. v. 
L., 485. 
Preiſſ. Der Rath ꝛc. Franz 
Philipp P., beim Tribunal in 
Mähren, wurde im Jahre 1710 
böhmifcher Ritter, von M. E., 
192, 


* 


Preiſſ von Ehrenpreiſſ. 
Der niederoͤſtreichiſche Regiments⸗ 
Rath Gabriel, und ſein Vetter 


Franz Philipp, wurden i. Jahre 
1702 geadelt. v. M. E., 411. 


Preidfellner — Preſſen. 


Premerau von Premer⸗ 
ſtein. Der Gutsbeſitzer Andr. 
P. zu Wippach, in Krain, w. 
im Jahre 1785 mit Edler von 
P. Ritter. v. M. E., 192. 

Prenner v. Rebensburg. 
Der Oberſtuͤckhauptmann Johann 
P., wurde im Jahre 1755 mit 
v. R. Ritter. v. M. E., 192. 


Prennſchuͤtz v. Schuͤtzenau. 
1) Der Oberlieutenant, Lorenz 
Franz P., wurde im J. 1761 
mit dem Zuſatz von Sch. ge— 
adelt. von M. D., 244. — 2) 
Der Cammeral- und Provinjials 
Zaramts:Controlor zu Temeswar, 
Sofeph, und deſſen . Bruder Ni— 
clas, Unterlieuten., wurden i. 3. 
1775 mit dem Zuſatz son Sch. 
nobilitirt. von M. E., 411. 


Prentner. Der Oberappel: 
lations:Gerichtörath Franz Xav., 
wurde am 27jten Mai i. Sahre 
1816 in Baiern als Adlicher 
nominirt, und den 11ten Suni 
defjelben Jahres immatriculirt. 
in von Lang, Supplement. 
153, 

Prengel von Felfenftein. 
Der Kaufmann Johann Ferdin. 
P. in Schlefien, wurde i. Jahre 
1737 böhmifcher Nitter mit von 
3 von M. E,, 192. 

Prefhern zum Helden; _ 
feld. Der D, der Rechte und 
Landfchranenfchreiber Joh. Bapz 
tift in Krain, wurde im Sabre 
1724 mit dem Beinamen v. H. 
nobilitirt, von M. E., 411. 

Prefien. Der Gubernialvath 
und Protomedieus in Galizien, 
Lorenz P., wurde im 3. 1801 
mit Edler von geadelt. von M. 
E., 411. 


. Preffentin — Preyſing 








Preſſentin. Ein altes meklen⸗ 
burgiſches Geſchlecht. Meklenb. 
Mfcpt., daraus v. Meding, III. 
N. 628. 

Prettlack. Eine zu Crum—⸗ 
bach in Franken, und zu Ulf in 
Oberheſſen, darmſtaͤdtiſchen An— 
theils, beguͤterte Familie. Bie— 
dermann, O. Suppl. 

Preuſchen v. u. zu CLie⸗ 
benſtein. Ehedem Pris, Pryſſ, 
Preis, ſeit Ende des 18. Jahr: 
hunderts Priſch, Preiſch, Preyſch, 
und ſeit Ende des 17ten Jahr— 
hunderts Preuſchen, ſtammen aus 
dem Großh. Luxemburg, wo zwi: 
fhen Luremburg und Rodemachern 
ihr Stammſchloß Pris gelegen. 
Schon im 3. 1122 lebte ein U: 
bert von P., und 1300 war Wil: 
helm von P. Statthalter von Lu: 
zemburg. In dem Krieg des nach: 
maligen 8. Mar. 1. mit Karl VII. 
K. von Frankreich ergriffen mehrere 
Luxemb. Ritter die franzöf. Par: 
tei, aber 1492 zwang fie Marimil, 
die Waffen niederzulegen, zog ihre 
Güter ein, u. belehnte damit Chri⸗ 
ſtoph Marggr. zu Baden. Darun: 
ter war auch Bernhard von P., 
welcher mit feinem 10jähr.. Kna⸗ 
ben ins Heffifche flüchtete. Diefer 


wurbe bei der Religionstrennung | P 


lutheriſch, pflanzte das Gefchlecht 
fort, enthielt ficy aber des Praͤdi⸗ 
cat3 v. Die Brüder, Georg Ernft 
Ludwig ‚nachmaligerf. Oran. Naf: 
far. Geheimerrath u. Regierungd: 
Präfident, ein berühmter juriftifcher 
Schriftfteller zu Dillenburg, und 
Ludwig Conrad, Ganzleidirector 
zu Burg Friedberg, erhielten vom 
K. Joſeph U. den 8. März 1772 
ein Adelderneuerungsbiplom, und 
erfierer wurde nach der von dem 
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Haufe Naffau erhaltenen Belehs 
nung mit der unmittelbaren Herr⸗ 
fhaft Oſterſprey und Burg: Lies 
benftein, ingleichen nad) Aufnahme 
in die unmittelbare R. Ritterſch. 
Gantons Mittelrhein, d. 1. Aug. 
1791 vom K. Leopold Hl. in den 
Keichöfreiherrenft. erhoben. Seine 
Nachkommen gehören wegen ihrer 
Güter zu d. wählbaren lanbftänd. 
Adel des H. Naffau: Das ehema= 
lige Wappen , das die Familie 
mit einigen Zuſaͤtzen noch führt, 
hat Berthofet in feiner Histoire 
de Luxemb, et Chiny, T VI. 

447. beſchrieben. Bertelii Hist. 

uxemb, W. von Preuſchen u. 
meine Samml, 

Preuff, preufen. Eine alte 
fächfifche und pommerifche,, aus 
Preußen flammende Familie, die 
auch in der Mark Brandenburg 
ſeßhaft ift, und. aus welcher Ja⸗ 
cob P. im Jahre 1813 eine Vi— 
carie zu Camin batte. Knauf, 
Prodrom, Misn, Micrät, Poms 
merl. VI. B. König, 1. Theil. 
801 —9. Gauhe, 1. 1253. u. f. 
Zedler, 29. B. 352. u. f. Von 
Uechtriß, dipl. Nachr. von 1605 
— 1775. VI. Th. 66—73. 
Preybafen, Preybaften, 
reubsuen. Ein altes fteyeris 
ſches Kittergefchlecht, das ſchon 
im Jahre 1126 vorkommt. Pres 
venhueber, in Annal. Styr. Zed⸗ 


er er — ſt 

reyſin reiſing zu 
Wolnzad. ine baier., pie 
freiherrlihe, theils graͤfliche Fa⸗ 
milie, deren Stammſchloß Alt⸗ 
freyſing zwiſchen Landshut und 
Moßbach liegt. Die lichtenegger _ 
Linie deffelben erhielt v. K. Mas 
ximilian Sofeph v. B. d. Waps 

* 17 
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Preyfmayer — Prigzelwiz. 


‚pen des im Jahre 1711 erlofhe: |R. von Lang, 485. und f. Zyroff, 


‚nen Gefchleht3 ‚der. v. Tannberg. 
Bon Hohenef, U. 166 — 73. 
Bucelin, Stemmat, P. IV, ®, 
Dund, J. 3b, 294— 300, und 
II, 238— 248. Gaube, 1. Ih. 
1252. Zebler, 29.8. 378 — 
80, Siebmader, I. 77, 0.5.1. 
87. N. 10 V. 20. N. 5. La- 
cius de emigrat, gent, p. 203. 
manns Samml. 
Preyſmayer v. Loewen⸗ 
reiſſ. Der Secretär bei der 
eprafentationd= Kammer, Job. 
Matthias Ignatz P. in Böhmen, 
wurde im Sahre 1758 mit dem 
Beifag von L. nobilitirt. von M. 
Di, 244, . - 
ribetecz. Ein in Zittau 
feßbaftes Geſchlecht. Carpzovs his 
for. Schaupl, ‚ver Stadt Zittau, 
H. Th. 250. 
Priebeling. Matthias A. P., 
der Nechte Doctor, wurde im J. 
1783 mit Edler von geadelt. von 
- ed Ad Be . 2 
Prielmayer v. Priel, Der 
pfalzbaieriſche Geh, Secretär, zu: 
legt erfter Minifter, Eorbinian er: 
hielt 1685 die Beftätigung des 
-im Jahre 1563 ertheilten altern 
Prielmayerifchen Adelsbriefs, und 
1694 ein faiferliches Freiherren: 
Diplom, d. aber erſt bei der Des: 
zendenz den 27ften Sanuar 1792 
beftätigt wurde. R. von Lang, 
206. und folg. 
Prieſſer. Der Rathsconfulent 
zu Augsburg, Sobann Heinrich 
P., der aus dem Weimarifchen ab: 
ſtammt, u. deffen Defsendenz jet 
im Baierifchen lebt, erhielt vom 
K. Joſeph N. den 17ten März 


im Jahre 1783 ein Adelödiplom. 


I, 8 2. 23. und 2. 93. _ 
Primbſchen von Boenigs⸗ 
brunn. Johann Franz P., w. 
im J. 1716 mit Weglaſſung des 
Beinamens Freih. v. M. E., 88. 
Prinz, princius. Eine ſchle⸗ 
ſiſche und maͤrkiſche freiherrl. Fa— 
milie, die ehedem den Beinamen 
von Buchau führte, und aus 
welcher Adam Leopold im Jahre 
1668 die freiherelihe Würde er— 
langte. Gauhe, 1, 1254. und f. 
Zedler, 29. Bd. 524. und 531. 
und f. Sinop, II. 403. Dies: 
nemann, 253, N. 20. Bon Mes 
ding, U. N. 661. 
Vrlslingvon Ritterfelden. 
Der D. der Rechte, nachheriger 
Berchteögadenfch. Hofrath, erhielt 
vom Ch, Karl Theodor den 12. 
Mai im Jahre 1790 ein Adels: 
und Ritterdipl, R. v. von, 486, 
Prittwig, Bretwig, Breit 
wig, Breidewiſſ. Kine der 
älteften fchlefifchen Familien, die 
in Urf, fchon im Sahre 1324 
vorlomm, Auch hat fih ein 
Aſt nach Pohlen verbreitet, Sis 
nap, J. 730— 35. Gaube, 1. 
1257 — 59. Dienemann, 349. 
N. 79. Zedler, III. 1323. Sieb> 
macher, I, 56. N. 6. Bon Me: 
ding, 11. N. 662. Okolski, Orb, 
Pol. T. Ill. 101. 
rigbuer. Eins ber älfeften 
meklenburgifchen Geſchl. Johann 
von Prigbuer Index conci- 
sus familiarum .nobilium du- 
catus Megapolitan. Havniae, 
1722. Von Meding, I. N, 663. 
Prizelwiz. Ein altes ſchle— 
fifhes Gefchleht, wovon zuerft 
Lorenz von P. 1420 in Urk, vor: 
kommt. Gauhe, 1, 1260. Spe 


Probizer — —VVroff. 261 261 
ner, Hists imsign. 215. — Preußiſche und Anhaltiſche. 








nap, 1. 736. iebmacher, I. Neues genealogifches Handbuch, 
56. N. 1. Yon Meding, L 3b. 11775. u. 1777. 316. auch 1778. 
56. N. 1. 363. Von Meding, 1. N. 664. 
Probizer v. Weiffenberg, | Seiferts Geneal. 412. Beckmanns 
und Rotbenftein. Peter Jo: | Andaltifhe Hiſt. VII. Th. 258. 
feph und feines ‚Brudersfinder,| Proeſing, Prefing. Eine 
Sebaſtian Anton, Peter, Andr. alte freiherrliche, z. Theil gräfs 
n. Santo, Rofa, Maria Anna, liche Familie, deren Stammſchl. 
und Luerzia, wurben im Jahre | gleiches Namens in ber Graf: 
1781 mit dem Beifag von W. ſchaft Eilley lag, deren Grafen 
und R. nobilitirt. von M. E., ihr Schloß zerftörten, worauf d. 
411. P. nad) Deftreich zogen, u. nebit 
Probft. Der Advocat Mi: | dem Freiherrntitel dad Pradicat 
chael Sofeph P. in Mähren, w. z. Stein erlangten. Zuerft kommt 
im Sahre 1745 nobilitirt, von|aus diefem Gefchledht Joh. Ernſt 
M. E., 412. P. als Oberſter Heinrihd von 
Prochaska. 1) Der Land: Kaͤrnthen im Jahre 1240 vor. 
rechtö:Secretär Anton P. in Böh: | Wurmbrand ,„ Collect. geneal. 
men, wurde im Jahre 1792 mit | Austr, Spener, Hist. insign. 
Edler von nobilitirt. v. M. E.,|I. Zheil. 2. c. 69. Gaube, J. 
412. — 2) Der Gubernialrath — un B. 769 Schmuß, 
und Kaurzimer Kreishau uptmann, II. 215 
Joſeph P., wurde im J. 1818 Profer. Ein ſchleſ. Geſchl., 
Ritter. von M. E., 192. — |defien Stammſchloß im Jaueri⸗ 
3) Der Feldmarſchallieutenant u. ſchen gelegen, und das zuerſt i. 
Hofkriegsrath Zohann Edler v. | Jahre 1552 — Sinap, 
P., wurde im Jahre 1820 Frei-IJ. 737. Gauhe, I, 1262. Zed⸗ 
berr. von M. E., 89, I 29. B. 761, Siebmacher, 
Prodendorfl. Ein baieri: |l. 50. N. 10. Bon Meding, 
ſches und ſchleſiſches Geſchlecht. 11. N. 665. 
Sinap, 4. 299. 500. Siebma⸗ Proff zu Irnich u. Wen 
cher, 1. Zheil. 97. N. 3. Von den. kin juͤlich bergifches Ritz 
Meding, II. N. 629. tergefchlecht, das auch z. Theil 
Procopp von Rebftein. |in Schlefien begütert ift, aus 
4) Der ollmjiger Poftmeifter Franz |dem der nt Peter os 
ee P,, wurde im Sahreifeph vom Franz 1]. die Bes 
Es des alten Adels am 


1719 böhmifcher Ritter mit dem 
Zöften Juni im Sahre 1746, 


Zufag von R. v.M. E. 192. — 
2) Ludwig Ferdinand P., maͤh⸗ ſein Sohn Johann Franz go: 
tifcher Gubernialrath, wurde im|feph aber den 22ften Auguft im 
Fahre 1765 mit von R, Ritter. | Jahre 1790 die Freiherrenwuͤrde 
von M. E., a. a. OD. vom Ch. Karl Theodor i. Pfalz⸗ 

Proeck. Dieſe kamen aus Baiern erhielt. R. von Lang, 
Schafhauſen in der Schweiz in 207. und f. 


= 


262 Prohaska — Proskau. 


Prohaska von Quelfen⸗ferts Geneal. 413 — 19 Som- 
burg. Der Oberſte Franz Adolph | mersberg, Script. rer. Silesia- 
P., wurde im Sahre 1816 mit|car. T. UI. p. 272. 282. Huͤb⸗ 
dem Zufage von Q. Freih. Er|nerd geneal. Th. Ill. 984. Zaf. 
fheint nit zu dem Gefchiecht | Seifert3 Ahnentaf. I. Th. Zaf. 
ber von Prochaska zu gehören. |40. Mehrere Schriften über. eins 
von M. D., 77. | zelne Familienglieder hat Weinart 

Profop von Raabſtein. | II. 609— 12. angeführt. Zedler, 

‚ Franz Bernhard P., Poftmeifter | XXIX. 806 — 819. aus fihrifts 
zu Ollmuͤtz, wurde im J. 1719 !lihen Nachr. Siebmader, 1. Th. 
böhmifcher Nitter mit dem Zuf.!29. N. 4. Bon Meding, UI, 
von R. Er ift wenigftens nah |N. 630— 32. 496 — 500. 
v. M. D., 192. mit obig. Pro | Promnig v. Promnitzau. 
cop von R. und den nachfolgen- Der Rittmeifter Sohann Wil, 
den Profopp von 2. nicht von P., wurde 1753 mit von P. ge: 
einem und demfelben Gefchlechte. | gcabelt. von M. E., 412. 

ProfoppvonKilienweld.| Pronstb auf Offenberg. 
Der D. der Phil. und Medizin, | Johann Baptift, Gutsbefiger zu 
Georg P., wurde im J. 1797| Dffenberg ıc., empfieng vom K. 
mit dem Zufage von 2. nobilis von Baiern am 1. Novemb. im 
tirt. v. M. D., 245. Sahre 1818 ein Adelsdipl. R. 

Promnig. Ein altes, fehon |von Lang, Suppl. 133. u. f. 
im Jahre 1559 freiherrlihes u.| Pronay de Toth Prona. 
feit 1692 reichsgraͤfliches Geſchl. | Eine öftreichifche adliche, fpäter 
in Schlefien und in der Nieder: | freiherrliche Familie, V. Schön 
laufig, aus dem Einige in dem | feld, Adelöfchem. I. 218; 
12ten Jahrhundert mit 8. Fri⸗- Proquaerd de Lavernay. 
drich d. Rothbart in das gelobte | Der Oberftlieutenant und Com— 
Land gezogen. Es hat fich diefes | mandant zu Stuhlmweifenburg, w. 
Geſchl. durch Vermaͤhlungen mit|im Jahre 1705 feines uralten 
koͤniglichen und fuͤrſtlichen Häu: | Adels halber in den Reichsgra— 
fern verbunden. Jo. S. Magni | fenftand erhoben. v. M. D., 13. 
Stemma Promnitianae orna- Profinovig von Schwar; 
menta. (1679), I. ©. Eitors | zenftein. Der Grenadierhaupts 
aus Urkunden gezogene Nachr. |mann Andreas Pr., wurde i. J. 
von dem hochgr. und freiherrlis | 1759 mit dem Zufag von Schw. 
hen Gefchlechte der von Prom: | geadelt. von M. D., 245. 
nig; im deſſen Kleinen Schrift.) Prosfsu, Prosfou. Ein 
ll. 8. 575 — 734. Unter den | öftreichifches Geſchlecht, aus wel: 
dabei befindlichen Urkunden fteht | chem verfchiedene faiferliche Ge— 
aud) ein vom Jahre 1542 die: | heime Raͤthe im 17ten u. 18ten 
fem Gefchlechte vom K. Ferdi: | Kahrhundert gewejen. Nur den 
nandertheilter Wappenbrief. Spe- | Vater mit den Kindern u. Ens 
nerı Herald. spec. p, 299 — | fein des erfien Grafen dief. Ge: 
301. Sinap, 11. Th. 178. Sei: fchlechtö giebt anz Hübner, IL, 








— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Prostowsty — Prunner 268 


T. 993. Zedler, XXIX. 923 — 
934. 


— — — — — — 


Pruͤeſchenk, Pruͤſchenck v. 

CLindenhofen. 1) Eine Sei: 

Prosfowsfp v. Adlers; | tenlinie der oben, 260. vorkoms 
fron. Der Militär: Derpflegd : menden Prifchenfen, die urfpr. 
Derwalter Procop P., wurde i. | aus Steyermarf war, ſich nad 








Sabre 1793 mit Edler von A. Baiern wendete, und daſelbſt d. 
geadelt. von M. E., 412. Gut Lindenhofen in der Pfalz 
Prosfy. Der nieberöftreichi- faufte, ſolches aber im Jahre 
ſche Reg. Secretär Franz Iofeph |; 1615 fhon wieder verkauften, u. 
P., und deſſen Bruder Philipp |fih darauf in Böhmen, Deftr., 
Sarl, der Mediz. D., wurde im | Nürnberg und im Zhüringifchen 
Jahre 1780 mit Edler von no; |befonder8 auch im Gothaiſchen 
bilitirt, legterer wurde im Jahre | niederließen. Bucelin, Stemmat, 
1781 Ritter. v. M. D., 245.,]Germ, P. ll. Zedler, 29. 8. 
deflen €., 192. 1033. und ff. — 2) Der Res 
präfentations = und Kammeırath, 
Herrfhaft Montpreis in Steyer: | Philipp Benigius P. von L., w. 
marf, wurde im Sahre 1710 Jim Jahre 1752 Reichsritter mit 
Kitter., von M. E. 192. Edler von. von M. E., 193. 
Provoft. Der k. k. Both⸗ Prüefchen + Stettenberg. 
fchaftsrath Johann Thomas P.,| Man vergleiche oben, 260, Pri: 
wurde im Jahre 1822 Ritter. v. | fchenf. 
M. E., 193. Prüummer. Der Rittmeiſter 
Pruck. Ein altes adlih. Ge: | Franz P., wurde im J. 1786 
fhleht, das fchon in der 2ten | Ritter. von M. E. 193. 
Hälfte dis 13ten Jahrhund. be) Prum. Ein altes oͤſtreichi⸗ 
kannt if. Von Ludwig, Reliq. ſches Geſchlecht, daraus im J. 
Mscpt. T. IV. 115. und folg. = einer Küchenmeifter, u. eis 


Protsfi. Der Befiger der 


— — — —— — — — 


Zedler, 29. B., 1022. ner Schenk bei Rudolph IV. Erzh. 
Prudber 19: Ein urfprüngl.|von Deftreiy gewefen. DB. Lud: 
bürgerliches Gefchlecht aus Yants; | wig, Reliq. Mscpt. IV. 293. 
berg, das unter Ch, Marimilian) Pruner. Der niederöftreich. 
Sojeph als Nitter ausgefchrieben, | Wechielgerichtsbeifiger und Nies 
und aus dem der k. baier. Geh. . derlagd:Deputirter Georg, wurde 
Kath Joſeph Zaver in Strau: Jim Jahre 1722 nobilitirt. von 
bing, vom Ch. Karl Theodor |M. €., 412. 
ben 6ten Suli im Sahre 1792 runner von Prunner; 
das Freiherrendiplom befam. R.|ftein. 1) Joſeph Andreas P., 
von Lang, 208, wurde im Jahre 1719 mit Eds 
Prugger v. Prugghsimb. |ler von P. geadelt und in dems 
Der Bleihandels-Gewerke zu Pilz | felden Jahre in den Reichs- u. 
lerfee in Zyrol, Carl P., wurde | erbländifchen Freiherrenftand er— 
im Sahre 1708 mit dem. Beina: | hoben. von M. E., 193. und 
men P. nobilitirt. von M. E.,1D., 77. — 2) Der inneröflreis 
412. Fifche Hofkammerrath Joh. Carl 
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von P., wurde im- Fahre 1732] 


mit Edler von P. geadelt. von 
M. E., 193., weldyer das Ge: 
fihleht einmal Pruner u. Pru: 
nerflein, das andremal Prunner 
von Brunnerftein fchreibt. 

Pruſchken. Muͤller in den 
Saͤchſiſchen Annalen führt 157. 
beim Sabre 1571 einen Soachim 
"von. P. auf, der dem Kreißtage 
zu Süterboc in demfelben Fahre 
für d. Ehurf, von Sachen bei: 
“wohnte, 

Przebendowski. Der Ga: 
fielan Jacob P., wurde im J 
1789 galizifcher Graf. von M. 
E ! 26 * 

Przechorſowsky. Der Gr. 
Franz Carl P., wurde im Jahre 
1705 Reichsgraf. von M. E., 
©; 26.. 


’ 


Przepisky v, Rhümburg. 
Die Brüder Jüdor Sofeph, u. 
Johann Wenzel P. von Rh., 
wurden im Sabre 1726 böhmi: 
fche alte Freiherren. von M. E., 
S. 89. 


Przichowsky, Freiherr v. 
Przihomwig. Eine alte adliche, 
theils freiherrliche, theils gräfl., 
in der Mitte des 16ten Sahrh. 
vorfommende Familie in Böhs 
men. Zedler, XXIX, 1059, u. 
ff —. 2) Der k. & Kämmerer 
Sohann Wenzel, und deſſ. Bru: 
der, der Geh, Rath, Erzbifchof 
zu Emefa 2c,, Ant. Peter,. auch 
Felix Ladislaus, Freiherren von 
P., wurden im 3. 1759 Gra: 
fen. von M. O., 27. — 3) 
Anton Serdinand , wurde im 
Jahre 1704, und Wilhelm, im 
Jahre 1735 böhmifche alte Frei- 
herren. von M. E., 89. 


Pruſchken — Pucher. 


Przychocki. Joh. P., Wie: 
liczkaer Braſſal, wurde i. Jahre 
1782 galiziſcher Ritter. von M. 
E., 193. 

Przychocky. Die Brüder Ga: 
fimir und Ignatz, wurden i. J. 
1794 in den galizifchen Freihers 
venftand erhoben. von M. D,, 
S. 17, 

Potts von Beerenfels. 
Der öftreichifche Nittmeifter Mi— 
chbael P., wurde mit dem Praͤ— 
dicat von B. im Sahre 1808 
geadelt. von M. E., 412. 

Puchaim, Buchhaim. Ein 
oͤſtreichiſches graͤfliches Geſchlecht, 
das in den Landen unter u. ob 
der Ens das oberſte Truchſeſſen— 
Amt beſitzt, und aus d. Schott— 
laͤndiſchen Geſchlechte der Cumi— 
nier ſtammt. Bucelin, Stem- 
mat, geueal. P. I, p. 51. Val⸗ 
vafors Ehre des H. Grain. I. 8 
673. Zedler, 29. B. 1149—63. 

Puchbaum. Freiherren, die 
in Steyermark ſeit 1690 vor— 
kommen. Schmutz, III. 227. 

Puchberg. 1) Der Hofrath 
Johann Matthias P., wurde im 
Jahre‘ 1780 in den Reichs- ur 
erbländifihen Nitterftand erhoben. 
Leupold, 1. B. III. Th. 548, v. 
M. D., 138. — 2) Die Brüs: 
der Sohann Michael und Franz 
Kaver, Kaufl., Erfterer in Wien, 
Legerer in Paſſau, wurden im 
Sabre 1792 mit Edler von B. 
nobilitirtt. von M. D., 245. 

Puchelsdorff. Eine in den 
k. Erblanden im J. 1738 vor: 
fommende Familie. Calendar. S. 
Adelb. Zedler, XXIX, 1201. 

Puder, von der Pace, 
Pueche, Bucher. ine fdles 
fifche Familie, die im 16ten u. 


Puchenheim Püchlern. 2 265 
isigendem Sahrhundert beſonders * fo berühmte Samuel von 
bifannt war. Nach der im J. P., wurde v. Carl XI. i. Jahre 
1574 auf Andreas P. von der) 1694 in den Freiherrenftand er: 
Buche geprägten Münze, deren hoben. Zedler, XXIX. 1186 — 
Revers das Pucherifhe Wappen 90. Luͤderfens Samml. 
darſtellt, wurde im A. A. der Pugnetti. Der oͤſtreichiſche 
Deutſchen von 1825, N. 101.,| Artillerie- Oberfte Joſeph Anton 
1249. gefragt, der doppelte Sil- von P., wurde im Jahre 1735 
berwertb für ein Eremplar offe böhmifcher. Freiherr. von M. E., 
rirt, und um Nachricht über dielS, 8 


| . 89. 
Nahfommenfchaft — er Puhel, Puͤhel. Ein im 12, 








gebeten. Sahrhundert vorfommendes, wohl 
Pud)heim. Gin öftreichifches | aber längft erlofchenes Serätcht 


gräaflihes Geſchlecht, das im I. | Run R l: 
1695 ausftarb, nachdem d. legte ae Ahenler KHK. ee 


feines Geſchlechts feine Güter 
. den An Schönborn ver: — 1) Der niederoͤſtreich. 
fauft hatte. Hübner, Il. Z. erfrieg commifjär Franz Chri⸗ 
775 — 79. Von Haͤttſtein, II. ſtoph P., wurde im Jahre 1706 
3b. Euppl. 55— 59, nobilitirt. von.M. E., 412. — 
puchpoeckh von Binabi—⸗ 2) Der jubilirte Candrath Ferdi: 
burg. Eine baierifche Familie, — Jacob P. in Eteyers 
die fhon 1400 als adliche Ba: eereifie Bu: nn es 1766 
fallen befannt war. R. von Lang, Freiherr. von 59. 
486. Puͤchler. 1) Ein aus Stey: 
Puckl. Gin im 14ten Jahr— ermark ſtammendes, ſich aber un— 
hundert ausgeſtorbenes ſteyermaͤr⸗ ter K. Matthias nach Niederſach⸗ 
kiſches Geſchlecht. Schmuͤtz, III. ſen, beſonders in das Luͤnebur— 
298, ° | gifche wendende Gefchlecht. Pfef— 
Puechberg. Der Banco : Dez | finger, braunftyweigifche Hiftorie, 
putations- Regiftrator und Zara:| 1. Th. 1059. und f. Zedler, 
tor Sohann Anton Niclas, wurde | 29. B. 1201. Gaube, 1. 1276, 
im Sabre 1729 in den Reichs- | von Meding, I N, 643. Liders 
und erbländifchen Nitterftand. er: | ſens Samml. — 2) Der Hofe 
hoben, von M. D., 138. Zed-|rath) Carl -Sofeph, und deſſen 
ler, XXIX. 1175, Bruder, der k. k. Kath), Johann 
Pufendorf. 1) Der befannte Ghriftoph, wurden im J. 1770 
k. fchwebifche Kanzler Eſaias P., Sreiherren. vu. M. D., 78. — 
wurde vom. K. Karl XI. von!) Der niederöftreichifhe Regier. 
Schweden im Jahre 1682 in d. Rath Johann Chriſtoph, wurde 
Adelſtand erhoben, und Kaiſer im Jahre 1759 Ritter. Ebend. 
Stanz 1. beſtaͤtigte im J. 17561138. 
denſelben als Reichsadel. Zedler,]| Puͤchlern. Der böhm. Hof: 
ZAIX. 1183. und folg. Von agent Siegmund Ignag von P., 
Meding, U. N. 666, — Deriwurde im Jahre 1704 Reichs⸗ 


— — — — — — —— — — — — — — —— — — 





266 Puͤckler 
— as Edler von. von M. 


"phkler, Picler ‚, Pyeler. 
Ein fehr altes gräfliches und in 
einem feiner 3 Zweige ſeit dem 


Sahre 1822 and fürftliches Haus, | herr. 


das fih von feinem Stammfiße 
Alt:Bechlarn an der Donau, erft 
Bechlarn und Pedlarn, darauf 
Poͤckler, feit 1500 aber Püdkler | 
nennt. In Deftreich war es be: 
ſonders im 10ten Sahrhundert 
befannt; von da gieng es zum 
Zheil nach Schlefien, wo e3 im 
Briegifhen Güter Faufte. Im 9. 
1245 ftarb die Wiener Linie aus. 
Die feit dem Fahre 1655 reichs: 
freiberrliche, u. feit 1690 reichs⸗ 
graͤfliche Familie theilte ſich in 
die fraͤnkiſche, Puͤckler Limpurg, 
die durch den erheiratheten An— 
theil der Grafſchaft Limpurg den 
fraͤnkiſchen Grafen⸗Sitz u. Stim— 
me im Collegio bekam; und in 
die lauſitziſche, welche i. Jahre 
1822 nah dem Rechte der Erſt— 
eburt in ben preußifchen Für: 
enftand erhoben wurde, u. fi 
nach ihrem Sig, (der freien Stan: 
beöherrfchaft, Püdler = Muskau 
fohreibt.) “ Sinap, II. 185. Gau: 
be, I. 1275. und f. Zedler, 29. 
B. 1202. Biedermann, %. J. 
Verzeichn. Deſſen Grafen, 1. Th. 
Taf. 127. Europäifhe Fama, 
59. Theil, wo eine ausführliche 
Nachricht. ſteht. Maſch, 129. u. 
folge. Gothaifcher Hoffalender , 
- 1825. 119— 21. Zyroff, I. Th. 
77. und 79. Taf. 151. u. 1583. 

Pundter zur Au. Gehören 
wahricheinlich zu den obigen Pin: 
ter von der Au. Cie fommen 
befonders im’ 16ten Sahrhundert 
vor, SPrevenhueber, Aun, Sty- 





Be ED I IE REN 


| Vuͤtzel. 


rens. 5. 258. Sedler, 29. B. ©. 
1204. 

pürd, Der Kammergerichts⸗ 
Afeffor Adam Ernft P., wurde 
im Jahre 1710 böhmifcher Frei: 
von M. E., 89. 

Pürfcher, Pierfch, Piers. 
Ein in der erften Hälfte des 17. 
Jahrhunderts ausgeftorbenes Ge: 
fhlecht, das zulegt das Schluß 
Hartenftein in der Grafſch. Gil: 
ley befaß. Balvafor, — 
ſche Beſchreibung des H. Krain, 
III. Th. 118. Von Meding, J. 
N. EN 

Pürsl von pürfenhein. 
Der Grenadier s Oberlieutenant, 
Andreas Heinrich, wurde im g. 
1779 mit dem Prädicate v. P. 
nobilitirt. von M. E., 413. 

Puͤttner. Der Gutöbefißer, 
Georg Gottlob Reginant P., w. 
den 2ten San. im Sahre 1819 
vom König von Baiern nobilis 
tirt. R. von Lang, Supplem. 
134. 4 

Puͤttner von ingau 
und Eichenſtein. a re 
thifche Prozeßrath und Guͤterbe— 
figer Adam Daniel P., erhielt 
den 29ften September im Jahre 
1818 vom König von Baiern 
ein Adelsdiplom, mit dem Praͤ⸗ 
dicat von 3. und E. R. von 
Lang, Suppl. 134. 

Puͤtz. Theodor Wilh. Franz, 
wurde im Jahre 1731 R. Kamz 
mergerichtöbeijiger zu Wetzlar wes 
gen des oberrheinifchen Kreifes, 
und Freiherr. Ranfts genealog. 
Archiv, 1736. 633. Zedler, 29. 
1217. 

Pügelvon Burgtbal. Der 
Burgverwalter, Andreas P. zu 
Eger, wurde im Sahre 1792 mit 


Pulciani — Purtſcher. 
Edler von B. geadelt. von M. 





D., 245. 
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Purgei. Der Befiger der 
Herrſchaft Eibiswald in Steyer: 








Pulcieni von Gludsberg. | mark, wurde im Jahre 1808 mit 


Der Lotto - Adminiftrator Philipp | Edler von Ritter. 


von M. O., 


P. zu Bogen, wurde im Sabre | 138. | 


1804 mit dem Beinamen von G. 


nobilitirt. von M. E., 412. 
Pulka, de. Der Profeſſor 


Rainpach, evangel. Oeſtr. II. in 
der Vorrede, 16. Zedler, 29: 
1224. nn | 
YPulpan. Der Gubernialrath, 
Johann P., wurde im J. 1797 
Kitter. von M. E., 193. 
Pulpan von Seldftein. Der 
böhmijche Gutsbeſitzer Joſ. P., 
wurde im Sahre 1813 mit dem 
Beinamen von F. Ritter. von 
M. €., 193. - 


Pulsgeuer, Ritter u. Be: 


figer von der gleichnamigen Herr: | 121. 


ſchaft. Schmug, Ill. 230. 

Pulsky v. Cſelfalva. Der 
Major Daniel Friedrih P. von 
G., wurde im Jahre 1800 Frei: 
herr. von M. D., 78. 

Yunzendorf. Ein dem Rit— 
tercanton Orts Gebürg in Fran: 
fen. incorporirt geivefened, aber 
erlofchenes Geſchlecht. Bieder— 
mann, G. Tab. 354. und ff. 

Pupeczek v. Loewenburg. 
Der Oberhofpoſtamtsverwalter C. 
Ferdinand P. zu Innsbruck, w. 
im Jahre 1791 mit dem Bei— 
namen von L. nobilitirt. von M. 
E., 412. 


Yuppi. Die Grafen Hiero: 


nymus und Flaminius P., wure 
den im Sahre 1703 döftreichifche 


Grafen. von M. E., 26, 
Pureib. 
Steyermark. Schmuß, 111.230. 


bilitirt. 


— — — — — — — — — 


Beſaßen Raba in 





Purger von Purg. Mid. 


IP. von P., erhielt im J. 1729 
die Beflätigung des Adels. von 
der Gottesgelehrtheit zu Wien. ;M. € 


„412. 

Purgftell, Burgfisll. Ein 
uraltes freiherrliches und gräflis 
ches Gefhleht, das aber 182i 
ausgeftorben ift. ES war in Ty— 
rol, Krain, Kaͤrnthen, Deftreich 
und in Steyermarf begütert, ur; 
fprünglid aus Bosnien, und 
wurde im Sahre 1632 vom K. 
Ferdinand 11. in den Freiherrens 
ftand erhoben. Zedler, 29. 8. 
1714. Gaube, 1. 1277. Wurm: 
brand, Collect, gen. Austr. p. 
Schmutz, Al. 231 — 33. 
Hofr. Joſeph von Hanımer , Denk⸗ 
mal auf das Grab der beiden 
legten Grafen von B. 1821. 

Purk. Carl, Edler von, w. 
im Sahre 1781 Ritter. von M. 
D., 138. 

Purkh. Die Brüder Johann 
Franz, und Garl P., wurden im 
Sabre 1768 mit Edler von no 
von M. €., 413. 
Purrick von Utlede. Ein 
bremifcher Adel, der ſchon im 
Sahre 1872 vorfommt. Muß: 

Don Meding, Ih 


hard, 437. 
N. 667. 

Purtfcher v. Kfchenburg. 
Der Geheime: Rath und Appel: 


lations:Prafident Franz Zaver in 


Tyrol, würde im Sabre 1817 
mit 9. von E, Kitter. von M. 
D., 138. 

Purtſcher von Kobenftein. 
Der Papiermühlenbefiger Johann - 
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Paul zu Rehberg ꝛc., wurde im 
Sabre 1772 mit Edler von L. 
nobilitirt. von F a 
Ppurutzey, Pirutzky. Eın 
— Bellen. Siebma: 
cher, II. Th. 51. R. 12. Von 
Medina, 1. NR. 668. 

Puſch. Zumeilen auch Bufch, 
eine ſchleſiſche Familie, die von 
den 210. im 1. B. des U. 8. 
benannten, fo wie von folgenden 
ganz verfchieden find. Im Jahre 
- 41499 war Nicolaus von P. Lan: 
desaltefter des Glogauifchen Für: 
ſtenthums. Sinap, J. Th. 739. 
ll. 887. Zedler, 29. B. 1733. 

Puſch von Gaemsfeld, 
GSemsfeld. Auch ein ſchleſiſches 
Geſchlecht, deſſen Wappen blos 
Sinap, II. Th. 897. befchreibt, 
und Siebmacher, III. 92. N. 5. 
in Kupfer gegeben hat. Eben— 
derſelbe bat auch im II. Theil, 
65. N. 4. unter dem- baierifchen 
Adel ein von dieſen verfchiedenes 
Wappen, das Buſchen uͤberſchrie— 
ben ift. | 

Puſch von Pufchentbal. 
Der Gapitainlieutenant Matthias 
P., wurde im Jahre 1780 mit 
dem Beifa von P. nobilitirt, 
von M. E., 413. 

Puſter, Puſtar, pofter. 
Ein ſehr altes tyroler u. kaͤrnth— 
ner, nachher auch thuͤringiſches, 
ſchleſiſches, boͤhmiſches, laufigt: 
ſches und pommeriſches Geſchlecht, 
welches mit dem preuß. Major, 
Hans Heinrich von P. i. Jahre 
1708 ausftarb, Zuerſt fommmt 
Heinrich Puftar im Sahre 1323 
in Urkunden vor. Grofferd lau: 
figifhe Merkwuͤrdigk. Ill. Theil, 
27. König, I. 859. Gauhe, 1. 
1278. Sinap, I. 742. Il, 889. 








—— — m —— — — — — 


— —— — —— — — — — — — — — 


Purutzey — Puteani. 


897. und ff. 
1737. und f. 

Yurbus, Puttbus, Pat: 
bufch. Ein pommerifches Ge: 
fchlecht, das eine apanagirte Pi: 
nie der alten Rügifchen Fürften 
jft, deren Stammhaus in der 
Herrfchaft diefes Namens auf der 
Inſel Rügen gelegen iſt. E3 
verbreitete fih nah Dänemarf, 
und Böhmen, wo es nach dafi: 
ger Mundart Patbufch genannt 
wird. Diefe Linie iſt freiherrlich, _ 
und fie hat,im Jahre 1727 wie: 
derholt erklärt, daß fie zu der 
pommerifchen Fam. gehöre, Die 
Ruͤgiſche Linie ift im 3. 1702 
ausgeftorben, die däanifche aber, 
welche im Jahre 1672 unter bie 
dänifchen Barone aufgenommen 
wurde, und 1704 in Ruͤgen fucz 
cedirte, wurde den 18ten Der. 
1727 in. den -Reichögrafenftand 
erhoben, und im Sahre 1807 
den 26ſten Mai erbielt fie die 
fchwedifche, und 1817 die preus 
ßiſche Fürftenwürde. Auf diefem 
Gefchlechte ruht die Erblandmar: 
fhallwirde im H. Vorpommern 








edler, 29. Bd. 


und Nügen. Micräl, 446. Gaus 


be, 1. 1279— 82. Zedler, 29, 


B. 1761. Krebeld genealogifches 
Handbuch, 


1784. 11. Th. 226. 
und ff. Bon Meding, Ill. 633. 
Gothaifcher genealogifcher Hofka— 
lender, 1825. 119. Der D. u. 
Suftiz: Director Joh. Dav. Faba— 
rius wollte im Jahre 1726 eine 
hiftorifch = diplomatifhe Gefhichte 
diefes Geſchlechts herausgeben, fie 
ift aber nicht, fondern blos ein 
Auszug in Wadenroders Erläus. 
ter. des U. und N. Rügen, 79. 
erſchienen. 

Puteani. Eine oͤſtreich. adl. 


Puthon — Purbaum. 269 


ſpaͤter freiherrliche Familie, aus | Stadthalter in Briegnig und in 
‚ welcher der Eaiferl. fönigl. Kaͤm⸗ der Altmark gewefen ift. Zu d. 
merer Joſeph P. im 3. 1782|a. a. D. des U; L. aufgeführten 
Freiherr wurde. vor M. E., Schriften fege man noch hinzu, 
89. Bon Schönfeld, Adelsfchem. Spener, Hist. insign, 243. Spans 
1. 219. genbergs Adelsip. 11. Th. 311. 
Puthon. Der privileg. Groß: | und Zedler, 29. B. 1765. und 
händler Johann Baptift P., w. De wo jedoch, wie an vielen anz 
im Sabre 1777 mit Edler von | dern Stellen, blos Gauhe wörts 
Ritter, und im J. 1811 Freisj lich ausgefchrieben ift. 
herr. von M. D., 78. u. 138. | Dug von Braidenbach, 
Putterer, Puttrer. 1) Die| Breitenbad). 1) Ein boͤhmi⸗ 
Brüder Joſeph, Xaver Albrecht, ſches Geſchlecht, aus. dem i. J. 
und Franz Gottlieb, wurden im 1738 zwei Brüder, Wenzel Leos 
Sahre 1728 Freiherren. von M.!pold und Franz Anton mit ih⸗ 
E., 89. Siebmacher, TI. Zheil,|ren Söhnen befannt find. Zed— 
43. N. 9. Von Meding, II. N. ler, 29, B. 1767, und f. — 2) 
450. — 2) Der Freiherr Iof. Der Bürgermeifter zu Platten, 
granz Adalbert P., wurde im ſwurde im Jahre 1719 böhmifch. 














Sahre 1729 Graf. von M. E., Ritter. von M. E., 193. — 3) 
©. 26. Der böhmifche Gutsbefi iger Franz 
Yutterer von Eichen. Eine | Xaver, P. von B., wurde im | 
fteyermärkifhe Familie, aus wel: | Jahre 1767 böhmifcher Freiherr. 
er Ehriftian P. im Fahre 1305 | von M. E., 89. 
vorkommt. Bucelin, Stemmat.| Pug von Rolsberg. Der 
P. 3. Gaube, 1. 1285, Zedler, Kreishauptmann zu Ollmuͤtz, Mas 
29. B. 1763. rimilian P. von R., wurde im 
Puttfammer, Putlammer, Jahre 1781 Freiherr. Leupold, 
Podfammer. Ein fehr altes |1V. 8. 573—75. von M. O., 
pommerifches Gefchlecht, von d. S. 78. 
befannt, daß Jesko P. im J. Pug v. Treuentbal. Der 
1212 die Stadt Rügenwald mit | Garldbader Poftverwalter, Meter 
Mauern umgeben hat. Pauli, Pe, wurde im Jahre 1820 mit 
Leben großer Helden. V. Theil. | dem Prädicat von T. nobilitirt, 
89. Micral, Antiq. Pom. Lib. |von M. D., 246. 
VI. 368, Bedle, 29. B. 1764, Putzlacher. Der boͤhmiſche 
Gauhe, J. S. 1282. Luͤderſens Landesadvocat Thomas Ant. P., 
ae Due im Sabre 1793 a = 
uttlig ut 15, Suölt, | ler von nobilitirt. von r 
Gens 9 Edle von P. Ein nicht | 413. 
blos märtifches , (wie im I. 8. 
des U. Ler. 405. angegeben ift), 
fondern auch thüringifches Ge: 
fhleht, aus dem Caspar Gans 
Edier von P. im Jahre 1409 


Purbaum von Grünfeld. 
Der Salzeinnehmer zu Großka— 
nifha in Ungarn, Thomas, w. 
im: Jahre 1795 mit Edler von 
G. nobilitirt. von . E., 413. 


» 


‚berren=z Banner= und 


270 Purxbaum 


——— 
Puxbaum von Linden; 


feld. Der Ingenieurhauptm., 
Sohann Anton Purbaum, wurde 
im Sahre 1777 mit dem Beifaß 


von L. geadelt. v. M. E., 413. 


Yurer. Ein fteyermärkifches 
Kittergefchlecht, welches Puchs in 
Steyermarf beſaß. Schmuß, UI. 
235. 

Pynfen v. der Ua, Nicht 
Pyſen, wie 49. im J. Th. des 
U. Lex. durch einen Drudfehler 
fteht, ein freiherrliches, eigentlich 
niederländifches, im Sahre 1733 


Quaedt. 


ausgeſtorbenes Geſchlecht. Gauhe, 
l. 1285. und Zedler, 29. Bd., 
1798. Y 0 
Pyrck, Pürd, Eine uralte 
Familie in Schwaben, deren gleich- 
namiges Stammhaus in d. Ober: 
pfalz liegt, welche da8 Dankwort 
von P. im Jahre 1395 von den 
Landgrafen zu Leuchtenberg zur 
Lehn empfangen bat. Burger: 
meifter, vom fchwäbifchen Adel, 
268. Bon Falfenftein, Analect. 
Nordgav. IV. Nachl. 323. Zed: 
ler, XXIX, 1806. 


D. 


Quaalen, Qualen. Eine holl⸗ 
fteinifhe Familie, aus welcher 
Suerus Q. im Jahre 1448 in 
Urfunden vorfommt. Angeli, hol: 
fteinifche Adels: Chron. Gauhe, 
1. Th. 1285. Dank werti Chro- 


.nogr. Duc. Holsat, et Slesvic, 


Zedler, 30. B. 5. Siebmacher, 
11. 154. N. 7. { 
Quaatz, Quatzen. Eine 
pommeriſche Familie auf der In⸗ 
fel Rügen, ‘wo auch ihr gleich: 
namiges Stammfchloß gelegen ift. 
Micraͤlii Pommerland, Lib, VI. 
Gaube, II. 907. Zedler, 30. B. 
132. Siebmacher, V. 163. N. 10. 
Quad. Eine Ritter » Dyna: 
fien= feit dem Sahre 1620 Frei: 
z. heil 
Grafen: Familie, die in Juͤlich, 
Gleve, in den Niederlanden, be: 
fonderö in den Rheinlanden be: 
gütert war, und ſich durch ihre 
verfchiedenen Käufer und Linien 
unterfchied, namlid: Q. von 


Bufchfeld , Flammersheim , Har: 
denberg, Kandsfron, Roide, Sta: 
bed v. Alsbach, Widenrath (von 
welcher Linie Einige im Sabre 
1752 in den Neichsgrafenitand 
erhob. wurden) u. Zoppenbroch. zc. 
Humbracht, Tab. 214. und f., 
der 1250 mit einem Ritter von 
Q. die Stammreihe anfängt. V. 
Hattftein, 1. 412 — 17. Gau: 
be, 1. 1285. und f. 3edler, 30. 
3. 11. und 35., der aus Quad 
und Quadt irrig zwer verfchiedes 
ne Gefchlehter madıt. V. Stei— 
nen, Zab. 5. N. 4. Allgemein. 
genealogifches Handbuch, J. Th. 
723—25. Gothaiſcher genealo= 
gifcher Hoffal. 1825. 174. und 
f. Siebmader, l. 123. N: 15. 
J. 131. N. 7. Zyroff, 85. 223. 
Von Meding, 1. N. 670— 72, 
Robens, 1. 258 — 288. 
Quaedt. Ein freiherrliches 
Gefhleht im H. Juͤlich, dem 
die vormalige unmittelb. Reichs: 


Qualandro — QDuentell, 271 


herrſchaft Wydard zuftand. Gau] Guaſta dv. Buaftenberg. 
be, 11: 907. Zedler, 30. B., Der Gapitainlieutenant H. Q., 
©. 36. F | * jwurde im Jahre 1758 mit dem 
Qualandro. Nitter, die in Iufase von Q. geadelt. v. M. 
Steyermarf im Jahre 1722 die |. 246 
fteyerifche Landmannſchaft erhiel: 
ten. Schmuß, III. 255. 
Quarient, Gusrient, Qua; 
rienti. Der oberöftreichifche Re: 
gimentsrath Carl Joſeph Q., w. 
im Sahre 1716 Graf. von M. 
E., 26. Siebmacher, UI. 97. 
N. 2. hat ein Wappen von den 
Quarienti in Tyrol, Wahrfchein: 
lich gehört der vorgenannte, u. 
diefe tyroler Samilie zu d. Gua- 














Quaſtalla v. Sebionette. 
Herzog von Vincenz, auch F. 
zu Bozzolo, erhielt vom Kaifer 
Joſeph 1. für ſich u. den jedes: 
maligen Erfigebornen männlichen 
Geſchlechts die Prädicate: Durch: 
lauchtig uhd Serenissime. von 
M. D., 2. 

Quatz. Ein pommerifch, Ge: 
ihlecht auf d. Infel Rügen, wo 
ed fehr begütert war. Gauhe, I. 
tient, Quarient, die im 1. Bo. | 1288. Siebmacher, V. 163, N, 


: 110. Zedler, XXX, 132, 
418. nenn ni a ih Queder v. Quederburg. 
rt n0d) bemerkt , baß €5 an D. Georg Peter Q., wurde im & 
obengenannten Stelle des U. 8, ER t dem 8 5 
nicht Racal, fondern Raegal hei: — je ufag von Q. 
Ben müffe. geadelt. von M. E., 413. 
h — Quedlinburg. Ein altes ad: 

Quarin. Der niederoͤſtreich. liches Gefchlecht, von dem einer 
RegierungSrath, Leibarzt u, Oberz | in einer bei von Ludwig in Re- 
director der allgemeinen Kran: liq. Msept. F. V. 271. befind: 
fenanftalten, wurde i. 3. 1790 lichen Urkunde in dem 3. 1245 
Freiherr. von M. O., 78. vorkommt. Zedler, XXX, 159. 

Dussn. Ein braunfchweigis Tyroff, 127. 
ſches Geſchlecht. Siebmacher, 1. Queiſt. Eine preußifhe Fa— 
180. N. 12. Tyroff, 1. Band. | milie, von welcher wenigftens in 
85. U. der Mitte des 18ten Jahrhund. 

Quaſt. Auch Schenken von) fih einige am preußifchen Hofe 
Quaft genannt, eine fehr alte| befanden. Ranfts geneal. hiftor, 
Jamilie, die fchon im 8. AR XIX. Th. 634. Zed⸗ 


2 SHaE.- SSeHWwEn U: 


in die Mark Brandenburg nach | ler, XXX, 174, | 
Vertreibung der Wenden daraus| Wuelmi. Der D. d. Rechte, 
fi) begeben hatte, nachher aber | Albert Florian Q. in Zyrol, w. 
befonders in dem Anhaltifchen u.lim Sahre 1789 geadelt. v. M. 
Pommerifchen begütert war. Sie E,, 413. 

hatten einen Stammfig gleihes| Quentell. 1) Der Reiche: 
Namens im Anhaltifhen. Anz |hofrath und KReichshoffiscal Jo— 
gel, maͤrk. Chronit, 39. Gauhe, hann Thomas, Edler v. Q., w. 
. 1287. Bedler, 30. B. 121. im Jahre 1714 Reichöfreiherr. v. 
Beckmanns anhaltifhe Hiſt. M. E., 90. — 32 Der pfalz: 


272 
neuburgifche Hofrath, Zruchfeß ıc., 
nachberige Geheimerath, Thomas 
Ferdin: and, erhielt den 16. No— 
vember im Jahre 1715 v. Ch. 
Johann Wilhelm ein Freiherren— 
Diplom, und den 2ten April im 
Jahre, 1734 vom K. Karl VI. 
ein böhmifches Baronatödiplom, 
fo wie die Coͤlniſche Linie ſchon 
im Sabre 4600 ein dergleichen 
Diplom | beeretirt, und 1714 den 
Y4ften. Juni ausgefertigt erhielt. 
N. von — 208. und folg. 
Siebmacher, V. 211. N. 10. 
Buerfurt, ehed. Quern—⸗ 
furt, Quernfortb. Ein fehr 
altes freiherrliches und Edl: Her: 
ren = Gefchlecht in Dberfachfen, 
deren Schloß, Stadt u, Herr: 
ſchaft (jest Fürftenthum) an der 
thüringifch. Grenze gelegen, aus 
welchem K. Lothar, us & Burg: 
grafen von Magdeburg entfprof- 
fen feyn follen, auch war einer 
vom Sahre 1147 — 55 Bifchof 
zu Würburd. AS im Jahre 
1264 die alten Grafen v. Mans: 
feld ausftarben, nahmen fie den 
gräflihen Character von diefem 
Haufe an, fo wie deren Güter, 
theils durch Bermählung, theits 
durh Kauf an fie gelangten, Gie 
theilten' fi damals in d. Mans: 
feldifche und in die Querfurtifche 
Linie, welche leßtere mit Bruno 
IV, im Sahre 1486 ausitarb, 
worauf ihre Befigungen an das 
Erzitift Magdeburg, hernach an 
Churfachfen famen, u. jeßt Preu: 
fen gehören. Bruno, I. Edler 
von DO. Fam ſchon im Sahre 
880 vor. E. Spangenbergs quer: 
furter Chronif, Jena, 1590. 4. 
Hartknochs Preußen, 11. Theil, 
K. 5. 466, Hübner, II: Theil, 








: 
| 


Querfurt — Q — Auieton. 


Taf. 334 — 36. Gaube, N. 
908 — 14. Zedler, 30. B. 211. 
Salver, 201. u. 

uerin. Carl von D., w. 
im Sahre 1753 böhmifcyer Nit: 
fer. von M. E., 192. 

UOuermbed. Ein ehemaliges 
quedlinburgifches Geſchl. Abels 
faͤchſ. Alterth. U. Th. 590. Zed— 
XXX. 215. 

Quernheim, nicht u 
beim, wie Siebmader, J. 187. 
N. 3. u. Zyroff, Ausg. 85. hat. 
Ein weftphälifches Geflecht, defz 
fen gleichnamiges Stammſchloß 
im Stifte Osnabruͤck gelegen ift, 
welches die Herzöge, von Hol 
ftein gefauft haben. Zuerft fommt 
Adrian Q. zu Ende des 14ten 
Sahrhunderts in un vor. 
Siebmacher, 1. 187. N. Ty⸗ 
roff, 1. 38. 85. %. Bon Me: 
ding, 1. N. 646. Zedler, 30. 
216. aus Handſchriften. Sagit- 
tar, Gleich. Hift. 418. Geneal, 
Hando. Gauhe, J. 1288. II. 
1725. Luͤderſens Samml. 
Queſtenberg ſ. a. Kaunitz. 
1) Ein rheinlaͤndiſches Veſchlet, 
das aus Boͤhmen ſtammt. Sei— 
fert. Zedler, 30. 282. Gauhe, 
l. 1288. II. 914. Siebmacher, 
I. 28. N. 7. Grafen. V. 131. 
N.1.— 2) Der Hteichähofrath, 
Sohann Adam Freiherr von Q., 
wurde im J. 1716 in d. Reichs— 
gafenſtand erhoben. v. M. O., 
=. 27. 

Quetz. Ein brandenburgifc). 
EIUHSE Siebmader, V. 149. 


— v. Roſenwald. 
Ein in Boͤhmen im 18ten Jahr— 
hundert noch ſeßhaftes Geſchlecht. 
Gauhe, H, 915. Zedler, 80. 259. 


Quingenberg — Raab. 973 


. . — — —— — ⸗—— — 
Quingenberg. Ein ſehr al: |der Mark Brandenburg und in 
tes fachfiihes, mit Johann Au⸗ Dänemark, wo fie ſich Quißs 
guft von Quingenberg am 24.) holn ſchrieben, begütertes Gefchl,, 
debruar 1670 erlofchenes Geſchl. das 1333 fhon vorfommt. An: 
König, 11. Th. 749 — 57, Gan: geli, märf, Chron. Pontoppidani, 
he, J. 1289. Von Meding, J. Annales eccles, Danieue. IJ. 
N. 647. Zedler, 30. 273— 76. 606. Pfeffinger, I. Th. 394, Geis: 
Quirre, Ein braunfchweig. ferts Geneal. hochadl. E. u. K. 
Patriziergeſchl. Luͤderſens Sammi. 424. Sinap, I. Th. 744, u. f. 
Quiſtorp. oh. Ghrif, O,, Gauhe, J. 1290. 1. 1726. Sieb: 
k. fchwedifcher Oberappellationg: a 1. a: N. & Zedler, 
Rath und ordentl. Beiſitzer im Buoı Deine amml. 
Wißmar. hohen Tribunal ıc., w. u sch. Der Canzs 
im 3. 1792 vom Ch. Sachſen, M an PC fuͤhrt in Reliq. 
als Reichsverweſer, wegen feiner | Pr 4. IV. p. 234. in einer 
*8* Urkunde vom Jahre 1264 einen 
Verdienſte um das Criminalrecht Yb S 
in des h. r. Reichs * raham von Q. als Zeugen auf, 

















erhoben. Tyroff, 205, nirgends will fi) aber auch von 


Quiter. Eigentlich Frefe ge: diefer Familie etwas weiter finz 


den. Zedler, 30. 409, 
nannt von Quiter, eine Brande| os, ı 5; | 
der von Frefen, die im Hoyai: Wuos, Wuog. Cine ſchle⸗ 


. fifhe Familie, die wahrfcheinlich 

[hen begütert war. M. f. a. Frefe. erlofchen if, und von der blog 

— J. rat —*8 — einer im Jahre 1294 als Ritter 

ı 4» + d H ayıpı as § 
648. Lüderfens Samml. e8 9. Henriei erassi zu Breßs 


lau vorkommt. Ginap, J. Th. 
Quitzow, Quizo, Quit-⸗ 744. Il: Th. 899. Gauhe, II. 
fow, Quizau. Ein vormals 


| Anh. 1727. Siebmacher, II. 50. 
ſehr mächtiges, in Sachſen, in N. 5. V. Meding, I. N, 635. 


R. 


Raab. Der inneroͤſtreich. Re⸗ 2) Der niederoͤſtreichiſche Regier. 
gierungs- und Commerzial-In-Rath ꝛc., wurde im Jahre 1759 
tendenz-Rath ꝛc., wurde im J. Ritter. von M. O. 139. 
1755 mit Edler von Nitter, vu! Raab zu Rauenheim. 1) 
M. D., 138. | Carl Joſeph R. zu R., Land: 
Raab von Raubenbach. und Hofrathsbeifiger in Krain, 
1) Bernhard, General: Kriegs | erhielt im Jahre 1729 die Bes 
commiffariats:Amtsbuchhalter, tv. ſtaͤtigung des Neichsadelftandes, 
im Sabre 1745 mit obigem Zus | derfelbe wurde als Geh. Kath 
fage geabelt. v. M. €, 414, — |und Goncommiffär bei d. Reichs⸗ 
II. Band. 18 


274 Raab — 
tag im Jahre 1742 Freiherr, u. 





al5 bevollmachtigter Minifter im 
Niederfächfifchen Kreife i. Sabre 
1745 Reichsgraf. von M. E., 





Rabenau. 








Meding, 1. N. 649. und 650. 


651 u. 663. Siebmacher, Il. 
Th. 161. NR. 6. 111.1. B. 6. N. 
5. IV. 150. N. 2, und 151, 


27. 90. 413. — 2) Nick. Ru⸗N. 4. 


dolph R. zu R., Landrath in 
Krain, wurde im Sahre 1663 
Freiherr. von M. D., 78. 

Raab von Scoenwald. 
Ein voigtländifches und fteyer: 
märkifches Gefchleht, das in d. 
legtern Lande in die Ritterfchaft 
und fteyerifche Landmannſchaft 
‚mit Anton Friedrih von R. zu: 
erfi aufgenommen wurde. Bieder: 
manns V. ab. 270—74. Ztomm: 
lers Samml. der Hift. v. Voigt: 
land, 181: Schmutz, III. 236: 

Rest von Ehrenftsetten. 
Der k. öftreichifche penfion. Uns 
terlieufenant LXeopold, wurde im 
Sabre 1820 mit dem Beinamen 
von E. nobilitirt. v. M. D., 
246. | | 

Rob, Rebe, Reben, Re 





Rabatta. Ein urfprünglic 
aus dem  Florentinifchen ſtam— 
mendes Gefchleht, d. in Friaul 
und Krain ſich anfiedelte, und 
in ÖSteyermarf im Jahre 1659 
unter die dafige Landmannſchaft 
fam, auch das Obererbftallmei: 
fteramt in der Graffchaft Goͤrz 
befigt. Sie wurden im Jahre 
1634 in den Grafenftand erho— 
ben. Außer d. Balvafor, Wurm: 
brand und Imhof fehe man: 
Schmug, 111. 2537. Bucelin, 
Stemmat. P. Ill. p. 183. 3eb: 
ler, 30. 420—22. Gaube, I. 
1291. Il. 915. Seifert hochadl. 
Stammt. Il. Ih. N. 12. 

Rabelink. Der Bürgermei: 
fter zu Grottgau im Neififchen, 
Sranz Leopold, wurde im Jahre 


ven, B. auf Stude, Stüds. 11720 böhmifcher Ritter. von M. 


Eine fehr alte medlenburg., vor: 
pommerifche, fchlefifche, meißni: 
fche, laufisifhe, udermärfifche, 
. auch in Dänemarf (wo fie vom 
K. Chriftian Vl. im Jahre 1734 


den) begüterte Familie, deren 
Stammſchloß Ravensburg i. flar: 
gardtifchen Diftrifte war. 
erfteren dieſes Gefchlehts kom— 
men imSahre 1194 vor. Die 
fchlefifche Familie fchrieb fich eis 
gentlich Rab, und mag nad) Si; 
nap, I. 656. und 11. 741. mit 
den von Mühlberg in Schlefien 
einerlei Urfprungs ſeyn. Zedler, 
30. B. 455 — 57. Gaube, 1. 
129. und f. Seifert5 Gen. — 
licher Eltern und Kinder. Von 


in den Grafenſtand erhoben ee 


Die | 


E., 194. 

Raͤbenau. Ein fohlefifh. u. 
laufigifches Gefchlecht, aus dem 
Herrmann von R. zu K. Fries 
drichs III. Zeiten ein tapferer Krie— 
ger war. Gpangenberg, Adels: 
fpiegel, 11. Th. Grofjers laufi: 
tziſche Denkwuͤrdigk. Sinap, 1. 
744. Il. 899. Siebmacher, |. 
Th. 59: Rs 5. Zedler, XXX. 
457. und f. Gauhe, J. 1294. 
Don Meding, I. N. 652. 

Rebensu Norded, von 
und zu. Cine fehr alte oberhef: 
ſiſch-darmſtaͤdtiſche Familie, wel: 
cher das aus vielen Dorfichaften: 


beftehende Kandorfer Geriht, in 
welchem das bei Gießen gelegene 
Rabenau der Hauptort iſt, ges 
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hört, und bei dem gleich Nor: | Bebenftein. 1) Ein ſehr altes 
bedfech befindet. Walther R. v. | märkifches und fränfifches Ge: 
R. wurde im Jahre 1275 unter | fchlecht, aus dem einer fchon im 
die Heermeiſter des Schwerdor: ! Jahre 1080 zu Augspurg tur— 
dend in Liefland gezählt, Zed:|nirte, und welches das Kirchen: 
ler, 30. 458. Gauhe, I. 1294. | meifteramt in. Kärntben hatte, 
ie zum genealog. Handb.,|aber im Sahre 1412 ausftarb, 
l. 2b. 1780. 80 — 84. & Stammfchloß diefes Namens _ 














Rabenhaupt von Sude,|lag im Stift Bamberg. Bieders 
oder Sucha. Eine freiherrlihe| mann, G. Tab. 36063, Die: 
böhmifhe, auch in der Pfalz nemann, ‚256. 294. Geneal. u, 
feßhafte Familie, die im Jahre Wappen. Beehr, 1619, Sieb: 
1618 vorfommt. Spangenberg, 


| macher, 1, 105. N. 10. Bon 
Adelshiſt. Gauhe, 1. 1294, 1: 


Hattftein, 111. 356—69, Gau: _ 
917. Zebler, 30. 461. be, I. 1295. 11. 918. Schmug, 
Rebensberg. Sie befagen 111. 240. und f. Zedler, XXX. 
die gleichnamige Fefte im Gillier; 463. Salver, 438. 499. 504, 
reife in Steyermarf, follen aber | 515. 229. 213. on Meding, 
fhon zu Anfang des 14. Zahr:|I. N. 653. — 2) Ein freiherr: 
hunderts ausgeft. feyn. Schmus, | liches Gefchlecht, das von den 
II. 259, | von Pflug abflammt, und dag 
‚ Rebenfeifner von Raben: | Schloß und Städtchen dief. Nas 
fels. Der Pontonier= Haupt: | mens in dem Satzerkreiſe Befef: 
mann Joſeph, wurde im Sahre|fen hat. Zedler, a. a. O. | 
1804 mit obigem Beinamen ge:) Wabenfteiner. Eine Linie d. 
adelt. von M. E., 414. Geuder, die im I. B. 423. vor: 
Rebenspurg. Ein ehedem kommen. Gauhe, I. 488, u, f. 
ſeht beruͤhmtes freiherrliches Ge: | Zedler, 10. B. 1353, 
ſchlecht in Franken, deſſ. Schloß Rabenswalda, (Rabins— 
gleiches Namens ohnweit Wuͤrz⸗ walda). Eine Seitenlinie der 
burg gelegen iſt. Ihr Stamm: | Grafen von Kävernburg, deren 
vater fol ein gewiſſer Günftling | Anherr Sizzo von K. war, 8, 
des K. Friedrich 1. gemefen feyn, | Falkenftein, thüring. Chron. IT, 
dem er feine von ihm geſchiedene B. 1V, Glaffe, XX. Kap. 906 
Gemahlin Adelheid (eine. Marg: | — 911, Avemanns Kirchbergifche 
gräfin von Vohburg) vermählte. Geſch. 186. J. E. Böhmens 
Aus. dieſer Ehe entfproß ein Zodtheilung mit ihren Folgen in, 
Sohn Conrad, der u. deſſ. Des: Zhüringen, aus der gr. Käverns 
eendenz dv. Rabenspurg genannt | burg:Rabinswald. Familien = Ge: 
wurde. Letzterer mufte fich aber !fchichte, Leipzig, 1795. gr. 8, 
in der Folge Reinftein nennen, | ©.3. befond, ©. 14. Xlbini „Hiſt. 
wovon Frieſe in der wuͤzburger der Gr. von Werthern. 67. RB. 
Geſchichte beim Ludwig, 541. d. Meding, 11. Th. N. 673. 
Urfache umftändlich aufführt. Zed:| Rebiel, Ein ſaͤchſiſches Ges 
ler, 30. 462, ſchlecht, dem Knaut in Prodr, 
18 * 
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‘° Misn, den Beinamen Zieffenfee 
giebt, fie befaß in den neuern 
Zeiten die Hälfte der in Meißen 
zwijchen Leipzig und Wittenberg 
gelegenen Herrfchaft Pouch. Mel: 
chior R. hat im Sahre 996 d. 
Zurnier zu Braunfchweig beige: 
wohnt. Luͤcaͤ, Örafenf. 362. Zed: 
- Ier, 30. 466. Gauhe, J. 1296. 
Siebmader, J. 159. N. 14. 2. 
Meding, I. 454. 

" Rebutin. Eine der vornehm: 
fen graͤflichen Familien in Deft: 
reich, welche mit dem Gr. So: 
hann Ludwig von Nabutin: Buf; 
fy, k. Generalfeldmarſchall ꝛc., 
aus Frankreich nach Wien ge— 
kommen. Graf Amadaͤus, Kaͤm— 
merer, General F. Feldwachtmei— 
ſter, erhielt im Jahre 1724 die 
Beſtaͤtigung des Reichsgrafenſtan— 
des. Gauhe, J. 1297. und II. 
918. Zedler, 30. B. 475. und 
ff. Allgem. hiſt. Lexik. Fortſetz. 
1057. vn M. O., 27. 

Roche: Georg Anton, ſtaͤn— 
diſcher Syndicus zu Glogau, w. 
im Sabre 1725 in den böhmi: 
fhen Adel- und 1729 in den 
böhmifchen Ritterſtand erhoben. 
v. M. E., 414. und 194. 

Rachot. Maͤhrenſche Freiher: 
ren, die im 17ten Jahrhundert 
vorkamen. Prevenhubers Annal. 
Styrens. p. 351. u. f. Zedler, 
30. 494, 

Rackel. Das bei Baruth ohn: 
weit Baugen gelegene Dorf die: 
ſes Namens ift das Stammhaus 
diefes in der Oberlaufig und in 
Schlefien, befonderd in den $. 


























Rabutin — Raczinski. 





von R. ald Landesältefter i. Sa: 
ganifchen Fuͤrſtenthume vor. DB. 
Uedtris, dipl. Nachr. Vl. 74— 
82. Sinap, 1. 745. 1. 900. 
Zedler, 30. 497. Gauhe, J. 1297. 
Eſtors Adelspr. 403, V. Mes 
ding, II. NR. 674. 

Rednig, Rogfnig. Che: 
dem Ragnig, befaßen in Stey: 
ermark ein gleichnamiges Gut, 
und kommen fchon im 5. 1379 
vor, Morig Freiherr von R., 
wurde im Sahre 1550 vom K. 
Ferdinand J. in den Freiherrens 
ftand erhoben. Der Erzherzo 
Karl vermehrte den 21. Kucuft 
im Sahre 1570 das Wappen 
nochmals. Sie find auch i. Deft: 
reich, in der Pfalz. und Schwa— 
Em begütert, Bucelin, Stemm, 
Il. Hattftein, I. Theil, 261. 
Gaube, I. 1298, Dithmar, 12. 
N. 37. Zedler, 30. 498. u. fi 
und 636. Don Meding, 1. N. 
6356. Schmuß, III. 242. und f. 
R. von Lang, 209, u. f. 

Rackwitz. Eine fohlef., be: 
fonders im Glogauiſchen feßhafte 
Familie, von welcher jedoch wes 
nig anführt: Sinap, 1. 745. 
Zedler, 30. 499. Spener, Theor. 
insign. J. Th. 71. N. 3. Gaus 
be, I. 1299, Siebmacher, 1. Th. 
71. NR 3. Bon Meding, U. 
676. 

Reczin von Raczin. Ges 
org Wengel von R., wurde im 
Sahre 1702 böhmifch. alter Frei⸗ 
herr. von M. E., 90. 

Raczinsky. Adam, Hans. 


ann zu Breslau, wurde i. 


Sagan und Groffen begüterten | Sahre 1704 in den böhmifihen 
Geſchlechts, das aus d. Haufe | Adel: und feine Wittwe Sufans 
Yosdorf i. F. Glogan abftammt.|na von R. im Jahre 1730 in 
Im Jahre 1553 Fommt Franz! den böhmifchen Ritterſtand erho⸗ 








ben. von M. €, , 194. un 
414. 


Red. Chriftoph, des innern 
Rath in Augsburg u. k. fachf. 
Hof: Sumelier, erhielt den Adel, 
wenn und von wen, fteht nicht 


im R. von Lang, 437. 


Raday de Rode. Ein öft: 
darauf frei: 
herrliche® , endlich gräfliches Ge— 
fhleht. Des Grafen Gideons v. 
N, de R. Ahnent. und 16 Ab: 
nen ftehen in von Schönfelds 


reichifches adliches, 


Adelsſchemat. 1. Jahrg. 220. 


Radda v. Ehrenziel. Der 


Oberlieutenant Anton, wurde i. 
Sahre 1767 mit von E. geabelt. 
von M. E., 414. 

Rede, Rhaden. Eine pom; 
merifche Familie, im Wolgaftifch, 
und Rügen wohnhaft, die zu 
Anfang des 16ten Jahrhunderts 
vorfommt. Micräl , Pommerl. 
1. 6. Zedler, 30. 512. 

Radeck. In Schwaben, in 
der Schweiz, in Schlefien und 
Pohlen, wo fie fih Radetzky v. 
Radeck nennen follen, aber von 
einander im Wappen und fonft 
ganz verfchieden find. Auch in 
der pohlnifchen Woymwodfchaft Ka: 
ih ift ein Gefchlecht dieſ. Na— 
mens bekannt. Zuerft fommt Ruͤ— 
diger von R. als Bifchof zu 
Chiemfee im Jahre 1233 vor. 
Ökolski, Orb. Pol. T. 1]. Zed— 
ler, 30, 514. Ginap, 1. 746, 
Siebmacher, 1. 58. N. 6. V. 
Meding, I. N. 677. Gauhe, 
I, 1299, RE 


Radeczky v. Radicz. Der 


Freiherr Menzel Leopold v. R., 


wurde im Sahre 1764 Graf. v. 
Bon Schönfeld, 


@ 27, 
Adelsſchem. I. 221. 


Rad — Radieuzig. 
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Radegaſt. Dieſer Name w. 
dem Sohne des F. Georg Ari— 
bert von Anhalt, der ſich mit d. 
Tochter des anhaltiſchen Hofmar— 
ſchalls Chriſtoph v. Kroeſig ver— 
maͤhlte, von dem ihm gehoͤrigen 
Schloſſe gleiches Namens gege— 
ben. Ebenderſelbe wurde hernach 
in den Grafenſtand erhoben, u. 
fihrieb fi) Graf zu Behringen, 
Fuͤrſt Georg Aribertd zu Anhalt 
eheliger Sohn, Herr zu Walden: 
fee und Radigaft, und flarb im 
Sahre 1677. Zedler, 80. 516, 
Gaube, 11. 920, 2 
Radenhauſen. Ein rhein: 














land. Adel, der auch im Brauns 
fhweigifchen und in Heſſen un 
weit Marburg begütert if. V. 
Hattftein, 1. 418. V. Meding, 
1. N. 654. Schannat, Client. 
Fuld, p. 141. Siebmacher, J. 
182. N, 12. | 

Radetzky v. Radetz. Eine . 
alte adliche nun freiherrliche Fa— 
milie in Böhmen, die aus Schle: 
fien ftammt, wo fie ©inap, II: 
zb. 900. Radezky von Nadel 
nennt, die wahrfcheinlich v. den 
v. Radeeczky verfcbieden ift. Gaus 
be, 1. 921, Zedler, 50. Bd. 
524. 

Radiborski von Ratıbor. 
Eine böhmifche Familie, deren 
Stammfig Ratibor it, aus wels 
cher Adam, um das Jahr 1490 
lebte, und bat fich die Familie 
auch zu Hof im Boigtl. nieders 
gelaffen. - Zedler, 30. 527. Gau⸗ 
he, 1. 1300. 

Redieuzig von Merno. 
Ludwig von R., landfchaftlicher 
General: Einnehmer zu Görg u. 
Gradisfa, wurde im J. 1761 
mit dem Bufage von M. in den. 











278 NadiE — Kagel. 


Stammes if. Es fam ſchon im 
Fahre 1119 einer auf dem Zur: 
nier zu Göttingen vor. Friedr 
von R., erhielt im Jahre 1598 
den Freiherrenſtand, (wenn den 

Raditſch. Der Stadfyndicus | Grafenftand), habe ich nicht ge: 
Franz Ludwig R. zu Laibach zc.,|funden. Sinap, I. 121. und f. 
wurde im Jahre 1733 nobilitirt. | Valvafor, Ehre des H. Krain, 


——— — 
Freiherren-Stand erhoben. von 


J— V 8. 

Radis. Anton, aus Goͤrz, 
wurde im Jahre 1716 geadelt. 
von M. E,, 414. | 








von M. E., 414. l. bh. 15. Gauhe, J. 1300 — 
Radivoy-Radoſſevich v. 1802. Il. 921. Zedler, 30. 8. 
Radoſſ. Der Hauptm. R. R.,| 1625. 
wurde im Jahre 1775 mit von) Raednitz. Vielleicht einerlei 
R. geadelt, v. M. E., 414. mit Redwitz. Bon Meding, 1. 
Radkay. Freiherren, befa:| N. 674. III. N, 638. 
‚Ben Döerluttenberg in Steyer: 
marf, und erhielten im Sabre 
1685 die fleyerifhe Landmann: 
ſchaft. Schmuß, II. 247. 
Redfomweg von Mirowitz. 
Ein böhmifches, meift in Eaiferl. 
oͤſtreichiſchen Militärdienften fte: 
ie Gefchleht. Zedler, 30. 
15. 


Radotzki v, Radock. Si— 
nap, Il. nennt fie Radetzki von 
Nadel, ein fchlefifches Gefchl., 
aus dem der erfte im 3. 1337 
in Urkunden vorkommt. Gaube, 
I, 1300. Zedler, XXX, 546. 

Redzwil, Ein altes Geſchl., 
welches im Jahre 1515 (andere 


fürftlih Auerspergifche Oberpfle: 
ger der Herrfchaft Wels, wurde 
im Sahre 1732 Edler mit vbis 
gem Zuſatze. v. M. E., 415. 
Raefewig beigen. Paſſel. 
Ein wahrfcheinlicdy ausgeftorbenes 
Gefchlecht, das vorher Pajjel ge 


fon des Georg Chriſtoph Ferdi: 
nandd, (der Hof- und Conſiſto— 
tialrath zu Gräß war, u. meh— 
rere theologifche Schriften über 
die Vereinigung der catholifchen 
und lutheriſchen Kirche heraus— 
gab), im Jahre 1720 unter d. 
Namen von R. beigen, Paflel 
fagen 1550) die Reichsfuͤrſten- geadelt wurde. Sinap, 1. 672. 
wurde. erhielt. Goth. genealogi: | 961. Nov. lit. Germ. 1705. p. 
fher Hoffalenter, 1825. 121. u. 214. Zedler, 30. B. 575. Gau: 
fe Mafh, 131. Ihe, II. 92 —25. 
Raecknitz. Ein fteyermärf. Raesfeld. Raesveld, eine 
Geſchlecht. Bartſchens Wappen: im H. Cleve beguͤterte Familie. 
buch. Von Meding, III. 503. Zedler, 30. 577, Gauhe, II. 
-Raeder t ehemals Reder , | 922. 
Redern. Ein freiherrlih., nach/ Ragel von Scoenftein. 
ber zum Theil auch gräfliches | Eine aͤdliche, nachher freiherrliche 
Haug in Schlefien, welches die | Familie im Breisgau, welche i. 
Herrſchaft Krappig im Oppeli- | Jahre 1729 ausgejtorben, und 
[hen Fuͤrſtenthume befigt, u. mit |zwar mit der leuten ihres Ges 
den Grafen von Kollowrat eines | fchlecpts ‚, bie 117 Jahr alt ges 











Raͤnckl von Renden Der 


nannt wurde, und in der Pers 


h \ 


Ragersdorf — 
Gauhe dl, 





worden feyn joll. 
925. aus Mfeptn. | 

Ragersdorf. Ein böhmi: 
ſches Sefhleht, das in der er- 
ftern Hälfte des 18ten Sahrhun: 
derts in D. vorkommt. Zedler, 
30. 631. 

Raͤgewitz. Eine meißniſche 
Familie, die nach dem J. 1629 
erloſchen zu ſeyn ſcheint. Zedler, 
30. 632. Gauhe, J. Th. 1302. 
Hartmanns Samml. 

Reglovid zum Roſenhof. 
Aus der Grafſchaft Görz abſtam— 
mend, wurde diefe Familie vom 
K. Leopold 1. unter dem 20ften 
October des Jahres 1671 nobi— 
litirt. R. von Lang, Supplem. 
134. 


Rahlecken, Ralecken. Eine 
ſehr alte pommeriſche Familie, 
auf der Inſel Ruͤgen. Alt. u. 
neu. Ruͤgen, 227. Zedler, 30. 
670. Gauhe, 1. 1305. 


Reidenpüder. Eine baieri: 
fche Samilie, welche im Jahre 
1480 zuerft auf Zurnieren zu 
Augsburg vorfommt , von der 
Wilhelm von R. ein DVerzeichniß 
feiner Boreltern gegeben,. wozu 
Wigul. Hund Marginal:Bemerf. 
gemacht, im 11. Ih. feines bai: 
erifchen Stammbuchs, 261 —64. 
Raigersfeld. Der Reprä: 
fentationsrath Franz Heinr. Io: 
feph zu Laybah, wurde im J. 
1747 Freiherr. v. M. E., 90, 

Raikovich v. Nikiſch. Der 
Hauptmann Georg wurde i. J. 
1778 mit von N. geadelt. von 
M. E., 414, 

Raimbaczy von Reichen; 
bad. Johann Ehriftian Anton, 
Hoffecretär ıc., wurde im Jahre 


Raith. 279 


1 Reichsritter. von M. E., 
194. 

Rein. Ein adliches ‚und z. 
Theil freiherrliches Geſchlecht im 
Crain, das v. den v. Rhein 
in Schweidnitz abſtammen ſoll. 
Zedler, 30. 687. Gauhe, J. 
1303. Seyffert, hochadl. Stamm⸗ 
taf. 11. Th. N. 13. 

Reiner zu Sarbady. 1) 
Der D, Franz Anton R., wurde 
im Sabre 1755 mit dem Beif, 
von H. mobilitirt. von M. D., 
246. — 2) Avis R. zu H. in 
Klagenfurtb, wurde im Sabre 
1790 Ritter, v. M. E., 194. 

Reiner von Bochenrain. 
Ein fteyermärf, Geſchl. Schmuß, 
Ill. 259, 

Reiner von und zu Lin— 
dVenbuchel. Befiger der Herr: 
ſchaft Kranichfeld in Steyermarf, 
die im J. 1735 unter die Lands. 
mannfchaft aufgenommen wurden. 
Schmuß, III. 259. 

Reineri von Reichenfeld. 
Der Sauptmann Wenzel, wurde 
im Sahre 1770 mit obig. Zuf. 
geadelt. von M. E., 415. 

Reifon v. Bloeckersfeld. 
Der Hoffourier Franz, wurde i, 
Fahre 1732 mit von K. nobilis 
tirt. von M. E,, 415. 

Reiteneu. Eine graͤfl. Fas 
milie in Deftreich, die aus Graus 
buͤndten abſtammt, aus der Joh. 
Sacob um das Jahr 1320 vor: 
fommt. Wolfgang Dietrich von 
R. befam im Jahre 1587 das 
Erzbißthum Salzburg. Bucelin, 
Stemmat. P. III. 3edler, 30. 
711. Gauhe, 1. 1303. 

Reith v. Sternfeld. Der 
oberöftreichifche Hofkammerrath, 
Anton, wurde im Sahre 1732 
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ni von St. geadelt. v. M. E., 

15. N 

Reith auf Weng. Der Rit: 
terlehnbefiger Siegmund zu Hof: 
mark im Landgericht Landshut, 
erbielt vom 8. von Baiern den 
Sen October im Sahre 1816 
ein Adelstiplom, R. v. Lang, 
Supplem. 135. 

Raitz von Frentz, Frens, 
Presse. Eine niederrheinifche 
Familie, davon Einige im Sabre 
1635 am 4ten April vom Kaifer 
Ferdinand II, Andere am 15ten 
Juli 1650 vom K. Ferdin. 111. 
Heichsfreiherrendiplome erhielten, 
welche in Auszügen bei Nachbe— 
nanntem fliehen, Robens, 1.214 
—231. 


Refittieoih v. Topplige. 
Der Nittmeifter Sabas R., w. 
im Sabre 1771 mit dem Zuſatze 
von T. geadelt. v. M. E., 415. 

Rakowsky von Nagy: 
Rakow. Der General: Wiajor 
von R., wurde im Sabre 1812 
Freiherr. von M, D., 79. 


Rell. 1) Die Brüder, Gott: 
hard Anton, Sacob Philipp An: 
ton, Hieronymus Nicolaus, An: 
fon, und Georg Sacob Anton 
Ehriftian von R., erhielten im 
Jahre 1725 die Beftätigung ih: 
res Adels. v. M. E., 415. — 
2) Der Doctor der Rechte Joh. 
Nic. Chrifiian v. N. zu Trient, 
erhielt im Sahre 1727 die Be: 
fiätigung des Adelftandes. v. M. 
E., 415. 

Rembeldi, Ein altes aus 
dem Veronefifchen ftammend. Ge: 
Schlecht in Baierifhen Hof- und 
Militärdienften, das fih auch v. 
Alcenago, Sagramojo und Be: 


vilaqua ſchrieb. 
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Raith — Ramhoffsky. 


R. von Lang, 
S. 63. 

Rambow. Ein pommeriſches 
Geſchlecht im Stettiniſchen, aus 
dem Arnold als Domcantor zu 
Camin im J. 1426 vorkommt. 
Micraͤl, 519. VI. 369. Zedler, 
30. 735. Giebmader, V. Th. 
162. NR. 1. Gauhe, I. 1307. 
Bon Meding, M. N. 639. 

Ramdohr, Rendohr. Eine 
[üneburgifche Familie, aus wel: 
cher der ehem. jenaifche Nechts= 
lehrer , nachherige braunfchweigiz 
fhe Syndicus Andreas in der 
Mitte des 17ten Sahrhunderts 
geadelt wurde, Pfeffinger, Hiſt. 
des braunfchw. lüneburg. 9. | 
Th. 115. Gaube, I. 929. Zed— 
ler, 50. 738. Lüderfens Samm: 
lung. 

KRamel, Romel, Romele, 
Ramele. Eins der aͤlteſten pom— 
meriſchen Geſchlechter, welches d. 
Erbmarſchallamt im Stifte Ga: 
min verwaltete, Schon i. Jahre 
1190 foll es nebft andern Fami— 
lien aus dem Braunfchweigifchen 
dabin gekommen feyn, als 9. 
Heinrich der Löwe mit dem K. 
Krieg geführt, ine meklenbur— 
gifche Linie ift im Jahre 1378 
mit Gottſchalk ausgeftorben. Mi— 
cräl, Pommerl. Lib, 6. Rang, 
Orig. Poın. p. 292. Gauhe, 1. 
1421. edler, 32. B. 751. u. 
folge. V. Meding, 1. N. 679. 

Ramffeing. Der Camme— 
ral = Gontrolor bei der k. ungar. 
Hoffanzlei, Anton, wurde im 
Sahre 1765 mit Edler von nos 
bilitirt. von M. D., 246. 

Remboffsfy von Rambos 
fen. Der Declamator bei der 
Landtafel in Böhmen, Sohann 


ER — — — — —— — — — — 


Heinrich, wurde im Jahre 1747 
mit obig. Zuſ. geadelt. von M. 
„415. 

Ramlſtain zum Lob, 
(Cuͤg). Eine pfälzifche Familie, 
die zuerfi im Jahre 1070, vor: 
fommt, und ihre Befisung an 
der Laber hat, welche mit Seba: 
flian, der im Jahre 1566 von 
einem Straßburger Bürger er: 
hoffen wurde, ausſtarb. Wig. 
Hund, J. Th. 310 — 12. 

Remmine, Ramin, Re 
mine. Eine alte in Vorpom— 
mern fchloßgefeffene Samilie, de— 
ren Stammhaus Ramin zwifchen 
der Oder und Ramdow gelegen, 
wo, und in der Udermarf, aud) 
ehedem im Magdeburgifchen fie 
viele Güter beſeſſen. Beit von 
R. fommt in Urkunden im J. 
1187 vor. Micräl, Antiq. Po- 
meran. 570. Rang, Orig.Pom, 
Grundmanns Verf. einer uder: 
märf, Adelshiſt. Gaube, 1. 1304. 
gedler, 30. 763. und f., wo 
d, Manufeript des Elzovii, be: 
nugt wurde, das betitelt iſt, bi: 
ſtoriſche Befchreib. aus alten Do: 
cumenten u. andern Geichlecht3 = 
Urkunden d. Geſchlechts. 

Remmingen. Cine ber äl: 
teften und vornehmften baierifch. 
Samilien, die jedoch in d. neu: 
ern baterifchen Adelslex. bes R. 
von Lang nicht mit fteht. Aus 
diefem Gefchlechte war Matthias 
von R. ſchon im Jahre 1462 
Bifchof zu Speier. Hartmanns 
Samml. Zedler, 30. 464. und 
folg. Gaube, 1. 1305. Il. 925. 

fompen.. Ein ausgeftorbe: 
nes meklenburgiſches lade, | 
deſſen Wappen aus dem Manu; 
ſcripte abgegangener meflenbur: 


gifher Familien befchreibt , von 
Meding, I. Th. N. 656. 

Rampini inBärnfels. Der 
Verpflegscommijjäar Johann Gaf: 
par von R., wurde im Sahre 
1714 Reichsritter mit v. R. Ebd: 
ler in B. v. M. €, 194. 

Ramponi. Ignatz Anton 
R., Gelehrter zu Mailand, w. 
im Jahre 1751 geadelt. von M. 
415. 


Remponi zu Magras, 
und Roſenhof. Eine urfprüng: 
lich italienifche alte, fihon 1096 
vorfommende Familie, aus wel: 
cher die Brüder Sofeph, D..u. 
Profefjor der Medizin zu Padua,“ 
Sohann Ernft, D. d. Rechte u, 
Advocat in Wien, Aloys, D. u. 
Landfchaftsphyficus in Tyrol, u, 
Stanislaus, D. der Rechte im 
Sabre 1783 den 15ten Decem: 
ber vom 8. Joſeph II. in den. 
Keichsritteritand erhoben wurden. 
teupold, 1. Th. 4. B. 565 — 
67., wo auch ihr uralted und 
das neue reichöritterlihe Wap— 
pen zu ſehen. v. M. O., 139. 

Rampuſch. 1) Eine fchlef. 
Familie, die befonder3 zwifchen 
den Sahren 1674 u. 1741 vor: 
fommt. Sinap, 11. 902. . Gau—⸗ 
be, 1. 926. — 2) Der Oberft 
und Gommandant zu Breslau, 
Marimilian von R,, wurde im 
Jahre 1725 böhmifcher Freiherr. 
von M. E., 90. 

Ramſch. Hans und Ges 
org, wurden am 9ten Septemb, 
im Jahre 1655 in den Freiber: 
renſtand erhoben, und hatten in 
Steyermarf mehrere Befigungen. 
— 1]. 262. Sinap, L 
746, 


E., 
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Ramſchwag. Ein fhwarzb., 
befonders eichsſtaͤdtiſches Gefcht. 
N.9 V. 
Hattftein, III. 370 — 75. von 


Siebmacher, II. 159. 


Meding, 1. N. 656. Gauhe, 1. 
1305. 


Ramsdorf. Kine fächfifche 
und fränfifche wahrfcheinlich er: 
lojchene Familie, davon einer un: 
ter den Zurnier= Genoffen im J. 


1362 zu Bamberg vorkommt, 
deren Stammfis in Meißen das 


“ darin gelegene alfo gen. Dorf 
Dabei ift 


gewefen feyn mag. 
zu bemerken, daß mit dief. Na: 
men auch die Wolframspdorf be: 
nannt werden. Paſtocii Fran- 
conia rediv. Gauhe, II. 297. 

Ramſey. Der k. k. Rath 
und Feldſtabsarzt D. Joſeph R., 
wurde im Sahre 1820 mit Ed: 
ler von geadelt. v, M. D., 246. 


Remftein. Ein elfaßifcher 
und fchweizer Adel, der auch in 
der Pfalz feßhaft ift, aber ver: 


fhieden v. Tuͤrk von Ramftein 


Ramſchwag — Randerath. 


























Rendahl auf Unterbürg. 
Eine holfteinifhe Familie, die it. 
Baiern ihren Adel durd ein Dis 
plom am 30ften März i. Jahre 
1814 vom König von Baiern 
beftätigt erhielt. R. von Lang, 
488, 

Randau, Random. Eine 
fehr alte maͤrkiſche Familie, des 
ren Stammhaus gleiches Nam, 
unweit Magdeburg an der heſ— 
fifhen Grenze gelegen ift. Sie 
fol aus Sacfen in die Mark 
gekommen feyn, nachd. d. Wen: 
den Daraus vertrieben worden. 


Angeli, Annal. 39. Pedenftein, 


Theatr, Sax. J. Th. c. 10. Si: 
nap, 1, &h. 747. 11. 902. Bed; 
manns anhaltifhe Hift. II. Th. 


Siebmader, 1, 175. N. 11. Her: 


manns Praxis heraldico-mysti- 
ca, P. 3. 3ebdler, 80. 793 — 
95. Gauhe, I. 1306. und folg. 
Luͤderſens Samml. 


Randeck, Randegg. Die— 
ſes Namens giebt es verſchiedene 


in Schwaben iſt. Gauhe, 1. Th. | Gefcblechter, die auch andere W. 
1306. Bon Hattftein. Siebmaz= | führen, weshalb Humbradt, Taf. 


cher, 11. Th. 32. N. 5. Bon 
Meding, 11. N. 640. Span: 
genberg, Adelsſp. P. II. Zedler, 
30. B. 778. 

Rand. Kamen im 2ten Ze: 
hend des 18ten Jahrhund. aus 
Schweden in Heſſencaſſel. Dienfte. 
Zedler, 30. 791. u, f. Gauhe, 
ll. Th. 1727. 

Rencon, Der Kriegszahl: 
meifter (Zreforier) in Landrecy, 
Karl Sofeph, wurde i, 3. 1698 
in die franz. Adelömatr. einge: 


tragen. Sein Onkel ift penfion. | N. 642. 


koͤniglich baierifcher Oberſt. R. 
von Lang, 488. | 


— —— — — nn nn, 


289. ungewiß iſt, ob nicht in 
feine mit Dietrich von R. im 
Jahre 1179 angefangene Tabelle 
Einige eingeſchlichen, die zu ein 
und demſelben Geſchlechte nicht 


gehören. Bon Meding, II. N. 
641. Gauhe, 1. 1306. II. ©. 
928, 


Rendegg im Rieff. Ein 
vom vorigen, wenigſtens dem 
Wappen nah verfihiedenes Ges 
fhleht. Coſtnitzer Wappenbuch, 
und nach ihm von Meding, III. 


Randerath. Ein im Juͤli⸗ 


chiſchen und Koͤlniſchen aufge— 





(hwornes Nittergefchlecht,. Ro— 
bens, 1. 361 — 364, : 

Randsacher, Randeseder. 
Eine ausgeitorbene, im deutfchen 
Orden aufgenommene in d. fräns 
fifhen ehemaligen Rittercanton , 
Orts Steigerwald immatriculirte 
Familie, aus der auch Eberhard 
von R. im Jahre 1345 fuldai: 
fher Bafall war. Biedermann, 
St. Tab. 239. und f. Eſtors 
Ahnenpr. 70. 

Rendwid, Der Freih. Ste: 
phan von R., wurde im Jahre 
1731 vom K. in den Reichs: 
grafenftand erhoben. Zedler, 30. 
7199, 


Ranfftlhoven. Der Landr., 
Joſeph Anton R, zu Karnthen, 
wurde im Jahre 1751 Freiherr. 
von M, E., 90, 

Ranft. Freiherren v. Wiſſe— 
that, erhielten im Jahre 1659 
die ſteyeriſche Landmannfchaft. 

hmug, Ill. 263. SHartmanns 

anıml, 


Ranger. Anton Ignatz N. 


Randsacher — Ranzow. 





288 


in Collberg, wo ſich deſſen Fa— 
milie bis in die neueſten Zeiten 
verbreitet hat. Neues genealog. 
Handbuch, 1777. 316. u. folg. 
Deil. II. Th. 363. 

Raning und Rotenburg, 
Roninge u. Rotenburg. Alte 
baierifche, wahrfcheinlich ausges 
ftorbene Grafen, welche d. gleichz 
namigen Drte und zwar d. zwis 
ſchen der großen und Eleinen Las 
ber gelegene Burfftal Raning, 
und das an der großen Laber ges 
legene Schloß und Geriht Ro— 
tenburg in dem 12ten Sahrhuns 
dert befeffen haben. W. Hund, 
I. 121. und fi 

Rann, Roner, Befaßen in 
Steyermarf die gleihnam, Herrs 
ſchaft und kamen fchon im J. 
1165— 1739 vor. Schmuß, 111, 
263. 

Renner. Diefe $amilie er: 
hielt am 29ften November i. 5, 
1697 v. 8. Leopold J. d. Adel, 
R. von Fang, Suppl. 135. 

Renfoner. Joſeph Hubert v. 


aus Tyrol, wurde im 3. 1740| R. gewejener Domainen= u. Fis 


nobilitirt. v. M. E., 416. 


Rangbl von Rengftein. | im 


u in den Niederland,, w. 
Sahre 1803 Freiherr. v. M. 


Der mährifche Kandesadvocat Sg: | E., 90. 


na; R., wurde im Jahre 1781 
mit Edler von R. nobilitirt. v. 
M. E., 416. 
Range. Diefes fehr alte 
Haus ſtammt aus Griechenland, 
von da es im Jahre 532 fchon 
nah Italien fam, und darauf 
nad) Zeutfchland, befonders im 
Jahre 1340 zuerft in der Per: 
fon Nicolai von R. nah Sach: 
fen, als er den fähfiichen Fürs 
fien Kriegspölfer zuführte. Def: 





Renter von LKeitenegg. 
Franz Andreas R. aus Tyroi, 
wurde im Sabre 1736 mit von 
L. nobilitirt. v. M. E., 416. 

Rengenberger v. Loͤben⸗ 
beim, Der Hauptmann Wil: 
beim R., wurde im J. 1816 
mit yon L. geadelt. von M, E., 
416, 

Ranzow, Rantzau, Ran 
zau. Der Stammvater dieſes 
ſehr alten Geſchlechts ſoll ein 


fen jungſter Sohn wendete fich |gewiffer Cuno geweſen ſeyn, der 
nad Pommern, und fegte fih lin Juͤtland große Güter, befons 


\ 


ders das alfo genannte Balja:| Gauhe, 1. 1807 — 18. und I, 
‚mer and, das fein Ur:Ur:Üren: | 930 — 54. Zebler, 30. B. 835 
fel Wipprecht mit Groitſch a en Durdl. Welt., 1. Ih. 
taufchte, befaß. Diefer Wipprecht 1728. Hübner, 1. Zaf. 664. u. 
war ein großer Kriegsheld, und |folg. Allgem. gen. Handbuch, 
wurde im Jahre 1083 vom K. IJ. Th. 726. und 1302., Siebs 
Heinrih IV. zum Burggr. von, macher, J. Th. 180. N. 1. 11, 
Leißnig, und im Sahre 1086 z. Th. 154. N. 8. Spener, Hist, 
Margarafen zu Laußnig gemacht, |insign. 306. Bon Meding, 1. 
ftarb aber nach feiner Abdanfung | Th. N. 657 — 59. Lüderſens 





als Möndh im Klofter Pegau. 
Bon feinen Urenfeln hat Heinr. 
III. die Burggrafen von Leißnig 
fortgepflanzt, die im J. 1558 
ausgeftorben 5; der zweite Uren: 
kel Otto aber gieng wieder nad) 
Holitein, und * daſelbſt das 
Schloß R. in Wagrin, u. nahm 
den Namen Ranzau an, v. deſ— 





Samml. 

Rapp, Rappe. Diefe fol: 
len um das J. 1460 aus Lief— 
land nach Preußen, und fruͤher 
aus Zhüringen ſich dorthin be— 


‚geben haben, auch find einige 


aus Cur- oder Liefland nach Me: 
Elenburg gegangen. Otto R. ver: 
Faufte im Jahre 1335 die Ein 


fen Nachkommen find im Jahre | funft von Eifenberg an d. Klos 


1594 120 am Leben gewefen, 


fter dafelbfl. Sie waren auch 


- und haben 150 adliche Häufer!im fränkifchen ehemaligen Wit: 


und Güter befeffen. Im Sahre 
1694 wurden die Gr. von R. 
v. Ferdinand dem Sten in ben 
Reichsgrafenſtand erhoben, fo wie 
friiher K. Chriftian V. am 25. 
Mai im Jahre 1671 den Dtto 
von R. in den bänifchen Gra: 
fenftand erhob. Henr. Comit. 
a Ranzow, Genealogia Ran- 
z0ow. Hamb. 1585. 1590. fol. 
Coeln. Helmstädt. Wittenb., 
1608. 4 Auch teutfh, 2 Alph. 
Hier. Henniges, Gen. familar. 
aliquot. nobil, in Sax., was 
man fir die ausführlichfte Gene: 
alogie uͤber dieſes Geſchl. halt. 
Joh. Moelleri Introd, ad His- 
tor, Chersonesi Cimbrigae. P. 
l. p. 218. seqq. Auch fehr aus: 
führlich und bis auf die damal. 
Zeit vollftändig. Geifert3 adliche 
Eltern und Kinder. Petr. Albi- 
nı Geneal. Comit. Lisnicens, 


|tercanton Orts Rhön Werra bes 


gütert, u. bedienten fich d. Woͤrt— 
chend von nicht. leichenftein, 
64. Sinap, J. Th. 904. Harts 
fnoch5 Preußen, N. 451. Bies 
dermann, R. W. 1ftes Verzeichs 
niß. Zedler, 30. 868. Gaube, 
I. 1319. und I. 934., welcher 
wahrfcheinlich irrig aus jenem Ges 
[hlechte 2 verfchiedene, Rapp u. 
Kappe macht. 

Repp v. Frauenfels. Der 
Hauptmann Ludwig R., wurde 
im Sahre 1818 mit von 5. ges 
adelt. von M. €., 416. 

Rappach. AS adliche kom— 
men diefe im Jahre 1839, als 
Sreiherren in der erftern Hälfte 
des 17ten Sahrhundert3 u. bald 
darauf ald Grafen vor, fie .befas 
Ben den gleichnamigen Ort und 
den Zhalhof bei Strechau in Steys 
ermarf, zogen aber nach Deftr., 
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wo fie unter die 12 alteften u. | ſich Koskowsky u. Raſchitz ſchreibt. 
alleredelften Famil. gerechnet.wer: | Sinap, 11, 904. Gaube, 1. 2, 
den. Hübner, III. T.994. Schmuß, | 1320. Zedler, 30, B. 895. 

11, 273. Zedler, 30. 865—68.) Raſcke. 1) Ein im fähfifch. 
Bucelin, Germ,. Bon Wurm: | Churfreife und in der Niederlaus 
brand, Collect. geneal, C. 8. ſitz, auch in Schleſien blühende 
B: 15. seq. Gauhe, I. 3. 1518. Familie, die nah Ginap, II. 

ei 
d 




















ferts adliche Eltern u. Kin: | 748. u. 904. früher Raſſow ges 
heißen, und die fhon im Jahre 
1083 vorkommt. Zedler, XXX, 
896. Gauhe, 1.. 1320.— 2) Ig— 
naz Franz, Arzt in Schlefien, 
wurde im Sahre 1736 böhmi« 
cher Ritter, v. M. E., 194. 
Raſechen. Ein altes pomme: 
rifches Gefchleht, das zu Benk 
auf der Inſel Rügen gewohnt 
hat. Micräl, Antig. Pomer. Lib, 
VI. 370. 3edler, XXX. 897. 
Rasfeld. Eine weftpbälifche 
Familie, aus welcher im 16ten 
Sahrhundert mehrere Dombherren 
zu Mainz und Münfter, einer 
aber auch in dem letztern Biß— 
tbum von 1557 — 1566 als Bis 
ſchof vorkommt. Zedler, XXX, 
904. Gauhe, 1. T. 935. Sieb: 
mader, 1. Th. 191. N. 6. 2. 
Meding, I. Th. N. 660. 
Rasp. 1) Der Oberſt Los 
ren; von R, wurde im Jahre 
1766 Freiherr. v. M. E. 91. — 
2) Der Freihere Johann Ludw., 
wurde im Sabre 1708 Graf. v. 


er. 

Rerrel. Der Hofconcipift d. 
vereinigten Hoffanzlei, wurde im 
Sahre 1790 mit Edler von Nit: 
ter. von M. D., 138. . 

Raſar von Woallersheim, 
Der penfionirte Major Ludwig 
R., wurde im Jahre 1817 mit 
dem Beinamen von W. geadelt. 
von M. D., 246. 

Raſchau. Eine heffifche und 
thüringifche,, zu Meichmar ſeß— 
bafte Familie, von denen einige 
auch im Churfächfifch. u. Braun: 
fhweigifchen gewohnt haben, wie 
dann unter andern im J. 1566 
Ghriftoph von R. als churſaͤchſi— 
fcher Generalproviant: u. Witt: 
meifter vorfommt. DB. Uedtrig, 
Gefchledhtserz., I. Th. Taf. 89. 
Miller, fahfifhe Annalen, 147. 
332. 403. 411. 412. 476. 515. 
und f. Zedler, 30. 894. Gau: 
be, 1. &. 1819. 

Refdyin. Eine freiherrl. Fa: 
milie in Böhmen, die aus Poh: 
len in dem 1Sten Jahrh. dahin M. E., 27. 
gefommen ift, und die zu dem) Respenberg, Bon dieſem 
weitläuftigen Geſchlecht der von) ohnfehlbar erlofchenen Gefchlechte 
Strepa in Pohlen gehört. Bal-| find uns blos die Brüder Hein: 
bini Misc, Bohem, Lib, 1, Dec, | rich und Albrecht in Urkunden v. 
2. und deflen Stemmat, i. Proem. | 1252, Theodor 1353 in Thuͤrin— 
R: 32. 82. Zedler, 30. B. 891. | gen, und die Nachricht .vorges 

aube , J. &. 1319. fommen, daß fie die Schwaben 

Raſchitz. Eine ſchleſ. Fami:|im Jahre 1294, wo diefe viel 
lie, die zu dem uralten Haufe | Unheil in Meißen geftiftet, da= 
Wieze in Pohlen gehört, wo fie |raus vertrieben gehabt. V. Tal: 


——— — ee — — — — — — — — — — — — 
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Fenftein, thüringifche Chron., 
B IV. Kap. XXI. ©. 912, - 
Ref. Die Nitter v. R. be: 
faßen das gleichnamige Dorf in 
Steyermarf. Schmug, 11. ©. 
276. 
Reffelwig, Raſtelwitz. Eine 
fchlefiihe Familie, die wahrfchein: 
lich ausgeftorben, und von ber 
nur im Sabre 1469 Sohann von 
N, bekannt if, Sinap, 1. 747. 
Siebmaber, I. Th. 56. N. 8. 
V. Meding, 11. N. 686. Gau: 
"he; II. Th. 935. 
Reffow, Refde, 





748. Siebmader, II. Th. 50. 
N. 13: Don Meding, UN, 
643. 


Raſt. Im Coftniger Concil | Freiherr. v. M. 


fommt Sohann v. R. ald Dom: 
berr zu Gonftanz vor, und fein 
Wappen ift in dem Wappenbuch 
biefes Goncilii befindlich, u. kuͤrz— 
lich befchrieben v. Meding, 111. 
N. 644 


Roftewiefi. Andreas aus Ga: 
lijien, wurde im Sabre 1781 
Freiherr. v. M. D., 79. 

Rafter von Refteren. Der 
General:Einnehmer ıc. der Land: 
ſchaft in Krain, Leopold, wurde 
im Jahre 1724 mit obigem Zu: 
fage geadelt. v. M. E. 416. 

Roftern. 1) Die Freiherren 
waren eigentlich eine Frainifche 
Familie, befaßen aber in dem J. 
1788 dad Gut Brady in Stey— 
ermark. 





Ein altes | 
fchlefifibes Geflecht. Sinap, J. mit Edler von geadelt, 


Raſſ — Rathgeb. 
II. | 





Rath. 1) Der bifchöfl. meiß: 
nifche Fiscal Georg Adam, w. 
im Sabre 1702 in den böhmis 
ichen Adelſtand erhoben. von M. 
E., 416. — 2) Der Oberſte 
Heinrih von R., wurde wegen 
45jähriger Dienfte im 3. 1766 
in den Freiherrenſtand erhoben. 
von M. O., 79. — 5) Der 
penfionitte Oberverpflegs⸗Verwal⸗ 
ter Sohann Theophil, wurde im 
Sahre 1807 mit Edler von nos 
bilitirt. v. M. D., 246. — 4) 
Derinneröftreichifche Appellations: 
Rath Matth., wurde ı. 3. 1818 
v. M. 
D., 247. — 5) Der Oberſt Ans 
ton von Nath, Zherefiens » Dr: 
dend Ritter, wurde im J. 1818 
D., 79 

Retben, Kine alte anhalti: 
fhe Familie, die, wie Einige bes 
haupten, früher den graflichen 
Zitel geführt haben foll. Ob ver 
zwifchen 1194 — 1206 unter den 
SGroßmeiftern des Malthefer: Dr: 
dens vorfommende Gottfried von 
R. zu diefem Gefchlecht gehört, . 
ift noch nicht als ausgemacht be— 
fannt. Bedmann, anhalt. Hill. 
VII. Th. 260. Gryph, v. Rit⸗ 


terorden. 36. Zedler, 30. 948. 
und folg. Von Meding, J. N. 
661. 


Rathenow, Rattnaw. Ein 
meklenburgiſches, in der Mittel— 
und Untermark, und in d. Prieg— 
nitz ſeßhaftes Geſchlecht. Sieb— 


Schmutz, III, 276. — macher, Ill. Th. 118. N. 8. V. 


2) Der Dechant Michael Euſtach Meding, 111. N. 645. 


von R. zu Monsburg in Ober: 


Retbgeb. Der öftreih, Res 


frain, mit feinen Neffen Maria | fivent bei der Nepublif Venedig, 


Leopold von R., 


Sabre 1787 in den Freiherrnft, | mit Edler von Ritter. 


erhoben. von M. E., 91. 


wurden im | Melchior, wurde im Jahre 1766 


5 von M. 
., 139. 


Rathgeber — Ratoliska. 287 


Retbgeber von Ratben;|R. vor, welcher den Prinz Se: 
burg. Der öftreichifche Rittmeiz | verin von Sacıfen, Herz. Heins 
fir, wurde im Jahre 1816 mit| rich des Frommen Sohn als 
obigem Prädicate geadelt. v. MA! Hofmeifter führte, Müllers fach: 
D., 247. | fiihe Annalen. 88. Zedler, 30, 

Rathlow, Retlow. Ein B. 9 
abgegangenes meklenburgiſches u. Ratibor. Nicolaus von R., 
holſteiniſches Geſchlecht, das mit | einer aus dem adlichen, zu der 
den von DBernedtin, o herzoglichen Familie 

















danf und Plüsfow einen Urfpr. | in Vorpommern wohl nicht ges 
gehabt haben mag. Im Jahre | Hörenden Gefchlecht, der zwifchen 
1392 fommt es zuerft in Urfuns| 1348 — 1360 als Gommenthur 
den vor. Giebmacher, III. Th. des Ordens des St. Johannis - 
154. N. 9. Bucelin, Stemm. | Hospital in Zittau vorkommt. 
P. 1. V. Meding, II. N. 507. Garpzov, Annal, histor. Zittav. 


Spangenbergs Adelsfp. Angeli, III. Th. 16. edler, 30. Bb. 
holftein. Chron. 200. Gauhe, 1.| 095. 


1521. und. f. Zedler, 30. Bd. Ratislow von Carlsfeld. 


1017. | Der Rittmeifter bei der. Pra 
| ger 
Ratho St. oder Raſſo, aus] Montur: Sommiffion, Carl, w. 


der gräflichen, im 1. B. 67. des]: 
A. 8 aufgeführten Familie der im Sabre 1810 mit dem Beis 


Gr. von Andechs in Baicrn, d. 
im Sabre 953. als Moͤnch und 
Heiliger ftarb, und von dem d. 
Legenden 7000 Wunder erzählen. 
Zedler, 30. 961. und f. 

Rathſamhauſen zu Eben; 
weyr, Maegenbaufen zuweilen 
geſchrieben, eine rheinlandifche Fa— 
milie. Siebmacher, I. Th. 192. 
N. 4 Bon Meing, II. N. 
647. | —— 

Rathſamhauſen, (Rey; 
manhauſen) 3. Stein. Ein 
auögeftorbener Zweig des vorge: 
nannten Geſchlechts. Von Me: 
ding, 11. N. 648, Gaube, 1. 
zb. 1321. 

Rerbfchiller. Der inneroͤſt— 
reihifche Gubernial: Secret. Io: 
feph, wurde im Jahre 1818 no: 
bilitirt. v. M. D., 247. 

Kathſchitz. Aus diefem Ge: 
fHlechte fommt nur Bernhard v, 


DM. 
Ratlov, Ratblov, Rath; 


F Familien, v. welcher Nie 
cla8 von R. im Jahre 1392 in 
Urkunden vorkommt. Angeli, bols 
ſteiniſche Adelschton. 200. Zed: 
lers 30. B. 1017. 

Ratmannsdorf. Ritter, Frei: 
Br und Grafen von.d. gleiche 


fie wurden den 2ten März im 
Sahre 1606 in den Fre herrenft., 
und der Freiherr Wilhelm v. R. 


in d. Grafenft. erhoben. Schmusß, 
Ill. 279. Gaube, I. Th. 1322. 
Hartmanns Samml. 

Retolisfe,. Der Hofrath d. 
k. k. VolizeisHofftelle, wurde im 
Sabre. 1810 Ritter. v. M. O., 
139. 


namen von C. geadelt. v. M. 


low. Eine der älteften holſtei⸗ 


namigen Herrfchaft in Steyerm.; 


den 16ten Suli im Sabre 1613. 


) 
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Ratſchiller. Joſeph, inner: nau-Wolauiſchen und im Delß— 
oͤſtreichiſcher Gubernialſecret, w. |nifchen, auch im Fuͤrſtenth. Ops 
den 17ten September im Jahre | peln gelegen. Es ſchrieb ſich zu: 
1818 in den erblandifchen Adel: i weilen auch umgekehrt Buntfch 
ſtand erhoben. Schmuß, Ul. 253. | genannt NRagbar. Heinrich von 

Rertfhin, Retſchin. Eine R. fommt im Jahre 1505 als 
alte  fchlefifche, adliche, nachher | fürftlich münfterbergifch. oͤlßniſcher 
freiherrliche Familie, die fich auch | Rat) vor. Sinap, I. 750. II 
in Böhmen verbreitet bat. Jeſch- 903. Gauhe, I. ©. 1332. Zed: 
fo von R. war im Sahre 1395 | ler, 30. B. 1039. V. Meding, 
Caplan zu Gracau. Sinap, J. II. N. 688. Man f. auch den 
760. II. 917. Zedler, 30. 1019. J. Band diefes A. L. 206. 


Siebmacher, I. Th. 50. N. 3.| Marebur Die G 
s tz g. Die Grafen d. 
—— —— V. Mes | Stavt diefed Namens ftammen 
Kattenheim. Waren einerlei ae eo * en ber, 
Urfprungs mit den Diedenhofen, — En — — 
und im fraͤnkiſchen Canton Alt: | gm. Der Urenkel * 6 * 
muͤhl beguͤtert, ſind aber ausge: | ih dv. iu ne 
ftorben. Biedermann, U. Zab J m Nele 
Pr —— ſeines Geſchlechts, das im 18ten 
Ka ttenperger. Ein ſteyer— Bann: ausftard, worauf d. 
märkifches Gejchleht, von dem — a. * 
dad Wappen in v. Meding, II. Jahre 1689 ab Iterben 
N. 687. befchrieben befindt. ift. en nn 1502 auer an b. ‚Daus 
Rattmannsdorf, Naib: uneburg fiel. Pfeffingers braun: 
mannsdorf,Ratmannsd. Ei: a Re 
ne fteyermärfifhe, auch crainer ——— J 6 ‚119. 
grafliche Familie, die von 1293 R — ———— 
an bis zum Ausgang des vori: |. esenberg. Ein dem fraͤn— 
gen Sahrhunderts bekannt gewe: kiſchen Nittercanton Ottenwald 
fen, wo Gr. Walram d. Geſchl. einverleibt gewefenes erlofch. Ge— 
befchloffen. An feine Schwefter, fhl. Biedermann, O. Tab. 399. 
die mit d. Gr. Althan vermapit|_ Ratzenberger von Ragen: 
gewefen, fiel hierauf feine Graf: | berg. Eine in den Faiferlichen 
ſchaft. Bucelin, Stemmat, Span: | Erblanden im 18ten Jahrhundert 
genbergs Adelöfp. P. U. Zedler, meiſt in oͤſtreichiſch. Militärdiens 
30. 1038, ften flehende Familie. Zedler, 30, 
Ratz von Kismannsberg. | 1040. . 
Ein franfifches Geſchlecht. Sal: 
ver, 140. Tab. 15. N. 50. V. 
Meding, 11, N. 653. 
Ratzbar, Buntfd) genannt. 
Ein ſchleſiſches Gefchlecht, deffen 
Beligungen befonders im Stei— 














— — —ñ —— 
— — —— — — — — —— — —— — * 
— r —— — — — — — — 


— — —— —— —— 


Ratzenhauſen, Ratbfems; 
hauſen, Rogenbaufen. Ein 
eigentliche elfaffer Gefchl,, das 
ſich aud in Schwaben ausge: 
breitet bat. Im Sabre 935 w. 
Eberhard v. R. zur Berathfchlas 


— [0 
— — —— —— 
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gung der Zurniere v. d. Pfalz-XVI. Jahrhunderts den Adel 
grafen Conrad gebraucht. Burz | erhielt. Zedler, 30. 1073. Gau— 
germeifter, Zr. vom fchwäbifchen | he, 1. 1326. 
Reichsadel. Gauhe, I. 1823. u.] Rauchenberger. Die Kit: 
toig: Zedler, 30. B. 1040, ter befaßen die Herrfchaft Han⸗ 
au v. Solzhaufen. Eine | felder bei Zeyring in Steyermarf, 
ber älteften adlichen und freiherr: | Schmug, 111. 285, 
lichen Familien in den Rheinlan| Reuchenbichler von Raus 
ben, befonderd in Heſſen. Hein: | henbüuhl, Der Magiftratsrath 
rich R. von H. war im Jahre ꝛc. Franz Joſeph in Baiern, er⸗ 
1394. Domherr an der Metro: | hielt vom K. Franz IM. den 27. 
politanz Kirche zu Mainz. Humz! April im Jahre 1807 ein Adels: 
bracht. Sinap, 11. a a diplom. R. von Lang, 488. 
ler, 30. 1106. und fe” V. Me| Rauchhaupt. Ein altes, im 
ding, J. N. 662. Gaube, 1.| fächfiihen Chur=Kreife, in Mei: 
1324. Ben, im Magdeburgifchen, i. Ans 
Rauber Sreiherr v. Plan: | paltifhen, aud in Franken vers 
kenſtein. Cine aus dem Her: | breitete Geflecht, aus d. Hein: 
zogthum Krain fich in die Faifer- |rich von H. im Jahre 1580 in 
lihen Erblande wendende Öftreis | dem Erzflift Magdeburg in gro⸗ 
chiſche u. ſteyeriſche Familie, wel⸗ gem Aufehen war. König, IL 
che von Blankenſtein und Karl⸗ Th. 907— 18. Zedler, 30. ©, 
ſtedten den freiherrlich. Zitel füh: | 1075 — 77. Luͤderſens Samml. 
— * vor * m Siebmader, 1. 154. 
gelfchald geheißen, u. ihren Na: ‘ R 
men vom vielen Rauben befom: —— alte 
men haben. Matthias Engelfchalk | Heinrich Ernft R. fol im Jahre 
tommt im I. 1578 vor. Brans| 1706 mit dem Zufab v. €. nos 
dis, tyroler Ehrenkränzl. Seifert, | pititirt, und im Jahre 1705 in 
T. Zab. 41. und 42. Deffelben | pen Reicheritterftand erhoben wor: 
Ahnentafeln. Zab. 1. u. 2. Gr. den feyn, was wahrſcheinl. ver⸗ 
von Wurmbrand, Coll, Austr. | yechfeit worden ift dv. von M. 
er — * * Her⸗ S.247. und E. 194. 
ar Ce Kauchnagel v. Churfeld. 
gent. Lib. VI. p. 204. Neues | „ neuhnagel p — 5 


genealogifches Handb, 1777. 317. Ka 
und folg. 1778. 364. Schmutz, ar * C. nobilitirt. von 
. 7 f} 


1I. 285. Zedler, 30. 1059. Sieb: 2 , 

macher, V. 17. N. 4. Gauhe,| _ Reaueder von Zilienbeim. 

I. 1325. Bon Meding, 11. N.| Der Hofequipagen » Infpect. Igs 
na Leonhard, wurde im Jahre 


649. 
Rauchbar. Ein ehemaliges ! 1805 mit dem Zufag von 2, nos 
ne bemalige® | yiltirt. v. MR. ©. 247 


adliches meißnifches Gefchl., aus 
dem der berühmte Rechtölehrer] Raueneck. Eine fraͤnkiſche, 
im ehemaligen Ritterfant. Baus 
19 





— — — — — — —re — — — — — — — nn — — — 








Andreas R. mit Ausgang des 
U, Band, 
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nach immatriculirte Familie. Bie: 
dermann, B. Tab. 244. 
Rauffer. Der Rath ꝛc., Franz 
Anton Karl in Baiern, erhielt 
vom Ch. Karl Zheodor ben 6. 
Suli im Sahre 1792 ein Adels— 
und Ritterdiplom. R. v. Lang, 
‚489. | 
Raugrafen oder Rubgrar 
fen.“ 1) Diefes alte adliche und 
gräflihe Geſchlecht hatte ſ. Guͤ⸗ 
ter in der Pfalz unweit Greuz: 
nach, welche nach deflen erfolg: 
ten Abgang an den Ehurfürften 
v. d. Pfalz fielen. Zuerft fommt 
einer im Jahre 1256 vor. Ei: 
nige feiner Nachfommen fchrieben 
fi) auch Raugrafen von Bayen: 
burg aus Helfen, und da das 
heſſiſche Gefihleht von Boyne: 
burg in ben: alten Zeiten fich 
auch Boyneburg gefchrieben, fo 








rechnet dieſes dieſe Raugrafen | 65 


auch zu ihren Angehörigen. Sie 
fcheinen zu Anfang des 16ten 
Jahrhunderts ausgeft. zu ſeyn. 
Jedoch follen nad Anderer Mei: 
nung die im Stift. Lüttich noch 
kebenden R. Abkoͤmmlinge v. den: 
felven feyn. Gauhe, 1. 1827 — 
29. Imhof, Proc. Notit, imp. 
Lib. :2. c. 9. $. 33. L. 4 c. 
9.8.37. Saube, J. 1327—29. Zed⸗ 
ler, 30. 8. 1001. — 2) Diefer 
Name w. auch den 13 Kindern d. 
Shurfürften Carl Ludwigs v. d. 
Pfalz beigelegt, die er mit d. 
räulein Maria Louife von De: 
genfeld gezeugt hat, welche ders 
felbe, nach Verftoßung feiner Ge: 
mahlin, fih an die linfe Hand 
trauen ließ, und die im Sahre 
1667 mit d. 14. Kinde ſchwan— 
ger verftarb. Gauhe, 1. 1827 
—29, Zedler, 30, B. 1108. 


TE —— — — e — —— — — — —— ——— — * 


Raͤuffer — Raunacher. 





Raumer. Ehedem Ramer, 
Raamer, Raumer von Rain, Rau⸗ 
mer zu Rain, u. v. Rain. Eins 
der aͤlteſten anhaltiſchen Geſchl., 
das auch in Baiern u. Schwa⸗ 
ben ſeßhaft war, es iſt eins von 
den in den aͤlteſten Zurnierregis 
ftern. unter baier. und ſchwaͤbi— 
fhen Fahnen oft vorfommendes 
Geſchlecht. Zedler, 380. 1123 — 
1132., aus handfchriftl. Nachr. 
Allgem. hiſtor. Lexik. IV. Zheil. 
36. Aventini, baierifche Chron. 
(1580) Lib. 8. S. 423b. Bru- 
schii Chronol. monaster,. Mün- 
steri Cosmograph. „ Lib. 3. 
Beckmanns anhaltifhe Hift. VII. 
Th. Tab. C. und ©. 181. und 
folg.. Accessiones, Ausführliche 
Nachr. des Herrn Geh. Legat. 
Raths von Raumer in Berlin z 
ein’ Mſcpt. Bon Mebding, 1. 

0 


Raumſchuͤſſel von Schoen⸗ 
egg. Ein freiherrl. altes, zuerſt 
im Jahre 1347 vorkommendes 
Geſchlecht in der Grafſchaft Eil: 
ley, wo ihr Stammſchloß Sc. 
gelegen ift. Bucelin, P. III. Stem- 
mat. Gauhe, 1. 1329. Zedler, 
30. 1182. - - 

Reunsdh. ‚Eine freiherrliche 
Familie in dem H. Grain, - des 
ren Stammſchloß diefed Namens 
an der Poick gelegen gewefen, 
das auch im Jahre 1813 an an— 
dere Familien gekommen iſt. Bus 
celin, Stemmat, P, III. Valva⸗ 
for, Ehre des H. rain. 1. 9 
11. Gaube, I. Th. 1329. Zed⸗ 
ler, 30; 1133. 

Raunacher. Der k. E. Rath 
und Diftricts = Verwalter Ignatz, 


wurde im Sahre 1784 mit Er: - 


ler von geadelt. v. M. E.,-416. 


Rauner — uner — Raufeher. | 





Rauner. Ein saöfähige 
augsburgifches Geſchlecht, d. im 
Jahre 1697 geadelt — V. 
Stetten, Geſch. der nd 
fhen Geſchl. 830. Zyroff, 1 
B. 69, Siebenkees, 1. 69. 


Rauper von Roſenhart. 
Eine alte Familie in Schwaben, 
über deren Zurnierfähigfeit und 
Adelsrechtmaͤßigkeit ein Streit zwi: 
fihen ihnen und den Marfchal: 
len von Oberndorf entftand, der 
aber zu ihrem Vortheil auöge: 
fallen ift. Gramer, Tr. de jur, 
avit. nobil, p. 508. Gauhe, Il, 
937. 


Raupenftraub von Koe: 
wensburg. Der öftr. Ober: 
lieutenant obann R., wurde i. 


Sahre 1520 mit dem Zuſatz von 


L. nobilitirt. v. M. D., 247 
Raupoll von Ruifch de 

ls Toy ſe. Der Oberſtwachtmei⸗ 

ſter Heinrich Leonhard R., wurde 
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börähiaes | Yamilie i in den Rheinlanden, be 
ſonders im Juͤlich. und Götnie 
ſchen, von der Conrad fbon im 
Sahre 1245 unter die Bifchöfe 


.[ gezählt wurde. Gauhe, 1, 1330. 


und Anhang 1750 — 32. Zed: 
ler, 30. 8. 1150. Robens, Il, 
236 — 241, Koh. Seiferts Ge 
Ichlechtötaf. d. v. Reufchenf, die. v. 
d. wiener Hoffanzlei revidirt u, ap⸗ 
probirt ift, u. die. auch in deſſ.hoch— 
adlihen Stammtafeln, IV. Th. 
N. 17, ſteht. 


Rauſchenblat, Ruſchepla⸗ 
ten. Eine braunſchweigiſche Fa⸗ 
milie, davon Günzel von R. im 
Sahre 1109. als Burgmann auf 
- MWingenburg ſaß. Haren- 

berg, Histor. dipl. Gandersh, . 
T. 33. N. 19, Letzners Daffel, 
Chron. 185. Siebmader, J. — 
186. N. 1. Von Meding, J. 
N: 664. 


Rauſchendorff. Eine alte 


im Jahre 1771 mit dem Zufabe adliche Familie in der Lauſitz u. 


von R. de la T. geadelt. v. M. 
E. 416, 


Kauſch. 


1) Da k. k. Kam⸗ | Spremberg. 


|in Sachſen, befond. in d. fäch: 
fifchen jest preußifhen Herrſch. 
Von Uechtritz, dis 


merfourier Johann Paul, wurde | Plomatifche Nachr. (von 1657 — 
im Jahre 1712 nobilitirt, von 1759. aus verfchiedenen Kirchenz 


M. E., 416, — 2) Der Guts: 


befißer Sofeph R., wurde den 


büchern.) Vl, Th. 83— 92. 


Rauſcher. 1) Ein ausge: 


Aſten Suni im Jahre 1819 dv. | ftorbenes fieyermärkifches Geſchl., 


8. in Baiern nobilitirt, R, von 


Lang, Suppl. 135, 
Rauſch v. Traubenberg. 


Der k. k. Kammermaler und 
Bildergallerie-Inſpector, erhielt 
im Jahre 1755 die Beſtaͤtigung 


von M. E., 


N Raeuſchen⸗ 
berg 


des Ritterſtandes. 
195. 


aus dem im Jahre 1342 Hans 
N. noch Burggraf, zu Steyer 
war, Bebler, 30: 1151. Pre: 
venhubers Annal, Styrens. — 
2) Der Vicehofbuchhalter d. Ca: 
meral> Hauptbuchhhaltung, wurde 
im 3. 1808 mit Edler von ges 
adelt. v. M. E., 417. 
Rauſcher von Steinberg. 


Reufchenberg. Eine | Die Brüder Franz Ferdinand u. 


theils (adlice, theils freiherrliche | Wolf Indreod, erhielten im: J. 


* 19 


’ 
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1711 die Beſtaͤtigung des Adel: 
ſtandes. v. M. E., A: 
Rauſchke. Eine der älteften 
preußifchen Familien, von ber 
man jedoch nur erft im Jahre 
1575 Alerander in Urkund. fin: 
det. Hartknochs erläutert. Preu: 
fen. fol. 451. Gauhe, 1, ©. 
938. — 
Rauff v. Lipna. Ein böh: 
mifches Gefhleht, von d. aber 
nur aus dem Calend. S. Adalb. 





Ravendberg. 


Rautenkron. Ein fränfis 
fches Gefchleht, aus weld. der 
braunfchw. luͤneburgiſche Geheis 
me-Rath und Profejfor der R. 
zu Helmftädt, der im J. 1688 
ftarb, uater den Rechtögelehrten 
ſehr befannt ift. Zedler, 30. ©. 
1166. u. f. 

Rautenſtein. Auch wir Fön: 
nen, fo wenig als Gauhe, II. 
Th. 558. und f. von dief. Ge: 
(hlechte etwas Mehreres fagen, 





blos Sohann Wenzel, Herr auflald daß aus ihm Johann Ernſt 


Przeſtawlk ꝛc. bekannt ift. Bed: 
ler, 30. 1152. 

Reuff von Rauſenbach. 
Sohann Ferdinand R. von R., 
wurde im Sabre 1755 Ritter. 
von M. D., 139. 

KRauff v. Rauſenbach. So: 
hann Ferdinand, Bürger zu Prag, 
wurde im Jahre 1735 in den 
böhmifchen Adelftand mit d. Zu: 
fage von R. erhoben. von M. 


E., 417. 

Reuffendorf, Raufendorf. 
Ein altes fchlefifches Gefchledht, 
das im 14ten Sahrhundert bes 
kannt, auch in der Oberlauſitz 
beguͤtert war. 


N. 7. Von Meding, III. N. 
651. Groſſers lauſitziſche Merk. 
wuͤrdigk. 3. Th. Gauhe, J. 1320. 
Zedler, 30. 1152. 
Nautenberg, Rutenberg. 





von R. von einer Ehrenftufe 3. 
andern bis zum pfalzneuburgis 
ſchen Staatsminifter gefliegen, u. 
im Jahre 1666 geftorben ift. 

Rautenſtraͤuch. Wann ber 
gelehrte Prälat und Kirchenrechtös 
Lehrer Franz Stephan R. und 
von wem er nobilitirt worden ift, 
ift unbekannt. 

Rautern. Eine alte preußi- 
fche Familie, von der fich zuerft 
Ludwig von R. im Sahre 1598 
findet. Erläutertes Preußen. 47. 
Th. 709. 

Raven. Ein braunfchweigis 
ſches, auch lüneburgifches Patris 


Sinap, I. 748. | zier= Gefchleht, das  ausgeftors 
1. 907, Siebmacher, 1. Th. 52. | ben, und von den obigen 


aben 
oder Raven ganz verfchieden ift. 
Luͤderſens Samml. 
Ravensberg. Weſtphaͤliſche 
Grafen, die ihren Urſprung v. 
Gr. Herrmann von Calveria ha⸗ 


Eine braunſchweigiſche Familie, | ben, deſſen mit der Tochter des 
die vom Sahre 1500—1685 be: | Herzogs Drto an. der Wefer u. 
Fannt, wo die legte ihres Ge: | Grafen zu Northeim im 11ten 
un, welhe an den magde: | Sahrh. erzeugte Söhne, Dtto u. 
urgifchen Geheimenrath Gebhard | Heinrich fich zuerft Gr. von R. 
von Alvendleben vermählt war, | genannt haben, Sie ftarben mit 
eftorben ift. Gaube, 1. 1331. | Dtto gegen das Ende des 14ten 
Zedler, 30. 1164. DB. Mebing, | Sahrhunderts zu Augsburg aus. 
J. NR. 665: Lüderfend Sammt. ! Ihr Stammfchloß war auf eis 


 Ravenftein — . Rebmann. 
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nem Berge beim Fluß Haſſel, 
und ihre Graffchaft lag zwifchen 
Paderborn, Osnabruͤck, Münfter, 
Minden u. d. Lippiſchen. Kranz, 
Saxon. 1. 5. c. 13. Lucaͤ, Gra: 
fenfaal. 428. 435. Hübner, Il. 
Zab. 440. Andr. Lamejus, Ge: 
fhihte der alten Gr. von Ra: 
vensberg in Weftphalen, 4. Man: 
heim, 1779. 1 Rthlr. 12, ggr. 
Siebmacher, 11. 17. III. 9. Spe- 
ner, Hist. insign, I. c. 13. $. 
c. 29. 

Ravenſtein. Diefe Herren, 
fo wie die Grafen von Cleve, 
Berg, Marf, Juͤlich u. Ravens: 
berg flammen alle von den al: 
ten Grafen von Keifterbant ab, 
und fiel ihre Herrfchaft an die 
H. von Gleve. Hübner, Il, Th. 
Taf. 434— 441. befonders Taf, 
437. Gaube, Il. 1728. 


Ravichio von Pretsdorf. 
Der Hauptmann Sofeph , wurde 
im Jahre 1809 mit obigem Zu: 
fage geadelt. v. M. E., 417. 


Rawein, Rhawein, Ra⸗ 


bein, Ein ſchleſiſches Geſchl., 
aus dem im Jahre 1659 Mari: 
milian von R. als fürftl. lieg— 
nisifcher Hofmarfchall vorfommt. 
Sinap, I. 750. Siebmacher, 1. 
46, NR. 1. 
N. 689, Gauhe, I. 1331. Zeb: 
ler, 30.8. 1169. u. f. 
Roymeir. Der Befiger d. 
Landgut Oberettenbach, Sobann 
Evangelift, wurde vom ‚König 
von Baiern am 30ften Septem: 
ber i. Fahre 1818 nobilitirt. R. 
von Lang, Suppl. 135. 
Reymond. Der Hoffourier 
ıc, Johann, wurde im 3. 1819 
nobilitirt. von M, O., 247, 


Don Meding, I. 





Raysky, Raisky, Reysgi. 
Eine ——— ne und 


ungariſche Familie, die im Straß: 


burgiſchen und mehreren Orten 
Deutſchlands ſich verbreitet hat. 
Sie gehoͤrt zu dem freiherrlichen 
Geſchlechte der v. Kittlitz. Uech⸗ 
tritz, Geſchlechtserz. J. Th. Taf. 
36. Von ——— II. NR. 652. 
Sinap, 1. 750. 1. 907. Gaube, 
1. 1331. edler, XXX. 1192. 
Rebay von Ehrenwieſen. 
Der Großhaͤndler Joſeph zu Guns: 


berg, wurde wegen Berbreitung 


feined Linnenhandel3 im Sahre 


1789 mit dem Beiwort von E. 
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nobilitirt. von M. D., 248.8. 


von Lang, 489; 

Rebenſtock. Der Gutöbefi: 
ber Georg Andreas in Schlefien, 
wurde im Jahre 1717 böhmifch, 
Ritter. von M. E., 195. 

Rebentifh. Samuel Franz, 
Kammeral: Xdminiftrationd: Rath 
zu Zemeswar, wurde im Jahre 
1724 Freiherr. v. M. D., 79. 

Reber v. Kiebenftein. Der 
Rathöverwandte u. Eifenhammer: 
Gewerke zu Merzzufchlag i. Stey: 
ermarf, wurde im Jahre 1711 
mit dem Beifag von L. geadelt. 
von M. E., 417. | 

Rebkau, Ribikove. Ein altes 
noch im 17ten Jahrh. in Chur— 
fachfen bei Bitterfeld u, Jesnitz 
ſeßhaftes Gefchlecht, aus d. Eyfe, 
Ebfo oder Eccard von R. als 
Derfaffer des zu Anfang des 13. 
Jahrhunderts verfertigten Sach⸗ 
ſenſpiegels und ſaͤchſiſchen Lehn⸗ 


rechts bekannt iſt. Zedler, 80. 


1259. 
Rebmann. Der Prafident 
des k. baierifchen Appellationöge- 


richts zu Sweibrüden, welcher 
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294 Nebrovit — Rechenberg. 
nach verſchiedenen Schidfalen am | XI, Frankenbergs europ. Herold. 
‚16ten September im I. 1824 Tyroff, I, B. 175— 180. Sieb: 
geftorben, wurde im Sabre (2), | macher, 1. Th. Taf. 25. N. 9. 
und von (2) in den Abdelftand | III. 107. N. 8. Taf. IV, 16. Taf. 2. 
erhoben, Von wen und wann, | VII, Suppl. v1. Taf. IV. Th. 
ift auch in dem neueften Auffaß |1.Tafı N. >. Hübner, 11.8. 527 — 
über ihm, in der neuen Folge] 531. Oenealog, Taſchenb., ©. 
des Converſations-Lexikons, nicht | 36 — 38, Zedler, XXX. 1278 
angegeben, 184, en — — 
—— 
Generalmajor —286 wande | und Kreisſtandſchaft der v. und 
& 0 zu Hobenrechberg für eine Be— 

im Sahre 1821 Freiherr mit obi: 

ent Zufaße. dv, DM. E, 91 fchaffenheit habe, R. v. L., 63. 
ge a und f. Siebenfeeß, I. ®. 175. 

Rechberg. Schrieben fih aud | Hartmannd Samml. 
zuweilen N, dv. vothen Loͤwen. Rechenberg. 1) Ein auöge: 
Diefes ſchwaͤbiſche Dynaften:Gez | ftorbenes fraͤnkiſches Gefhl., das 
ſchlecht ſtammt mit den v. Papz|in Rechenberg an der Wernig 
penheim von einem = elebt. Siebmader, I. Th. 70; 











ben Stamme, Fommen i. Jahre|N.3.V.58.47. Struv, neueröffnet, 
1188 zuerft vor, u. waren vor⸗hiſt. polit. Archiv. I. Th. 244. V. 
mals Marfchalle der Hohenftaus| Meding, III. N. 654. 655. Diez, 
fen, weshalb fie fih auch zus|vermanns A. Tab. 233 — 35. 
weilen Marfchalle von Rechberg | Stiebers Reg. zu den Bieder- 
ſchrieben. (Man fr oben 494.)| mann. Zabellen im Vorbericht; 
Caspar Bernhard erhielt, im J. | auf der 15ten bis 2iften Seite 
1626 vom K. Ferdinand IL, u. Seifert, Belchreib, 178 — 191, 
Kranz Albrecht vom K. Leopold | Sinap, 1, Ih, 111 — 21. und 
A j | 
im Jahre 1694 ein Grafendipl.|11, Th. 186. Yon dem Abfter: 
Das Gefchleht muß aber. früher | ben des G. R. Freih. von Res 
fehon die- Grafenwürde gehabt, | chenberg, und einige Singularia 
und etwan niedergelegt haben: | von diefem Geſchlecht; in Cur. 
denn im Jahre 1607 reaffumirte | Sax. 1747. N. 81. 370—377.— 
das Geſchlecht die Reichögrafens|2) Ein fchlefijches, ſaͤchſiſches u. 
Wuͤrde feiner Voreltern, u. nahm | (aufigifches, zum Theil freihetrz 
darauf mit der Reichsgrafſchaft 
Aichheim Sik und Stimme auf 
der fchwäb. Grafenbanf an, Im 


liches, zum Theil gröflih. Ge: 
fchleht, das fhon im 3. 1319 
vorfommt, und aus dem d. Fair 
Jahre 1810 den Zöften Detober | ferliche Nath Caspar v. R. die 
genchmigte der K, von Baiern, | freiherrlihe Würde im 17. Jahr⸗ 
und am 6ten November i. Jahre | hundert, u. der kaiſerliche Kaͤm— 
. 1810 der K, von Würtenberg | merer Leppold Friedrich i. Jahre 
die Wicderannahme des Grafen: | 1703 die grafliche Würde auf f. 
Ranges. Salver, 494. Imhofii Geſchlecht brachte. Siebmacher, 
Notitia Procer, Jmper. Cap. |], 62. N. 14, Gaube, I, 1832, u.fı 


Rechtenbach — Reden 295 
Zedler, 30. B. 1284. von M. 
E. 27. B, Meding, N. 655. 
Rechtenbach. Der Haupt: 
mann Franz, wurde im Sahre 
1774 geadelt. v. M. E., 417. 
Rechtern. Kin uraltes adli— 
ches, freiherrliches, und feit dem 
Jahre 1706. reichsgräfliches Ge: 
ſchlecht, deſſen Stammhaus glei: 
ches Namens in Ober: Yifel an 
der Vecht liegt. Der. urfprüng- 
liche Name ift Heferen von der 
Eefe zu Rechtern, welche letztere 
Herrſchaft —— Heirath erwor: 
ben wurde. oachim Heinrich 
Adolph heirathete i. Jahre 1711 
eine limburgiſche Erbtochter und 
ſtiftete dadurch die limburgiſche 
Linie in Franken, die 2te Linie 
ift die Almelooifhe, und die Ste 
- bie jüngere rechterifche Linie. All- 
gem. gen. Haudb, 1. &h. p.|Pommerl, Spener, Histor. in- 
733 —38. Hübner, Tab. 1287. | sign. 764. Seiferts hochadliche 
und fe Gauhe, 1. Th. 1337. | Stammtaf, TU. Th. N. 16. Def: 
Zedler, 30. 1377 — 79. R, von |fen hochadlihe Eltern und Kin: 
Lang, 64. und f. Verſuch eines|der. Bon Steinen, I. Th. Tab. 
Gefchlechtöregifters der Familiev.!3. N. 1. Gauhe, 1. Th. 1388; 
R. L. 1813. 4. | II, Th. 939. Zedler, 30. Bd. 
Rechtthaler auf Pofen; | 1536. u. f. Von Meding, 1. 
bad). Der vormalige baierifche | N. 666. und 667. Siebmacher, 
Lieutenant und jegige Befiger d.|1. Th. 30. N, 11. V. Theil. 
Hofmark P., erhielt den 16ten 155 N, 12. Tyroff, DI. Th. 
Dctober im J. 1816 ein Adels: | 94, Zwei Stammtafeln zu Ende 
diplom. R. von Lang, Suppl.|des 2ten Theils der (Köfter.) di— 
185. u. f. plomat. Beitr. zum Lehnrechte, 
Red. Der Großhändler So: | (Dortmund und Leipz. 1798. gr. 
hann Gontad zu Nürnberg, aus 4.) auf der Stammtafel der v. 
Denedig, Nefe und Nachfolger | Rinfenroda vom Jahre 1457 — 
des großen Kaufmanns Sebaſt. 78. Lüderfens Samml. Ders: 
Schalkhauſer in Venedig, wurde | woerdt, adl. weitphal. Stammb. 
den 18ten November im Sahre | 478. | 
1787 geadelt.. R. von Lang, Reden von der, zuweilen 
489. von M. E., 417. auh Red, Eine pommerifche, 
Reck von der Rede. Eine|mit den vorgenannten einerlei 
freiherrliche Familie in Weftphas | Urfprung babende Familie, die 


— 1—. 








len, Curland und Preußen, de: 
ren Stammfchloß diefes- Namens 
in ber Gr. Mark gelegen, : und 
zuerfi im Jahre 1340 in Urfuns 
den vorfommt. Im 93. 1415 
brachte fie die Herrfchaft Volmen— 
ftein oder Belmernftein durch Ber: 
maͤhlung an fich, daher fie auch 
Hamelmann de fam. emort. Lib. 
2. p.. 150. Herren von Volmen— 
flein nennt. . Die Gräfin Agnes 
v. V., welche ihren Bruder Ihe: 
odor d. legten feines, Gefchlechts 
beerbt hatte, vermählte fich mit 
einem Herrn von d, R., deffen 
Sohn im Jahre 1453 vom K. 
Sigismund nicht allein mit den 
R. V. Befigurigen, als mit eis 
nem Mannlehn belehnte, fonz 
dern auch fein Wappen mit d; 
der von V. vermehrte. Micräl, 
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jedoch von Meding, II. N. 690. 
nicht verwechfelt haben will. M. 
f. die bei dem vorig. Art. ange: 
führten Schriften. 
Redentin, Rekentin. Eine 
alte pommerifche Familie, die i. 
MWollgaft. ihren Sig: hat, und 
lange auch ſchon im Meklenbur: 
ifhen, Mansfeldifchen u. a. m. 
Orten gewohnt hat. Micräl, 521. 
Siebmacher, V. Th. 162. N. 6. 
Zebler, 30. 1538. V. Meding, 
1. N. 691. 
Reckheim. Im Stift Lüt: 
tih, nennen ſich auch Gr. von 
Aspermont, von denen fie, und 
war von den Gr. von %. in 
othringen, deren Graffchaft bei 
300 Dörfer in fich fafte, abftam: 
men. Der Stammvater hieß Sieg: 
fried, lebte in der Mitte des 7. 
Sahrhundert3, und war v. itali: 
aͤniſchen fürftlihen Haufe Eite 
entfproffen. Hübner, 11. 446. 
Imhof, Not. Proc. Imp. Lib. 
9, c. 12. Europ. Herold, I. 
Th. 678, Zedler, XXX, 1538. 
Gauhe, 11. 940, 948. 
Reckow. Eine hinterpomme: 
rifhe Familie, die ihre Güter in 
dem Stolpifchen befigt, und von 
der Saruslaus im Jahre 1490 
befannt if. Micräl, Pommerl. 
VI, 8. Gaube, 1. 1339, 
Reckrodt, Redenrodt, Red; 
rode. Eine ſehr alte heffifche 
und thüringifhe Familie, aus 
der Apel, Herrmann u. mehrere 
ums Jahr 1570 unter die tap; 
ferften Krieger gezählt wurden, 
die im 16ten und 17ten Jahrh. 
auch im Gothaifchen, fo wie im 
frankifchen Ritterfanton Rhoͤn u. 
Werra, im Meiningifcben u, im 
Amte Salzungen zu Bildhaufen 





Reckentin — Redel. 
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beguͤtert waren. Spangenbergs 
Adelsſp., 11. 1542. Sagittar, 
Gleichen. Hift., 401. 413. 422, 
424, Gleichenftein, 66. Sieb⸗ 
macher, I. Th. 147. N. 4. Brüd:, _ 
ner, 11. &h. 11. St. 50. Note. 
Don Meding, I. N. 962. Bies 
dermann, R. und ®. 1. Verz. 
R. von ang, Supplem. 136. 
Gauhe, 1. Th. 1339. Il. 945, 
Zedler, 30. B. 1542. u. f. 


Reckum. Der k. baier. Ges 
heimerath und Comandeur des 
Givil=Verdienftordens, wurde v. 
K. Napoleon zum Baron und 
Ritter der Ehrenlegion erhoben, 
und war einer von denen, bie 
deffen Thronentfegung unterzeichs 
neten. Neue Folge des Conver⸗ 
fationglerif. 609. 


Recordin. 1) Eine abliche, 
zum Theil freiherrlihe Familie 
in Zyrol, die von 8. Marimil. 
I, Zeiten v, Neun hießen. Brans 
dis tyroler Ehrenfr. 11. Th. 83. 
Zedler , 30.3. 1562. Gauhe, J. 
1340. Bon Hattjtein, II. 376 
— 78 Bon Meding, II N. 
656. — 2) Der deutfche Dr: 
dendritter und Land:Commenthur 
in Zyrol, auch oberöftreichifcher- 
Geheimerrath von R. und feine 
Brüder, der Probft Joh. Garl, 
und der Domcapitular 3. Zrient, 
Georg Cyriack, wurden im I 
1748 Grafen. v. M. E., 27. 

Redange von Tittelsberg. 
Der Oberftlieutenant Carl, "w. 
im Sabre 1790 mit dem Zuſatz 
von 8. geadelt. v. M. E., 417. 


Redel. - Eine pommer., im 
Stettinifchen begüterte Familie. 
Micräl, Antig. Pomer. Lib. Vl. 
371. 3edler, XXX. 1608. 
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Reben — Reeſch. 


1) Ein hannoͤveri⸗ ¶men aus der Schweiz, wo auch 





— — 
Reden. 
ſches u. hildesheimiſches Geſchl., 
welches mit dem Erbſchenken- 
Amt des F. Calenberg, das auf 
dem Gute haftet, (das erft Su: 
erffen, dann Gehrden, jebt Franz: 
bürg genannt wird, beliehen ie. 
Siebmacher, I. &h. 179. N. 13. 

Lüderfens Samml. 

Reder, Redern, Raeder, 
zuweilen auch Roeder. 
fehr alte fchlefifche und boͤhmi— 
fhe Familie, die auch i. Thuͤr., 
bef. im Schwarzb. u. im Gothai: 
fhen u. Anbhaltifchen vorkommt. 
Sie haben mit den Grafen von 
Kolowrath einerlei Urfpr. Wil: 
heim von R. fommt auf dem 
Göttingifchen Turniere i. Jahre 
1119 vor. Eine Linie ift v. K. 
Friedrich Il. von Preußen in d. 
Adelftand erhoben worden. lei: 
chenftein, N. 65. Specimen di- 
plomatarii Redero-Crappicien- 
sis, in den diplomat. Beitr. zur 
Unterfuch. der ſchleſ. Rechte und 
Geſch. UI. Th. 77. u. ff. Sei: 
fertö Genealogie hochadl. Eltern 
und Kinder, 434— 535. Sinap, 
1, Th. 121. IL, Th. 187. All- 
gem. gen. Handb. I. Th. 738, 
und folg. Speners 7 herald, 
ars spec. p. 575. Henel, Si- 
— ———— p. 426, De rota 
Rederiorum insigni in Ge, Ti- 
lenii Poem. p. 562. Bedmanns 
Anpaltifhe Hift. VII. Th. 261. 
Hübner, MI. Theil. Zab. 992. 
Dithmar, Herrenmeifter. 53. N. 
1. 3edler, 30. B. 1625 —27. 
Siebmader, I, Th. 36. N. 2. 
V. Th. 1. N. 3. V. Meding, J. 
N. 669—73. Behr, Rer. Mek- 
lenb. Lib, 8. p. 1686. 

Reding, Rheding. Stam: 


' 
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die Redingsburg gelegen. Kaiſer 
Leopold erhob fie den 21. Sep: 
tember im Jahre 1688 in den 
Sreiherrenftand. Gauhe, 1. 1377. 
R. von Lang, 211. 

Kedl von Rothenhaufen. 
Der ungarifche Hoffammerrath ıc., 
wurde im Jahre 1759 mit obi: 
gem —— geadelt. v. M. 

248 


u ; 
Redlitz. Eine fchlefifche Fa: 
milte, die eigentlich Haaſe hieß, 
und von dem Nittergute Klein 
Redlitz ſich alfo benannt hat. Si— 
nap, 1. 436. Gauhe, 1. Seite 
1340, 
Redwitz, Redewitz, Ret— 
witz. Ein ſehr altes fraͤnkiſches 
Geſchlecht, das im fraͤnk. Ritter— 
Canton Orts Gebuͤrg, im Co— 
burgiſchen, auch im Nordgau be: 
ütert war. Erich kommt als 
urniers Voigt auf dem Turnier 
zu Coftnig im Sabre 984 zuerft 
vor. Von Hattftein, Ill, 373 — 
410. Bon Falfenftein, Annal, 
Nordgav. Galver, 279. 302. - 
330. 332. 337. 386. 407. 431. 
487. 637. 647. 689. 691. 742. 
und 744. Gauhe, 1. 1340. Zed— 
ler, 30. B. 1658. Neues gen, 
Handb. 1777. 140 —42. 1778, 
163. Biedermann, G. Tab, 175 
— 206. St. Vorrede. R. von 
Lang, 490 — 92. u. Supplem. 
61. Siebmacher, 1. Theil. 103. 
N. 7. Von Meding, I. N. 674, 
Hartmannd Samml, 
Reeſch von Kewald. Der 
Oberſtwachtmeiſter Johann $elir, 
wurde im Jahre 1777 mit von 
L. geadelt. von M. E., 417. 
Reeſch v. Rehinfeld. Der 
Feldartillerie-Stuͤckhauptm. Carl 


298 Reetz 
Sigisbert, wurde i. Jahre 1760 
mit obigem Beiſatz nobilitirt. v. 
M. D., 248. 

Reet,, auch Ri. Eing alte 
meflenburgifhe und brandenbur: 
gifche, auch vorpommerifche und 
däanifche Familie, aus d, Haufe 
Sigdorffentiprofien. Zuerft kommt 
einer Namens Johann von R. 
als erſter Capellanus, (das h. 
damals Kanzler) im Fahre 1293 
‘vor. Zedler, XXX. 1661. DB. 
Meding, 1, 657. Gaube, 
1341, 

Reff. Der Pfarrer zu AS: 
persdorf in Niederoͤſtr. u. fuͤrſt— 
lich paſſauiſche Conſiſtorial- und 
Geheimerath, Michael, wurde i. 
Jahre 1784 mit Edier von ge⸗ 
adelt. von M. E., 418. 

Regel. Bon’ diefen öftreichis 
fhen und fteyermärfifchen Frei: 
herren, nachher Grafen v. Kra: 
nichfeld Fommt zuerft Johann v. 
R. im Jahre 1450 vor. Ehren: 
reih von R. wurde den Sten 
September im Jahre 1636 in d. 
Freiherren⸗ und Maximil. Lud— 
wig nebſt feinem Bruder. Eras— 
mus Wilhelm und ſeinen beiden 
Schweſtern, Johanna Barbara 
und Maria Anna im J. 1715 
in db. Grafenftand erhoben. Sei: 
fert, Tab. 43, Hübner, UL X. 
720. uud f. Schmuß, 1ll. 294. 
Gauhe, 1. B. 1542. Zedler, 
30. 8. 1700. v. M. E., 27. 
Seiferts hochadliche Stammtaf., 
1. Th. R. 14. Hartm. Samm: 
lung. . 


Regale Lewicki. Samuel, 
wurde im Sahre 1785 in den 
galizifhen Grafenftand erhoben. 
von M. D., 





+ 
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Reue er, 


60| Regatfchnig. M Matthias Fer: 
dinand, mit f. Bruder, Tho— 
mas, und Better Georg Bernh., 
wurden im un 1414 Reichs⸗ 
ritter. : von M. E.,-195. 

—— von Thurn⸗ 
berg. Der Deutſch-adl. Leib— 
garde Unterlieutenant, wurde im 
Jahre 1774 mit von 2. geadelt, 
von M, E., 418, 

Reg — Ein ſchwaͤbi⸗ 
ſches Geſchlecht. Siebmacher, 1. 
1,185, 36, N, 14. V. Meding, 
II. N. 386. UI. N. 658. 

Regenſtein. Reinſtein, Rhein⸗ 
ſtein, ehemalige Grafen in Nie— 
derſachſen, die ſeit dem 18ten 
Jahrhundert, und beſond. einer 
Namens Ulrich ſchon im Jahre 
1253 vorkommten. Deren Stamm⸗ 
ſchloß und Grafſchaft Rheinſtein 
liegt i. F. Halberſtadt, u. nann⸗ 
ten ſich von ihrem nicht weit v. 
Halberftadt gelegenen Reſidenz⸗ 
fhloß Blankenſtein, auch Blans 
kenburg. Nach Gauhe ftarben 
fie im Jahre 1699 den 4, Juli 
aus. Minerva, 1825. April. 109% 
Pfeffingers Hiftor. ded Herzogs 
thums Braunfhweig. I. B. 77. 
3edler, XXX. 1767. 

Regenthal. Der Oberft u, 
Seldartillerie = Regim. Comman: 
dant Victor Edler von, wurde 
= Sahre 1880 Freiherr. von 

Regius v. Roenigsdorff. 
Der Syndicus Samtel 5. Breß⸗ 
lau, wurde im Jahre 1705 boͤh— 
miſcher Ritter mit obigem Zus 
ſatze. von M. E., 195. 

Negner von. Negenthel. 
1) Der Director der Landſchafts⸗ 
Akademie zu Wien und Oberbe- 
reiter Johann Chriſtoph, wurde 


* 


Reguier — Rehn. 


im Jahre 1708 mit Edler von 
nobilitirt. von M. E., 418. — 
2) Der Domdechant zu Leutme— 
rig, Sohann Wenzel, wurde im 
Zahre . 1750 böhmifcher Ritter 
mit obigem Zuſatze. v. M. E., 
195 
Regnier. Der k. baierifche 
Legionschef d. Gensdarmerie, Fer— 
dinand, wurde den 26ſten Sep: 
tember im .Sahre 1807 ald Kit: 
ter nominirt, und den 24. Aug. 
im I. 1813 immatriculirt, R. 
von Lang, 491. u, f, 
Rehbach. Deftreihifhe Frei: 
herren, die in die fleyermärkifche 
Landmannfchaft aufgenommen wa: 
ren. Schmug, Ill. 294 Won 
Schönfeld, Adelöfchem. J. 222. 
Rehbinder, Rhebinder. Ein 
altes lieflandifhes Geſchl., das 
hierher nicht gehören würde, wenn, 
wie Gaube, II Ih. 948. be: 
hauptet, der geneal. Archivar 
im Sahre 1734 darin wirklich 
irrte, daß der fardinifche Gene: 
tal: Feldmarfchall Bernhard Dtto 
von R., ein Nieberfachfe geme: 
fen fey. ! | 
Rehbock. Kine der älteften 
Familien in Niederfachfen, aus 
der Martin von R. Probſt zu 
Gröningen. im 15ten Jahrhun— 
bert gewefen ift. Behr, Stamm: 
taf. der von Weisberg. Zedler, 
XXX. 1924. 
Rehland von Ringimfeld. 
Der penjionirte Oberſtwachtmei— 
fier Georg, wurde im J. 1819 
mit obigem Beinamen geadelt. 
von M. D., 248. 
Rehlingen. Ein fehr altes 
adliches, nachher auch freiherrli: 
ches Geſchl. in Schwaben, Bai: 
ern, Deſtreich und Steyermarf. 
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Ihr Stammſchloß, welches bei 
dem Dorfe Rehlingen in Baiern 
gelegen ift, heißt Schernegg. Hein= 
rih 1. foll im Sabre 956 dem 
Zurnier in Magdeburg beige: 
wohnt haben, . Im Sabre 1663 
den 17ten Dctober wurden Eis 
nige aus dieſem Geſchlecht als 
freiherrliche Mitglieder dem Rit— 
tercanton Donau einverleibt, den 
5ten September im Jahre 1665 
aber w. das ganze Gefchl. vom 
K. Leopold in den. Freiherrenft. 
erhoben. Bucelin, Stemmat. P; 
I. Tab. 1— 5. Lazius de mi- 
grat, gentium. Zedler, XXX, 
1937— 39. Schmug, II. 295. 
R. von Lang, 211. Gauhe, I, 
1343, 


Rehlingen v. Saltenberg. 
Ein altes Patrizier- Geflecht in 
Augsburg, das mit dem Frei: 
herrn von R. eined Urfprungs 
ft. R. von Lang, 492. u. f. 


‘ Rehm, Rem, Rhem. 1) 
Eine alte urfprüngl. augsburgiz . 
Ihe Patrizier: Familie, die aber 
K. Karl V. im I. 1547 geadelt 
hat, und die fihon vor 200 5, 
unter die Ritter- und Stiftsmaͤ— 
Bigen von Adel gerechnet wur— 
den. Bucelin, Stemmat. P. J. 
Gaube, I. 1363. Zedler, 31. 
B. 533. Seiferts hochadliche 
Stammt. II, N. 17. R. von 
Lang, 493. — 2) Der E. £, 
Kriegscommiflär zu Nürnberg, 
Sohann Conrad, wurde im J. 
1746 geadelt. v. M. E., 418. 


Rehn. Ein in den E. E, Erb: 
landen in der erftern Halfte des 
18ten Sahrhundert3 noch befann> 
la Zedler, XXX. 
1959. 
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Rehrl von Rohrimthal. 


Der magiftratifche Depoſitenamts⸗ 
Gontrolor, Joſeph in Wien, w. 
im Sabre 1808 mit Edler von 
R. nobilitirt. vt M. D., 248. 

KReibeld. Der Geh. Staats: 
rath und Ganzler, nachher, Con: 
ferenze Minifter Joſeph Anton v. 
N. in München, erhielt am 3. 
November im Jahre 1767 vom 
Ch. Karl Theodor ein Freiher: 
rendiplom. R. v. Lang, 212. 
Reibiſch, Reibitzſch, Reis 

itzſch, Reybiſch. Eine im 
Bobre 1704 mit Georg Wolff 
v. R. zu Dresden audgeftorbene 
fächfifche und thüringifhe Fami— 
lie, die nach Einigen aud in d. 
Laufis ſeßhaft gewefen feyn foll. 
Im Fahre 1542 fommt fie zu: 
erft vor. Zedler, XXXI 3, u, 
folg. Gauhe, 1. 1344. 

Reibnitz. 1) Eine aus Schle: 
fien nach der Ober- und Nieder: 
laufig u. Sachſen ſich begebende 
Familie, aus der eine Tochter 
im Sahre 1636 durch die Ber: 
mählung mit dem ‚Herzog zu 
Bernftadt in Schlefien auf bie 
v. K. erfolgte Standeserhöhung, 
eine Fürftin wurde. Möllers 
Denkw. aus ber Geſch. des t. 
Adels. (Merfeb. 1722.) 208. 
Sinap, |. 
Groſſers Laufigifche Merkwuͤrdigk. 
Ludwig, Reliq. Mscpt. T. VI. 
34. Zedler, XXXI. 4. Gauhe, 


J. 1345. Dienemann, vom So: | 111 
hanniter = Orden, 344 N. 60.| 


Eiebmader, I. Th. 166. N. 7. 
Don Meding, I. N. 675. — 2) 
Die Brüder Sohann Leopold u. 
Chriftoph Friedrich, wurden im 
Jahre 1724 boͤhmiſche Freiher⸗ 
ren. von M. E., 91. 


ö— ——— —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ— — — ul — — — — — — — — 


752 — 56. Il. 909.E 





Rehrl — Reichau. 





Reibold. Eine im Voigtl., 
Meißen, Ober; und Niederlauſitz 
von dem 15ten Sahrhundert an 
begüterte Familie. König, 1. Th. 
810—19. Zedler, XXXI. 5. u. 
folg. Gauhe, I. 1346. Sieb⸗ 
macher, 1. 165. NR. 4. DB. Mes: 
ding , I. 676. 

Reich von Reichenftein. 
Eine freiherrliche, nachh. reichs= 
gräfliche fchweizerifche, aber auch 
rheinländifche Familie, welcher d. 
Erbfämmereramt im Stift Bas 
fel zugehörig, aus der Peter R. 
von R. im Jahre 1286 deſſen 
Bifhof gewefen. Ihr ohnweit 
dem Fleden Helesheim gelegenes 
Stammfihloß ift fhon i. Jahre 
1356 durh ein Erdbeben in 
Ruinen zerfallen. Bon Hatts 
ftein, ll. 265. Balbini, Stem- 
mat. P. IV, Bucelin, Stem-: 
mat. P. IV, Sinap, I. Theil. 
757. Siebmader, I, Th. 128. 
N. 5. Bon Meding, 1. Theil. 
N. 677. Zedler, 31. B. 54. 
Gauhe, I. Th. 1347. u. f. 

Reichard von a hl 
Der Regiftrator der Gtatthals 
terei in Böhmen, Johann Heinz 
rich, wurde im Jahre 1736 in 
den böhmifchen Adelftand mit d. 
obigen Zufag erhoben. von M. 

A : 

Reichardt. Peter v. R., Rit: 
ter, erhielt im Sabre 1590 die 
ee Landmannfh. Schmuß, 

. 295. 


Reihen. ine niederfächfi: 
fche, v. einer ded Namens (aud) 
Reiche gefchrieben) fihlefifh. Fa= 
milie ganz verfchiedene, die vom 
Sahre 1620 an in Schriften be= 
Bannt ift. Zedler, 31. 20. Gaus 
be, 1. &h. 1349, 


Reichbrod — Reichenbach. 01 


Reihbrod von. Schren; | Münden, Inhaber der Hofmark 
fendorf. Eine ſaͤchſiſche Fami- K., erhielt vom K. Karl VII, 
lie, aus welcher der k. pohlnifche |im Sahre 1743 Adel= und Rit: 
und churfächfifhe Bergrath und !terdiplom. R. v. Lang, 493. 
Amtshauptmann Chriftian R. i.| Reichel v. Münftersheim. 
Sahre 1646 mit dem Beinamen | Der Rittmeifter Johann Georg, 
von Sch. in den Adelftand erho: !wurde im Jahre 1751 mit dem 
ben wurde, M, Schirmer, Pr. Beiwort von M. geadelt. ' von 
de nobilitate gentis Reichbrod, | M. €., 418, 

v. Schrenkendorf. Freyburg, | Reichenau. 1) Eine fränfi= 
1665. 4. Don Uedtrig, dipl. |fche Familie, die zwifchen 1464 
Nachr. (aud dem Klingenberger | und 1706 vorfommt. Gauhe, 1. 
Kirhenbucd von 1646 — 1757.) |1349. Zedler, 31. B. 25, und 
11. 181— 185. folg. — 2) Balentin von R., 
Reihe, Reichau. 1) 5 Neichenauer genannt, wurde 

















ſchleſiſche, im Münfterbergifchen | wegen feiner metallurg. Kennt: 
feßhafte. Familie, welche Sinap |nifje den 28ften December i. 3. 
mit den v. Reichenau vermengt. | 1656 vom K. Ferdinand III. in 
Sie fommt im Jahre 1508 in |d. Wdelftand erhoben, ftarb aber 
Urkunden zuerft vor. Zedler, 31. ehe der Adelöbrief ausgefertigt 
25. Sinap, 1. 756. Siebma: |wurde, denn dieſes geſchah erſt 
cher, I. 68. NR. 5. Bon Me: Iden 26ften Juni im Sahre 1657. 
bing, I. 2. N. 678. Gaube, Er fteht im Auszug, fo wie das. 
l. Th. 1349, 11. 1729. — 2)/Wappen, in Leupold, I. &h. 3. 
Ein altes hamelifches u. braun; |B., 567—69. — 3) Franz v. 
fhweigifched Patrizier = Gefchl.,;R., wurde wegen fehr alt. Adels 
aus dem der Geheime : Zuftigr. Jim Jahre 1773 Freiherr. v. M. 
Jobſt Chriſtoph in Hannover, v.|D., 79. Leupold, IV. B. 567. 
8. Karl VI. den Tten Suli im| Reichenbach. 1) Eine fehe 
Sahre 1716 ein Abdelsdiplom er: | alte freiherrliche 'und gräfl. Fa— 
hielt. R. von Lang, 493. V. milie in der Laufig und Schle— 
Meding, I. Th. N. 679. Luͤder⸗ fien, die von ihrem gleichnamis 
fens Samml. gen in der Lauſitz, zwifch. Goͤr— 

Reichel. 1) Ein jest frei: |lig u. Baugen gelegenen Stamm: 
herrliches Gefchlecht in Schlefien, | haufe benannt wird, und die 
das fchon im Jahre 1383 mit|audh von einem andern Stamm— 
in dem Rath zu Breßlau gefefs hauſe Beele, Biele, Bielau, das 
fen. Sinap, II. 405. Zedler, in dem KReichenbad = Schweidnis 
XXX. 26. — 2) Der Bürs| sifchen liegt, theils die Biler, 
germeifter zu Eger, Johann So: | Pieler, theils Reichenbach, Bie— 
ſeph Marimiliaen, wurde im J. ler genannt wird. Bogdans von 
1736 in den böhmifchen Adelſt. R. Brief von 1169 an den H. 
erhoben. von M. E., 418. Boleslaus IV. in Pohlen, wo— 

Reichel auf Rnodorf. Der!rin er meldet, daß er bei Beu- 
k. Rath Johann Sebaftian in |then, wo fein Gut gelegen, zu 


802 Reichenberg — Reichenſtein. 
am 2öften Auguſt im J. 1811 
nominirt u. a.8. April 1813 im: 
matriculirt. R. von Lang, ©. 
497. 
Reichenberg. 1) Der Di: 
rector d, Eifengußmwerfes zu Ma: 
tiasZel in Steyermarf, Ignatz, 
wurde im Jahre 1785 mit Ed: 
ler von geadelt, von M. E., 
418. — :2) Der ſteyeriſch⸗ſtaͤn⸗ 
]l. 407— 411. . Abr. Hofemann. | difche Caſſenbeamte Franz, wurde 
“ Genealogie der Reihen, Manu: |im Jahre 1810 geadelt. von 
fept. . Gauhe, 1.1350. edler, M. E., 2 
31. B. 35. und f. Siebmacher,, Reichenburg. Ein fteyermär: 
1. 60. N. 2. III. 26. N. 5. kiſches Geſchlecht, das fhon im 
Allg. geneal. Handb. I. Zheil. Fahre 1290 bluͤhte. Nach Ab: 
p. 739—42. — 2) Grafen in gang der von Schaumburg ers 
Heffen, die aber im Jahre 1225| hielten fie das Dberjimarjchall: 
ausgeftorben,, und deren Güter | amt. in Steyer, daß jedoch nur 
an die Grafen von Ziegenhayn | Hand von R. genoß, mit dem 
gefallen find. Gauhe, 1. Theil. das Gefchlecht ausftarb, u. bdefz 
1349. — 3) In Holftein find |fen Güter an die von Welſer 
Freiherren bekannt, welhe von |und Gradeneder kamen. Buces 
jenen und nachbenannten verfchie: | lin, Stemmat, P. 111. Spangen- 
den find, Ihr Stammvater un | 0% Adelöfp. I. Th. Zedler, 





— 
‘ 


Ehre des h. Grabes eine Kapelle 
erbaut habe, fol noch vorhanden 
feyn. Eine Linie wurde v. K. 
im Jahre 1729 im den Grafen— 
ftand erhoben,. und eine ift in 
Glatz im Sahre 1659. ausgeftor: 
ben. Chriſt. Gottl. Jachmann, 
Verſuch einer Gefch. der Grafen 
von Reichenbach. I. Th. Dels, 
1781. 8. Sinap, J. 206—212. 
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Chriſtian Ernſt (nach Einiger An: | XXXI. 38, (Vielleicht auch?) 
gaben ein Prediger-Sohn aus Vinc. Joh. v. Graf: Go er: 
dem thuͤringiſchen Drte Seebach) | lifht der Heldenftamm v. Reiz 
wurde Neichshofrath, fo wie auch | henburg, eine Ballade in Horr: 
fein Bruder Georg Andreas, der | maierd Archiv für Geogr. VIII. 
‚erfter preußifcher, churſaͤchſiſcher Jahrg. 477— 78. Schmuß, I, 
und baierifcher Geheimerr. war. 1294. Gauhe, 1. Th. 1349. 

Beide erhielten vom K. Keopod| Reichenrock. Ein auögeftorr 
den Frei- und Edlen Pannerher: | benes fteyermärkifches Witterges 
renftand, und jener wurde zus|fchlecht, d. eine gleichnam. Derrs 
legt herzogl. Gottorpifch. Staats- | [haft befaß, und wovon die leß= 
Minifter. Gauhe, 1. 1352. —|ten um dad Jahr 1480 noch 
4) Die Brüder Heinrich Leopold | lebten. Schmug, Ill. 301. 

und Ghriftoph ‚Heinrich, Freih. NReichenftein. 1) Eine in d. 
von R., wurden i. Sahre 1730| Graffchaft Sayn, in der Gegend 
böhmifche Grafen. von M. E.,|zwifhen der Lahn und Sieg bes 
28. — 5) Der k. baier. Gene: | güterte Familie, die ein Schloß 
ral:Salinen: Aminiftrationsrath, |und Eleine Herrfchaft in der ges 
wurde ald Nitter des Civ. Ver- | nannten Rheingegend hatte, auf 
dienftordens der baierifch,. Kroneld. einer Namens Wilhelm zu 





v 


 Reicyenthal il — Reichinann, 





Anfang des "1öten Sahrhunderts 
ein berüschtigter Raubritter war, 
gegen den im Jahre 1408 ‚den 
sten April eine eigene Goalition 
‚errichtet wurde. . Das Gefchlecht 
ftarb im Jahre 1529 aus, und: 
feine Beſitzungen fielen d. Gra: 
fen, jest Fürften von Wied zu, 
‚denen es Franz von Neffelrode 
im Sahre 1689 abkaufte. Das 
Wappen dieſer R. iſt in d. nach— 
benannten St. des R. A. be— 
ſchrieben u. auf mehrere Nachr. dav. 
verwieſen. Gauhe, 11. Th. 949. 
In Nr. 252. des R. U v. J. 
1801 wurden Nachrichten v. die— 
ſer Familie gewuͤnſcht, und im 
311. St. des R. A. 1801. ©. 
4068., gab diefe der Juſt. Ganz: 
lei:Secretär Wilh. v. Lüngel zu 


‘Hannover fehr gründlich. — 2)M. € 


Bon einem noch bilihenden Be: 
fhlehte von Grafen und Herren 
in (2?) kann Nachrichten u. Wap: 
pen Herr von Lüngel in Han: 
nover mittheilen, R. U. von 
1801. 311. St. 4070, 3) 
Der Geheime ; Rath Paul Nico: 
laus Freiherr von R., wurde im 
Sahre 1720 Graf. Wahrfchein: 
lic) gehört er zu der Familie N.- 
2. von M. E., 28. — 4) Ein 
öftreichifches Geſchiecht, d. ſeine 
Beſitzungen in dem Machland 
Viertel, und ſein Schloß auf ei— 
nem Felfen, mitten zwiſchen ho⸗ 
ben Bergen hatte, das i. Jahre 
1295 noch bewohnt gewefen ift. 
Sm 14ten Jahrhundert ift das 
Gefchleht ausgeftorben. V. Ho: 
heneck, 11.601. Gaube, IT. 949. — 
5) Eine fchlefifhe Familie, da- 
von 2 Johann und Nicolaus v. 
R. Canzler des H. Bolfe geme: 
fen, und nach 1492 einer Paul 


= 
| 
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Ernft, als Kämmerer d. K. Ula: 
dislaus in Ungarn und Böhmen 
vorfommt. en ad. Ds 
Reichenthal. Außer d. —* 
kannten Canonicus Ulrich v. R., 
welcher das den Heraldikern ſehr 
intereſſante Concilium Constan- 
tiense im. Jahre 1413 heraus: 
gab, ift von feinem Gefchlechte 
nichts bekannt. Zedler, XXXT, 40. 
Reichert. Der Reyierungs: 
Kath Bernhard Sofeph , erhielt 
den 12ten Juni im Sahre 1790 
v. Ch. Karl — ein Adels⸗ 
Reichl von — 
Chriſtoph Ehrenreich, niederoͤſt⸗ 
reichiſcher Landſchafts⸗ a 
Commiffär, wurde im 3. 1726 
mit obigem Zufag — von 





„419. 

Reichlin von Mieldegg, 
Melde. Eine rheinländ., franz 
kiſche, fchmäbifche , öftreichifche 
und baierifche Familie, aus der 
Jodocus von R. fchon vor dem 
Sahre 1369 als öftreich. Haupt: 
mann vorfommt. Diefes Gefchl. 
bat bis aufs Jahr 1652 d. Bes 
fig des geführten Freiherrenprä= 
dicats in Baiern erprobt. Aus 
demfelben iſt auch im J. 1728 
einer, Anfelm, Fürft und Abt 
zu Kempten gewefen. Bucelini, 
Stemmat. P. Ill. Bon Hatt— 
ftein, J. 419 — 27. II. 410, 
Siebmader, l. Th. 116. N. 14. 
Seiferts Stammtafeln, 11. Th. 
N. 14. Köhlers MWappencalen: 


der, 1738. Zab. 28. nn es 
Reichling heißt). Gauhe, J. Th. 
1352. Zedler, XXXI. 52. V. 


Meding, II. N. 659. 
Keihmann. 1) Sob. Phi: 
lipp, churmainzifcher Schaffner 


304 Keichmann — Reigersberg. 


Reifenſtein. Eine ausgeſtor- 
bene Familie, welche in Steyer: 
marf die —— Herrſchaft 
beſaß. Schmutz, III. 808. 

Reiffenberg. Ein rheinlaͤn⸗ 
diſches freiherrliches Geſchl., das 
im Jahre 942 ſchon vorkommt, 
und davon die eine Linie zum 
Unterſchied von der andern, die 
mit den Ohren genannt wird, 
weil ſie auf ihrem Helm Ohren 
fuͤhrte. Schannat, Client. Fuld. 
p. 141. Siebmacher, V. Theil. 

Reichmann von BHochkir⸗ 181. N. 11. und i2. Hum— 
den. 1) Der Platzhauptmann bracht, Tab. 68 —66. und 291. 
Alois Conrad zu Brünn, wurde Von Meding, J. Th. N. 680. 
im Sahre 1777 mit von H. ge: | und f. Von Hattftein, I. 427 
adelt. von M. E. 419. — 2)1— 433. Zedler, XXXI. 225 — 
Der Bice: Prafident der nieder: |27. Gauhe, 1. Th. 1354. 1. 
Öftreichifchen Regierung Auguftin | Th. 949. 
von R., wurde im Fahre 1813| Reiffenſtein. Eine alte frän; 
Sreiherr. von M. D., 79. Eifche Familie, die auch i. Braune 

Reichwald. Eine ind. Oberzu. | fchweigifchen und in Frankfurt a. 
Miederl. und Schlefien begüterte|M., fo wie in der Gr. Stoll: 
Familie. Sinap, 11. 913. Grofz | berg feßhaft ift. Gauhe, J. 1355. 
fers laufigifche Merkwürdigf. II. | Zedler, XXXI. 228. Lüderfens 
fol. 50. 3edler, XXXI. 216. Samml. 

HReideburg. Eine alte fhle| Neigersberg. 1) Die 3. Fe 
ſiſche Familie im Münfterbergi: | henbacy find dem fränfifh. Rits 
ſchen und Strelifch = Briegifchen | ter= Gant. Ottenwald einverleibt 
begütert. Joncehlin v. R. Faufte | gewefen. Auch fommt ein Freis 
im Sabre 1335 dad Gut Raf: | herr diefed Namens als churfäch- 
fhüs in der Neumark IJench: | fifher Oberamtmann zu Grons 
lin. Sinap, 1. 756. II. 914.| berg im Jahre 1725 vor. Vom 
Siebmader, 1. Th. 61. N. 5.| 8. in Baiern erhielten fie a. 12. 
Gauhe, I. 1354. Zedler, XXXI. Mai im Jahre 1816 ein Gras 
218. Don Meding, II. N. 695. | fendiplom, und wurden den 17. 

Reider. Der bamberg. Hof: ! Mai bdeffelben Jahres immatris 
rath Martin, erhielt den 24ften | culirt. Biedermann, O. Suppl. 
November im Jahre 1760 vom Zedler, 31. 231. R. v. Lang, 
K. Franz J. ein Adelsdipl, R.|65. und Supplem. 26. — 2) 
von Lang, 497. Nicolaus Georg, churmainzifcher 

Reidthaupt von Rofen; | Rath u. Stadtſchultheiß in Afchafs 
berg. Waren fteyermärf. Ritz | fenburg, wurde vom K. Ferdin. 
ter. Schmuß, III. 30. im Sahre 1635 geadelt, u. def]. 


⸗ 











u Bensheim, erhielt vom Kaiſ. 
— I. den 15ten Mai i. J. 
1705 einen Adelsbrief. R. v. L., 
Suppl. 136. — 2) Joh. Ambros, 
Reichshofkanzl. u. def. Brüder, 3. 
Philipp, Adolph Friedr., Albr. Phil, 
und Philipp Peter, wurden im 
Sabre 1705 geadelt. von M. 
E., 419. — 3) Der Reihöhof: 
Fanzlei:Concipift, Sofeph Franz 
Anton Lorenz, von R., wurde 
im Sahre 1731 Reichöritter mit 
Edler von. von M. E., 195. 











Reimarshaufen 


Enkel, der Reichshofrath Veit 
Franz vom K. Leopold den 11. 
Mai im Jahre 1705 in d. Frei: 
herrenftand erhoben. Auch wurde 





der Oberlieutenant Johann Hein: 


ih, ein Bruders Enfel Nicol. 
Georgs, den 10ten Juli im $. 
1761 als Freiherr ausgefchrieben. 
MR. von Lang, 214. — 3) Der 
Reichshofrath Veit Franz, wurde 
im Sabre 1703 Reichsfreiherr. 
von M. E., 91, — 4 Der. 
Franz II, ertheilte dem Kammer: 
gerichtö = Präfident Heinrid) Aloys 
von R. den äten September im 
Sahre 1803 das Edelndipl. R. 
von Lang, 65. — 5) Der Ge, 
heime⸗Rath und catholifche Kam: 
mergericht8:Präfident Heinr. Frei: 
herr von R., wurde im Sahre 
— Reichsgraf. von M. E., 
28 


Reimarshauſen Reiners— 
hauſen. Ein bremiſches und 
braunſchweigiſches ausgeſtorbenes 


Geſchlecht. Mushard, 488. V. 
Meding, III. N. 660. Luͤder⸗ 
ſens Samml. 


Reimer. Johann Caspar R., 
Salzfertiger und innerer Rath: 
freund zu Gmünden, wurde im 
Sabre 1738 nobilitirt. 

4 * 

Reimer v. Reimern. Wolf: 

“| Wilhelm, Stadtrichter zu 

münden, wurde im J. 1710 
mit obigem Zufage geadelt, und 
im Sabre 1732 Reihsritter mit 
Edler von. von M. E., 419. u. 
196. J 
Rein. Die Bruͤder Wolf 
Michael und Leopold Carl Frie— 
drich in Wien, wurden i. Jahre 
.. Freiherren. von M. E., 

1 


» . ' 
I, Band, 


von M.: 


Reinch, Rheinach, Rys 
neh, Rhynach. Eine — 
laͤndiſche und fraͤnkiſche Familie. 
Von Hattſtein, J. 484. und II. 
264 - 278. Gauhe, J. Th. ©, 
1379. oe 

Reinach auf Steinbronn, 
Ein freiherrliches Geflecht, das 
zu Würzburg und beim t. Ors 
den fchon im Sahre 1436 ꝛc. 
aufgefchworen hatte, und von d. 
auch drei. Fürftbifchöfe zu Bafel 
gewefen find. R. von Lang, 62. 

Reinbeben von Radlau. 
Ein fehr altes, feit dem Jahre 
1294 fchon bekanntes fchlefifches 
Gefhleht im. Delßnifhen und 
Creuzburg = Briegifchen begütert, 
ſchrieb ſich nach erlangtem Ritz 
terfige Kadlau, ohnw. Neumark 
im Breslauifhen R. v. 8. Si: 
nap, 1. 758. Il. 915. Gaube, 
l. 1356. und ff. Zedler, 31. 
255. Siebmacher, J. Th. 68. 
14. Bon Meding, I. N. 
661. 

Reinbergk. Der legte feines 
Stammes, Johann Marquard, 
ftarb im Jahre 1615 und ift in 
d. Burgkirche der Burg Friedberg 
beerdigt, 

Reinboth, KReinbott. Eine 
ausgeftorbene rittermäßige, thuͤ⸗ 
ringifche, meift in Erfurt ehem. 
wohnende Familie, die dafelbft 
feit dem Jahre 1456 vorkommt, 
und außer einem, der in diefem 
Sahre Carthäufer war, meiftens 
Oberfte: Rathsmeifter, u. in ans 
dern Rathöfiellen angeftellt was 
ren. Falkenftein, thüring. Chro⸗ 
nit, 11. B. 1408 — 1412 

Reindel, Der k. boier. Ap⸗ 
pellationsgerichtd = Dirertor Joh. 
Evangelifi, erhielt am 25. März 

20 
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dm Jahre 1808 von feinem Koͤ- 1813 immatriculirt. R. v. Lang, 
nige ein Adels = und Edelndipl, 499. ER: 
R. von Rang, 498 Reiner von: Hohenrsin: 
Reindl. - Erhielten im Jahre | Der inneröftreichifche Regierung 
1485 den erften Adelsbrief vom | rat) Sohann Garl. Joſeph, w. 
K. Friedrich III., und den 25.|im Sahre 1728 Neichörirter mit 
December 1622 vom K. Ferdin. | Edler von H. v. M. E., 195. 
AII. eine Beftätigung des Adels Reinhard u. Ringen;Cron. 
mit Wappenvermehrung. R. v. Der k. öftreichifche Kapitainlieus 
ang, 498. tenant Hans von R. u. R. auf 
Keine. Eine alte, in d. H. Schmerbach i. Liegnigifchen, er- 
Stettin und "Pommern begüterte | hielt vom Kaifer Leopold 1. den 
‚Familie, aus welcher einer, Dein | Adel. Einap, II. 916. Zedler, 
— ſchon - nes 1291 9.|31. B. 292. | 
ya_-Dogislaus IV. Kudenm. War.) Keinhardstöttfr. Der In: 
Mieräl, 1.8. 6. Zedler, XXI. haber von Lirenried, Ferdinand, 
270. Gauhe, I. 1358. wurde vom K. von Baiern den 
Reineck, Rheineck, Rber | 1gten Februar im Sahre 1820 
ned. 1) Auögeftorbene Grafen, | nobilitirt. R. von Lang, Sup— 
deren Grafichaft an das Mainziz | plem. 136, 
Ihe, Fuldaiſche und Hanauiſche Reinhart von Thurnfels 
Gebiet grenzt. Nach ihrem IM | und Serflehn. Der oberöjtreis 
Sahre 1559 erfolgten Abfterben hifche Regierungsrath: 2c.; Sof 
famen ihre Befigungen an Chur: | x. gırung Eh SSnE 
nr h g „Franz Anton, wurde im Jahre 
‚mainz, Würzburg, und an die 797 Freiherr. v. M. E., 91. 
Gr, von — und — — Reiniſch. Der Sberſilieute⸗ 
Smbof, of, pEOO..INIP. Kr nant bei d, Quartiermeifterftabe, 
‚in Proleg. Paſtorii Franc. re- Ignab von R., wurde im Jahre 
diviv.p. 424. Zedler, 31.8.275.— a Sreibert. ©. M. D Foo 
2) Eine adlihe Familie in Thuͤ— Keiniie ni Saderburg. 
ringen, welche in Muͤhlberg zwi: Der Landrichter der Herrjchaft 
ſchen Arnſtadt und Gotha nr MWelsberg und fländifcher Vier 
kleines Gut hafte, das am die eisvertreter vom Pufterthbal, os 
‚von Vogel, nad) deren Ausfter: feph Franz, wurde im 3. 1802 
ben aber dem. Churfürften von Er von J ——— M G 
Mainz als Lehnherrn heimfiel. — 420 9 9 ee 


e d e fi t- ae . 
3) Eine adliche franfifche Fami Reiniſch von Rheinberg. 


lie, von der in d. N. genealog. 
Handb. 1777. 318. en nr Der Oberlieutenant Sohann Ges 
org, wurde im Jahre 1789 mit 


Nachtr. 159. eine Fleine genealo: 

gifche Nachricht fteht. dem obigen Zufage geabelt. von 

Reiner. Der E. baier. Sali- M. ©, #19. 
Keinig von Khrenheims, 


- nenrath ꝛt., wurde den 10. Sep: nt 
tember im Jahre 1809 ald Mit: | Der öftreichifche. Hauptmann Jo— 
hann David, wurde im Jahre 


— — ——— — — — — — — — — — — — 


* 
—— — — —— — — — — —— — 


ter nominirt, und den 9. Juli 


u Keinkendoerfer 
1805 mit dem Beiwort von E. 
nobilitirt. v. M. D., 248, 
Reinfendoerfer auf Pe: 
tersbagen. Ein pommeriſches, 
im Wolgaftifchen begüterfes Ge: 
ſchlecht. Micräl, VL 8. 371, 
Neinfing. Gin altes weft: 
phälifches Gefchleht, das feine 
Vorzüge, (wie Jugler, Beitr. 
zur jur. Biogr. V. Th. ©. 199, 
glaubt) nicht gebraucht zu haben 
fheint, bis Dietrich Reinking, d. 
befannten Rechtögel. i. 3. 1655 
vom K. Ferdinand 11. ihn und! 
feine Nachfommen mit d. Vor: 
zügen des Adels wieder begna- 
digte. Zedler, 31. 329, u. f. 
Reinlein. Der E. k. Kath 
und jubilirte Profeffor der me: 
dizinifchen Clinik in Wien, w. 
im Jahre 1818 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. O., 248. 
Reinsberg , Reinsperg, 
Rheinsberg, Rhynsb. De: 
ter giebt ed in Deutfchland ver: 
fhiedene mit meiltens- auch ver: 
fhiedenen Wappen in Baiern, 


Schwaben, Schlefien u. in Mei: IR. 664 


gen, wo fie fchon im J. 1291 
vorfommen. Siebmacher, 1. 55. 
N. 7. Von Meding, Il. 468, 
Ginap, I. 759. II. 185, Gauhe, 


I. Th. 1358. Zedler, 81. 344. 
u, f. 
Reinsbrunn. Ein erloſche— 


nes fraͤnkiſches, im ehemaligen 
Ritter⸗Canton Steigerwald beguͤ⸗ 
tertes Geſchlecht. Biedermann, 
St. Tab. 241. | 

Keinſtein. Ein fränf., zum 
Theil gräfliches Geſchlecht, das 
im ehemaligen Rittercant, Orts 
Dttenw. ‚begütert gewefen. Sal: 
ver, 146. Zab. 22, N. 87. 231. 
und 247. . Siebmacer, 1. Th. 


— — —— çeçe —— m ⸗ — — 


Anton Adrian Leopold, 


Freiherrendiplom 


— — — 





17. N. 12. Il, 107. N. 2. Bon’ 


Meding, Il. N. 665, 
mann, O. Tab. 16. 
Keinftein u. Blankenbura. 
Der erfie Graf von Reinſtein 
kommt i. 3. 1202 bor, ftammt 
von den Grafen von Blanfen- 
burg, und ftarb der legte dieſes 


Bieder: 


und des Blanfenburgifchen Ge= : 


ſchlechts am 9ten Zuli im Sabre 
1599 aus. Hübner, U, Z. 999, 
und 1000. P. Jovii, Sefchichte 
biefer Grafen; in "einem Aus⸗ 
zuge im III. 8. d. Sagittarius 
Thuͤr. Graf- und Herrſch. 274.5 
und in Klotſch und Grundigs 
Samml. vermiſchter Nachr, zur 
ſaͤchſ. Geſch. VII. B. 348—375, 
Avemanns firchbergifche Hiſtor., 
233. 263. und ff, oppenrod, 
76 — 78. Gauhe, 11. 951. Zed⸗ 
ler, 31. B. 3416, Salver, 220, 
230. 237. 241. 246. 273. 497. 

Reinftein u, Teettenbac. 
Grafen zu Valley, Freiherren u. 
Sahnenträger. Kalender d, St. 
Hubertordens. V. Meding, II. 


Reinthal. "Der Cammeral: 
Amtsverwalter Sebaſt. zu Herrn-⸗ 
ſtadt in Schlefien, wurde im —J 
1723 in den boͤhmiſchen Adelſt. 
erhoben. v. M. &,, 421. 

Reinwaldt von Waldegg. 

wurde 
im Jahre 1733 mit v. W. no: 
bilitirt. von M. €., 420, 

Reiſach. Diefe erhielten im 
Sahre 1511 vom K. Marimil, 
l. ein Wappen=, vom. K. Karl 
VI. den. Sten Auguft 1737 ein 
und vom Ch. 
Karl Theodor am 13ten Auguft 
im Jahre 1790 ein Grafendipi. 
R. von Lang, 65. u. f. er 

20 * 
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Reisner. 


Reisberger von Sturm⸗Reiſenpichler von Weiſ— 


feld. 
wurde im Sahre 1776 mit von 
St. geadelt, v. M. E., 420. 


Reiſch. Aus diefem Gefchl. 


‘erhielt erſt Sebaftian, dann im 


Jahre 1653 den 32ften Suni f. 
Bruder Sohann ein Adelsdipl. 
Sn Baiern find fie den 26ften 
April i. Jahre 1785 ausgefchrie: 
ben. R. von Lang, 499. 
Reiſch von Reiſchenfels. 
Der Feldkriegscommiſſaͤr Franz, 
wurde im Jahre 1704 mit-obi: 
gem Zufage geadelt. v. M. E., 
420. 
Reiſchach. 1) Eine fehr alte 
Bern Familie in Schwa: 
en, die mit den öftreich. Frei: 
— wohl einerlei Stammes 
nd, und ſchon 1019 zu Trier 
3c. in Zurnieren vorfommen. Bu- 
celin, Stemmat, P. Ill, ei: 
ſerts Genealogie adl. Eltern u. 
Kinder. Spangenberg , Adelöfp. 
P. II. Zedler, XXXI. 359. u. 
f. Saube, 1. Th. 1359. Eftors 
Ahnenpr. Zab. J. Siebmacher, 
1. Th. 112. NR. 5. Bon Me: 
ding, 1. Th. 697. Hartmanns 
Samml. Bon Schönfeld, Adel: 
fhemat. 1. 156 — 58. — 
Marquard Rudolph von R., w. 
im J. 1724 Ritter. v. M. E., 
©. 91. 


Reifenegger auf Stephans; 
kirchen u. Schoenftsedt. Die 
Snhaberin der beiden Güter St. 
und Sc., Thereſe R., geborne 
Bernclo von Schönreuth, erhielt 
vom K. von Baiern den 27jten 
Juli im Sahre 1819 ein Adels: 
diplom. R. von Lang, Suppl. 
136. 


mm —— le m — —— — — — —— — —— 














Der Unterlieuten. Carl, ſenbach. Der Krieg = und 


Hauptcaffenverwalter zu Temes⸗ 
war, wurde im Sahre 1736 in 
den Reichs- und erbländ. Wit: 
terftand mit Edler von W. ers 
hoben. v. M. D., 140. 

Reifenftein. Der Wiener 
Handgrafenamtsbuchhandl. Direc⸗ 
tor, wurde im Sahte 1766 nos 
bilitirt. von M. D., 248, 

Reiſewitz. "Ein adliches,. v, 
K. Ferdinand Il. zum Theil in 
den Freiherrenft. erhobenes fehle: 
fifches Gefhleht, das aus dem 
Haufe Belima abjtammt, u. fich 
von dem im 5. Oppeln geleges 
nen Nitterfige Kadrzin fchreibt. 
Zuerft fommt es im Jahre 1562 
in Urkunden vor. Sinap, Il. 
411 —13. Giebmader, I. Th. 
145. N. 6., der den Namen ir: 
rig Reikwitz fchreibt, und fie uns 
ter den thiringer Adel rechnet. 
Gaube, 1. Th. 1300. Zedler, 
XXXI. 389. Bon Mebing, U. 
N. 698. 

Reifinger. 1) Der öftreichis 
fhe General: Adjutant Johann 
Gottfried R., wurde im Sahre 
1717 Reichsfreihert. v. M. E., 


2)191. — 2 Der Feldftüdhaupt: 


mann, wurde im Sabre 1731 
in den böhmifchen Abdelftand er: 
hoben. v. M. E., 420. 
Reisky von Dubnig. Deft: 
reichiſche Freiherren. ®. Schön; 
feld, Adelsfchemat. 1, 223, 
Reisner. Der Feldmarfchall: 


Lieutenant, Kommandeur d. The; 
refienordens u. Feldartillerie-Oivi⸗ 
fiondr in Wien, wurde wegen 
48jähriger Dienfte im 3. 
Freiherr, 


1816 
v. M. O., 79. 


Kit — Reken 
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fchlefifyes führt Sinap, I. 760. 


auch an,. aber mit dem Beina- 


men von Schinerddorf. Siebma: 
cher, I. Th. 148. N. 15. Mül: 
ler, ſaͤchſ. Annal. 531. 

Reiſſen auf Pechhofen. 
Unter Maximilian J. kamen fie 
nach Baiern, und wurden d. 5. 
September im Jahre 1732 als 
adlich anerkannt und ausgefchrie: 
ben. R. von. Lang, 500. 

Keiffer. Der böhmifhe Ap: 
pellationsrathy Johann Wenzel, 
wurde im Sahre 1770 Ritter. 
von M. E., 195. I 
Reiſſwitz. Ein fchlef. Ge: 
fhleht, das Einige mit den v. 
Reiſewitz verwechfeln, das aber 
von ihm verfchieden ift, oder 
doch ein ganz anderes Wappen 
bat. Dienemann, 259. N. 48. 
Don — 1. N. 699. 

Reift, Reeſt, Sweerts. 
Eine aus Brab. ftammende fchle: 
ſiſche freiherrliche Familie, die i. 
den älteften Zeiten (1306) unter 
die 7 Patrizier : Gefchl. v. Brüf: 
fel gehörte. K. Ferdinand Ill. 
erhob Iohann Franz den 15ten 
September im Jahre 1653 in 
ben Freiherrenftand, und d. 22, 
April 1654 ertheilte er ihm d. 
Sncolat in Böhmen, Sinap, 1. 
465 —69. Gauhe, I. 1361, u. 
f. 3edler, 41. B. 509. 

Reitenau. Die Grafen von 
R., erhielten im Jahre 1654 die 


ſteyeriſche Landmannſch. Schmuß, 


III. 354. 


Reiter von Reittersfeld. 
Der DOberlieutenant Anton, w. 
im Sahre 1792 mit obigem Zu: 


fag geadelt. v. M. €, 420. 


|Bon Hattftein, 1. 435. 


| 


Reitter v. Reitenau. Ein 
fteyermärfifches Gefchlecht, das 
auch in. der Au genannt wird, 
R. ift eine Herrfchaft, welche fie 
befaßen, und fich davon fchries 
ben. Schmuß ‚ III. 354. 

Reis zu Öberredwig und — 
Tiefenbach. Der k. baierifche 
Dberförfter Johann Chrift. Lo: 
renz , erhielt den 26flen Decems 
ber im Jahre 1819 ein Adels— 
diplom. R. von Lang, Suppl. 
137. 


Reitzenſtein. Eins ber älte: 
ften Häufer im Voigtlande und 
in der Marggraffch. Baireuth, v. 
welchem fchon im Jahre 986 eis 
ner d. Merfeburger Zurnier bei: 
wohnte. Neues genealog. Hands 
buch, 1778, I. 165—170. Gau: 
be, I. Th. 1362. Siebmacher, 
I. Th. 102. N. 5. Bon Mes 
ding, I. Th, 682. V. Uedhtrig, 
l. Th. 8. Biedermann, V. Tab, 
63—105. ©. Tab. 207—210. 
Nach: 
richt des Geſchlechts der v. Reis 
genftein betr. in Longol. Bes 
(haft. 1.8. 137— 189. 542 — 
587. Zedler, XXXI 412. und 
folg. Spangenberg, Abelöfp. II. 
Th. Seiferts adl. E. u. 
2) Ein freiherrliches, in Baiern 
ausgebreitetes altes u. durch ein 
f. Decret vom 12ten Februar d. 
Sahres 1759 als freiherrlih an— 
erfanntes Gefchlecht, das v. vo= 
rigen verfchieden zu feyn fcheint. 
R. von Lang, 215 — 18. 

Reken. Ein Gefhl. der Freis 
en in Pomm. , ingleihen kommt 
auch ein gleichnamiges Geſchlecht 
im Braunfchmeigifchen vor, das 
aber in dieſem Herzogth. ausge: 


—— —— — — —— 
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Relkowich — Renner. 


% 





ftorben iſt. Micräl, Pommerl.| Remiz. Der Advocat Ant, 


VI. 8, 371. 
und f. Luͤderſ. Samml, 

Relkowich v. Ehrendorf. 

Der Hauptmann des Slavoni— 
ſchen Brooder Regiments, Mat— 
thias Anton, wurde im Jahre 
1785 mit von E. geadelt. von 
M. E., 420. 
Rem, Rehm, Rhem. Eine 
ſonder Zweifel von den augs— 
burgifchen Patriziern abftammende 
vor 100 Sahren aber fchon un: 
ter den Ritter- und ſtiftsmaͤßi— 
gen Adel gerechnete Familie, die 
fhon im Jahre 1325 vorkommt. 
Bucelin, Stemmat. P. J. Gau: 
be, 1. Th. 1363. Zedler, 31. 
533. | 
Rembold. Ein adliches Ge: 
fhleht im Stift Augsburg, das 
feit dem Jahre 1440 befannt ift. 
Bucelin, Stemm. P, 1, 3edler, 
XXXI 537. Gauhe, I. Theil. 
1564, 
‘ Remchingen. Ein alt. rhein: 
laͤndiſches und fchwäbifches Ge: 
fhleht, das mit den von Ben: 
ningen einerlei Urfprungs ift, 
und deffen Stammreihe m. Wol: 
farth), der im Sahre 1165 dem 
Zurniere zu Zürich beimohnte, 
angefangen wird. Eſtors Ahnen: 
probe, 486. und Tab. 1. Sieb: 
macher, I. Th. 127. NR. 1. ®. 
Meding, 11, N. 665. Zedler, 
XXXI. 559. und f£ Gauhe, 1. 
Th. 1364. 

Remich. Die Officiere und 
Merber, Michael, Felir, Joh., 
Daptift und Franz Wilhelm, er: 
hielten am iften Mai im Jahre 
1672 ein Adelsdiplom. R. von 
Lang, 500. 


Zedler, 31. 448. | wurde im Sahre 1782 mit Ede 


ler von geadelt. v. M. E., 420. 

Remſcheid u. Stahelhau— 
ſen. Der Hauptmann Clemens, 
wurde im Jahre 1707 in den 
boͤhmiſchen Adelſtand mit d. Zu— 
ſatz und St. geadelt. v. M. E., 
421 


Remſtede. Ein altes nieder⸗ 


ſaͤchſiſches Geſchlecht, d. in Ur: 


— — — — — — — — — — 


kunden ſchon im J. 1200 und 
noch im 16ten Jahrhund. vor: 


kommt. Pſeffinger, braunfchw. 
L. Hift. 1. &h. Zedler, XXXL 
567. 


Renauld von Kellenbecd. 
Der Befiger des reichSritterfchafts 
lichen Gutes 8. am Niederrhein, 
Franz Philipp, k. pohln. und 
herzogl. lotbringifcher Hofadvo— 
cat, nachher Amtmann d. Herrs 
fchaft Wartelftein, erhielt v. K. 
Sofeph 11. den 10ten November 
im Sahre 1765 das Hitterdipl. 
R. von Lang, 500. 

Rene de Godart. Der Haupt: 
mann Matth. R. de G., w. i. 
Jahre 1810 Ritter. v. M. € 
196. 
Rengerſchlagen. Ein aus 
der Altmark ſtammendes, aber 
ausgeſtorbenes Geſchlecht. Von 
Hagen, Beſchreib. des Geſchl. 
von Brunn, 39. V. Meding, 
11, NR. 666. 

Kenner. 1) Johann Chris 
ftoph , Handelsmann in Schles 
fien, wurde i. Jahre 1725 böh: 
mifcher Ritter. v. M. E., 196. — 
2) Der k. E Rath Anton, w. 
im Sahre 1776 geabelt. von M. 
E., 421. 2 

Nenner von und zu Alb 
mendingen. Ein ſchwaͤbiſches 


J 


* 


> Rennow — Retem. 
das Unter: 





Gefchlecht, bei dem 
ſchenkenamt des Stift Kempt. 
ftatt Ch. Sachſens erblich gewe⸗ 
fen. Bon Hattſtein, TI. Sup: 
plem. 127. Siebmacher, J. 116. 
N. 9. Zedler, XXX], 604, V. 
Meding, 11. N. 700. 
BRennow. Von bdiefen ift uns 


zur Zeit nur ein im Jahre 1746 


vorkommender Ritter, Nam. Ni: 
colaf von R. befannt. V. Wet: 
ybal, in Mon. ined. T. 20. 
NR. 79, Nachr. von dem an bie 
Stadt Luͤbeck im Jahre 1359 


verpfändeten Dominio et ad-| 


‘vocat, Moelen. 1740. Tab. 5. 
"Von Mebing, 111. N. 668, 
Renoli. 


Su 


Eichhorn, die Staats u. Rechts: 
geih. II. Th. 279. und ff. 








Refh von Rebwald. Der . 


Major ——— wurde im J. 
1816 mit obigem Zuſatze geadelt. 
von M. D,, 29, Bun 

Reſchen. Ein fteyermärfifch. 
Geſchlecht. Siebmacher, Ill. Th. 
80. N. 8. Von Meding, III. 
N. 669. — 

Reſen. Ein bremifches Ge: 
fchleht, das fit 1895 befannt 


iſt. Mußhard, 440. Zedler, 31. 


700. Gauhe, I, Th. 1366. Bon 
Meding, 1. N, 670. 
Reſing, Refinger, R. von 


| Refingen. 1) Ritter u. Beſitzer 
Jacob, wurde im der Herrfch, MWeichfelftatt. ıc, in 


Jahre 1754 nobilitirt. von M. Steyermark. Schmug, IIT.359.— 


€., 421, B 

Renfing. Der k. k. Sägerei- 
Intendant Franz Heinrich, w. 
im Sahre 1706 Meichöfreiherr. 
yon M. E., 9%, 

Rensperger v. Rensperg 
und Deyrſchkowitz, Dirſch⸗ 
kowitz. Ein alter -in Böhmen 
feßhafter Adel. Sinap,. 762, 759. 
AM. Th. 917., welcher fie nicht 
in Böhmen, fondern in Schle: 
fien begütert angiebt, u, fie auch 
Reinsperg, Beige und Re: 
‚genspurg fchreidt.. Gauhe, 11. 
954, Zebler, XXXIL 624. 

Renzenberg. Diefe_befaßen 
das Gut Scheuern in Steyerm, 
Schmutz, ll. 858. NER 

Repchow, Rebkau. Eine 
ſehr alte anhaltiſche Familie, die 
ſich in Meißen niedergelaſſen, aus 
welcher Eiko, Ebko von Repchow 
im 13ten Jahrhundert den Sach— 
fenfpiegel und das Lehnrecht zu: 
TIER hat, Gauhe, 
1, Th. 1366. Zedler, 31, 635. 

















2) Die Brüder Franz Chriftoph 
u. Vikt. w. 1706 mit obig. uf. 
nobilitirt. von M. E. 421. — 
3) Der Werkbezirkscommiſſaͤr Ig⸗ 
natz Paul R., w..1800 mit Ed— 
ler von ‚geadelt. von M, O. S. 


249, — 4) Paul Edler Di R., 
Inhaber der Herrſchaft Weichſel— 
ſtatten und Einoͤd in Steyerm,, 
wurde 1808 Ritter. v,M.E., 196, 


Reftorff, Regdorff, Ret— 


tichſtorff, Repsdorf. Eine 
ſehr alte brandenburgiſche u. mer 
Fenburgifche Familie, bie ſchon 
im 3. 926 vorkommt, V. Behr, 
Libr, VIll. Rer, Meklenburg, 
p- 1660. Gauhe, I, Th. 1366. 
Zebler, 31. B. 825. 
cher, V. Th, 153, N. 6, Don 
Weltphalen, 
4. Tab, 19, N. 19, Von Me: 
ding, DI. Th. N. 703, 


Siebma: 


Mon, inedit, T. 


Retem. Eine längft auöge: 


fiorbene meklenburgifche Familie, 
die ſchon 1248 vorkommt, Von 


Meding, Il. Ip. 701, 


312: Rettberg —  Reuber. 


 Rettberg. 1) Rettberg, Net: | wurde im 3. 1731 böhm. Freih. 
v. M. €, 92. — 2) Die Witt: 


berg, Rietberg, Ridberg, das ) 

gräfliche Gefhleht, davon wir|we des Generalfteuereinnehmers 

oben, 325. unter Ritberg das R. u. S., Johanna Rofina geb. 
von Fritfh, w. mit ihrer Zoch: 


Nöthige bemerkt haben, u. wel: 
ches mit dem folgenden adlichen | ter, -Sohanna Franzisfa 1731 
böhmifche Bein, Def. a. a. 


Geſchlecht einerlei Abftammung 
bat. — 2) Ein adliches Gefhl.,| DO. M. f. a. 455. Schwanberg. 
Retter. Der Doctor d. Chi⸗ 


das im K. Hannover belehnt u. 
begütert iſt. Es leitet feine Ab⸗ rurgie Johann Chriftoph, wurde 
im Sahre 1767 mit Edler von 


ftammung von vorbenannten weit: 
geadelt. von M. E., 421. 


-phälifhen Grafen und zwar v. 
Sohann von Reetberg oder Ret- Rettersbach. Ein erlofche: 
berg her, der ein Fräulein Ma: Ines Geſchlecht im franfifh. Rits 


via v. Sünzemann eheligte. Canton Rhön und Werra. 











Sprößling diefer Ehe fol bald | Biedermann, R. W. Zab. 415. 
nad der Reformation zur profer| Rettich. Der Forſt- u. Ober: 
fantifhen Kirche übergegangen | walbmeifter Joſeph, wurde im 9. 
ſeyn und Adel und Güter ver: | 1815 mit Edler von geadelt. v. 
— are > a M. D., 249. 

Abkunft dieſer Familie berüdfich Ren, Reen. Eine ſchleſiſche, 
tigend, erhob den hannoͤvr. Hof: | im Bee slauifchen begüiterte Fa 
vath Johann Heinrich von R-| mitie, Ein Dittmar von R. kommt 
neuerdings in den Reichsadelſt. im Jahre 1201, und ein Heinz 
Das Wappen biefes Geſchlechts ig 1213 vor. Sinap, 1.919. 
bat fic dem gräflihen febr ähn: | Zener, 31. 867. 

lich erhalten. Das Stammfchloß Kezer. Wenzel Adrian Eb- 


tb iegt tund on 
BichRuet ne F L Miles ler von, niederöftreichifcher Herr 
Stammregifter der von Rettberg. | und Kandmann, Befiger ber Herr⸗ 
Familie. Lippſtadt, 1793. Luͤder— — ———————— —— 
ſens und meine Samml. I. f. wegen A6jähriger Dienfte im 9. 


a. die b. vorigen Art. angeführ: 
ten Schriften. — $) Rai 1800 Freiherr. von M. D., 79. 


amtmann Heinrich Jonas Rett Retzow. Eine alte adl. Fa⸗ 
berg zu Blumenau und feine ehe: | milie im MeElenburgifchen, deren 
Stammhaus gleiches Namens im 


libe Nachkommen wurden vom | 
Amte Werdenhagen liegt, und von 


K. Franz I. im J. 1754 geabelt. nh⸗ 
Verzeichn. der in den’ churhan⸗ dem Gomari de Redſow im J 
noͤveriſchen Landen publicirten St. | 1298 als Zeuge vorkommt. Zed⸗ 
V. CN. 39. ler, XXXl 868. Gaube, 1. 
Rettel, Retteln, Rödel, R. | 8b. 955. 

v. Schwanberg, Schwanenb.. Reuber. Der Oberftlieuten,, 
4) Der Oberamtsrath an Sonn MWilhelm , wurde im J. 
Felir R. von ©. in Schlefien, 11758 geadelt. von M. D., 249. 


Reurietz — Wer.‘ 








terkanton Orts Baunach beguͤ⸗— 
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- Reurieg. Eine fränf. Fami:|Iohann Niclas, wurde im J. 
ke, welche in dem ehemal. Rit:| 1817 geabelt. 


v. M. E. ' 421, 
Keventlow, Reventlau, 


tert if. Biedermann, B. Zab. | Ein aus Ditmarfen entiproffenes 


2453. 
Reusner. 


holſteiniſches und meklenburgiſch. 


Aus Ungarn und Geſchlecht, das fi ſchon i. 12. 


Siebenbürgen wendete fich diefes | Sabrhundert in verfchiedenen Kis 


Geſchlecht nah Schlefien, und 
ließ fih in und um Lemberg nie: 
der. Sinap, 1. 918. 

Reuſſ. 1) Edenbold Reuſſ 
v. Ilbenſtadt, zwar zu d. gräf: 
lihen, nachher fürftlichen Haufe 
Reuſſ gehörig, begnügte ſich blos 
mit der Ritterwürde, und war 
ber Stammvater des adl. und 
freiherrlihen Standes, ber ſich 
auc nicht Vogt ſchrieb. N. gen. 
Handbuch. Nadıtr. 1778. 87 — 
90. — 2) Eine auögeftorbene 
braunfchweigifche Familie. Lüder: 
fens Samml. — 3) Der fönig: 
lich baieriſche Kommerzienrath , 
Richard zu Sünzing bei Brau—⸗ 
nau, erhielt vom Ch. Karl The: 
odor den SOften Sanuar im J. 
1778 ein Adelödiplom. R. von 
Lang, 501. — 4) Ein bremi: 
ches Geflecht, das ſchon längft 
in dem Lande Kedingen ausge: 
blüht, und erlofchen iſt. Bafyl 
R., erhielt mit feinen Vettern, 
den von Pahlen vom K. Mari: 
milian Il. die Erlaubniß d. Wap: 
pen ihres Großvaterd Otto von 
Ruͤtow führen zu dürfen. Muß: 
hard, 445. Bon Mebding, IL 
N. 707. 


Reutter. Der Hof: u. Kam: 
mer = Compofiteur. Georg Gatl, 
wurde im Jahre 1740 in den 
Reichs- und erbländifchen Abel: 

ftand erhoben. v. M. D., 249. 
—Revelard. Der Hauptmann 


nien in u. auffer Deutfchl., befond. 
auch in Dänemark verbreitet hat, 
wo es den hoͤchſten Gipfel der 
Ehre erreichte. Der dänifche Mi: 
nifter Conrad, wurde im Sahre 
1673 vom K. Chriftian V, in 
den Grafenftand.erhoben. Ange: 
li, holfteinifhe Chronif, 206. u. 
210. Von Weftphalen, Monum. 
inedit. T. 3. 'Tah. 5. Fr. Koft: 
gaard, Atrium domus Revent- 
lovianae. . Koppenhagen, auf 2 
großen Zabellen. Ambrof. eh: 
mann, im berrfchenden Europa, 
392. Zebler, XXXI. 892—96, 
Gauhe, I. 1367 —71. GSiebmas 
her, V. Zuſatz N.2. V. Me 
ding, I. N. 706. 473. Allge- 
mein. genealogisches Handb., 
1811. 742. und folg. 
Revenung. Cine audgeftors 
bene gräflihe Familie, welche im 
Sahre 1127 ſchon vorkommt, 
die aber, nachdem jie das Klo— 
fter Neumarf vor Halle 1230 
geftiftet gehabt, ausgeftorben ift. 
Ihre Herrfchaft hat, wie Hop⸗ 
penrod, ©. 79. fagt, am gefals 
zenen See, in der Herrfchaft 
Mandfeld gelegen, da, wo jet 
Reblingen liegt. | 
Rewizky. Der Generalfeld- 
wachtmeifter Johann von R., w. 
im Jahre 1773 Reichöfreiherr. v. 
M. E., 92. | 
Rex, Regs. Cine der ältes 
ſten fähfifhen Familien in Meis 
Ben, die zum Theil gräflich iſt. 


Ein  rheinländifches und’ fränfi: 


814 Rey — Rheden. 
Siebmacher, V. 141. N. 8. führt | Tab. 246. angefangen wird. Gau— 
eine auch meißnifche Familie mit| he, 1. 1374. Zedler, 31. 1022, 
dem Namen Rex u. einem ganz | Salver, 655, Von Meding, Il. 
von dem verfchiedenen Wappen IN. 708. ° + | 
auf, was er im I. Th. 160. N.| Reysky v. Dubenig. Die 
13. geliefert, und fo wie von Bruͤder u. Vettern Franz Wen: 
Meding, I. N. 684. befchrieben | zel, Georg Leopold und. Sohann 
hat. dler, 31. 1004—5. V. | Stephan, wurden im J. 1723 
Uechtritz, diplom. Nachr. Coon | böhmifche alte Freiherren. von 
1660 — 1792. aus verfchiedenen | M. E., 92 | 








u 


Kirchenbüchern.) V. Th. 124—| Hezer. Der Untercommiffär. 
136. des V. U. M. B., wurde im. 


Key. Cajetan, wurde im 3.|1739 in den Reichs- und erb— 


41808 galizifcher Graf. von M.|ländifchen Nitterftand mit Edler 


E., 283. — 2) Graf Carl, Be: |von erhoben. «von M. D., 140, 
fiser der Herrſch. Mittrowig in|‘ Rezo, Neo, Negomw. 1) 


“Böhmen, wurde im Jahre 1810 | Ein brandenburgifches Gefchlecht. 


Öftreichifcher Graf. von M. E., Dithmar, 61.N. 14. V. Mes 


ding, IL. Th. N. 704. — 2) 
Ein ausgeftorbened meklenburgis 
ſches Gefchleht, davon Joachim 


©. 28. 

Reya. Die Brüder, Anton 
und GSebaftian, wurden im J. 
1735 nobilitirt. v. M. E., 421. Ernſt noch zu Ende des 17ten 

Reybifh, Reibifch, ei: Jahrhunderts Tebte. Klüver, ©. 
bitzſch, Reypitzſch. Eine fhle: | 645. Bon Meding, U. N. 705, 
ſiſche Samilie, die mit Seyfrid) Rhaden, Raden. Ein mär: 








von R. d. K. Matthiä II. Kam- kiſches und pommeriſches Ge— 


merrath 1584 erlofhen zu feyn |fihlecht, das im 16ten Jahrhun— 
ſcheint. Sinap, 1, 921. Zedter, ! dert vorfommt. Vanſelo, Hel— 
xl 8, Ä denregifter, 400. Dithmar, 75. 
Reyhenburg, Reichenburg. | 61. N. 13. Klüver, 642. Beehr, 
Ein ſteyeriſches Gefhlecht, das | 1659. Mußhard, 437. Bedler, 
mwahrfcheinlih mit Johann von |31, 1059. und f£ Gauhe, I, 
R. 1511 ausgeftorben ift. Sieb: ! 1375. Siebmacher, V. Th. 163. 
macher, UI. Th. 44. N. 9. Bon|N. 11. Micräl, 519. V. Mes 
Meding, J. N. 685. ding, I. N. 686. 
Reyneſtorpe. - Ein luͤnebur⸗ Rheden, Rhaeden, Rhos 
giſches Gefchleht, def. Stamm: | den, Rhoeden Reden, Rae— 
fig gleiches Namens 2 Meilen den. Ein fehr altes hinterpom= 
von Lüneburg liegt. Bon Mes | merifches und braunfchweigifches 
vn 111, R. 671. Gefchlecht, das zuerft im Sabre 
Reyprecht von Birdingen. | 1184 vorfommt. Epangenbergs 
Adelsfp. 11. Th. Micräl, Antiq. 
fihes, wahrſcheinlich erlofchenes | Pom. Lib. VI. 371. -Gaube, 
Gefchlecht, deſſen Stammreihe mit|I. Th. 1376.' Zedler, 31. ©. 
dem Jahre 1442 von Humbracht, 11086— 93, aus handfchriftlichen 








Rhediger — -Rheinftein. - 8315 
Nachr. Stebmacher, I. Th. 133. |ausgeftorbenen gräflichen Familie 
N. 3. Luͤderſens Samml. Bon |lag mitten im Rhein, welches 
Meding, I. Th. N. 687. man den Stein Rheinfelden, nahe 

Rhediger, Rebdiger. Eine | bei der ſchwaͤbiſch. Stadt Rhein— 
alte adliche und freiherrliche Fa= | felden, nannte, Bon ihnen fommt 
milie in Schleſien, die von den | fihon einer im Jahre 935 auf 











Patriz. dieſes Namens-herftammt, dem Zurniere zu Magdeb, vor, 


und von der Mitte des 16ten!fo wie ein Adalbert von R. be: 
Sahrhunderts an vorfommt. He- |reit8 im Jahre 1070 als Biſch. 
nelii Rhedigeromnema , et in!zu Worms geftorben ift. Luc, 
Silesia togala, apud Fibigium ! Grafenfaal,. 455. Zedler, ‚31. 
in Silesiographia Heneliana re- | ©. 1116. Ä 

novata. P. Il. c. 8. $. 112. p.| Rheingrafen. Ihre Stamm; 
599. Sinap, 1. 760. IL. 433. |reihe geht mit Adelheim an, der 
Gauhe, 1. 1376. Zedler, 31. um das Jahr 670 gelebt hat. 
1095. und folg. Siebmacher, V. feinen Nachfommen vermählte 
> N. 6. Von Meding, 1. ſich Johann II, mit der Wild: 

. 672. 

Rhein, von, zu. Eine rhein: 
landifche und fränfifche Familie, 
welche von Hattftein, 1. 690. in 
das 3. verfegt. Gauhe, J. 1879. 
der ihn. nur von Rhein nennt. 

Rheinbach. Der öftreichi: 
fhe Major, Thomas, wurde i. J. 
1804 mit Edler von geadelt. v. 
M. D., 249. 

Rheinberg. - Ein altes rhein: 
ländifhes, vom Sahre 1165 — 
1615 befanntes Gefchlecht, wel: 
ches am 24ften Juli des zuleßt 
gedachten Sahres ausſtarb. Bis 
1660 lebte zwar noch ein wirf: 
liches Familienglied, d. mit Nein: 
hard von Bufeck vermählt war, 
allein auch dieſes flarb in dem 
bemeldeten Jahre. Humbract, 
Zab, 172. Bon Hattftein, 1. 
436. und f. Gaube, 1. Theil. 
1380. Bedler, 31. B. 1115. 
Siebmacher, I. Th. 127. N. 9, 
Ton Medeng, 1. N. 710. Sal: 
ver, 636. 679. 646. Rheinftein. Eine ausgeftor: 

Rheinfelden, Reinfelden. | bene fränkifche Familie, die im 
Das Stammfchloß diefer längft !chemahligen Nittercanton. Dttens 


Adelheid in. Baiern, Diefes Jo— 
hanns II. ältefter Ur: Ur: Enkel 
Philipp, wurde Wild» u. Rhein: 


W. und Rheingr. in Kyrburg, 
Des lestern Linie farb mit Jo— 
hann Poſthumo im Jahre 1669 
aus. M.f. a. Solms u. Wild: 
grafen. Imhof, Notit, proc, 
imp. Lib, V, c. 3. p. 397. 
Hübner, 1. Th. Tab. 251. und 
II. Th. Taf. 458— 462. Spe- 
ner, Op, herald. T. I. p. 306, 
Zebler, 56. Band. 927 — 944, 
Allgemein, gen. Handbuch, 1, 
p. 903 —6. Hartm. Samml, 

Rheinl von Groſſhauſen. 
Sie erhielten im Sabre 1751 eis 
nen mit dem Großhaufer. Wap: 
pen vermehrten Wappenbrief, u. 
den 17en Suli im Sahre 1790 
vom Ghurfürften Karl Theodor 
ein Edelndiplom. R. v. Lang, 
501. und f. 


——— — — ee nn ——— — —— —— — — — 


graͤfin und Erbin von Kyrburg - 


araf in Daun, der jüngfte aber 
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. wald begütert war. Biedermann, 
D. Tab. N. 36. 

Rheten. Ein pommerifches 
Geſchlecht im Wolgaftiihen, dad 
nad 1475, wo ein Domberr zu 
Verden gelebt, Au weiter be: 
kannt ift. Gauhe, l. 1376. Mi: 
cräl, Antiq. Pom. Lib. VI. ©. 
:370. edler, 31. 1135. 

Rhetz, Khetius ,Rheez. 


Wann der berühmte Staatsmann 


Johann Friedrich Rhetz, d. erſt 
auf der Univerſitaͤt Frankfurt an 
‚der Oder die Rechte lehrte, nach: 
her aber im Jahre 1682 wirklis 
cher Minifter in Berlin wurde, 
geadelt worden, erhellet weder 
aus Zedler, 31. B. 1136., noch 
aus Juglers Beitr. zur iur. Lit. 
in deſſen V. Theil. 11.-und ff., 
ſeine Biographie ſteht, noch aus 
Siebenkeeſens neuem jur. Ma— 
gazin, J. B. wo 522 —24. von 
mir ein Nachtrag befindlich ifl. 
Hoffentlih Tann diefes in bem 
Ergänzungsbande noch angege: 
ben werden. 

Rhode gen. Rhodus auf 
Önedenegg. Aus Pommern 
flammend, erhielten. vom: Churf. 
Karl Theodor den 24ften Sep: 
tember im Sahre 1790 ein Rit: 
terdiplom. R, von Lang, 502. 
Zyroff, 1. Th, 123. 

Rhoden, Roden. Ein in 
dem Fuͤrſtenthum Lüneburg und 
in d. Graffhaft Hoya lange be: 
kannt gewefenes Gefchleht, das 
aber des Adels ſich einige Zeit 
entäußert haben mag, indem K. 
Sofeph Il. den Sten Februar im 
Jahre 1767 den — 
Adelſtand deſſelben beſtaͤtigte. V. 
Meding, 11. N. 678. 
keeß, J. B. 128. 


—  Ribbeöbüttel, 





 Rhoeden. Ein yom Ein pommerifches 
Geſchlecht. Micral, 521. Bon 
Meding, I. N. 688. 

Rhoft von Kifenhard. 1) 
Eine franffurtifhe Familie, die 
am 2iften Februar im 3. 1777 
ausgeftorben iſt. Neues geneal, 
Handbudh, 1776. 11. 1777. 318, 
1778. 365. Nadtr. 159. — 2) 
Johann Chriftian, Edler Herr 
von E., wurde im Sahre 1729 
in den Reichöritterftand erhoben. 
von M. D., 140. — 3) Der 
Wechsler zu Frantfurt u. kaiſerl. 
Reichs-Operations⸗ Gafje: Ein: 
nehmer GChriftian, wurde im 9. 
1714 Reichsritter mit Edler von 
E. von M. E., 196. 

Rhoyn, Roy, Rohn. Eine 
fhlefifche, zu Anfang des 16ten. 
Jahrhunderts befannte Familie, 
die wahrfcheinlic) den Namen v. 
ihrem in dem Liegnigifchen geles 
genen Stammhaufe Roye- ange: 
nommen, fich aber nachher aus 
dem Haufe Dirfhwig gefchrie: 
ben. Sinap, 1. Theil, 767. II. 
919. Zedler, 31. 1181. 

Ribbeck, Rebbeck. Märliz 
ſcher Adel, deſſen Stammhaus 
ihres Namens in der Mittelmarf 
ohnweit Spandau liegt. Es ift 
auch im Mektenburgifhen feßhaft 
gewefen, Beehr, 1687. Dienes 
mann, er 166. 169. N. 1, 
Gaube, I . 1381. und f. welcher, 
und ihm nach das Zeblerifche Les 
rifon, 31. B. 1206. u. f.. vers 
mutbet, daß fie von dem niebers 
fächfifchen Gefchlehte der v. Res 
bod abftammen. . Meding, 
1. NR. 689. 

Ribbesbüttel. Eine ausge⸗ 


ieben⸗ — braunſchweigiſche Fami⸗ 
lie, 


von der von Meding das 


Kiccabonn — Richter. 
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Wappen nach einem Schild von|von Stoſch und Kaunitz einerlei 


1521, der fih zu Eflenrode be: 
findet, befchrieben hat. V. Me: 
ding, 1. N. 690. Lüderſens 
Samml. 
Riccabona von Reichen: 
Er Der Oberftwaldmeifter ıc. 
arl Sofeph, mit feinem Vetter 
ranz Anton, wurden im Jahre 
1758 mit von R. geadelt. von 
., 422 


Ricci. Der Rath der Com; 
merzial = Intendenz Pasqual R. 
zu Zrieft, wurde im 93. 1766 
geadelt. von M. D., 249, 
Ricci von Pasqual. Der 
inneröftreichifhe Gubernialrath, 
wurde im Sahre 1776 Freiherr. 
von M. D., 80. 
Richard. 1) Der Reichhof: 
rath8 = Protonator Johann Ernft, 
wurde im Jahre 1727 in den 
Reichsadelſtand, und im Jahre 
1752 in den MReichöritterft. mit 
Edler von erhoben. v. M. €, 
422. und 196. — 2) Die Ge: 
heimen Hofräthe des toscanifchen 
Departements zu Wien, Sofeph 
und Dominif von R., wurden 
im Sahre 1779 Freiherren. von 
. E., 92. 
Richenberg. Ein altes, wahr: 
fcheinlich abgeftorbenes, im Jahre 
1259 im Fuldaifchen begütertes 
Gefchleht. Von Meding, II. N. 
711 


Kichler. Der Oberlieutenant 
Leopold von R., wurde i. Jahre 
1792 Freiherr. v. M. E., 92. 











Ursprungs find, und einerl. Waps - 
pen führen. Ihr Stammhaus 
Richnow liegt im Chrudiner Kreife 
in Böhmen. Der 8. Wenzel ers 
neuerte ihnen den fchon feit 1088 
zuftehenden Freiherrenftand, wos 
rüber das Diplom in Stofchii gen. 
Hift. fol, 39. fteht. Die Famis 
lie ift im Jahre 1690 erlofchen. 
Balbin, Miscell. Dec. I. Lib. 5. 
Gauhe, 1. B. 1382. Zebler, 31. _ 
TR 

Richow. Eine niederfächfifche 
Familie, welche in der 2. Hälfte 
des 13. Jahrhunderts vorkommt. 
£udwig, Relig. Mscpt. T, V, 
101. und 110. Pfeffinger, brauns 
ſchweigiſche Hift. II. Th. 784. Zed⸗ 


ler, XXXI. 1313. Luͤderſens 
Samml. 
Richter. 1) Der Conſul zu 


Wohlau, Wenzel Ignatz, wurde 
im Jahre 1729 in den boͤhmiſchen 
Adelſtand erhoben. von M. E., 
422. — 2) Die Brüder Anton, 
Concipiſt der Statthaltereii. Boͤh⸗ 
men, Joachim, Poftmeifter zu 
Neuhaus, und Johann Jacob, 
Landesphyficus zu Brieg, wurden 
im Sahre 1733 in den böhmifchen 
Adelftand erhoben. von M. E., 
422. — 3) Der k. öftreichifche 
Dberlieutenant Johann Ferdinand 
R., wurde im Jahre 1785 geadelt. 
von M. €, 422, 

Richter von Bienentbal. 
Der öftreichifche Oberfte Franz R., 
wurde im Jahre 1808 mit dem 


Richlewsky. Der Domded. ! Beinamen von B. geadelt, von 


zu Przemisl, wurde im 3. 1791 

in den galizifchen Adelftand erho— 

ben. vonM. €., 422. 
Richnovsfi von Richonov. 


M.E.,422. 

Richter v. Kifenberg. Der 
öftreichifche Hauptmann R., wurde 
im Jahre 1769 mit dem Zuſatz v. 


Böhmifche Sreiherren, die mit d.|.E. geadelt. von M. E., 422. 


! 
! 
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Richter von Falkau. Der 


Richter — Rickauer. 
Richter von Welzenftein: 





Rittmeiſter Heinrich R., wurde | Der Kleinfchreiber bei der Land— 
im Sahre 1819 mit d. Bein. v. tafel in Mähren, Sohann Sof. 


5. geadelt. v. M. E., 250, 


Richter von Heldenherz. ter mit von ®, 


Der bifhöflih olmuͤtziſche Rath, 
Franz Sofeph von R., wurde i. 
Sahre 1747 böhmifcher Nitter 
mit dem Zufaße von H. 
E,, 196. 

Richter von Laubenheim. 
‚Der. öftreichifche Major Johann 
R., wurde im Sahre 1816 mit 
dem Zunamen von 8, geabelt. 
von M. E., 423: 

“ Richter von Reſand. Der 
öftreichifche Oberlieuten., Sofeph 
Garl N, wurde im Jahre 1766 
mit dem Zuſatz von R. nobili: 
tirt, und nachdem er Rittmeiſter 
geworden, im Sahre 1786 Nit: 
ter. v. M. E., 422. und 197. 

Richter von Richtenburg. 
Der Landes: Syndicus des Für: 
ftenthbums Berg, Johann Jacob 
von R., wurde im Jahre 1736 
böhmifcher Nitter mit dem Zuf. 
von R. von M. E., 196, 

Richter von Ricdhterburg. 
Der inneröftreichifche Gubernial: 
Kath und Bancal: Adminiftrator 
Franz Zaver R., wurde i. Jahre 
1788 mit gedachtem Beinamen 
geadelt. von M. D., 249. 


Richter v. Richtersburg. 
Wenzel Ignatz R., Regiſtrator 
der Statthalterei zu Prag, w. 
im Sabre 1733 in den boͤhmi— 
fchen Adelftand erhoben. . v. M. 
E., 422. | 


Richter v. Walsbeck. Ge: 


R., wurde im Jahre 1744 Ritz 


von M. E., 
196. 


Richtern. Der Hoffammer: 


HN Buch hailer Johann Chriſtoph v. 
v. MN. R., wurde im J. 1707 Reichs: 


ritter mit Edler Herr. von M. 


E., 197. 

Richthof. Diefe haben ei: 
gentlid) Praͤtorius geheißen, und 
wurden in der Mitte des 17ten 
Sahrhundert5 in den Adelſtand 
mit d. Namen R. erhoben, auch 
hatten fie in Schlefien viele Kit: 
tergüter. Eine Linie, die zu Bark- 
dorf, ift im Jahre 1741 v. 8, 
in Preußen in den Freiherrenft. 
erhoben worden. Gauhe, IL. 956. 
u, folg. | | 

Richthoffen. 1) Ein Frei: 
herr von NWichthoffen, wurde d. 
23ften Februar im Jahre 1800. 
mit der Prinzeffin Elifabeth Char: 
lotte Sophia Friederila v. Holz. 
ftein Bed, vermäblt, u. hinterließ: 
diefe i. 3. 1808 als Wittwe. Defs 
fen Bruder „lebte einige Zeit in 
Sonderöhaufen, u. farb dafelbft. 
Supplement: Tafeln zu Hübners 
geneal, Zaf. 2te. Lieferung, Ta⸗—⸗ 
fel 34. — 2) Samuel von R., 
wurde im Sahre 1755 böhmifch. 
Freiherr. von M. E., 92. | 

Rickauer. 1) Die Abkömms 
linge des Pierre de Riquiere,, 
(der aus den Niederlanden mit 
den ligiftifchen Zruppen i. Sahre 
1620 nach Baiern gefommen, i. 


org R. von W., wurde i. Sahre|der Oberpfalz Güter erwarb, u. 


1728 böhmifcher Ritter, 
96. 


.s, 


v. M.lim Sahre 1652 vor dem Feind 
| blieb), erlangten 1681 einen Wap⸗ 


Rickersburg — Riedel. 





penbrief, nahmen dann den Na— 
men R. an, und erhielten den 
Zten Februar im Jahre 1751 v. 
R. 
2) 
Der FE. baierifche Ingenieur:Geo: 
graph Mar. Sofeph befindet fic) 
in ‘einem unfürdenflichen Adels: 


K. Franz J. ein Adelsdipl. 
von Lang, 602. u. fe — 


befisftande.. Ebend. 503. 


Aidersburg. 


chmutz, ll. 364. 


Ricklingen, Rikelinge, Ried; 


lingen, Riclingen. Alte, im 


12ten Sahrbundert vorfommende 


Dynaften und Herren, von dem 


an der Laine zwifchen Hannover 


und Neuftadt gelegenen Schloffe, 
das nach Abgang derfelben an 
die Grafen von Roden gefom: 
men, alfo benannt. Zedler, 31. 
1507. u. f: 

Rickmeſtorpe. Ein halber: 
ftadtifches Gefchlecht, das aus: 
geftorben zu feyn fcheint, und v. 











Befaßen bie 
— Veſte in Steyerm. 




















im Jahre 1782 mit v. R. Rits 
ter. von M. E., 197. 

Ridler von Greifenftein. 
Der Oberfimachtmeifter Ferdin., 


und fein Bruder, der Unterlieus. 


tenant Johann, wurden i. Jahre 


819: 


1778 mit dem Beifag von ©, 


nobilitirt, von M. E., 423. 
Riebe, Rübe, Eine alte 
meflenburgifche u. braunfchweig. 
Familie, die aber im H. Braun 
fchweig erloſchen iſt, und aus 
welcher einer im Sahre 1545 je= 
doch noch als. braunfchweigifcher 
Kath vortommt. Spangenbergs 
Adelsfp. U. Th. 255. Gaube, 
I, 8. 1382, 3edler, 31. Bd, 
1518. Bon Meding, 1. Xheil. 
N. 691. Lüderfens Samml. 
Riebel v. Seftertreu, Der 
Major Franz Zheodr R., wurde 
im Sahre 1814 mit dem Beif. 
von F. geadelt. von M. €, 
. 423. 


Rieben von zen 


welchem die im Jahre 1492 zu! Der Hoſkriegsbuchhaltungs-Rait— 


Maing edirte Chronede der Saſ— 
fen ein Wappen vom $. 1365 


vorftellt, das von Meding, II. geadelt. 


N. 676. kürzlich befchreibt. 

Ridel. Andreas R., Lehrer 
der Feldfriegsbaufunft u. practi- 
fhen Geometrie in der Militär: 
Academie zu Neuftadt, wurde i. 
Sahre 1778 nobilitirt, von M. 
E,, 423. 


Ridl von Ridlswald. Der 
Gecretär bei dem böhmifch. Con: 
ceffe der oberften Kandesofficiere, 
Stanz Leopold, wurde im Jahre 
1758 mit dem Zuſatze von R. 
nobilitirt. von M. D,, 250. 


rath Carl Heinrich R., wurde i. 


Sahre 1793 mit Edler. von R. 
von M. D., 250. 

Rieber von Adelswertb. 
Der öftreichifche Major, Anton 
R., wurde im Jahre 1810 mit 
dem Beifab von A. geabelt. v. 
M.D., 250. 

Biedel, Rudel, Ein fchle= 
ſiſches freiherrliches Gefchlecht, d. 
den Faiferlichen Oberſten Georg 


* 


R. von Loͤwenſtern u. Seyferts⸗ 


dorf zum Anherrn hat. Sinap, 
ll. 413. Gauhe, Il. 1745. Zed⸗— 
ler, XXXI. 1530. 


Riedel von Rittersfeld. 


Ridl von Rittelswald. Der oͤſtreichiſche Oberlieutenant, 
Der Rittmeiſter Franz R. wurde Joſeph R., wurde im J. 1771 
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Rieder — Riedheim. 





u * — — — 


mit dem Beinamen von R. nos | fprünglih am Rhein, befonders 


bilitirt. v. M. E., 423. 
Rieder. Eine ausgeſtorbene 
anhaltifche Familie, die auch in 
Meißen Güter gehabt, daraus 
Milhelm von R. im 9. 1505 
den Bifhof zu Merfeburg. befeh: 
dete. Zedler, 31. 1531. Gauhe, 
1, 1383. 
- Rieder von Adelswertbh. 


Der Pontonierd:Major u. Oberft- 


fhiffamtös Verwalter, wurde im 
Sahre 1810 mit dem Beinamen 
von A. nobilitirt. von M. D,, 
250. 

Biederer Sreiberr v. Paar 
zu Schoensu. Ein altes bai— 
erifches - Rittergeſchlecht, d. fchon 
im Sahre 1186 vorfommt, und 
aus welhem der Zruchfeß Ge: 
org Siegmund von R. v. Ch. 
Marimil. Emanuel den 22ften 
Sebruar im J. 1692 ein Frei: 
berrendiplom erhielt. R. v. Lang, 
218. | 

Riederer von Riedtheim, 
und Paar. Ein fehmäbifches 
Gefhleht, das vom Jahre 1317 
bis gegen das Ende des 17ten 
SahrhundertS vorfommt. Buce: 
lin, Stemmat. P, 3. Crus. an 
Suev. P. 8, 

Riedern. Eine fränkifche Fa; 
milie, die ihre Güter zu Riedern 
ꝛc. hatte, und die im I. 1588 
mit Alerandern ausftarb. Bie: 
dermann, R. W. Taf. 24. Bon 
Hattftein, III. 414. 

Riedern v. Goltftein. Ein 
ſtiftsfaͤhiges Geflecht, das viel: 
leicht von vorigem nicht verfchie: 
ben ift. Salver, 229. 230. 253. 
241. 


— —— — — — — — ——— —ñ— — — 


— ———r — — —— — — — —— — 


in Heſſen, ingleichen in Thuͤrin— 
gen, hauptſaͤchlich im ©. Wei: 
marifchen begütert if. Conrad 
von R., der im Jahre 1165 vor: 
kommt, ift der Altvater Herr; 
manns, der im Jahre 1269 ıc, 
6 Söhne hatte, davon 3 den 
Stamm fortpflanzten und ver 
breiteten. Eine ihree Hauptlinien 
ift die der R. von Eiſenbach, 
welche die Freiherrenwitde und 
d. Erbmarfchallamt um db. Mitte 
des 15ten Jahrhunderts erlangte. 
Eftor, Ahnenprobe. 481. Hum— 
bracht, Zab. 114— 117. Bon 
Hattftein, I. 438—451. Del: 
wigs Genealogie der R. v. Cams 
burg, 1631. Seifert? Gene: 
alogie hochadlicher Eltern u. 8, 
439. Gleichenftein, Tab. 67. Neus 
fproffender Palmbaum, 383. Bie: 
dermann, R. MW. Tab. 121 — 
139. Gauhe, I. 1383 — 85. 
Zedler, 31. B. 1555. und folg. 
Detters Nachr. von den Herren 
von R. Zübingen, 1778. Lüs 
derfend Sammlungen. . Hartın, 
Samml. Neue geneal. Nachr., 
1778. 170 — 174 Nadtr. J. 
Th. 90. Siebmader, 1. Theil. 
134, N. 1. 135. N. 1. und V, 
126. N, 1. Xyroff, Tab. 64, 
Spener, Theor, insign. 247. 
Don Meding, 1. N. 692 — 94, 
Riedheim , Riedtbeim 
Riethaim. Eine fhon im 
1080 in Schwaben vorfommende 
Samilie, und zwar auf d. Zur: 
nier in Augsburg, fo wie auf 
dem zu Göttingen, wo einer im 
Sahre 1119 Wappen:König war. 
Im Sahre 1507 ftarb Johann 


+ 


Biedefel, Riethefel. Eine | von R. ald Fürft Abt zu Kemp: 
alte freiherrliche Familie, die ur: | ten. ‚Konrad von R., wurde v. 


Riediger — Riegger. 821 
K. Rudolph II. den 27. Septbr. | Hattitein, I. 452 — 54. edler, 
im Sabre 1590 in den Freiber: |31. 1537. Gauhe, I. Th. 1385, 
renftand erhoben, was auch Dem | Zalber, Zab. 16. 520. Scans 
Johann Gonrad von R. vom K.!naf, Client, Fuld. p. 141. Sieb: 
Leopold den 11ten Suli im J. macher, I. Tb. 191. N. 8. 8. 
1696 wiederfuhr. R. v. Lang, | Meding, 1. N. 713. | 
219. Falfenftein, Annal. Nord-| Riefel. Der Reichöhofrath, 
gav. IV. Nachlef. 305. VI. Nachl. Sofeph von R., wurde i. Jahre 
458. Salver, 547. 561. 565.|1792 Freiherr. v. M. E., 92. 
581. 629. Bürgermeifter, ſchwaͤ Riegelmann. Der Jagdjun: 
bifcher Adel. aube, 1, 1383. ker Sriedrih von R. zu Hanau 
Siebmacher, 1. Th. 30. N. 9. | erfucht die Mitglieder. feiner zahl: 
Zedler, XXXI. 1537. und folg. |reichen, aber zerftreuten Familie, 
Don Meding, 1. Th. 115. N. ihm bei Fertigung feines Stamm> 
1. VU. N. 712. Bon Hattftein,, | aum8 zu unterſtuͤtzen. R. A. 
Il. 45— 19. 1802. N. 34. 414. 
Riediger. Der fchlef. Com⸗ Niegen von Alten:Schnee; 
merzienrath, Bartholomäus R., w. berg, Siegmund Riegen, ein 
im Sabre 1736 in den böhmiz | niederöftreichifcher Ganzleifchreiber, 
—— Adelſtand erhoben. v. M. wurde vom K. Rudolph Il. no: 


423. bilitirt, mit dem Beinamen von 
Riedl, Der paſſauiſche Ge- A. ©. Zedler, 86. B. 521. 
heime- Rath Sofeph. Adam R.,| Rieger. 1) Joſeph Franz 

erhielt ein Ritter- und Adelsdi— 


R., wurde im Sahre 1754 mit 
plom vom Churf. Karl Theodor 


Edler von nobilitirt. v. M. E., 
im Jahre (2) R. von Lang,|423. — 2) Der würtembergis 
503. und f. 


‚She Regierungsrath Emanuel R., 
Riedl zu Neuſat u. Hain⸗ 


wurde im Sahre 1775 geadelt. 
dorf, Der. wlrzburgifche Geh. | Derf. a. a. O. 

Rath und Commandant zu Kö:| Rieger auf Irlach. Der 
waebofen, erhielt vom K. Karl | baierifche Kaftenverwefer ıc., Sos 
VI den 7ten Auguft im Sahre hann Sebaftian, erhielt v. Ch. 
1742 ein Adelödiplom. R. von | Karl Zheodor den 4ten Juli im 
gang, 504. Sahre 1792 ein Ritterdipl. R. 

Riedt vom Ried, Ayde, |von Lang, 504. 

Gehört zum weftphälifchen, vee| Wieger v. Mannsheimb. 
fonderd zu dem mittelrheinifchen | Sohann Franz R. in Schlefien, 
Kanton.im rheingauer Bezirf, u. wurde im Jahre 1719 in den 
fommt fchon i. Jahre 1362 vor, | böhmifchen Avelftand mit d. Bei: 
fo wie in der Cathedral = Kirche Inamen von M, erhoben. v. M. 
zu Mainz mehrere aus diefem|E., 423. 

Geſchlechte Domherren feit dem| Riegger. Der Hofrath und 
Sahre 1490 geweſen find. Sal; | Profefjor des Kirchenrehts Paul 
ver, 496.. 512. 519, 521. 526. 


Sofeph, wurde im Jahre 1764 
531. Humbradt, Zab. 62, V. 
II, Band. | 
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Ritter. von M. D., 140. 
21 


! 
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Riemann. Die Oberftlieute: 
nants =» Wittwe, Anna Elifabeth 
R., mit ihrer Tochter Johanna 
Maria, wurden im Jahre 1728 
in. den böhmifchen Ritterftand er— 
boben. von M. E., 197, 











Riemann — Niefch. 


— — ee er — — 


7. N. 2. Von Meding, III. N. 
677. | 
Rieper von Rheinwald. 
Der oͤſtreichiſche Hauptm. Joſ., 
wurde im Sahre 1820 mit dem 
Zunamen von R, geadelt. von 


“ Riemen. Alfo haben fich ehe: | M. E., 423. 


dem die von Minnigeroda ge: 


fchrieben, wie dann Diefes Ge: | Pur. 


Rieppur, Riepurg, Rep; 
Eine fehr alte badenfche 


—— nach feinen verſchiedenen Familie, deren Stammſchloß glei— 


itterſitzen verſchiedene Namen 
angenommen hatte, davon eine 


ches Namens in der Marggraf— 
ſchaft Baden gelegen, melde v. 


Linie den Namen R. beibehielt, | 954— 1487 allen 36 Zurnieren 


aber im Jahre 1376 fchon mit 
Johann Niemen , genannt der 
Lange, ausgeftorben ıft. Letzners 
dafielifche Chronik, 172 — 175. 
Leudfeld, Antiq. Poeldens, 
134, GSiebmader, 11. Th. 124. 





beigewohnt haben fol. Bürger: 
meifter, vom fchwäbifchen Adel, 
474, Bucelin, Stemmat. P. II. 
fol, 260. - Eine Stammt. vom 


Jahre 1561 bi$ auf die neueften 


Zeiten fteht in den Beiträgen z. 


N. 6. Bon Meding, 1. Their, | Erört, der Lehre von der Erb: 


N. 695. 


Riemer von, und Riem; 
berg. 1) Der Stadtfpndicus 


Daniel R. zu Bredlau, wurde], 


im Sabre 1705 böhmifcher Rit- 
ter mit obigem Zuſatze. v. M. 
E., 197. — 2) Der Rathös 
mann Gottfried zu Breslau, w. 


im Sahre 1712. böhmifcher Rit: G 


ter mit obigem Zufage. von M, 
E., 197. 


Riened. Erfchienen ſchon als 
Grafen bei dem magdeburg. Zur: 
niere im J. 985, waren Burg: 
grafen des b, r. R. flarben aber 
im Sahre 1558 aus, worauf 
ihre Nefidenz und d. Amt Lohr 
Chur Mainz zufie. Ihre Burg 
und re En Rieneck befigt 
jest das fürftlihe Haus Noftig. 


Im Sahre 1700 wurden fie v. O., 250. — 








— — 
— —— ——f — — — —— 
— ——— —— 


folge der weiblich. Nachkommen⸗ 
ſchaft im ſubſidiar. Weiberlehn. 
Studtgart, 1800. am Ende. Zed⸗ 
ler, 31. 1666. Gauhe, 1. Th. 
386. | 

Riera von Rittershbeim. 
Der penfionirte General: Major, 
Carl, wurde im Sabre 1801 m. 
an salat geadelt. von M. 

2 


F 

Rieſch. 1) Paul Joſeph, Ebd: 
ler Herr von R., Kaif. Franz I. 
Kath, wurde im Sahre 1747 i. 
den Neichsritterftand, u. Wolfs - 
gang Edler Herr von R., der 
aud Rath defjelben Kaifers war, 
im Sahre 17606 in den Reichs— 
freiherrenftand erhoben. von M. 
D., 80. und 140. — 2) Der 
öftreihifhe apitainlieuten., w. 


im Sahre 1768 geadelt. v. M. 


35) Der Freiherr 


K. Leopold in den Grafenftand | Sohann Sieginund, k. k. Oberft, 


erhoben. Salver, 317. 318. 874. | 


350, 466. Siebmacher, Il. Th. 


wurde im Sabre 1793 Graf, v. 
M. D., 28. 


Rieſe — Nimpach. 323 


Kiefe. 1) Eine befiifche — und f. Schmutz, 111. 372, 
milie, die unter andern auch die | Bon Schönfeld, Adelsichemat. 1, 
Allendorfer - Saline feit = 158-——60. und 224, Gaube, I. 














licher Zeit bis in die Mitte des | Th. 1388, Sedler, 31.8, 5, 
16ten Jahrhunderts befaß ,„ da: 1736 — 38, | 
ber fie auch die Salzjunfer ge; Rıieffe, Der Oberft Franz Carl 
nannt wurden. Von Lidwig,|von R., wurde im Sahre 1761 
Gel. Anz. Tom. Il, 246. und 
Consil. Halens. T.: II. Lib. II. |v. M. D., 80. 

1559. Winfelmanns heſſ. Chro:| Rieter v. Kornburg. Eine 
nit, 70. N. genealog. Bu fehr alte, ſchon im Jahre 1198 


in den Freiberrenftand erhoben. 
N. D., 80 


1777. 318. 1778. 365. Nachtr. | zu Nürnberg und fonft befannte 
159, Zweiter Nachtrag. 18. — | Familie, die von einem, edlen 
2) Eine fteyermärfifche Familie, Geſchlechte der Inſel Cypern ent— 
welche 1788 die ſteyeriſche Land: Iproffen, u. in den erften Kreutz⸗ 
mannſchaft erhielt. Schmutz, III. | zugen nach Deutſchland gefoms 
371. — 3) Der Gutsbefiger, men, wo. fie fich befonders in 
Matthias Friedrich von R., w. Rieth oder Rieß, aber auch im 
im Jahre 1817 Ritter, v. M. fraͤnkiſchen Ritterkanton Orts Alt— 
E. 197. muͤhl — hat. Bieder— 
·⸗ b, 69 — 83. O. 
Rieſenberg und Swihovs⸗ | Mann , # Ar 
fi. Sehr alte böhmifche Frei, Supplem, R, W. Zedler, 31. 
herren und Grafen, die von den‘ er = 1686., aus handſchriftl. 
beiden gleichnamigen Schloͤſſern * x 
N. ne d. Karnen — Riethaller. Der Hofſecret. 
Sie follen von d. jüngft. Sohn der Miniſterial-Banco⸗ Deputa⸗ 
Uadielaus 1. 8. oder Herzogs fton, wurde im Jahre 1769 mit 
in Böhmen : berflammen und er von geadelt. v. M. O., 
heobald (d. eine Tochter des — F 
H. Heinrichs des Boͤsartigen in „Fikowſſker, Azikowſſker. 
Schleſien zu Gemahlin hatte), | Ein ID en Mähz 
ber Stammvaterdiefes Gefchlechts, or ad im Sabre 1 x ſchon 
ſeyn. Balbin, Stemmai. deſſen vorkommt. Paprocii, Schaupl. 
Epit. rer. Boh. und deſſ. Medes alten Adels in Mähren. V. 
cell. regui Bohem. Zedier, Er 224. Zedler, XXXI. 


1572. Hartmanns Sammi. 1614. 


Rimanoczy von Rimas 

Riefenfels, Rifenfels. Eine nocz. Der ungarifihe Hofag. 
oͤſtreichiſche und ſteyermaͤrk. da: | Anton von R., und deſſen Bru— 
milie, die im. Jahre 1510 und | der Ignaz, wurden im Jahre 
1596 Adelöbriefe, und Franz v. 1736 Neichöritter mit Edle von 
R. vom K. Leopold den 12tenı FR. von M. E. 197, 2 
September im Sahre 1686 ein Rimpach. Ein fränt, Ge: 
Breiherrendipfom erhielt. - Hohes | fchlecht, das in dem ehemaligen 
ned, Il. 178. R. von. Lang, | Rittercanton Steigerwald begüs: 

u 


* 


Rinck 
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Rinkenrade. 





tert war, aber ausgeſtorben iſt. hoben. Gauhe, II. Th. 1736. 


Biedermann, Et. Tab. 241. 


Zedler, 31. B. 1651. 


Hübner, 


Rin& von Baldenftein. III. 3. 983. Von Schönfeld, 
‚ Eine fränfifche und elfaßifche Fa: | Adelsfhem. 1. 225., enthält bie: 


milie. 


— 24. V. Mering, II. N. 714. | Rudolph von R. von 
Rindfleiſch. Ein oberlaufi: | 28. 


gifcher u. fihlefifcher, auch pohl: 
nifcher und fihmweizer Adel, der 
zum Theil au den Namen Bu: 
cretius führte, der aber i. Jahre 
1581 mit Andreas B. oder R. 
DOberzolleinnehmer zu Bresl. aus: 
geftorben if. Sie famen ſchon 
in der Mitte des 13ten Jahrh. 
vor. Grofferd laufigifhe Merk: 
würdig. III. Th. 50. Ginap, 
I, 762, Il. 922. edler, 31. 
1645. Gaube, II. 3b. 1736. 
Siebmacher, TI. 49. N. 1. Don 
Meding, 1. N. 715. Beitr. z. 











Bon Hattftein, III. 420 | 16ahnige AUhnentafel des Grafen 


M. E., 
Schmutz, IIl. 374. 

Rindtorf. Ein maͤrk. und 
rheiniſches Geſchlecht, das ſich 
auch im Meklenburgiſchen aus— 
gebreitet haben ſoll. Schannat, 
Dioeces. 131. Bon Hattſtein, 
Il, Th. Suppl. 108. Siebma— 
cher, J. 174. N. 12. Gauhe, 
Il; Anhang, 957. Von Meding, 
1. NR. 717. 

Ringel. Der k. baier. Geh. 
Legationsrath 2c., wurde den 19. 
Mai im Jahre 1808 zum Wits 
fer nominirt, und den 1. Juli 
1813 immatriculirt. R. v. Lang, 


Geſch. der von Rintfleifh in d. | 505 


Dberlaufig, Nachlef. 1772. 313. 
335. 363. _ 

Rindfhaid. Steyermärfifche 
Ritter, welche die Herrfchaften 
Schieleiter, Friedberg ıc. befaßen. 
Schmutz, 11. 373. SHartmanns 
Samml, Siebmacher, 11. Th. 
44. NR. 4. Bon Meding, U. N. 
716. 

Rindsmaul, Eine aus Bai— 
ern flammende fteyermärf: Fa: 
milie, die mit dem Haufe San: 
tizell gleichen Urfprung hat, u. 
die fhon im Jahre 1165 auf d. 
Zurnier zu Bürih vorkommt. 
Der Freiherr Ferdinand Ehren: 
reich R. erhielt im Jahre 1728 
die Befugniß, das freiherrl, Ney⸗ 
beggifhe Wappen zu führen, u. 
fih Graf von R., Freiherr zu 
nennen. Zu Anfang des 18ten 
Jahrhunderts wurde Wolfgang 
Albrecht in den Srafenftand er: 














Ringelheim. 1) Ein fehr 
altes, ſchon im Jahre 650 vor: 
fommendes, aber. abgegangenes 
gräfliches Gefhl., deſſ. Stamm: 
haus defjelben Namens in Nies 
derfachfen, zwifchen Goßlar und 
Lichtenberg gelegen. Einer ihrer 
Abkömmlinge (Berthold), wurde 
Stammvater der Herzoge v. Sa— 
voyen. Spangenberg , Adelöfp. 
l. Th. Hoppenrod, 80. und f. 
Luca, Grafenf. 454. Bucelin. 
Zedler, 31. 1674. — 2) Gras 
fen in der Mark Brandenburg. 
Andr. Angeli, Annal, March, 
Brandenb. Lib. II, N. 1. 


Rinfenrade. in weftphäs 
tifches Geſchlecht. V. N. Kinds 
linger, Geſchichte der Familie v. 
Rinkenrade, in Weddigend und 


Mallinfrodt3 Magazin für Weſt— 
phalen, 1799, J. B. N. 9, 


Rinkenrod — Ritſchan. 


on nem sen 
- Kinfenrod. Eine im Mün: 
fterifchen beguͤterte Familie, wel: 
che zu Steinfurt auf dem Dren 
und zu Heefen an der Kippe die 
bedeutendften Gürer, und eine 
aus 17 Freiftühlen beftehende Frei: 
grafichaft befaß, deren Güter n. 
ihrem Abgang durch Vermählung 
mit Softia von R., dem reicht. 
Erbfräulein ihrer Zeit, d. Bern: 
hard Bitter gewaltfam entführte, 
Dietrih von Wolmerftein aber 
nachher aeheirathet hatte, auf d. 
Gefchleht der von W., u. nach 
deren Ableben, auch durch Ber: 
mählung an die von der Ned 
famen. - Zwei Stammtafeln in 
(Kioefters) diplomat. Beitr. zum 
t. Lehnrecht, 11. Th. am Ende, 
und im Werke felbft, 246. und 
folg. 

Rinne von Serenbad. 
Der Hofrath der k. k. Hofkam— 
mer , Sohann Baptift R., w. 
im Sahre 1812 mit dem Beim. 
a ©. geadelt. von M. E., 


. 424. 

Ripke. Der Oberftichiffamts: 
Oberſtlieutenant u. Oberbrüden: 
Hauptmann, Ludwig Rudolph v. 
R., wurde im Jahre 1764 den 
14ten Januar Freiherr, u. ſteht 
das Diplom darüber in Leupold, 
IV. 8. 570—71. von M. D., 








Ripperda. Eine alte adl., 
nachher freiherrlihe, aus Dit: 
frießland ftammende, im Stifte 
Minden, im Brandenburg., auch 
Thuͤringiſchen feßhafte, oder doch 
befannte Familie. Gaube, 1. 
1391. Zedler, 31. 1725. u. ff. 

Riſchan v.Modrig. Ein fehr 
altes mähren.,wahrjcheinl. v. 1360 
— 1554 befanntes Geſchl. Pfei: 





— — mn 
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ferd Schauplaß des alten Adels 
in Mähren. Zedler, 1735. 

Kiftow, Ein fliftifches Ges 
fchlecht in Ponmern., Micral, 
371. 522. Siebmader, V. Th, 
162. N. 12. Bon Meding, TIL 








N. 578. Bedler, XXXI, Seite 

1746. 2 
Ritberg, Ridberg, Riet 

berg, Retberg. ehr alte 


Grafen, deren Graffch. in Wefts 
phalen zwifchen dem Lippifchen 
u. Paderbornifchen gelegen, aus 
denen einer, Conrad, im Jahre 
1265 — 1295, und einer gleiches 
Bornam, 1500 als Bifhof von 
Osnabruͤck vorkam; fie find aber 
im Sahre 1562 auögeftorben, 
worauf Heſſen foldhe als eine 
Mannlehn einzog: es wurden 
aber in der Folge die Ritbergis 
ſchen Erbtöchter, dav. die ältere 
an den Gr. Erih von Hoya, 
nachher an den Gr. Simon von 
der Lippe, die jüngere aber an 
d. Gr. Enno v. Oſtfrießl. vermählt 
wurde, mit demf. belieben. Hens 
niges, Geneal, 'T. 1V, p. 406. 
Smbof, Not. Proc. P. J. 5. c. 
8. u. 15. auch I. 9. c. 9. Hop⸗ 
penrod, 78. und f. edler, 31. 
B. 1576 — 78. Hübner, I 
Zaf. 430. Allgem. genealogi- 
sches Handbuch. 1. Th. 1576 
— 78. 

Ritſchan, Rziczan. Eins 
der aͤlteſten Haͤuſer in Boͤhmen, 
das ſchon im Jahre 1227 vors 
fommt, davon fich auch i. Schles 
fin, und zwar im F. Brieg ein 


S. Zweig niederließ, der aber das 


felbft ausgeftorben iſt. Zedler, 
32. B. 2096. Balbin, Stem- 
mat. Gauhe, 1. 1396. und f. 
Lucaͤ, fchlef. Chron. 
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Ritſchel, Ritſchl v. dar; |R., wurde im Jahre 1777 mit 


tenbach. Georg R. v. 


H., w.|d. Beifaß v. R. geadelt. Ebend. 


‚zu Anfang des 17ten Jahrhun- a. a, D. 


derts in den Adels und Freiher: 
renftand erhoben. 
fommen waren. meiftens Buch— 


Ritter von Ritteren. Der 


Stine Nach: ! inneröftreichiiche Cammeral- Mili: 


tär= und Bancalfonds = Zahlmeis 


druder zu Erfurt. K. Karl Vl.|fter, Carl Siegmund v. R., w. 
confirmirte im Sahre 1718 ihren | im Sabre 1733. mit Edler von 
freiperrliben Namen und Waps| N, Ritter. v. M. E., 197. 


pen, worüber die Urkunde in d. 
Nachr. von der Buchdruderfunft 
und Schriffgiefferet, 11. Th. 27. 
und f, ſteht. Zedler, 51. 1750. 
und f. 

Nitter. 1) Der E, baierifche 
Oberfinanzrath Andreas R., w. 
ben Iften März im Sahre 1813 
als Nitter nominirt, und d. 22. 
Auguft 1813 immatriculirt. R. 
von Yang, 505. — 2) Der 
augdburger Senator, nach. f. 
‚baierifhe DVerwaltungsrath Joh. 
Ulrich R., wurde vom K. von 
Baiern den 2öften Suni 1802 
geatelt. Derſ. a. a. O. — 3 
Auch beſaß bei Wolkenſtein in 
Steyermark eine Familie dieſes 
Namens mehrere Güter, Schmutz, 
Ill. 876. x 


Ritter v. Grünftein. Ein 
rheinländifches Geſchlecht, daraus 
der churmainzifche Negierungsr. 
und Hofgerichtsprafident R. von 
G. im J. 1674 Freiherr wurde. 
Jetzt ift d. Familie auch i. Bai- 
ern. Von Hattitein, 1.°955, u. 
folg. R. von Rang, 220. 

Bitter von Ritterberg. 
1) Der Affeffor der ſchleſ. Steu: 
er⸗Rectifications-Commiſſion Con: 
frantin Aug., wurde im J. 1729 
mit dem Beinamen von R. in 
den böhmischen Adelftand erho— 
ben. von. M. €, 424. — 2 
Der öftreishifche Hauptm. Joh. 


— 
8 
—r — — — — — — — — — — — —— — — — — m — — — 


— 
— — — — — — 


Ritter von Rittershain. 


Der galizifche Landrat) Aloys, 


wurde im Sahre 1816 mit obi— 
gem. Beifaße nobilitirt. v. M. 
E., 424 | 

Ritter v. Ritterftein. Dies - 
ſes adliche, feit dem J. 1776 
freiherrliche Gefchleht in Mäb: 
ven, ſtammt v. Memming aus 
Schwaben, war in der 2. Halfte 
des 15ten Sahrhundert3 in dem 
dafigen Rathe geſeſſen, und bat 
im Sahre 1551 am 2ten Mai 
vom K. Karl V. einen Wappenz 
brief, im Jahre 1776 den Liten 
December aber vom K. Joſeph 
1], ein: Freiherrendiplom erhalten, 
das ihm der Oberftlieutenant u. 
Militäar:Verpflegamtsdirector Hies 
ronymus Ritter von R. i. Maͤh⸗ 
ren und im Schlefifchen begütert, 
erworben hat. von M. E., 93. 
Neues genealog. Handb, 1778, 
366 — 7. 


Ritter von Roeddersthal. 
Der D, der Philofopbie u. Me: 
dizin, Johann Baptift, wurde i. 
Sahre 1757 in den Reichs- und 
erbländifchen Nitterftand mit Ed: 
ler von R. erhoben. v. M. Q 
140. 

Rittersburg. Ritter, welche 
Lufibünel in Steyetmark beſaßen. 
Schmutz, III. 376. 

Ritz. Ein Juͤlich und Koͤl⸗ 


Ritzerau 


niſch aufgeſchwornes Geſchlecht. 
Robens, Il. 347. u. f. | 

Rigersu. Ein erlofchenes 
niederfächfifches, fhon im Jahre 
1262 vorfommendes Befchlecht. 
Pfeffinger, 11. Th. 5.8. 8. 8, 
785. Zedler, 51. 1854. 

Rizen. Ein altes zu lu: 
fon in Hinterpommern feßhaftes 
Geſchlecht. Micraͤl, VI. 8. 371. 
Zedler, XXXI. 1872. 

Rizzoli von Goldenftern. 
Der. D. der Rechte Franz Anton 

u Gavalefe in Zyrol, wurde im 
Sabre 1801 mit dem Zufaß von 
G. nobilitirt. von M. E., ©. 
424. 

Rode la, Edle v. Star; 
kenfelſſ. Eine urfprüngl. fran: 
zoͤſiſche Familie, die ſich der Re: 
ligion halber nad) Bafel, von 
da nach Brandenburg, und in 
mehrere t. Lande begeben 'hat. 
Aus dieſer Familie ift der heſ— 
fencaffel. Generalmajor Samuel 
im Sahre 1706 in den Xitter: 
ftand mit dem Beinamen v. ©t. 
und v. K. Karl VI. im Sabre 
1713 in den Reichsfreiherrenſt. 
erhoben worden. Hörfchelmanns 
Samml. ©. 58. bat eine Stamm: 
tafel von der Descendenz des i. 
Sahre 1701 verftorbenen Sam. 
de la R. bis auf deflen Ur:Ur: 
Enkel. | 

Rochlitz. In Meißen, 6 Mei: 
len von Leipzig liegt eine kleine 
Stadt diefes Namens, die ihre 
eignen Grafen gehabt, denen aber 
die gräflihe Würde nicht erblic) 
gemwefen zu feyn.fcheint, indem 
wenigftens im 18ten Sahrhund,, 
(und zwar 1291) ein Heinrich 
und ein Otto vorfommen, und 
fhon im Jahre 1143 gelangte 





— — t — 00000 — —— — — 


Rockhauſen. 327 


die Grafſchaft durch K. Conrad 
III. an Conr. Marggr. v. Mei— 
Ben, Diplomat. Nachl. v. Ober: 
fachfen. V. Th. 163. Gaube, 
Il, 958. und f. Bedler, 32. B. 
180 — 82. 
Rochonville. Der öftreichie 
fhe DOberftlieutenant Ant. Mare 
cus von R., wurde im Sahre 
1715 böhmifcher Freiherr. von. 
M. E., 9. 
Rochow, Rochau, nidt 
Rockaw. Ein maͤrkiſches frei— 
herrliches Geſchlecht, d. ſich auch 
in Sachſen und andern Landen 
verbreitet hat. Schon unt. Hein: 
rich dem Vogler famen fie ums 
Jahr 926 in die Mark Brans 
denburg, hachdem fie die Wen: 
den daraus vertrieben hatten. 
Aus diefem Geſchlechte ift Mo— 
rig Auguft vom K. Ferdinand 
Il, in den Freiherrenftand ers 
hoben worden. Märf. Chronik, 
37. 176. und ff. Spener, Hist. 
insign. p. 266. V. Meding, 
I. R. 696. Gauhe, 1. Th. ©. 
1397 — 99. Zedler, 32. ®. 185 
— 190,, aus fohriftlihen Geſchl. 
Nachr., befonders aus Laur. Pe: 
denfteind Mſcpt. De origine, 
antiquitate, rebus präclare ges- 
tis, et incrementis familiae 
generosae Rochovianae, Diene: 
mann, 252. 274, 343, 405. Ge⸗ 
neal. und Wappen.  Siebmas 
cher, 1.174, N, 2. III. 44, 6, 
Spener, Op. Herald. Span— 
genbergs Adelsſpieg. Sinap, 1. 
762. ll. 414. Eilers in Chron. 
Beltic. 266. Ä | 
Rockhaͤuſen. Ein altes fädh: 
fifhes im Stifte Naumburg u. 
in Thüringen begütertes Geſchl., 
das fchon im Sahre 1075 vom 





‚328. Roda — Rodenhaufen. 


Rodeberg. Eine coͤllniſche 
Familie, die von den fuldaiſchen 
von Rodenberg ganz verſchieden 
iſt, wenigſtens haben beide ganz 
verfchiedene Wappen. V. Me: 
ding, I. N. 718. 

Rodeckher v. Rottek. Der 
vorderoͤſtreichiſche Regierungs- u. 
Cammerrath ꝛc. Carl R., wurde 
im Jahre 1789 mit obig Zuſ. 
geadelt. v. M. E., 425. 

Rodelli. Anton Qualbert v. 
R., wurde im Jahre 1773 Ritz 
ter, von M. E., 198. 


Roden, Noten, Rotben. 
Ein niederfächfiiches, mit Aſch— 
s win von WR. um das J. 1430 

ſchlags Beitr. zur nördling. Ge: | ausgeftorbenes Gefchlecht. Welt; 
ſchichte. 410.  |pbal, Mon. inedit, Tom. IV. 
Rodank v. Rodned. Eine! Tan, 19, N, 53. V. Meding, 











kommt, und war ihr. Stammfiß 
wahrfcheinlich in dem ſchwarzb., 
zwifchen Arnftadt und Erfurt ge: 
legenen Dorfe diefes Namens. 
König, 1. Th. 820 — 29. Eitor, 
Ahnenprobe, 373. Zedler, 32. 
201, Bon Meding, I, N, 679. 
Gauhe, 1; Th. 1400, 

Rode. Ein ohnfehlbar, th: 
ringifcher Adel, der in den Jah— 
ren 1240, 1303 und 1461 vor: 
fommt, bei Sagittar in d. Glei— 
chen. Geſch. 59. 90. 91. und in 
Müllers fächf. Annal. 34, Bed: 
ler, 32. 206, und folg. Auch 
in Nördlingen kommt ein Ge: 
fchlecht diefes Namens vor. Bei: 








tyroler freiherrliche Familie ‚ diel il. NR. 681, Grupens Abb. v. 
ihren Stammfig und Herrfchaft| Hannover, 375. Zedler, 32. ©. 
Nodned bei Weilbach gehabt, u. |gıg, Luͤderſens Samml. 

das Erbfämmereramt v. Stifte] Moden von Sirfchenau. 


Brixen befeflen hatte, Sie iſt Eine öftreichifche freiherrliche Fa— 


gegen das Ende des 15. Jahr- milie Don Schönfeld Adel: 
hunderts ausgeftorben, Brandis, fhem. 1. 160. und f. 


tyroler Ehrenfr. IT. Th. Gauhe, ER 
1. 1401. und Rodenbecke. Eine lüneburs 
UND Tale MDR OGCANS gifche, ſchon im Jahre 1312 in 


im edler, 32, 208. * 
Urkunden vorkommende Familie. 


Rode, 1) Ein altes graflis > 
ches Gefchleht in Hannover, d. Don Meding, II, N, 719, Luͤ— 
derfens Samml. 


eigentlich Lauenrode geheißen, u. 

von dem die Gr. Limber und| Rodenberg. Fuldaifche Va: 
MWunftorf abflammen ſollen. C.| fallen, die nach 1399, wenigften® 
als folche nicht weiter vorfom= 


U. Grupen, Diss, gen. hist, 
de comitibus in Roden, ein| men. Bon Meding, III, N. 682, 
Lüderfens Samml, 


Manufeript, das in deſſen orig. 

et Antigq. Honnover, p. 44. al- Rodenhauſen, Radenhau⸗ 
legirt wurde. Abeld d, Alterthüs| fen. Eine heifiihe und rhein= 
landifche, ohmweit Gießen feßb. 


mer, 1l, Th. 568. Zedler, 32. 

209. — 2) Ein luͤneburg. Ge: | Familie, Von Hattitein, 1. B. 
fchlecht,, deffen Wappen fürzlich | 457 — 60. Ill, Supplem. 129. 
befchreibt, von Meding, 11. N.| Siebmacher, 1, 138. N. 1. Zeds 
ler, 32. 214, 


680, Luͤderſens Samml. 








Robeni —  Roedel, 
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Rodeni von Siertzenau. 
Die Brüder Carl, Joſeph und 
Thaddaͤus, wurden im 3. 1718 
A alte Freiherren, v. M. 

05 


98. 
Rodenftein, Rotenftein. 
Ein rheiniandifches altes, v. d. 
Zoellern von Rofenftein ganz ver: 
fhiedenes Gefchl., deſſ. Stamm; 
haus Roth oder Rodenftein am 
Dttenwald gelegen, Zuerft fommt 
im Jahre 1080 Heinrich v. RN. 
vor. Siebmacher, I. Th. 122. 
Humbracht, Tab. 66. Calver, 
485. Von Hattftein, I, 461 — 
64. Gauhe, I. 1401, Zedler, 
82. 215. | 
Roderfizty. Der Oberamt: 
mann zu Öenftenberg, Franz 
Johann R., ‚wurde im 3. 1754 
geadelt. von M. E., 425, 
Rodeſtock, Rottſtock, Ra; 
deſtock. Eine ausgeſtorbene alte 
meißnifche Familie, der. Stamm: 
haus Rottſtock im fächf. Chur: 
Kreife beim Städtchen Brüd ge: 
legen ift; fie kommt in Urkunden 
zwifchen 1298 und 1423 vor, 
worauf fie bald erlofchen zu feyn 
fheint, Diplomat, Nachlefe v, 
Oberſachſen. 119. Gaube, 11. 
959. Zedler, 32. B. 225. 
Rodewitz, Rogewig. Eine 


aus Schleſien ftanımende ober: | E 


laufisiiche Familie, von der Mi: 
hael von R. ein fchlefifcher Ea- 
vallıer im Jahre 1413 auf dem 
Coſtnitzer Goncilio mit. gewefen 
war, Ginap, |, 763. Il. 922, 
Gauhe, 1, Th. 1402. Zedler, 
32. 225. Siebmacher, 1, Theil. 
60. NR. 6. Bon Moving, I N. 
698, | | | 
Rodi v, Rodisheim. Der 
Poftverwalter zu Görz, Johann 


| 


E 
5 


Baptiſt von R., wurde im Jahre 
1734 mit Edler von R. Ritter. 
von M. €., 198, | 

Rodiezky v. Weirelburg. 
Der Major und Thereſien-O 
densritter, wurde i. Sahre 1819 
mit von W. Freiherr. von M. 


2. 
Rodovski, Rodofsfi von 
uſtirzan. ins der älteften 


böhmischen Geſchlechter, d. feit 
1380 befannt ift. Balbin, Stem- 
mat. Tab. Part. Il, Gaube, 
Il. 1403, ll, 960, Zedler, 32. 
234, u 

Roebel. 1): Ein märkifches 
Gefchleht, das ſchon um d. J. 
927 dafelbft, neuerer Zeit auch 
in der Nieverlaufig befannt iſt. 
Angeli, märfifhe Chron. Grof— 
ſers lauſitziſche Merkw. III, Th. 
50. Gaube, 1. Th. 1403. II, 
Th. 960, Zedler, 32. 247. J. 
W. Bergeri Pr. de gente Roeb, 
Vit, 1713. in deffen Stromaleus 
academ, Lips. 1744. S. 372 — 
17: 2) Der Handeldmann 
Thomas R, zu Breslau, wurde 
im Sabre 1725 in den böhmi: 
ſchen Adelftand erhoben, von M. 
E., 425. — 3) Johann Theos 
phil von R., wurde im Jahre 
1733 böbmifcher Ritter, von M, 
., 198. 

Rocd von Greifenberg. 
Sebaftian, wurde im 3. 1758 
mit dem Beinamen von G. no: 
bilitirt. von M. E., 250. 

Roedel. 1) Der Regiments: 
rath Sohann Georg Sofeph, w, 
im Sahre 1725 in den böhmi: 
fhen Adelftand erhoben. v. M. 
©., 425. — 2) Der Regier. 
Rath Sohann Georg Iofeph in 
Landshut, erhielt den Aten Apr. 


5 


830 Roeder — Roemer. 


im Jahre 1758 vom 8. Sofeph | von —— 9 wegen Gleichheit 
l. ein SReINBPIORI R. v. Lang, |ded Wappenbilded und die Roe— 
506. derer von Rodeck im Elfaßifchen, 


wegen Namens:Aehnlichkeit einer: 
Roeder, Raeder, Reder. let Urſprung haben. Siebmacher, 


Dieſen Namen fuͤhren mehrere * 
h. 193. N. 5. Bon Me: 
Familien, die vielleicht alle ei: ding, II. N. 688. 


nes Urfprungs, in dem Map: R 
pen auch zum Theil gar = Roͤdl. Der Advocat Carl 











derſchieden find. CS gab und Lotenz zu Eger, wurde i. Jahre 
giebt ihrer i. Anhaltifchen, PBran: | 1733 böhmifcher Ritter. von M. 
denburgifchen, im Elfaß, Fran⸗E— 108. 
fen, Magdeburg, Deftreih, Preu:| Roͤdlich von Berlinen— 
fen, Sachſen, Schleſien, This | kampf. Der Oberlieuten. Da: 
ringen und im Voigtlande ıc, |niel, wurde im Jahre 1785 ges 
As. der K. Heinrich. der Vog— adelt. von M. E., 425. _ 
ler dem Stammvater derfeben Roeger. Der Major Joh. 
De tan at | En Boa 
\ ' nobilitirt, 5 
— I, Ken gbmm| Röggle von Mebrentbel 
hielten den gräflichen Character. li meet nn 
Bon Hobencd, 11. 184 — 193, 3 
M. vom Sarg, 507. Bedler, 32. once, 1005 auit — Zuſatze 
258. aus ſchriftlichen Nachrich ir — ın 
ten. Allg. gen. Handb, öggla von Mayenthal. 
VASE < — NE Der tyroler Gubernialz Secretär 
65. 1 a r Joſeph, wurde im Jahre 1803 
Th, N. 499. Ne n Ben, I Pe N u von M. geadelt, von 
3777. 192, umb folg, 12781 ocheicheid, Eine ſchleſi⸗ 
A‘ eo. se * ſche Familie, deren Güter i. F. 
Beckmanns Anhaͤltiſche Hiſtorie, * qu — en — 
VII. Th. 261. Bucelin, Stem- 278, ' i i y 
mat. P, II. P. III. fol, 430. | 
Gaube, 1. Xh. 1404. IT. 062. | Roelitz. Ein altes fächfifches, 
Groffers laufisifche Merkwuͤrdig— aber auögeftorbenes Gefhl., defz 
feiten. IT. Bd. 41. Spener, fen Nitterfig das im Weißenfel— 
p̃. 11. Op. herald. p. 575. Zrom- fiihen jenfeit3 der Saale gele— 
ler, Samml, ber Hift. v, Voigt: gene Nittergut Mark Roͤhlitz ges 
Lande. 184. wefen zu ſeyn ſcheint. Siebma⸗—⸗ 
er Th. 154. N. 9. Von 
Roeder v. Dirsburg. Roe⸗ ling, II. R. 685. 
derer von Tiersperg fchreibt von| Roemer. 1) Ein voigtläns 
ee ‚Ein elſatziſches Ge: diſches und. meißnifches Geſchl., 
ſchlecht, mit dem vielleicpt die | aus dem die Brüder Martin u- 


—— nn 
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Niclas vom K. Friedrich im S.| Roennow. Eine holſteiniſche 
1470 den Sten Februar in den | Familie, die von den Grafen v; 
Adelftand erhoben wurden, und !Ronnow u. von den v. Roenne 
ficht ihr Adetsbrief in des Gra:! wohl zu unterfcheiden iſt, fie 
fen $. Fr. von Beuft, Beitr. | fcheint aber, da fie mit den von 
zur fahfifhen Geſch. l. Th. 19 | Ranzow einerlei Wappen hat, 
— 24. Knaut, Prodrom. Misn. | au diefer .entfproffen zu feyn, 
Gaube, 1. B. 1409. Zedler, 32. iſt aber im Holjteinifchen im 3. 
540. und f£e — 2) Der Red: | 1559 mit Marquard von N. ab: 
nung&rath 2c., Franz Carl, w. | gegangen. Spangenbergs Adels: 
im Sabre 1803 mit Edler von |fpiegel, 1. Th. 258. Gauhe, 
nobilitirt, v. M. ©, 251..— Il. Th. 1410. Zedler, 32. 446, 
3) Der öftreihifhe Hauptmann, |u. folg. 
Ignag, wurde im Sahre 1711| Roerig. Johann Jacob, w. 
mit feinem Bruder Gonftantin |im Jahre 1707 böhmifcher alter, 
Reichöritter. von M. E., ©.! Ritter. von M. E., 198. 
198. Noeringen. Ein fehr altes 
Roemer v. Diepoldsdorf. niederſaͤchſiſches Gefchleht, das 
Ein nürnbergifches Patrizier: Ge: |im Jahre 1025 ſchon vorfommt. 
ſchlecht, deſſen Stammreihe in Meyers Pleßiſch. Urjpr. 338. 
Biedermann, N. Taf. N. 19.| Roͤſchen von Geroldshaus 
ſich befindet. fen. Cine ausgeſtorbene fraͤnki— 
. Romifchb. Der Befißer der ſche, vorhin im Nittercant. Orts 
Herrfhaft Kleinskall in Böhm. , | Steigerwald begüterte Sam. Bie— 
Franz Zacharias, wurde t. Sahre | dermann, St. Zab. 243 — 45. 
1822 mit Edler von geadelt. v. Roeſeler. Friedrich Auguft 
M. E., 426. von Zerbſt gebürtigt, wurde D, 
Roemling. Ein pommeri: d. Nechte, nachher aber Dificier, 
ſches Geſchlecht. Ranfts gene: |dann geadelt und brachte es fo 
alog. Archiv. 1736. 655. Zedler,|weit, taß er im Jahre 1722 
32. 446. preußifcher Generalmajor, und 
Roenne. Eine fehr alte Ba | Stadtpalter von Geldern, u. zus 
milie, die fich vor mehrern Jahr- zleih Ganzler der dafigen Res 
hunderten in Liefland, Gurland |gierung, 1737 aber Generallieus 
und Dänemark, befonders aber |tenant wurde, Zedler, 32. ©, 
im 9. Bremen verbreitet hat,|453. - 
und davon fih Dietrich von a Roesler. Eine fhlefifhe Fa: 
| 


<< — — — — 
— — —— — — — 


in dem Jahre 1450 ſehr auss|milie, welche im 17ten u. 18. 
zeichnete. Mußhard, Theatr. no- | Sahrhundert befannt ift. Sinap, ' 
bil. Bremens. wo auch d. Wap-II. 929. Zedler, 32. 467. Ä 

pen aber nicht ganz richtig bu | Roeſſing, Roeſnig. Eine 
fhrieben. Gaube, 1. Th. 1410. j alte halverftadtifge Familie, die 
1I. Th. 963. Zedler, 32. B., das Erbmarſchallamt d. F. Hals 
446, Bon Meding, II. Th. N. |berftadt hatte, u. deren Stamms 
750, Lübderfens Samml. . haus gleihes Namens im Hil: 


882 


- BÖberjtmachtmeifter Jacob, wurde 





desheimifchen gelegen iſt. Gauhe, 
I. &h. 1411. Zedler, 32. 465. 
Harenberg, Bist. dipl. Gan- 
dersh. Tab. 33. N. 15. Al: 
bini, Gr. von Werthern, ©. 68. 
Siebmader, I. Th. 180. N. 5. 
Köhler, von Erbhofamt. 47. 2. 
Meving, I. N. 702, Luͤderſens 
Samnil. 

Roeſſler. 1) Der Oberein: 
nehmer des wiener Berfaßamtes, 
Sohann Florian, wurde im J. 
1790 den 16ten Mai mit Edler 
von Ritter. Da deffen Bater 
auch aus Schlefien war, fo ift 
zu vermuthben, daß er mit der 
vorgenannten Rößlerifchen Fami: 
lie eines Urfprungs iſt. v. 
D,, 140. Leupold, I. Th. 3. 
3. 571. und folg. — 2) Der 
Stahlwaaren > Fabricant zu Nir: 
dorf in Böhmen, und deſſ. Neffe 
Joſeph Eman. Fifher, wurden 
im Sabre 1819 nobilitirt. von 
M. D., 251. 

Roͤſſler v. Denffeld. Der 








im Sahre 1772 mit von D, ge: 
adelt. von M. E., 428, 

Roͤſtl v, Roftelhoren. Der 
landfchaftliche Dbereinnehmer Leo 
Ferdinand zu Gmünd in Kärn: 
then, wurde im Sahre 1719 m, 
obigem Zufage geadelt, v. M, 

428 


— . 

Roetel v. Reichenau, Eine 
ehemalige, wahrfcheinlich im J. 
1651 erlofchene ſchleſiſche Fami— 
lie, die mit den von Roetheln, 
von Schwanenberg, Raetheln v. 
Hirfchberg, und mit d, Raethel 
und Heunersdorf in Schlefien 
nicht zu verwechfeln iſt. Sinap, 
Il. Th. 906. und folg. Gauhe, 
II. 968. u. f. 


Roeſſler — Roggau. 


Roetel v. Reiffenberg. Eine 
rheinländifije Familie, Die im 
t4ten und 15ten Jahrhund. vor: 
kommt. Humbracht, Zab. 291. 

Roethlein. Der oberfte Zu: 
ſtizrath Friedrih Adam Sofeph, 
wurde den 27ften Mai i. Sabre 
1816 als Ritter des Civil V. 
D. ber baierifchen Krone nomi: 
nirt, und den 16ten Aug. defs 
felben Jahres immatriculirt. R. 
von Rang, Suppl. 137. 

Rogslinsfy, Caspar v. R., 
wurde im Sabre 1787 Reichögr. 
v. M. E., 28. 

Rogats. Der penſion. oͤſt— 
reichiſche Hauptmann ꝛc., Joh., 


M. wurde im Jahre 1815 Freiherr. 


von M. E., 93. 

Rogendsrf, Roggendorf. 
Diefe freiberrliche öftreich., vors 
ber fteyermarfifche Familie, wurde 
im Sahre 1537 in den Grafen: 
ftand erhoben, und nahm das 
Wappen des ausgeftorbenen Ge: 
ſchlechts d. Wildhaufen an, aus 
welchem eine Zochter des leßtern 
diefes Gefchhlehts einen von R. 
geheirathet hatte, Hübner, III. 
2. 966. Hartmanns Samml. 
Zedler, 32. 498—500. Schmutz, 
III. 379. Wurmbrand, Coll. ge- 
neal. Austr, P: 115. Gaube, 
I, &h. 1412. Il. &h. 664. Brans 
dis, tyrol. Ehrenfranzl. N. 44, 

Rogenhofen. Der Hoffams 
merfecretär ıc., Johann Sacob, 
erhielt am 2ten Februar im J. 
1784 vom Ch. Karl Theod. ein 
Edelndiplom. R. v. Lang, 507. 
und f, * 

Roggau. Einedliche, jetzt 
graͤfliche Familie in den Faiferlis 
hen Erblanden, aus der im J. 
1298 einer Heermeifter in Liefl. 


Roggenbach — Rohrau. 888 


war. M. f. a, Rochow. Lucaͤ, 
ſchleſ. Chron. 1008. Zedler, 32. 


. 522. Ä 

Roggenbach. Ein rheinlän: 
difcher Adel. Von Hattftein, 1. 
465. u. f. Gaube, 1. Th. 1412. 
Seiferts Genealogie hochadl. €. 
und K. 








aus Pohlen ftammt, und deren 
Anherr im Jahre 1100 als fais 
ferlicher Hauptmann fich gegen 
die Tuͤrken fehr ausgezeichnet hat. 
Sinap, I. Th. 763. und f. 11, 
523—25. Gauhe, 1. 1414, Zed⸗ 
ler, 32. B. 557. Siebmacher, 
1. Th. 72. N. 2. V. Meding, 
Roggenbuͤcke. Ein hinter-l. N. 700. — 2) Eine märs 
pommerifches Geſchlecht. Micral, kiſche, pommerifche, meflenburgis 
v1. 8. 371. Zedler, XXXII. ſche, braunfchweigifche u. meiß: 
523. ‚|nifche, von obiger und folgenden 
Rogifter. Wilhelm Jofeph,|ganz verfibievene Familie, die 
hurfürftl. Kammerdiener ıc., erz|fhon zu Karl des Gr. Zeiten 
hielt vom Churf. Karl Theodor !in die Mark gefommen. Im 3. 
den 25ften Auguft im 3. 1790| 1400 war Dtto von Rohr Bi: 
ein Ritterdiplom. R. v. Lang, ſchof zu Havelberg. Zu viefer 
508, Familie gehört auch d. befannte 
Rogoysky v. Rogofhind. | Sammeralift, Schriftfteller, Dom: 
Ein fehr altes mähren= u, fehle | herr u. Gammerrath Zul. Bernd. 
fifches Gefchleht. Paprocii oder|von R. zu Merfeburg. Gauhe, 
Pfeiffer, Schaupl. d. alten Adels. |1. Th. 1417 und f. u. 11. 967. 
Gauhe, I. Th. 1414. Sinap,| 3edler, 32. B. 559—569. Sieb⸗ 
1. 767 — 69. II. 923. edler, | macher, I, Th. 180, NR. 2. Dies 
32. 526. nemann, 332. NR. 2. u. 351. 
Rohann. Diefes in Böh:| Bon Meding, 1. N. 699. Behrs 
men und Franfr. wohnende Haus ! Meflenb. Klüver, meklenb. Ges 
ift von den ehemaligen Herzoͤ- ſchlecht. 645. Lenzens hiftorifch. 
gen von Bretagne entfprungen, | Merkw. Luͤderſens Samml, — 
und find 3 Linien deffelben, R.|3) Eine fleyermärfifche Familie, 
Guemene, R. Soubife und R.|von der aber die im Jahre 1381 
Rocefort: und Montauban im auf ihrem gleihnamigen Schloß 
Sranfreih, wovon der Prinz | gefellenen ald Rebellen vertrie= 
Heinrih R. Guemene mit feiner | ben wurden. Schmutz, II. ©, 
ehelichen Descendenz im Jahre | 384. — 4) Siebmacher, wel: 
1808 böhmifher Fürft wurde | cher 4 verfchiedene von Rohr. 
Goth. genealogifcher Hofkalend., Wappen, namlich im 1, Theil. 
1825. 122. u. f. Maͤſch, 135.172. N. 2., 96. N. 11,, 180. N. 
von M. E., 5. 12% und im IV. Th. 157. N. 2. 
Rohmann. Der Unterlieu: | gegeben, hat darunter auch eins 
tenant Friedrich R., wurde tim von einer baierifchen Familie v. 
Sahre 1807 geadelt. v. M. E. Rohr, bie ich aber weiter nirg. 
425. gefunden habe. 
Rohr. 1) Eine fchlef. Fami:| Rohrau, Rorau. 1) Eine 
lie, die ſich eigentl, Rhor ſchrieb, ſchleſiſche Familie, die Sinap in. 


nn — —— — — 


334 Rohrbach 


—  KRollingen. 


— — — — — — — — — — — — 


Olsnograph. P. II. 89, flır eines 
Stammes mit den von Rohr 
haͤlt. Es iſt aber ihr Ritter— 
fig Rohrau im Dlauifchen gele— 
gen, und iſt Gaspar von R. 
al3 Kanzler des H. Conrads J. 
von Deld im Jahre 1314 ge: 
ftorben. Sinap , Il. 765. Zed— 
ler, 32. 571. — 2) Ton Rob: 


tau nennen fich auch die Grafen | 581 


von Harras. 
Rohrbach. in baierifches 
und fteyermärfifches Geſchl., def: 


fen Stammhaus gleiches Nam. | 


an der Ylm gelegen, und wel: 
che3 auch vormals die Graffchaft 
Neuburg in Deftreih an d. Inn 
befeffen bat. E53 zeichnete fich 
fhon im Sahre 034 auf Zur: 
nieren aus. Bucelin, Stemmat. 
Prevenhuberd Annal. Styrens. 
Luca, Grafenſ. Schmuß, III. 
387. Zedler, 32. 571—73. 
Rohrer zu Wiſing. Eine 
im 15ten Sahrhundert erlofchene 
alte Familie, welche das Schl. 
Rohra Wifing befeffen hatte. V. 


Hoheneck, 11, Th. 259. Gauhe, 


II. 970. 


Wilhelm von R. im J. 1731 
Johanniter-Ritter war. Dith— 
mar, 48. 13. N. 38. Gauhe, 
II. 970. Bon Meding, U. N. 
726. 

Roiſt von Weers. Ein auf: 
gefhwornes jülichifhes freiherr- 
liches Gefchleht. Robens, II. 
260. und folg. Zedler, 32. ©. 


Rofoff v. Rofinfeld. Der 
Arariılfuhrens Arendator R., w. 
im Jahre 1764 mit obigem Zus 
fage geadelt. v. M. E., 426. 

Rolke. Der Major von R., 
wurde im Sabre 1760 Freiherr. 
v. M. O., 80. 

Roll. Der Oberſtlieutenant 
und Platzcommandant Joh. R. 
zu Eger, wurde im Jahre 1818 
Ritter. von M. E., 198. 

Rollemenn. Der Hoffanzs 
lei = Secretär Ferdinand Gottfr., 
wurde im Sahre 1738 in den 
Reichs- und erbländifchen Kits 
terftand erhoben. v. M. D., ©. 
140. 

Rollingen, Relldingen. 
Ein adliches, feit dem 18. Sahrz 
hundert freiherrliches Gefchlecht, 


Rohrſcheid. 1) Joh, Georg 
von R., erbielt im Jahre 1702| daS im Juͤlichiſchen und Rhein— 
die Beftätigung des Reichsadel- ! ländifchen feßhaft, deren Stamm 
ftandes. von M. E., 425. — haus Raldingen im Zweybrüdis 
2) Ludwig Edmund von R., w. ſchen, ohnweit der Saar. gele- 
im Sahre 1729 böhmifcher Ritz gen ift. Johann von R. brachte 





ter. von M. E., 198, 


Rohrwuͤrth. Der niebderöft: 


reich, ftandifche Dbereinnehmer, 
Sofeph, wurde am 6ten Juli i. 
Sahre 1791 mit Edler von no: 
bilitirt. Leupold, J. Th. 572. 
u. f. mit dem Wappen. von M. 
O., 272. und f. 

Rohwedel. Ei 
denburgiſche Familie, 


Eine markbran— 


aus der 469 — 71, 


durch feine Gemahlin eine Erb— 
tochter Neichards von Daun, die 
Erbmarfhal: Würde des H. Lus 
renburg auf fein Gefhl. Dies 
trih von R., war im $. 1593 
Domherr an ber Metropolitans 
firhe zu Mainz. Spener, Hist. 
— 617. Humbracht, S. 
179. Bon Hattſtein, I. Theil. 
Von Meding, U. 


Rolsberg — Romnitz. 
— ——— 
Ro⸗ 


N. 686. Gauhe, J. 1419. 
bens, 11. 373. u. f. Zedler, 82. 
650. , 

Kolsberg. Sonft Pus und 
Rolsberg, ein altes öftreichifches 
Geſchlecht, deſſen Adel in einer 
faiferlichen Urkunde vom 23ften 
Auguft des Jahres 1694 als ein 
200jähriges anerkannt, und aus 
dem auf d. Freiheren Mar. v. R. 
im Sahre 1781 die angebobrne 
ungarifche Freiherrenſtandswuͤrde 
auch für die deutfchen Erbftaa: 
ten vom 8. Sofeph Il. erftredt 
wurde. Leupold, 1.8. 3, Th. 
575 —79. 

Rolshauſen. Sülih= und 
Koͤlniſch. aufgefhworne Ritter. 
Robens, 11. 85 — 90. 
Rolshoffen. Die Brüber d., 
öftreichifche Oberfte Bertram, der 
Keichshofrath Franz Jacob, und 
der Gapitular des St. Wimpfen, 
wurden im Jahre 1762 Reichs: 
freiherren. von M. E., 93. 

Roman. Eine urfprüngliche 
franzöfifhe Familie, aus der 
Niere de Roman nach Publica: 
tion des Edict5 von Nantes mit 

interlaffung feines Vermögens 
ih in das Brandenburg. wen 
dete, und der im Jahre 1699 
fih mit Marie de Dutan ver: 
maͤhlte. Zweiter Nachtr. zu den 
neuen geneal, Nacht. 1778. 18. 
und folg. 

Romani. Franz R., wurde 
im Sabre 1766 Reichöritter mit 
Edler von. v. M. E., 198. 

Romann. Der Landfaß zu 
Schernau, Ernft Heinrich, Frei: 
herr von R., baierifcher Ritter 
bes Militaͤr⸗Verdienſt-Ordens, def: 
fen Baronat durch Lehnbriefe in 


—— — — — — —— — — — — 
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Baiern bewiefen wurden. R. v. 
Lang, Supplem. 62. 

Romeyer. Der Bürgermei- 
fter Sohann R. zu Efihenbach, er: 
hielt im Jahre 1685 einen Wap- 
penbrief, und der baierifche Rath 
und freifing., auch regensburgis 
fhe Hof- und Kammerr. Franz 
R. aber, erhielt vom Ch. Karl 
Theodor den 26ten September 
im Sahre 1790 ein Ritter: und 
Adelsdiplom. R. von Lang, ©, 
509, 

Romberg. 1) Eine nieder: 
rheinländ. Familie. Bon Stein, 
weftphälifche Gefchichte, I. Th. 
©. 132. N. 3. Siebmacher, 1. 
Th. Zab. 2. N. 4 Bon Me: 
ding, 11. Th. N. 727. — 2) 
Der Handelömann R. in Brifz 
fel, wurde wegen ausgebreitetem 
Handel im Jahre 1783 nobilis 
tirt, und wahrfcheinlich derfelbe 
wegen neu angelegter Fabriken 
aus höchft eigerrer Bewegung im 
Sahre 1784 Freiherr, von M. 
D., 80. und 251. 

Romele, Ramele. Eins der 
älteften pommerifchen Gefchlech- 
ter, das das Erbmarfchallamt i. 
Stifte Camin verwaltet hat. Es 
fol im Sabre 1190 aus dem 
Braunfchweigifchen nah Pomm. 
gekommen feyn. Micral, L. 6. 
Rang, Orig. Pom. pag. 292. 
Gauhe, 1. 1420, Zedler, 32% 
731. | 

Romer v. Romern. Der 
DOberftlieutenant Matthaus Fries 
drih zu Effegg, wurde im J. 
1758 mit dem Beifag von R. 
geadelt. v. M. D., 251. 

Romnig. Eine alte fchles 
ſiſche Familie, deren gleichnamis 
ges Stammhaus i. Liegnitziſchen 
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gelegen, wo im Jahre 1506 ıc.|Iahre 1782 mit Edler von E. 
Heinrich von N. lebte. Sinap, |nobilitirt. v. M. E., 426. 
J. ae „Deal, 32. 738. Gau: Ronnow, Ronov. Eine 
be, 1. 1421. ſehr alte gräflihe Familie aus 
Rompichl in Joſephfeld. | dem böbmifchen Haus Hovora 
Der Doctor der Rechte u. Land: | entiprofien, die von einem im 
fchrannen= Secretär Zofeph Ant. | Bunslauer Kreife geleg. Schloſſe 
Römpichler, wurde im J. 1723 d. Namen R. angenommen. Jaz 
mit Edler von R. geabelt. von roslaus nabm im Jahre 1140 
M. E., 426. zuerft den Namen R. an. Sein 
Ronsu, Ronaw, Ronov, | Enkel Smilo war im J. 1216 
Rhonau. Ein ſchleſiſches, Im|des Königs von Böhmen‘ Dttos 
Jahre 1324 in Urkunden vor: |car J. Truchfeß. Sie führen auch 
kommendes Geſchl., defl. Stamm: | den Beinamen Kızinezfi. Joh. 
haus gleiches Namens i. Schweid: | X, von. R. war Landfämmerer 
nigifchen. gelegen , wahrſcheinlich yon Böhmen, und hatte des K. 
aber erlofchen ift. Einap, I. ©. | Georg von Böhmen Schwefter 
769. Gauhe, 1. 1421. edler ‚| zur Gemahlin. Die legte des 
32. 754. j Geſchlechts der von Bieberftein 
Ronchi von Loͤwenfels. war an Gr. Johann Albrecht v. 
Der oberoͤſtreichiſche Commerzien- | N, vermaͤhlt, dem v. K. Leo: 
rath und Zoll-Adminiſtrator in pold I. den 6ten Septemb. im 
Tyrol, Joſeph, wurde i. Jahre | Jahre 1676 Wappen und Nas 
1778 mit dem Zufage v. L. ges | men von B. neben dem Seinis 
adelt. v. M. E., 426. ‚ |gen zu führen verftattet wurde. 
Rondek Kdler von Die-|M. f. im I. Band, 138. den 
trid). Zwei von dieſem freihertz | Art. Bieberftein. Gauhe, 1. B. 
lichen Gefchlechte, einen jedod m. | 1422. Zedler, 32. 772 — 74. 
dem ck (Sohann Theodor v. R.) Pet. Bedlerd Howoriſche Hiſt., 
im Jahre 1678 zu Wien, und If, Th. Seiferts Geneal. 221 — 
einen (Georg Dietrich Freih. |26. F. E. U. Hoͤrſchelmanns 
R.) 1667 als magdeb. Geheim. | Nachrichten von der gräfl. Fa: 
Rath, führt Zedler, 32. 764. | milie der von Ronow u. Bieber: 
auf. Das Driginal:Adelödiplom | ftein, ein Auszug aus Becklers 
diefer Familie vom K. Leopold | Hist hovorea. Jen. 1777. 8. 
den 2. November 1662, wurde Siebmacher, V. Th. 1. N. 1. 
im Bederifchen allgem. Anzeig.| Bon Meding, 1. N. 687. 
. —— F * — Ronthaͤl v. Thatenberg. 
gungs= Comptoir | „ : 
zu Leipzig zu haben, ausgebos Der Oberlieutenant Johann R., 
4 wurde im Sahre 1821 mit von ' 


ten. Gauhe, II. Th. Anh. ©. 
1757. und Zedler, 32. 8. 764. | 35. geadelt. v. M. E., 426. 
Ronner von Ehrenwert.| Roos. Andreas v. R., Oberft 
bei der Artillerie, wurde im J. 


Der Bürger zu Rovereit i. Ty— 
vol, Michael Joſeph, wurde im | 1794. Freiherr. v. M. D,,.80. 


— — — ee — — — — — —— — —— — — —— —— 
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Roofe. Eine aus Flandern |Ob er zu dem von Rofenbergiz 








—— li mm 


flammende niederländifhe Fami— (hen Gefchlechte in Schleſ. ge 


lie, die auch zum Theil freiherr: | hört, ift noch ungewiß. Sinap, 


lich iſt, und mit d. Roſe, (Roo⸗II. 927. und f, Sedler, XXX. 
fen) davon unten Mebrere vor: 81. u 
fommen, nicht zu vermengen iſt, Rosbierski. Der galiziſche 


ob fie ſchon auch in Kiefl,, Schwe— Appellationsrath, wurde i, Sabre - 
ben zc. ebenfalls wie jene wohn: | 1813 — v. M. O. 251. . 


haft geweſen ſind. Da fie ih) Ro 
gehört fie mit in diefes X. Ker. feph und deſſen Brüder, Caſſian, 


chmann v. Boͤrburg. 
auch nach Preußen gewendet, ſo Der. Appellationg- Seeretär, So: . 


Sie fommt fhon im J. 1290 Seh. Archivar in Wien, u. Ans. 


vor. Gauhe, IL. 91— 73, ton Leopold, Gubernial- Secret. 
WVorbach. Ein öftreihifch. u. in Zyrol, wurden im J. 1784 


im Jahre 1046 in Urfund, vor. Rofe, Rofen. 1) Gigentl.. 


Wig. Hund, II. Th, 265—273.| ein lieflandifcher, aus Böhmen 
Geneslogie des Geſchlechts der entfproffener Adel. Chriftian v. 
von Rorbach in Deftreich. Linz, R., Ritter des d. Ordens, kam 
‚1640. 12. &iebmacher, 1, 35, 

N. 7. 
Rornftat, Rornftetter, Ein 
baierifches Geſchlecht, welches d. 
Schloß Trefelſtain vorm Wald 
beſeſſen, auch zu Zant beguͤtert 
war, und zwiſchen 1340 — 1530 
vorkommt. W. Hund, I. 314. 
und f. 

Rofe. Eine fchlefifhe, boͤh— 
mifche und mährenfche Familie, 
die mit den Kofen in Polen, 
Liefland zc. einerlei Urfprung ge: 
habt haben fol. Ein pohlniſch. 
Edelmann dieſes Namens Zy⸗ 
to8laus J.) war im Jahre 1091 
Bifchof zu Breslau. Gaube, I, 
zb. 1443. und f£ 

Roferius von Rofenberg, 
Der k. öftreichifche und fürftlich 
briegifhe Rath, Soh., erlangte 
den Adelftand im 17ten Jahrh. 


tern nach Liefland. Der Baron 
Guſtav von R., wurde von dem 
K. in Schweden im Sahre 1561 
in den Grafenft, erhoben. Spaͤ— 


Familie ihrer Zapferfeit halber 


27. Don Meding, I. N. 688, 


2) Eine freiherrl, Familie a. Flan⸗ 
dern ſtammend, fchrieb fi) meis 
tens Roſa, und Fommt einer 
Namens Auguftin im J. 1530 
als Ganzler des B. zu Regens⸗ 
burg vor. L’erection de tou- 
tes les terres du Brab. Gaube, 
I. 1424. | 

Roſe v. Rofenig. Ein fehle: 
fifches Gefchlecht, deſſen Anherr 
der zu Leipzig geborne Reinhard 


—— — — — — —ñ — 





I; Band, 


R. von R. gewefen, und deſſen 
22 | 


im Jahre 1343 mit andern Ritz 


fer "wurden mehrere aug diefer - 
berühmt. Gauhe, I, 1425 — 
Zedler, 82, B. 875 — 881. — . 
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Sohn im Jahre 1660 im Duell O. Vorrede. Don Hattftein , 1. 
‚ erjiochen worden, auch wahrfchein: | 473 — 76. ° Siebmader, I. Th. 
lich der legte feines Stammes 140. R. 6. V. Th. 101. NR. 2. 
g. Gauhe, 1. Th. 1424.1126. N. 2. Salver, 146. Tab. 


fegn ma | 
Zedler, 32. 944. Sinap, II. 16. N. 57. 571. 579. 601. 628. 
414— 16. 638. 680. 684. 704.. Schannat, 


Roſenau. 1) Eine fränfifche | Client. Fuld. p. 141. V. Mes 
und thuͤringiſche, befonderd im | ding, III. R. 690. Gauhe, J. 
Gothaifchen beglitertegamilie, aus 1428. Zedler, 32. 886. 
der fon im Sahre 1374 Einige] NRofenbaum. Der Hammer: 
dem Turniere zu Eßlingen bei: werks⸗ Director d. graͤfl. Wrbnas 
gewohnt haben. Sie waren ehe: iſchen Eiſenwerke, Wenzel, wurde 
dem der Stadt Coburg Ming: |im Sabre 1812 mit Edler von 
yneifter, und befaßen dad dem geadelt, und im Sabre 1813 
fränfifchen ehemaligen‘ Ritfercan: Ritter. von M. E., 426. und 
fon Orts Baunach einverl. Rit: | 198. | 
ut Oßlau, welches Coburg ein: Rofenberg. 1) Ein im J. 
gezogen hatte. Das jetzt ſo ſchoͤne 1682 ausgeſtorbenes fraͤnkiſches, 
herzoglich coburgiſche Luſtſchloß ehedem im Rittercanton Ottenw. 
vbiefes Namens wat d. Stamm⸗beguͤtertes Geſchlecht. Bieder—⸗ 
ſitz dieſes Geſchlechts geweſen, mann, O. Tab. 401—12. Zed⸗ 
das vor einigen Wochen mit d. ler, 32. B. 889. Siebmacher, 
legten , der auf einem Fleinen I. Th. 100. N. 13. — 2) Ein 
Guͤtchen in Sulzenbruck i. Go: gräflies, und zum Theil fürft: 
thaifchen wohnte, auögeftorben if. liches Gefchleht in Kärnthen u. 
Höhne coburgifche Chronik. Gau: Steyermatk , da3 von dem alten 
be, 1. 1427. Pastorii Francon. italiänifchen Haufe Orſini abft., 
rediv. Salver, 146. Tab. 14.|den 14ten Mai im Sahre 1634 
N. 42. 393. und 462. Zedler, in den Freiherrenftand‘, 1648 in 
32. 886. und f. Grunerd Be: den Reichögrafen = , eine Linie 
fchreib. von Coburg. 1. Th. 162. aber im Sahre 1790 in den 
84, Siebmadhet , I. Th. 104. Reichsfuͤrſtenſtand erhoben wurde, 
‚43. Don Meding, IT. N. | welcher nad) Abgang der Altern 
689. Gleichenſtein, N. 67. Eo: Linie auf die noch ın Wien blühende 
burgifcher Almenach, 1821, mo jüngere uͤbergieng. Siebmader, I. 
auch eine Stammtafel der von Th, 8.0. ,7. II Th. 26. N. 
Rofenau befindl. iſt. 2) Brau: [7. Schmutz, Ill. 391. Maſch, 
fchweigifche Patrizier. Lüderfens | 136. Bon Hattftein, II. 425. 
amml. | [und fı Schönfeld, Adelsſchemat. 
Rofenbach. Ein altes rhein- |1. 28. Gothaifcher genealogifcher 
laͤndifches u. fraͤnkiſches Geſchl., Hofkal. 1825. 123. und f. Von 
das fhon im Jahre 1369 In d. Meding II. Th. N. 69. Schottd 
Gr. Erbach vorkommt. Bieder: | jur. Wochenbl. 1. Jahrg. Leipz. 
mann, B. Tab. 128—151. Hum⸗ 1779.) N. 11. Zedler, 81. B. 662. 
bracht, Tab. 67. R. W. 1. Verz. Schannat, Client. Fuld, p- 141 











 Rofenbufh — Rofenhagen. 


Salver, 527. 146. Tab. 19. N, 
7. 


genaue Nachrichten hat. — 3) 
Eine fchlefifhe Familie, die in 
der Mitte des 17ten Jahrhund. 
geadelt worden, nachh. auch. frei: 
berrli und gräfli wurde, Si: 
Kap, 1. 193— 97. und 927. u. 
folge. Gauhe, 1. 1424. a. Ende 
des Artik. Rofa. — 4) Eine 
braunfchweigiiche Familie, welche 
‚in neuern Seiten fih d. Reichs; 
adelftand erworben hat. Luͤder— 
fens Samml. — 5) Der Ma: 
giſtratsrath Marimilien Ignatz, 
zu Ollmuͤtz, wurde im J. 1758 
geadelt. von M. D., 251. 
Roſenbuſch. in rheinlän: 
diſches, Öftreichifches und baier. 
Geſchlecht, das auch freiherrfich 
wurde. Bon Hattftein, I. 477 
—79. Gaube, I. Th. 1428. II. 
Th. 1738. Siebmacher, 1. Th. 
93. N. 8 Von Meding, II. 
N. 696. 
Rofenerang. Eine fehr alte 
holfteinifche Familie, die fich auch 
vorzüglich in Dänemark fehr aus: 
gebreitet hat, und aus d. große 
Stanteminifter u. andere Staats. 
diener entfproffen find. Der erfte, 
ben man Fennt, hieß Erichs. 
Diefer reifte im Jahre 1325 n. 
Rom, wo ihn der Pabft mit 
einem Roſenkrantz befchenkte, d. 
er in fein Wappen nahm , und 
fih nun ————— nannte, An: 
geli, holſteiniſche Chron. Gau: 
be, U. 1739— 44. Zebler, 32, 
B. 898, und ff. 
Roſeneck ehemals Rofetti. 
Eine ſchon im 14ten Jahrhund. 
zu Serara blühende Familie, die 
aber eines Brudermordes halber 


Hartmanns Sanıml., die 
tiber diefen Art. viele -und ſehr 


839 
— —— ——— 
nach Bergamo gefluͤchtet, wo⸗ 
rauf i. Jahre 1367 der Stamm— 
vater. der Freiherren Roſetti in 
rain feßhaft war, u. das Schl. 
Roſeneck baute, wovon ſ. Nach⸗ 
kommen ſich blos Freiherren 6. 
Roſeneck nannten. Valvaſors 
Ehre des H. Crain. N. Buch, 
473. Gauhe, I. 1429; 
nefeneag. Andreas von d. 
Brüden, 8. Maxim. H. Arzt, 
der auch Monsieur Sani gen, 
wurde, nannte fi, nachdem er 
fein wäterliches "Gut zu einem 
Edelmanns : Sig vom Kaif. ers 
hoben erhielt, von der ‚Zeit an 
R.. Prevenhuber, Annal, Sty- 
rens. p. 283. Zedler, XXXH. 
905. Blos das Wappen derfels 
ben findet fich in dem Wappen⸗ 
buch des Coſtnitzer Concilii, das 
raus es von Meding, I. N, 
667. befchreibt, | 
Rofenfeld. Ein urfprüngl. 
fiebenbürgifches . Geſchlecht, dag 
erſt Zedely hieß. Michael 3., 
wurde im Jahre 17.. (Leupold 
im J. Th. 8. 8. 575. und f. 
weiß das Jahr der Standeser: 
höhung auch nicht anzugeben), 
in den Adelſtand erhoben, und 
ftarb im Jahre 1770. 
Rofenbagen. Eine thürin 
gifhe und meklenburgiſche Fa⸗ 
milie, aus der einer Sohann, u. 
feine Tochter Sophia in d, Urs 
Funde vorfommt, mit der er im, ' 
Sahre 1322 dem Klofter Heus⸗ 
dorf eine Huf Landes, die dem 
Grafen von Kirchberg zu Lehn 
gebt, fchenkte, fo wie ein Ans 
derer noch 1523 in Meklenb, vors 
fommt. Avemanns firchbergifche 
Beſchr. 190. u. Diplomat. 197: 
Bon Meding, 1. Th, N. 701. 
* 28 
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Kofenhayn . 


— Roſſ. 





Roſenhayn. Ein altes ad: im Jahre 1625 erfolgten Zod, 
liches Gefchlecht in Schlefien, | Regierungsrath zu Braunfchweig 


befonders im Zroppauifch., aus 
dem Sohann oder Joachim von., 


— 


eweſen jeyn fol. 2) Ein 
ftopermärker Rittergefcl, Schmug, : 


fih im Jahre 1541 mit feiner ı 11]. 393. 


anfehnlihen Herrſchaft d. maͤh⸗ 
riſchen Landtafel einverleiben ließ. 


Roſenthall. Franz R. zu 
Graͤtz, wurde im J. 1771 Ritz 


Das Geſchlecht fcheint längftend | ter. von M. E., 199. 


erlofchen zu feyn, denn der im 
- Sabre 1668 zu Leipzig auffre: 
tende angebliche Freiherr Friedr. 
Wilhelm von, war ein Betr: 


ger. Unſch. Nachr. von theolog. E 


Sachen. 1V. 752. Suppl. und 
theolog. Annal. T. II. Luca, 
fchlef. Chron. 718. Grünewalds 
Gefchlechtöreg. der von R., ein 


Rofentretter von Rofens 
ſchild. Der Oberlieuten. Chris 
ftian, wurde im Sahre 1770 m. 
an ae geadelt. von M. 


4 . 

Nofentretter von Roſen⸗ 
tritt. Der jubilirte böhm. Gu— 
bernial-Secretär Earl, wurde im : 
Sahre 1813 mit Edler von R. 


‚Manufeript. Zedler, 32. 911. |nobilitirt, v. M. D., 252. 


Gaube, I. Th. 1429. 
Roſenheim. in böhmifd). 


Rofenzweig. Der Raths⸗ 
mann zu Brünn, Joh. Anton, 


Gefchlecht, davon einer. noch im | wurde im Jahre 1774 mit Eds 


Zahre 1737 vorkommt. Zebler, 
82. 912. 

Roſenpuſch. Eine fchlefifche 
Familie, die fih aus d. Haufe 
Zauche im F. Glogau fchreibt. 
Sinap, II. 928. 

KRofenftein. 1) Joh. Sey: 
fried Franz von Roſenſtein, w. 
im Sabre 1710 mit Edler von 
Ritter. v. M. E. 199. — 2%) 
R. vorher Froͤlich genannt, er— 
hielt am 10ten Februar im J 
1790 ein Edelndiplom vom Ch. 
Karl Theodor in Baiern. R. v. 
Lang, 510. | 

Roſenthal. 1) Von diefem 
Gefchlechte Pennt man nur die 
fchlefifche Dichterin Dorothea Ele: 
onora von, welde im J. 1641 
zu Breslau vermifchte Divertiffe: 
ments herausgegeben hät, u. den 
befannten Feudiften, Heinrich v. 
Kofentyal, der, erii in Speier 
gelebt, zulegt aber bis an feinen 


— 





Freiherrn erhoben. 
©. 





ler von nobilitirt. von M. E., 
le: 


Nofetti von Rofenbügel. 
Der Affocie des Zriefter Hans 
belöhaufes Belleti Zaccar et Comp. 
Carl Roſetti zu Cairo, wurde i. 
Sahre 1783 mit Edler von R. 
geadelt. v. M. E., 428. 
Rofin de Dorefil. DerOberft 
Ignatz Siegmund, wurde i. J. 
1760 Freiherr. v. M. O. 81. 
Roskoſchny von Gfael⸗ 
lenburg. Der galiziſche Land— 
rath Wenzel, wurde im Sahre 
1818 mit obig. Zufage geadelt. - 
von M. D., 232, 
Noff v. Roſenbach. Der 
Oberſt Sohann Carl v., wurde 
wegen 40jähriger Dienfte im 3. 
1786 mit obigem Zufage zum 

von M. D, 
81. 


Roſſv. Thornthboun. Der 


öftreihifche Hauptmann Robert 





v. T., wurde im Sahre 1737 

böpmifcher Ritter. 
hoffe. Eine fränfifche im 

ehemaligen Canton Baunach be: 

— Familie. Biedermann, B. 
ab. 245b. 

Roſſdorf, Rosdorf, Rof 
Sorp. Eine fränfifche Fami: 
lie. Albini, Hift. der Gr. von 
Merthern, 68. Wolfs Gefch. d. 
Edlen Herren von Roſſd. Goͤt— 
tingen, 1812. Siebmacher, 1. 
71. N. 18:1 V. 262 3. 72. 
bat 2. etwa3 ‚mit einander aͤhn— 
lihe Wappen, davon er aber d. 
Gefchlecht der erften Rofftorf un: 
ter die fränfifchen, und das der 
legteren Rofdorf fchreibt, und 
diefe unter die ehrbaren Geiht. 
zu ee rechnet. V. 
Meding, N. 2 . 732. Brüd: 
ner, 11. Th. Et. 15. u. 17. 
Roſſetti v. ne Der 
Commerzienrath und Handelsm. 
zu Trieſt, wurde im J. 1775 
mit Edler von Sc. nobilitirt. v. 
M. D., 232. 

Roff birtb von Roffensu. 
Der Oberinfpector zu Muncats 
ıc., Johann Garl, wurde im 3. 
1751 in den Neichsadelft. mit 
obigem Zufage erhoben. von M. 
E., 428, 

Roſſick. Der öftreich. Haupt; 
mann Georg, wurde im a 
1797 Freiherr. v. M. E., 

Roffmenn von ofenfeld, 


"Roffah — Roſt. 


—— —— — — — — — — — — — — — —— 


von M. E., Hauptmann Paul, 





Roſſner u Roſeneck. Det 
wurde i.. 5. 
1785 mit obigem Zufaße gtadelt. 
v. M. E., 428. 

Roſfner v. Roſſenegg. Der 
oͤſtreichiſche Oberſtlieuten. —*— 
von, wurde im Jahre 1811 Freiz 
herr. von M. E., 93: 

Roſſow. Eine. alte Familie 
in der Mark Brandenburg, aus 
welcher die gelehrte Benedictines 
rin, zulegt Stifts-Canoniſſin zu 
Gandersheim, welche um db. 3. 


960 K. Dtto Leben in lateinis 
ſchen Berfen befungen hat, be. 


kannt ift. Gaube, 
ler, 32. 1055. 

Roffy v. Roſenau. Der 
Hauptmann Franz, wurde i. J. 
1775 mit obigem Zuſ. geadelt. 
v. M. E., 428. 

Roſt. 1) Eins der aͤlteſten 
und bedeutendſten freiherrl. Ge— 
ſchlechter in Tyrol, 
Pouchenſtein geheißen, da ſie aber 
ihr gleichnamiges Schioß P. an 
das Stift Brirem verkauft, und 
fih in d. Gericht Enneberg auf 
das Schloß am” Roft genannt, 
gewendet haften, fo nannten fie 
fih davon von R. Meinhard, 
der Altvater dief. Geſchl. kommt 
im Sabre 1300 vor. Bucelin, 
Stemmat. P. I, Brandis, tys 


das ehedem , 


# 
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roler Ehrenfr. 11. 82. Burger 


meifter, vom fhwäbifchen — 
32. 1045. Gauhe, ] 
Th. 1430. — 2) Der Freiherr 





Sobann Baptift, wurde m. obi: | Johann Gaudenz, Sch. Rath, 
gem — im Sabre 1766 Feldmarſchall⸗ Lieutenant u. Mi: 


nobilitirt. M.D., 232. 


litär= Director in’ Ober: u. or: 


Koffmart v, Treu. Der deröftreich, wurde mit ſ. Schwes 
Major Philipp, wurde i. Jahre | fter Maria Elifabetb im Fahre 


1791 mit von 2. BE. 
M. E., 428. 


von 1731 in den Reichsgrafenſtand 


und zwar mit dem Zufage Gr. 
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erhoben. v. M. 


von R. Freiherr Rn Buchenſtein 
..28. 


Roſt zu Auhofen. Her— 
und Rothwuͤn⸗ 


ren zu Kehlberg 
ckel. Die Bruͤder Joſeph Leop. 
und Georg Anton, wurden im 
Jahre 1738 Freiherren mit den 
Präditaten zu U. H. zu. K. u. 
R. 9.M. E., 94: 


Roſteck. Eine meklenburgifche 
Familie, die auch u. noch mehr 
in Schlefien befannt ift, u. wel: 
che Andere jedoch für 2. verfchie; 


dene halten. Sinap, II. 230. 


Gauhe, I, 1431. edler, 32. 
1054, 


Rofthorn. Der privilegirte 
englifhe Knopffabrifant, wurde 
im Sahre 1790 mit Edler von 


geadelt, v. M. E., 428. 


Roſtken, Roftfe. Ein me: 


klenburgiſches und pommeriſches 
adliches Geſchlecht der Freien. 
Micraͤl, VI. B. 373.422. Sieb: 
macher, V. Th. 161. N. 4. Zed: 
ler, 32, 1057. 
1, N, 733, 


Roſtock. Eine fchlefifche Fa— 


milie, deren Anherr ein Schwe: 
fier: Sohn des im Sahre 1671 
verfiorbenen B. Sebaftian von, 
zu Breslau, der ald er noc 
Domberr zu Breslau war, vom 
K. einen Adelöbrief auf ſich und 
feine Schweter  Eöhne, erhielt. 
— I, 980. Zedier, 82. 


Roſſdorf, Ros; 
dorf, Koftorf, Rottorp. 
Cine alte braunfchweigifhe Fa: 
milie, deren Stammhaus ohnw. 
ber Leina gelegen: ift, Wedekind, 
befam vom K. Heinrich T, nebft 
Ritterorden fr fi und feine 


Roſtorp, 





1 


Rotenſtein. 


Familie auch das Thuͤrhuͤteramt 
(Janitor. offieium). Meier pleß. 
Urſpr. Meybaums Chronik des 
Kl. Marienberg. 48. edler, 32, 
1066. : Gauhe, 1. Th. 1431. Mſ. 
Th. 989. Luͤderſens Samml. 

Roswadow, Roswadows—⸗ 
ky. Ignatz, wurde im Jahre 
1783 galiziſcher Graf. von M. 

28 





28: | 
Notberg, ehedem Roperg, 
Ropurg. Eine rheinländifche 
und fränfifhe Familie, welche 
das Erbfüchenmeijteramt des St. 
Bafel feit dem Jahre 1467 bes 
faß, auch follen fie ehed. Reichs⸗ 
erbfchenfen gewefen feyn. V. Hatts 
ftein, III. 427. edler, XXXII. 
1085 — 85. aus Familiendocum, 
Gauhe, II. Th. 990. 

Rotenberg. Eine adl. und 
freiherrlihe Familie in Schlefien 
und Mähren, die von den os 
thenberg in Sranfen u. d. Rot: 
tenberg in Deftreih wohl zu uns 
terfcheiden if. Hans von, war 
im Sahre 1505 Kanzler b. Hers 
zog Albrecht, und Carl I. zu 
Münfterberg. Sinap, I. 770 — 
72. Bedler, 32. 1088. Gaube, 
1. Th. 1432; —— 

Rotenſtein, Rodenſtein. 
1) Auch Zollner von Rotenſtein, 
waren ehedem, als die Kaiſer d. 
Zoͤlle an Würzburg geſchenkt hat: 
ten, Reichs: Minifterialen, Ihr 
Stammhaus liegt ohnweit Wilts 
berg am Haßberg über Schweins 
furt, Salver, 229. — 2) Die 
von ihrem im Allgou gegen Kems 
pten gelegenen Stammbaufe al: 
fo genannten, find von jenen 
ganz verfchieden, und zu Anfang 
des 15. Jahrhunderts erlofchen. 
Salver, 405. 


Rotermund — Roth. J 348 


Rotermund. Eine alte pom:|l. Spangenberg, Adelsſp. Zebr 
‚merifche Familie im Wollgaftiich. | ler, XXXN. 1122. Burgermeis 
Reinhold war im Sabre 14901 fter, vom fchwäbifch. Reichsadel. 
Minifter beim — BogislaiSiebmacher, I. Th. 114. N. 5. 
X Micräl, VI Buch. Zedler,ill. 97. N. 1. V. Hattſtein, 11. Th. 


32. 1108. und f. Gauhe, 1.1274. Schannat, Client, Fuld, 
1439. p- 141. Bon Mebing, I. R. 
Korb. 1) Eine fchlef. Fa: 708. Salver, 681. 687. 717. — 


milie, von der Chriftoph im J. 7) In Niederfachfen Fommt im 
1424 als Bifchof zu Lebus vor=! 14ten Jahrhundert eine adliche 


fommt. Gauhe, I. 1440. Zed— 
ler, 32. B. 1123. Ginap, |. 
774. V. Meding, I. N. 704. — 
2) Eine dergleichen, bie d. Beis 
namen Rotenhan führt. Sinap, 
a. a. O. Siebmacher, 11. Th. 
52. N. 12. Don Meding, J. 
N. 705: — 3) Eine dergleichen, 
mit wieder einem andern Map: 
pen. Sinap, a. a. O. V. Me: 
ding, I. NR. 706..— 4) Eine 


Samilie vor, die fich wenigftens 
zum Zheil im 30jährigen Kriege 
nach Oberfachfen wendete, aus 
weldyer ein Albert von, i. Jahr 
1390 in nachbenanntem Adelsbr. 
genannt wird, Der fürftl.fhwarzs 


|burgifche Dberauffeher und Hof; 


fammerrath Friedvrih Wilh. v., 
erhielt nämlich im Jahre 1738 
den 2öften Februar vom Kaifer 
Karl VI, einen Adelöbrief, in 


4te fchlefifhe Familie mit noch | welchem er und feine Nachfoms 
einem andern Wappen. Sinap,|men von neuem in ben alten 
0.0. D. Don Meding, I. N. | Adelftand erhoben wurden. Das 


1707. — 
Reichsſtaͤdten Nürnberg, Negens: 
burg, Nördlingen, Weifenburg, 
und Ulm fommen adliche und 
ehrbare Gefchlechter diefes Nam: 


5) In den ehemaligen.| Wappen, das bdiefe fehwarzbur: 


gifche, auc im vorigen Jahrh. 
ausgeft. Linie führt, fest GSiebs 
macer,, I. Th. 209. N. 4. uns 
ter die Wappen der Ulmer Pas 


vor, worüber man M. Praun,|trizier, hat aber folches nur von 


Befchreib, d. adlichen Geſchl. in 
den KReichsftädten, 23. und ihre 
Wappen in Siebmacher, I. 209. 
N. 4. 11.160. R. 7. V. 224, 


einer andern Seite und fchöner 
geftochen dargeftellt im VI. Th. 
25. N. 9. Etwas einfacher er- 
fcheint das Wappen auf einer 


N. 11. 238. N. 9. und. 284. in Händen habenden Siegelzeich⸗ 
N. 1. nachfehen fann. — 6) nung von 1390. Meine Samme 
Cine adlihe, zulegt freiherrliche | Iung. König, 11. Zh. Taf. 34. — 
Familie in Schwaben, die das 8) Johann Leopold v., wurde 1, 
Erb:Unter:Zruchfeffenamt i. Kem: | Jahre 1705 Reichsritter. v. M. 
pten befigt, und die ihren Na- E. 199. — 9) Der öftreihis 
men von den jegigen Ruinen |fhe Hauptmann Wilh. Morig, 
Der: und Hohen = Roth führt. |und feine Brüder Johann Fries 
Heinrich v., war im J. 1245 |drih, Adam Wenzel, Carl Gus 
baierifcher . Oberſter. Gauhe, 1.|ftav und Sylvius Ferdinand, w. 
1439. Bucelin, Stemmat. P.jim Jahre 1721 Reichs: u. 1730 


944 | | Roth — Rothe. 
— — — 
boͤhmiſche Freiherren. 9. M. | 117. NR: 1. 209, N, 4. Bor , 











"94, — 10) Dem k. baierifchen | Meding, 1. N. 709. 

Major a la Suite, "Sohann zul Roth w. audh suf Rügen. 
Bamberg, ertheilte d. Fürft Pri- Ein fchlefiihes Geſchl., daven 
mas den 27ften April im Jahre | einige in dem Zreiherrenft. erho⸗ 
1811 ein Adelsdiplom. R. von |ben worden find, und 1628 zu— 
Lang, Suppl. 137. — 11) Der | erft vorfommen. Sinap, Il. 21. 
k. baierifche Legationsratb Joh. Gauhe, I. 1441. Zedler, 32. 
Zheodor in München, wurde d.|1219. und f. 

Irften Mai im: Sahre 1816 z. Rothal, Rottal, Rotel. 
Nitter des Civil: Verdienftordens | Alte, ſchon im Jahre 939 vors 
der baierifchen Krone nominirt, | fommende Grafen, die in Stey— 
und den 18ten Auguft defjelben | ermarf das Silberfämmereramt, 
Jahres immatriculirt. R. von|u. außer Thalberg mehrere Hertz 
Lang, Supplem. 137. fchaften — im Jahre — 

Roth von Burg⸗Schwal⸗ |aber mit Wilhelm von Rotta 
bad. Eine ausge — ausgeſtorben find. Die Nachkom⸗ 
länd. Familie, deren Stamm- | men von Thomas Rothal, ber 
reihe von 12661572 beibringt, | Im Jahre 1479 ftarb, ftehen b. 
Don Hattftein, 1. 274 — 78. | Dübner, Il. X. 951—953. Bran⸗ 
Humbracht, Tab. 271. Sieb— dis, tyrol. Ehrenkr. 46. Buce⸗ 
macher, 1. 128. N. 4. III. 181. lin, Stemmat. P. Ill. p. 194. 
N. 5. Gaube, I. 1654. Zed- Wurmbrand, Collect. Austriae. 
ler, 35. B. 1800. B. Meding,| gen. p- 84. Schmug, Ill. 406. 
1. N 734 .|der fie Rottal u. Rottel ſchreibt. 
Spener, Hist, insign. p. 516. 
Siebmader, I. Th. 38. N. 6. 
U. Th. 14. N. 1. Zedler, 32. 
1128. V. Meding, II. N. 698. 
Gauhe, J. 1442. 

Rothaupt. Eine alte ad» 
liche, jest freiherrliche Familie, 
welche in Kärnthen lange Zeit 
das Erb:Oberland :Küchenmeifter- 
amt befefjen hat. Wurmbrands 
Collect. gen. A. fol. 321. Zed⸗ 
fer, XXXN. 1131. Gauhe, J. 

Th. 1443. 

Rothe, Rotha, Rotb, Ro: 
tben. Eine thüringifche Fami— 
lie, die‘ vor mehreren Jahrhun— 
derten zu Scafftädt im Stiſt 
Merfeburg begütert geweſen, d. 
aber eigentl. zu den R. i. Schle: 
fin gehören fol. König, 1. 


Roth und Merfine. Eine 
fchlefifche Familie, die den Bei: 
namen M. von ihrem Stamm: 
fige im Wolauifchen hat, und 
fbon im Jahre 1390 vorkommt. 
Sinap, II. 931. Gauhe, 1. 
1440. Zedler, 32. B. 1217. 

. Roth v, Rohrbach. Ein 
franfifhes und fuldaifches Ge: 
ſchlecht. Bon Hattftein, II. Sup: 
—— 65. Bon Meding, I. N. 


‚ Roth von Rotenban fiehe 
im fchlefifchen Roth N. 2. 

Roth von Schredenftein. 
Eine fhwäbifcye Patrizier: Fami⸗ 
Ite zu Um. Gaube, 1. 1439. 
und 11. 990. Bon Hattitein, 
ll. Suppl. 130. Siebmacher, 


Rothenburg. 


‘845 


Th. 758—64. Zedler, XXXII. | deren gleihnamiges Stammhaus 


1131. und f. Bon Uedtriß, 


diplomat. Nachr. 1I. Th. 127 — 


31. Nachr. aus den Löbig. Kir: 
chenbüchern von 1708 — 1768. 
Rothenburg, Rotenburg. 
1) Grafen von R. an der Zau: 
ber in Franken, davon ſchon im 
Sabre 791 einer Namens Main: 
gendus, u. im Jahre 998 Heri: 
bert vorfommt, welcher lebtere 
der erfte Churf. zu Coͤlln gewe— 





ein Städthen im croßn. Fürs 
ftenthum ga aus ‚welchem 
Alerander Rudolph F. preußifcher 
Landrath i. Großnifchen Fürftens 
thume im Sahre 1736 vom K. 
von Preußen in den Grafenft. 
erhoben wurde. Siebmacher, I, 
54. N. 4 Sinap, 1. 772 — 
74. 11. 957. Gauhe, 1. 1434, 
und folg. Zedler, 32. B. 1100 
—8. — 5) In der güldenen 


fen iſt. Lucaͤ, Grafenfaal. 1081.| Aue Thüringens Iebten im 12. 


und folg. Gauhe, 1. 1433, Di- 
urna Halensia, 1752. Pauli, 


IV. Th. N. 1. 249—283. Sieb: 


macher, 111. 18. N. 5., wo er 


fie über ihren Wappen Rotten: 
burg ſchreibt. Salver, 187. 193. 
194. 195. 196. Sam. Lenzens 
bift. Abh. von den ehemaligen 
Gr. und jegigen Herren v. No, 
thenburg, 1752. und in Detterö 
bift. Bibl. 1. Th. 263 — 76. in 
den braunfchweigifchen Anzeigen 
vom Jahre 1752 N. 14. 15. 56. 
auch in den breslauifchen Anzei— 
gen vom Sahre 1753 nachge: 
drudt. C. Fr. Collands, einige 
Beiträge zu dem fränfifchen Ge: 
ſchlechte, befonders aber von der 
urfprünglichen Abftammung der 
alten H, und Gr. von Roten: 
burg oder Herren von der Tau: 
ber, aus bem altfränfifch = fali: 
ben Kaifers und Fürftenhaus 
Dehringen. 1780. 4. — 3) Her: 
ten von R. in Böhmen, davon 
der erfte mit dem Namen Hein: 
rih im Sahre 1310 vorkommt. 
Hager, Chron. Boeh. Gaube, 1 
1433, Zedler, 32. ®, 1100. — 
3) In Zyrol. Brandis, tyroler 
Ehrenkraͤnzl. 85. u. 200. — 4 
Sn Schlefien und in der Laufig, 


‘ 


Sahrhundert Grafen auf den n. 
ihnen genannten Bergfchloffe, d. 
Rothenburg , deren erfter Chri: 
ftian I. im 12ten Sahrhundert 
vorkommt, und der ein Abkoͤmm— 
ling der alten Grafen v. Beich- 
lingen zu feyn fcheint. Im J. 
1178 kommt ein zweiter Chris 
ftian und ein Gottſchalk Gr. v. 
d. R. vor, welche Söhne Chris 
flian J. geweſen feyn mögen, 
und ift fehr wahrfcheinlih, daß 
das Gefchlecht mit dieſem zweis 
ten Chriftian zu Anfang d. 13, 
Jahrhunderts ausgeftorben ift, u. 
deren Befigungen an vie Gras 
fen von PBeichlingen, nach deren 
Abgang aber an Schwarzburg 
übergiengen. Bon Falfenitein, 
thüringifche Chronik. 11. Bd, 4, 
Cl. 22. Kap. 912—14., weit 
gründlicher aber it L. Fr. Hefz 
feng Geh. des Schloſſes Ro: 
thenburg in ber untern Herrſch. 
des F. Schwarzb. Rudolftadt. 
Naumburg, 1828. N. 4. m. K. 
und in den Mittheil. aus dem 
Gebiet hiſtor. antiq. Forſchun— 
gen 3, Hefte. — 6) Eine alte 
adliche, und zum Theil gräfliche 
Familie in Schlefien, Laufig u. 
Elſaß, deren Stammſchl. ti, Nies 
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— —— — ⸗ 

derſchleſien, an der glogauiſchen 
Grenze im H. Croſſen gelegen, 
die einige v. der tyroler rothen⸗ 
burgiſchen Familie abſtammend, 
behaupten, dem aber ſchon die 


Verſchiedenheit der Wappen wie⸗ 


derſpricht. 

—— Dieſe beſaßen 
im Jahre 1730 die Herrſchaft 
Reinthal. Schmutz, 11. 400. 


Rothenhan, Rotenhan, 


Rothenhahn. Eine uralte fran: 
fifhe Familie, welche ftatt des 


Ch. von Brandenburg das Erb⸗ 


fammereramt im B. Bamberg, 
feit 1313 verwaltete, u. .die ſchon 
im Sabre 996 zu Braunfchweig 
vorkommt, feit 1771 freiberrlich, 
amd feit dem &ten Decemb. des 
‚Sahres 1774 dur ein Diplom 
K. Joſephs in den Nachkommen 
d. Karl Johann Alerand. gräf: 
lich wurde. Anton v. R., war 
im Jahre 1440 B. in Bamberg. 
ger / * Tab. — — 
153. N. Suppl. p. 13. R. u. 
MW. Suppl. Son 

1, 428— 57. Bucelin, Stem- 
mat. P.3. Spangenbergs Adels: 
fpiegel. 11. Th. 190. Gaube, 1. 
Ih. 1438. Zedler, 32. 1106. 
und f. R. von Lang , 66. aud) 
62. Salver, 257. 268. 475. 
495. 554. 558. 658. 692. 694. 
695. 732. Neues genealogifches 
‚Handb., 1777. 143 — 45. Nach: 
trag darzu. 90. und f. Hart: 
mannd Samml. 

Kotber. Der niederöftreichi: 
fche Regierungsrath Paul, wurde 
im Sabre 1784 mit Edler von 
‚gendelt. von M. D., 232. 

Rothhammer. Der Forftmei: 
fier Stanz Zaver erhielt den 15. 
April im Jahre 1792 vom Ch. 


Rothenfels — MRotbihild, 


Hattſtein, 





Karl Theodor von Baiern ein 
en R. von Lang, ©. 
10. 

Rothkirch. Eine fehr alte 
Famitie in Schlefien, die v. den 
Grafen von Tauer, und dieſe v. 
den longobarbifchen Königen ent⸗ 
fproffen feyn follen. Ihr gleich 
namiged Stammſchloß ift im 5. 
Liegnig gelegen, und verloren 8 
diefes Geſchlechts bei der in der 
Nahe deffeiben im Jahre 12441 
gehaltenen großen Schlacht ihr 
Leben. Sinap, J. 775 — 785. 
lH. Th. 932 — 537. Gauhe, I. 
1443. Zedler, XXXIL 1212. 
Siebmader, I. Th. 52. N. 4. 
Hupeld Material, zu einer ehft- 
ländifchen Adelshiſt. 456. Don 
Meding, II. N. 735. 

Rothkirch u. Trach. Eine 
Nebenlinie der vorigen, die mit 
den von Trachſchen durch Vers 
mählungen verbunden ift, wie fie 
denn auch die Wappen beid. Ge: 
fchlechter in dem ihrigen verei- 
nigt hat. Neues geneal. Hands 
buch, 1778. 8367. und f. Von 
Meding, 1. N. 756. 

Rothleben. Ein meißnifches 
Gefhleht, das unter die Has 
nau⸗ Münzenbergifchen Geſchlech⸗ 
ter gerechnet wurde. Knauths 
Prodrom. 561. Muͤllers ſaͤchſ. 
Annal, 55. Zedler, XXXII. B. 
1215. Gauhe, J. Th. 1444. II. 
Th. 991. | 

Rothſchild. 1) Die Briüs 
der und Mechöler Mayer Amb— 
fhel und Salomon Meyer in 
Sranffurt am M., wurden im 
Jahre 1816 wegen Reauifirung 
der englifhen. Subfidien nobili- 
tirt,, von M, D., 252. — 2) 
Die Brüder Carl und Jacob, 








Wechsler zu Frankf. am Main, 
wurden im Jahre 1816 ebenfalg 
nobilitirt. 9 Die Brüder 
und Banguierd Carl Salomon 
Nathan, Jacob u, Ambfchel v., 
wurden im Jahre 1822 Frei: 
herren. v. M. €, 94. - 
Rothſchuͤtz, Rothſchitz. 
Eine alte meißniſche und voigt: 
ländifche Familie. Zedler, 32. 


1222. und f. Gauhe, 1, Th. 


1444. | 
Rothwedel. Eine preußifche 
Familie, von welcher jedoch nur 
einer im Sahre 1741 als Ge: 
neral-Oberfinanzrath bekannt ift. 
Ranfts geneal. hiſt. Nachr. 16. 
Th. 466. Zedler, 82. 1226. 


beffifches Geſchlecht. V. 
ftein, III. Suppl. 131. 


Hatt: 
Neues 
enealogifches Handb. 1777. 319. 

iebmacher, 1. 186. N. 12. 


Rottenberg. 1) Der bres: 


lauifhe Regierungsfanzler Mel: 


hior Andreas zu Neiß, wurde 
im Jahre 1709 böhmifcher alter 
Freiherr. von M, E., 94. — 
2) Die Erzieher der Erzherzöge 
Terdinand und Marimilian, die 
Brüder Philipp und Chriſtoph, 
wurden im Jahre 1771 zu Frei: 
herren erhoben. v. M. E. 81. 

Rottenberger. Mitglieder d. 
ſteyeriſchen Landmannſchaft und 
Beſitzer von Reinthal. Schmutz, 
Ill. 407. 


Rottenhof. Ein altes ad— 
lihes Geſchlecht in Niederöftr., 
das feinen Namen von feinem 
ohnweit Cremß gelegenen, jetzt 


Rothſchutz — Rottorf. 


PJahre 1812 geadelt. 
Rotsmann. Ein altadliches 





* 
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Rottenmann. Ein ausge⸗ 
ſtorbenes im Jahre 1168—1353 
in Steyermark vortommend. Ge: 
ſchlecht. Schmug, III. 410, 

Rottenſtaetter. Der jubi: 
lirte Regiſtrator des Feid- und 
Hausartillerie⸗ Hauptzeugamtes, 
Franz Xaver, wurde mit feines 
Brudes Peters 10 Kindern mit 
Edier von nobilitirt, v. M, Du 
253. 

Rotter. Johann Ignatz R. 
wurde im Jahre 1740 böhmifch. 
Ritter. von M, E., 199. 

Rotter v. Rofenfhwerdt, 
Der penfionirte Major Ciemens, 
wurde mit obigem Beinamen im 


von M. 

Du 253. | 
Rotting.. Eine goslarer Fa- 
milie, daraus um das J. 1340’ 
45 und 57 einige, und befond, 


|Sivert, ein berufmter Advocat 


in. Goßlar vorfommt. - Heinec- 
ci 8. R. S, p. 370. edler, 
32. 1249, A 
Rottleben, Rotleben, Ein 
thuͤringiſches befonders ſchwarz⸗ 
burgiſches Geſchlecht, das auch 
im Braunſchweigiſchen ſeßhaft iſt. 
J. Fr. Müldener, Vitae Conra- 
di Hermanni, Henriei et Jo- 


| hannis deR, Frankohus. 1744, 
14 1 Bogen. 


Ej. Biographia 
Berth. Conradi Henrjci et Cas= 
paris de Rotleben. Frankoh, 
1745. 4 1 Bogen. Kübderfeng 
Samml. 

Rottmayr von Roſen⸗ 
bruͤnn. Der Maler Johann 
Michael, wurde im Jahre 1704 
mit obigem Zuſatze geadelt. von 
9. 


den Gr. von Preyſingen gehöri-|M, € 


gen Stammbhaufe führt. Zedfer, 
32. 1246. 


* [77 


Rottorf. Ein ausgeftorbenes 


‚I Tüneburgifches Geſchlecht. Haren 
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berg, Hist. dipl. Gandersh. Tab. 
33. N. 16. 
ZH. N. 710. Lüderfens Samm: 
lung. 
Rottwitz. ine alte böhmi: 
fche, ſchleſiſche und oͤſtreichiſche 
Familie, die. von den von Rob: 
wis, Rodewig u. Rogewitz wohl 
verfcbieden ift, und aus d. Mel: 
chior von, im Jahre 1606 ftarb, 
In Schleſien, aber nicht in Boͤh— 
men fol fie erlofchen feyn. Si: 
nap, 1. 785. Il. 958. Gaube, 
1. 1445. Zedler, 32. B. 1233. 

Rouſitz, J v. BSelm. 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht, das 
von 1443—1730 vorkommt. Pa: 
prods, 364. edler, 32. 1535 
— 37., aus fohriftlihen Nad): 
richten. 

Rouſſeau d'Sappancourt. 
Der penfionirte General-Major, 
wurde im Sahre 1818 Kitter. 


Routfh. Des Dberlieuten., 
- wurde im Sahre 1777 geabdelt. 

von M. E., 429. 

Rouvroy. Der E FE. öftrei- 
chiſche Oberſte, wurde im Jahre 
1761 Freiherr. von M.D., 81. 

Roux. Sacob, Großhändler 
in Wien, wurde im 9. 1790 
mit Edler von nobilitirt. Leu: 
pold, 1. Th. 4. B. 577. und f. 
wo auch ein Auszug des Adels: 
diplom3 und das ertheilte Wap: 
pen befindlih. v. M.D., 253. 

Roy de, von Roͤnigs— 
helm. Der Hauptm, u. Bür: 
germeifter zu Wieneriih:Neuftadt, 
wurde im Sabre 1796 mit von 
K. geadelt. von M. E., 496. 

Roy v, Ruhmberg. Der 
Oberſt Michael, wurde i. Jahre 
1811 geabelt, v. M. E., 429. 


von M. D., 141. Ä | 


Ä Rozkon. 
Royer. Der öftreich. Haupt: 


Don Meding, J. mann Sigismund Bartholom. u. 


deſſen Bruder Johann Niclas, 
penjionirter Hauptmann, wurden 
im Sabre 1769 geadelt.: v. M. 
D. 258, 

Royer de Troo. 1) Den 
Brüdern Johann, Joſeph und 
Garl, wurde im Jahre 1704 die 
Beitätigung des Reichsritterſtan— 
des zu Theil. v. M. E. 199.— 
2) Der Oberſtlieutenant Freiherr 
Sohann, von einem aus Lothrin— 
gen rittermäßigen Gefchl., wurde 
ım Sabre 1719 in den Reich: 
grafenftand erhoben. v. M. D,, 
©. 28 


Royſſ. Der Cammeral: Zahl: 
meifter Johann SHoratius.von, 
wurde im Jahre 1794 Ritter. v. 
M. E., 199. 

Rozdrazow. Eine fehr alte 
böhmifche und fchlefifche gräfliche 
Samilie, die von dem jüngiten 
Bruder des heiligen Adalbert Sr. 
von kibig, und Biſchofs zu Prag 
(979---97) berflanımt, und den 
Namen R. von der gleichnami: 
gen Herrfchaft, die ihnen vom 
8. Stephan "abgetreten worden, 
im 16 Jahrh. angenommen bat. 
Sinap, 1. ©. 219. I. 197. 
Meingartens Fürftenfpiegel, Zed: 
ler, XXXII. ©. 1387. 

Rozhowsky von Rrugen; 
burg. Ein adlides Gefchlecht 
in Böhmen. Zedler, XXXII. ©. 
1388. 

Rozkon. Ein fürftliches Ge: 
fhlebt in Böhmen, von dem 
zur Zeit nur befannt it, daß, 
da e5 fih dem Herzog Nezamis— 
(o von Böhmer im Jahre 549. 
widerfegte, ihm Nafe u, Ohren 
abgefchnitten, anch feiner Würde 
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entfest, aus Mittleiden aber wie: 
der in diefe eingelegt worden fey. 
Balbin, Misc. Bohem. P. Ill. 
Zedler,, 32.- 1588. 

Rubein. Eine tyroler fehr 
alte Familie, die ihr gleichnami: 
ges Stammſchloß laͤngſt fchon 
nicht mehr befigt, aber ſchon im 
Sahre 1276 in Urfunden vor: 
fommt. Brandis, Ehrenkr. 11. 
Th. 47. Gauhe, l. 1447. Zed— 
ler-, 32. 1394. 

Rubeis, (de Rubeis). Auch 
ein tyroler vom vorigen aber ganz 
verſchiedenes Gefchlecht, das im 
S. 1639 ausgeftorben iſt. Gau: 
be, 1. 1447. Brandis, am a.|Brüdner, II. 9. St. ©, 40. 
D.: Zedler, 32. B. 1394. 51. 58. — 2) Der Grenadier: 


Rubendunft von Ritters, . Gottlieb, wurde im 








Suli 1813 immattriculirt. R, von 
gang, 511. | 
Rudesheim , Rudisheim. 
Ein rheinlandifhes Gefchl. Sieb: 
macher, 1. Th. 123. N. 1. V. 
Meding, III. N. 699. 
Rudizky, Rudezki und 
Groditzky. Ein ſchleſiſch. Ge— 
ſchlecht. Sinap, J. 786. Sieb— 
macher, 1. Th. 76. N. 1, V. 
Meding, 1. RN. 739. 
Rudolph. 1) Eine thürin- 
giſche Familie, die vom 14ten 
Sayrhundert an befannt, und i. 
Gothaifhen und Weimarifchen bes 
guͤtert iſt. Gleichenftein, N. 6. 


Der Hauptmann Andreas, wurde | Sabre 1768 geadelt. v. M. €, 
im Sabre 1793 mit dem obigen | #29. 

Beinamen geadelt. von M. D.,| Rudolph v. Ehrenwald. 
253. ' Der k. Richter Wenzel Jofeph, 
wurde im Jahre 1771 mit Eds 
ler von €, geadelt, von M. E., 
429. 

Rudolph v. Rudelsbeim. 
Eine mainzer Familie, aus der 
einer B. zu Breslau war, wel: 
cher im Jahre 1482 ftarb. Zed— 
ler, 32. 1507, 

Rudolph von Rudolphs: 
berg. Der öftreichifhe Ritt: 
meifter Johann SHeinrih, wurde 
im Sahre 1760 mit obig. Bei— 


Rubinih von Rottenfeld. 
Georg Sofeph, erhielt vom K. 
Franz 1. den 12ten Juli im S. 
1752 das Nitterdiplom. R. v. 
Lang, 510. u. folg. v. M. E., 
199. 


Ruccich. Wolfgang Edler v., 
wurde im Sahre 1789 Freiherr. 
von M. E., 94. 

Kud. Im Brandenburgifchen 
und Bremiſchen, die in der Mitte 
des 17ten Sahrh. vorkommen. | namen geadelt. v. M. D., 253. 
Pieffinger, Hifl. des H. Braun) NRudolphi. Matthias von, 
ſchweig, UI. 450. Zedler, 32. | erhielt im Jahre 1708 die Bes 
1443. | ftätigung des vom Fürften zu 

KRudenheim. Der E. baieri: | Eggenberg erhaltenen Adel. v. 
fhe Artillerie: Hauptmann Nico IM. E., 429. 
laus, wurde den 22ften Octoberj Rudolphin. Der oͤſtreichi— 
im Sahre 1810 zum Ritter des | ſche Oberſte Rudolph v., wurde 
militärifhen Marimilian: Sofeph: im Jahre 1718 Reichsfreiherr. 
Ordens nominirt, und den -iften|von M. E., 94, 


Rudtorfer. Der Wundarzt 
und Operateur im allgem. Kran 
Eenhaufe in Wien, Franz KZaver, 
wurde im Sahre 1809 mit Ed: 
ler. von nobilitirt., von M. O., 
254. | 





Rudtorfer — Rugnitz. 
lieutenant Carl Johann, 


‚erhielt vom K. von 





wur⸗ 
den im Jahre 1787 geadelt. v. 
M. E., 480. | 

Ruef sus Haunzendorf. 
Der k. baierifche Major Friedr., 
Baiern den 


Rudzky, Rutzki, Rudiz;|25ften Auguft im Jahre 1816 


fi, R. von Rug. Ein altes 
fehlefifches Gefchleht. Im Jahre 
1540 lebte Menzel von, Wenz. 
Adams H. zu Zefchen Kanzler. 
Sinap , 11.939. Zedler, XXXII. 
1511. 

Rueber v. Ruebersburg. 
1) Der Hauptmann und There: 
ſien-⸗Ordensritter Heinrich, wurde 
im ‘Sabre 1815 Freiherr, von 
M. E., 94. — 2) Der Ober: 
lieutenant Franz, wurde im J. 
4813 mit dem obigen Zuf. ge: 
adelt. von M. E., 429. 
Rucbner. Der Poftamtscön: 
trolor Sohann Michael zu Prag, 
wurde im Sahre 1724 in den 
böhmischen Adelftand erhoben. v. 
MM. E., 430. 

Ruedorffer. Münchner Kauf: 
leute , welche vom K. v. Baiern 
den 5ten Juni im Sahre 1808 
ein Edelndiplom erhielten. R. v. 
Lang, 511. 

Ruedt auf Kindum. Der 
Regierungsratb Johann Florian 
in Straubingen, jest Landrichter 
ir Landau, erhielt den 15ten 

ärz im Jahre 1786 vom Ch. 


Karl Theodor von Baiern ein M. € 


Edelndiplom. R. v. Lang, ©. 
511. 
Nuef. 1) Der Hauptmann, 


Garl, wurde im Jahre 1782 ge: 


ein Adelsciplom. R. v. Lang, 
Sapı. 138. nie : 
uepp v. Pfeilberg, - Ein 
fteyermärkifches Geſchlecht. Barts 
[hend Wappenb, daraus v. Mes 


ding, U N. 701. Schmug, 
11]. 414. | 
Nueppredt. 1) Der Com⸗ 


merzienrath) und Leinwandhaͤnd⸗ 
ler , Johann Jacob, erhielt 
den 23ften September i. Jahre 
1808 vom K. von Baiern ein 
Adels⸗ und KRitterdiplom. R. v. 
Lang, 512. — 2) Der Groß 
händler. Michacl zu Gadir, w. 
im Sabre 1795 Reichsritter mit 
Edler von. v. M. E., 199, 
Ruffer. Der Regierungs: m. 
Conſiſtorialrath Johann Gottfr., 
wurde im Jahre 1718 in den 
boͤhmiſchen Adelſtand erhoben. v. 
48 


E. 430. 
Ruffin in und zu Tief— 
— —— Der Landrichter u. 
ürgermeifter Franz zu Mörau 
in Zyrol, und feine Brüder, d. 
churbaierifche Hoffammerrath Jos 
bann Baptift und der MWechöler 
Sebaftian , wurden im 9. 1720 
mit obigem Zufage geadelt. von 
+ . 


Rufın. Franz Zaver, Kaͤm⸗ 
merer und Hofrath in München, 
erhielt den Tten Auguft im J. 
1769 vom K. Sofeph 1. das 


= 


adelt. von M. E., 43. — 2) | Freiherrendiplom. R. v. Lang, 


Der Hauptmann Franz, wurde 
im Sahre 1772 und der Obers 


221. 
Rugnitz. ine freiherrliche, 


Muͤber — 








ebeinlänbifibe Familie. V. Hattz| 


ftein, 11. 261 — 64. 


Ruͤber. 
Freiherren, welche im 16ten u. 
1Tten Sahrhundert vorkommen, 
Gauhe, biftorifches Heldenlerif, 
1384. Zedler, 32, 1688. 

Ruͤckershauſen, Rüders: 
beim. Cine heffiiche, in Urk. 
von 1250 und 1254 vorkom— 


mende Familie, welche um das 


Jahr 1594 —— iſt. *— 
Ahnenpr. Tab. 2. und S. 
Siebmacher, T. Theil. fis. ®. 
12. Scannat, Client. Fuld., 
141. Bon Meding, II. Th. ©. 
738. Avemann, firchberg. Be: 
fihr. 244. 


Rüdingen. Fuldaiſche Bas 


fallen, die im Jahre 1348 vor: 


fommen.. Schannat , Client. 
Fuld. 141, Bon Meding, 1. 
N. 711. 


Maren öftreichifche 








Küdigkheim. 851 


en = Th. N. 712. Shmub, 
412, 

Rüdesheim. Eine alte mains 
ziſche Familie, deren Stammgut 
dieſes Namens mit einer Herrs 
fchaft im Rheingau gelegen, aus 
der befonders Rudolph, zulegt 
Biſchof zu Breslau in Schleſi ien, 
bekannt iſt, welcher im Jahre 
1482 verſtorben. Dieſer u. deſ— 
ſen nn gehört (obwohl Gau⸗ 
be, zb. 191. und 11. Zpeil, 
zwei verfchiedene Geſchl. 
anzunehmen fcheint, fehr wahrs 
Iheinlih zu dem Gefchlechte der 
Brömfer von R., welches im IL. 
B. 193. aufgeftellt worden iſt. 

Ruͤdigersdorff, Ruͤdi — 
dorff. 1) Eine ſchleſiſche 
milie, deren gleichnam. En 
ſchloß nach ihrem Abgange an 
die von Tieliſch gekommen iſt. 
Der letze derſelben, Balthaſar, 
faſt 100 Jahr alt, zuletzt ganz 











Ruͤd, Rüden, Ruͤdt. Eine blind, het im Jahre 1570 das 


febr alte, beſonbers im Elſaß 
ſeßhafte Familie, die ſich auch 
in Baiern, Steyermark, Fran— 
ken, beſonders im ehemal. Rit— 
tercanton Orts Ottenwald ver—⸗ 


breitet hat, und unter den Zur: 


niergenofien in den Zurnierbit: 
chern vorfonmt. Vom Heinrich 
R. des d. Drdend im Preußen 
Marfchall fagt Hartknoch, 229. 
daß ihn die heidnifchen Preußen 
ihren Göttern geopfert hätten. 
Die Familie theilte fih in die 
Linie zu Boedidleim und Col: 
lenberg oder Kolnberg. Hattftein, 
III. 438. Biedermannn,, D. Sup: 
plem. Salver, 245. Gaube, 
J. 1448, 3edler, 52. 1736. R. 


von ang, Supplem. 63. Sieb: | Hu 
1,1448. Schannat, Client, Fuld, 


macher, 1. Th. 124. N. 6. ®. 


Humbradt, 


Gefchlecht beſchloſſen. Gauhe, 1. 
Th. 933. Sinap, Il, 489. Zed⸗ 
ler, 32. 1742. — 2) Ein meiß⸗ 
niſches, von jenem wahrfcheinlidy 
verfchiedened, in der Mitte des 
16ten Jahrhunderts vorfommens 
des Geſchlecht, deſſen Stamm⸗ 
haus Rüdigsdorf im Amte Bors 
na if, Knaut, Prodr, Misn, 
561. Zedler, a. a. O. 
Ruͤdigkheim Rüdidheim. 
Ein altes rheinlaͤndiſches, auch 
im fräntifchen Ganton Rhön s 
Merra begüterteö und ſchon feit 
der erften Hälfte des 10. Jahr⸗ 
hunderts bekanntes Gefhlecht. 
Zab. 195. und f. 
Biedermann, R. W. Tab. Von 
ttftein, I. 278. m f. Gauhe, 
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p- 141. Giebmacher, Ill. Theil. 
128. N. 7. Von Meding, 11. 
N. 700. Zedler, 32. 1737. 
Ruͤed. Eine alte Familie, 
die Ganerben des Schloffes und 
der Herrſchaft Rothenberg i. 16. 
Sahrhundert waren. - Bon Fal; 
‘Tenftein, Annal. Nordg. 1—6. 
Theil. 458. Bedler, 32. Zheil, 


1743. | 
Rügbeim. Ein frank, Ge: 








Tchlecht, das im vormalig. Rit:|D 


tercanton Orts Baunach begü: 
tert war. Biedermann, B. Tab, 
245. | 
Ruͤlke von Czamlitz, Ru 
lifen. Eine Färnthner, aber. auch 
oberfächfifhe Familie, welche fich 
des Praͤdicats von nicht bediente, 
Eftors Ahnenprobe, 404. Ron 
Meding, I.NR. 740. Gaube, 1. 
1449. 3Zedler, 32. Th. 1705. 
Ruͤſenbach. Ein ausgeftor: 
benes franfifches,; im ehemaligen 
Kittercanton Orts Gebürg ſeß— 
haftes Geſchlecht. Salver, 413. 
Biedermann, ©. Tab. 564—66. 
Ruͤſſenbach. Diefe waren 


Ganerben des Schloffes und der | felbft geweſen ift. 


Herrſchaft Rothenberg. Der erfte 
Namens Pancraug fommt im SG. 
1491 vor. V. Falfenftein, An- 
‘nal. Nordg. p. 458. 
32. Th. 1771. 
Ruͤſte, Ruͤſtow. Eine pom: 
merifche Familie, die aber von 
dem auch ypommerifchen Geſchl. 
der alten Riſtow im H. Camin 
ganz verfchieden if. Sie fommt 
im Jahre 1500 zuerft in Urfun: 
den vor, Gauhe, 1. 1449. Zed— 
ler, 32. Theil. 1772. 


Zedler, | 


Rukawina. 








Ruͤſtel. 1) Der Adminiſtra⸗ 
tionsrath zu Temeswar, u. ſein 
Bruder, Matthias, der Raitoffi— 
cier der Hoffriegs: Buchhaltung , 
wurden im Sahre 1777 Ritter 
mit Edler von. v. M. E. 200. — 
2) Der Hofrath der Oberft. Ju— 
ftigftelle und Stephans=Drden3 = 
Kitter, Ignaß, wurde imJ. 1818 
mit feinem Neffen und Wahl: 
fohne Franz, Freiherr. von M. 
0.81. ° 5 
Ruͤttow, Ruͤtow. Ein bre 
mifches Geſchlecht, das mit Dt: 
to, (nf Claus, wie Mußhard 
will) in der 2ten Hälfte d. 16. 
Sahrhundert3 ausgeftorben iſt. 
K. Marimilian 1. gab im $. 
1571 deren Wappen den Pahlen 
und Reußen. Bon Meding, 11. . 
Th. N. 744. Lüderfens Samms 
dung. ! 
Rürleben , Rüchsleben, 
Nurleben, Rirleben. Eine 
alte thüringifhe Familie, welche 
im Sabre 1596 fihon in Nord— 
haufen vorfommt, in weld. 3. 
Friedrich von R. Schultheiß da= 
Gauhe, 1. 
1458. Zedler, 32. Bd. 2057. 
Avemann, Eirchberg. Hiſtorie. 78. 
121. Luͤderſens Samml. 
Rukawina v. Boynogred. 
Dem k. E..öftreihifchen Sberſt— 
wachtmeifter Matthias, belohnte 
feine in dem im $. 1778 vor: 
gewefenen Feldzuge bewieſene Tap⸗ 
ferkeit die Kaiſerin Maria The— 
reſia im Jahre 1779 mit dem 
erblaͤndiſchen Ritterſtand, und i. 
Jahre 1797 wurde er in d. Kreis 


Micraͤl, berrenftand erhoben. Leupold, I. 


522. Bon Meting, I. Th. N. Th. 4 B. 578—84,, wo auch. 


741. Siebmacher, V. Th. 161. | das ritterliche Wappen. 


+ . 


v. M. 
D., 141. 94. 


Rukavina — KRumor. 








Rukavina Dujo v. Wi— 
dowgrad. Der Oberlieutenant 
R. D., wurde im Jahre 1780 
mit von W. geadelt. von M. 
E., 430. ' Br 

Rukawina von Kiebftsdt. 
Die Brüder Paul und Georg, 
beide öftreichifche Hauptleute, w. 

im Sahre 1761 mit dem Zufaß 
von L. geadelt. v. M. D., 254. 

Rulko. Eine ſteyermaͤrkiſche 
Familie, die im 16ten Jahrhun— 
dert in Steyerm. beguͤtert war. 
Schmutz, III. 414. 

Rume, Kin altes Geſchl., 
defien Stammvater Guno von, 
ein Schildfnappe, Wedekind v. 
Roſtorf, der fich in der Merfe- 
burger Schlacht mit noch Eini: 
gen fo hervorgethan, daß er von 
dem 8. Heinrich) dem Vogler 
geadelt, und von feinem Herrn 
die Burg Roftorf eingegeben ers 
halten bat. Das Geſchl. ftarb 
im Sahre 1380 aus. Meer 
plegifcher Urfprung. 347. und f. 
Zedler, 32. Th. 1791. und folg. 

Kuumsenner. Göttting. Pa— 
trizier, die Einige für gleichen 
Herfommens mit den v. Ruma 
halten: Meiers pleß. Urfprung. 
252. Zedler, 32. 1792. 
Rumlingen auf Berg. Ein 

freiherrliches Gefchlecht , deſſen 
Stammgut. B. in der Schweiz 
bei Bern liegt, von dem fie un— 
ter Ch. Mar. Il. in baierifche 
BHofdienſte kamen. R. v. Lang, 

222. 


Rummel, Rumel. Eine 
pfaͤlziſche freiherrliche Familie, d. 
von der mecklenburgiſchen Familie 
von Rumel verſchieden iſt. Der 
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Abt des Klofters Oberzell war. 
Der Freiherr Franz Ferdin., w. 
Reichsfürft u. Bifhof zu Wien. 
Er flarb im Sahre 1716. Bus 
celin, Germ. sacr. p. 1620. _ 
Seiferts Ahnentafeln der v. Hell: 
dorf ud U. E. u. K. Gaube, 
l. 1450. Zedler, 32. B. 1796. 
Sinap, Il. Th. 417. 

Rummel zu Herrnried. 
Eine preußifche Familie, die n. 
Sranfen fhon im Anfang des 
15ten Iahrhund. gegangen war. 
Franz Ferdinand, Bifchof zu Zi: 
ma und feine Brüder, erhielten 
den 17ten September im Sahre - 
1705 vom K. Sofeph das Freis 
herrendiplom. R. v. Lang, 222. 

Rummerskirch, Rumers; _ 
kirch. 1) Ein fchlefifches Ge— 
fchleht, daS im 16fen und 17, 
Sahrhundert meift in k. oͤſtreich. 
Dienften vorfommt. Ginay, 1. 
940. Zedler, 32. 1798, und f 
Gauhe, II. 998. — 2) Die Bruͤ— 
der, der Hofrath Ignatz Leopold 
und der Biceburggraf Ferdinand 
Joachim R., wurden im Jahre 
1747 Freiherren, der Ritter Jo— 
hann Bernhard von R. aber im 
Sahre 1783 Neich$freiherr, und 
im Sahre 1803 Graf. von M. 
E., 95. und 28. 

Rumor. Kine alte. holftei= 
nifche und fchleswigifche, ſchon 
im 12ten Sahrhundert in Urkun— 
den vorkommende Familie, wel: 
che von den von Alfeld abft., 
und deren Anherr von ſ. vielen 
Rumoren im H.: Holftein den 
Namen erhalten haben foll, aber 
e5 kann auch das im Holſteini— 
fchen liegende Rittergut Rumor 





erfie, welcher vorfommt, ift Gre- ihm den Namen gegeben haben. 


gor 
H. Bund 


— 


welcher im Jahre 1486 1 An 


geli, holſteiniſche Adelschron. 
23 .: 
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Prauns adl. Etıropa. 697. 97. Bed: |1 
ler, 32. Th. 1800. und f. 


Rumpf. 1) Ein braunfchw. 
Gefchlecht. Luͤderſens Samml. — 
2) ) Sranz Ignatz Gr. von R., 
war in öftreichifehen Dienft. Ge: 
neralfeldwachtmeifter. Zedler, 32, 
1807. Gauhe, 1. Th. 1452. 


Rumpler. Friedrich Leop., 
ftand im Dienft des K. Friedr., 
und wurbe den 1öfen Mai im 
Sahre 1490 von ihm in ben 
Adelftand erhoben, weldhe Stan: 
deserhöhung K. Leopold im J. 
1695 ben 17ten Februar dem 
Banquier Johann Heinrich in 
Nuͤrnber — = v. Lang, 

512. Siebenkeeß, I. 8. 111. 


ae 
burg, Romrod, Romrodt, 
Romrsd, Romrath, Alte 
heififhe und thüringifche Dyna= 
ſten, Befiger der Schlöffer Rom: 
rodt, Herzberg und Altenburg 
bei Alsfeld. Als fie ihre gro: 
Ben en nah und nad) 
verloren, fanfen fie zum niedern 
Adel herab. Eine Einie erwarb 
das Erbtruchfeffenamt im Würz: 
burgifchen, und wat dem it: 
terfanton Rhön und Werra in- 
corporirt, ift aber im 17. Jahr: 
hundert erlofhen. Der Stamm 
Altenburg erlofch im J. 1472, 
und der Herzbergifche im Jahre 
1350. Spangenberg, Adelsſp. 1. 
Theil. Rommel, befl. Geſch., 
Il. p. 235. Biedermaun, R. W. 
Tab. 421. und f. Gleichenftein, 
N.70. Salver , 473. 597. Brüd: 
ner, III. Th. 14. St. 240. 243. 
248. Gauhe, 1. 1454. und f. 
Winfelmannd Befchr. v. Heffen, 
IL Th. 247. 3edler, 32, Th. 


Rumpf — = 


Runzler, | 
1810. -und f. Hartm. Samm: 
lun 


g. 
Runbecke. Ein abgegangenes 
Geſchlecht im Stifte Halberſtadt. 
Abels d. Alterth. Il, Th. 590. 
Zedler, 32. Th. 1811. 
Runge, Runge. Eine alte 
pommerche, in Meißen, Schle: 
fien u. Bremen, auch i. Braun: 
fchweigifchen (mo fie aber aus— 
farben) feßhafte Familie, die 
aber‘ verfchiedene Wappen hat. 
Peter von R,, hat zu Zeiten H. 
Bogislaus X. „gelebt, und -Tho= 
mas ift im Sahre 1547 Heer: 


meifter des Johanniter⸗Ordens z. 


Sonnenburg geweſen. Micräl, 
Pommerl. Gryph, Ritterorden. 
Gauhe, J. Th. 1455. Siebma⸗ 
cher, 1. 162. N. 18. II. 48. N. 
7. Luͤderſens Samml. Sinap, 
I, 941. Mußhard, Monum. 
nobil. Bremens. p. 449, Bed: 
ler, 32. Th. 1821. 

Aunfel, Die alten Herren 
u Runkel ftammen mit d. Gr. 
von Wefterburg ‚ Wied u. Yſen⸗ 
burg von einem Stammvater. 
Wenks heffifche Landesgeſchichte. 
II. Bd. 482, Hübner, 1. T. 
402. 403. Salver, 230. Fie 
fcher ſ. Yfenburg. 

Runftede. Vielleicht d. Nons 
ftet. Ein maͤrkiſches Gefchlecht. 
Siebmacher, Ill. 140. N. 3 

Runtſchner von Rubms 
berg. Johann Anton, nieder 
Öftreichifcher Regierungsſecretaͤr, 
wurde im Jahre 1787 den Tten 
December vom K. Joſeph mit 
obigem Beinamen ‚geadelt. Leu— 
pold, J. Zheil. 4. B. 585., wo 
das Wappen. v. M. O., 


Runzler und Ründen. Jo⸗ 


— 











hann Heinrich von R. und R.,|wurde im 


Ruck — Rusborf. 


— 


\ 
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Sahre 1819 mit von 


wurde im Sahre 1728 böhmi:|R. geadelt, v. M. € 


fer Ritter. v. M. E., 200, 


. E. 430, ' 


Kuppredt. 1) Der Regie: 


Ruoeſch. Der Eaiferl. Rath rungs= und Rentkammerr. Franz 


und Laͤndrichter Matthias, er— 
hielt zwiſchen 1667 — 1680 ein 
Adelsdiplom. R. v. Lang, 513, 
Rupin. Die ehemaligen Gr. 
von der Herrfchaft oder vielmehr 
Grafſchaft R. hießen theild Gr. 
von R., theils Grafen v. Lin— 
dau oder Lindow, von welchen 
der legte feines Geſchlechts, Wich: 
mann i. Jahre 1524 ſtarb., wo- 
rauf die ihnen vorher gehörige 
Stadt, Schlöffer und Güter der 
Chur Brandenburg eröffn. wur: 
den. Mart. Dietrih, (Pr. zu 
Frankfürt an d, OD.) hiſt. Nach: 
richt von diefen Gr. Frankfurt, 
1726. 8. 14. Bogen. 
52. Th. 1860 — 64, 


Rupp. Der Oberlieutenant, 
Sohann Michael R., wurde im 
Sabre 1780 geadelt. v. M. €, 
430. De 

Rupp von Ehrenftrobm. 
Der Gutsbefiger Johann Son. 
in Mähren, wurde im 3, 1799 


‚ Ritter. . von M. E., 200, 


Kuppe, Rupa. Ein böh: 
mifches freiherrliches Gefchlecht, 
das im 17ten Jahrhundert nach 
der Schlacht auf dem weißen 
Berge bei Prag fein Vaterland 
verließ, und fich nach Schleſien 
wendete, daſelbſt aber mit der 
letzten ihres Stammes (Anna Do— 
rothea verm. Gr. von Reuß) im 
Jahre 1675 ausſtarb. Gauhe, J. 
Th. 1456. Sinap, Il. 419, ed: 
ler, 32. Th. 1859. 


Ruppert v, Robertsburg. 
Der Dberlieutenant  Ignag R., 


Zedler, 











von Paula zu Amber „ deſſen 
Voreltern im Jahre 1601 * 
Wappenbrief vom K. Rudolph 
ll, erhalten hatten, erhielt. den 
sten Auguft im Jahre 1790 ein 
Dreiherrendiplom. SR. v. Lang, 
223. — 2) Der Großhändler 
Georg Ludwig R., wurde im J. 
1790 vom Ch, Karl Zheodor v. 
Baiern in den Freiherrenſt. er: 
hoben, u. diefer d. 25, Suni. im 
Sahre 1798 auf deffen Neffen - 
erſtreckt, was bei verfäumt, Ans 
meldung vom K. von Baiern a. 
Tten März 1814 


Ein fränfi: 
a im 
eerſpruck ge— 
legenen Ritterſitz im Y Jahr. 
hunbert befeffen hat. Glͤdt Bes 
Ihreibung von Nürnberg. ©. 66. 
Zedler, 32, Th. 1866. 
. Rufchen, Rupfchen, Eine 
im Stift Münfter, im Dlden: 
burgifchen u. in.d. Mark Bran⸗ 
denburg ſeßhafte Familie. Sie 
En d. m Ruſchen, eigentl. 
uſche in Pommern verfchieden. 
Gaube, IT. 994, —— 
Auſchizka v. Roſendorf. 
Der boͤhmiſch⸗ oͤſtreichiſche Hofz 
kanzlei-⸗Taxator Mar, Franz R., 
wurde im Jahre 1735 in ben 
Reichs = und erbländifchen Ritz 
terftand mit Edler von R. ers 
hoben. von M. O., 141. 
Rusdorf, Ruesdorff. Eine 
baieriſche alte Familie, die ſchon 
im Sabre 1293 bekannt war, 
25 * 


356 Ruſetzki — Ruzicfka. 


Bucelin, Stemmat. Gauhe, 1.| . Ruffworm, Ruſſwurm, 
1446. 11.-995. Zedler, 3%, ©.|Ruffwoermb, Ein in Fran: 
1879. fen, Zhüringen und im Oeſtrei— 
Ruſetzki. Ein fehr altes Ge: | hifchen begütertes und berühms 
fchleht in Schlefien, dad aus d. tes Geſchlecht, aus dem einer 
Haufe Dforia in Pohlen ent:| Namens Otto von R. fehon im 
foroffen if. Sinap, J. 787. I. Iahre 1349 vorkommt, und aus 
940, Gauhe, 11. Th. 994, geb: |b. der Generalfeldmarfchall Bern: 
ler, 32. Th. 1881. | hard von R. im Jahre 1605 

Ruſetzky v. Iwan. Ein | enthauptet wurde. Da ber Ichte 
böhmifches Gefchlecht. Zebler, a. | diefes Gefchlechts Feine Erben 





a. Orte. 

Ruf. Ein ſteyermaͤrk. Ge: 
fchlecht, das im Jahre 1634 die 
fteyerifche Landmannfchaft erhielt. 
Schmug, 11, 418. 

Ruſſenbach. Ein rheinlän- 
bifches, mit Ernft von R. im 
Jahre 1528 ausgeftorbenes Ge: 
Schlecht. Von Hattftein, II. ©. 
281. 


Ruſſig. 1) Eine ſchleſiſche Fa: 
milie, von welcher Einige aus d. 
erften Hälfte des 18ten Jahrh. 
aufführt, und einige Nachr. aus 
handſchriftlichen Geſchlechtsnachr. 
mittheilt: Zedler, 82. Theil. S. 
1900. — 2) Der Steueramts: 
Buchhalter Sohann Earl R. in 
Schlefin, wurde im J. 1736 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben, und im Sahre 1739 böh: 
mifcher Ritter. von M. E., 431. 
und 200. 3) Ein anderer 
Sohann Garl R., wurde im S. 
1746 Ritter, v. M. O., 141. 
Ruſſo v. Aspernbrend, 
Der E. FE. ‚öftreichifche Oberſt u. 
Commandant Sofeph Ant., w. 
im Sahre 1812 mit dem Beiſatz 
von U, Freiherr. v. M. O., 81. 

Ruſſocki. Niklaus R., w. 


vorfommt. 
I. Th. 598. Zedler, 32.35.1900, . 


——— — nn m — —— 


hatte, ſo adoptirte er ſ. Enkel, 
Friedrich Wilhelm und Chriſtian 
Ernſt von Gleichen, welche Adop⸗ 
tion K. Karl VI. unter d. 25. 
Februar des Jahres 1782 (nicht 
wie im 1. B. des A. 8. durch 
einen Drudfehler heißt 1132) bes 
ftätigte. Gleichenftein, N. 71. 
Gauhe, 1. 1457. Scannat, 
Client. Fuld. 141. edler, 32. 
B. 1975. Hönns coburg. Hift. 
Biedermann, 2. W. Zab. 423. 
Siebmader, 1. Th. 144, N. 9 
Don Meding, I. N. 713. Hart: 
manns Samml. M.f. a. d. 1. 
B. 432. u. f. 

Rutenberg. Ein wahrfcheins 
lich ausgeftorbenes halberftädtifch. 
Gefchleht, das in ber erftern 
Hälfte des 15ten Sahrhundert3 
Abels d. Alterth., 


Ruth. Kamen von Meißen, 


wo Albrecht von R. im Jahre 


1216 ſchon in Urkunden aufge— 


führt wird, nach Böhmen, wur: 
den der Religion halber vertrie= 
ben, und giengen in d. Ober— 
laufiß. Groſſers laufis. Merkw. 
ll. Th. 51. Gauhe, I. 1458. 
II. 1746. Zedler, 82. Th. 1992, 


Ruzicſka. Der Oberſtwacht— 


im Jahre 1800 galiziſcher Gr. | meifter Joſeph R., wurde im J. 


von M. E., 28. 


J 


11762 Freiherr. v. M. 


E. N 95, 


Ruziczka — Saal. 857 
Ruziczfa v. Rofenwertb. | die Schweiz wendete. Zedler, 32. 
Der böhmifche Appellationsrath | Ih. 2086. u. f. — 
Joſeph Vincenz R., wurde im| Rzeczicztyp. Der Dompropſt 
Jahre 1785 mit von R. geadelt. Carl Dominick R. zu St. Veit 
von M. E., 96. in Prag, wurde im J. 1733 
Rymultovsfi von Bor— | böhmifcher Ritter. v. M. E., 200. 
nig. Ein fchlefifhes im Fürs) Rzepitzky v. Sudomirz. 
ſtenthum Tefchen begütertes fehr | Ein boͤhmiſches Gefchlecht, v. d. 
altes Gefchlecht, das mit d. Gr. |aus dem Calend. 8. Adalb, nur 
von Sobeck und Kornig einerkei| 3 Brüder bei dem 3. 1737 aufs 
Stammes feyn fol. Sinap, 1.) führt: Zedler, 32. Th. 2095. 
942. BSauhe, Anhang, 1747.| Rzeplinsty von Berezfo. 
Zedler, 32. B. 2078. Der Kaufmann Franz Heinric) 
Rynach, Rhynach, Rher'R. zu Zroppau, wurde i. Jahre 
nah, Reinsdy. Eine alte ad- 1717 böhm, Ritter mit d. Zuf. 
liche, zum Theil freiherrliche Fa: |v. B., und nachdem er Gommer- 
milie am Oberrhein, die aus d. | zienrath geworden im J. 1731 
Schweiz ſtammt, aus welcher | böh. Freih. v. M. E. 200. u. 95. 
Rudolph I. die in Aergöw gee| Rzewusky. “Der Freih. Ca: 
legene Burg diefes Namens um | fimir, wurbe im 3. 1817 Reichs: 
das 3. 830 angebaut hat. Zedz |graf. von M. D., 28. 
ler, 32. Th. 2079 — 2086. Rziha von Gacentbal, 
Ayne, Eine ausgeftorbene | Johann: Ferdinand R., wurde i. 
Iüneburgifche Patrizier » Familie. | Jahre 1758 wegen geleift. Dienfte 
Büttner Stammr. dief. Patriz. | bei der preußifch. Belagerung. v. 
N. 40. Lüderfens Samml, Prag mit dem Beinamen v. ©, 
Rypplin, Rüpplin von |nobilititt. v. M. O., 254. 
Refnebon. Ehedem Jonner, Rzikovsky v. Dobrzig. 
gen. Rüplin, ein altes, jest freis! Der NRittmeifter Johann Wilh. 
herrliches Gefchleht in Thürgow, |R. von D., wurde im 3. 1729 
das fich aus Deftreich in der 1. re Freiher. von M. €, 
Hälfte des 15. Jahrhundert in S. 95. 























S. 


Saal, Seht (von Heppe⸗Geſchlechts im Fahre 1684 ver 
nerbeim ). Sumbradt, d. Tab. | ftorben ift. Im den vorigen Zei: 
69. dieſes rheinlandifche Gefchl. | ten follen -fie fich blos Heppen— 
mit dem aa fchreibt, fängt ihre ; heim gefchrieben haben. Zedler, 
Stammreihe mit Werner im 3.133. B. 14. und f. Gauhe, & 
1019 an, und endet mit Georg |Th. 1459. u. 1464. Brandis, 
Anton, der als der legte feines 'tyrol, Ehrenkr. II. Th. 





‚838 Saalfeld — Sachſen. 


Saalfeld, Salfeld, Sa⸗—FJahre 1725 mit von T. nobilis 
levelt zu Weſtgruſſen. Eine tirt. v. M. E., 451. 
thuͤringiſche und insbeſ. ſchwarz⸗ Saboretti von Manns—⸗ 
burgiſche Familie, deren Guͤter burg. Der Buchhalter d. mon—⸗ 
in Klingen und Weſtgreußen la: | taniftifchen Hofbuchhaltung, Franz 

en. Sm Sahre 1575 kommt |Ignag, wurde im Sahre 1813 

riedrih von, zuerft in Urkund. mıt Edler von M, nobilitirt. v. 
. vor. Gauhe, 1. Th. 1467. Z3ed: IM. D., 254. 
ler, 33. B. 885. Hattftein, im! Sachenkirche, Sachenkir⸗ 
Special:Regifler. Schannat, Cli- | ben. Ein fchlefifhes Geſchl. 
ent, Fuld. Bon Meding, 11.|Sinap, 1. Th. 788. Siebma= 
N. 706. Herr von Lüngel ver: | cher, 11. Th. 53. N. 10. Von 
weift auf die im R. A. v. 1801 | Meding, 1. N. 715. 

N. 127., 1744. gethane An Sacher. Der Staatögüter: 
frage in N. 169. auf feine im | und Salinen-Adminiſtrator Joh. 
Manuſcript befindliche genealog. Nepomuck in Galizien, wurde i. 
Wappen-Samml. u. giebt daraus | Jahre 1818 Ritter. v. M. D,, 
d. Wappenbefchreib, M. v. auch R. 141. 

A. d. D.1802. N. 66., 823. Sacher v. Cronfeld. Franz 

Saar. Der Poftwagen:Eon: | Iofeph, wurde im Jahre 1724 
trolor Johann Adam, u. fein | mit vom E. nobilitirt. von M. 
Bruder Johann Adalbert, wurden | E., 431. 
im Jahre 1793 nobilitirt. u. M.| Sachs von Kewenheim. 
E. 431. Eine fchlefifhe Familie, welche 

Saba. Der Poftmeifter Ig- vom 8..Marimilian 11. u. Rus 
nab zu Burfersdorf, wurde im dolph 11. im 16ten Jahrhundert 
Sabre 1796 mit Edler von no: | Wappenbriefe erhielt, und aus 
bilitir. v. M. E., 433. wwelcher Erasmus in öftreichifchen 

Sabatha von Thoumbre.]| Dienften unter Marimilian zu 
Der Feldfriegscommifjar, Franz | Wien im Jahre 1573 geftorben 
Sacob, wurde im Sabre 1730Jift.e Sinap, II. 943, Zedler, 
nobilitirt. v. M. D,, 254. 33. B, 268. Gauhe, Anhang. 

Schstbin von Sabona. 1749. Siebmacher, 1. Th. 134. 
Der Advocat Georg in Mähren, | N. 15. Seiferts hochadl. Stamm: 
wurde im Sahre 1705 im Dce|tafeln, IV. Th. N. 19. 
tober böhmifcher Ritter mit dem) Sachſe von Rotbenberg. 
obigen Zuſatze. v. M. E., 200. ı Der Hauptmann Johann, wurde 

Schbenfen. Ein niederfähf. |im Sahre 1772 mit v. R. ges 
‚Gefchleht , von. dem blos ein|adelt. von M. E., 431. 

Siegel kürzlich befchrieben, Sru:]| Sachſen. 1) Eine beffifche 
pen, in orig. et antiq. Hano-|und fuldaifche Familie, die im 
ver. p. 130. und v. Meding, 14ten Sahrh. vorfommt. Schan: 
Il N. 702. nat, fuldaifcher Lehnhof, 152. 

Sabiz von Taubensperg. | Siebmader, I. Th. 134. N. 15. 

Matthias, aus Fiume, wurde i. V. Meding, U. Th. N. 745.— 














Sachſen — Sadlo. 859 


2, Eine ſchleſiſche Familie. Si- Jahre 1528 und kommt zuerſt 
nap, J. 808. Gauhe, Anhang. |im Jahre 1212 vor. Sinap, |. 
1749. — 8) — —— Pa: | 788— 794. II. 948. Siebma— 
trizier, tebmacher, U. Theil. I cher, J. 166. N. 4. 11. 50. N. 
156. N. 13. 17. Gaube, I. 1460. u. f, IL 
Sachſen v. der. Ein thuͤ- 999. Zebler, 33. B. 272—74. 
ringiſches altes Gefihleht, das — Preußen. 450. — 2) 
feine Güter in der Graffchafti Die Brüder, Johann Oswald, 
Sleihen, zu Molßdorf, Doell:| Georg Heinrih- und Chriftoph 
ftadt ıc. gehabt hat. Jacob von | Siegmund, wurden im J. 1724 
ber, ber Blinde, der 19 Kinder |böhmifche Freiherrem, v. M. €, 
ehabt, lebte im 15ten Sahrh.| 95. | 
leichenftein, N. 72. Siebma| Sack vom. Eine lünebur: 
cher, 1. 145. N. 12. V. 299, | ger Patriziers Familie. Lüderfend 
N. 3. rechnet fie unter die erften | Samml. 
Patrizier. Brüdner, 1. Th. 4. Sad von Bohuniowig. 
St. 63. 11, 3. St. 10. 20. 27. | Siegmund Leopold, wurde ben 
Sagittar , gleichenfche Hift. an] 29ften Suni im Jahre 1648 in, - 
vielen Orten. (Weinrichs) Nachr. | den Altern Herrenftand. erhoben, 
v. Erf. 1713. 220. und foig. jund der Kreishauptmann, Leop. 
Zedler, 33. B. 254. Anton Freiherr von, B. zu Dil: 
Sachſenhauſen, Saffen;|müs, wurde den 14ten Detober 
hauſen. Ein rheinländ. Ge: Jim Jahre 1721 böhmifcher Graf. 
fhlecht, daS mit dem v. Praun:|von M. E., 28. 
beim eines Stammes ift, u. ſeit Sacken. Der öftreih. Haupt: 
dem Anfang des 12ten Jahrh. | mann. Benedikt, wurde i. Jahre 
vorkommt. Humbradht, Tab. 261. 11805 Freiherr. v. M.D., 81. — 
Gauhe, 1. 1459. Il. 1750. 3ed: |2) Der Hauptmann Franz Bes 
ler, 33. 257, | nebict, wurde im Sahre 1782 
Sachſſenheim. Ein fhwäbi: | Ritter. v. M. E., 200. 
fhes Geflecht, d. in d. Mitte) Sackeſel oder Garten. Eine 
des 10ten Jahrhund. vorkommt. | abgegangene Lüneburgifche Famiz 
Siebmacher, 11. Zheil. 100. N.|lie, deren Wappen ‚aus einem 
10. Bon Meding, III. N. 705. | Fenftergemählde des Klofters Lüne 
Bucelin, P, III, Burgermeifter, | bei Lüneburg vom Jahre 1412 
.Cod. dipl. equestr, Vol, I. p. |befchreibt : v. Meding, IL. &h. 
864. Zebler, 33. B. 258. Gau|N. 746. | 
Sackich von Blumenfeld. 
Der Rittmeifter Lazarus, wurde 
im Sahre 1772 mit von B. ge: 
adelt. von M. E., 431. 
Sadlo von Wrazny, Ein 
adliched Gefchlecht in Böhmen, 
von dem nur im Sahre 1737 
2 Brüder befannt find, aus d. 


I) 

















die auch in der Mark, in Mäh: 
ren, Preußen und Pohlen blüht. 
Sie befhwor vor der Ritterbanf 
in Liegnig im Beiſeyn des Her: 
3098 ihr angeborned Wappen im 
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Cat. S. Adalb, Zedler, 33. 8. 
©. 329. 

Scebifh, Sebifh. Eine 
zwar urfprünglich blos Patrizier— 
Familie, die aber yor faft 200 
Jahren ſchon in den Nitterftand 
in Breslau aufgenommen wor: 
den ift, und die zuerfi in Ur: 
funden v. 1571 vorfommt. Zeb: 
ler, 36.8. 852. Gauhe, 1, 1462. 
und f. 

Saechers von Crontbal. 
Die Brüder Joh. Georg, Franz 
Sofeph und Ignatz Fortunat, 
wurden im Sahre 1729 mit dem 
Prädicat von C. Ritter. v. M. 
E., 200. 


Saͤmmer. Der Pfleger und 
Landrichter Marimilian, zu Dob- 
Jah, wurde im Sahre 1729 ge: 
adelt. von M. E., 432. 

Saenze, Sanit. Eine wahr: 
ſcheinlich erlofchene pommer. fehr 
alte Familie. Micral, 523. Gau: 
he, 1. 1463. Siebmacher, V. 


Th. 161. N. 9, DB. Meding, 
1, N. 747. | 
Sserntbeim. Ein öftreidhi: 


ſches gräfliches Gefchlecht, wo— 
von einige zwifchen 1656 bis 
1709 angegeben werden in Bed: 
ler, 33. 8. 483, 

Safen, Safner. Ein ftey: 
ermärkifches Gefchlecht,, das von 
1129—1437 vorkommt. Schmuß, 
Ill, 425. 


Saffig. Eine freiherrl. Fa: 
milie, der vorhin ‘das gleichna= 
mige Schloß und Städtchen im 
Erzſtift Trier als Stammhaus 
act das aber längft im Be: 
ig der rheinlandifchen Familie v. 
Leyen ift. Zedler, 35. B. 515. 
und f. 


* 


Saebiſch — Sahrer. | 


Saffren, Sefren, 1) En. 
Nittergefchlecht, das in Böhmen 
und Steyermark feßhaft ift, und 
das die ehehin den ausgeftorse: 
nen Grafen von Spangenberg ge: 
hörige Herrſchaft befigt. Zedler, 
33. 8. 526, — 2) Lorenz Ig⸗ 
naß, wurde im Sabre 1711 ın 
den Reichsritterſtand aufgenom— 
men, und Franz Anton, erhielt 
1739 die Beſtaͤtigung deſſelben. 
Schmutz, II. 425. v. M. DO 
81. 141. und 431. 

Sagar. Der Kreisphyſicus 
u Iglau, Michael, wurde im 
Jahre 1776 mit Edler von no— 
bilitirt. v. M. E., 482. 

Seger. Eine ſtiftiſch-pomme— 
rifche Familie, welche d. v. We— 
del Afterlehnleute find. Micral, 
523. Siebmader, V. Th. 161. 
N. 10. Bon Meding, 1, N. 
748. Gauhe, I. 1752. Zed⸗ 
ler, 35. B. 576. 

Sagl v. Ehrenreich. Der 
Pfarrer Sohann Caspar, ‚wurde 
wegen feiner 38jaͤhrigen Seel: 
forge 2c. im: Fahre 1785 mit d. 
Beifaß von E, nobilitirt. v. M. 
D., 254. 

Sahla, Sala. Ein fähfis 
ſches Sefchlecht , das fchon 968 
unter die Zurniergenoffen mitge: 
rechnet wurde. König, 1. Th. 
830 —45. Gauhe, J. 1462. 
Eſtors Ahnenpr. 373. Bedler, 
35. B. 601. Siebmader, 1. Th. 
154. N. 13. Bon Uedhtrig, dis 
plomatifhe Nachr. 11. Th. 132 
— 35. Rachr. v. 1700— 1790., 
aus d. Schortlebener Kirchenbuͤ— 
hern. Von Meing, UL N. 
705. 

Sahrer von Schr, Se: 
ber. Ein fächfifches, in Meis 
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Saingenois — Sarfäburg. 
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ßen ſeßhaftes Geſchlecht, das v. 
den ehemaligen Grafen dieſ. Na: 
mens in Böhmen abftammt. Shr 


Ahnberr Czdich Fam mit d. Für: M. O 


ften Gzechus nach Böhmen, feine 
Söhne Botod und Sahr fanden 
in Böhmen das erfte Eifen, u. 
von den Nachfommen d. Sahr 
baute Stanislaus Zdiarsky de 
Zdiar d. Schloß Sahr u. fchrieb 
fih Sahr von und zu Sahr. 
König, 1. Th. 846 — 56. Zedler, 
33. B. 606. Eſtors Ahnenpr. 
575. Bon Meding, I. Th. 705. 
Gauhe, I. 1464. und f. Von 
Uechtritz, dipl. Nachr. II. Theil. 
135 — 38., aus. verfihied. Kir: 
chenbüchern von 1674—1790. 

Seingenois v. Annecourt. 
Eine fchlefifche Familie, die aus 
den öftreichifchen Niederl. in das 
3. Zefchen gefommen ift. Gi: 
mon wurde im Sahre 1476 v. 
K. Friedrich in den Freiherrenft. 
erhoben. Sinap, 11. 421. Gau: 
be, 1. 1465. Zedler, 33. Bd. 
615. 

Seint (St.) Amour. Ein 
Graf, der fih zu Anfang und 
bis zur Mitte des 18ten Jahr— 
hundert3 in öftreichifchen Dien— 
ſten vom Rittmeifter bis 3. Ge: 
neralfeldmarfchall : Lieutenant von 
ber Cavallerie fehr hervorgethan 
hat. Ranfts genealog. Archiv. 
1734, 179. Zedler, 33. 3. 1783. 
und f. 

Saint Undree, Kamen aus 
Sranfreich nah T. und Hießen 
fih im Sahre 1552 im Ritter 
canton Dttenwald nieder. Bie— 
dermann, D. Zab, 284. u. ff. 
Neues genealogifhes Handbuch, 
Nachtr. 1. Th. 2—4 
33, 8. 1785, 


* 
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Saint⸗Ennoy. Der oͤſtrei⸗ 
chiſche Major Deſir St. E., w. 
im Jahre 1818 Freiherr. von 


Saint, St. Ignon. 
hann Franz Graf von, iſt in 
oͤſtreichiſchen Dienſten, zuletzt als 
Generalfeldwachtmeiſter beruͤhmt. 
Ranfts genealog. Archiv. 1738. 
Zedler, 88. B. 1848. 

Sainte Marie Egliſe. In 


Baiern wurde dieſe aus Burgund 


ſtammende Familie durch d. vor: 
gelegten Zeugniffe als eine alt: 
abliche Familie anerfannt, und 
erhielt. den 6ten Juni im Jahre 
1816 vom König ein Baronatd: 
Diplom. R. v. Lang, Suppf. 
63. und f. | 
Seig von Ruhberg. Der 
Hauptmaun Vincens, wurde im 
Sahre 1819 mit Edler von R, 
geadelt. von M. E., 432. 
Sakellario. Der Großhaͤnd— 
ler Georg zu Bukareſt, u. ſeine 
Brüder, Chriſtoph und Conſtan— 
tin, wurden im J. 1819 Frei— 
herren. von M. D., 81. 
Sala suf- Stolberg und 
FJeidendorf., Der niederöftreiz. 
chifche Landrechts-Beiſitzer Franz 
von Sala auf St., wurde i. 5, 
1753 Freiherr. v. M. E., 95. 
Seleburg, Selburg, 
Scleburg. Ein öftreichifcheg 
Gefchleht, defien Stammhaus 
Salburg im Voigtlande liegt, d. 
feit- 1441 den Grafen Reuß ges 
hört. Die Stammreihe wird mit 
Siegmund im Jahre 1400 ans 
gefangen. Es ift feit d. Jahre 
1608 freiherrl. Siegmunds Fries 


drichs 6 Söhne wurden den 3, 
Zedler, | November im Sahre 1665 von 


K. Rudolph in den Grafenftand 
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erhoben. Bucelin, Stemmat. P. erhoben. Bucelin, Stemmmat. P.|R. Enthält auch Sylv. Si 
ll. fol. 200. Imhof, Notit. |Urfprung u Herfommen d. Her: 
N. 40. Hohened, Tom. IL fol.|ren von Sahlhaufen, und Ch. 
200. Zedler, 33. B. 637. und|Fr. von Afchenfeld continuirende 
849 — 52., welder aus einem | Genealogie oder adliche Stamm 
Geſchlecht 2 verfchiedene macht. | chronif v. 1515 — 1655. Ja—⸗ 
Gauhe, I. 1471—73. R. von |noSlav, Gr. v. Weſſowecz, Ana- 
Rang, 67. lecta historica u. Antopologia 
Selber von Ehenwald. uͤber etliche Contenta der durch 
Der Hauptmann Joſeph, wurde | E. F. von Afchenfeld in Drud 
im Jahre 1807. mit von E. ge: | gegebenen Sahlhaufifchen ur 
adelt. von M. E., 432. ialogie. Dresden, 1667. f. 1. 
Saldern. Eine in Nieder: Alph. 18.8. Genealogia Sahl- 
fachfen nnd in der Mark Bran: | husiorum in comitatu Glacensi 
denburg begüterte Familie, deren | in Balbini Misc. regni Bohem, 
Stammvater Steghard de Rofis| Dec. Il. Lib. 2, P. 3. tit. L. 
gewefen, der 718 mit dem hei: | Pedenftein, 'Theatr. Sax. 105. 
ligen Bonifaz von Rom nach u. f. Knaut, Prodrom. Misn. 
Deutichland loan feyn foll. ı Balbini, Stemnat. p- 38. u; 
Dauli, Il. Th. 45— 49. Pfef- |nap, II. 948. Siebmacher, J. 
finger, 1. Th. 194. Behrens, i. Th. 155. N. 15. DB. Meding, 
Anhang der Steinberg. Geneal. 11. N. 707. Gauhe, 1. 1467, 
N. 14. 95. u. fe Spangenberg, | Zedler, 33. B. 890 —895. 
1. Th. Zedler, 33. B. 860. u.| Selis., Der öftreich. Major 
folg. Gauhe, 1. Th. 1446. Li: | Paul, wurde im Sahre 1779 
deriend Samml. Sreihe, von M. E., 95. 
Selgeri v. Khrenfron.| Saliſch. 1) Ein altes fehle: 
Der Oberfiwachtmeifter Johann, ſiſches freiherrliches adliches und 
wurde im Jahre 1777 mit von |feit dem Jahre 1741 zum Theil 
E. geadelt, v. M. E., 432. grafliches Gefchlecht, defjen altes 
Salbaufen, Scllhaufen, Stammhaus gleiches Namens i. 
Sablbaufen, Saalhauſen. F. Glogau gelegen, urfprüngl. 
Eine der älteften fächfifchen und | aber aus Pohlen flammt, wo es 
böhmifchen Familien, die fich auch | Dzialoſcier, Dyaloszier Saliſcher 
in Maͤhren ausgebreitet, und die geheißen. Nachdem ed ſich fruͤ⸗ 
ſchon im Jahre 1237 die freis| ber in mehrere Linien vertheilt 
on Würde vom Kaifer er: ! hatte, theilte es fich neuerlich in 
hielt, A. Hoffmanns Genealo: | die grosgabner, fliebendorfer naſſ⸗ 
gie oder "adliche Stammchronik | adliche und fchreibersdorfifche Liz 
des adlichen römifchen Gefchl. d. Inie. Ihr Stammvater lebte um 
von Sahlhaufen. Dresden, 1634. |da8 Jahr 1140 und befam v. 
1654. f, 1. Alphab. 9. B. nebſt König von Böhmen die Herrfch. 
Gottft. Conſt. Freiherrns von |NRogow, von d. Einige f. Nach: 
Sahlhaufen Zortfeg. Dresden, kommen f ich Rogowsker nannten. 
1662. f. 2. Alph. 13. B. mit|Sinap, I. 794 — 97. Gaube, 


Sallaba — Salm. 


1. 1470, Bedler, 35. B. 935 
— 38. Giebmader, I. 68. N. 


15. Von Meding, 11. Th. N. 
749. — 2) Ernſt Heinrih ©. 
von Groffgraben, wurde d. 24. 
März im Jahre 1728 böhmifc. 
Freiherr. von M. E., 95. 
Sallaba. Der öftreihifche 
Rath und fländifhe Buchhalter 
in Böhmen, Johann Caspar, 
wurde im Sahre 1781 mit Ebd: 
ler von geadelt. v. M. D., 255. 
Sallern. Ein bolfteinifches 
Geſchlecht. Ranfts genealogifch. 
Archiv v. 1756 und 1738. Zed— 
ler, 33. B. 963. und f. 
Sallgaſt, Salegaſt. Eine 
ſehr alte ſchleſiſche Familie, die 
im Wohlauiſchen beguͤtert, wohl 
aber erloſchen iſt. Wahrfchein: 
lich war ſie fruͤher in der Nie— 
derlauſitz, wo das Rittergut die— 
ſes Namens ihr Stammgut ge 


wefen feyn mag. Ginap, 
949. Gauhe, Il. 1001. 
Sallwuͤrk von Wenzel 
fein. Der Syndicus d. fehwä: 
biſch-oͤſtreichiſchen Stände, Franz 
Sofeph, wurde im Sahre 1758 
nobilitirt. vo. M. D., 255. 
Selm. Sin den dlteften Zei: 
ten Salmo genannt. Einer aus 
diefem graflich. Gefchlechte wird 
fhon 70 Jahre vor Chrifti Ge; 
burt angegeben. Im 11. Sahr: 
hundert “theilten fich dieſe Gra— 


E 1623 in den Reichsfuͤr— 
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ee 
Wild - u. Nheingrafen zu Grum— 
bach, welche den Namen Salms 
Horfimar haben, find mit jenen 
gleicher Abkunft. Aus dieſ. Ge 
Ihlechte wurde Philipp, Otto im 





ftenftand erhoben, deſſen Linie 
aber im Jahre 1738 ausftarb. 
Aus der Linie Salm:Salm, w. 
Nicolaus Keopold' den 14. San. 
im Sabre 1739 und v. der Kyr— 
burgifchen , Sohann Dominicus 
Albert und deffen Bruder Phia 
lipp Sofeph den Ziften Februar 
1743 in den Reichsfuͤrſtenſtand, 
die Salm-Horſtmar. Linie aber 
im Sahre 1817 in den preufis 
hen Zürftenftand erhoben. Nies 
der-Salm hat 1) die Salm-Rei— 
kerfcheidifche, 2) die Salm:Hei: 
ferfcheid:Dylifche Linie zu Neben 
branchen. Erjtere theilte fich wies 
der in die Krautbeinter, und. in 
die juͤngere Salm=Keiferfcheidifche, 
die K. Leopold 11, den 9. Des 
tober 1790 in den Fürftenftand 
erhob. Von der Linie Salm 
Dyk, erhielt. Sofeph Franz im 
Mai 1816 den preußifchen Fürs, 
ftenfiand, Der Reihs= u, Alt: 
graf Franz Wilhelm ©. R, er: 
bielt im Jahre 1804 d. Reichs— 
fürftenftand mit dem Uebergang 
auf den Erfigebornen, und die 


heim und Gerlachöheim zu einem 


fen in Ober; uud Nieder: Salm. | Keichöfürftentbum unter d. Nas 
Des erftern Lande kamen bei def: | men F. Krautheim. Hübner, 1, 
fen Ausfterben durch Bermahlung | Zab. 251. und II. T. 450—54, 
an einen Zweig der Wild» und | Bucelin, T. I. 236. Nic. Reus- 
Nheingrafen, der d. Namen def; |neri Anathemata s. aras se- 
felben mit ‚dem feinigen vereis | pulchrales familiae Salmensis. 
nigte, und deſſen Nachfommen | Strasb. 1586. f. Maſch, 145 
fi in Salm:Salm u. in Salm| — 49. Zedler, 33. B. 976 — | 
Kyrburg abtheilten. , Auch, die 988. Bon Schönfeld, Adelfch. 


— der Herrſchaft Krauts 
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we 32 — 34. Gothaifcher geneal, 


Hoffal. 1825. 125—29. All- 
emein, gen. und statistisches 
Handb. J. &h. 755 —56. von 
M. D., 8. und E., 5. Hart: 
manns Samml. 
Salmuth. Der herzogl. ans 
- haltifhe Regierungs = Prafident, 
Schann Vollrath Ludwig, wurde 
im Sahre 1818 Freiherr. von 
M. D., 82. 
Salocher von Sallenftein. 
Der Arzt und Phyficus i. Krain, | 





Sranz, wurde im Jahre 1736 


geadelt. v. M. E., 432. 

Saluzzo. Jacob, Herzog v. 
Corigliano und St. Mauro, w. 
im Jahre 1810 öftreichifch. Fürft. 
von M. E., 5. 

Sclosdori von Wiefen: 
hoff. Der Director der Kam: 
mergüter im Herzogthum Man: 
tua Felir, und Iſidor aus Ty— 
rol, wurden im Sahre 1766 in 
den Neichsadelftand mit v. W. 
erhoben von M. E., 432. 

Salvadory. Balentin, aus 
Boten, wurde im Sahre 1766 
Reichsfreiherr. v. M. E., 96, 
Salvay und = 





Die Brüder Sofeph Andreas u. 
Sacob, wurden im Sahre 1720 
Freiherren mit dem Praͤdicat v. 
©. und C. F. v. M. €, 96. 

Salvini von Sonnenthal. 
Der Handelsmann Joſeph Lorenz, 
wurde im Jahre 1774 mit obi— 
gem Zuſatze nobilitirt. von M. 
E., 432. 

Salza, Saltza, S. und 
Lichtenau. 1) Ein ſchon im 
15ten Sahrhundert in d. Ober: 
laufiß, auch in Braunfchw. und 
Thüringen bekanntes Gefchlecht, 
von dem behauptet wird, daß 
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Salza. 
die Stadt Langenſalza ihr Stamm: 








fig geweien ſey. Sie ift aud) 
in Böhmen und Schweden be: 
gütert, und zum heil freiherr: 
lich und graͤflich. Analecta Sa- 
xon, 1765. N. 19. p. 147. u. 
Lauſitz. Magaz. 1769. 213. Uech— 
trig, Gefchlechtserz. 1. Th. 10, 
Taf. und deffen diplom. Nachr. 
Ill. 186—192. Mart. Bohemi 
Kriegsmann, in der’ weitläuftig. 
Vorrede. Leipzig, 1593. 8. M. 
Mart. Mylii, Vorrede d. Ster- 
befunft. Magdeb. 1596. 4. E. 
von Gersdorf, Fulcrum nobi- 
litat. Brest. 1655. 4. 3. Bog. 
Sinap, I. Th. 798. 11. Th. 950. 
Sulfenftein, thüringifche Chronik. 
ll. Th. 958 — 67. Brüdner, I, 
Th. 3. St. 12—14. 9. St. 41. 
und II. 12. ©t.25. Casp. Dor- 
navii Eques. Christianus h. e, 
de vita et morte Hiobia a Sal- 
za-paneg. parent. 1619. u. in 
f. Orationen. Goerlicii, 1657. 
8. 3. Abdr. von den Driginalien 
der Documente weldye in d. Sal: 
zifchen Majoratsfache ıc. nebft d. 
Salzifhen Genealogie. 1721, f. 
Casp. Sagittar, Hift. d. Herr: 
[haft Salza, aus deſſen thuͤrin— 
giſcher Gefhichte in (Klotfchens, 
Grundigg) Samml. vermifchter 
Nachr. zur fachfifh. Geſch. VI. 
Band, 321— 342, Zedler, 33, 
B. 1420. Gauhe, 1. 1473 — 
76, Avemanns Kirchberg. Be: 
fhr. 121. Salver, 241. 247. 
Albini, meißn. Chron. Kap. 20, 
672. Schannat, Client. Fuld. 
p- 152. Harenberg, Hist. di- 
plom. Gandersh. 'Tab. 34. N. 


2. Siebmacher, V. Th. 25. N. 
4. Bon Meding, J. Theil. N. 
716. Lüderfens Sammlung. — 


Salzborn — - Sankt. 
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2) Der Kammer: und Hoflehn-, 
auch Landrechts-Beiſitzer in Boͤh— 
men, Wenzel Clement, wurde 
mit ſeinem Bruder, dem Oberſt— 
lieutenant Rudolph Maximilian 
den 31ſten December im Jahre 
1732 in den boͤhmiſchen alten 
Freiherrenſtand erhoben. v. M. 
96. 
Salzborn. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht. Sinap, J. 805. 
Salzburg, Salzborg. Der 
hamburger Buͤrgermeiſter D. Hein: 
rich, wurde im Jahre 1524 v. 
K. Friedrich 1. in Daͤnemark z. 
Ritter gemacht. Zedler, 83. B. 1212. 
Salzdalem. Ein braunſchw. 
in ber letztern Hälfte des 14ten 
Sahrhunderts ausgeftorbenes ad: 
liches Gefchlecht , das feine Be— 
ſitzungen hauptfachlidy in d. ohn- 
weit Braunfchweig 'geleg. Dorfe 
Salzdahlem hatte. In Urkund. 
fommt jedoch bloS der Name v. 
Dalem vor, daher eine häufige 
Verwechfelung mit dem Namen 
der Familie von Voigts-Dalem 
u. Königsdalem entfteht, die fich 
‚auch ftets v. Dalem fchrieb. Bon 
der Familie ©. finden fich drei 
verfchiedene Linien vor, die fich 
befonder3 durch die Zaufnamen 
unterfcheiden. Nach dem Aus: 
fierben des ganzen Gefchlecht, 
wurden die von Vechelde mit eis 
nem großen Theil der Güter je: 
ner Familie beliehen. 
von Becheldifchen Familienardiv. 
Braunfchw. Anzeiger, Sahrgang 
1745. 31. St. u. Sahrg. 1756. 
77. und 79. St. 


Aus dem) Freiherr. 


| ziergefchlecht. 


im Sahre 1793 mit Edler von - 


geadelt. von M. D., 255. 

Sammern zu Frankeneg. 
Der Pfleger u. Landrichter Ma— 
ximilian zu Doblach in Tyrol, 
erhielt vom K. Karl VI. d. 27. 
September im Jahre 1729 ein 
Adelsdiplom. R. v. Lang, 518. 

Samptleben, Sambele— 
ben, Samtleben, Scmples 
ben. Cine alte braunfchweigi= 
ſche Familie, die mit Daniel v. 
im Sahre 1587 ausftarb. Die v. 
Gramm wurden nad) ihrem Erz 
löfchen mit dem Stammfiß ders 
felben Samptleben, einem Dorfe 
bei Schöppenftadt im Braunſchw. 
beliehen. Braunfchweig. Anzeig. 
1750. St. 87. Merians Topos 
graph. von Braunfchweig, 181. 
Haſſels und Beges geogr. ſtati— 
ftifche Befchr. der F. Wolfenbüts 
tel und Blankenb. 11. B. (1803, 
8.) 134, Siebmacher, J. Th. 
183. N. 7. Hagens Befchreib. 
des Gefchl, der von Dorftadt, 
13. Bon Meding, 1. Th. N. 
717. Luͤderſens Samml. 

Sanchez de Aquilar. Der 
ehemalige Staats und Finanzs 
rat) Niclas, in den Niederlans 
den, wurde im Sahre 1806 Frei: 
herr. » von M. D., 8%. 


Sanchez d'Ortigoſay Gier 


fuentes. Der Oberſtlieutenant 
Anton, wurde im Jahre 1771 
v. M. E., 96. 
Sanckenſtedt. 
ſtorbenes luͤneburgiſches Patri— 
Buͤttners Geſchl. 
Reg. der luͤneburgiſchen Patriz. 


Salzgeber. Der penſionirte Luͤderſ. Samml. 


Hauptmann Franz, und feine 8. 


Neffen, Vincenz, Johann Ne: Walſee. 


Senct Julien, Gr. von 
Man f. im 1. BP. 


pomud und Johann Georg, w. 628. und folg., und feße noch 


Ein ausge: 


4 
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hinzu, daß fie im Jahre 1666 


unter den öftreichifcben Herren— 
ftand aufgenommen worden, in: 
gleichen B. von Hohened, Hift. 
der Herrenft. in Deftreich. II. Th. 
195—97. Gauhe, 1. 711. u. 
folg. 3edler, 14. B. 1558. 

Sanct⸗Nicolo. Der Kam: 
merrath) Dominid, wurde im J. 
1734 mit Edler von Ritter. v. 
M. E,, 201. 

Sanct Vincent. Ein rhein: 
ländifcher Adel, Bon Hattitein, 
1. 480. 

Sandbecke von der. Eine 
bremer Kamilie, die fich ehedem 
von Wefterbede gefchrieben, den 
obigen Namen aber von einem 
von ihr bei dem alten Klofter 
Dfterholz erbauten, und alfo ge: 
nannten Schlofje annahm. Herr! 
mann von W. fommt im Sahre 
1227 in Urkunden vor. Muß: 
bard, Theatr. Bremens. 4553. 
Gauhe, 1. B. 1476. Zedler, 
33. 8. 1950. Lüderf. Samml. 
Don Meding, I. N. 718. 

Sande. Eine alte branden: 
burgifche Familie, aus welcher 
der im Sahre 1304 verftorbene 


Ch. Conrad I. zu Brandenburg |j 


Gemahlin wählte. 


feine vierte 
Gauhe, 


Zedler, 33. B. 1962. 
l. 1477. 


Sande von dem. Ein aus: 
geftorbenes lüneburgifches Patri: 
ziergefchleht. Joh. Hier. Büttners 
Stamm: u. Gefchlehts = Negifter 
ber vornehmften lüneburger Patris 
zier:Gefchlechter. Luͤderſ. Samm⸗ 
lung, und meine Samml. gen. 
Nachrichten. | 

Sande zum, von Sand: 
berg. Anton, wurde d. 80ſten 
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Sandersleben. 
Mai im Jahre 1718 in d. boͤh— 





mifchen Rıitterftand erhoben. 

Sanden. Eine preußifche Fa: 
milie, aus welcher ein in dama— 
liger Zeit fehr beliebter Kanzel: 
redner zwifchen 1659 — 1703 bes - 
kannt -ift, welcher ein fo ſtarkes 
Prediger:Zalent hatte, daß er in 
einer Woche 14mal, ohne zu 
temporalifiren, predigen fonnte, 
und der 3 Söhne hatte, welche 
in ‘allen 3 Facultäten auf einen 
Zag Doctoren wurden, Er vers 
richtete nebft des Bifh. Urſinus 
die Krönung des erften Königs 
von Preußen. Zebler, 38. Bd. 
1953. 

"Sender. Eine fchlefifche u. 
oberlaufigifche Familie, welcher 
das Städtchen Reichenbach in d. 
Oberlaufiß fonft gehörte. Chri—⸗ 
ftoph von ©. war im J. 1657 
hurfächfifcher Oberftl. Sinap, II. 
950. Groffer, UI. 89. Zedler, 
33. 8. 1957. 

Senderin. Anna Magda: 
lena, geborne Petzoldin, wurde 
den 1Sten November im Sabre 
1691 in ‚den böhmifchen Adelſt. 
erhoben. 

Sondersleben, Senterss 
eben. Eine alte fächfifche Fa— 
milie, die von den ehemaligen 
Grafen von Walbeck abftammen 
fol, aus welder ein junger Gr. 
von W. aus der väterlichen Erb: 
haft mit dem Schloß u. Ritz 
tergut ©, (wohl dem im Anbhals 
tifhen an der Wipper gelegen.) 
abgefunden worden, davon er 
dann, da die gräflihe Würde da= 
mals noch nicht erblich gewefen, 
den Namen angenommen... K. 
Karl II. erhob einen aus diefem 
Geflecht, Adolph von S., der 





Sandhagen 


—  Ganfftel. 867 
auch Salingsleben gefchrieben ge: | men ©. R, (le&terer hatte die 
funden wird, im Sahre 1032 3. [Lucretia de Roy, die legte ihres 
erftien Grafen von Schaumburg. | Stammes geheirathet) am 23ften 
Zedler, 33. B. 1958. und folg. | November im Jahre 1754 in d. 
Gaube, 1. 1477. Il. 1002. Mülz | preußifchen Adelftand erboben. 
lers fähfifhe Annal. 234. 475.| Sendor von Szlavnicze.. 
480. 515. Bon Uedtrig, dipl. | Der öftr. Kämmerer und Hofrath, 
Beitr. (von 1732 —1771.) aus | Anton, Freiherr ©. von ©., 
dem "Querfurter Kirchenb., VIl.|wurde im Jahre 1788 Graf. v. 
29—32., wo er fagt, daß ihm M. D., 28. 
ur Zeit noch Fein Autor vorge! Sandrart. Der nürnberg. ’ 
ae fey, der von ihm etwas | Kupferftecher Sohannes, wurde 
erwähnt hätte. vom 9. Alexander VI. in den 
Sandhagen. Ein holfteini: ı Adelftand erhoben, und mit der 
fhes Geſchlecht. Ranfts Archiv. | Herrichaft della Scala und Kay 
1738, 670. Zedler, 33. Bd. | begnadigt. Zedler, 33. B. 1981. 





1965. 


Sandizel, Sandicell, San: 
tizell. Eins der älteften baieri- 
fhen u. fhwäbifchen adl., nach: 
ber freiherrlihen und graͤflichen 





und f. 

Sandratzky. Johann Fries 
drih von ©. auf Ober:Peyle u. 
Gottlieb Ferdinand auf Langen 
Biele, wurden im Sahre 1697 


Gefchlechter, das fihon im 11.|den 11ten Februar in den alten 
Sahrhundert befannt war. Sm | böhmifchen Herrenftand als Freis 
Sahre 1119 war Wolf von ©. | herren erhoben. 
auf dem Zurnier zu Göttingen.) Sandrezfi, Sandresky, 
Wolf Dietrihb wurde um das | Sandrasky u. Sandreſchuͤtz. 
Jahr 1640 Freiherr, und der! Schlefifche Freiherren und Gras 
Freiherr Anton Joſeph Maria,|fen, die aus dem uralten Haufe 
damals Hofrat und Pfleger zu | Korwin u. Sofolowsfy abftam= 


Kaın, wurde vom Churf. Karl 
Zheodor den 26ften April im 
Sahre 1790 in den Grafenftand 
erhoben. ‚Wig. Hund, Il. 274 
—280. Gauhe, l. 1478. 3ed: 
ler, 83. B. 1974. Durdlaudt. 
Welt, I. Th. 3. Abtheil. 169. 
Siebmader, 1. Th. 78. RN. 15. 
Von Mebding, 1. N. 707. Ty— 
roff, Zab. 214. Siebenkeeß, UI. 
B. 226. R. von Lang, 67. u. 


folg. 
Sandol Roy. Wegen der 


Derdienfte d. Bürgermeift. Ifaac |: 


Sandol, wurde defjen Sohn u. 
Enkel Abraham unter dem Nas 





men. Paprocii in $Speculo mo- 
rav. 3564. 371. Gauhe, 1. ©. 
1478. Zedler, 35. B. 1985 — 
87. aus fhriftlihen Nachricht. 
Sinap, 11. Zheil. 422. Dienes 
mann, v. Sohanniterorden, 339. 
N. 335. Don Meding, Il. N. 
709. Ä 
Sanesk. Freiherren, nachma= 
lige Grafen von Eilli, wurden 
vom K. Ludwig in den Gräfen- 
ftand 1339 erhoben. Schmutz, 
il. 443. 
Sanfftel. Der Leibmebicus 
des Ch. Marimil. Joſephs, Jo— 
hann de Deo, erhielt von dem⸗ 


ı 
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felben den 26ften Februar des 
Sahres 1772 einen AdelSerneu: 


erungsbrief. R. v. L., 514. 
Sangerhauſen, Senger. 


Ausgeftorbene Herren und Graz! 


fen, welche die Graffchaft und 
Stadt diefes Namens bis 1034 
gehabt, wo fie Ludwig d. Bär: 
tige von Thuͤringen uͤberkam. 
Bon diefem befam fie Magnus 
Torquatus, H. dv. Braunfchweig 
zur Morgengabe. Hanno (Hans) 
von Sangerhauß , eigentl. ein 
H. von Braunfchweig, war im 
Jahre 1261 Land- und Heer: 
meifter. in Liefland, Albini, His 
ftorie der Gr. von Werth., 68. 
Siebmacher, V. Th. 25. N. 7. 
Zedler, 35. B. 2006. Zyroff, 
Tab, 249. Von Meding, II. N. 
750. Siebenfeeß, 1I. B. 208. 
Sanitz, Seenzen. Che. 
Saentz, eind der aͤlteſten pom— 
meriſchen Geſchlechter, das ſeine 


Guͤter im Wolgaſtiſchen hat, u. derts noch bluͤhte. 


Sangerhauſen — Sartori. 
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Saracini v. Belfort, Leon: 
hard Siegmund Gajetan ©. v. 
B., wurde im J. 1731 Reichs⸗ 
graf. von M: E., 29. 

Serscfevics von Dobor. 
Der Senator zu Poffega, Ans 
ton, wurde im. Sahre 1785 mit 
von D, geabdelt. v. M. E., 433. 

Screftedt. Ein halberftad: 
tifches Geſchlecht, deſſ. Stamm: 
baus wohl das gleichnamige im 
Halberftädtifchen gelegene Dorf 
gewefen feyn mag. Im Sahre 
1291 kommt Hugo Hitter von 
©. in Urkunden zuerft vor. Mey: 
baums Chronif des Kl. Marien: 
berg, 43. und f. Zedler, 34. 
B. 74 


Sarl. Nitter und Befiker 
der Herrfch. Frondsberg in Stey; 
ermark. Schmuß, III. 44. 

Serntbeim: Ein gräfliches 
Haus in Zyrol, das in der er: 
ftern Hälfte des 18ten Jahrhun— 
Zedler, 34. 


aus dem Nicolaus im J. 157319, 122. 


zuerft vorfommt. Micräl, An- 
tig. Pommer, Lib. VI. Tho- 
mas. Analect. Gustrov. in App. 
p. 157. Zedler, 33. 2041. 
Sannig. Ein fchlefifh. Ge 
fchlecht, daS befonderd im Bres— 


lauifchen begütert if. Sinap, 


‚ 1, 805. Zedler, 33. 2046, 


Santini. Ein baier. graflis 


ches Haus. Ranfts genealog. 
Archiv. 1735. 579. und geneal. 
hifter. Nachr. 29. Th. 462, und 
479. Zedler, 33. 2078. 
Saporta. 





Sarny. Der Kammerdie⸗ 
ner K. Karls VII. Joh. Aloys 
Maxim. Joſeph Taffin, wurde 
am 2. October im Jahre 1751 
vom Ch. Max. Joſeph mit obi— 
gem Namen, (einem in d. Nie— 
derlanden gelegenen Gute) zum 
Freiherrn ernannt. R. v. Lang, 
224. 

Sartori. 1) Der Oberamts— 
rath ꝛc., Wilhelm Andreas zu 
Nellenburg, und feines Vetters 
Martin: Schneiders, ehemaligen 


Aus Saragofja | Waldmeifterd zu Bludenz und 


in Arragonien flammend , waren | Sonnenberg binterlaffene Erben, 


Marquis von Mont-Salier, u. 
zogen unter Karl VIII. n. Frank: 
reich, Navara, zulegt nad) Bai— 
en. R. von Lang, 68, 


erhielten im Sahre 1735 d, Bes 
flätigung des Nitterfiandes. von 
M. E, 201. — 2) Der Stabdt- 


raths-Primator u. Wirthfchafts: 


Sartori — Satz. 
Inſpector, Franz Anton zu DI: 


müß, wurde wegen feiner Ver: 
dienfte bei der Belagerung von 
Ollmuͤtz im Jahre 1759 nobili- 
tirt. von M. D., 255. - 

Sertori von Pesztercze, 
Der Appellationsrath Adam ©. 
von P., wurde im Jahre 1786 
galizifher Ritter. von M. €., 
201. 


Sertori von Sanct Fidel, 

Der Oberamtsrath ꝛc., Sohann 
Seorg ©. zu Burgau, wurde i. 
Sahre 1764 mit obigem Zufage 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
von M. E., 433, 
. Sertorius. Der D. der Me: 
Dizin 2c., Sofeph, wurde im J. 
1796 mit Edler von nobilitirt. 
v. M. D., 255. 

Sartorius von Wiefen: 
thal. Heinrich Michael, wurde 
ben 11ten Juni 1670 in ben 
böhmifchen Adelftand erhoben, 

Sarwerden. Diefe Grafen 
flammen mit den Gr. v. Moers, 
Wied, Nuenar und Limburg von 
einer Stammreihe ab. Hübner, 
1. T. 401. 

Saſſen. Ein ausgeftorbenes 
heſſiſches Gefchleht. Chr. Fr. 
Ayrmann, Consilium de ge- 
nealogiis antiquis familiarum 
Hassiae nobilium eruendis ; 
exemplo familiae de Sassen 
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Saſtriſel, Zaſtriſſel. Ein 
ſehr altes mährenfches u. pohl⸗ 
niſches Geſchlecht. Sie ſcheinen 
ausgeſtorben zu ſeyn, wenigſtens 
kommen ſie nach dem J. 1449 
nicht wieder vor. Johann von 
©. war im Jahre 1225 Biſchof 
zu Plotzko. Pfeiffers Schauplatz 
d. alten Adels in Mähren ‚172, 
Zebler, 34, 178; ; 


Satlpogen. ‚Eine fehr alte 
baierifche Familie, deren Stamm: 
ſchloß und Hofmarch gleich. Na⸗ 
mens zwiſchen Straubing und 
Cham gelegen, und die ſchon i. 
Jahre 948 auf dem Turnier zu 
Coſtnitz erſchienen, auch noch in 
der letzten Haͤlfte des 16. Jahr⸗ 
hunderts vorkommen. W. Hund, 
l. Th. 318 —323. 
Settinftedt, Setinftedt, 
Setinftete, Ein thüringifches 
ausgeftorbened, in Urkund. zwi: 
[hen 1209 — 1375 vorkommen: 





des Sefchlecht, welches daS ans 


geblih von einer Königin von 
England Namens Reinſchweig, 
um das Jahr 1143 erbaute, jedt 
gothaifhe Dorf Sättelftädt (vor: 
mals Satans: Stedte genannt), 
befefien hat. "Thuringia ' sa- 
era. 101. Brüdner, heil. 
2. St. 54. 12, St. 21. 


Sattler. Eine alte ſchwaͤbi— 


declaratum. Giesae, 1729, 4. ſche Familie, aus der Johannes 


2 Bogen. | 

Seffenbofen. Saffenhoven, 
ein freiherrliches Gefchlecht, aus 
dem eine Linie im Jahre 1732 
in den Grafenftand erhoben wor: 
den iſt. Ranfts genealog. Arch. 


1732. Geneal. hiſt. Nachricht., 
X. Th. 73. Zedler, 34, 175. 
u. folg. 

I, Band. 


von ©, ‚die freihercliche Würde 
erlangte. Johann war zu- An: 
fang d. 16ten Jahrhund. Amts: 
baupfmann zu Aurach. Crüsii 
Annales Suevici P. 3, p. 433, 
Gauhe, 1. 1479. Zedler, 34, 
201. | 

Set. Ein im 12 — 1äten 
Sahrhundert in Steyermark be: 

24 


570° Sabenhoven —  Saulbeim, 
mn. Gefchlecht. Schmus, M 


MAR. 5. IV. Ip. 16. 5. Bon 
zn, II, N. 710., 553 — 

or tzenhoven. Ein altes bai-⸗7 
erifches P rurnierfähiges, längft frei: 
herrliches Geſchlecht, welches d. mann. Ein freiherrliches, zum 
Kaͤmmerer-Amt zu- Regensburg Theil, und zwar feit dem 18ten 
hatte. Es kommt von 968 es gräfliches Gefchlecht 


+ 


Saal Saurma, Saur⸗ 


jetzt vor. Wig. Hund, II. 281. in Schleſien, aus welchem Jo— 

und f. R. von Lang, 225. hann Domherr zu Breslau w., 

Sauer. Der Freiherr Ferdi: wo er im Jahre 1510 ſtarb. Si: 

nand, erhielt ben 1iten Maͤrz nap, I. 807. 1. 423. Zedler, 

im Sabre 1707 die Beftätigung [34. B. 320 — 22. Siebmacher, 

des al von M, N 4 es: N. 2. V. Meding, 
751. 


Scuerwein. Der Oberfac- 
for der Frauenthaler Meffin ingfas 
brifö-Oberfactorei zu Gräß, Sof. 
Anton, w. wegen feiner 53jähr. 
Dienfte mit Edl. v. 1797 nobilitirt, 
von M. D., 259. 


Sauerzapf. Eine alte bai- 


— von Rofisth, Ko⸗ 

ich. Da Pancrat. Sauer die 

vbtochter des Haufes K. heira— 
thete, ſo erhielt dieſer u. deſſen 
Geſchlecht den Beinamen K., w. 
den 2ten Mai im Jahre 1630 
in ben an en — 
den 27ſten Auguſt 1 in den 

Seafenftand oh Bielleicht guiſche — die zu — 
iſt es ein und daſſelbe Gefohl. lin Bear DIV as 
mit d. Sauer von Ankenftein, ler, 34. 331. und £. 

welches das Erblandvorfchneider: 

amt in Krain und in der Win: Sauerzapf auf Burggrub. 
diſchen Mark den dien Decem: Bartholom., auch in Baiern, er: 
ber im Jahre 1672 erhalten hat, hielt den 5ten September 1555 
wie fie denn aud das Wappen vom K. Ferdinand I, ein Adels⸗ 
der auögeftorbenen von K., von diplom. R. von Lang, 919. 
Laun, und des Freiheren von| Saulgow. Ein altes graͤf⸗ 
Hoymb erbten. Anton Ferdin. liches Geſchlecht, von dem die 
wurde den 14ten Juli im Jahre Fuͤrſten von Zollern und Hohen⸗ 
1666 nobilitirt. Bucelin, Stem- |3ollern abftammen follen. Bed: 
mat, P. III. p. 201. Balvafor,|ler, 13. B. 574. und 34. B., 
Ehre des H. Crain. 314. Ope: 361. 
ner, Hist. insign. 520.21. Zab.| Saulheim. Ein rheinlänbi- 
cap. 73. Sinap, 11. 951. aus | fhes Gefchlecht, deſſen verfchies 
e, 11. 1480. edler, 34. 310.|dene Familiengliever die Beina- 
und 319. Büfchings Erdbeſchr. men von ihren Befigungen an= 
UI. Th. I. 8. 481. der Sten/nahmen, wie fie in den folgen 
Aufl. rg III. Th. 450, |den Artikeln befonders angeführt 
R. von ie ‚und f. Sieb: |ftehen. Sie find aber fämmt: 
macher, III. Th. 89, N. 9. 48. lIlich bis auf die Hund von ©. 


Saulheim — Savageri. 





— — — — 


ausgeſtorben. Gauhe, J. Theil. 


692. Zedler, 34. B. 361. 
Meding, I. 50. Gudenus, 
Cod. dipl. T. II. p. 472, Sum: 
bracht, 220. 

Saulheim Erlenhaupt, 
oder E. von S. Von dieſen 
ſtarb der letzte, Caspar, d. 19. 
September im J. 1639. Hum— 
bracht, a. a. O. Siebmaͤcher, 
IM. Th. 181. N. 2., wo es ir: 
rig Erlenheidt heißt. Don Me: 
ding, I. N. 754. 

Saulheim, “Sürtb von 
(Hurt). Noch ein Nebenaft d. 
„bon ©., von dem der letzte, d. 
Humbrädt, a. a. O. aufführt, 
im Sahre 1501 vorfommt. Bon 
Meding, 11. N. 755. 

Saulheim, Sund von. 
Außer dem, was im 1. B. 599, 
ſchon angeführt ift, - fehe man 
noch Gauhe, T. 692. edler, 
i 13, B, 1280. 34, B. 361. Sieb: 
macher, V. Theil. 302, N. 11. 
Don Meding, 1. N. 754. 

Saulheim, Rereiff von. 
Humbracht weiß von diefem Ne: 
benzweig der Saalheim auch nur 
einen, und zwar ohne Vorna— 
men, der ums Jahr 1360 Iebte, 
anzugeben. Bon Meding, II. N. 
756. 


Saulbeim, Wohn von. 
Aus diefer Nebenbranche von 
Saulheim wird einer im Januar 
bes Jahres 1370 genannt. Von 
Meding, I. N. 757. 

Saulbeim, Selten von, 
Der legte diefer Linie war Hans 
Gelten von ©,, der nach dem 
10ten April des Jahres 1576 
verftorben if. Humbracht, am 
a. D., 220. Bon Meding, I. 
N. 758. | 


V. D 
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Saur zum Schreyerhoft. 
er bambergifche Sefannte » a 
hann Adam, und fein Bru⸗ 
der, der paſſauiſche Geſandte, 
beide zu Regensburg, erhielten 
vom K. Leopold den 14.Jan. 
im Sabre 1696 ein Freiherren⸗ 
diplom. R. v. Lang, 224, 

Saurau, Sauraw. Ein 
ſeit dem 17ien Jahrhund. graͤf⸗ 
liches Geſchlecht in Steyermark, 
das ſeit Ferdinand II. Zeiten d. 
Oberfterbmarfchall: Amt beſeſſen, 
nachdem es lange Zeit dag Un; 
termarfchallamt gehabt hatte, Sm 
Sahre 1176 kommt Arnold von 
©. vor. Hübner, IN. Th. 843 
—45. Bucelin, Stemm, Ger- 
man. P, II, Imhof, Not, Proc. 
unp. Ginap, II. 199, Don 
Schönfeld, Adelöfchemat. I. 99 
— 103, Giebmacher, 1. Theil. 
50. N. 4 IV. X. 590. 3. 
Durchl. Welt. Wappenb, III Th. 
347. Spener, in Hist, insign, 
p- 214. Bon Meding, II, N, 
711. und 12, edler, 34, 429, 
und folge. Hartmanng Samm: 
lung. Allgemein, gen. Handb, 
l. Th. 756 — 6t. Hormayrs 
Archiv, IX. Jahrg. 84. Schmutz, 
Ill. 453. und f. Brandis, ty: 
roler Ehrenkr. N, 47. 

Sautter von Degenfchild, 
Der Oberftwachtmeifter Sohann 
Balthafar, wurde im J. 1716 
mit von D. geadelt. von M. 
E. 433. 

Seuvsigne. Der Director 
der privilegirten bannatifch. Gom: 
merz:Compagnie, wurde i. Sahr 
1778 mit Edler von nobilitirt, 
v. M. O., 256, 

Sevsgeri. Der Hoffriegs- 
agent Sohann Georg und feine 

* 24 








872 - Savigny — Scalvinioni. 


Schweſter Maria Erneſtina, w. | 388. und im: Anh. zu diefem 
‘im Sahre 1752 nobilitirt. von, Theil auf den 2 vorlegten Seis 
M. E., 433. | ten. Schweders Theatr. prae- 
Savigny. Eine vor der leg: |tens, 1. 4. sect. 310. 14. 16. 
tern Hälfte des 18ten Jahrhun- 18. c, I. Gothaifcher genealog. 
dertö u. vielleicht noch in Frank: | Hofl. 1825. 130—32. Maſch, 
furt am Main blühende Familie, 151 —53. uch, Grafenf. 472 
die auch als Vaſallen des Für: | — 89. Bilderbeck, Reichsſtaat, 
ftenthums Hanau vorfommen. N. | neuefte Ausg. 1234. 
‚genealog. Handbuch, 1776. Scagnetti.v. Sternberg. ' 
Savoy. Johanna Maria, | Der Lieutenant Joſeph zu Zrieft, 
aus Tyrol, wurde im J. 1718 wurde im Jahre 1775 geabdelt 
nobilitirt. von M. E., 483. mit von St. v. M. D., 256. 
Sawken, Scuden. Ein Scalewig. ‚Eine fchlef. Fa: 








tes pommerifches Gefchleht der milie, welche im Jahre 1357 
Freien. Micräl, Antiq. Pomm. |in Urkunden, freilich nur einmal 
VI. 8. 3572. Gauhe, Anhang. |in der Perfon Jeſchno von ©. 
17535. Bedler, 34. 445. Sieb: |bei Sinap und Lucä aber nicht 
macher, V. Theil. 161. N. 11. |vorfommt. V. Ludwig, Relig. 
Don Meding, II, N. 759... Mscept. T. VI..p. 468. seq. 
: Ser. Der Staabsarzt Joſ., Gauhe, II. 1754. _ 
wurde im Sahre 1814 mit Ed-⸗ Scelih von Licka. Bon 
ler von nobilitirt. von M. E., dieſem Geſchlecht ift zur Zeit uns 
433. nichtö weiter befannt, als daß 
Saylern. Der Rath und|ein preußifcher Premier: Minifter, 
Leibmedicus des Abt zu St. der ſich Marfgraf von Verona, 
Gallen, wurde im Jahre 1728| Graf von Hun, Herr zu Greuß: 
geabelt. von M. E., 433. burg u. D. d. Zheologie nannte, 
Sayn u. Witgenftein. Die| und der feine Familie von den 
Grafen von Sayn ftammen mit | Scaligern zu Rom herleitete, im 
den zu Spannheim und Wit: | Jahre 1577 geftorben if. Sca- 
genftein von einem Stammpater, —— Lips. 1720. und in T. 
Friedrich Gr. von Naffau im 9.!Ill, Actor. Borussic, Gaube, 
Sahrhundert, ab, Die Sayn=| ll, 1754—57. 
W. Berleburger Linie wurde im| Scalicz, Skalitz. Eine ab: 
Sahre 1792 veichsfürftlih, die | gegangene fehlefifche Familie, die 
Sayn-W. Saynifhe ift noch zwar Sinap und Lucaͤ nicht mit 
gräflich, die Sayn-Wittgenſtein- anführen, Ludwig aber in Re— 
er wurde 1801 fürftl. |liqg. Mscpt. T. IV. V. VI in 
edler, 34. B. 461—474. Hart: | Urfunden von 1262. 1532. 1360. 
manns Samml, Avemanns fir: | und 1367. 4. verfchiedene als 
bergifche Befchr. 251. 262. 266. | Zeugen aufführt. Gauhe, 11. ©. 
290. 299. 331. R. v, Lang, : 1758. Zedler, 34. B. 507. - 
60. Imhof, Not. Proc, 1. 6. Scalvinioni. Aus Friaul 
c. 10. Hübner, 11. T. 382 — | ftammend Fam ber Faif. Staate: 
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Miniſter Hieronymus, mit dem| Schach von Roͤnigsfeld. 
5. von Portia im Fahre 1648 | Der Kammerprocurator in Bor: 
nah Wien, und befaß mit feiz| deröftreich, Johann Thaddaͤus, 
ner Familie im fchlef. F. Brieg wurde im Jahre 1783 mit Ed: 
das Gut Wilkau. Den 16ten|ler v. K. geadelt. v. M. E., 433. 
December im Jahre 1689 wur:| Schachmenn. Eine fchlefi: 
den diefe Ritter in die fteyerifche | fche, fächfifche und oberlaufigi- 
Landmannfchaft aufgenommen, u. ſche Familie, die von breslauern 
den 26jten Februar des J. 1697 | Patriziern abflammen fol, aber 
wurde jener Hieronymus in den|vor 250 Sahren fihon in den 
Neichöfreiherrenft. erhoben. Si: | oberlaufigifchen KRitterftand auf: 
nap, 11. 426. Gauhe, I. 1483. | genommen worden iſt. Auch in 
Zedler, 34. B. 516. Schmutz, | Preußen und Pohlen, (wo fie 
Ill, 458. Szachmann heißt) ift fie ſchon feit 

Scari von Eronbof. Hie:|d. 16ten Sahrhundert begütert. 
ronymus und Matthaus, Brü:| Gauhe, I. Band. 1483. und 
der und Doctoren, wurden im folg. Sinap, I. heil. 808. 
Sahre 1761 mit von ©. geadelt.|1l. Th. 951. S. Rothii Sche- 
v. M. D., 256. diasma. in honorem familiae 

Scerleti. Ein freiherrliches Schachmannianae, Siebmacher, | 
Gefchlebt in Baiern. Ranfts ge: | 11. 51.N. 1. Luca, ſchleſiſche 
nealogifchehiftor. Nacht. 29. Th, | Chron. 852. Eftor, Ahnenprobe. 
467. Zedier, 54. B. 558. I .- a HL a 713. 

Schaabner v. Schönbagr. | PL, 94. ©. 00% UT, 

Der Arzt Joh. Anton zu Prag,|, Shedht. 1) Eine wuͤrtem⸗ 
wurde im Jahre 1764 mit Ev: bergifche Familie. Neues geneal. 
ler von geadelt. von M. Ei, Handbuch, 1778. 872. — 2) 
438 braunfchweigifche Patrizier, Luͤ— 
derfend Samml. 

Schachten. Eine alte unter: 
beffifhe Kamilie, die das Erb: 
Fämmereramt des Stifts Heefe 
befaß, und aus Churland nad). 
Meftphalen, von da aber nad) 
Heffen gefommen ift. Ihre Stamm: 
reihe beginnt im Sahre 1365 m. ' 
Dietrich von S. Sie ift au 
in Braunfchweig - feßhaft. Zed— 
ler, 34. 8. 695, Gaube, 1. 
1484. und f, Lüderf, Samml. 

Schack. Eine alte, zu An: 
fang des 14ten Sahrhund. vor: 
fommende adliche Familie in Nie: 
derfachfen, - die fih in Holftein, 
Pommern, Meklenburg, Bran: 


Schab auf Nebel, und 
Holzkirchen. Der k. baierifche 
Hoffammerrath Franz Joſeph, ers 
hielt den 21ften April im Jahre 
1785 ein Adelsdiplom. R. von 
gang, 513. 

Schabe. Ein heffifches Ge: 
ſchlecht. Schannat, Client Fuld. 
p. 152. Siebmacher, 1. Zheil. 
139. N. 11. Bon Meding, 1. 
Th. NR. 719. 

Schebit von Koewinfeld. 
Der öftreichifche Artillerie = Oberft 
Heinrich von S., wurde im J. 
1819 mit dem Beifab von L. 
Freiherr. v. M. E., 82. 
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benburg, in der Lauſitz, Dänes| 


mark und a. m. Orten verbrei: 
tet hat. Ihr Stammherr Jacque 
fol mit Garl dem Großen. aus 
Sranfreich gefommen, auch mit 
den von Eitorp eines Stammes 
gewefen feyn. Braunfchweig, 1. 
&h. 436. Gauhe, I, 1485. u. 
folg. Spangenbergd mannöfeld. 
Chronif. 218. Zedler, 34. B. 
696—700. Luͤderſens Samml. 
bie fe unter die ausgeſtorbenen 
rechnet, Don Weftphalen, Mo- 
num, inedit, T. IV, Tab, 20. 
N. 80. Von Behr, Lib. 8. rer. 
Meklenb. p. 1662, Siebma: 
cher, III. Th. 154... N. 12, V, 
Th. 153. N. 7. Micräl, 523. 
Don Meding, 1. N. 720. 


Schack v, Wittensu. Eine 
alte preußifche Familie, die noch 
- jest florirt. Zedler, 34. Bd. 
701. Gauhe, I. 1485, u. f. 


Schacky. Der venetianifche 
Kaufmann Sacco ‚ erhielt im J. 
1677, als er fih in Schärding 
niedergelaffen hatte, vom Kaifer 
Leopold ein Adels- und d. bai: 
erifche Geheime: Rath u. Kanz: 
ler zu Burghaufen, Andreas, am 
11ten Suni im J. 1690 ein 
Breipersenbipfom, R. v. Lang, 


Schad von Mittel⸗Biber— 
ch. Hans Jaceb, ein Ulmer 
Patrizier, wurde den 11. Aug. 


im Sahre 13... vom 8. Wen: 


zel geadelt. Später kommt ein 
adliches und freiberrliches Ge: 
fhleht in Schwaben, befonders 
zu Um und zu Frankfurt am 
Main vor, deſſen Stammvater 
Sacob im Sahre 1433 lebte, Es 
kommt aber auch fchon einer bes 


—t— —r — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 
oa 


Schack — Schaderitz. 


Namens und zwar Berthold v. 
S. im Jahre 1099 vor. Buce— 
lin, Stemmat. P. I, Burger: 
meifter, vom ſchwaͤb. Reichsadel. 
Zedler, 34. Bd. 729. R. von 
Lang, 517. 

Schade, Schaden. 1) Die: 
ſes Namens giebt es adliche Fa— 
milien im Elſaß, im Stift Muͤn— 
ſter, Schwaben und Franken, 
Thuͤringen, (wo ſie ſchon i. J. 
1272 und zwar zu Doͤllſtaͤdt be— 
gütert waren), Bremen, Braun⸗ 
fhweig und a. a. O. Zedler, 
34. B. 724. Biedermann, R. 
W. 1. Verzeihn. Brüdner, Il. 
3. St. 16, 5. St. 14. Gaube, 
I. 1487. Lüderfens Samml. — 
2) Die Schaden in Schwaben. — 
3) Der Oberappellationsrath in 
München, erhielt auf d. Grund 
eines vom K. Ferdinand II, den 
22ften Mai 1649 ertheilt. Adels; 
Diploms, am Siften Auguft des 
Sahres 1806 eine Fünigl, Adels: 
Beſtaͤtigung. R. von Lang, ©. 

LT; 


Schade v. Keibolg. Eine 
heififhe Samilie, die fchon im 
Sahre 1331 vorfommt. Scans 
nat, Client. Fuld. p. 132. Sieb: 
macher, I. &h. 143. N. 9. ®. 
Meding, 1. N. 721. 

Schadenofsky. Eine urfpr. 
pohlnifche, nachher fchlefifche Fa: 
milie, deren Stammhaus Savor⸗ 
fiß in Schlefin war. V. Mes: 
ding, U.N. 714 


Schaderig. Eine bei Pe: 
gau in Meißen begütert gewefene 
Familie. Georg v. S. kommt 
im Jahre 1517 als churſaͤchſiſch. 
Amtshauptmann zu Beltzig vor. 
Gauhe, 1. 1488. Zedler, 34. 


Schadewacht — Schaffelitzky. 


m — — nn — — — — — — — — — — — 


B. 727. Knaut, in Prodr. Misn. 


P. 313. 
Schadewacht. Eine erlo: 
fchene märfifche Familie. Ange: 
‚ Annales. 37. 


Scaefersfeld. Diefe wur: 


den von der 8. Maria Therefia] 1 


am 6ten Juli im Sahre 1767 
geadelt. Schmuß, III. 462. 

- Schäffer. Der Geh. Reichs: 
hoffanzlift Friedrich von, erhielt 
im Jahre 1757 die Betätigung 
des a von M. 


"Schäffer v. der Mulde. 
Der General- Major und Bri: 
gadier Sofeph, wurde im Jahre 
1818 mit obigem Zufage geabelt. 
von M. D., 256. 

Schaell. Der öftreich. Ka: 
pitain „Georg Ernft, wurde den 
6ten Suni im Sahre 1713 böh: 
mifcher Ritter. v. M. E., 201. 

Scyaerdingen. Eine baier. 
räfliche Familie, aus der einer 
im Jahre 1048 Bifchofzu Würz: 
burg gewefen iſt. — 34. 
B. 771. Wig. Hund, J. 126 
— 30. 

Scaesberg. Eine alte rhein: 
ländifche adliche, theils freiherr: 
lihe und theils gräfliche Fami- 
lie, die die fonftige Reichöherr: 
fhaft Kerpenlummerfum im 9. 
Juͤlich beſaß. Humbracht, 126. 
Taf., die zwar nicht dieſes Ge: 
fihleht, aber doch Mehrere mit 
bemfelben, und den von Daun 
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— Freiherren, welche 
Waldek, Lemberg und Penthof 





Steyermart befaßen. Schmus, 


Schaf ‚ Schafen. Eine ſchle⸗ 
ſiſche Familie, die feit d. za 
1424 vorfommt. Siebmacher, I. 
64. N, 9. Gaube, 1. 1489. I, 
1762. Sinap, 1. 808. Il. 210, 
Zebler, 34. B. 781. Bon Me: 
ding, 1. N. 722. u. 23. 
chaf v. Weiftrig. Gine 
auch — im Schweidnitzi— 
ſchen beguͤterte Familie, die aus; 
geftorben zu u fcheint. Sinap, 
a. a. O. —— J. 1489. H.. 
1762. Zedler, a. a | 

Schaf von Ziebendorf. 
Noch eine von jener verſchiedene 
ſchleſiſche Familie, die im Jahre 
1701 im Liegnitziſchen ausgeftors 
ben ift. Sinap, I. 808. Gau: 
be, I. 1488. und II. 1762, Zed⸗ 
ler, . 0, D, 

Schaff. Samuel, wurde b. 
18ten April im Jahre 1676 in 
m böhmifchen Adelftand erho: 
en 

Schefferzid von Thurn: 
Feld. er Beuglieutenant zu 
Herrmannftadt , Anton, wurde 
im Sahre 1760 mit dem Beif. 
von Th. geadelt. von M. O., 


256. 


Scaeffberger v. Freyburg. 


| Zohann Deintich, wurde d. 29. 


October im Jahre 1699 in den 


verwandte Familien darftellt. AlI- | alten Ritterftand erhoben. 


gen. Handb. 1. 762. 


mein, 
— 34. B. 775. Gauhe, IT, |fches Geſchlecht, 


1488. und folg. Robens, 1, 
4102 — 108. 
bh. 161. N. 


1. NR. 760. 


Schaffelitzky. Ein ſchwaͤbi⸗ 
das ausgeſtorb. 


ſeyn ſoll. Eſtors Ahnenpr. 48. 


at IV. | Siebmadyer, Ill. Theil. 107: J 
V. Meding, Von Meding, J. Theil. N 
724. 
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. Scheffenburg. 1) Eine alte 
freiherrliche und gräfliche Fami⸗ 
lie in Deftreich, von welcher So: 
bann Fr. von Sch. vom Jahre 
1381 — 87 B. zu Pafjau gewe; 
fen iſt. Bucelin, Germ, sacr. 
Gaube, 1. 1489, -Il, 1004. Zed⸗ 
ler, 34. Bd. 785. — 2) So: 
feph und fein Bruder Garl, w. 
im — 1755 Ritter. v. M. 
142. 
Schaͤffer von Schaffers— 
7 er Hofrichter Johann 
nton zu Goͤß in Steyermark, 
wurde im Sahre 3767 mit Ebd: 
ler von Ritter. v. M. O., 142. 
Schaffgotſch. 1) Vormals 
Scoff, Schoff und Schaff, wel: 
chen Namen dieſes alte, ſchon i. 
Sahre 1174 vorkommende Ge 
fbleht nachher in Scaffgoth 
verwandelte, und dem dltern die 
Silbe Gottfch oder Gotthard bei: 
fügte, was Gottſchens Schaff IL, 
eines fehr berühmten Mannes Des: 
cendenz that, um fi v. d. üb: 
rigen zu unterfcheiden, Zuerſt 
wurde Johann Ernft von, den 
Siften October des Jahres. 1658 
Freiherr, dann wurde Soh. Wil: 


helm den 23ften September im O 


Sahre 1696 in den alten Her: 
senftand erhoben. Im 3. 1674 
erhielt die böhmifche Linie die 
Grafen und Semperfr.-Wuͤrde, 
nachher die nachbenannten, Sie 
waren auch in Böhmen, und im 
13ten und 14ten Sahrhundert in 
Zhüringen feßhaftl. Joh, Tral- 
lesii (Pastor Hirsberg, Silesi- 
ac.) Stemmatographia Schaff- 
Ele mit f, Mausoleo 
schallgottschiano, Lips. 1621. 
4. Hübner, Il. T. 910— 916. 
Bon Meing, N. 715 — 


Schaffenburg. — Schaffmann. 


717, Th. Krauſens Miscellanea 
gentis Schaffgotschianae, oder 
genealog. Bericht von dem ur 
alten Geſchlechte derer Herren v. 
fon Striegau, 171%. 
mit 8, 4. 30 Bogen. Ginap, 
I. 130. Spener, Theor, insigu. 
. 4157. , Seifert, Tab. 4 — 
46, Siebmader, I. 61. N. 6. 
Köhler Wappenkal. 1751. 100, 
Seiferts recht aufeinander folg, 
Ahnnt RR. 33. Gaube, 1. © 
1489:— 92, Zedler, 54. Bd. 
785—800. Allgem, genealog, 
Handb, J. 763 — 68. — 2) 
Der Landeshauptmann Chriftoph 
MWilhelm , Freiherr von ©. zu 
Liegnig und fein Bruder, Joh. 
Ernst, Rath der Appellationskam⸗ 
mer zu Prag, ingleichen der von 
dem verftorbenen Bruder Gottfr, 
Ferdinand nachgelaffene Sohn, 
Franz Wilhelm, wurden im S. 
1703 den 15ten Decemb. boͤh— 
mifche Grafen. v. M. E., 29. — 
3) Der Geh. Rath ꝛc., Johann 
Anton Freiherr zu Schweidnig, 
wurde im Sabre 1705 m den 
Neichsgrafenftand mit dem Zitel 
Semperfrei erhoben, von M. 
., 28. — 4) Der Freiherr 
Chriſtoph Leopold, wurde im J. 
1708 Graf mit dem Prädicat 
Semperfrei. v. M. E., 29. 


Schaffhuͤtel. Der Oberlieu⸗ 
tenant Joſeph, wurde im Jahre 
1795 geadelt. v. M. E., 434. 


Schaffmann. Ein ſteyer⸗ 
maͤrkiſches Geſchlecht, das in d. 
kaiſerlichen Erblanden ſeßh. war, 
davon einige ſich S. Freiherren 
von Hemmerkes ſchrieben, deren 
Ahnentafel bis 1728 hinausfuͤhrt. 
Bon Hattſtein, III. Suppl. 132. 





und folg. Schmuß, Ill. 462. 
Zedler, 34. B. 811. Giebma- 
her, V. Th. 64. N. 10. Bon 
Meding, IU. N. 718. 

Scheffoltinger, Ein altes 
oͤſtreichiſches Geflecht, aus wel: 
chem Siegmund im Jahre 1455 
Stadtrichter zu Steyer war. Pre: 
venhuberö Annal. Styrens. 108. 
Sedler, 34. B. 801. Gauhe, 11, 
1763. 

Scheffratb. Die Brüder, 
Sohann Gottlieb und Joh. Ba: 
fill, wurden im J. 1720 Reichs; 
ritter. von M. E., 201. 

Schegen. Eine alte olden- 
burgiiche Familie, die im erften 
Jahrzehend des 18ten Sahrhun: 
derts mit Otto Reinhard ausge: 
ftorben ift. Zedler, 34. B. 813. 
Gauhe, 1. B. 1492. ° 

Schagneti von Thomag; 
nini. Die Brüder Franz Io: 
feph, Matthias und Joſeph, w. 
im Sahre 1701 mit dem Zufaße 
von 2. in den böhmifchen Adel: 
ftand erhoben. v. M. E., 434, 

Schalenofsky. Ein ſchleſi— 
ſches Geſchlecht, deſſen Stamm— 
haus Savorſitz geweſen iſt. von 
Meding, 11. N. 714. 

Scheletteri von Schön; 
weld. Anton Paul, wurde im 
Sahre 1754 mit obigem Zufaße 
geadelt. von M. E., 434. 

Schell von Bell, Eine ad: 
liche nun freiherrlihe Familie in 
den Rheinlanden, von der eine 
Linie fih im 16ten Jahrhundert 
in Liefland niederließ, und da— 
felbft d. Erblandmarfchallamt er: 
langte. Moscowit, Gefchlechts: 
Galender, 24. Zedler, 34. B. 
832. Gauhe, I, 1492. 


Schaffoltinger — Schallenfeld. 
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Schell von Falkenforſt 
Der Generalmajor Georg, w. 
im Sahre 1815 mit dem Bei: 
wort von F. geadelt. von M. 
D., 256. | 

Scellef. Diefe befaßen die 
gleichnamige Herrfchaft im 14ten 
und 15ten Sahrhundert in Stey⸗ 
ermark. Schmutz, III. 464. 
Schaͤllenberg, Schaͤllen—⸗ 
burg. Herren, $reiberren und 
Grafen in Oberöftreich, deren 
Stammhaus gleiches Namens in ' 
dem Mühlviertel unweit Bieber- 
flein in Ruinen liegt. Thomas 
von ©. hat fhon im J. 1165 
den Zhurnieren beigewohnt. Chri⸗ 
ſtoph Dietrich war der erſte Frei— 
herr, und Chriſtoph Georg, w. 
nebſt ſeinem ganzen Haufe im 
Jahre 1666 von dem K. Reo: 
pold in den Grafenftand erho— 
ben. Bon Hohened, 11. Theil. 
261— 89. edler, 34. B, 832, 
Hübner, 111. T. 835— 37. Bu: 
celin, German, P. III. p. 22. 

vandis, tyroler Ehrenkt. N. : 
49. Gauhe, I, 1493. - Sieb: 
macher, I, Th. 37. R. 4. und 
V. Th. 10. N, 8., letzteres 
unter dem verflümmelten Namen 
Saleburg. Spener, hist, in- 
sign, p. 521. Tab. 21. | 
Scallenberger. Steyermaͤr⸗ 
fiihe Ritter. Caspar Ritter v., 
wurde im Sahre 1519 3. Land— 
rath vom Nitterfland erwählet. 
V. Prevenhueber, Annal, Sty- 
rens, p. 209. und 243, Zed— 
ler, 34. B. 835, | | 
Scellenfeld. Ein freiherr: 
liches Gefchlecht in Schleſien, 
d. aus Böhmen entſproſſen. Gas: 
par von Sch., wurde den 20, | 
Sanuar im Sahre 1668 in den 
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Schaller — Scharfenftein. 








Adel- und 1673 den 11. Juni 
in den Freiherrenftand erhoben. 
©inap, I. Theil. 427. Zedler, 
34. B. 835. Gauhe, 11. 1763. 

Scheller, 1) Der k. Oberfte 
Franz Nicol,, wurde im Juli 
1733 mit feinen Nachfommen in 
den alten edlen Banner= u, Frei: 
berrenftand des h. r. Reichs er: 
boben, Ranfts Archivar. 1733. 
482. 1735. 165. Zedler, 34. 
DB. 835. — 2) Der Oberfte u. 
Lieutenant der adlichen Arcieren; 
Leibgarde, Franz Niclaus v. S., 
wurde im Sahre 1723 Reichs: 
freiherr.. von M. E., 96. — 
3) Der Bürgermeifter, Philipp 
Heinrih von ©. zu Pettau in 
Steyermarf, wurde im 3. 1792 
Ritter, und dann in bemfelben 
Sahre wegen 26jähriger Dienft- 
jahre ald Hauptmann = Auditor, 





Schanzenbach. Der Gene: 
ral= Auditor 2c., Michael, wurde 
den 14ten Juni zum Ritter des 
Civil: Verdienftordens der baier. 
Krone ernannt, und den 28ften 
Suni 1813 immatriculirt. R. v. 
Lang , 519. 

Schaper v. Schaffenburg. 


| Der aͤußere Rath Sohann Hein: 


ih zu Wien, wurde im Sahre 
1741 mit obigem Zufaße geabdelt. 
von M. E., 434. 

Schapka von Ehrenbad. 
Der Sarabinier:Rittmeifter Wen: 
zel Ignag, wurde im J. 1767 
mit dem Beinamen von E. ge: 
adelt. von M. D., 256. 

Scheplo, Schapleu. Eine 
in d. Niederlaufiß an der mittel- 
märfifchen Grenze begüterte Fa: 
milie, aus der zuerft Otto im 
Sahre 1492 vorfommt, Beck- 


und ber Familienverbienfte feiner | mannor. 'Topograph, Marchiae, 


aus dem Haufe von Haracour 
in Lothringen abftammend. Ge: 
mahlin, Freiherr. von M. D., 
142. und 82. 

Schaller von Sirſchau. 
Der Oberlieutenant Sohann, w. 
im Sabre 1817 mit von H. ge: 
adelt, von M. E., 434. 

' Schellern. 8. Sofeph 1. 
ertheilte dem baieriſchen Kam: 
merrath Matthiad im J. 1708 
ein Ritterdiplom , welches Kaifer 
Karl VI. den 20ften Februar im 


Sahre 1766 beſtaͤtigte. R. von 
gang, 518. 
Schallhammer. Der Sn: 


Deus: der Meflinghandlung in 
alzburg, Franz Martin, er: 
hielt den 18ten September im 
Sahre 1727 vom K. Karl VI. 
ein Adelsdiplom. R. v. Lang, 
618. von M. E., 434. ! 








T. I. p. 278. Gauhe, 1. 1493, 
und folg. Zedler, 34. B. 876. 
Reinmann, histor, lit. geneal, 


 9L, | 

Scharden. Eine branden: 
burgifche adliche Familie, Zedler, 
34. B. 927. 


Scherenftetten. Ein ſchwaͤ— 
bifches Gefchlecht. Salver, 146, 
Tab. 16. N. 51. Tab. 20, N. 
76. und 259. Siebmacher, 1. 
Th. 119, N. 10. V. Meding, 
1. N. 719. 

Scharfenſtein. 1) Einerhein: 
ländifche Familie, v. der Gey: 
fried von ©. fhon im Jahre 
928 vorkommt. Humbracht, Tab. 
216—17. Zedler, 54. B. 938. 
Gaube, I. Th. 286. II. 1005. 
Von Hattftein, 1. 480. und f. 
M. f. im J. B. 248. Crag von 
Sch. Siebmacher, 1I. Th. 105. 
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N. 9. 10. Bon Mebing, 11.11772 mit. obigem Zuſatze ge: 
N. 763. Schannat, Client. Fuld. |adelt. v. M. O., 434. 
p. 151. — 2) Eine vormals | Scharffenberg, Scharpenberg. 
eichöfeldifche, nachher im Her: | Eine meflenb. Familie, die aus d. 
zogthbum Gotha zu Goldbach. u. | Faiferlichen Erblanden zu Anfang 
Hochheim begüterte Familie, des |de8 ZOjährigen Kriegs in das 
ren Stammreihe im Jahre 1246 | Meflenburgifhe gefommen, und 
mit Anarchy von ©. angefangen, |in den Grafenftand erhoben. wor: 
und bis 1692, wo der legte des |den ift. In diefen Landen ift 
Gefchlehts, Hans von ©. ge:!fie auch abgegangen, foll aber 
ftorben ift, fortgeführt if. Sie noch in Norwegen leben. Bon 
bat ihren Namen von dem auf Weftphal, Monum. inedit. T. 
dem Eichsfelde von ihnen erbau: |IV. Tab. 20. N. 86. Giebma= 
tem aleichnam. Schloffe. Gaube, | ber, N, Th. 41. R. 6. Bon 
1. 286. Brüdner, 1. Theil, 9. | Meding, 1. N. 726. Gaube, 1. 
St. 10. Gleichenftein, N. 76.|520. Ind. nobil. Bremens. p. 
Wolfs eichsfeldifches Urkundenb. | 58. hält fie mit den von Scherf: 
©. 17. fenberg fir ein und daffelbe Ges 
Scherf. 1) Eine abgeganz | fchlecht. Zedler, 34. B. 937.— 
gene medlenburg. Familie, aus 2) Eine fachfen= lauenburg. Fa: 
der die 3 Brüder, Anton, Henz|milie Zedler, a. a. O. 
nede und Heinrich um d. Sahr| Scerffened. Ein ehemaliz 
1367. lebten. Bon Meding, II. | ges freiherrliches Gefchlecht, aus 
N. 762. — 2) Der Oberein- | welhem einer Namens Conrad 
nehmer der Mauth: Steuer: und | von 1202 — 1294 Bifhof zu 
Meggefälle, Johann Caspar zu | Speier gewefen ift. Zedler, 34. 
Gras, wurde im Sahre 1769|. 338. 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 
D., 256. und 434. — 3) Tho: 
mas Ignatz, wurde den. 18ten 
März im Sahre 1700 in den 
Adelftand erhoben. — 4) Der 
Hofrath Franz Vincenz von S., 
wurde im Sahre 1792 mit Ed: 
ler von Ritter. von M. €., 
201. — 5) Johann Nepomud 
Edler von, und Nitterbefiger der 
Herrfchaften Oslawan, Roͤdnitz 
und Muͤhlfrauen in Mähren, vw. !|freiherrliches Geſchlecht, aus d. 
wegen Beförderung der Landeds im Jahre 1725 ꝛc. ein baierifch, 
. eultur im. Sahre 1813 Freiherr. Hofkammerraths-Director befannt 
von MD, 83. ift. Zedler, 34. B. 939. Gaus 
Scharff von Scarfen; | he, 11. 1764. 
fels. Der öftreihifhe Haupt:| Scharfffoed. Ein altes ober: 
mann Johann, wurde im Jahre lauſitziſches Gefihleht, das im 





Scerffenftein gen. Pfeil. 
Der k. baierifche Rittmeifter zu 
Landshut, aud Schwaben gebür: 
tig, Ferdinand, erhielt den 13. 
Suli im Jahre 1746 ein Baro: 
natödiplom, und früher (den 29. 
Auguſt 1616) hatte 8. Matth. 
das Samilien: Wappen mit dem 
der von Beneſis vermehrt, R. 
von Lang, 64. 

Scherfffeed. Ein baierifch. 


— — — — — — — — — — — — — 


330 Scharnhoͤrſt — Schauenburg. 
Jahre 1614 mit Heimich = Scherwid. Eine poplnifche 








der wegen eines Mordes ent: | Bamilie, aus der der in dem 1. 
hauptet wurde, ausftarb. Garp | Zehend des 12ten Jahrhunderts 
300, Analect. Fastor. Zistavi-! lebende Herr von ©., ald Un 
ens. V. Th. 302. u. f. Zedler, |terhändler von Boleslaus in d. 
34. 939. Gauhe, ll. 1764. Lager 8. Heinrihs V. gefchidt. 
Schernborfti. Eine braun: | wurde,'den Namen Habdank ftatt 
fchweigifche Familie. Zedler, 34. des feinigen. annahm. Diefen 
946, Luͤderſens Samml. Namen — — auch rn 
Scharowetz von Schero;| einige andere Familien an. M. 
wa. rn Ar fchlefifche Fami⸗ vergl. J. B. 485. Woͤchentlich. 
lie, ‚die urſpruͤnglich in. Böhmen | Unterhalt. Blatt. (Beil. zum T.) 
und Mähren wohnte, wo fie Sondersh. 1825. N. 22., 84. 
Sfarowerz von Sfarowa gen. Schaſcheck v. Meſihurſch. 
wird. Jacob von ©. lebte im! Der Rathsmann Soh. Sofeph 3. 
Prag, — a 
Morav. p. 369. Gauhe, I. Th. | die Adelöbeftätigung mit d. Zu: 
1494. Cinap, 1. &h, 868. II. |fab von M. v. M. €., 434. 
422. Bon Meding, 1. N. 725.| _ Scheffler von Thonheim. 


Scharpfenftein. Eine a: Steuereinnehmer Sof. To— 





Sabre 1503. Papoprocii Spec. 


2 t i J 
adliche Familie, aus der mehrere N — "ee a 
zwiſchen 1194 und 1444 als Michael in Tyrol im 3. 1771. 
Domberren vorfommen. Zedler, Eh ers Srtnamen- von ©. us 
34. B. 947. Don Mebding Me bilitirt. von M. ©, 435. no⸗ 
— niert 
einerlei fey fche Familie, die im Halberftäd; 
—— „tifchen vormals begütert gewe— 
Scharſchmid von Adler: | en if. Abels d. Alterthümer. 
treu. Der Bancal» Einnehmer | jy, Th. 591. Bedler, 34. Bo. 
ıc., Gajetan, wurde im Sahre e 


* 1 ... 974. 
1804 mit Edler von A. nobili: r 
fit. von M. €, 434. Scette, .Der neuburgifche 


| , ‚. | Stadtrath und Pflegscommiff. 3. 
‚Scherten, Ein altes meiß: | Velburg, Edmund Ferdinand, er: 
nifhes Geſchlecht, davon man hielt den 10ten April im Jahre 
einige. im 15ten 16ten u. 17ten | 1783 vom K. Theodor ein Kreis 
Sahrh. aufgeführt findet. Knaufs | perrendiplom, R. von Lang, 
Prodrom. Misn. p. 563. 3eb: | 296, 
ler, 34. Bd. 95%. Gauhe, L| Schattna. Ein fchlefifches 
1444, II. 1765, Geſchlecht, deffen Stammhaus 
Schartfed. Eine baierifche | Schattnid gewefen. Bon Me: 
Samilie, von der im J. 1407 |ding, LI, R. 721. 
Stephan von, bekannt iſt. Bu-| Schauenburg. 1) Einrhein: 
celin, Stemmat. P. IV. Gauhe, | landifches, von d. im 3. 1640 
L. 1495. edler, 34. B. 953. ausgeſt. ganz verfchiedenes Ge: 








 Schauenfuff - — Schaumberg. 


t; Von Hattftein‘, 1. 306. 
fon, — * ‚Dans Rein: 
hard und GChriftoph v. S., wur: 
den: den Siffen December 1650 
in den Freiherrenftand erhoben, 

Schauenfuſſ. Diefe find zu 
MWildenau in Steyermark begu: 
tert. Schmuß, Ill. 468. 

Schauer. Diefe befaßen Heg: 
genberg in Steyermarf, Schmuß, 

ll, 468. 


Scheuer von Schröfen; 
feld. Der Oberftwachtmeifter u. 
Sommandant des böhmifch. Re: 
gierungs = Departements, wurde 
im Jahre 1808 mit obigem Zu: 
namen geadelt. v. M. D., 256. 
Schaumberg, Schaum— 
burg. Da dieſe mitd. v. Schaum: 
burg, Schauenburg, Schaumberg, 
Schaunberg, Schawenburg, ja 
gar mit den von Schönberg oft 


perwechfelt worden find, fo ift 


es fchwer, dieſelben ganz gehoͤ— 
rig zu unterſcheiden. 
Schaumberg, Schauen: 
berg. Ein uraltes turnier;, rit— 
ter= und fliftsmäßiges, zum ehe: 
maligen SteichSritter- Ganton Ge: 
bürg und Rhön:Werra gehöriges 
Gefchieht, aus welhem 2 Gar: 
dinale, 3 Neichsfürften, 5 Dom; 
dechante und 19 Domherren auf 
d. Bißthümern Bamberg, Wuͤrz⸗ 
burg und Eichſtaͤdt, wo ſie mit 
dem Erbkaͤmmereramt des letzt— 
gedachten Bißthums beliehen ſind, 
erwaͤhlt worden, und von wel: 
hem Rudolph, Freiherr v. ©, 
ſchon am 2ten Zurnier im 9. 
942 zu Rothenburg Antheil neh: 
men durfte. Veit Ulrich v. ©,, 
hatte im Jahre 1566 feine alt: 
väterlichen Stammgüter, Tum— 
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borf und Rügheim etc. dem ge: 
fammten Geſchlechte von ©. als 
eine Ganerbfchaft uͤberlaſſen, aber 
zu mehrerer Verficherung d. Un: 
veräußerlichkeit fie dem Hochſtift 
Wuͤrzburg zu Lehn aufgetragen, 
was dem Kaiſer fo wohl gefal— 
len, daß er ihr das Praͤdicat 
eines Burggrafthums, und dem 
jedesmaligen Vorſtand derſelben 
den Titel eines Burggrafens bei— 
legte. Es hat ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht in Franken, Sachſen, 
in d. Rheinlanden u. im Voigt: 
lande fehr ausgebreitet, u. bluͤh— 
ten 16 Hauptlinien zu gleicher ' 
Zeit, davom aber die mehrſten 
erloſchen ſind. Nur die vom 
Karl zu Gereut abſtammende Des⸗ 
cendenz, die ſich durch ſeine bei— 
den Soͤhne Georg und Michael 
wieder in 2 Xheile theilte, iſt 
in zwei Nebenlinien noch übrig. . 
Des älteften. Sohnes, Georgs, 
Abkoͤmmlinge ſiedeiten fich in Bai⸗ 
ern an, und bildeten zu Treuen— 
ftein eine eigene neue, Neuenge- 
reut genannte Herrfchaft, Ihre 
Nahfommen find aber alldort 
theild gegen das Ende des 17. 
Sahrhunderts ebenfalls erlofchen, 
theils nad) Franken wieder zus 
rüdgegangen, und auch da, mit 
Heinrich Gottfried, Abt des ad» 
lichen Benekictiner-Stifts zu Sieg⸗ 
burg im Herzogthum Berg im 
Sahre 1788 erlofyen. Die Nachz 
fommenfchaft des Michaels zu 
Gereut hat 2 Stammväter zahl: 
reicher Nachfommenfchaft. Gruͤnd⸗ 
lichere und vollftändigere Nach⸗ 
richten, als in nachben. Werken 
und Schriften, nämlich in: Bit: 
ſchings Erdbefchreibung, Il. Th. 
2. 8. 1882, nach der 5, Aufl. 


| 
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Struv, neueröffn. Archiv. 251. 
Siebmader, I. Th. 100. N. 8. 
Abini, Hift. der Gr. v. Wer: 
thern, 70. Bon Meding, I. N. 
727.1. R. 764. Grusii An- 
nal, Suev. P. III. p. 238., der 
fie unter d. halberftadt. Adel zahlt. 
Schmutz, Ill. 469. Gaube, 1. 
.1497., der den Sfelin wörtlich 
ausgefchrieben. Zedler, 54. B. 
1025. und folg., welcher, (wie 
fo oft) dem Gauhe nachgefchrie; 
ben. Spener, Histor. insign, 
537. Bon Hattfiein, 11. 282 
— 305. T. 1. Suppl. 68. Bie: 
dermann, R. W. Zab, 156 — 
169. Dantwerths fchleswig:hol: 
fteinifche Landesbefhr. 287. N. 
genealogifches Handbuch, 1778. 
1777 — 81. R. v. Lang, 519. 
Gruners Befchreib. von Coburg. 
11. Th. 90. und 91. Hartmanns 








Samml. zu finden find, befigt 
der Herr Baron von Gudenus 


zu Thannhaufen, durch deſſen 
Gewogenheit der Verfaſſer diefes 
A. 8. einen fehr fchäßbaren Aus: 
zug daraus erhalten hat, und 
welchen bier gan 
der Raum und 
nicht geftattet. 


lan d. Werks 


Schaumberger. Der inner: 


öftreich. Geh. Secretär, Amand 
Ferdinand, wurde im J. 1728 
> geadelt. von M. E., 435. 


Schsumburg, Schauen 
burg, Schewenburg. 1) Ein 


im Sahre 1640 ausgeftorbenes 
gräfliches Gefchlecht, das von d. 
von Sanderöleben oder Saling$: 
leven feinen Urfpr. hat. Adolph 
J. wurde vom Bifhof zu Min: 
den unter andern mit dem Net: 
tein:Berge belehnt. Auf Ddiefem 
erbaute er das zwifchen Minden, 


zu inferiren, 

















Schaumburg. 
Spielberg und Lemgo gelegene 
Schloß Schaumburg, u. wurde 
darauf im Sahre 1030 vom X. 
Conrad 11. zum Grafen von ©. 
emacht. Deffen Enkel, Adolph 
ll. befam im Sahre 1106 vom 
> Lothar zu Sacfen die Gr. 
olftein, die mit Sch. bis 1281 
vereinigt blieb, Otto VI. war 
der legte feines. Geſchlechts, in— 
dem er im. Jahre. 1640 in ſei— 
nem 24ften Lebensjahre ftarb. 
Hoppenrod, 81—83. Lucaͤ, Gra: 
fenfaal. 489 — 554. — 2) Eine 
abliche Familie in dem Lande ob 
der Ens auf einem bei Effen: 
dingen gelegenen Schloffe diefes 
Namens, deren Befiger d. Erb 
marfchall= Amt in Deftreih und 
Steyermarf befeffen haben, ‚und 
die fih auch von Julbach (nicht 
Sinbab, wie Gauhe will) einem 
nun zerftörten Schloß in Baiern 
fohrieben, deren Güter an die v. 
Stahrenberg gefommen. Wigul. 
Hund, 1. 96—99. Gaube, 1. 
1497. — 3) Eine adl., nach. 
auch gräfliche Familie in Schwab,, 
die auch zuweilen Schauenberg, 
Schoenburg und Schönberg ge: 
funden wird, und deren Stamms 
ſchloß in der Graffchaft Pappen: 
beim liegt, Cruſius — ſie 
zwar nur unter den Stadtadel 
zu — in Schwaben, Burger: 
meifter im Neichsadel rechnet fie 
unter die älteften und anfehn: 
lichften Familien d. freien Reichs⸗ 
adels in Schwaben. Zuerft Eommt 
Friedrich von Sch. und zwar i. 
Sahre 1488 als würtembergifch. 
Rath vor. Hannibal und Zoft 
Herrmann von S., erhielten im 
SOjährigen Kriege, in welchem 
fie fich hervorgethan hatten, den 


Schaupel — Scheren, 883 


Grafenftand. Leopold von ©.,|%h. 1031 — 34., aus fchriftli- 
der im 17ten Iahrh. in fchwarz: | ben Nachrichten. R. v. Lang, 
burgifchen Dienften war, erhielt | Suppl. 138. Ä 
feinen Adel vom 8. Karl VIl. Schamwenftein von Khren; 
erneuert. edler, 35. B. 1023. jerft Der Oberſte, Thomas 
und folg. Gauhe, 1. 1497. u. | Franz Freiherr von ©., wurde 
folg. Gyr. Spangenberg, fhaum: |im Sahre 1739 Reichsgraf. von 
burgifche Chronif. 1614, f., wo M. E., 29. 
voran eine Zabelle von d. &| Schemwfus Ein Gefchlecht, 
Fr. W. Bierling, Diss. de fa-|von dem von Meding blos das 
milia Comit. Holsato-Schaum- | Wappen aus einem Siegel von 
burgicorum hoc saeculo ex- | 1456 befchreibt, ohne anzugeben, 
tincta, Rinteln, 1699. 4. 5.]wo es gelebt hat. Schannat, 
Bogen. Zedler, 34. Bd. 1020 | Client, Fuld. p. 152. V. Mes 
— 25. Scowenburg, Schawen: ding, I. Th. N. 730. 
berg, in Gebhard, Urfprung d. Scheben von Eronfeld. 
Gr. von Sch. in Holftein, bie|1) Der Hoffammerrath Sohann 
ftorifch-genealog. Abh. U. heil. | Peter von, wurde im J. 1739 
172 — 200. Reichöritter mit Edler von C. v. 
Schaupel von Thelburg. M. E., 202. — 2) Der dur: 
Der öftreichifhe ‚Hauptm., So: |mainzifhe Geheime = Rath und 
feph, wurde im Jahre 1820 m. | Hoffammerbdirector v. Sch., er— 
dem Beinamen von Th. geadelt. | hielt vom K. Karl VI. d. Rit— 
von M. D., 257. ter= und der churmainzische Geh. 
Schaurfels. Der mährifhe| Rath Franz vom 8. Sofeph II. 
Repräfentationd: und Kammer: |den A6ften Februar im J. 1768 
Kath Franz Zaver Hyacinth v. den Freiherren- Stand. R. von 
©., wurde im Jahre 1760 Kit: | Lang, Suppl. 65. 
ter. von M. O., 142. Schebiſchowski. Ein ſchle— 
Schauroth, ehedem Schauz | fifhes, beſonders im Teſchniſch. 
rod, Schwinrod, Schwin; | blühendes Geſchlecht. Sinap, U. 
rad, Schowenrad, Sdo:|953. Zedler, 84. B. 1057. 
winrad, Schowinrod, Scho⸗ Schebitz. Ein ſchleſiſch. Ges. 
nenret.u. Schouinrad. Eine ſchlecht, das im 16ten Sahrhuns 
alte thüringifche. und voigtländiz= | dert vorfommt. Sinap, 1. 809, 
fhe Familie, welche eine v. de= | Siebinacher, I. Th. 65. N. 1. 
nen ift, die das Beimort von Von Meding, 11. N. 722. 
oftmald nicht gebrauht haben. Schechs v. Pleinfeld, Eine 
Sie haben in den Jahren 1650 | fränfifche, im vormaligen Rit: 
bis 1698 zu Naumburg aufge: |tercanton Drts Altmühl feßhafte 
fhworen. leichenftein, N. 77. | Familie, Biedermann, U. Tab, 
König, 1. Th. 857.— 83. Bie: | 46. 
dermann, R. W. I. Verzeichn. Schecken von Ratfchez, 
Gauhe, I. Th. 1498. V. Me-Raczez. Kine alte fchlef. Fa— 
ding, 4. N. 729. Bedler, 34. I milie, von welcher im 3. 1506 
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584 Scheckhen — Scheidler, 


ſolcher ausgeſchrieben. R. von 
Lang, 520. | 
Scheibler. Der Oberft Carl 
wurde im Sahre 1814 Freiherr. 
von M. E., 96. 

‚Scheid. Eine alte aus Has 
genau herftammende Familie, aus 
der der marggräflich ‚burgauifche 
Rath und Regent d. Dberlande, 
nachherige Faiferlihe Regiments 
Kath und Kanzler zu Gräß in 
Steyermarf, D. Johann Georg, 
vom K. Nudolph in den Freis 
berrenftand erhoben wurde. Bus 
celin, Germ. sacr. Fauft von 
Aſchaffenburg, adl. franff. Fa— 
milien. A. von Koͤnigsbach, ad— 
liches Elſaß. Zedler, 34. Bd. 
1127. und folg. 

Scheidingen, Scheidun— 
en. Ein altes thüring. Ge— 
Schlecht, deffen Stammhaus wahrs 
fcheinlich das gleichnamige Dorf 
in Zhüringen am Helmfluß zwi= 
fhen Noröhaufen, und Dus 
derftadt liegt. Es breitete fich 
auch in Schweden aus, u, führte 
allda den Baronentitel. Im S. 
1444 fam Carl von ©, mit bei 
der Belagerung der Stadt Lüz 
gelburg vor. Knauts Prodrom, 
Misn. p. 563. Zedler, 34. B. 
1125. Gauhe, II. Th. 1009. 


Scheidl von Benefhau. 














fuͤnf Brüder diefer obengenann⸗ 
ten aufgeführt werben, welche 
Bartfh und Culm im Wolaui: 
fchen Fürftentbume gekauft ba: 
ben, Sinap, 11. 954. 
Shedben. Ein altes ſtey— 
erifches Rittergefchlecht, das im 
44ten Zahrhundert bis zum 15. 
vorkommt, und v. vorigen ganz 
verfchieden ift. Prevenhuebers An- 
nal. Styrens. p. 25. Zedler, 
54. B. 1058. und folg. 
Schedel v. Greiffenftein. 
Gin vorhin oͤſtreichiſches, jetzt 
baierifches Geſchlecht, aus dem 
Johann Zacharias am 22. De: 
tober im Jahre 1635 vom K. 
Ferdinand in den Adelſtand er: 
hoben wurde. R. v. Lang, 920. 
" Scheel von CLochau. Der 
Öftreichifehe Grenadier» Haupfm., 
Paul Siegmund, wurde ım J. 
1775 mit dem Beinamen v. L. 
geadelt. von M. E., 435. 
- Scheer v. Lionaſtre. Der 
Öftreichifhe Major Friedrich, w. 
im Sahre 1813 mit dem Beina- 
men von 2, geadelt. v. M. E., 
435. 
Scheffer. 1) Der mwürtem: 
bergifche Geheime; Rath D, und 
Profeffor der Nechte zu Zubin: 
en, nachher wirklicher Geheim. 
ath und ee — 
im Jahre 1787 in den Adelſt. > 
— Zedler, 34. B. 1081.— Der öftreichifhe Major. Sofeph, 
2) Chriſtoph, wurde im Sahre | wurde im Sahre 1807 mit dem 
1738 nobilitirt. von M. E.,! Beinamen von B. geabdelt. von 
435. — 3) Der k. baierifhe | M. E., 435. 
Kreisrath, vorher Kanzler in Kais| Scheidlein. Der Profeffor 
fersheim, Johann Chriftoph, er= | des Öftreichifch. Privatrechts, Ge 
hielt den 24ften Suni im Sahrejorg in Wien, wurde im Jahre 
1791 ein Evdlendiplom vom Gr. | 1816 mit Edler von geadelt. v. 
von Etzdorf, auch wurde er den |M. D., 257. | 
15ten Suni im Jahre 1805 aldi Scyeidler, Franz wurde d. 


— —— — — — — — — — — — — 6 — — — — — — — 
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Scheidlin — Scheler. 


d. 7ten Suli im J. 1654 alter 
böhmifcher Ritter. 

Sceidlin. 1) Den Syndi— 
cus und Gonfulenfen von Ra: 
vens= und Augsburg, Johann 
Andreas, erhob K. Sofeph J. 
den 27ften Mai im J. 1705 in 
den Wdelftand, und K. Karl VI. 
verbefjerte defien Söhnen im 3. 
1729 den 28jten April ihr Wap- 
pen. R. von Lang, 521. von 
M. E., 435. — 2) Die Brü: 
der Johann Albrecht, Marimi: 
lian, David und Sohann Gas: 
par, wurden im Jahre 1729 in 
den Reichs = und erbländifchen 
en erhoben. Ebenderfelbe 
a. a. O. 


Scheiderbauer. Der D. u. 
Phyficus im wiener Waifen - u. 
Findelhauſe, Leopold, wurde im 
Sahre 1808 nobilitirt. v. M. 
D., 257. | 

Sceidt. Freiherren, bie in 
Steyermarf mehrere Herrfchaften 
befaßen, und die aus Hagenau 
im Eifaß ftammen. Sie wur: 
den am 2ten Mai im J. 1611 
in den Freiherrenſtand erhoben. 
Schmus, IIl. 473. 

Sceifling. Diefe befaßen 
einen gleichnamigen Ort in Stey: 
ermark. Schmuß, II, 472. 

Sceitber, Sceiter. Bon 
diefer braunfchweigifchen u. han: 


növerifchen Familie wurden mir G 


Nachrichten verfprochen, fie find 
aber bis jegt noch nicht einge: 
gangen, werden aber hoffentlich 
nod zum Ergänzungs:Band ein: 
gehen. 

Schiele, Scheel, Scee 
len, 1) Diefen Namen haben 
(außer den hierher nicht gehöri: 

I. Band, 


385 
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gen von Schell und Schoell) 
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mehrere Familien in verſchiede⸗ 
nen Provinzen, als im Pommes 
rifhen und a eenalten, — 


adlicyen Familie von Schele ; in 
den osnabrüdifchen Unterbaltun 
gen, 1. Sahrgang. 1770, 8. St. 
Zedler, 34. 1064. und fe Gau: 
be, I. 1499, Neues genealogi: 
ſches Handbuh, 1777. 326. u. 
folg. 1778. 373. Siebmacher, 
J. Th. 187. N. 9. Ron Me: 
ding, 1, N. 766. — 4) Eine 
braunfchweigifche adliche Fami⸗ 
lie. Luͤderfens Sammlung. 
5) Eine luͤneburgiſche Patrizier - 
Familie. _ Büttner, im Anhang 
* Genealogie. Von Meding, 
I. N. 767. Luͤderſens Samm- 
lung. 

Schele vo 
Eine fchlefifche 


n Schelenhof. 
Familie, aus der 
aspar Carl den 6ten Novem: 
ber im Jahre 1690 in den al- 
ten böhmifchen Ritterſtand erho⸗ 
ben wurde. Sinap, II. 954. 
Zedler, am a. O. Gaube, I. 
Th. 1499. 
Scheler. Matthias, wurde 
im J. 1727 nobilitirt. von M. 
E., 435. 
25 . 








386 Shehaff — Schellenwalde. 

Schelhaſſ. Ein thüringifhes] Scyellenbauer, Der Befi: 
und fchwäbifches Geſchlecht, aus | Ber der Herrfchaft Altenburg in 
welchem die Brüder und Näthe| Steyermart, Anton, wurde im 
Johann Andreas und Ulr. Juſt. Jahre 1794 mit Edler v. Kit: 
Friedrich vom Kaifer im Sahre|ter. von M. D., 142. 

1725 geadelt, und den 18ten Scellenberg. Diefes alte, 
Februar 1732 in d, Nitterfiand | urfprünglih böhmifhe, nachher 
mit dem Beinamen von Schel: | fchlefifche, fpäter auch ſchwaͤbi— 
lersheim erhoben w. edler, 54. ſche und meißnifche, theils freis 
B. 1181. R. von Lang, 521. | herrliche, aber ausgeftorbene Ge= 
und folge. fchleht flammt von einem Boͤh— 

Schelhborn. Johann Georg, | men, Namens Viwoy, den die 
gräflich ftadionifcher Confulent zc. | Schwefter der Libuffa, Krſcha, 
in Memmingen, erhielt d. 17ten wegen feiner Mannheit u. Stärke 
Mai im Jahre 1754 vom K.|im Jahre 726 3. Gemahl nahm. 
Franz 1. ein Adelsdiplom. R. v. | Aus diefem Geſchlechte war Bo— 
Lang, 522. nn ©. rg en — 
Scheliha, Schelian, Sze⸗282 VBomprobſt zu Rerſerurg. 
lige. ia Altes ſchleſiſch., 33 Sinap, II. Theil. 428. Zedler, 
mifches und pohlnifches Geſchl., 34. 1188. und f. Siebmacher, 


„I. Th. 110. N. 8. UI. Th. 32. 
welches um das Jahr 1283 un: 
‚ter dem pohln. Fürften Lesco 5 6. Wappenb. des Eofniger 

d. Schwarzen geadelt wurde, u, | Concil. Don Mebing, II. N. 
fih auch in Mähren, Böhmen 723. Gauhe, I. &. 1501. 1. 


tn j ‚Ib. 1010. R. %. 1805. N. 
* * en be 186. 1686. Burgermeifter, vom 
— Be 1. Ip. 74, |, Idwäb, Reichsadei 385. Hartz 
N. 3, Gaube, 1. 1500. "eb: manns Samml., die über diefes 
ler, s4. 8 1182. Bon Me ee intereffante Nach 
ding, 1. N. 511. s 
er: Schellendorf. Ein fehr al: 
u Khrenfchild. | yeg ſobleſiſches Gefchlecht, das 
er Bürgermeifter, Georg zu ſchon vom K. Gontad Il. um d. 
Schaͤſſburg und deſſen — Jahr 1030 in den Freiherrenſt. 
Johann Bartholomäus, oͤſtreich. Ihoben worden , deffen gleichna= 
Unterlieutenant, wurden 1. Sahre miges Stammhaus im Liegniki- 
1774 mit Edler von Ehrenfchild fchen gelegen ift. Sinap, 1. Th. 
geabelt. v. M. E., 435. 810. II. Ih. 429. 955. König, 
Scellart, Schellardt. Dy:|I. Th. 884 — 92. Giebmacher, 
naften, Sreiherren und Grafen, |l. Th. 166. N. 6. ll. Th. 55. 
welche bei. den Zülih= Köln=|N. 1. Bon Meding, 11. N. 
Klev: und Bergifchen Ritterfh. | 724. Zedler, 34. B. 1199 — 
aufgefchworen haben. Zedler, 34. | 92. 
1183. Robens, 11. 109—116.| Schellenwalde. Cine: fchles 
Gauhé, J. Th. 1501. ſiſche Familie. Sinap, I. 815. 











Schellepeper — Schenck. 
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Schellepeper. 


Geſchlecht. Büttner, Stamm. u. 
Geſchlecht dieſer Patrizier. Luͤ— 
derſens Samml. 

Schellerer. Der Buͤrgermei— 
ſter zu Regenſtauf, Georg Jo— 
feph , erhielt am 80ſten October 
im ‚Sabre 1731 ein Kitterdipl. 
Einige feiner Enkel fchreiben fic) 
jest von ©. auf Fifhbah Hit: 
‚ter, Andere von ©. auf Petten: 
- hof Ritter. R. von Lang, 522. 
u. Suppl. 138. # 

Scellersheim. Ein abli: 
ches, nachher freiherrliches weft: 
pbälifches Gefchlecht in d. Graf: 
fhaft Schaumburg. Gauhe, 11. 
heil. 1766. Zedler, 34. Bd. 
1195. und f. 

Scellbart von Herten: 
fels. Johann Anton, wurde d. 
14ten November im J. 1614 
Freiherr. 

Scyelling. Eine baierifche 
Familie, deren Glieder adliche 
Staatsdiener im Gulzbachifchen 
waren, und jest zu Stadtamhof 
einer als E. baierifcher Hallbeam: 
ter fich befindet. R. von Lang, 
623. 

Schelm v. Bergen. Eine 
rheinlaͤndiſche, ſchon im Sabre 
1102 vorfommende Familie, die 
fih in die Schelme von Wefter: 
hofen, (einem Städtchen b. Ha: 
nau) und von Bergen abtheilte. 


Ein ausge: 


| Nachr, von dem Haufe der von 
ftorbenes lüneburgifches Patrizier: Kiedefel. 37. 


Schelm von Wefterbofen. 
Eine von der vorgenannten nur 
abgetheilte Linie, welche bereit 
im Sahre 1292 ausgeftorben ift. 
Zedler, am a. D. Gauhe, 1. 
1504. Neues gen. Handbuch, 
a. d. a. O. | 
Schelm v. Gundelsheint. 
Eine wahrſcheinlich mit d. vor— 
genannten verwandte Familie, de— 
ren Wappen man beſchrieben fin— 
det in Detterd Nachrichten vom 
Haufe Riedeſel. 37. u. f. Bon 
Meding, 1. Th. 513. | 

Scemerl von Leythen— 
body. . Der Hofbauraths:Direc- 
tor 26, , wurde im Sahre 1811 
a von L. von M. O., ©. 
142° | 
Schenck, Scyenf. Der Fa: 
milien, die den Amtsnamen ©. 
ohne und mit einem Beiworte, 
das meiftens ihren Ritterſitz be— 
zeichnet, führen, giebt es in 
Deutfchland, (in der Schweiz 
auch nicht wenig) eine große 
Menge, deren Zahl ſich über 50 
belauft, wenn man nur die,’ 
welche Burgermeifter, Salkenftein, 
Sfelin, Gauhe ıc. angeben, rech= 
net. Bon den zunachft nachbe= 
nannten, als ©. von Bedere, 
Beienburg, Bichlingshau— 
fen, Dipe, Kbenheim, Ruf; 
berg, LKiebenberg, Kınds 


1. 1504. Neues genealog. Hand:|egg, und Vondorf habe ich 
buch, 1777. 145. 1778. 181.| zur Zeit nichts weiter, als daß 
Bon Hattftein, TI. 439 — 44,1fie zu Nebenlinien der Anderen 


Zebler, 34. B. 1198.  Schan: 
nat, Client, Fuld, p. 15%, V. 
Meding, 1. 512. Giebmacher, 
I. Th. 122. N. 11. Detters 
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gehören, gefunden. Nachbenannte 
find bekannter, und zwar: 
1.) Die ohne einen andern Bei: 
namen: 


ae ra Rudu re 
— 
es, 7 


388 Schenk v. Ahrberg — Schenk. v. Caftell, 


1) Die alte märkifhe Fami- Schenk von Alten; Atur. 
Vie, die in Brandenburg d. Erz: | Nur einer von ihnen fommt in 
fchagmeifteramt befigt, und die | einer Urkunde v. 1373 als Zeuge 
auch im Magdeburgifhen und | vor. Bon Falkenftein, Cod, di- 
Mannsfeldiſchen fich fehr ausges | | lom, Ant. Nordgav, p. 208. 
breitet hat. Gauhe, 1. 1500. — Zedler, 34. B. 1275. 
2) Eine alte adliche Familie in| Schenk von Anfted. Ein 
Schlefien, von der Conrad Sen: ausgeflorbenes Gefchleht in Ty— 
ten Sun (Schenfens Sohn) im|rol. Zedler, 34. B. 1245. 
Sabre 1294 in Urkunden vor--Schenk v. Apolda. Kom: 
kommt. Sie fchrieb fich zuwei- men in dem Sahre. 1268— 1290 
ten auch Schent von Schenken: | vor, und waren eine ‚Seitenli- 
dorf, ift aber von den unten|nie der Schen? von Zautenburg, 
vorkommenden von Schenkenderf| Bon Falkenſtein, Tl. 1368. und 


ganz verfhieden.. Sinap, 1. = von und aus. der 





— 17. Siebmader, I. Theil. 
Au. Ein baierifches Gefchledht, 


50. N. 5. Von Meding, 1. N. 
734. Horns Handbibl: v. Sad: |dad auch Schenfenaw, auch Fluͤ— 
gelöperg genannt wird, und das 


fen. 134. Waltheri Singular. | gel: 

Magdeb. VII. Th. Spangen= |zwifchen 1300 und 1426 vors 
berg, Adelöfpiegel. 1. Th. 861. kommt. W. Hund, I. 324 — 
27. Bebler, 34. B. 1245... 


Bucelin, Stemmat. P. ]. p. 20. 
Zebler, 34. 8. 12. Gaube, 1. Schent von Bratfelden. 
Eine im Nordgau in ver 2ten 


1506. — 3) Der oberöftreichi= | Eiı 
ſche Hoffammerrath Franz Io:| Hälfte des 13ten Jahrhunderts 
vorkommende Familie. V. Fal: 


wurde im J. 1764 Reichs⸗ 
Kite Eenftein, Cod, diplom. Antig. 


ritter mit Edler von. von M. 
E. 202. | Nordgav. p. 55. 118. 166. Gaus 
11.) Mit dem Beinamen ihrer ber, r . 1767. Zedler, 34. Bd. 
1 ’ | 
Schenk v. Brisnig. Brig: 
nig, jest Frauen-Brießnitz, nicht 
weit von. Naumburg gefeflen. 
Schenf von Buren, fiehe 


Kitterfige folgende: J 
Schenk von Ahrberg oder 
Arbe. Nordgauer, die v. 1265 
— 1319 vorfommen. Sie wa: 
ven auch im ehemaligen fränki: 
fhen Rittercanton Altmühl be | Schenk von Kandel, 
gütert. Yon Falkenftein, Cod.| Schenk v. Caſtell. 1). Eine 
diplom. Antiq. Nordgav. p.|fräntifche, feit dem 12. Jahr: 
55. 118. 166. Gauhe, 11. 1767. | hundert freiherrliche Familie, des 
Biedermann, U. Zab. 237. ren fpäterhin ‚vernachläßigte Frei: 





Schenk von Altenburg. | herrenwürde im 17ten Jahrhun⸗ 


Auch im Nordgau von 1803— |dert vom K. Leopold wieder ers 
1322 vorfommend. Von Fal⸗ |neuert wurde: Sie. hatte au) 
kenſtein, Antig. Nordg. ps 119. das Erbmarfchallamt des Hochs 
168. Zedler, 34.8. 1223. Gaus ; flifts Eichftadt. Burcelin, Stem- 
be, II. 1767. mat, P. III. Bon Hattftein, Il. 
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446 — 453. 
sign. p. 733. 34. Salver, 221. 


Gauhe, 1. 1507. Zedler, 34. 
B. 1247. und folge. Bon Me: 
ding, I. N. 735. — 2) Die 


Sch. von G. aus Schwab, ftam: 
mend, eine Nebenlinie der ©. v. 
Difchingen, welche K. Leopold, 


und zwar die Nepoten des Bi:|H 


ſchofs Marquard von Eichftädt, 
namlih den Domprobft Euchar 
Freiherren von Schenf und Jo: 
hann Willibald in den Grafen: 
ftand erhob, und ihnen auch d. 
Schellkling-Bergiſche Wappen gab. 
R. von Lang, 69. und f. Sieb: 
macher, 1. 202. N. 2. 
Schenk v. Debergen, Do 
birfchen. Diefe thüring. Sch. 
fommen um bie J. 1288 1295 
1296 und 1307 vor. Ihr Rit: 
terfig war Döbritfchen. DB. Fal: 
fenftein, thuͤring. Chronif, N. 
1369. u. f. | | 
Schenk von Difdingen. 
Diefe find mit den ©, von Ga: 
fiel eines Stammes. R. von 
gang , 70. i 
Schenk von Dornburg. 
Stammen von den Schenfen v. 
Zautenburg und Vargula, und 
Tommen ſchon als Befiger von 
Dornburg zwifhen 1287 und 
1344 vor. In dem zuleßt ge: 
dachten Jahre verfauften d. Bruͤ— 
der Heinrich und Dietrich ihren 
Antheil den Grafen von Orla— 
münde, und Schwarzburg. Zus 
legt findet man fie 1351. 3. S. G. 
Schwabe, hift. antiq. Nachr. v. d. 
ehem. Pfaizftadt Dornburg an der 
Saale, Weimar, 1825. gr. 8. bef. 
54. u. ff. V. Falkenftein , thuͤring. 
Ehron. 1. 1371. u. _ 
Schenk von Slechtingen, 





Spener, hist, in- 


Schenk .v Debertzen —. Schenk v. Grebingen. 8389 





von Dunftedt und Emers—⸗ 
leben. Diefe fcheinen alle 3 
eines Stammes gewefen zu feyn. 
Sie hatten das Erbfchenkenamt 
im F. Halberftadt, und wahrs 
fcheinlih auch das Erbſchatzmei— 
fteramt der Mark Brandenburg. 
Don Praun, campenfche Geſchi. 
iſt. Beil. N. 23. Mn 25. Bü: 
ſchings Erdbeſchr. 11. Th. 2. 
B. 1299. Ih Th. 3. B. 315. 
Siebmader, I. 175. N. 6., der 
fie ©. v. Dipen nennt. V. Me; 
ding, J. N. 736. Lübderfens Samml. 
chenk von Fluͤgelsberg, 
ſiehe Schenk v. u. aus d. Aue. 

Schenk v. Geyern, Gyrn. 
Dieſe fuͤhren ihren Beinamen v. 
dem eine Meile von Weiſenburg 
gelegenen Bergſchloſſe Geyern, 
und ſind von den Grafen von 
Geyern ganz verſchieden. Sie 
ſind mit den S. von Leutters— 
haufen und von Roßberg einer: 
lei Herfommens, und befonders 
in den Nheinlanden u. in Frans 
fen begütert, Pastorii Francon, 
rediviva. Won Hattſtein, 11. 
308 — 12. Gauhe, I. 1508. 
Zedler, 34. B. 1250 — 66. R. 
von Lang, 523. Giebmacher, 
l. Th. 101. N. 12. Bon Mes 
ding ,1.N.737. Wibels hiſt. Nachr. 
v. diefem Gefchledht, ein Mſcpt. 

Schenk von Gröfenberg, 
f. Schendius, 

Schenk v. Gredingen. Ein 
in Franfen am Altmühl feßhaft 
gewefenes Geſchlecht, deſſen fes 
ftes Schloß gleiches Namens an 
den B. von Eidhftädt im Jahre 
1575 verkauft wurde. V. Fals 
fenftein, God. diplom. Antiq. 
Nordg. fol, 209. Gauhe, 11. 
1769. Bedler, 54. B. 1270. 


390 Schenk z. Haſſelberg 


Schenk zu Haſſelberg. Ein 
braunfchweigifches Gefchlecht. Luͤ— 
derſens Samml. 

Schenk von Hirſchlach. 
Eine fraͤnkiſche, im Rittercanton 
an der Altmuͤhl beguͤterte Fami— 
lie. Biedermann, A. Tab. 238. 

Schenk von Hofſtedten. 
Kamen um das Jahr 1298 — 
zu Anfang des 14ten Jahrhun— 
dert3 vor, und haben mit den 
©. von Geyern einerlei Urfpr. 
Zedler, 34. B. 1270. Gaube, 
1l. 1769. Bon Falfenfiein, Co- 
dex. diplom. 

Schenk von Bayfersftuhl, 
Diefe follen der alten Grafen v. 
Baden Scenfen gewefen feyn. 
M. f. a. Kayſerſtuhl. Bedler, 
15. B. 355. und 34. B. 1266. 
Gaube, 11. 1765. 

SchenE von Revernburg. 
Sm Sahre 1320 kommt Rudolph 
Schenk, Herr zu Kevernburg in 
einem Diplom vor. Bon Fal— 
Eenftein, thüring. Chronid, II. 
1373. 

Schenk von Rlingenburg. 
Limpurg, Sipf (Schipf), waren 
einerlei Gefchlechts. Detters Wap- 
penbeluft. VI. St. 5. 

Schenk von Korbsdorf. 
Eine Seitenlinie der ©. v. Sa— 
lid, Sie kommen im J. 1437 
und 1501 vor. V. Falkenftein, 
thiring. Chronik, II. 1371. 

Schenk von Landeck. Ein 
fchwäbifches Gefchlecht, das fich 
auh ©. von Büren und Lan: 
a Siebmacher, 11. 86; 





Shen? von Landsberg. 
Eine ſchon im,14ten Jahrhund 
freiherrliche Familie, Die in Mei: 





— Schenk v. Nebra. 

gen und in der Lauſitz begütert 
geweſen und noch ift, auch foll 
fie nah Einiger Behauptung in 
Thüringen feßhaft geweſen feyn. 
Zedler, 34. B. 1266. und folg. 
Nachricht der älteften Genealogie 
derfelben , in Horns Handbibl. 
I, &h. 134 — 43. und 151 — 
53. Nachricht von ihnen in De- 
stinatis literis et fragmentis. 
Lusat. XI, Th. 1229 — 1245. 
Gaube, 1. 1509. und f. Groſ— 
ſers lauſitz. Merkwuͤrdigk., Il. 
Th. 94. | 


Schenk von Leutershau—⸗ 
en. Ein im Stift Eichftädt 





ſß 

ſeßhaftes Geſchlecht, def]. Stamm= 
ſitz gleiches Namens im Jahre 
1397 an den B. zu Eichſtaͤdt 
v. Heinrich ©. von L. verkauft 
wurde. Bucelin, hat Linders— 
haufen, wie auch Siebmacher, 
ll. Th. 70. R. 11. Gauhe, 1. 
1768. Biedermann, A. Tab. 
239. Bon Falfenftein, Codex 
diplom, antiq. Nordg. p. 232. 
5 34. 1267. 


Schenk von Limpurg,. 
Limburg. Man f. oben 49. 
diefes 2ten Bandes sub N. 4. 

Schenk von Küsgenburg. 
Ein ehemaliges brandenburgifches 
wahrfcheinlich ausgeftorbenes Ge⸗ 
fhleht. Gauhe, 11. 1768. 

Schent v. Mohlau. Diefe 
follen zu den ©. von Miedes 
bach gehören. V. Falfenftein, 
thüring. Chronif. II. 8. 1371. 
Zedler, 34. B. 1305. 

Schenk von Vlebre, Vie 
bere. Diefe thüring. Schen— 
fen Ffoınmen im Sahre 1352 — 


1362 vor. V. Falfenftein, thüs 
ring. Ehronif, U. 1372. 


— 


Schenk v. Neindorf — — Schenk v. Saled. 391 


Scent von leindorf, 
Veindorp, Niendorp. Die: 
fes Geſchlecht gehoͤrt zu dem von 
Gampen: Ifenbüttelfchen u. fuͤh— 
ret das blanfenburgifche u. cam: 
penſche Wappen. Bon ihm Fom; 
men — Jahre — und 
1311 21. Siegel vor. Es war altes, meiſtens baieriſches Ge— 
mit dem braunſchweig. Erbſchen⸗ ſchlecht, das wahrſcheinlich von 
kenamte beliehen, es iſt aber I: von. Königftein abftammt, 


1100 11100 vorfommt, aber 1415 aus: 
geftorben ift. Schmus, 1. Th. 
474. Hartmann: Samml. 
Schenk von Yusft, fiche 
Quaſt. 
Schenk von Reicheneck, 
Rheineck, Reineck. Ein ſehr 





18ten December im Jahre 1744 | yenigftens führen beide einerlei 
in der Perfon des preußifchen en her ©. von. R., 
Hauptmanns Carl Wilhelm ©. | [eyte 1280 und Briedrid ©». 
von N. erloſchen. Koͤhler, von N. fol als der Iekte des Ge: 
Erblandhofämtern. 18. V. Praun, ſchlechts um das Jahr 1412 gez. 
Campenſche Geſchlechtsgeſch. 116. orben ſeyn. J. W. Detters 
Beil. N. 23. 86. N, 3. Bon MWappenbeluftigungen. VI. St. , 
Meding, J. Th. N. 738. III. N. (Augsburg. 1564. 4) 1— 17. 
559. und die Vorrede zu. diel. 6. St. 
Schenk von Neydeck, Ny⸗Siebmacher, II. Th. 64. N. 1. 
deck, Nydeghen. Ganz ver: | Von Falkenftein, ung Nordar 
ſcheden von den Sch. von Ny-p. 209. 212. Gaubhe, | I. 1768, 
deck, eine baierifche Familie, die und folg. Gluͤcks Befchreib. d 
mit Georg im ae 1504 aus: | Stadt Nürnberg. 63. Zedler, 
geftorben ift. W. Hund, I. Th. 84. B. 1267. und folg. 
523. und f.  Gaube, 1. 1510.| Schenk von Riedt. Eine 
Siebmacher, 1. Th. 131. N. fteyerifche Familie, von der einer 
10. der fie unter den rheinläns | im Zahre 1462 Pfleger d. Herr: 
difchen Adel feßt. Zedler, 54. ſchaft Steyer gewefen ift. Pre— 
B. 1275. venhueberö Annal, Styrens. P, 


Schenk von Nydeck ober] 113. Zedler, 34. 8. 1277. 
Nydeghen. Eine theild adl., Schenk v. Roffberg. Ein 
theils Beiberrliche Familie im 9. fränkifches Gefchlecht. Ei; 
Sulich, die das Erbfentenamt | 226. 235. 236. 241. Siebma: 
befeffen hat, und aus dem H.!cher, 11. Th. 40. N. 10. 
Geldern, wo- ihr Stammfhloß| Schenk von Saalbach ober 
Nydeghen unweit en liegt, Salbach. Machen mit den ©. 
flammt. Gauhe, 1. 1510. u. f.|von Geyern eine Familie aus. 
Zedler, a. a. D. Schenk von Saleck. Diefe 

Schenk v. Oſterwitz. Ein] thüringifche Schenken fommen v. 
altes Herrengeſchlecht in Kärnz| 1225— 1711 vor. Ihr Stamm: 
then, wo es das Erbfchenken:|fchlog ©. liegt an der Saale 
amt befaß, ingleichen in Steys|bei Naumburg, im Jahre 1345 
ermiart, wo es fchon im Sahrelan das Stift zu Naumburg ver: 


392 Schenk v. Sala — 


Fauft. Sie gehören zu der Linie 
der Schenfen von Mohlaw und 
Wiedebach. Kalkenftein, thürin- 
gifhe Chronik. II. 1570. Lepſii 
geneigt: Nachrichten von d. 

chenfen zu Saalbed, ein Bruch: 
fit einer Geſchichte d. Schloſ— 
ſes und der ehemaligen Dyna— 
ſtien dieſes Namens. Naumburg, 
1800. 8. 

Schenk von Salza. Ein 
fuldaiſches Geſchlecht, wenigſtens 
wird es beim Jahre 1454 auf— 

efuͤhrt von Schannat, Client. 
uld. p. 162. Von Meding, 
I, N. 740. 

Schenk v. Salzburg. Nach 
fichern Urkunden mit dem ©. v. 
Geyern ein und daſſelbe Haus, 
Zebler, 34. B. 1245. 

Schenk v. Schenfenberg. 
Ein aus der Sweiz ftammendes 
Gefchlecht in Tyrol, das im 14. 
Sahrhundert ausgeftorben iſt. M. 
fehe auch unten den Art. Schen: 
kendorf. Brandis, Ehrenkraͤnzl. 
1, Th. 89. Gauhe, II. 1768. 

Schenk v. Schenkendorff. 

Eine erloſchene brandenburg. Fa— 
milie, die aber von den S. von 
Schenkendorf in Schleſien ganz 
verſchieden iſt, und die nur zwi— 
ſchen 1823 und 1332 vorkommt. 
Gauhe, Il. 1770. Angeli, Chro— 
nif. fol, 152. Zebler, 34. B. 
1220. und 1277. _ 
ESchenk v. Scyenkenftein. 
Diefe freiherrl. Familie in Schwa: 
ben fcheint nach) dem Wappen 
von den Sch. von Gaftell abzu: 
ſtammen. Bucelin, Stemmat., 
P. IV. Zedler, 34. Bd. 1277. 
Siebmacher, 1. Th. 116. N. 3, 
Gauhe, I. 1511. Biedermann, 
A. Tab. 240. 


Schenk zu Schweinsberg. 


Schenk von Schmidberg, 
Schmiedburg. Ein rheinlan= 
difches, oͤſtreichiſches und heſſi— 
fches Gefchleht, das im Jahre 
1336 ſchon das. Erbfchenfenamt 
im Stift Trier hatte DB. Hatt- 
ftein, 1. 482 —88. Humbradt, 
Zab. 157. und f.. Eſtors Ah— 
nenpr. 72. Gauhe, I. 1511. u. 
folg. Bebler, 34. Bd. 1278, 
Don Schönfeld, Adelsſchem. J. 
161. u. f. Siebmader, I. 128. 
N. 1. Von Meding, I, N. 
768. 

Schenk zu Schweinsberg, 
von Schweinsburg u. Der: 
mennsberg, u. Schw. Hoell⸗ 
rich, Keſtrich. Ein heſſiſches 
Gefchlecht, welches das Erbfchens 
fenamt im Heffifchen befist, u. 
feinen Namen von dem beffifch. 
Städtchen Schweirisberg hat. V. 
Luͤters, Nachrichten von adlichen 
Gefchlechtern, aus dem Stamm: 
und Ahnenbuch der von d. Zhan 
v. 1397 in Eſtors Ahnenprobe, 
125. Tab. 1. 7. und 8. J. ©. 
Eitord Abh. von den Erbfchen: 
fen in Heffen, Schenken zu 
Schweindberg , mit 1 Stamm: 
tafel; in deſſen kleinen Schrif: 
ten, 1. 8. 1 — 74., wo von d. 
Urfprunge,, Namen, Linien, Theis 
lung , Öefchlechtöverfaffung., Güs 
tern, Wappen, Religion und d. 
ihm von ihren Hinterfaflen zu 
leiftenden Dienften. Siebmacher, 
I. &h. 134. N. 3. Bon Mes 
ding, I. N. 741. Bon Hatt: 
ftein, 1. 489— 97. und 11I. Th. 
454. und folg. Biedermann, 
R. W. Tab. 264 —72. Gau: 
he, I. 1512. Bedler, 34. Bd. 
1278. Avemanns Befchr. von 
Kirchberg, 246. 


Schenk v. Sipf — Schenk v. Tautenburg. 393 


Schenk von Sipf (Schyipf).|Iahres 1791 das Grafendiplom. 
Waren mit den ©. v, Limburg | R. von Lang, 70. . 
zc. eimerlei Gefchlechts. Schenk von Sydow. Eine 
Schenk zu Springe, Ein | oberfähfifche Familie, von der 
braunfchweigifches Gefchlecht. Li: von Meding, III. N. 726, ber: 
derſens Sammi. a: fie mit denen, die 
Schenk von Stein. Bon|" ſtors Ahnenprobe, 404. Sey— 


diefen ift blos Georg von St., dau und Sumen, Zubig ıc, ge: 


Ä ty ei en 
der im Sahre 1363 vorkommt, N Su; 
aus von; Falkenſt. Annal. Nord- ma. anerben, auf dem Ro⸗ 
gav. 1—Vl. ©. 501. bekannt. | 


Zedier, 34. B. 1279 thenberg in der Oberpfalz, und 
I ’ + . 


| in Sranfen begütert. Bon ale 
Schenk v. Stauffenberg. |fenftein, Annal. Nordgav,. I— 
1) Eine fhwäbifche Familie, die VI. Th. 461, Biedermann, B. 
ehedem das Erbfchenfenamt der | Tab. 246 — 248, Zedler, 34, 
9. von Schwaben hatte. Ihr 1280. Siebmacper, 1, <h. 104. 
gleihnamiges Stammhaus liegt | N. 11. | 
in ‚der Gr. Zollern bei Hechin⸗ Schenk von Teutenburg 
en, und fie haben fih auffer und Vargula, Varila. Eine 
chwaben befond. auch in Franz | thüringifche freiherrliche Samilie, 
fen u. Baiern ausgebreitet. Ihr die von den Erbfchenken Thuͤ— 
Dreiherrenprädicat ift von 1692 |ringens, welche von dem 3 Mei. 
an durdy Urkunden ber in Baiz|Ien v. Erfurt gelegenen Schloffe 
ern zurüderprobt. Biebermann,|u. Dorfe VBargula benannt wurs 
2. Zab. 157. St. I. Verzeichn. |den, abftammen. Schenk Rud, 
Neuss genealogifches Handbuch ‚von Vargula baute im 8. 1232 
1777. 146. 1778. 182. Bon |das Schloß Zautenburg, welches 
Hattftein, J. 498 — 500. III. Inachher das neue Stammhaus 
456 — 58. DBucelin, Stemmat. | diefes Gefchlechts wurde, welches 
P. I, Crusii Annal. Suev. P. ſich in mehreren Randen, meis 
11. Stammbuh, Sebaft. Sch.!ftens aber in Thüringen, auch 
von Staufenberg, Domherr zu | in Preußen ausbreitete, worauf 
Bamberg und Würzburg. 1596. | fich die Schenken von Barila v. 
Siebmader, I. Th. 115. N. 4.|dem 14ten Sahrhundert an nad) 
Von Meding, I. N. 742. Bed: | ihren Befigungen nannten, und 
ler, 34. 1279. und f. Gauhe,ifich fo von einander unterfchies 
den, daher es Schenken zu De: 
bergen, Dornburg, Kävernburg, 
Nebra, Prießnig und Saaleck 
gab, Mit Chriftian, Freiherrn 
von Zautenburg und Tonna ers 
loſch am Sten Auguft 1640 das 
Gefchlecht der Schenken v. Ton— 
na. Barth. Clamorinug, kurzes 


1. 1513. und f. Salver, 241, 
R. von 8. 227. — 2) Die 
Grafen diefes Gefchlechts führen 
al5 ehemalige Minifterialen und 
Schenken der Hohenftaufen den 
bohenftaufifchen Herzogshuth im 
Wappen, und erhielten vom K. 
Leopold Il. den 16ten Auguft d. 


894 Schenk v. Trebere — Schenk v. Wiedebach. 


Verzeichniß vom Alter, Abkunft 
‚und von vielen Ritterthaten der 
Edlen Freiherren auf Zautenb., 
1590. 4. 2, Bogen. Gabr. Bu- 
celini, Germ. P. IV. p. 73. 
Horfleder i. Verzeichniffe der thuͤ— 
ringifchen Schenken, ein Frag: 
ment. Struvii oder-vielmehr Jo. 
Chph. Eriederici Histor. pin- 
cernarum Varila-Tautenburgi- 
corum. Jen. 1722. 4. 16 Bo: 

en. Falfenftein, thür. Chron. 

1.8. 1364 — 1375. Pecken— 
ftein, Theatr, Saxon, l. Th. 
280—93.. Horns Handbibl. 1. 
Th. 115—22. Gaube, 1. 1514. 
Zedler, 34. B. 1280—83. Buls: 
pius, Ueberfiht der Gefchichte 
der Schenken von Tautenburg, 
in deffen Sournal: Die Vorzeit. 
u. befonders gedrudt. Schwabe, 
antiquarifche Nachr. von Dorn: 
burg. Siebmader, I. Th. 28. 
N.3. 111, Ih. 44 N. 4. Span: 
genberg, Adelöfp. U. 328. V. 
Meding, 1. N. 743. 

Schent von Trebere. Thuͤ— 
ringifche Schenfen, die i. Sahre 
1262 zu XZrebera, das an der 
Sim unterh. Weimar liegt, vor 
fommen. Bon Falfenftein, thuͤ— 
ringifche Chron. 11, 1373, 

Scenf v. Uttenbach. Ohn— 
weit Roßla lag der Gig diefer 
ehemaligen thüringifchen Schen— 
fen, von denen nur einer i. J. 
1356 und zwar ohne Vornamen 
genannt wird. Beyer, in Geo- 
graph, Jen. p. 409, V. Fal: 
kenſtein, 11, 1373. 

Schenk von Vargula, Vs; 
rila. Eins der erften thüringi: 
Then Schenfengefchlechter , von 
welchem viele andere abftammen, 
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Jahrhunderts bis zum 15. am 
haͤufigſten vorfommt, aber ſchon 
in der Mitte des 14ten Sahrh. 
verließen Einige den Namen V. 
und fchrieben fih von ihren- Kit: 
terſitzen. M. ſ. auh ©. Tau— 
tenburg.. Hortleder, von d. thuͤ— 
ringifhen Schenken, ein Micpt., 
das Sagittar fehr ruͤhmt. Bon 
Falkenftein, thuͤr. Chron. 1. 8. 
1364 — 68.. Gaube, 1. 1514. 
Zedler, 34. B. 1280. 

Schenk v. Warberg. Von 
folgenden. wohl verfchieden. Es 
Ffommt aus bdiefer Familie nur 
Erckinger ©. von W. vor, der 
im Sabre 1355 feinen Theil der 
Gaftellaney, auf dem Schloffe 
Wartberg an den Bifchof von 
Eichftädt verkaufte. V. Falken: 
ftein, Cod diplom. Antiq. Nord- 
gav. p. 187. Zedler, 34. 1305. 

Scent von Woertenberg, 
Woertenburg. Diefe find ei: 
nes Stammes mit den v. Wald— 
ftein oder Wallerftein, haben d. 
böhmifche Erbfchenfenamt 1337 
erhalten, und find zu Anfang d. 
Sojährigen Kriegs ausgeftorben. 
Schleinicii Fragm, de Wald- 
stein et Wartenberg. stirpe p. 
122. et Diplomatarium. Wald 
Wart. p. 226. in Dobneri mon. 
hist. Bohem. T. 1. Siebma— 
cher, 1. 32. N. 5. Zedler, 34. 
B. 1305. Bon Meding, 11. 
N. 72T, 

Schenk von Wiedebead: 
Eine meißnifche adliche Familie, 
die von den Sch. von Zauten= 
burg abftammt, wie diefes aus 
den faft ganz gleihen Wappen 
hervorgeht. Sie fommen in Ur: 
funden vom J. 1437 vor. Ihr 


und dad vom Anfang bes 1äten | Stammhaus W. liegt im Amte 


4 


Schenk v. Winterftaedten — Schendius. 
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Weißenfels, eine Meile v. die- der ©. iſt, als die Schenk von 


fer Stadt, und fommt fchon im 
Sahre 1466 Rudolph ©. von 
W. vor, der legte foll Johann 
Heinrich ©. von W. gewefen 
feyn, und nod 1722 gelebt ha; 
ben. Uebrigens find fie eine Ne: 
benlinie d. ©. v. Molau. Höns 
coburgifche Chronif, Tl. Th. 124. 
Bon Falfenftein, thüring. Chro: 
nif. II, 8b. 1371. Gauhe, 1. 
1517. Zedler, 34 B. 1305. 
Siebmader, 1. Th. 161. N. 5. 


Schenk v. Winterfisedten. 
Eine uralte adliche, jet freiherr: 
liche Familie in Schwaben und 
 Braunfchweig, deren Stammfiß 
MW. bei Biberah und Navens: 
burg liegt. Daß diefes Geſchl. 
turniermaßig gewefen, darüber 
ftehen mehrere Zeugniffe in ii: 
nigs Reichsarchiv, P. Spec. Gont. 
II. fhon vor dem Sahre 1479 
ıc. Bucelin führt ihren Urfpr. 
von den Gr. von Thanem oder 
Zruchfeffen von Waldburg ber, 
und giebt Heffo von Th. und 
W., der 945 verftorben, 3. An: 
bern an. Gaube, 1. 1518. II. 
1011. und folg. Zedler, 34. B. 
1305 — 7. Luͤderſens Samml, 
Eſtors Ahnenpr., I. Taf. 497. 
Siebmader, 1. Th. 111. N. 5. 
Spener, Hist, insign. p. 564 
25. Kupfer. Don Meding, 
Ih. 744. 





1. | 


Schenf, die wie oben 392. ge= 
dacht, ausgeft. find. Es fcheint 
aber auch diefe Familie von ©. 
nach dem Sahre 1730 ausgeftor- 
ben zu feyn, wenigftens find fie 
ung fpäter nicht vorgekommen. 
M. Schirmer, Pr, de nobili- 
tate gentis Reichbrod, Schen- 
ckendorf. 1665. 4. Sinap, II. 
431. und 955. Gauhe, 1. 1518. 
und f. Zedler, 34. B. 1250, 
Schenckewald. Eine hef: 
fifche ausgeftorbene, in der 2ten 
Hälfte des 14ten Sahrhunderts 
befannte Familie. Kuchenbeder, 
Annalect. Hassiac. V. &h. 50. 
Zedler, 34. Bd. 1270. Schan⸗ 
nat, Glient. Fuld. p. 152. ®. 
Meding, I. N. 745. 
Schenckheim. Ein freiherr: 
liches, wenig bekanntes, wahr: 
fcheinlih aber altes Gefchlecht. 
Zedler, 34. B. 1270. | 
Schendble. Der Hauptm, 
Franz Dominid, wurde im S. 
1718 geabdelt. v. M. E., 436. 
Schending. Ein münfferi: 
[ches Geſchlecht, das unter die 
fogenannten Erbmänner gezahlt 
wird, welche den ritfer= und 
ftiftsmäßigen Adel lange nicht 
für ftiftsmaßig anerkennen woll: 
ten, worüber über 100 Sahr u. 
bis zum Sahr 1703 geftritten 
wurde. Bucelin, Germ. sacr, 
p. 115. Joh. von Schending, 


Schenckendorff. Eine fehle! 'Tr. de militari nobilitatis Erb- 


fifhe, theils adliche, theils frei: 
berrliche Familie, die von den v, 
Schenf, welche in der M. Bran: 
denburg das Erbfchaßmeifteramt 
haben, und fich zu Dipen mit: 
gefchrieben, entiproffen, u. wahr: 
fyeinlich eine andere Nebenlinie 





mannorum Monaster. 1576. Zed⸗ 
ler, 34. B. 1271. Gauhe, L 
1520. 

Schendius von Grafen; 
berg. Zwei durch Schriften bez 
fannte Aerzte zu Freiburg im 
Breisgau, Johann und Georg, 


396 Schenkel — Scherer. 


Vater und Sohn. Adami vit.|B. Meding, 11.N.728. Schmutz 
medicor. p. 357. et 59. Bed: | ll. 475. 
ler, 34. B. 1274. Scyereni. Gabriel, wurde 
Schenkel. Der Landfaß u.|den Tten April 1656 in d. Gras 
Nittergutöbef., Johann Samuel | fenftand erhoben. 
Georg, erhielt den 2öften | Scherer. 1) Der Leibarzt 
vernber i. Jahre 1786 ein Adelöz | der Erzherzogin Elifabeth, Claus 
diplom. R. von Yang, 524. dius, wurde im I. 1807 Ritz 
- Schepers. Der öftreihifche|ter. von M. D., 142. — 2) 
Hauptmann, wurde im 3. 1791| Der Profeffor der Naturgefch. 
‚mit Edler von geadelt, v. M. — Johann Andreas zu — 
O., 257. Uund ſeine Brüder Joſeph, k. k. 
Schepplitz L. Tſcheiplitz, Kath ꝛc., und Andreas, Oberft: 
Zſchepplitz. Ein oberfähfiih. | wachtmeifter, wurden im Jahre 
Gefchlecht, das im Sahre 1695 | 1811 Ritter. v. M. D., 14. — 
erlofchen if. Albin, Hiſt. der 3) Der Guts und Schafwoll: 
Gr. von Werthern. 78. Eſtors | Mafchienen -Gefpinft: Fabrik Bes 
Ahnenpr., 404 Von Meding, |figer Zerdinand in Böhmen, w. 
IN. 769. | ‚ im Sahre 1816 nobilitirt. von 
Scheps, Scyepfen. EineiM. D., 257. 
ſchleſiſche Familie. Sinap, 1.| Scherer v. Brandnerau. 
817. Siebmacher, l, Th. 59. Johann de Deo, aus Friedberg 


N. 7. V. Meding, II. N. 746. abflammend, ; - 
| jegt Landrichter zu 
Scherenberg. Waren Reihe: Millersdorf, erhielt den 7. Suli 


Minifterialen und Burgmaͤnner & 
Sahre 1792 vom Ch. Karl 
des D. Franken auf d. Stoffe | Theodot ein Nitterdiplom. R. 
Zabelftein, mit dem fie v. Hoch: von Lang, 524. 


ftift Würzburg beliehen wurden, BER 
führten 2 nit den von Zabel: | _Sherer ig Fein ae 
ftein einerlei Wappen. Gropp, Der penfionirte Major, Johann 
in Monum. sepulchr. 81. fagt, Wilhelm, wurde — 1319 
das. ihr Schloß auf dem Berge mit dem Beiſatze von E. geadelt. 
Zabelſiein, zwiſchen Oberfchwarz; | VON M. E., 456. 

ach und St. Gangolph geweſen, Scherer v. vofſtatt. Der 
wo noch die Ueberbleibſel zu fe: Apotheker Franz Joſeph Domi— 
ben. Schon 1298 kommt e3 in nick zu Bogen, wurde 1775 mit 
Urkunden vor. Es erlofch am dem Beinamen von H. geabelt. 
2Hften April im Jahre 1495 m. von M. E., 436. 

Biſchof Rudolph II. von Würz:| Scherer auf Hohenkreuz— 
burg. Auch war es in Steuer: | berg. 8. Leopold I. erhob diefe 
marf und zwar in Soelk und | Familie am 12ten Febr. im 3. 
Gumpenftein begütert. Salver, | 1674 in den Adelftand, und der 
237. 146. Zab. 9. N. 24., 20.1 Ch. Karl Theodor verlieh unter 
N. 75. 235. 240. 315. 334.|dem Aften Detober 1790 dem 
Siebmader, IL Th. 73. N. 1, | Churbaierifchen Oberftlieutenant 
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Scherern — Schertling. 397 
das Baronat. R. v. Lang, Sup-Taſchenbuch von 1826. 106. — 
plem. 65. 2) Die Freyin Franzisfa Eleo— 

Scerern, Eine öftreichifche |nora mit ihren 4 Söhnen, Jo— 
Samilie, von der jedoch nur So: !hann' Leopold, Marimilian Chri- 
hann von, im 17ten Sahrhuns | ftoph, Johann Sofeph, u. Joh. 
dert vorkommt. Gauhe, 11. 1770. | Earl, wurden den 18ten Febr. 

Scyeres gensnnt Zierit. |1717 in d. böhm. Grafenft, er: 
Joh. Conrad v. Sch. gen.3., w.|hoben. von M. E., 29. 
erftlich baireuthifcher Regiftrator) Schermbed, Scernbed, 
und Arhivar, dann Hofrath, | Schermde, Schermbfe, Ein 
dann Geheimer = Rath, darauf i. | altes ausgeftorbenes Gefchlecht in 
Sabre 1788 Geheimer:Nath und | Niederfachfen, deffen Stammh. 
a in Coburg, endlich G. noch zwifchen Dfchersleben und 
R. Kanzler. und Gonfiftorial:Di: | Amfurth liegt. Hugo oder Hits 
rector- in Darmftadt. Hönns co= | gelt, Edler Herr von S. fommt 
burgifche Chronik. I. Theil. 53. | zwifchen 1222 und 1273 vor, 
- Scherf. Der fürftl. lippifche | Meybaums Chron. ded Kl. Mas 
Legationsrath, wurde v. d. Kö |rienberg. 17—33. Abels d. u. 
nig von Sachſen vor Kurzem in | fächf. Alterth. 11. Th. 580. Zed— 
den Adelftand erhoben. ler, 34. B. 1331. Avemann, 

Scerffenberg, Schserf; !kirchbergifche Befchr, 124. 127, 
fenberg. 1) Eins der älteften, | 186. 137. | 
aus dem Agilolfingifhen gräflis| Scermeng von Franken 
chen in der windifchen Mark im thal. Der Oberlieutenant Carl, 
H. Crain -herftammenden Gefehl., wurde im Jahre 1817 mit dem 
das Einige von den baierifchen | Beinamen von F. geabelt. von 
Königen,, oder dem Eöniglihen | M. D., 257. | 
Gefhlechte der Agelofinger, An:| Scertling, Scheertlin, 
dere von ben H. in Franfen,|u. Scertel v. Burtenbady, 
und noch Andere aus Bulgarien |Bürtenbab. Ein fränkifches 
und Boßnien herleiten. Es be: | und fchmwäbifches Gefchlecht, aus 
faß auch mehrere Herrfchaften i. dem Sebaftian . Schertlin, einer 
Steyermarf.. Hoheneck, 11. 290 | der berühmteften Generale, aus 
— 318. Wurmbrand, Collect. |dem Wiürtembergifchen gebürtig, 
famil. Austr. p. 143. Huͤbner, |erft in Paiferlihe, dann in heſ— 
II. &. 903 — 906. Gauhe, I. |fifche Dienfte gieng, in die Un: 
1520. 11. 1771. Bucelin, Stem- | gnade des K. fiel, nachher fran— 
mat. P. 4. f. 245. Zedler, 54. | zÖfifche Dienfte nahm, im Jahre 
DB. 1320. Schönleben, Geneal. | 1553 : die Eaiferliche : Gnade mit 
Gallenb. Spener, Hist. insign. | neuer Beftallung wieder .erhielt, 
p. 524. Brandis, tyroler Eh: | und im Jahre 1562 in d. Adel: 
tenfr. N. 50. Henning, T. III. |ftand. erhoben wurde. "Salver, 
P. I. p. 566. Siebmacher, 1.|746. Siebmacher, 1. Th. 117. 
Th. 27. N. 8. Schmuß, 11.[N. 3. Bon Meding, 1, N. 
466, Hartmanns.Samml. Im 720. Welferd augsb. Chronik, 
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Scherzer — | Schicke. 


III. Th. 24. seq. Pantaleon, | Prafident zu Leipzig, erhielt v. 


d. Helden, II. Ih. 298. Gau— 
be, 1. 1522. Zedler, 34 Bd. 
1354— 36. R. v. Lang,., 228. 

Scherzer von Rleinmühl. 
1) Der Oberſt Albredyt Franz, 
wurde im Sahre 1702 Freiherr. 
von M. E., 96. — 2) Der 
Landesadvocat Sofeph in Böh: 
men, wurde im J. 1747 boͤh— 
mifcher alter Ritter, 
202. — 3) Der Kammer: u. 
Hoflehnrechts = Beifiger, Franz 


K. Ferdinand J. den 6. April 
im Sahre 1540 und vom Kai: 
fer Karl V. den 18ten März 
1541 ein Adelödiplom zu Gaft: 
recht, nachdem beide Kaifer bei 
ihm logirt hatten. R. v. Lang, 
524. und f, Biedermanns N. 
Zab. 439 — 57., auch I. Verz. 
d. R. u. W. O. Will nürms 


v. M. E., bergiſche Muͤnzbeluſt. II. Theil. 


106. 


Tyroff, J. Bd. 26. u. f. 
Siebenkeeß, J. B. 25. 


Neues 


Elias und fein Bruder d. Ober: ı genealogifches Handbuch, 1777. 


wurden im 


lieutenant Sofeph , 
v. M. 


Jahre 1762 Freiherren. 

E., 96. 

Scheth von Bohuslaw. 
Der Gubernialrath ıc., Joſeph 
Leopold zu Bruͤnn, wurde i. J. 
1747 boͤhmiſcher alter Ritter. v. 
M. E., 202. | 

Schetz v., Scetenberg, 
Schetzſenberg. Kin berühn; 
tes, aus Franken ſich in die Nie: 
Derlande wendendes, und dann 
auch in Weftphalen begütert. Ge: 
fchlecht. Werner von ©. blieb 
im Sahre 1273 unter 8. Rus 
dolph von Habsburg in einer 
Schlacht. Butkens 'Troph. de 
‘ Brabant. Suppl, T. I. p. 285 
— 89. Gauhe, 1. Th. 1014. 
Zedler, 54. B. 1349 — 54. 

Schetzel von Kord. Ein 
rheinländifcher alter Adel, der 
zwar noch im Sabre 1407 bei 
der Metropolitanfirche in Mainz, 
aber weiter nicht vorkommt. Zed— 
ler, 34. B. 1349, 

Scheuerl von Defersdorf., 
Kamen aus Lauingen und Gun: 
delfingen nach Nürnberg. Der 
Eaiferliche Rath, vorher Rector 
der U. Wittenberg und Gericht3: 








326 — 52. und 1778. 374. 

Scheuren. Eine baier. gräf: 
lihe Familie, die im 3. 1030 
vorkommt, im Sahre 1559 aber 
mit Wolfgang Gr, v. ©. aus: 
geftorben ift. Prevenhueber, Au- 
nal. Styr. 417. edler, 34. 8. 
1371. 

Scheyde. Der Hoffriegsag. 
Sofeph, wurde im Sahr 1805 
mit Edler von geadelt. von M. 
D., 263. 

Sceyer. Eine Erainifche Fa: 
milie, die fich vormals Erzjäger- 
meifter genannt, und 1386 big 
Ende des 16ten Sahrhund. vor: 
fommt, darf aber nit mit 
den Pfalzgrafen und Fürften v. 
Sceyer in. Baiern, (den Abs 
fümmlingen der 9. v. Baiern) 
verwechfelt werden, Geiferts St. 
Zafeln der Herren von Prank. 
Sedler, 34. B. 1374. Gaube, 
1. 2b. 1522, 

Schick von Siegen, Der 
penfionirte Major Carl, wurde 
im Sabre 1811 mit obigem Bei— 
namen geadelt. v. M. D., 257. 

Schicke, Schieck, Schie 
ckau. 1) Eine ſehr alte meiß— 
niſche Familie, die man aus Ita— 


Schicker — Schiefer. 399 
lien, aus Mähren und aus Böh: | 1710 Ritter mit Edler v. von 
men berzuleiten verfucht hat, die M. E., 202. — 2) Der Bürs 
aber wohl aus Lothringen ſtam- ger Johann zu Ofen, wurde im 
men mag. Sie tft auch in Schle- Sahre 1727 nobilitirt.- von M. 
fien und Thuͤringen begütert ge: | E., 436. 
wefen und find ihre Güter vom| Schickmayr. Georg SIofeph 
Zandgrafen Balthafar im Sahre aus Zyrol, wurde im J. 1742 
1390 zu Weiberlehn gemacht wor- | nobilitirt. von M. E., 436. 
den, Diplom. Nachtr. v. Sach- Schidenhofen zu Stumb. 
fen. XI. Zheil. 137. König, 1. | Sohann Balthafar, erhielt 1660 
Th. 895— 908. Knauts Prodr. |den, Adel vom Erzh. Karl, def; 
Misn. Diplomat. Nachlefe von |jen Sohn im Sahre 1697 als 
Sachſen. Xl. Th. 137. Zedler,|tyroler, und 1707 als falzbur= 
34. B. 1392 — 95. Gauhe, 1. | gifcher Landmann aufgenommen 
1523., welcher aber vermuthet,| wurde. R. von Lang, 525. 
daß die fchlefifhe Familie, diel Schidlowitz. Eine alte ſchle— 
fih Schi gefchrieben, mit die- ſiſche Familie, die theils d. freis 
fer nicht einerlei fey. Sinap, 11. | herrlichen, theils den graflichen 
958. Siebmacher, I. Th. 160. | Character erhalten hat. Sie ſtammt 
N. 15. Eftors Ahnenpr. 375. aus d. mährenfhen Haufe Odra— 
D. Meding, U. Th. N. 771.— wanskonsky, und Fommt zuerft 
2) Edle Herren, welche Fronds: |im 15. Jahrhundert vor, Gauhe, 
berg und Lehnhofen in Steyer: | II. Th. 1773. Sinap, 1. Th. 
mark beſaßen. Schmuß, 11.1201. _ 
478. — 3) Der E. Rath ıc,| Schieber. Der E. baierifche 
Sohann, wurde im Jahre 1793 | Kreisrath und Konfiscal in Am— 
mit Edler von geadelt. von M. berg, wurde den 19ten Mai im 
D., 257. Sahre 1808 zum Ritter des Ei- 
Schicker von Örtenfels. | vil-VBerdienftordens ernannt, und 
Der öftreichifche penfion. Haupt» | den 24ften Mai 1813 immatri> 
mann J. Ch., wurde im Sahre culirt. R. von Lang, 526. 
1819 mit dem Zunamen v. D.| Schiefer. Eine alte öftrei: 
geadelt. v. M. D., 257. chifche, feit d. Jahre 1606 frei— 
Schickfuſſ, Schieckfuſſ. Ein | herrlihe Familie, welche nebft 
fchlejifches. Gefchleht, aus dem | mehreren Gütern auch die zwei 
Sohann, der im Jahre 1474 ges | Meilen von Linz gelegene Herr 
boren wurde, fih um die Stadt |fchaft Freyling befigt. Der erfte, 
Neumark im Breslauifchen fehr | welcher in Deftreich vorfonmt, 
verdient gemacht bat. Tabula |ift Ludovicus, welcher im Jahre 
geneal. dom, Schickf. ein Ma: | 1200 gelebt hat. Bucelin, Stem- 
nufeript, welches Zedler, 34. B.| mat. P. II, Hohened, 11. fol. 
1398 — 1401. benußt hat. Gau: | 321 — 356. Kucä, ſchleſ. Ehros 
be, 1. Th. 1525. II. Th. 1019. | nik, Spener, Hist, insign. Lib, 
Schickh. 1) Der Hofrath ꝛc., Il. c. 81. p. 524. Tab, 21. 
Georg Friedrich, wurde i. Sahre 1 Wurmbrand, Collect, p. 129, 
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Zedler, 34. B. 1410. Siebma— 
cher, I. Th. 36. N. 10. Gau: 
be, J. Th. 1523. Von Meding, 
1. Th. N. 748. 

Schieleiten. Nitter u. Be: 
figer der Vefte des Namens u. 
mehrerer Güter in Steyermarf, 
und fommen im 14ten und 15. 
Jahrhundert vor. Schmug, III. 
479. 

Schier von Eckhardsberg. 


Der Hauptmann Franz, wurde|y 


im Sahre 1818 mit dem Beifaß 
von E. geadelt. von M. E., 
436. | nn 
Schierbrand. Eine thürin 
gifche, in dem vorher churfach: 
ſiſchen, jest preuß. Ort Kirch: 
heilingen, begüterte Familie, die 
feit dem 16ten Sahrhundert im 
Saͤchſiſchen, Schwarzb. und Ans 
haltifchen befannt ift. Eine. Ah: 
nentafel von Chriſt. Zhilo von 
©. befindet fih in m. Samml. 
Bon Uechtritz, Gefchlechtserz. 1. 
Taf. 60. Defjen diplomat. Nach: 
richten, (aus den Firchheilingifch. 
Kirchenb. von 1610—1785.) II, 
195 — 99. Bon Meding, I. N, 
747. | 
Schiernding. ins der äl: 
teften voigtländifchen Gefchlech- 
ter, welches auch im Gant. Ge: 
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Biedermann, V. 187 —- 197. u. 
G. J. Verzeichn. 

Schierſtaedt. Ein anhalti— 
ſches und maͤrkiſches Geſchlecht, 
das ſeit 1263 vorkommt, auch i. 
Braunſchweigiſchen beguͤtert war, 
aber daſelbſt ausgeſt. iſt. Beck— 
manns anhaltifche Hiſt. V. Th. 
2. B. Kap. V. VIl &h. 262. 
Eilers belziger Chron. 286—93. | 
neue Auflage, 535 —42, Geil: 


Schieleiten — Schiferſtein. 


— — — 
ferts Ahnent. P. III. Dreyhaupt, 
II. 954. Dienemann, 340 — 
390, Imhof, Not. proc. imp. 
fol. 522. Abels d. und fächf. 
Aterth, 1, Ih. 598. Gauhe, 
1. Th. 1524. Il, Th; 1020. Zed— 
ler, 34. B. 1461. und f. Sieb: 
macher, 1. Th. 172. N. 7. V. 
Meding, 1. NR. 772, und 73. 
Luͤderſens Samml. 


Schifer, Schiffer v. Frey; 
ing. 1) Ein oberoͤſtreichiſches, 
ſteyermaͤrkiſches und tyroler frei— 
herrliches Geſchlecht, das v. J. 
1249 an vorkommt. V. Hohen: 
ed, 1. Theil. 319. 856. 857. 
Brandis, tyroler Ehrenkr. N. 


50. Zedler, 34. B. 1466 — 70. 


Seyferts Stammtafeln. 1V. Th. 
N. 20. Schmutz, II. 479. — 
2) Der niederöftreichifche Regi— 
mentsrath Johann Reichard, f. 


Adoptiv: Sohn gleiches Namens, 


und deſſen Bruder Ignatz Phi- 
lipp Gottfried Chremanns von 
Schlueg, wurden im 3. 1702 
in den Reichs- und erbländifch. 
Sreiherrenftand erhoben, fo daß 
der 1fte und 2te mit ihrer. Des: 
cendenz fich Freiherren von Do— 
bra, der Ste und deſſen Nach— 
kommen aber ſich Freiherren von 


Schlueg nennen follten. v. M. 
bürg anfefiig ift. Salver, 374. > 53 ſ 


Y DT 


Scdifer von u. zu Frey; 
fing u. Sonderndorf,. Ein 


Sreiherr, welcher im Sabre 1708 
den Namen feiner Mutter Son: 
derndorf annahm, und fich feit- 
dem Freiherr Schifer und von 
©. nannte. 


v. M. E., 97 
Schiferſtein. Andreas, w. 


im Jahre 1771 mit Edler von 
Ritter. von M. E., 202. 


Schifner — Schilling. 401 


— — 
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Schifner von Scyifenfee. | VI. in den Adels und Ritterſt. 
Der öftreichifche Nittmeifter Ios | erhoben, und ift das Gefchlecht 
hann, wurde im Sahre 1808 |im Meklenburgifchen und Braun: 
mit obigem Beinamen geadelt. !fchweigifchen begütert. V. Me: 
von M. D,, 257. | ding, 11, N. 729. Lüderfens 
Schihofen. Sohann Wild, | Samml. 
von, wurde den 22ften Maͤrz Scildenfeld, Der Eraine- 
im Sahre 1719 in den Freiher: |rifche Landfchafts= Secretär An: 
renſtand erhoben. -» ton Leopold, wurde im Jahre 

Schilbert von Freintbal. | 1770 mit Edler von Ritter. v. 
Der öftreichifche Dberftlieutenant | M. €, 202. 
Sacob, wurde im Jahre 1818| Schilder. Cine weftphäli: 
mit dem Beinamen von F. ges |fihe Familie, aus der Joh. Wil: 
adelt. von M. D., 258. heim im Sahre 1687 Gapitularz 

Schilder. Die Brüder Sa: | herr zu Münfter war. Gaube, 
les und Matthias Egidius, er:|1l. 1525. Zedler, 34. B. 1541. 
fter k. baierifcher Geheimer = Fi: | Osnabrüdifcher Stiftskal, 1773, 
nanzrath und letzterer Dberforft: | Von Meding, 1. Th. N, 749, 
vath in München, wurden im Schildknecht von Sürth; 
Zahre 1809 als Ritter ernannt, | beim, Der Major Joh. Con: 
und den 25ften Juni 1813 im: |rad, wurde im Jahre 1820 mit 
matfriculirt, und erhielten d. 23. |dem Zuf. von F. geadelt. von 
Suni 1814 von ihrem Könige |M. E., 436. 
ein Diplom darüber. R. von] Scillenftedt, Eine thürin- 
Lang, 526. gifhe Yamilie, aus der einer, 

Schildberg. 1) Eine fchle: |der Hauptmann Dietrich v. ©, 
fifche freiherrlihe Familie, die v.!dem Gr. Adolph von Gleichen 
dem Schloß gleiches Namens i.|im J. 1453 Gapellendorf übers 
MWartenbergifchen benannt wor: | geben hat. Sagittar, Gleichen, 
den, und von welcher Ehriftoph, | Hift. 306. Avemann, kirchberg. 
Freiherr von Sch. um den An: | Befchr. 48. 
fang des 17. Jahrhunderts als Schiller von Kichtenburg. 
der legte berfelben ausftarb. Si- | Der Gefchäftsträger der ausläns 
nap, 1. 817. edler, 34. Bd. : difchen Steinfalz : Verfchleiß - Dis 
1538. Gauhe, 1. 1525, — 2) |rection in Galizien, wurde i. J. 
Eine baierifche Familie. Sinap, | 1786 mit dem Beiſatz von L. 
Gauhe und Zedler, a; angeführt. | geadelt. von M. E,, 436. 
Orte. _ Schiller v. Schildenfeldt. 

Schilden. Die Brüder Ja: | Der Poſtmeiſter zu Laitſch, Jo— 
cob Chriſtoph, Heinrich) Andreas | hann Matthäus in Krain, w. 
und Bodo Friedrich, nebſt ihrer im Jahre 1745 mit obigem Zu: 
Schwefter, der Gemahlin” des | fage nobilitirt, v.M.€E., 436. 
Geh. Staats: Minifters v. Zhus| Schilling, 1) Diefen Nam. 
lemeier, wurden den 4ten Mai | führen verfchiedene Familien in 
im Sabre 2 vom 8. Karlinachbenannten deutſchen Berei: 

an Ä 26 
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chen, ingleichen in Pohlen , wo 


die fchlefifche Familie im Jahre 
:1543 das Indigenat erlangte, 
auch in der Schweiz und in m. 
Landen. Im R. A. vom Jahre 
1804 N. 32., 434., wurde ge: 
‚fragt: ob von den von ©. in 
-Medlenburg und Schlefien jetzt 
noch Kamilien Glieder eriftirten. 





Gauhe, I. Theil. 1525 — 1528. |von S., 


Zebler, 34. Bd. 1567. — 2) 
Bon den fehlefifchen von Schil: 
ling fehe man: Ginap, I. Th. 
:817. D. Th. 960. Giebmacher, 
1. Th. 63. N. 13. Von Me: 
ding, 1. Th. N. 751. R. A. 
41804. N. 32., 434. Gaube, a. 
a. O. — 
fchen im Jahre 1194 in Urfun: 
den vorkommende Familie. Bed: 
‘mann, Lib. VII. Zab. C. 264. 
Gauhe, J. 1526. u. folg. Zed— 
ler, 34. B. 1567. V. Meding, 
I. N. 750. — 4) Oberſt Hei: 
mard Sohann von S., wurde 
im Sahre 1710 KReichöfreiherr. 
von M. E., 97. — 5) Der k. 
f. Kämmerer ıc., Raphael von 
Sch., wurde im Sabre .1772 
Reichsfreiherr. v. M. E., 97. — 
6) Auch hat Siebmacher in V. 
285. N. 3. ein Wappen von ei: 
nem abdlichen hamburgiſch. Ge: 
Schlechte, deflen Wappen von d, 
4 andern Wappen, die er von 
den von ©. geliefert, ganz ver: 
fchieden ift, fo wie diefe 4 an: 
deren auch felbft verfchieden find. 

Schilling von Ganftedt. 
Eine fchwäbifche freiherrliche Fa— 
milie, die ſchon im Sahre 1119 
dem Zournier zu Göttingen bei: 
wohnte, und den Beinamen fo 
wie das Wappen von d. Stadt 


Schilling — 








3) Eine im Anhalti⸗ 










Shiltberg. \ 
führt. Sie hat auch vormals 





d. Erbfchenfenamt im H. Schwas 


ben befeflen, welches H. Con: 
rad im Jahre 1260 SHeinrichen 
von ©. zuerft verliehen, u. 8 
Marimilian 1. 1488, ingleichen 
Garl V. 1528 als ein auf der 
von fchillingifhen Familie ru— 
hendes Recht beftätigte. Georg 
wurde als Großprior 
von Malta vom K. Karl V. in 
den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben. 
Gauhe, I. 1527. und f. In N. 
25. des R. A. vom. 9. 1796 
wurde gefragt: ob nad 1528 
noch ein von ©. das Erbfchen: 
Fenamt befeffen habe? edler, 
34. B. 1574. Siebmacher, IL. 
Th. 112. N. 2. Bon Meding, 
1. Th. N. 752. ©. F. Schil⸗ 
ling von Ganftadt, Gefchledhts- 
Befchr. der Familie von Schik 
ling, mit. K. und Stammtafeln. 
Mannheim, 1812. f. 

Schilling von Lanſtein. 
Kheinländer, die ihren Namen 
von dem am Fluffe Lahn gele: 
enen Schloffe Lohn = oder Lahn 
fein haben, und welde im J. 
1600 erlofchen feyn follen. Hum⸗ 
bracht, Zab. 284. Bon Hatt: 
ftein, I. 501. Zedler, 34. Bd. 
1566, und folge. V. Meding, 
1.35. N. 753. . N 

Schilling auf Schillings; 
hof. Der Reichöfrei- u. Pans 
nierhere Raphael, Kämmerer, 
Generalmajor ıc., wurde im J. 
1781 in den NReichögrafenftand 
erhoben. von M. D., 28. 

Sciltberg. Diefe Familie 
erhielt im $. 1533 einen Wap⸗ 
penbrief, den 8ten Dec. 1785 
ein Edelndiplom von dem Gras 


Canftadt im H. Würtemberg,|fen Zeil, und ein fürftlic. Aus: 


Schilwatzen 


ſchreiben daruͤber unter 


= Schindel. 


Le —— — — — — 


dem 7.| Regiment, Friedrich, ſoll im J. 


Suni des Jahres 1786. Im je: | 1801 Neichöfreiherr und i, Jahre 
nem Diplom wird (aber ohne | 1802 — worden ſeyn, nach 


Beweis und gegen die beiderſei— 
tigen Wappen) angegeben, daß 
fie von den baieriſchen Marſchal— 
len von ©. und von dem ind 
gelobte Land gereiften Kammer: 
ling von ©. abjtammte R. v. 
gang, 526. und folg. 

Schilwatzen. Eine alte bai: 


von D., 258. und E., 97., 
welches, wenn nicht 2 öftreich. 
Artillerie: Majord mit dem Vor—⸗ 
namen Friedrich eriftiren, ohn⸗ 
fehlbar unrichtig if. 
Scdinburen. Ein altes hin: 
terpommerifche8 Geflecht. Miz 
cräl, Antig. Pom, VI, 8. 374. 


erifche, fchon im Jahre 1165 auf | Siebmacher, V. Th. 160. N. 
dem 10. Turnier zu Züri vor]3. Don Meding, UI. N. 731. 


fommende Familie, welde i. S. 
1484 mit Georg ©. ausgeftor: 
ben if. W. Hund, I. Th. 328. 
und folg. 


Schinckel. 1) Eine holftei- 
nifche Samilie, die ſich nach Dä: 
nemarf begeben hat, woraus Dt: 
to im Jahre 1414 das Schloß 


Schimmelfenning. Sonft| Tilem befaß; auch wird fie uns ' 


hießen fie Schimmelpennind van 
der Oye, als fie noch in Gel: 
dern waren. Cine Linie blieb i. 
Lande und catholifch, eine aber 
gieng zur proteftanfifchen Kirche 
und nach Preußen über. Joh. 
Ehriftoph und Balthafar, Brü- 
der, erhielten vom K. Ferdinand 
1. die Betätigung ihres ange; 
bornen Adeld und Wappens den 
+6ten November im 3. 1650, 
und den 5ten April 1660 den 
Freiherrenftand. Leupold, 1. Th. 
4. B. 586 —89. 

Schimonsty. Ein fdhlefi: 
fches , im Neißifchen begütertes 
Gefchlecht, das aus Pohlen, wo 
ihr Stammhaus Schimony liegt, 
ſtammt, in Schlefien aber fchon 
im Sabre 1591 vorfommt. i 
nap, J. 819. Il. 961. 
J. Th. 1528. Zedler, 34. Bd. 
1588. Siebmacher, I. Th. 65. 
Von Meding, I N. 
774. | 


ter die aͤlteſten Gefchlechter: in 
Pommern gerechnet. Angeli, hol: 
fteinifche Adelschronif. Il. Theil. 
37. Micräl, Pommerl. VI. 8. 
374. 525. Von Meding, I, 
775. Gauhe, 1I. Theil, 1024. 


Siebmader, V. Theil. 160. N. 


4. — 2) Eine medienburgifche, 
mit jener nicht zu verwechfelnde 
Familie. Don Meding, 11. Th. 
N. 775. Ä 
Schindel, Ein von d. ftey: 
ermärfifchen von Schindtel vers 
fohiedenes fchlefifches und -meiß: 
nifches Gefchleht, deſſen Linien 
ſich durch — Das Namen 
ihrer Befigungen, Dromsporf i. 
Schweidnigifchen, Hermsdorf im 
Liegnisifhen, Safterhaufen und 


Si: | Bernftadt, auch im Schweidnis 
Gauhe,|sifchen unterfcheiden, und Foms 


men folche ſchon im 13. u. 14. 
Sahrhundert vor. Nachr. von 
dem Gefchleht derer v. Schin: 
del und Dromsdorf, im laufig. 


Schimpf. Der öftreihifche | Magazin. 1. Bd. 29. 170. IX. 
Major bei dem 2ten Artillerie] B. 198. Sinap, ſchleſ. Curios. 
26 * | 
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P. 1. 820 — 25. P. „A a 
Gauhe, 1. Th. 1528, und folg. 
Zebler . 34. B. 1594, Siebma— 
cher, 1. 50. N. 13. Bon Mes 
ding, U. N. 776. 


Schindelin. Ein altes ſchwaͤ⸗ 
biſches und braunfchweig. Ge: 
ſchlecht. Gauhe, 1. 1528. eb: 
ler, 34. B. ne . 

Schindler. 1) Eine urfpr. 
— Familie, die nad) Zit— 
tau und in das Gothaiſche ſich 
wendete, in welchem legt. Her: 

zogthum fie zu_ Burg «oma be- 
| gütert war. Der goth. Rath, 

Johann Chrift., wurde den 6fen 

Februar im Sahre 1704 nobili> 
rt, worüber der Adelsbrief in 

von Uechtrig, VI. Th. der dipl. 

Nachr. 93— 103. und von 104 

— 111. mehrere Nachrichten von 

diefem Gefchlechte ftehen. Zed— 

ler, 34. Bd. 1598. Carpzov, 

Annal. Fast. Zittav. 11. Th. 

131. — 2) Der E. Zehendner, 

Johann Wenzel in Böhmen, w. 

im Sahre 1780 mit Edler von 

geadelt, v. M. D., 258. — 

3) Der Oberft Sohann Edler v. 
- Schindler, wurde im J. 1781 
Ritter, von E., 202. — 
4) Der Bergzehnter, Joh. Edler 
von zu Ratiborzitz in Boͤhmen, 
wurde im Jahre 1799 Ritter. 
von M. E., 202. 

Schindler von Prinzen: 
dorf. Chriftian Ernft erhielt 
den 26ften Februar im J. 1738 
vom K. Ferdinand 1, die Bella: 
tigung bed feinem Gefchlechte im 
Sahre 1557 ertheilten Adels. v. 
M. D., 258. 

Schindler v. Rottenhasg. 
Der Hofrath der oberftien Su: 


—— 











Schipo. 
ſtitzſtelle, Chriſtoph Herrmann, 
wurde im Jahre 1821 mit dem 
Beinamen von R. geadelt. v. 
M. E., 437. 

Schindler v. Wellenftern. 
Der öftreichifche Hauptmann Mi: 
chael, wurde im Sahre 1816 
mit dem Beinamen von W. no: 
bilitirt, von M. O., 258. 

Schindtel. Ein altes, ehe: 
dem in Steyermarf, jest aber 
unbekanntes Gefchleht. Gauhe. 
Zedler, 34. B. 1605. 

Schinſtett. Kommen : zwi: 
fhen 1331 und 1389 als kirch— 
bergifhe Vaſallen vor, und hat 
in dem zuleßtgedachten Sahre 
Dietrih von ©. feiner Lehnherr— 
fhaft, dem Klofter Kapellendorf 
verfchiedene Ländereien verkauft. 
Avemanns Firchbergifche Befchr. 
81. 194. u. 217. | 

Schintling. Der Geheime: 
Kriegsrath, Zucht: u. Arbeits: 
haus Director zu Neuberg, er; 
hielt den 26ften September im 
Sahre 1790 ein Adelsdipl, R. 
von Lang, 528. 

Schipka von Blumenfeld, 
Der öftreichifche Oberlieutenant, 
Martin Anton, wurde i. Jahre 
1783 mit dem Zufatz von B. 
geadelt. von M. E., 437. 

Schipkho von Schihof— 
fen. Johann Wilhelm, wurde 
im Jahre 1719 boͤhmiſcher Frei— 
herr. von M. E., 97. 

Schipo u. Branitz. Man 
findet fie auch Schipa gefchrie- 
ben. Eine fehr alte fchlefifche 
und mährenfche Familie, die in 
der Mitte des 15ten Jahrhund. 
vorkommt. Sinap, 1. Th. 825. 
Gauhe, 1. Theil. 1024. Bon 
Meding, 1. N. 777, 











| Shippn — 
Scdippen. 





aus dem aber Ludwig v., ſchon 
im Sahre 1299 SHeermeifter in 


Preußen gewefen. . Pet. de Duis- 


burg. Chron, Pruss. p. 144, 
Zebler, 34. B., 1611. 

Schir, Schier, Schirow. 
Eine ſchleſiſche Familie, welche 
wahrſcheinlich im 16ten Jahrh. 
abgegangen iſt. Sinap, J. 825 
—27. Siebmacher, J. Th. 69. 
N. 1. Bon Meding, II. N. 
752. Gauhe, Il. Th. 1020. 

Schirsh, Der Profeffor d. 
Geſchichte und Politit, Gottl. 
Benedict auf der U. Helmftäbt, 
wurde wegen gelieferter Lebens: 
Befchreibung K. Karls VI., im 
Sahre 1776 geadelt. v. M. E., 
457. Luͤderſens Samml, 

Schirgenbach. Ein fehr al- 
tes, aber erlofchenes Gefchlecht 
in Oberöftreih, das ſchon 1108 
vorfommt. Prevenhueber, An- 
nal. Styr. 364. Bedler, 34. 8. 
1613. * 

Schirnding. Der Freiherr 
Johann Anton, wurde i. Jahre 
1794 wegen S4jähriger unent: 
>. geleifteter Dienfte in d. 

rafenfiand erhoben, v. M, O., 
29. 

Schirndinger v. Scirn; 
ding. 1) Deftreihifche Ebel: 
leute, Freiherren, endlich ra: 
fen. M. f. a. den Art. Scirn: 
tin. Gauhe, 1. 1025. Zed— 


Ein altes preu⸗ Johann Anton, 


ßiſches, jetzt unbekanntes Geſchl., 
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wurde mit fei- 
ner Mutter Eleonora Anna Ka: 
tharina und feinen Schweftern 
Sofepha und Nenata im Sahre 
1746 in den böhmifchen Freiher: _ 
renftand erhoben. von M. E., 
©. 97. 

Scdirnting. Bon einigen 
Schirnling genannt , eine alte 
fraͤnkiſche, im M. Baireuth fef: 
bafte Familie, deren Stammfig 
das ganz an ber böhm. Grenze 
gelegene Schloß Scirnding ge: 
wefen. Sm Jahre 1462 bat Zuft. 
von ©, die Huffitten v. Wun— 
fiedel zurüdgefchlagen. Span— 
genberg, XAdelsfp. II. Th. 220. 
Gauhe, 1. 1529. Zedler, 34. 
B. 1619. 

Schirolffingen. Ein altes, 
aber erlofchenes Gefchleht, das 
als Vafall der Gr. von Steyer 
im Sabre 1108 vorfommt. Pre: 
venhueber, Annal. Styr. 364. 
Zedler, 34. B. 1621. 

Schiſchka von Gemplig. 
Ein böhmifcher Adel, aus dem 
im Sahre 1737 zwei in öftreis 
chifchen Dienften yorfommen. Zed⸗ 
ler, 34. B. 1623. Gaube, Il. 
Th. 1775. 

Schitler von Scitters: 
berg. Georg Rudolph, wurde 
den 18ten Suni im Sahre 1693 
in den böhmifchen Adelſtand er: 
hoben, 

Schitra von Ehrenbeim. 
Der böhmifche Appellationsfecre: 
tär Garl Razar., wurde i. Sahre 


Schittleröberg. | 








ler, 34. B. 1670, und f. Von 1792 mit dem Beinamen v. €, 


Schönfeld, 1. 227. — 


bann Franz Joſeph, wurde den 
13ten November im Sahre 1737 
als böhmifcher Freiherr prafen: 


2) So: | nobilitirt. 





von M. E., 457. 
Scittlersberg. Adam Fer: 

dinand, wurde den 20. Geptbr. 

im Sahre 1691 in den böhmi: 


tirt. von M. E., 97, — 8) ſchen Adelſtand erhoben, 
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Schiven. De Der Temes warer 
Rathsverwandte Gyurivsko und 
ſeines Brudersſohn Georg, wur— 
den im Jahre 1773 nobilitirt. 
von M. O. 258. 

Schiviz von Schivizhof— 
en. Maria Eliſabeth, wurde 
im Jahre 1754 mit ihren beiden 
Soͤhnen, Johann und Bra v. 
©, nobilitirt. v. M. E., s 


Shfopp,Sfopp, — 
Ein ehlef ſches Geſchlecht, = 
das in der Tartaren-Schlacht i. 
Jahre 1241 bis auf zwei geifl: 
liche Herren umgefommen war, 
bie darauf das Klofter verließen, 
und ihr Gefchlecht fortpflanzten. 
Sinap, 1. Th. 903. 11. Theil. 
964, Zedler, 34. Band. 1625. 
Siebmacher, 11. Th. 48. N. 10, 
Don Meding, 1, N. 778. 


Schleberndorf, Schleb; 
berndorf. Eine ber älteften, 
in der Mark Brandenburg feit 
dem Anfang des 17ten Sahrhun- 
dertö feßhafte freiherrliche Fa: 
milie, die 1234 ſchon vorfommt. 
Ginap, 1. 967. Dithmars Nach— 
richten von ben KHerrenmeiftern. 
63, Relat, scholae realis. 1753. 
991. Micräl, III, B. 457. An: 
geli, märfifche Chron. 389, Zed— 
ler, 34. B. 1628. Dienemann, 
251. N. 8. 3354. N. 11. Don 
Meding, I. Th. 754. 

Schlachten. Diefe find d. 
Nitiercanton Rhön und Werra 
immatriculirt. Biedermann, R. 
und W. 1, Verz. 

Schladen, Schladem. 1) 
Eine graͤfliche Familie, deren Be: 
fisungen an der Oder im St, 
Hildesheim gelegen. Sie wurde 
von 8. Dtto in den Grafenft. 








Schlammersdorf. 





erhoben, ſtarb aber im 3. 1346 
mit Meinone aus. Loͤwenſtein, 
Hildesheim. 63. Felleri- Monu- 
ment. inedit. 358. Zedler, 34. 
B. 1667. Von Meding, I. N. 
755. und f. Luͤderſens Samm— 
lung. — 2) Eine alte, v. vo⸗ 
viger ganz verfchiedene Familie, 
welche die Salzwerfe zu Staß— 
furth im Magdeburgifchen inne 
hatte, und den dafigen Stadt= 
Rath befeste. Sie fcheinen im 
Sahre 1435 zuerft in Urkunden 
vor zu kommen. Jetzt wohnen 
fie in — x. V. Meding, 
a. a. O. Tyroff, J. B. 8. Aus⸗ 
gabe. Luͤderſens Samml. 

Schlaͤegel. Der baieriſche 
Hauptmann Michael, wurde den 
11ten Mai im Jahre 1816 als 
Ritter des militärifchen Marimis 
lian⸗Joſeph⸗Ordens nominirt und 
immatriculirt. R. von Lang, 
Suppl. 139. 

Schlage. Eine ausgeſtorbene 
ehedem im Halberſtaͤdtiſchen bes 
guͤterte Familie, die ſchon 1291 
vorfam. Meybaum, v. Kl. Ma: 
rienberg. 43. Zedler, 34. Bd. 
1735. 

Schlammersdorf. Eine frän: 
fifche, rheinländifche und pfälzi= 
fche Familie, die aus Niederfachs 
fen in die Pfalz fam, und aus 
welcher Sohenn von ©. Geh. 
Rath d. Pfalzgrafen Otto ‚Heinz 
rih am Rhein 1540 war. Bie— 
dermann, ©. Zab. 211 — 23. 
Von Hattftein, II. 318. und f. 
Zedler, 34. B. 1766. und folg. 


Gauhe, I. Th. 1550. Diene: 
mann, 347. N. = Siebma; 
ber, 1, Th. 89. N. 5. Von 


Meding, I, N. 72. — —— 
Samml. 
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—— — —— ñ — — [Zu — — —— — — 
Schlammersdorf Knot-hherrenſtand erhoben. v. M. O., 
ten von. Dieſe ſollien eigent: | 83. Leupold, I. Th. IV. Bd. 
ih im I. Th. unter Knotten|589—593., wo auch das Frei: ' 
von Schl. ftehen. Ein baieri= | herrendiplom abgedrudt . befind: 
fches Gefchlecht, das weder W.| lich ift.. 
Hund, noch Lange und Gaube| Schlechta von Wſchehrd. 
aufführt. Zedler, XV. 8, 1167.| Der Plagoberftlientenant Franz, 
und folg. Siebmacher, D. Th. wurde im Jahre 1819 in den 
68. N. 6. Sreiherrenftand erhoben, von M. 


Schlandenberg, Schlan⸗O. 83. 
dersberg. Eine graͤfliche Fa:| Scylegel. 1) Eine ſehr alte 
milie in Eyrol, welche den Na: | anhaltifche, altmarkifche, meißni⸗ 
men von dem Schloffe Sch. im | he und thüringifhe Familie, 
Binftgau hat, das fie feit 1509! von der Angeli, in Annal. Mar-. 
wieder an fich gebracht, nachd. |chiae p. 37. fagt, daß Heinrich 
ed lange andere Herren befefjen | der Vogler, als er Stendal ers 
hatten. Schon im Jahre 1296 | baut, folche meift mit dieſ. Ges 
kommt Philipp beim Tuͤrnier zu |fhlecht befegt gefunden. In d. 
Schweinfurt vor. Gauhe, I. Th. anhaltiſchen Archiven findet: fich, 
1530. Siebmader, 11. 41. N. | daß 3. Bernhard im I. 1323 
5. Brandis, tyroler Ehrenfr. |die von ©. belichen habe. Die 
11. Th. Von Meding, 11. N. Linie in Meißen bediente fi d. 
733. : edler, 34. B. 1769. en n. . | 
Schlangenberg von u. zu. |. 769. U. zb. 907. IC? 
Die Brüder und Pandredptebei. un Anhaltifche Hift. 7. A: 
drich Jacob, wurden im Zahre, Th. 1026. Zedler, 35. B. 6—- 


1733 - Freiherr. ‚„9,,110. Siebmader, l. Th. 177. 
©, oe ee Fi 7., der es unter den maͤrki⸗ 


ſchen Adel ſetzt und auf S. 1. 
„Schlangenburg. Beſitzer d. 97, 3, deſſelben Theils noch ein 
in Ruinen liegenden Burg die— Wappen der Schlegel v. Muͤn— 
fedö Namens unweit des ‚Neu: enberg beibringt. WB. Mebing, 
haufer Bades in Steyermarf ge: ir N. 780. — 2) Eine ſachſi 
legen. Schmutz, 11. 488. ſſche mit voriger nicht verwandte 
Schlangenfeld, Wilferig. | Familie: König, I, Th. 919. 
Die Brüder, Franz Ferdinand, |pig 28, Don Uechtritz, Geſchl. 
Gotthard und Ignatz, wurden Erz. I. Th. 47. 71 — 73. II, 
ben 12ten Auguft im J. 1697 )44—55, Meliffantes, N. XCIV. 
‚in ben böhmifchen Adelftand erz| Zedler, a. a. D. Siebmacher, 
hoben. I. 171. N. 10. Bon Mebding, 
Schleun. Der. Generalfeld: II. Theil. N, 781. — 3) Der 
wachtmeifter Gerhard. Morig v.| Kaufmann Johann Michael, w. 
©., wurde im Sahre 1790 inlim Sahre 1732 nobilitirt. von 
den Reichs- und erbland. Frei: |M. E. 437. | 
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Schlegel 
ftein. 1) 
lift Sohann Baptift, wurde im 


Sahre 1770 mit dem Beinamen | ten. 


Schlegelhofer — Schleiffres. 








ofer von Hofens|in den Freiherrenftand erhoben. 
er. Feldfriegscanzel:| R. von Lang, 229. u. f. 


Schleich auf Schoenſtet⸗ 
Diefe baierifhe Familie 


von H. nobilitirt. von-M. O., hat gleichen Urfprung mit ber 
258. — 2) Der öftreich. Hauptz | freiherrlichen Linie zu Harbach. 
mann Zhomas, wurde i. Jahre R. von Lang, 528. 


‚1772 mit dem Beinamen v. D. 
geadelt. von M. E., 437. 


Schleihbert von wieſen⸗ 
thal. Dieſe Familie iſt ſchon 


Schlegelholtz. Haſſo v. S.,|feit dem Jahre 1620 dem boͤh— 
lebte im 14ten Jahrhundert and mifchen und öftreichifchen Adel: 


war deutfcher Ritter des Sohan: 
niter-Drdend. Beckmanns Be: 
fchreibung d. Johanniter-Ordens. 
N u. 99, Zedler, 35. Theil. 
1 + 


Schlegenberg u. Lilien; 
berg. Cine böhmifche, mähren: 
ſche und fchlefifche gräfliche Fa: 
milie, die feit dem Sabre 1515 
in einer Urkunde vorkommt, wel: 
he K. Wladislaus dem Gef. 
gegeben. Ezechiel, wurde im J. 
1656 vom K. Ferdinand Il. in 
ben böhmifchen NRitterftand, am 
16ten April im Jahre 1665 aber 
das Gefchleht vom K. Leopold 
J. in den böhmifchen Freiherren: 
ftand mit dem Prädicate Sch. 
und Lilienberg, und endlich den 
15ten November 1691 in den 
bohmifchen Grafenftand erhoben. 
Gauhe, 1. Th, 1532, Zedler, 
35. B. 18. und fi. Sinap, 1, 
208. Lucaͤ, fchlef. Chron, 1604, 


Schleich a. Harbach, Ad: 
dorf und Seunbaus. Der 
Kath und Rentmeifter Stephan 
zu Landshut, wurde vom Kai: 
fer Rudolph IT. im Sahre 1581 
in den Adelftand, und Franz 
Albert Aloys Ludwig von ©, 
auf N, vom Ch. Mar. Ema: 
nuel den 2iften Februar 1720 














ftande einverleibt. Die Stallmei: 
ſters Wittwe Elifabeth, wurde 
mit ihren Söhnen Friedr. Phi: 
lipp, Franz Wenzel, Joh. Heinz 
rich, Anton Philipp und Joh. 
Sofeph mit dem Beinamen von 
W. im Sahre 1737 den 10ten 
November nobilitirt, und 1744 
in den böhmifchen Nitterftand er: 
hoben, v. M. E., 457. u. 202. 
R. von Lang, Suppl. 139. 

Schleicher. Der gräfi. lips 
pifche Negierungsrath, Chriftian 
Auguft Ferdinand, wurde d. 15. 
Suli im Sabre 1778 vom Kai: 
fer Sofeph Il, mit feinen Nach— 
fommen in des h. r. Reichsadel⸗ 
ftand erhoben. Zweiter Nachtr. 
zum n. gen. Handb, 19, 

Schleiden, Sleida. Ein 
weſtphaͤliſches Geſchlecht, aus d. 
einer Wilhelm de Sleida im J. 
1366 vorkommt. Von Steinen, 
weſtphaͤliſche Gefh., J. Th. N. 
1028. Von Meding, J. Th. N. 
756. 

Schleiffres, Schleifraſſ. 
Ein fraͤnkiſches und rheinlaͤndi— 
ſches Geſchlecht, das zuletzt frei— 
herrlich wurde. Die Stammreihe 
deſſelben faͤngt Humbracht, Taf. 
283. mit Herrmann Dtto von 
©. in dem 14ten Jahrhund. an, 
und gegen die Mitte des 18ten 
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Jahrhunderts war ©. unter d. | 18ten März deſſelben Jahres im-⸗ 
Namen Adalbert gefürfteter Abt | matriculirt. R. von 2. 139. Ty— 
zu. Fulda. Von Hattftein, J. roff, 1. Bd. Zaf. 36, und 48, 
603—5. III. Suppl. 134. Gau: | Siebenfees, 1. B. 54 — 56. | 
be, 1. 1532. Bedler, 35. Bd. Schlemmer von Ehren— 

32. Biedermann, R. W. Tab. rang. Der Landrechtöfecretär, 
316—20. Sohann in Prag, wurde im J. 


. Schleinig, Schleunitz, vor 1802 mit dem Prädicat von €, 
Zeiten Schleinitzky u. Schli, — a. “ nn . 

nitzky. ins der älteften Ger |, eppegren, win tüneb, 
ſchlechter in Meißen und Böp; braunſchw., brem.; münfterifches 
men, das aus der Zeit Garlz | Und oldenburgifches Geihl, aus 
des Gr. herſtammt. In Böhm. = Sohann — in Luͤne⸗ 
hat es den freiherrlichen Characz | Nurg Su — 8 * Bo 
ter und das Erbfchenfenamt im — ae las = — gr 
Jahre 1184 bejeffen. Gaube, 1.| 2, "7 5 ww, — 1. Gau: 
1532. Bebler, 85. 8. 4145, |)e: > 29. 1686. Tüher, Damm: 
Avemanns Firchberg. — J— u Bon Meding, 11. Th. N. 
212. 223. 269. Siebmacher, 1. : | 
154. N. 2. —— 3 7.\ „Schlepuſch, Schleehuſch. 

M. Andre. Manitius, Immer: | Eine im H. Bergen ſeßhafte ad⸗ 
biihende Sitten = Rofe aus 17, be und theils, ‚namlich feit d. 

Blättern beftehend, dem hochad— ai u en freiherrl. da 
lichen fchleinigifchen Gefihlechte | ME» ammhaus die in 
26, Dresden, 1658. 4. 2 Bog. dem H, Bergen gelegene Stadt 
Pedenftein, Theatr. Sax. 1, Th, | Diele Namens gewefen, u. aus 
66— 72. Sinap, I. Th. 968. |d. Johann in dem Jahre 1462 
Joh. von Schleinitz, B. in Mei- und ff. Abt di Aldenbergen ge: 
Ben, Geſchlechtsverwandte; in | melen if. inap l. 222.0, 
Cur. Sax. 1765. 294. Zaube, —— — 55. B. 52. Gaus 
Nachr. von der Altenburg, (da |" _° j ; 

ren Befiser dieſes Gefchlecht im Schlereth. Eigentl. Schle: 
12 — 14ten Sahrhundert war.) henrieth genannt Schlereth auch 
‘in Gr. von Beuft, Beitr, zur Schleenried. Cine der älteften 
fächfifhen Gefch, befonders des Familien in Franken, welche fich 
fächf. Adeld., L St. 49 — 60. des adl. Pradicatd lange nicht 
Siebmacher, 1. Th. 31. N. 12, bedient hat, u. zum Zheil nod) 
Brotuffs Merfeburg. Chron. 69, nicht bedient. - Shr Stammhaus, 
Don Meding, I. Th. N. 757, von dem fie den Namen ange: 


nommen, liegt im Untermayn= 
Schleis von CLoewenfeld. Kreiſe des 9 Baiern, ie 
Die Abelsbeftätigung erhielt diefe| Schweinfurt, und gehört jetzt d. 
baieriſche Familie von ihrem Ko: Landesherrſchaft. Nach einer Ur: 
nig den 2öften Januar i. Jahre kunde v. 944 hieß dieffelbe Schil- 
1818, und wurde Dbiefelbe den turode, und der damalige Mit: 





— — — — — — — — — — — —— 
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Schletten — Schlichting. 


eigenthuͤmer Gerhard trat mit f. | ausgebreitet hat, und von wel⸗ 


Hausfrau Snelburg feinen An: 
theil davon dem Klofter Fulda 
ab. Schannat, Corp, tradit. 
Fuld, p. 235. N. 74. Deffen 
Buchonia vetus. 394. Ohnge: 


fähr bi zum Sahre 1390 befa-|he, 1. Th. 1550. 


Gen fie in diefem Drte ihre Guͤ— 
ter, nachher wohnten fie ald ad⸗ 
liche Patrizier in der damaligen 
Reichsſtadt Rothenburg, darauf 
auf ihrem adlihen Gute zu Ef: 
feldorf im Würzburgifchen bis 
1639, wo es durch die Schwe: 
den gänzlich” verwuͤſtet wurde. 
Seit dem Sahre 1726 find fie 
in Fulda wohnhaft. Praun, Be: 
fhr. der adlich. Geſchl. in. den 
Reichsſt. 156. Theoph. Frank, 
kurzgef. Geſch. des Franfenlan- 
des ıc. 335. 346. 351. u. 858. 
Siebmader, V. Th. 250. N. 
5., der fie Schlehenried fchreibt, 
und fie unter die rotenburgifchen 
adlichen Gefchlechter ſetzt. Joͤrg 
Schlereths Mscpt. historicum. 
Meine Samml, 

Schletten. Eine fränfifche, 
im vormaligen Rittercanton Orts 
Baunach begüterte Familie. Bie— 
bermann, B. Zab. 249 — 51. 
Salver, 557. 

Scyleuffer, Schleufer. Eins 
ber älteften fchlefifchen Geſchlech— 
ter, das befonders im Liegnißi: 
ſchen anfefjig gewefen, und von 
1506 an befannt ift. Luca, fehle: 
ſiſche Denkw. 1843. . Sinap, 1. 
827. Zedler, 35. B. 146. Sieb: 
madher, 1. Th. 53. N. 11. V. 
Meding, 1. N. 784. Gauhe, 
l. Th. 1536, 

Schlewitz, Schliebig, Schlie; 
wit. Eine alte fchlefifche Fa: 


cher fchon im Jahre 1788 einer 
Namens Dtto v. ©. vorfommt. 
Sinap, 1. 828. Il. 969. Carp⸗ 
300, Antiq. Lus. super. J. Th. 
298, Zedler, 35. B. 191. Gau: 
Siebmacher, 
I. Th. 53. N. 5. Bon Meding, 
N. NR. 784. 

Schleyer. Diefe befaßen meh: 
rere Güter in Steyerm. Schmuß, 
II. 491. | 
Schleyfi von u. zu der. 
Anfangs im Deftreich., nachher 
im SPreußifhen. Zyroff, I. B. 
70. Siebenfeeß, 1. B. 54. 
Scylepweber. Friedrih Au: 
auftin, wurde den 7ten Auguſt 
im Jahre 1641 geabelt. 
Schlichte v. Schlichtins— 
felden. Der Landſchaftseinneh— 
mer Johann, wurde im Jahre 
1722 in den Neichsadelfland m. 
obigem Zufage erhoben. v. M. 


5 ; 
Schlichtegroll. Der Eönigl, 
baierifche Generalfecretär der Aras 
demie der Wiflenfchaften z. Miün: 
chen, Friedrih, aus Gotha, w. 
den 19ten Mai im Jahre 1808 
ald Ritter des Givil:Berdienftor: 
dens ber baierifchen Krone er: 
nannt, und den 28flen April d, 
Jahres 1813 immatriculirtz; er 
ftarb den 4ten December 1822. 
R. von Lang, 524.  _ 
Schlichting, Schlidhtingf. 
Eine fehr alte fchlefifhe, pohl— 
nifche und früher fchweizer Fa— 


‚milie, die aber um das Jahr 


1308 bei der eydgenoßiſch. Bun: 
des⸗ Errichtung aus der Schweiz 
vertrieben wurde. Samuel von 
©. und Buchowitz, wurden den 


milie, die fih auch in Mahren | 24ften December im J. 1091 in 


Schlick — Schliebenheimb. 
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den alten Herrenſtand erhoben. | Märkifchen und Preußiſchen, da- 


Spangenberg, II. Th. fol, 179. | von jene im Zahre 1 


©inap, I. 829. 11. 432, Luca, 
fhlef. Denkw. 1843, Bedler, 
35. B. 160 — 162. 
1536. Siebmacher, I. Bd. 64. 
N. 5. DB. Mebding, 1. N.]785. 

Shlid, Graf von Dat 
ſaun u. Weifftirdyen. Diefe 
vom K. Siegismund fchon 1422 
in den Keichöfreiherrnftand und 
fhon 1432 in d. Grafenft. erho— 
bene Familie foll nad Cinigen 
italiänifchen,, nach andern fraͤn—⸗ 
fifhen, und nach noch andern 
meißnifchen Urfprungs feyn. ©i: 
nap, 11. 208 — 215, Hübner, 
1. Th. 670— 71. Gaube, I. 
Th. 1540. Bi Schönfeld, Adelö- 
fhemat. I. 191—94, Zedler, 
35. 8. 164—177. Allg. gen, 
und statistisches Handb. I. 768. 
Hartmannd Samml. Giebma: 
her, 1. 16. N. 5. VI, Th. 12. 
N. 1. 


Schliderer von Lachen. 
Eins der aälteften rheinlandifchen 
Gefhlechter, das im erften Ze: 
hend des 12ten Sahrhund. vor: 
fommt. Humbradt, Taf. 244. 
Bon Hattitein, 1. 506 — 510. 


Zedler, 35. B. 191. und folg. 


Gauhe, 1. Th. 1547. Salver, 
503. 515. 531. 609. 633. Sieb: 
macher, I. Th. 126. N. 6. V. 
Meding, N. N. 786. 
Schlicben, Schlieffen, Ger; 
Daun, Sliwen, ehedem Su; 
ben. Ein fehr altes, fchon im 
Sahre 996 vorfommendes, in d. 
fähfifchen Ghurfreife, in der M. 
Brandenburg, in der Laufig, in 
Preußen und Pommern begüter: 
tes Geflecht, das in zwei Li— 
nien graflih ift, nämlich in der 


Gauhe, J. 








09 bereits 
ausgeſtorben if. Ihr gleichna⸗ 
miges Schloß liegt im faͤchſiſch. 
Churkreiſe. Ad. a Schlieben, 
Genealogia, vita et ohitus, Fol, 
1628. 4 M. €. Freih. von 
Sclieffen, Nachr. von d. pom⸗ 
merifchen Gefchlechte der v. Sli— 
win oder Schliefen. 1780. 4. u. 
verm. und verbeffert unter dem 
zit. Nachr. von einigen Häus 
fern des Gefchlechts- derer von 

Sclieffen oder Schlieben. Gaffel, 
1784. 6. ggr. Nachricht von db, 


| Haufe der von Schlieben Ger: 


dauen; in der Wochenfchr. für 
die Nobleffe. 1. und 2te St. 
Spangenberg Adelsſp., II. Th. 
957. Kap. 29. VI, B. 58. Si— 
nap, 1. 914. Pedenftein, 140 
— 44. Groffers laufiß. Merkw, 
Ill, 56. 11. Kap. 102. König, 
IL 929— 44. Dithmar, Nachr. 
von ben Herrenm. 483. Nachr. 
zum n. g. Handb. 99. Zedler, 
35. 178—191., aus handfchriftl, 
Nachrichten. Yon Uechtrig, Ge: 
fhlechtserz. I. Th. ©. 37. Gau: 
be, 1. Th. 1545. Il. Th. 1027. 
Siebmader, 1. Th. 177. N. 1. 

Sclicbener von Schlie— 


benheimb. Georg, wurde den 


Sten December im 9. 1681 in 
den Adelftand erhoben. 
Schliebenheim. Ein altes 
ſchleſiſches Gefchlecht, das befon= 
ders in dem Neumark: Breslaui- 
[hen und im 5. Glogau begü- 
tert if. Sinap, II. 969. Zed⸗ 
ler, 35. 8. 191. | 
Scliebenbeimb. Der Obers 
amtsrath Georg Friedr. in Schles 
fien, wurde mit feinem Bruder, 
dem DOberfiscal Samuel Ferdin., 


412 Schliff — Schlitz. | 
auch daſelbſt den 2äften B. 197. und f, — 2) Chri⸗ 











im Sahre 1704 in den alt. böhz|ftoph Carl, Freiherr, Oberft ver 

mifchen Nitterfiand erhoben. - v. |fchwedifhen Garde, wurde den 

M. E., 203. 1ften Suni im Sahre 1654 in 
Schlieff von Drieſo. Eine|den ſchwediſchen Grafenftand er: 

pommerifhe Familie, die ehedem | hoben, (fiehe auch ſchwed. Wap— 

in Collberg im Rathsſtuhl gefef: | penb. fol. 4.) die gräflihe Fami— 

fen, welche auch unter den pohl: | lie ift jeßt auch im Preußifchen 

nifchen Reichsadel gerechnet w.,|angefeffen. Hupels Materialien, 

und aus der Niclas im Sahre| 1788. 127. 

1535 Domherr zu Gollberg war.) Sclifted, Ein balberftädti, 

Chr. Schöttgen, Altes u. Neues ſches Geichleht, das von dem 

Pommern. IV. Th. 431 — 512. | gleichnamigen, ohnweit Schep: 

Gauhe, 1. Th. 1548. und folg. | penftädt gelegenen Schliftedt be: 

Zedler, 35. B. 192. u. f. nannt worden, aber längft aus: 
Schlierbach. Eine ausge: | geftorben if. Es Fommt im 9. 

ſtorbene oberöftreichifche Familie, 

in dem fogenannten Zraunvier:, 

tel auf ihrem gleichnan, Stamm: 

fiße feßhaft, welche mit den von 

Zelding einerlei Urfprung bat. 

Nach dem im Anfang des 14ten 

Sahrhunderts erfolgten Abfterben | 

des legten diefes Gefchl., Wer: 

ners von Sch., erbte ihn fein 

Better Dito von Zelding. Pre— 

venhueberd Annal. Styr. Hohe: 

ned, Beſchr. von Dberöftr., II. 

Ih. 358. Zedler, 35. B. 194. 

und f. Siebmacher, 11, 145, N. 

7:2: 176.38. 7. | fränfifches , fondern und haupt: 
Schlindl von Sirfchfeld. ſaͤchlich auch ein rheinländifches, 

Ein in den Faiferlichen eblan:|ingleigen, daß eine jüngere Li— 


lung. 

Schlitz genannt ‚Goerz. 
Don diefer gräflichen Familie ıft 
im I. Th. 439. unter dem Na: 
men Goerz von Schlitz Einiges 
angegeben worden, es ‚hätte aber 
dafelbft noch ntitbemerft werden 
follen, daß ihre Stammreihe mit 
Dtto von Schl. genannt Görz 
im Sahre 1100 anfange, daß 
das Gefchleht nicht bloß ein 


den in ber erften Hälfte d. 18. nie diefes Gefchlechtd die Goͤrz 
Sahrhunderts bekanntes Gefchl. | Wrisbergifche fey, von welcher 
Zedler, 35. B. 196. unten bei dem Artik. Wrisberg 

Schlippenbach. 1)Einpreu: | mehr vorkommen wird. Kurz: 
ßiſches, märkifches, und pom=|gefaßte und gründliche Informa: 
merifched Geflecht, das aus d.!tion von d. unmittelbaren reich: 
Elevifchen ſtammt, und in Urzjgräflid. Gefchleht d. v. Sc. g. 
Funden erft im Sabre 1660 vor-G. uralten Reichsherrnſtande, u. 
dejjen unmittelbaren Reichsgr. u. 
Herrſch. F. Rechtsgenuͤgl. Be: 
weis der dem gr. Hauſe v. S. 
g. G. zu ſtaͤndig. Reichsſtandſch., 


rei ift. Dithmar, ©. 44. 
rundmann, 25. Gauhe, 1. 
1029— 1035. Banfelo, pomm. 
Heldenreg. 413, und fs Zedler, 





1332 zuerft vor. Meybaums Ehro: 
nie d. Kl. Marienberg. 59. Zed: 
ler, 35.8. 199. Lüderf. Samm- 


| Schlohowen — Schlotheim. 48 


nach Anleit. der Eurzgefaßten u.| Scloffgsengl v. Kdlen; 
gründlichen Informat. $. Beide) bach. Der Oberfifchmeifter und 
gedrudte Schriften wurden den | Oberwafjerauffeher des Erzherz. 
3often April im Sahre 1742 d.| Deftreich ob der End, Leonhard 
zu Frankfurt a. M. anmwefenden | Anton, erhielt vom K. Karl VI. 
churrheinifchen Gefandtfchaft übers | den 10ten September im Jahre 
geben. Meine genealog. Samm: | 1733 ein Adelsdiplom,. R. von 





ar | r 
Schlochowen. Ein pomme: 
rifches freiherrliches Geſchl. Mi: 
cräl, Antig. Pom. VI., 374. 
Zedler, 35. 205. 

Schlögel von Roffenfeld. 
Der Primator Niclas Adalbert 
zu Braunau in Böhmen, wurde 
im Sahre 1702 mit dem Zuſatze 
von R. geadelt. v. M. E., 438. 

Scloifinigg. 1) Der Hof: 
Friegsfecretär 2c., Carl, wurde 
mit feinem, Bruder dem Hofrath 
ic., Johann Baptift im Jahre 
1789 Ritter. v. M. E., 203. — 
2) Der Hofrath ıc., Joh. Bap: 
tift, wurde im Sahre 1793 in 
den Freiherrenftand erhoben. v. 


. D., 83. 

Schlomag. Eine fähfifche, 
im Amte Dobrilug begüterte Fa: 
milie,. davon einer noch im J. 
1720 als weißenfelfifcher Kam: 
merjunfer vorfommt. Gaube, 11. 
1035. 

Sclofiberg. Eine aus d. 
Süulichifchen abitammende baieri: 
fhe Familie, davon der k. k. 
Oberſte Franz Casp., Ritter des 
militärischen Marimil. Sofephs: 
Ordens wurde. R. von Lang, 


65. 

Schloſſel v. Schloffberg. 
Der baierifhe Oberlieuten. Franz 
Micyael, erhielt von feinem Kö: 
nige den 4ten September im J. 
1817 ein Abelsdiplom. R. von 
Lang, Suppl. 140. 


210. 





Lang, 529. 9. Th. Zauners- 
biograph. Nachr. von falzburg. 
Nechtsgel. 109. Zedler, 35. B. 
von M. E., 438. 
Schloſſgaengl Candon v. 
Edlenbach. Dem Oberwaſſer— 
aufſeher und Oberfiſchmeiſter Le⸗ 
onhard zu Wels wurde im J. 
1781 der Adelſtand fuͤr ſeinen 
adoptirten Schwiegerſohn Anton 
Candon, paſſauiſchen Hofkam— 
merrath mit dem Beiſatz C. von 
E. ertheilt. v. M. a. a. O. 
Schlotheim, Schlottheim, 
ehedem Slatheim. Ein ſehr 
altes beruͤhmtes thuͤringiſch. Ges 
ſchlecht, das ſchon bei K. Lothar 
oder doch bei K. Ludwig III. d. 
Erbtruchſeſſenamt geführt hat, ad= 
liche Vafallen gehabt, und von 
feinem unweit Mühlhaufen gele= 
genen Marktfleden den Namen 
erhalten hat. Albini, Hift. der 
Gr. von Werthern. 69. Scan: 
nat, Client. Fuld. 153. 3eits 
fuchfens ftolbergifche Hift. 370. 
Gaube, 1. Th. 1550— 53. Zed⸗ 
ler, 35. B. 225— 29. Gleichenz 
ftein, N. 79. Spangenberg, 
165. Siebmader, V. Th. 159. 
N. 6. Don Meding, 1 N. 
735. Avemann, Befchreib. von 
Kirchberg. 121. Falkenſtein, thuͤ— 
ringifche Chronif, II. Bd. 1559 
— 1363. Knauth, Orig. Beich- 
ling, 46. Horns Handbibl. IT. 
Th. 109— 115. König, ID. Th. 


945 — 65. H. U, von Lingen, 


. 414 


genealogifche und hiſtor. Nachr. 
von der Familie der Herren von 
Sclotheim. 1728. Mſcpt. Ges 
nealogifch:hiftorifhe Befchreibung 
und Ahnentafeln der von Schl., 
ein Manufeript, das in verfchie: 
dene Abfchnitte und Kapitel ge: 
bracht, und mit vielen Urkunden 
und Nachrichten von 977 an, 
verfehen iſt, und welches d. chur⸗ 
befiifche Herr General v. Schlot: 
heim zu Eidlingen bei Celle be: 
fit. Meine gen. Nachr. 

Schlottheim. Der Freiherr 
Friedrich Wilhelm, Oberfter der 


fchwarzenbergifchen Uhlanen, w.|9 


im Jaͤhre 1811 Graf, v. M. 
D., 29. 

Schluderbach. Der land: 
fchaftliche Einnehmer Johann Jo: 
feph in Krain, wurde im Jahre 
41724 nobilitirt. v. M. E., 438. 

Schluga. Der fländ. Aus: 
fchußrath Franz Xaver Edler v., 
in Kaͤrnthen, wurde im Jahre 
1774 Freiherr. v. M. E., 97. 

Schluga auf Roſtenfeld. 
Die Bruͤder Anton Valentin u. 
Johann Joſeph, wurden im J. 
1715 Ritter mit Edler v. von 
M. E., 203. 

Schluͤmbach. Der Erbach⸗ 
Fürftenauifche Rath Georg Mi: 
chael, erhielt vom K. Zranz ben 
19ten Auguft im Sahre 1761 
den Adel, und leben deſſ. Söhne 
im Baierifhen. R. von Lang, 
Suppl. 140. 


Schlotthein — Schmadel. 


Jahrhundert vorkommt, welches 
aber im Jahre 1349 ſchon aus— 
ſtarb, worauf deren Guͤter an 
Bamberg, Würzburg und Nuͤrn⸗ 
berg gefommen. Die befte Ges 
fchichte , derfelben fteht in Delft: 
reicher Neuen Beiträgen z. Ge: 
ſchichte. Jahrg. 1824. I. Heft. 
r. 8. V. Falfenftein, Antiq. 
ordg. vet. T. II. 335. 3ebs 
ler, 35. B. 246. Gauhe, II 
Th. 1035. 

Schlüffelfeld v. Kirchen— 
Sittenbah. Ein fränf. Ge 
fhleht, das erft feine Befiguns 
en in und um d. Fleinen Stadt 
diefes Namens gehabt hat, und 
nachher fich zu Nürnberg nieder: 
ließ. Im Sahre 1497 kommt 
es zuerft in Urkunden vor. Zed— 
ler, 35. B. 250. Biedermannd 
N. Zab. 619 — 24. Hiftorifche 
Nachr. vom Urfpr. u. Wachöth. 
der Stadt Nürnberg, 348. und 
folg. Meifterleins Histor. rer, 
Norimb, C. 16. Siebmader, 1. 
206. R. 8. VI. 22. N. 13. 2. 
Meding, I. N. 787. 

Sclütter. Der Hofr. Paul 
Chriftoph , wurde im J. 1712 
Reichsritter mit Edler Herr. von 


. E., 203. 
—— Der Grenadier⸗ 
Hauptmann Anton v. S., wurde 
im Sahre 1777 Freiherr. 
|M. E., 97. 

Schlutt von Afcholding. 
Der k. baierifhe Appellations: 
gerichtö= Advocat Matthäus, in 


von 


Schlüffelberg. Ein berühm: | Münden, erhielt vom K. von 
tes reichsherrliches und gräfliches | Baiern den 25ften März im J. 


Gefchlecht, dem die Reichäherr: 


schaft Schlüffelfeld gehörte, auf | 529. 


dem Nordgau zu beiden Seiten 
der Rednitz, das fhon im 12ten 


1815 den Adel. R. von Lang, 


Schmadel. Der hurfürftl. 
Rath und Hofgerichtsadvoc. Jo⸗ 


Schmalenſee — 


feph Anton in Münden, erhielt 
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Schmeling. 
ne g. 


Schmauſſ von 








CLivo 


den 6ten November im J. 1758 | Der Feldkriegs-Commiſſaͤr Carl 


vom Gr. Zeil ein pfalzgräfliches 
Adels- und Ritterdiplom, wel: 
chem den 14ten Februar im J. 
1762 das beftätigende churfürft: 
liche Ausfchreiben ald Edel folgte, 
R. v. Lang, 530, 

Schmalenfee. Eine der äl: 
teften pommerifchen Familien, d. 
im Wollgaftifchen ihre Güter be: 
figt. Micräl, VI. B. 568. Gau: 
be, l. Th. 1555. Zedler, 35. 
B. 280. Siebmacher, V. Th. 
159. N. 6. Von Meding, 1. 
N. 788. 

Schmalz. Der baier. Ritt: 
meifter Johann Heinrich Chrift. 
von ©, erhielt den 19ten Zuni 
im Sabre 1817 ein Ritterdiplom 
vom K. von Baiern. R. von 
Lang, Supplem. 140. 

Schmaterl v. Sternfeld. 
Melchior Ferdinand, wurde den 
28ſten März im Sahre 1642 v. 
Kaifer geabdelt. 

Schmatzhagen. Eine pom: 
merifche, im Wolgaftifchen begü: 
terte Familie, die im 17. Jahr— 
hundert erlofchen if. Micräl, 
256. Siebmacher, V. 159. N. 
7. Bon Meding, 11. N. 736. 
Wakenroders A. und N. Rügen, 
227. Zedler, 85. B. 290. Gau- 
be, 1. Th. 1553, 

Schmaus. Georg Wolfgang, 
wurde im Sahre 1759 nobilitirr. 
von M. D., 258. 

Schmaufer von Keiden; 
es Der Artillerie » Gapitain: 
ieutenant, 3. ©. Schmaufer, 
wurde im Sahre 1792 mit dem 
Beinamen von L. geadelf. von 
258. - 


+ E., 


RETTET TE 


Caspar ©., wurde im $, 1762 

in den Reichsadelſtand mit dem 

— von L. erhoben. von M. 
39 


J 
Schmauſſ zu Pullenrieth. 
Georg Wolfgang, Landfaß n 
P., erhielt den 2Z7ften Mai im 
Sabre 1757 vom Ch. Marimil, 
Joſeph II. ein Adelsdiplom für 
Baiern, und am 26ften Mai im 
Sabre 1759 von der K. Maria 
Thereſia auf die Öftreichifch. Erb: 
lande. R. von Lang, 531. 

Schmeder ‚ Bunde 
Ein ehemaliges altes meklenbur— 
* Geſchlecht, das im 18ten 

ahrhundert vorkommt, im 14. 
Jahrhundert aber die Herrſchaft 
Gnoyen beſaß, die ſie aber in 
der Folge verlor, und ſich im 
Amte Guͤſtrow anſeſſig machte, 
im 80jaͤhrigen Kriege aber dag 
legte Familien: Glied an d. Peſt 
verlor. Index nohil. Megapol, 
p. 54. Zedler, 35. Bd. 302. 
Sauhe, 1. Th. 1553, West- 
phal, mon, ined. T. IV, Tab. 
18. N. 13. Tab, 19, N. 52. 
Behr, Lib. 8, rer, Mecklenb. 
p- 1583. Bon Meding, I N. 
758. 

Schmeiff v. Ehrenpreis; 
perg. Eine fchlefifhe Familie, 
die aud in der Lauſitz anfeffig, 
und v. Jahre 1579 an befannt 
ft. Sinap, Il. Th. 970. Gau: 
be, 1. Th. 1036, 
Schmeling — 

in 


Schmoeling 
von der. 


e der aͤlteſten 


pommeriſchen Familien, d. ſchon 
gegen das Ende des 13. Jahr: 
hundert in Pommern, aud in 
JSchleſien und Liefland.- begütert 
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Schmelzern — Schmettau. 


war. Micräl, Antig. Pom. 526. Reichsfreiherrenſtand erhoben, er 


Dienemann, 343. N. 51. Si: 
nap, II. 970. Gauhe, 1. 1553. 
Zedler, 35. B. 305. Siebma— 
cher, V. 169. N. 8 V. Me: 
ding, II. N. 789. 

Schmelzern von Wild; 
mennsegg. 1) Der Kreishaupt: 
mann Norbert Sch. zu Czaslau 
in Böhmen, wurde im J. 1811 
mit von W. Ritter. von M. 
D., 143. — 2) Der General: 
Major ıc., Sohann ©. v. W., 
wurde im Sahre 1820 Freiherr. 
von M. €, 97. 


Schmerling. 1) Ein oͤſt— 
reichifches Gefchleht, das in d. 
18ten Sahrhundert in Wien be: 
fannt war. Ranfts Arcdhivar, 
1736. Deſſen genealog. Nacır. 
19. Th. Zedler, 35. Bd., © 
318. — 2) Der Hoflammer: 
Kath ıc., Anton Albert v. Sch. 
und feine Brüder Leopold u. So: 
ſeph, Hauptleute, wurden we: 
gen altadlichen Herfommens im 
Sabre 1707 in den Reichsritter— 
ftand mit Edler von Ritter. von 
M. D., 143. — 3) Der Caſ— 
fir der Bancos Hauptcaffe Jo— 
feph und deſſen Bruder, Geba: 
ftian, wurden im Sabre 1793 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 
D., 258. und fe — 4) Der k. 
k. Rath ıc., Joſeph Edler von 
Sch., wurde im Jahre 1819 Kit: 
ter, von M. D., 143. 


Schmertzing. Eine urfprüng- 
lich liefländifche Familie, d. aber 
ſchon faft ber drittehalbhundert 
Sahre in Meißen geblüht hat. 
Der verdienftvolle Hannibal Ger: 
manus von Sch., wurde v. 8. 
Leopold I. im Sahre 1704 in d. 


hielt aber erft vom 8. Sofeph 1. 
das, Diplom darüber, im Sahre 
1706. Seiferts Befchreib. 113 — 
125. König, 1. Th. 765 —80. 
Zedler, 35. B. 323—27. Gau— 
be, .l. Th. 1554. Leipz. Zeit: 
Extract. 1742. 115... Hübner, 
genealog. hiſt. Ler. 1470, Leu— 
pold, 1. Ih. 4. B. 398— 97. 
Schmeſſkall, Schmefigell. 
Ein fehr altes fchlefifhes grafli= 
ches Gefchlecht, das fich in den 
Zürftenthümern Oppeln, Tefchen 
und Zroppau ausgebreitet hat, 
und flavifcher Herkunft feyn folk. 
Sinap, 1I. 215. Gauhe, J. Th. 
1555.  3edler, 35. B. 336, . 
Schmettau. Diefes fehr alte 
und berühmte Gefchleht ftammt 
urfprünglich, au8 Ungarn, und 


kam in dem 15ten Sahrhundert 


mit dem K. Matthias Corvinus 
in die Graffcbaft Glag, worauf 
fich mehrere diefes Gefchlechts in 
Deutfchland niederließen, auch d. 
3 Brüder Georg, Gottfried und 
Ernft von Sch., erhielten nebft 
Ihrer Descendenz; vom K. Leo: 
pold im Sahre 1668 den 28ften 
September ihren Adel u. Waps 
pen erneuert nnd beftätigt. Im 
Sahre 1717 wurden fie vom K. 
Karl VI. in den Herrenftand d. 
K. Böhmen mit dem Pradicat 
Freiherren, u. der General:Felds 
marfchall Samuel mit feinen Bruͤ⸗ 
dern und Vettern den 24. Febr. 
im Sahre 1742 in den Grafen- 
ftand erhoben, welchen am 31. 
Suli befjelben Sahres der K. in 
Preußen feiner Seits agreirte u. 
beftätigte. Sinap, Il. Th. 435. 
Zedler, 35. B. 337 —361., wo 
auch das Freiherrenze und Gra- 


Schmid — Schmid v. Pillenhofen, 


.— 








fendiplom dief. in Extenso, fo 


wie die Ahnentafel des Gr.-Si:|R 


gismund mit 16 Ahnen in Kup: 
fer geftocben befindt. if, Gau: 
be, l. Th. 1555. Allgem. gen. 
Handb. N. Th. 769 — 74 — 
2) Die Brüder Gottfried Wilh., 
Carl Friedrich u. Sohann Gott: 
lob, wurden den 17ten Februar 
im Sabre 1717 böhmifche 
‚herren. von M. €., 98. 
Schmid, Schmidt, Schmied, 


Sihmitt. 1) Derer giebt es 
unter dem Adel eine große An; 
zahl, Nur von den Schmidten 


allein hat Siebmacher 16, und 
zwar meiftens verfehiedene Wap⸗ 
pen, ohne die ſchweizer Familie 
erechnet. M. f. d. Wappenb., 
1. 199, N. 9, II. 47. N. 6 
U. 115. NR. 12. 127. N. 5. 
139. R. 9. IV, 162. R. 5. 164. 


N. 7. und 8. 167. N. 10. 172.|439 


N. 5. 174 N. 12. V. 110. N. 
3. 248. N. 5. Z. 17. N. 7.24. 
N. 9. und 48. N. 8.— 2) Eine 
Tchlefifhe Familie. Zedler, 35. 
8. 362. Ginap, I. 831. Sieb: 
macder, I, 3b. 47. Bon Me: 
ding, 1. N. 759, N. 6. — 3) 
Sm Baierifchen, wo 2 mit ver: 
fhiedenen Wappen. Sinap , I. 
971. Zedler, a. a. O. — 
Der Criminal-Rath Georg Leo— 

old in Kärnthen, und deſſen 

ruder Peter Anton, wurden i. 
Sabre 1767 geadelt. v. M. O., 
259. — 5) Der Feldwachtmei: 
fer Friedrih von ©., wurde im 
Jahre 1767 Freiherr, von M. 
E., 98. — 6) Der Hoflammer: 
Secretär Amand Laurenz, erhielt 
den 2Often October im J. 1774 
ein pfalzgräfl. zeilifches Adelsdi— 
plom, das den 28ften Ian, im 

SI, Band. 


Frei: ! DO 


| 


417 


Sahre 1780 ausgefchrieben wurde. 

. von Lang, 534. — 7) Der 
Oberftwachtmeifter. bei dem’ De: 
taſchemente der k. E, Leibgarde 
zu Mailand, Sofeph, wurde im 
Jahre 1776 geadelt. v. M. €, 
439. — 8) Der galizifche Gu: 
bernialrath Leopold Friedrich, w. 
im Jahre 1810 geadelt. v. M. 
„259. 
Schmid v. Brandenftein 
u Orſchweyer. Der vorder: 
ftreichifche Regierungsrat Thabd: 
daͤus ©. von B. zu D., wurde 
mit feinem Bruder Wilhelm im 
Zen — Reichsfreiherr. von 
Schmid von Ebenthall. 
Der Richter des fürftlichen Frau: 


„| enftiftes zu Sonnenburg, Paul 


Sofeph, wurde im Sabre 1775 
mit. von E. geabelt.. v. M. €,, 


Schmid auf Holzhammer. 
Der baierifche Dberappellationg : 
Gerichtörath, damals Meg. Adv. 
Georg Johann in Amberg, ers 
hielt den sten Februar im Sabre 
1796 ein Edelndiplom. R. v, 
Lang, 533. 

Schmid von Rochheim. 
Niclas in München, erhielt im 
Sahre 1572 einen Wappenbrief, 
und Franz Nicol., Feldkriegscoms 
mifjär, erhielt vom Ch. Marim. 
Sofepb den 2äften Auguft 1745 
ein Adels- und Ritterdiplom, R. 
von Lang, 653. 

Schmid von Pillenhofen, 
Der Stuͤckoberhauptmann u. Com: 
mandant ber Artillerie in Italien, 
Philipp, wurde mit feinen Brüs 
bern, Andreas und Marquard, 
im Jahre 1715 mit von P. ges 
adelt. von M. E., 459, 

27 


S 
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Schmid v. Wefterhofen ꝛc. 
Der Regierungsrath Joh. Mar: 
‚tin in Straubing, wurde d. 9. 
‚December im I; 1761 in Bais 
ern als adlich ausgefchrieben. R. 
‚von Lang, 533. und f. 
Schmidberg. Ein vormali- 
‚ges reichöfreies Geſchlecht, d. zu 
‚dem, Nittercanton am Kocher ge⸗ 
hört, u. fragt ſichs, ob eö viel: 
leicht zu einem der Geſchl. von 
Schmidberg(er) oder Schmittber⸗ 
ger gehört, von dem Giebma- 
‚cher, IV. Th. 164 N, 3. 172. 
N. 10.:V. 70. N. 12%, oder V. 
Zuſ. 11, N. 5. Wappen bar: 
ftelt. Neues genealog. Handb. 
1778. 184 no * 
Schmidburg. Ein rhein- 
laͤndiſches Gefchl,, deff. Stamm: 
vater Geifelbert von Sch, i. 3. 
1270 farb, Humbradt, Zaf. 
Schmidel. Ein adliches zum 
Theil freihertliches, feit d. 16ten 
Jahrhundert befanntes Gefchleht 
in Schlefien, befond. i. Schweib- 
nigifchen, das fih in Böhmen 
ausgebreitet hat, Gauhe, 1. Th. 
1559. 1, Th. 1037. Zedler, 55, 
B. 432. En 
Schmidfeld, Der Oberft So: 
hann von ©., wurde im Jahre 
1774 Sreiherr. v. M. E., 98. 
Schmidgraͤbner von Aw 
eneck. 1) Ein boͤhmiſch. Ge: 
chlecht, aus welchem wahrfchein: 
lich das folgende flammt. Zed— 
ler, 35. 434. — 2) Der Kit: 
ter Sohann Nepomud, wurde i. 
* 1791 Freiherr. von M. 


7} + 


ding. Der. Hauptmann, Joa— 





Schmidinger von Schmi— 


ESchmid — : Schmidt, 





him Siegmund, ‚wurde im I. 

1711 in den Reichsadelftand mit 

an Zufage erhoben. v. M. 
39 


E,, . j * 
Schmidlin. 1) Ein oͤſtreich. 
Geſchlecht, das mehrere Rechts— 
gelehrte unter ſich gehabt hat. 
Zedler, 35. Bd. 454. — 9) 
Der niederoͤſtreichiſche Regierungs⸗ 
Rath Joſeph Joachim Alerander 
von S., wurde im Jahre 1704 
den 27ſten October boͤhm. Rit— 
ter, und im Jahre 1720 Reichs⸗ 

| freiberr: von M. E., 203. 

Schmidlin v. Kebenfeld. 
Eine fchwäbifche Familie die in 
der Mitte des 17ten Sahrhund. 
vorkommt. Zebler, 25. B. 434. 

Schmidt, Schmid. 1) Frei: 
herren von Hası und Pürnbach. 
Zyroff, J. B. 3, U. Siebenkeeß, 
1. 8. 56. — 2) Der Hofs u. 
Hoffriegsagent Johann Heinrich, 
wurde im Jahre 17351. in den 
Reichsadelftand erhoben, und im- 
Sahre 1733 wurde er Reichs = 
und 1735 den 6ten März boͤh— 
mifcher Ritter mit Edler von. v. 
M, €, 439. und 203. — 3) 
Der Oberftwachtmeifter Heinrich, 
wurde im Jahre 1789 geabelt. 
von M. E., 440, 

Schmidt «uf. Altenftsdt. 
K. Marimil 11, ertbeilte im J. 
1564 dem im Zürfentriege fich 
———— Johann Fabricius 
einen Wappenbrief, K. Rudolph 
ll. nobilitirte im Jahre 1577 deſ— 
ſen Soͤhne Georg Johann und 
Johann, welches K. Karl VI. 
den 23ſten Februar im J. 1715 
deſſen Nachkommen Johann Ges 
org beſtaͤtigte. Biedermanns V. 
Tab. 60 — 62, NR, von Lang, 

ı 934... und f. 


Schmidt von Bienenftein. 
Der k. oͤſtreichiſche Oberlieuten., 
Sacob, wurde mit feinen beiden 
Adoptivfindern Eduard und Ga: 
toline Hafhed im Jahre 1813 
mit dem Beinamen von B. no: 
bititirt. von M. D., 259. 

Schmidt von Bregeng. 
Sn Sranfen. Gauhe, 1. Theil. 
1557 


Schmidt v. Kifenau. Der 
penfionirte Hauptmann Franz, 
wurde im Jahre 1810 mit dem 
Beinamen von E. geadelt, von 
M. D., 259 | 
Schmidt von. Kifenfels. 
Der Hoffriegsbuchhalter, Ferdi: 
nand, wurde. im Sahre 1756 
mit dem Beiſatz von E. nobili: 
tirt. von M. D., 259. 
Schmidt von Kifenwertb. 
Sm Troppauifchen, von welchen 
nichts anzuführen weiß: Zedler, 
85. B. 362. Gauhe, 1. Theil, 
1557. _ 
Schmidt von u. zu Grei; 
fenau. Diefe erhielten im 3. 
1636 die fleyerifche Landmannſch. 
Schmutz, 1Il. 494. 
. _ Schmidt von Yelmburg. 
Der Eöniglihe Richter zu Prag, 
wurde im Sahre 1763 mit von 
H. — von M. E., 440. 
. Schmidt von u. 3. May⸗ 
enberg, aub Meayenburg. 
Ein feit dem Jahre 1687 adli: 
ches Gefhleht. Johann Georg 
von Sch., wurde im 9. 1714 
in den Reichs- und erbländifch. 
Ritterſtand mit obigen Zufäßen 
erhoben. von M. D., 143. Leu: 
pold II. B. 486. R. v. Lang, 
532. 





+ 


Aus diefem zu Ende des vorigen 


bo 
Schmidt von Phifelded. 





‚Schmidt v. Bienenflein — Schmidt v. Schw. 419 


Sahrhunderts geabelten Geſchl., 
das in Braunfchweig, Dänem. 
und Rußland lebt, haben fich 
einige. Schriftfteller recht verdient 
gemacht. Luͤderſens Samml. 
Schmidt von Rittersfeld. 
Der oͤſtreichiſche Hauptmann Ge: 
org, wurde im Sahre 1819 mit 
dem Zunamen von R. geadelt. 
von M. O., 259... | 
Schmidtvon Schmidseck. 
Im Magdeburgifchen kommen i. 
der Mitte des i7ten Jahrhun— 
derts dieſe vor. Gauhe, 1. Th. 
1557. Zedler, 36. 8. 362, . 
Schmidt von Schmiede, 
feld, ‚Sm Briegifchen kommen 
diefe in der Mitte des 17ten 
Sahrhunderts vor. Sinap, 11. 
972. Zedler, 35. B. 362. Gau⸗ 
be, J. Th. 1557. oo 
Schmidt von Schmidt: 
feld. 1) Der Zöllner am Coll: 
mann in Zyrol, Sofeph, wurde 
im Jahre 1714 mit dem Zuſatze 
von S. nobilitirt. von M. €, 
439. — 2) Der Doctor der 
Rechte u, Oberamtmann zu St. 
DBlafien, Johann Melchior, w. 
im Sahre 1720 mit obig. Zu: 
fage nobilitirt, v. M., €., 439. 
Schmidt v. Schmidtbach. 
Der k. Oberfilieutenant . . ©., 
wurde im Sahre 1792 mit obi— 
er Bufage geabdelt. v. M. D,, 


420 Schmidt — 


Schmitterlow. 


3.435. Gaube, 1. %h. 1557.| Schmiedel, Schmidel v. 


Siebmader, V. Th. 16. N. 1. 
Schmidt von Silberburg. 
Der Deconomie:Hauptmann Mas 
rimilian, wurde im Jahre 1816 
mit obigem Bufage nobilitirt, v. 
M. E., 440. | 
- Schmidt von Ullenburg. 
Adliche in Franken, deren Wap: 
‚pen, jedoch ohne die Provinz, 
wo fie find, oder waren, anzu—⸗ 
geben, blos mit unter d. Gea: 
delten Siebmacher, IV. 152. N. 
6. aufführt, auch Gaube, 1. Th. 
1557 und Bebler, 35. 3. 362. 
wiffen wenig ober gar nichts dv. 
diefem Gefchlechte. 
- Schmidt von Wellenftein. 
Eine fhwäbifche Familie. Gau: 
he, I. Th. 1557. Zedler, 35. 
DB. 362. M.f. a. Wellnftein. 
. Schmidt von Zebierom. 
Der oberöftreichifhe Gubernial- 
Kath Joſeph Carl, wurde im 
Jahte 1794 mit Edler von 3. 
geadelt. von M. E., 440. 
Schmidtsuer von Ober; 
Wolfee. Ein oberoͤſtreichiſches 
Geflecht. Der Pfleger von d. 
Faiferlich. Herrſchaft Wildenftein, 
hatte von Hans Friedrich Freih. 
von Hoffmann die Herrſchaft u. 
Schloß D. W. gefauft, worauf 
die öftreichifehe Erbmarfchallwürde 
ruhte, da aber der Verkäufer in 
des K. Ferdinands Ungnade fiel, 
wurde der Kauf annullirt, doc) 
behielt der Käufer den Beinam. 
bei. Gauhe, 1. Th. 15659. Ho: 
heneck, 11. Th. 371—79. 
Schmiedelvon, suf Fleu: 
haͤuſel. Der Hauptmann Lo- 
renz von S. auf N., wurde im 
Jahre 1715 Reichöritter. v. M. 
€., 203. 


Schmiden. 1) Iohann Wen: 
zel, Leopold und Sohann An— 
ton, wurden den 28ſten Novem- 
ber im Sahre 1708 böhmifche 
alte Freiherren. v. M. E. 98. — 
2) Siegmund ©. von ©., w. 
im Sahre 1722 den 22. Decem: 
ber böhmifcher alter Freiherr. v. 
M. E. 98 | 

Schmirfiz. Ein ſchleſiſches 
Geflecht. Sinap, I. Th. 832, 
Siebmader, 11. Th. 55. M. 2. 
Bon Meding, 11. N: 790. 

Schmifing. Eine münfteri- 
ſche Familie, die im’ 17ten und 
18. Jahrhund. vorkommt. Pfef— 
finger Braunfhw. 11. Th. Zed⸗ 
ler, 35. Band. 463. Lüderfens 
Samml. 

Schmithoffen. Franz Ja—⸗ 
cob, wurde im Jahre 1733 Frei⸗ 
herr. von M. E., 9&e 

Schmitt. Der ‚Regierungs: 
Nath in Amberg, nachher Kreis: 
fanzleis Divector in Regensburg, 
Philipp, erhielt vom Ch. Karl 
Theodor den 12ten December i. 
Sahre 1786 das Adelsdipl. R. 
von Lang, 535. NER: 

Schmitt von Kifenegg, 
Der Hauptmann Andrea, w. 
im Sahre 1817 mit von €. ges 
adelt. v. M. D., 259. u. E. 440. 

Schmitt von Remmerzell. 
Der Gapitainlieutenant Andreas, 
wurde im Jahre 1815 mit dem 


Beinamen von K. nobilitirt. v. 
M. u; 259. 
Schmitterlow. Ein urfpr. 


aus Pommern nah Meklenburg 
ſich wendendes Gefchledht, deſſ. 
Micraͤl zwar nicht gedenkt, das 
aber in Pommern noch blühen, 
in Medienburg aber nicht mehr 





Schmik — Schnedenhaus. 421 
vorhanten feyn fol. - Von Me:tif. Behr, Rer. Meckl, Lib, 
Bing, 1. R. 760. „ 8. p. 1584. Letzners Dafjelfche 

chmitz. Arnold, wurde i. Chronik. IV. B. 8. 15., 166, 
Sabre 1719 in den Reichsadel: | Siebmacher, 1. Theil. 124. N, 
fland erhoben. v. M. E., 440. 18. Bon Meding, 1, N. 738. 

Schmoege auf Adelsbau; | Lüderfens Samml. 
fen. Der Pflegsverwefer Franz] Schneberg, Sneb., Schnee 
Sofeph zu Friedberg, erhielt v. 


berg. 1) Ein fräntifches Ge: 
8. Karl VII. ein Adelsdiplom u. |fchleht u. fuldaifche Vaſallen. — 
wurde den 29ften April i. Sabre 


2) Eine tyroler Familie, d. ſich 
1746 ausgeſchrieben. R. von auch Schneeberg u. Schnoeburg 
gang, 535. | | ſchrieb, gegen die Mitte des 16. 
Schmoeltzing von wid: 

loedt. Ein oberöftreichifch. Ge: 
fchledht, welches im Jahre 1601 
d. oberöftreichifchen Landſchafts⸗ 
Matricul einverleibt wurde, Gaus 
be, 11. &h. 1037. Bon Hohen: 
II. 380. Zedler, 35. Bd. 
66. 


Sahrhund, aber ausftarb. Schan: 
nat, Cl. Fuld. p. 152. Giebma: 
cher, I. 203. N. 8. 11. Th. 72. 
N. 5. Don Meding, III. N, 
739. — 3) Nachdem das vor; 
genannte tyroler Geſchlecht aus— 
geftorben war, ernannte der K. 
Ferdinand I. feinen Geh. Rath 
Schmolde, Eine fchlefifhe | und Hoffanzler Sohann v. Fern» 
Zamilie, die fi) chemald von | hingen (Andere nennen ihn Ehriz 
Zannenberg, (richtiger Dannen: | ftoph Woellinger) zum Freiherrn 
berg) gefchrieben, und die i. J. von Sch. Zedler, 35. B. 521. 
1479 zuerft vorkommt. Sinap, | Siebmacher, IL. 41. N. 11. II. 
J. 832. Zedler, 35. Bd. 469.|180. N. 6. V. 191. N. 9. 
Siebmader, 1. Th. 172. N. 13.! Schneblin, Schnebelin. Ei: 
Don Meding, U. N. 791. ne breisgauer Familie, die ſchon 
- Schmolg. Auch eine fehle |im Jahre 1165 auf dem Züris 
fifhe alte Familie, die befonders | cher Turnier ſich mit befand. Gieb: 
im Briegifchen feßhaft war, und Imacer, 11. Th. 89. N. 3. rechs 
im Jahre 1343 zuerft vorkommt. |net fie unter den ſchwaͤb. Abel, 
Sinap, 1. 832. 11. 973. Gau: | Bucelin, Germ. saer. p. 188. 
be, 1. &h. 1560. Zedler, 35. Gauhe, I. Th. 1560. Zedler, 
Bd. 470. Siebmader, 1. Th. |35. B. 497. 
72. N. 4. Bon Meding, I. NR.) Schnedenhaus, Schne 
792. I ckenhaeuſer. Ein fehr altes 
. Schmuttermayer v. Aften. | fchlefifches Geſchlecht, das fich 
Der Oberft Sohann Carl, wurde | aus dem im Jagerndorfifch. lies 
im Sahre 1811 mit von U, Rit- | genden Orte Badewig fchreibt, 
ter. von M. E., 203. und zuerft im Sahre 1608 vor: 
Schnackenburg. Ein braun: | fommt. Sinap, 1. 832. II. ©, 
fhweigifches und medlenburgifch. | 973. Gauhe, I. Zheil. 1038. 
Gefchleht, welches wenigftens i. | Zedler,. 35. Bd. 512. Siebma⸗ 
DBraunfchweigifchen ausgeftorben I cher, 1. Th. 72. N. 15. 








— 


von Baiern den 14ten April im 


422 Schneeweiſſ — Schneider. 


Schneeweiſſ. 1) Dieſe be] Scheidauer von Streits 
faßen mehrere Herrfchaften in |Eolben. Der Oberfiwachtmeis 
Steyermark, und wurden den |fter Joſeph Leopold, wurde im 
13ten Sanuar im Jahre 1700 Jahre 1770 mit obigem Zuſatze 
in den Freiherrenftand erhoben. | geabelt. von M. E., 440, 
Schmutz, Il. 495. — 2) 3 Schneider. 1) Die 3 älte- 





Hoffammerrath) Franz Sofeph,|ften Söhne des franz. Raths u. 
erhielt vom Ch. Karl Theodor | Oberamtmannsd Franz Joſephs, 
wurden vom Chutf. Karl Theo: 
J. 1792 ein Ritter u. Adels- dor den 8ten März 1783 ge— 
diplom. R. v. Lang, 536. adelt, welches der K. v. Baiern 
Schneben, Schneen, Wa: | am 12ten Mai 1813 auf den 
ven im Galenbergifchen begutert, in dem ältern Diplom nicht ges 
und nannten ſich zuweilen aud) | nannten jüngften Sohn ertens 
Iateinifch Nir. V. Birken, Spie: dirte. R. von ang, 536. und 
gel der Ehre des H. Deftreich. | folge — 2) Der Dbe 
6388. Siebmader, I. Th. 110. 


rſtlieuten. 
und Commandant der zweiten 
N. 10. Bon Meding, II. N. Jaͤger-Oiviſion ıc., Carl, wurde 
740. Luͤderſens Samml. = a. 1811 Freiherr. v. M. 
Schneid. 1) Deſiderius ©, |" Schneider v. Dillenburg. 
k. baierifcher Geheimerrath, er⸗ Der Hauptmann Heinrih, w. 
hielt den Tten- October im Jahre | im Zahre 1821 mit von D. ges 
1756 ald damaliger Hofrath v. apelt. von M. E., 441. 
Churf. Karl Theodor das Edeln: Schneider v. Seldenburg. 
diplom. R. von Lang, 5356.— | Der Major Magnus, wurde im 
2) M. f. auch unten Schneidf. Jahre 1808 mit von H. geadelt. 
Schneidau. Ueber diefe fäh:|von M. E., 440. ae 
fifche Familie wurde mit d. Be! Schneider v. Reeligheim. 
merfung, daß im 16ten u. 17.| Der Hauptmann Anton , wurde 
Sahrhundert einer diefes Nam. |im Jahre 1820 mit von K. ges 
Amtmann gewefen fey, im MR. |adelt. von M. D., 260. 
%. 1806. N. 114. 1339. ange:| Schneider auf Magelfürft. 
fragt, ob noch jeßt diefelbe in | Der Dberlandes » Negierungsrath 
Sachſen eriftire? Cine Antw. ꝛc., jegiger Geheimer-Rath Franz 
ift wohl nicht erfolgt. Zedler, Xaver, wurde den 1ften October 
35. 8. 527, erzählt aus Ludolphs im Sahre 1790 (wie fämmtliche 
Scaubühne, 4. Th. 341. die i. | damalige Reichs = Bicariats- Aſſeſ— 
Sahre 1664 durch einen Ober- foren in Baiern) vom Ch. Karl 
ften von Stauffenberg vorgefal: | Theodor in den Freiherrnft. er: 
lene Ermordung des k. Oberft; | hoben. R. von Lang, 230. 
wachtmeifters N. von Sch. auf| Schneider Edle v. Roft 
Öffentl, Straße zu Prag. Gaus| ned. 1) Diefe erhielten im Jah: 
be, 1. Th. 1780. Siebmader, re 1797 die fteyerifche Lands 
V. Th. Zuf. 17. N. 8. mannſchaft. Schmutz, UI Th. 





Schneider — Schnetter. 
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497.7— 2) Balentin, wurbe i.|Sofeph von S., wurde i. Jahre 


Jahee 1768 Ritter mit: Edl. v. 
von M. E., 204. 
Schneider v. Schneidaut. 


1748 Reichsfreiherr. v. M. E,, 
98. .. . ” 
Schnekl v, Treebesburg. 


Franz, wurde am 11ten Sep: | Der pafjauifhe Hoffammerrath 


tember im Jahre 1649 in ben 

alten Ritterſtand erhoben. 
Schneiderer v. Berglas; 

feld. Der Bürger Joh. Hein: 


und Domcapitel = Commiffär: zu 
Oberſtockhall in Niederöftr., So: 
feph, wurde im Jahre 1775 m.- 
von T. geabelt, und im Jahre 


rich zu Prag, würde im Jahre! 1784 Kitter. von M. E,, 441. 


1702 in den böhmifchen Adelſt. 
erhoben. von M. E. 441, 
Schneidheim. Erft Schnei: 
der genannt, aus der Rheinpfalz, 
erhielt am iften October im J. 
1790:vom Ch. Karl Theodor d. 
Geh. Zarator, Johann Baptift 
zu Münden, ein Ritter: und 
Edelndiplom. R. v. Lang, 537. 
Schneidt. 1) Diefe Familie 
wird von Siebenfeeß ohne t., v. 
Megerle mit dem ft. am Ende 
gefchrieben, und ift an der Mo: 
fel, am Rhein und im Nordgau 
begütert. Hontheim, Hist. di- 
plom. Trevir. T. II. p. 217. 
219. 1031. Siebenkeeß, 1. 8. 
I. Abſchn. 56. und f. auf hand- 
fchriftlihen Nachrichten. — 2) 
Die Brüder, Heinrich Sofeph, 
Hofrath, Veit Franz, Hof» und 
inneröftreichifcher Secretär, Gott: 
fried Chriftian, mainzifch. Kam: 
merrath, und Friedrich Ludwig, 
wurden im Jahre 1742 in den 
MReichsadelftand erhoben. v. M. 
E., 441. 3) Die Brüder 
Balentin Anton, Ganonicus zu 
Afchaffenburg, Franz Philipp, k. 
k. Oberftlieutenani und Ludwig 
Garl, Hauptmann bei Damm: 


nig= Infanterie, wurden i. Jahre | Meding, HI. N. 742, 


1742 in den Reichsadelftand er: 
hoben. von M. E., 441. — 
4) Der Reichsreferendar Heinr. 


@ 


und 204. 
Schnell. Der oberöftreichifche 
Regierungs = Secretär Jacob, w.. 
im Jahre 1733 geadelt. v. M. 
— er 
Schnellen. Ein pommerifch. 
Geflecht, d. befonders i. Stet— 
tinifchen anfefjig war. Micräl, 
526. Vl, B. 374. Siebmacher, 
IV. 171. R.7. V. Theil. 159: 
N. 9. Bon Meding, IE N. 
741, Zedler, 55. 564. 
Schnellenberg, zuweilen m. 
dem Beinamen von Schoens 
holdhauſen. Ein rheinländi- 
fches und weftphälifches Geſchl., 
das nach dem Sahre 1747 exlos: 
fchen zu feyn fcheint. V. Hatt⸗ 
ftein, II. 315. und f. V. Stei⸗ 
nen, Il. Th. 1692, Bon Me , 
ding, I. N. 762. | 
Schneller. Der Rath ꝛc., 
Anton von S., wurde im Jahre 
1747 mit Edler von Ritter. von 
M. E, 204 
Schnetlage. Ein weftphäli: 
fches und braunfchweigifches Ge—⸗ 
fchlecht. Die heut. chriſtl. Sou⸗ 
veraine in Europa, 778. Sieb: 
macher, J. Th. 190, N. 4. 3. 
Luͤderſ. 
Samml. 
Schnetter. Der Hofagent, 
Anton Johann, wurde i. Jahre 
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1783 mit Edler von nobilitirt, 
von M. E., 441. R 
Schnewerding, Schnever: 
ding. Ein auögeftorbenes luͤ⸗ 
neburgifches Patrizier : Gefchlecht. 
Büttner, Stamm und Gefdl. 
ber lüneburgifchen Patrizier. Luͤ⸗ 
derfens Samml, 
Schnewlin, Scnebelin. 
Eine fhwäbifche Kamilie. Sal: 





ver, 547. Siebmacher, 11. Th. 
89. N. 3. Don Meding, Il. 
N. 743. 


Schnirich. Maria Therefia 
nn von Zepper, Wittwe d. 
andesbeftellten zu Zroppau, Br. 
Leopold, wurde im Sabre 1738 
in Böhmen in den Adelftand er: 
hoben. von M. E., 441, . 
Schnitter. Ein görliger Ge: 
ſchlecht, welches im 3. 1536, d. 
2ten October vom K. Karl VI, 
abelt, und v. K. Ferdinand i. 
ahre 1562 ben 10ten Juli der 
Adel von neuem 2 Brüdern be— 
ftätigt wurde, Cippi Goerlicens, 
. 4. ©t. p. 10. und 80. Zedler, 
35.8. 684. u. f. 
Schnitzenbaum. Freiherren, 
welche im Jahre 1501 Saned i. 
Steyermarf befaßen. Schmuß, 
2 497. Siebmacher, 11, 30, 
4 


Schnorbein, Hof gen. 
Ein fchlefifches Gefchlecht, das 
im Breslauifhen u. Briegifchen 
wohl begütert war. Sinap, 1. 
973. Gauhe, 1. Th. 1561.. Sieb: 
mächer, 1. 51. NR. 4 

Schnorff. 1) Johann Bern: 
hard, wurde im Sahre 1719 no— 
bilitirt. v. M. E. 442. — 2) 
Der Rath des Fürften zu St. 
allen, Beatus Anton, wurde 








Schnewerding —  Schoberfläbt. 


im Jahre 1704 geadelt.. v.M 


5 A. na vn. 
Schnurbein. Balthafar, ein 
Augsburger, wurde im J. 1697 
vom K. Leopold in den Adelft., 
ein Enkel der k. pohln. u. churs 
fachfifhe Geh, Kriegsrath Gott: 
fried aber. den. 10ten Suli 1741 
in den Freiherrenftand erhoben, 
Ranfts geneal. hiſt. Nachr. 34. 
Th. 973. R. von Lang, 231. 
Zedler, 35. B..616. 5 
Schobelin. Eine würtember; 
gifhe Familie. Sattler Beſchr 
des H. Würtemb. Il, Th. 218, 
Bon Meding, 1. N. 744, 
Schobeln v. Schobelhaus 
fen. Der Major zc., Earl Fries 
drih, Edler von S., wurde im 
Sahre 1819 Ritter mit obigem 
Zufage: von M. E., 204. 
Schober. Eine fchlef. Fami⸗ 
lie, die im J. 1688 vorfommt, 
und welche fich auch im Deftreis 
chifchen, aber mit verfchied. Wap⸗ 
pen befindet. Sinap. Gauhe, U. 
Th. 1038. 
Schoberg. 1) Eine fchlefi: 
fhe und boͤhmiſche Familie, die 
aber in Schlefien im J. 1713 
auögeftorben ift, Nebel, fehensw. 
Prag. Sinap, II. Theil. 975. 
Gauhe, II. Th. 1039. — 2) 


Die Brüder Johann Michael, 


Johann Matthiad u. Franz Jo⸗ 
ſeph, wurden im Sahre 1712 
Freiherren. von M. E., 98. 
Scoderftsdt. Eine nieder: 
fächfiihe, im Braunfchweigifchen 
wenigftend ausgeflorbene Yamis 
lie, die im Sahre 1196 in Ur: 
kunden vorkommt. Pfeffingers 
braunſchw. luͤneburgiſche Hiſtorie, 
Il, Th. 976. Zedler, 35. 624. 
Luͤderſens Samml. 


Schoebel — - Schvenau. 425 
Schoebel und Rofenfeld. |den quadifchen und ligifchen Rit— 
Diefe find im Breslauifhen und | tern herftammendes Gefchl., das 
Magdeburgifchen wohnhaft, und | den 2iften Suli im Jahre 1700 
wurde Georg S. von R, i. J. in den Grafenftand, im Jahre 
1670 den Ulten Juni geabelt.| 1741 aber in den Fürftenftand 
Luca, Schlefiend curieufe Merk: | erhoben wurde. In Schlefien u. 
würdigt. . Bedler, 35. B. 626. Jin der Laufig. hat es ſich zuerft, 
Schöfner von Griüntbal. | nachher aber auch in and. Län: 
Der Hauptmann Fofeph, wurde | dern auögebreitet. Ihr Stamms 
im Sabre 1789 mit von ©. ge: | haus befjelben. Namens liegt in 
abelt. von M. E., 442, der Niederlaufig. Sinap, I. Th. 
Schöller. Der Gubernial:| 148. II. 216. Genealog. hiftor. 
Rath und Protomedicus S. zu | Nachr. 39. Th. 242. V. Sum: 
Graͤtz, wurde im Jahre 1817 | meröberg, Siles. rer. Script, 
mit Edler von geadelt. v. M. T. IH. p. 315. u. ff. Henel, 
D., 260 497. Zedler, 35. B. 681 —42. 
Gauhe, J. Th. 1568. Caspari 
Dornavii Quereus hieroglyphi- 
ca, et evergetes christianus, 
ubi praeclara ill. Schoenaichi- 
orum stirpis decora celebra- 
vit, Allgemein. genealogisches 
und statistisches Handbuch, I]. 
774. Beehr, 1584. 
Schoensu. 1) Eine alte 
adlihe und zum Theil freiherrlis 
che Familie in Zyrol und in der 
Schweiz, davon die Linie i. Ty— 
rol fchon im Jahre 1356. aus 
geftorben ift, im Sahte 1156 
haben fie den Turn. in Zürich 
beigemohnt. Spangenberg, Adelös 
fpiegel. U. Th. Bucelin, Stem- 
mat, P. 4 Zedler, 35. Band, 
645. — 2) Eine meflenburg. 
Familie Spangenberg u. eds 
ler, a. a. O. — 3) Eine fohles 
fifche, befonder8 im Schweidni— 
gifchen und Jaueriſchen befannte 


Schöller von Scöllern. 
Der Secretaͤr und Erpeditor bei 
dem Münz= und Bergmefen in 
Steyermarf, Johann Baptift,w. 
im Sahre 1760 mit obig. Zus: 
faße nobilitirt. v. M. D., 260. 

Schön. Der Major bei dem 
General: Duartitrmeifterftabe ıc., 
Anton, wurde im Sahre 1820 
Freiherr, von M. D,, 84. 
Schön von Schönenfeld. 
Der Waldförfter Chrift. zu Ze: 
meswar, wurde wegen 47jähri: 
ger Dienftjahre im Jahre 1765 
mit obigem Zufage nobilitirt. v. 

Schön von Treuenwerth. 
Der Oberftlieutenant Mich. S., 
wurde im Jahre 1819 mit von 
T. geadelt. von M. D., 260, 

Schoena, Schoenew, Ein 
altes meißnifhes ausgeftorbenes 
Geflecht, das auch im Voigt: | Familie, die fchon im 3. 1422 
lande feßhaft war. Knauth, Pro- | yorfommt. Sinap, 1. Th. 833.— 
drom, Misn. p. 568. 3ebler, 4) Der Befiber der Gitter Ai— 
35. ®. 631. ba ıc. in Böhmen, Sohann Ritz 

Schoeneidh. Ein fehr altes|ter S., wurde im Jahre 18% 
ritterliched und freiherrliches, von | Freihert. v. M. D., 84, 
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Schönsuer von Kieben, 
thal. Der Mauthamts:Contro: 
lor Franz Sebaftian zu Unga— 
riſch⸗Altenburg, wurde im ‘Jahre 
1778 mit von L. nobilitirt. v. 

M. D., 260. : Ä 
Schoenaw. Ein tyrol, Ge: 
Schlecht. Von Hattftein, J. 519. 
II, Suppl. 135, Siebmacher, 
l, 44, N, 5, " 


. Schönbed, 1). Eins d. äls 
teften Häufer in der M. Bran: 
denburg, das fih auch in Poh— 
Ien ausgebreitet, woſelbſt es Szem⸗ 
beck heißt, und den graͤfl. Cha: 
racter führt. Den Urfpr. diefes 
Haufes leitet man von einem 
Gerlach. her, der von Carl dem 
Großen foll geadelt worden ſeyn, 
nachdem er die Sachfen hat Über: 
winden helfen. Das Schloß Schön: 
bef in der Udermarf und das 
Städtchen Schoͤnbeck im Herz. 
Magdeburg ſollen fie erbaut ba: 
ben. Okolski, P. Il. Orb, 
Pol. p. 203. Gauhe, I. Zheil. 
1563. ll. Th. 1782. Zebler, 35. 
B. 647. Angeli, Annal. 254. 
Biedermann, ©, 1. Verzeichn. — 
2) Ein pommerifches Gefchlecht, 
das auch Schoenebede gefchrie: 
ben gefunden wird, und wohl 
eines Urfprungs mit vorigen: ift, 
fo wie es faft einerleiWappen hat. 
Siebmacher hat im 1. Th. 168. 
N. 13. und V. Th. 160, N. 5. 
zwei etwas von einander ver: 
fchievene Wappen gegeben, und 
von Meding, 1. N. 770. ſolche 
befchrieben. 

Scoenberg. 1) Ehedem 
auch Schomberg, Schoenenberg, 
Schoenperch, Schenberdy, Schoem: 
berg , Schoenberg, Sconberg, 


Schoͤnauer — Schoenberg. 
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Sconenberg, Schoenenburg, Schoe; 
ninburg, Schurnbergk, Schorn: 
burg, ein ſehr altes Gefchlecht, 
das feinen Urfprung von den dv. 
Bellmont bat, die i. S. 588. au$ 
der italianifchen Provinz Zuscia 
oder Toscana fih in Graubüns 
den niedergelaffen,, darauf ſich 
nach Zeutfchland mit verdeutfch- 
tem Namen Sch. begeben, be— 
fonders zuerſt nach Heſſen. Eine 
Linie dieſes Geſchlechts ift im 
Jahre 1741 im den Grafenſtand 
erhoben worden, und iſt deren 
graͤſliches Wappen in von Me— 
ding, U. Th. N. 798. beſchrie⸗ 
ben. Nachrichten von mehreren 
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ſchiedenen Haͤuſern geben: Bud: 
dei, Allg. hiſtoriſches Lexik. Art. 
Schoenberg. Gauhe, I. 1566 — 
1620. Zedler, 85. Bd. 650 — 
754, bat Gauhe befonderö be: 
nust, Seiferts hochadl. Stamm: 
tafeln. 34. .Hartmannd Samms- 
fung. — 2) In Baiern, d. fi 
ehedem Schönperch, auch Schöm: 
berg ſchrieben, eigentlich aber 
Schaumburg oder Schaumberge 
waren. W. Hund, 1. 137. und 
folg. Gauhe, 1573. — 3) In 
Böhmen, wo fie auch Szembo: 
ra, Schembera genannt wurden, 
längft aber ſchon erlofihen find. 
Balbini, Miscell. regni Bohe- 
miae, p. 78. Ej. Epitom, Bo- 
hem. p. 405. Gauhe, 1. 1618. 
Zedler, 35. B. 720. — 4) In 
Brandenburg, wo fie unter die 
altmärkifchen Aodlichen gerechnet 
wurden, von welcher Bamilie Lo: 
venz im Sahre 1469 vorkommt, 
die aber auögeftorben ift. Ange— 
li, märfifche Chronik. 232. Gau: 
be, 3. 1572, — 5) Sm Hey. 
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Grain, wo ein Stammfig glei⸗ 152, N. 12. und 164 N. 1. 
ches Namen: 6 Meilen v. Lay: | In Meflenburg, von Meding, 
bad) gelegen, worauf fchon im|I: N. 764. Joh. Ch. Cruſii, 
Jahre 1264 zwei Brüder, Dtto | Schönbergifche Ehrenfäule, Goͤr— 
und Arnold vorfommen. Auch litz, 1677. 4. 2 Bogen. H. D 
diefe find, und zwar im Sahre|von Schönberg, Alter, Stamm 
41410 ausgeftorben,, und iſt ihr | und hergebrachter guter Ruhm 
Schloß und Heirfhaft an die) des Gefchlehts von Schönber 
Grafen und F. von XAuerfperg |in Meißen. 1679. in König, 1, 
gekommen. Balvafor, Ehre des | 833 — 1080. - M. Dan. Hart: 
H. Crain. Lib. 91. Gauhe, I. | naccius fieng im Sahre 1675 d. 
1571. — 6) In Franken, die Werk der von Sch. an, aber 
auch ſchon im Jahre 1296 auf| beendigte es nicht. Abelii Sam- 
dem Turnier in Schweinfurt er: | marthani Elogium ill. gentis, 
ſchienen feyn follen. Münsteri |! Schoenberg.. adnex. Sammar— 
Cosmogr, p. 1092. Gauhe, ]. | thani Elogiis Gallis doctor. vi- 
1571. —. 7) In Heſſen am|ror. Jen. 1690. 12. p. 239 — 
Dienelftrom, wo auch ein Stamm: | 268. und cum notisJ. C. Krau- 
ſchloß gleiches Namens gelegen |sii. 12, 4. Bogen. J. Schul- 
it. Winkelmanns Hift. d. Lanz !tzıı Laudatio gentis Schoenb, 
bes. Heff. I. Eh. Kap. 12. 3138. | Chem. 1700. f. 2 Bogen. Bon 
Zebler, 35.8. 658. — 8) In der Frauenfteinifchen Branche dies 
Mähren, wo fie das Schloß u.| fer Herten ; in Bahns Gefchichte 
Städtchen diefes Namens a; Fl. von Frauenftein. 36 — 45. P. 
Mohrau erbaut haben. Gauhe, M. Sagittarii Splendor fami- 
1. 1618. — 9) In Meklen- liae Schoenbergicae. Altenb, 
burg, wo fie d. Rittergut Schön: | 1676. 4. 6. Bogen. Pedentein, 
berg im Amte Wredenhagen zu | Theatr. sax. J. Th. 54 — 58. 
ihrem Nitterfiß hatten. Index | Diplomatar. die Herren v. Schöns 
Nobilit. Megapolit, p. 58. Gau: | berg und das Städtchen Wilss 
be, 1. Th. 1570. — 10) In! dorf betreff. in Schöttgens und 
Meißen und Sachfen überhaupt, | Kreyfigd diplom. und curieufen 
wo fie fhon um das J. 1175| Nadhlefe. 11. Th. N. 3. 237— 
gelebt, und fpäter den Ritterſitz 306. Von Uechtritz, Gefchlechts: 
Roth- und Grün; Schonberg er: | Erz. 1. 56. und folg. Deffen 
baut haben, aus der unter an⸗-diplomatiſche Nachrichten, Il. ©. 
dern mehrere Bifchöfe u. Staats: | 139—42, die Linie Roth:Schöns 
diener entfproffen. Albini, Hift.!berg von 1664— 1767. und II, 
ber Grafen von Werthern, 70.1200—214. König, 1. 833 — 
Deffelben meißnifhe Chron. fol.] 1080. und Ill, 200 — 214, bes 
340. Peckenſtein, Theatr, sax. | trifft allein die meißnifchen - Lis 
54—58. Sinap, 1. Th. 152. |nien. Weinart hat im 11. Th. 
N. 12. 164. N. 1. Gauhe, 1. |der Lit. der ſaͤchſ. Geſch. 627 — 
1582 — 89. Zedler, 35. Bd.,|81. viele Fleine Gelegenh. Schrif: 
668 — 720. Siebmacher, 1, Th. |ten auf -verfchiedene Glieder die— 
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fer Familie angeführt. = 





cher, 1. Th. 164. N. 1. Von 
Meding, I. N. 764. u. ff. Sau: 
he , 1. 1566— 1620. Diefes ift 
der flärffte unter allen feinen 
Artikeln feines Adelslexik. Er 
hat dabei nicht blos das Manu: 
feript. von d. Altenburg. Kanzl. 
Johann Dietrihd von ©., das 
er über feine Familie ausgeat: 
beitet hat, fondern auch viele 
andere Nachrichten benugt. Zed⸗ 
ler, 35. Band. 650 — 754. hat 
nachher diefen Gauhefchen Artik. 
benutzt, und oft wörtlich nach—⸗ 
— Seiferts hochadliche 

hnent. 34. — 11) In Preu: 
Gaube, 1. &h. 1617. 11. 
1089. 12) In Rageburg, 
wo fie auch ein Schloß u. Städt: 
chen gleiches Namens erbaut ha⸗ 


ben, das nad ihrem Abgange 
die Bifchöfe zu Ratzeburg zu ih: 
rer Reſidenz gebrauchten, wels 
ches ſchon in der Mitte des 13. 
Sahrhunderts gefhah. Pet. Bam: 
brocii, Hift. von Ratzeburg, Lib. 
ll. 406. Gaube, 1. 1570. Bed: 
ler, 35. Bd. 659. — 13) In 
den Rheinlanden. Humbracht, 
N, 211. 212. und 213. Gauhe, 
I. Th. 1573. Zedler, 35. Bd. 
662— 69. Siebmacher, 1. Bd. 
122. NR. 13. 152. 11. 104. N. 
8 — 14) In Sclejien, wo 
fie Edle Herren von ©. genannt | 
wurden, und ein Schloß und 
Städtchen ihres Namens erbaut 
haben, welche beide im J. 1426 
von ben Pe zerflört wur: 
den. Luca, fchlef. Chron. 934. 
Sinap, 1. 834 — 36. Gaube, 
I. 1620. — 15) Im Erzfift 
Trier, eine Meile von Brünn 
liegt der Stammfig, den Popo 


| 


Schoenbrg — Schoenborn. 
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von Schönberg. im Jahre 1103 





erbaut haben mag, aus welchem 
Gefchlehte auch einer im Sabre 
1591 Erzbifchof in. Trier gewes 
fen. Bedler, 35. B. 649. und 
662. 668. Gauhe, 1. 1581. 

Schoenberg v. Yaunrig, 
Der ſulzbachiſche Landſaß v. H., 
Johann Caspar S., erhielt den 
4ten Juli im Jahre 1778 vom 
Ch. Karl Theodor von Baiern 
mit dem Beinamen von H. ein 
Adelsdiplom. R. von Lang, ©. 
537. 

Schoenberg auf Wefel. 
Herzoge zu Leinfter, Grafen v. 
Schönberg und Mertola, ein 
rheinländifches Gefchleht, v. d. 
Guno von S., der im J. 1272 
ftarb, Burggraf zu Schönberg 
oberhalb der Wefer und zu Coch⸗ 
heim war, vielleicht waren fie 
eines Gefchlechtd mit den von 
Schoenberg mit den Schilden. 
Den Tab. 212. und f. 

iebmacher, 1. heil. 122. 13. 
Hattftein, I. 520. Bon Mes 
ding, 1. N. 765. u. f. 


Schönberg mit d. Scdil; 
den. Dieſes Gefchlecht , d. ein 
ganz anderes Wappen führt, als 
die vorgenannten, fcheint jedoch 
einerlei Urfprung mit den ©. v. 
Weſel zu haben, und Dtto Hom: 
brecht, der im Jahre 1534 ge 
ftorben, der lebte dieſes Geſchl. 
gewefen zu feyn. Humbracht, 
213. GSiebmader, 11. Th. 104. 
N. 8 Don Meding, I. Zheil, 
N. 767. 


Schoenborn. 1) Ein aus 
d. MWefterwalde ſtammend. rhein 
ländifches Gefchleht, aus dem 
Euchar von Sch. fhon i. Jahre 
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4180. als Ritter vorkommt. : fcher |fder Hoffatender, 1825. 175— 1825. 175 — 








verfchiedenen Linien haben ver:|77. Schmuß, Ill. 506. — 2) 
ſchiedene Wappen. "Das veichd: | Eine fchlefiihe Familie, die ihre 
gräflich [hönbornifhe Haus ge: | Gi 
hörte zu der franfifchen Grafen: 
banf u. befaß wegen. d. Reichs: 
graf. Wieſentheid, welche ſie als 
eine Herrſchaft im Jahre 1701 
durch Verheirathung einer hatz⸗ 
feldiſchen Erbtochter erwarben, 
u. batten in d. Herrichaft Rei⸗ 
chelsberg in Franken zwei Stim⸗ 
men. Paul Erwin wurde im 3. |1l. 977. Bedler, 35. 8. N 
1663 in den Freiherren=, Mel: und folg. Gauhe, 1. Theil. S 
chior ‘mit = geraen, Ne 1622. 
ben öten Auguſt im Jahre 1701) Schoenbrunn. ine baier. 
in. ben Grafenfiand erhoben, u. ereiperrlihe Familie. Ranfts ges 
erbte von Stanz Anton v. Buch: nealogifchzhift. Nachır. 3. Band. 
— im Babe ‚ Et a 469. Bebler, 35. 8. 765. 

appen und das Erbtruchfeffen: 

‚r Ni Schoenbuͤhel. Grafen, wel⸗ 


t in O NM 
amt in Deſtreich. In Mainz che die Herrſchaft Monsberg in 


waren fie Erbſchenken, und in 
Wuͤrzburg Oberfte Erbtruchfeflen. —— beſaßen. Schmutz, 


Aus diefem Geſchlecht waren 3 
Churfürften und —— zul Schoenburg. Ein ſehr als 
Mainz, und 8 Biſchoͤfe z nr tes, in Sachfen, Baiern, Boͤh— 
burg entfproffen. Imhof, No- men und Preußen begütert. Ges 
ſchlecht, das im Jahre 1700 d, 


tit. proc. Lib. 8. c. 10. Hum: 
bracht, Tab. 201. u, f. Hohen: | Tten Auguft in ben Grafen u. 
ed, 1]. 382. und f. V. Hatt: | die obere Linie defjelben i. Sahre 
ftein, I. 511. 518. Hübner, 11.1790 in den Fürftenfiand erhos 
&. 698. J. P. de Bannitza,!ben worden if. Der Stamms 
Pr. de insignibus rev. et Cels, | vater aller Herren, Grafen und 
R. J. Prineipis Friderici Caroli | Fürften diefes Haufes war Herr⸗ 
ex comitibus de —— mann von S., der zu Glaucha 
"Würzeburg. 1736. Gauhe, I. |refidirte, und im Sahre 1182 4 
Th. 1620. u. folg. Zedler, 35. | Klofter Geringswalbe ftiftete. J. 
Band. 757 —63. Biedermann | M. Sagittarius, de splendore 
Grafen. Zab. 100—109. Sal: |familiae Schoenburg. Altenb, 
ver, 474. 545. 594. 615. 647.|1676. 4. Imhof, Not. roc. 
693. 651. 712. und 698. Allg.|6. c. 11. Bilderbecks —8 
gen. Handh. I. Th. p. 776— | neufte Aufl. 1235. M. Seb. An- 
79. R. von Lang, 71. Bon|gers Insignia Schoenburgica 
Schönfeld, Adelöichem. 1. 103 | declarata. Zeutfch. Altenb. 1678. 
— 110. Gotpaifyer genealogi⸗ f. J. Vogels ſchoͤnburg. Stamm⸗ 


uͤter im F. Sagan hat, und 
welche den Georg Schoͤnborn, 
einen bekannten Rechtsgelehrten, 
auch Kanzler bei d. Gr. Schaff⸗ 
gotſch und Syndicus zu Glos 
gau, ingleichen koͤnigl. Fiscal in 
Schlefien, der im Jahre 1629 
in den Ritterftand erhoben wur— 
de, zum Anherrn hat. Sinap, 


m— ee — — — — — — — — —— — — — — — 
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tegifter aus dem fihönburgifchen | macher, 1. ‚urgifchen | macher , 1. Th. 186, N. 10. ©. 
Archiv, guten Historicis u. in ei: Meding, I. R. 769. 

genen Wiſſenſch. von 930—1663 | Schoenebede. Ein pomme 
zufammengefragen, in Kreyfigs |rifches, von andern zum fächfi: 
Beitr. zur Hiftor. der fächfifchen | fchen Adel gerechnetes en 
Lande, Il. Zheil. 69 — 90. a 526. Siebmacher, I. 





einer gen. Beſchr. F. L. Anzeige | 168. N. 18. wo er es z. ſaͤchſi— 
einiger Materialien zur hiſtoriſch- fchen, und V. Th. 160. N. 5., 
fat. publiciſt. Kennfniß \d. Haus |wo er es mit mehrerem Gründe 
ſes Schönburg, in Meißens Mus | zum —— Adel rechnet. 
ſeum fuͤr die ſaͤchſiſche Geſchichte. Von Meding, I. N. 770. 
1. 8. 2. St. 143—76. Hüb— Schoeneck. Ein rheinländi- 
ners Genealogie, 11. Th. Zafel| ones, zwifchen 1064 und 1540 
655— 660. C. A. — ae vorfommendes Geſchlecht, v. d. 
lectanca, — — die letzte Margaretha im Jahre 
— Allg. gen. x uch. | 41572 farb, worauf die v. Stein 
n Ne 2 779 — zug Pa an der Cohn deſſen Gefchlechts: 
aſch, 154. u. fe So Mappen zu dem ihrigen mitan: 
—*— —— le 1826. genommen haben. €s foll auch 
135 —28. F. Geyers Hiftorie | unter den meißnifchen und thüz 
von der ſchoͤnburgiſchen Familie, | ingifchen Adel gezählt werden. 
ein Mfept. Christ. Schneideri Humbradt, Taf. 288. Gaube 
Stemma Schoenburg. Mfept. Ih. 1623, Knauf, Prodr 
_ Schoenburg, Schonenb,, —* Zedler, 35. B. 788. u. 
aaa. are folg. Siebmader, V. Th. 127. 
ifches Gefchleht, auch mi 
drei Kreußen genannt, d. Moon ar. SR Nebing, — 


in der zweiten Hälfte des 12ten]| _ 
SahıhırSberts vorkommt, u. defz] —— Der — 
fen letzter Philipp Dietrich im N tc., Ludewig von 
Jahre 1632 geftorben ift. Von UF En: Sa 1816 Freiherr. 
Hattftein, 1. Zheil. 521. Hum:!von M. D., 84. 
bracht, Zab. 211. Siebmacher, Schoenenberg. Einmit Gott: 
1, Th. 123. N. 3. V. Meding, ſchalk von S. im 17ten Jahrh. 
1. 8.768. erlofhened meflenburgifches Ger 
Schoenebeck, ſonſt Oumuͤn⸗ ſchlecht. Von Meding, 1. N. 
de. Ein vorlängft ausgeftorbe: 772. | | 
nes Gefchlecht, das ehedem das Schoͤnermark. Eine d.- di: 
Erbfrohnenamt, auch im Jahre | teften Samilien in der M. Brans 
1566 das Erbfämmereramt im |benburg, die unter Heinrich dem 
Bremifchen erhalten hat. Köhler, 1 Vogler im Jahre 926 dahin ge: 
von Erblandhofamtern. 62, und kommen, als die Wenden bars 
66. Mußhard, Theatr. nobil, aus vertrieben waren. Angeli, 
Brem, 420. Zedler, 835. ®b. Jin Chron, March, Gaube, ll. 
647. Gauhe, 1. 1561.. Sieb: | Th. 1787, Bon Hagen, Be: 


. Schoenfeld. — Schönfelder 


fchreib. des Gefchlechts von Ste: 
how. 24. Don Meding, I. N. 
559. 

_ Schoenfeld, Schonnefeld, 
Scyoenfeldt. 1). Ein fehr al: 
tes berühmtes Gefchlecht, d. fich 
in Schlefien, Meißen, in d. Lau: 
ſitz, Böhmen, Franken, Schwa: 
ben und Zhüringen verbreitete, 
und aus welchem der Freiherr 
Rudolph Wenzel den 16ten De: 
cember im Sahre 1678 in den 
Grafenftand erhoben: wurde. So: 
bann Siegfried von Sch., wurde 
vom 8. Sofeph im Sahre 1704 
in den Neichögrafenftand erho: 
ben, und erhielt im Sahre 1710 
die Erbtruchfeffenwürde d. Hoch 
ſtifts Bamberg. _ Biedermann ©. 
‚gab. 224-— 27. R. W. J. Ber: 
zeichniß. Uechtritz, I. Th. 14, 
84. 90. Zaf. Koͤnig, III. 966 
— 94. Bon Hattftein, N. Ih. 
:317—18, Neues geneal. Hand: 
buch, 1778. 376. Gleichenftein, 
N. 81. Brüdner, II. Th. 7. 
‚St. 63. und 71. XAlbini, Hiſt. 
der Grafen von Werthern. 70. 
Dedenftein, 126. Gaube, I, Th. 
1624 — 27. 1. Th. 1051. ®. 
E. Zenzel, Befchreib. d. Geſchl. 
‚ein Manufeript. Lucaͤ, Grafen: 
ſaal, 11. 632. edler, 35. Bd. 


- 
. 
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‚und statistisches Handbuch. I. 
7835, Giebmader, 1. Th. 144. 
N. 1. Bon Meding, 1. N. 774 
Tyroff, 1. B. 3. Ausg. — 2) 
Sm Meklenburgifchen gab es 2 
‚verfchiebene. Gefchlechter von ©,, 
wenigſtens haben beide ganz ver: 
ſchiedene Wappen, beide aber ge: 
hören unter die abgegangenen Fa: 
milien. Von Meding, 1. Theil. 
N. 775. und folg, —. 3) Der 
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fürftl. ſchwarzb. rudolftädt, Hof: 
marfchall Johann Friedrich, er— 
warb im Sahre 1736 das Rit- 
tergut Reſchwitz. R. v. Lang, 

8 4) Der Buchdrucker 
Sohann von ©. zu Prag, er: 
hielt im Jahre 1787 die Beftä- 
tigung feines Adels mit Edler 
von. v. M. D., 260, ‘ 


Schoenfeld auf Dtting u. 
Fuͤnfſtett. Der natürl, Sohn 
des H. Chriftians II. ‚v. Zwei— 
brüden, der k. baierifcher Käm- 
merer, Oberfte zc., Friedr. Carl 
von ©., erhielt das Freiherren - 
Diplom mit Beilegung d. Wap: 
pens der von Wendingen am 
29ften Juli im Sahre 1813 an- 
erkannt. R. v. Lang, 231. 


Schönfelden von Schön; 
feldern. Der Gontrolor des 
Deputiertenamtes in Böhmen, 
Leopold Adrian ©. von S,, w. 
im Jahre 1708 böhmifcher alter 
Ritter, v. M. E. 204. 


Schönfelder. Die Brüder, 
Johann Georg, Dechant u. Pfar: 
rer zu Sifchamend, Johann Mo— 
tig, Doctor der Medizin u. Ge— 
org Heinrih, Doctor d. Rechte, 
wurden: im Jahre 1739 mit Ed— 
ler von nobilitirt. von M. €., 


aus 


Schönfelder von Feuers; 
eld, Der Unterlieuten.. Anton 
S., wurde im Sahre 1813 mit 
Edler von F. nobilitirt. von M, 

448. 


Schoͤnfelder von Schön; 
feldt. Wilhelm Auguftin S., 
wurde im Sahre 1705: am 31, 
December böhmifcher alter Mit: 
fer, und foll fich feit dem. 13ten 


432 
März 
Schoenwald fchreiben. 
E., 204. 

Schoenfels. Eine voigtlän: 
diſche Familie, deren Stamm: 
haus gleiches Namens ohnweit 
Zwidau gelegen, aber längft 
Schon nicht mehr in dem Beſitz 
diefer Familie ift. Wilhelm von 
©. Fam im Jahre 1455 als Ge: 
bülfe von Kung von Kauffungen 
bei dem unvergeßlichen Prinzen: 
raube vor Gauhe, I. Theil. 
1627. Siebmader, I. Th. 159. 
N. 11. Knaut, Prodr, Misn, 
Müllers fächf. Annal. 30. Von 
Meding, 1 N. 777. Zendler, 
35. B. 818. 

Schönherr. Der böhmifche 
Landrath Wenzel S., wurde im 
Sahre 1819 mit Edler von ge: 
adelt. von M. E., 443. 

Schoͤnholz. Der jubilirte 
Hoffammerrath Franz Chriftoph 
©., wurde im Fahre 1790 Rit— 
ter mit: Edler von. v. M. E., 
204. 

Schoenhueb. Der Hoffriegs: 
raths⸗Senior und Kanzlei: Direc- 
tor, erhielt vom Churf. Sofeph 
Marimilian Il, den 29ften Juli 
1769 ein Freiherrendiplom. R. 
von Lang, 232. 

Schoening, Scdening, 
Schyningen, Sceningen, 
Schenighe. Eins der älteften 
Gefchlechter in Pommern und in 
der Mark Brandenburg, d. nach⸗ 
dem einige Linien ausgeftorben, 
jegt nur in Hinterpommern und 
in der Neumark anfehnliche Guͤ— 
ter befist. Es ſtammt aus Nie: 
derfahhfen, wo, und zwar im 
Braunfchweig. die Stabt Schoͤ— 
ningen befindlich, deren Grün: 





i. J. 1708 Schoenfelder von 
von M. 








Schoenfels — Schoenkirchen. 





dung ſich aus dem 10ten Jahr: 
hundert datirt. 
Namens, der in Urkunden in 
Braunfchweig vorfommt , ift Sor: 
danus de ©., welcher als Zeuge 
bei einer Schenkung ,. die Herr: 
mann von Werberg in d. Mitte 
des 12ten Jahrhund. d. Probft 


Der erfie dieſes 


Heinrich von ©. made, ange 


führt wird, Bon Falten, Co- 
dex tradit. Corbejens. p. 784, 
und in Pommern, wo Eurt v. 
Sch. zu 9. Batnim I. Zeiten, 
um das Jahr 1243 großen Na; 
mens gewefen feyn fol. Zebdler, 
35. B. 834— 38 Micräl, Vl. 
Bud. 873. und folge. Gauhe, 
I. 1628. II. 1052— 56. Sieb⸗ 
macher, V. &h. 160. N. 2. 8. 
Meding, d. Th. N. 778. Hans 
"Wilhelms von Schöning, (Eöni: 
glich preuß. Landrath und Direr: 
tor des Züllichauer Kreifes). Nä: 
here Nachrichten über diefes Ge: 
fchlecht, die zum Drud beftimmt 
find. Lüderfens Samml. Bon 
Hagen, Beſchr. d. Gefchl. d. v. 
Ucdtenhagen. Tab. V. Meine 
Sammlung 
Schoenkirchen. .1) Vormals 
Schneideck, Schneibeck, Schneib: 
peck und Schnaypeck, ein oͤſtrei— 
chiſches freiherrliches, zuletzt graͤf⸗ 
liches Geſchlecht, das im Jahre 
1566 vom K. Marimilian U. d. 
Erbthuͤrhuͤterſtelle von Deſtreich 
erhielt. Zuerſt findet man es i. 
Jahre 1387 in Urkunden. Gaus 
be, 1. Th. 1629. Siebmacher, 
I. heil. 35. N. 4 Bucelin, 
Stemmal, P. 3. Brandis, tys 
roler Ehrenfr. N. 51. Spener, 
Hist. insign. p. 524. urm= 
brand, . Collect. p. 68. u. 321. 
3ebler, 35. B. 839. und folg. 


— 
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Ein boͤhmiſches Geſchlecht, wo: 
von mehrere aus dem Calend, 
S. Adalb, angeführt werden, u. 
wurde Auguflin Ernft den 27. 
Januar im Jahre 1675 in den 
29. alten böhmifchen Ritterſtand erz 
-Schoenleben. Der k. Oberft | hoben, Zedler, 35. B, 846. — 
Heinrich Pancratius und Seba:|2) Der Kreis: Commiſſaͤr Thad⸗ 
ſtian, des roͤmiſchen Stuhls Pro⸗ daus Dismas S. von U. und 
tonotar, wurden vom K. Maxi— A., wurde im Jahre 1748 boͤh⸗ 
milian J. im Jahre 1490 in d. | mifcher Freiherr. von M. E., 
Adelſtand erhoben, und ſtammen 98. — 3) Johann Fran; ©; 
urfprüngli aus Ungarn, aud|von U. und X, wurde im Sabre 
waren einige von ihnen i. Schle: | 1765 Freiherr. v. M. E., 99. 
fien feßhäft, befonders aber leb— Schoenowsky v. Schoen; 
fen mehrere in und um Zreiberg | wiefe: Bernhard Lorenz, wurde 
in Sachſen, und warten Beim| pen 15ten Vebruar im $. 1712 
Bergweſen mitangeftellt. Gegen | in hen böhmifchen Adelſtand er: 
die I’ des am hoben. 
gab K. Ferdinand III. dem Jo— Schönpflu 
nas von ©. ein vermehrt. Wap⸗ ſenberg. er reſign. Nath3- 
pen, von dem dad freiherrliche ann derbinand Ignatz S. von 
verfchieden. ift, welches der im Prag, wurde im Jahre 1722 in 
Sabre 1687 v. 8. in Schwed. | yon böhmischen Adeljtand mi 
n hmiſch nit v. 
in ben Freiherrenſtand erhobene erhoben. v. M. E. 448. — 
Johann Benedict von S. erhielt. 2) Der Rath d. Oberſtburggra⸗ 


Bon Meding, II: N. 795 — 97. | 


zu Prag, wurde im 3. 1743 
Ka ee mie Ali an 
1629. Il. Ih. 1788. Moͤllers z 
Freiberger Chron. Zebler, 35.|, Shoenprunn. Cine alte, 
B. 840. und f. fhon im Sahre 1267 vorkom⸗ 
Schoenn von Schoennan. mende Familie, aus der in dem 
In den kaiſerlichen Erbianden, gedachten Jahre Heinrich v. ©. 
im Jahre 1737 werden 2Bru | Canonieus zu Freiſing war. Der 
ber aus dem Calend. S. Adalb, Oberſtwachtmeiſter Ifaac Heinr. 
aufgeführt v. edler, 35; Bd. En — ag vom Ch. Mar. 
847. manuel ben 9ten Mai im J. 
Schoennidel. Ein meißni- 1699 ein Freiherrendiplom. R. 
ſches Gefchlecht. Knaut, Prodr, von Lang, 282. u.f. 
Misn. p. 672. Zedler, 35. B. Schoenſtaett auf Buch— 
845. weiſſdorf u. Roͤtenbach. Der 
ea, von Ungers;| hurbaierifhe Rath und abliche 
werth u. Adlersloewen. 1)|Landfaffe Iohann Andreas. au 
II, Band, 98 





Hartmanns Samml, Bon Me: 
ding, 1. N. 794. — 2) Der 
Freiherr Franz Joſeph, wurde 
im Sabre 1716 den 10ten Aus 
guft böhmifchre Graf. von M. 
E., 29 








von Gamb; 
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dem Egeriſchen Gebiet 5 Joſeph und Garl, w. 














erhielt den Sten Juni im Sahrelim Jahre 1796 Nitter mit Ed: 
1697 vom. K. Leopold ein Frei ler von. v. M. D., 243. 
herrendiplom. R. v. Lang, 232.| Schoetzen, Schoeſſ. Ein 
Scönftein. Vorher Stainlum das Jahr 1620 erlofchenes 
genannt, eine baierifhe Familie, meElenburgifches Gefchlecht, da— 
die zwifchen 1019 u. 1572 vor= | von der legte, der noch vor dem 
kommt. Wig. Hund, 1. Zheil. | Jahre 1620 verftorbene Matth, 
86 .n. f., der auch ihr Wappen |von ©. gewefen. V. Mebing, 
kürzlich befchreibt. II. N. 799. | 
Schoenſtet. Diefe haben i | Schoiber v. Engelſtein. 
ren Namen vom Schloß Schön: | Der Dberr und Vorgeher der 
ftet, Glinger Gerichts in Baiern, | Stahl» und Eifengewerkfchaft zu 
und waren Erbfammermeifter d. Steyer, Sohann Jacob, wurde 
Klofterd Rott am Yhn. Sie im Sahre 1728 mit von E. no: 
fommen. zwifchen 1080 u. 1584 } bilitirt. von M. E., 442, 
vor W. l. Th. 329.| Schoiber von Greiffen: 
und folg. Gauhe, I. Th. 1631. |fiern. Der Eifenhändler Ign. 
Schoenwalde. Diefes Ge:|S©. zu Steyer, wurde i. Jahre 
fhleht hat ehedem Schönfeld | 1752 mit von ©, nobilitirt. v. 
geheißen, und fi nad) feinem M. E., 442, F | 
in Schlefien geleg. Gute Schoͤn- Scoiber von Schwan; 
walde, (jedoch vor dem Jahre burg. Iohann Franz, wurde 
1313) alfo benannt. Sinap, 1. im Jahre 1726 mit obigem Zu: 
Th. 836. Siebmader, 1. Th. |fage geadelt. v. M. E., 442. 
66. NR. 2 Bon Meding, J. Schokeſevich. Der Oberlieu: 
N. 779%: fenant Marcus, wurde im Sahre 
——— auf Claren⸗ 11777 geadelt. v. M. E., 442. 
brunn, Klarenbrunn. Diefe| Scholey, Scholley. Eine 
waren von Lana in Tyrol ge: niederheſſ. Familie, deren Stamm: 
bürtig, wo fie lange Zeit zu: | haus Malsfeld am Fuldaftrohme 
vor erbliche Richter waren, ehe; gelegen, und welde zuerſt in 
fie im Sabre 1516 ein Wappen | heffifchen Chroniken im Sabre 
u. d. 15. April 1651 v. Erzher: | 1528 vorkommt. Zedler, 35. B. 
ogen Ferdin. Karl einen Adels- 964. Von Hattftein, Ill. 474. 
Brief erhielten, welchen 8. Karl | Gauhe, 1. Th. 1631. 
Scholten. Der ruffifche Hof: 





VI. ven Brüdern Thomas, Jo— 
feph und Ferdinand den 1Sten |rath Conrad von ©., wurde d. 
April im Jahre 1728 beftätigte. ;Gten Mai im Jahre 1736 als 
R. von Lang, 538. v. M. E., |böhmifcher Freiherr präfentirt. v, 
443. M. E., 99. 
Schoettl von Schinnern.| Scholg. 1) Der Hofrichter 
Der Kanzleidirector 2c., Benedict | der Eöniglichen Städte in Boͤh— 
Anton, und die Söhne feines | men, Georg Ferdinand, u. fein 
Bruders Franz, namentl, Ey: | Bruder, Adam Norbert, Dechant 





Shi — 
zu Sungbunzlau, wurde im J. 
1725 den 24ften Juli geabelt. 
von M. €, 442. — 2) Der 
Arzt Johann Adam Joſeph zu 
Eger, wurde den 20ften Juni 
im Sabre 1726 in den böhmi; 
fchen Adelftand erhoben. v. M. 
E., 442. — 3) Ferdinand ©,, 
wurde im Sahre 1701 den Sten 
Sctober böhmifcher Ritter. von 
M. E., 205 

Scholz von Kiebened, 

Milhelm Hieronymus, wurde d. 
9ten März im. Sahre 1699 ge: 
adelt. 
Scholtz von Loewenfron. 
Der Salzverfilberer zu Tarno— 
wis, Martin, wurde den 28ften 
Mai im Sabre 1706 - böhmifcher 
Ritter mit dem Zuf. v. % von 
M. E., 205. 

Scholg von Koewenftein. 
Chriſtoph Scholg Scultetus, im 
F. Sagan in Schlefien begütert, 
war erſt Landes:Syndicus, den 
29ften Mai im J. 1666 (Gau⸗ 
be fagt 1648,,) aber Landeshaupt: 
mann zu Glogau, und wurde 
vom 8. Ferdinand Il. in den 
böhmifchen Adelfland mit dem: 
Beinamen von L. erhoben. Gi: 
nap, 11. 976. Gauhe, I, ©. 
1057. 

Scholg von Rofenthal. 
Eine fchlefifche Familie, die den 
Ritterſitz Wolffowith genannt in 
Schleſien befigt. Sinap, 11. Th. 
976. 











Scholtz von Schollenftern. 
Ein niederlauſitziſches Geſchlecht, 
deſſen Guͤter in der Herrſchaft 
Sorau gelegen. Ihr Stamm— 
vater war der beruͤhmte Mathe: 
matifer Barthol, Scholtz (Scul: 


—— 
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00 


Schomburg. 435 
tetus) Bürgermeifter in Goͤrlitz, 
wegen deffen befonderen Meriten 
der K. Ferdinand II., f. Sohn 
Nathanael mit feiner Nachkom: 
menfchaft im Sahre 1625 in d. 
Reichs = Ritter- und Adelftand 
mit obigem Pradicat erhoben hat. 
Srofferd laufigifhe Merkwuͤrdig— 
keiten, III. Th. 51. Gaube, 1. 
1066. 

Scholzius v. Roſenau. 
Der D. Lorenz Sch. von R., 
lebte zu Breslau im J. 1552, 





Zedler, 38. Bd. 982. Gauhe, 
Il, 1057. 
Schomberg, zuweilen auch 


Schoenburg. Am Rhein. K. 
Ferdinand 11. ertheilte ihnen in 
einem Gnadenbriefe die Comitiv 
mit dem Rechte zu adeln. Kap: 
ners Leben Friedrich v. Schom: 
berg. 11. Theil. 13.: Von Uech— 
tritz, Gefchlechtserz. 1, Th. Taf. 


Schomburg. 1) Diefe dür: 
fen nicht mit den fchwäb. Gras 
fen von Schaumburg, (wie im 
Zedler, 34. B. 1023. gefchehen) 
vermengt werden, und find eine 
bolfteinifche Familie. Ihr Ahn— 
herr fol Leopold von ©. gewes 
fen feyn, der zu Ende des 17. 
Sahrhunderts in Schwarzburgis 
[hen Dienften war, und vom 
K. Karl VI ein Adelserneuerungs⸗ 
und Wappen =» VBermehrungs = Di: 
plom erhalten hat. Gauhe, II. 
Th. 1788, und f£ — 2) Meh— 
rere Domberren diefes Namens 
fommen im Stifte Hildesheim 
im 17ten Sahrhundert vor, fol: 
len aber mit jenen nicht vers 
wandt feyn. Lauenſteins Hift. 
vom Stifte Hildesheim. Gauhe, 
ll. 1788. u f. 

* 28 
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Schordt. Der Grenadier=) 1746 böhmifcher Ritter. v. M. 
Hauptmann Johann Chriftoph, | E., 443. 
wurde im Jahre 1819 mit Ed- Schoſthall von Pflichten 
ler von geabelt. von M. D.,|treu. Der mährifche Guber: 
260. | nial = Secretär Martin Wenzel, 
Schorlommer. Eine ein im Sahre 1775 mit Ed— 








weftphälifche und braunſchweigi⸗ ler von P. nobilitirt. von M. 
ſche, zum Theil freiherrl. Fami⸗ E,, 443. 


lie. Ranfts genealog. Nadhr., Schott, Schotte. 1) Eine 


37. St. 73. Gauhe, 1. Theil. fehr alte franfifche Familie, die 
1632. Zedler, 35. Bd. 1013. 
Luͤderſens Samml. 
horn. Der Großhändler 
Matthiad Anton aus Partenfir: 
chen gebürtig, erhielt den 4ten 
Mai im 3. 1773 ein Truch— 
feßifches pfalzgraͤfliches Adelsdi— 
plom, welches in Baiern den 
13ten Sanuar 1775 ausgeſchrie⸗ 
ben wurde. R. von Lang, ©. 
539, Andreas Bonifaz, der von altem 
Schorndorff.e. Ein altes fraͤnkiſchen Adel abftammen foll, 


s Hoͤnns coburg. Chronif. 
wirrtembergifches abgeftorb. ie den 14ten Juli im Jahre 


I. &h. 124 Gauhe, I. Theil. 
1632. Spangenberg, Adelsſp. 
II. Th. Zedler, 55. Bd. 1031. 
und ff. Salver, 261: 289. 293. 
302. 362. 463. 477. — 2 
Der churf. baierifhe Rath ıc., 


fchlecht, das im Sahre 1529 zu: | 1696 vom K. Leopold eine_Adels: 
erft vorfommt. Lewenklau, türz | beftätigung. R. von Lang, 539. 
tifhe Chronik. Il. Theil. 457.) Schott von Yallıngen, 
Zedler, 35. 8. 1014. Einige aus diefem Gefchl. wa: 
Schorrenburg. Ein fehr|ren Burggrafen auf dem Rothen⸗ 
altes adliches zweibruͤckiſch, nach: | berge in den Jahren 1497 und 
ber freiherrliches Gefchlecht, das 1671. Von Falkenftein, Ana- 
fih ehedem Scorer von Hafell | lect. Nordg. T. I. p. 439, u. 
und von Hornbach, au v. Ha-|ff. Zedler, 35. B. 1048. 
fel und von Hornbad allein ge | Schott von Schottenftein. 
fchrieben hat, und ſchon im J. Dieſe hießen erſt blos Schott, 
1270 eine turnierfaͤhige Familie |und erſt im 14ten Jahrhundert 
war, die 1720 in den Reichs-S. v. ©., als fie das i. Reiche: 
freiherrenft. erhoben wurde, Gau: | Ritterort Baunach gelegene Gut 
be, Il. Th. 1790. edler, 35. | Schottenft. aquirirt hatten. Durch 
B. 1015 — 1020., aus fchriftlis | Fehden und Prozeſſe verlohren 
chen Gefchlechts + Urkunden und! fie diefes und mehrere Güter, u. 
Nachrichten. fauften im Goburgifhen, Thuͤ⸗ 
Schorfh v. Marderfeld.|ringifhen und im Voigtlande an: 
Der Rathsmann Sofeph Baltha= | dere benebft einem Theil d, thuüͤ— 
“ far, wurde im Jahre 1743 mit |ringer Waldes, Aber auch diefe 
von M. nobilitirt, und i. Jahre |giengen verlohren, und jegt be= 


befonders im Goburgifchen begü: 
tert war, davon einer 996 auf 
dem Zurnier zu Braunfchw. vor: 
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figen ‚fie noch ein Gut zu Hoch: | rigen Sahrhundert3 von d. Kai: 
maltheim im 5. Wallerftein. Eine | fer geadelten braunfchweig; wol: 
Linie nannte fih ©. v. ©. zu | fenbüttelfchen Geheimen:Rath ©. 
Eichelsdorf. Schon im Sabre | ift diefer Adel fchon wieder erlo= 
1179 foll einer, Namens Heinz | fehen. Luͤderſens Samml. 

rich im 1iten Zurnier zu Köln] Schraͤgl. Der landeshauptz' 
turniert haben. Sechs aus dies | mannfchaftliche Rath Johann Jos 
fem Gefchlechte waren zwifchen achim in Krain, wurde i. Jahre 
1496 und 1589 Burggrafen auf | 1777 mit. Edler von geabelt. v. 
dem Rotenberg. Schannat, Cli- IM. E., 443. 

ent. Fuld. 152. Salver, 146.] Schragel. Der Lieutenant 
Tab. 6..17. 18. V. Hattftein, |und Hammergemwerfe Joh. Carl 
II. 476. und f. 12. Taf. Sieb: |zu Kaimang in Steyermarf, w. 
macher, I. Theil. 102. N. 15.|wegen 300jähriger Verdienſte f. 
VI. Supplem. 28. Zaf. Von! Familie im Jahre 1791 mit Ed— 
Meding, 11. Th. N. 798. Zy: | ler von Ritter. von M. D., ©. 
roff, 1. B. 93. Ausgabe. Sie: | 144. 

benfees, I. B. 224—26. Schram von Dtterfeld. 


Schottnig von Zinfenfels. | Der Generalfeldwachtmeifter Jo⸗ 
Der Werbbearks⸗ Commiſfaͤr Jo⸗ hann Be. 9— S. De m 
hann Baptift zu Großfonntag i. Sahre 1726 mit von O. Freih. 
Steyermark, wurde im 3. 1787 no 9. Schrampffen 

... ; j 2 
— = 3. nobilitirt. von M. gutes Geräte — 

—— ſchen den Jahren 1848 u. 1618 
mehrere Güter in Steyerm. be: 
feffen hat. Siebmadher, 1. Th. 
45. N. 10. Von Meding, II. 
N. 800. Schmutz, Ill. 514. 

Schrank. Der Profeflor der 
Akademie der Wiffenfchaften zu 
Münden, Franz de ‚Paula S., 
erhoben. von M. D., 143. 0 = a nr 

Schowenburg. Ein utfpr. dienſt-Ordens der baier. Krone 
ſchweizer Gefhleht, davon aber | ernannt, und den 1ften Juni im 
ne. ur ren ve Sabre 1819 Immalrisuliet, R. 

/ von Kan 
hard als Caſtrenſen des Abts z. von Zernwitz. 
Fulda vorkommen. Schannat, Nur im Wappenb. des Coſtnih. 
ar ar nd Concil. hat von Meding, TI. 
de OU. Ar 0. Vo ee IN. 747. einen einzigen, Niclaus 
ding, III. N. 745. ESch. von 3., und fonft nirgends 
— v. — — von dieſem Geſchl. fin— 
it dem in der Mitte des vo⸗den koͤnnen. 





Schouppe. Der Gubernial: 
Kath und Kreishauptmann zu 
Przemißl, Vincenz von Sch., w. 
wegen Abflammung aus einem 
fhon im 16ten Sahrhundert. in 
Frankreich befannten adlich. Ge: 
fhlechte im Jahre 1791 in den 
Reichsritterftand mit Edler von 











Schrankhl = Schreber. 
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Schrankhl. Ritter, die im 
16ten Jahrhundert die ſteyeriſche 
Landmannſch. erhielten. Schmutz, 
III. 514. 

Schranz. Dieſe beſaßen im 
16ten Jahrhundert viele Guͤter 
in Steyermark. Schmutz, III. 
614. 

Schranz v. Voramberg. 
Der Grenadier- Hauptmann Mat: 
thias, wurde wegen 42jähriger 
Dienftjiahre im Sahre 1816 mit 


von V. geadelt. von M. D., 
260, j 
Schrapla, Schreplsu, 


Schraplomw,Serspelsu,Stap: 
low, Schrepelo. Eine adliche, 





den 12ten Dectober gräfliche und 
in einer Linie (die des Gr. Vin— 
zenz Joſephs, Domprobiten zu 
Salzburg und refignirten Biſch. 


von Lavant) feit dem J. 1788 
reichsfürftlihe Familie, erhielt i. 


Sahre 1558 das Wappen der 
ausgeftorbenen Grafen v. Dorr, 
und wurde mit dem fteyerifch. 
Erbvorfchneideramte belieben, wor: 
über die Urkunde, fo wie ihr 
Grafendiplom in des Freih. von 
Stadl V. Bd. 744—66. abge: 
drudt fteht. Durchl. Welt. 1. 
B. 365. Spener, Hist. ur ; 
p: 526. Tab. 22. Hübner, Il. 
I. 874. Bedler, 35. B. 1274 


zum Theil gräflihe Familie in — 1278. Bartſchens Wappenb. 


der Graffchaft Mansfeld, wo 
nicht weit v. Eisleben ihre Herr: 
fchaft Schrapla gelegen, welche 


im Sabre 1206 der B. Rudolf 49. 


zu Magdeburg zum Stift ge: 
fauft hat, die aber der B. Al: 
brecht im Sahre 1368 wieder an 
den Herrn von ©. für 1000 
Schod Gülden verfegt hat. Auch 
fommen im Sahre 1316 zwei 
als Bifchöfe vor, der eine, Ger— 
hard zu Merfeburg, der andere 
zu Magdeburg, der aber 1324 
von feinen GStift$ » Unterthanen 
heimlich ermordet wurde. Hop: 
penrodt, 84. Zedler, 85. Bd. 
1105. und f. 

Schraſſ von Ulversheim. 
Ein fuldaifches Gefchlecht, aus 
bem SHeinrih ©. von U. 1350 
ald fuldaifcher Burgmann vor: 
fommt. Schannat, Cl. Fuld. 
p- 152, 
801. | Ä 
Schrattenbach, Schrattn; 
bach, Schrottenbach. 


I. 3b. 26. NR. 3. Siebmacher, 
V. 2%. 17. R. 6. 40. N. 3. 
Don Meding, MI. N. 747 — 
Buͤſching, ID. Th. I. Bd. 
398. d. 5ten Auflage. Krebels 
Handb. 1790. 2. Th. 250. All- 
gemein. gen, Handb. I. Theil. 
784 von M. E., 5. Schmus, 
III, 523. Gaube, 1.1635. Hart: 
manns Sanımlung. Sinap, ll. 
216. u. f. 

Schraͤutenbach, von Wei; 
telsbsufen genannt. Eine rhein- 
landifhe Familie, die auch im 
Heſſiſchen und. Naffauifch. feß: 
haft gewefen, und aus welder 
Heinrib von ©. ald Ritter im 
14ten Jahrh. vorfommt. Hums 
bracht, Zab. 94. Gauhe, 1. 
1632, Bedler, 35. Bd. 1108, 
Siebmader, I. 141. N. 6. 

Screber. Der preuß. Ge 


Bon Meding, II. N. | heimesHofrath ꝛc., Leibarzt, Hof: 


pfalzgraf und Profeſſor 


Daniel, 
langen, Joh. Chriftian Daniel, 


Eine | (der den 10ten December im J. 


freiberrliche, feit dem 3. 1649 11810 verftorben if) wurde, als 


Schreber 


er im Jahre 1791 zum Präfi: 
denten der k. Akademie der Na; 
turforfcher zu Erlangen ernannt 
ward, dadurch zugleich mit Ed: 
ler des h. r. R. von nobilitirt. 
- Schreder. Der Ingenieur: 
Major Sohann, wurde wegen 
45jähriger Dienftjahre im Jahre 
1799 mit Edler von geadelt, v. 
M. D., 261. 

Schreffel von Adlersfeld. 
Der Hauptmann Johann Midh., 
wurde im Sahre 1766 mit von 
A. geadelt. von M. E., 443. 

Schreiber zu Schwanen; 
hauſſen. Der oberöftreichifche 
Hoffammer:Regiftrator Ant. Fer: 
dinand, wurde im Sahre 1735 
geadelt. v. M. E., 444. 

Screibers. Der Doctor d. 
Medizin, Joſeph Ludwig, wurde 
im Jahre 1810 mit feinem Nef: 
fen Garl ©. k. k. Rath u. Na: 
turalien = Gabinetö =» Director Rit: 
ter. von M. D., 444. 

Schreibersdorf. Vom Ober: 
rhein kamen dieſe nah Sachſen 
und Schleſien, auch in d. Ober: 
laufig. Sie erhielten vom Kaijer 
Garl dem Gr. die burggräfliche 
MWirde, da aber die fachfifche Li: 
nie ihre burggräflihe Würde ver; 
fauft hatte, fo wollte die andere 
Linie nicht zugeben, daß fie das 
vom 8. Karl d. Gr. erhaltene 
Wappen führen dürften, aber K. 
Friedrich 1. gab daflır der ſaͤchſi— 
fchen Linie ein verändertes ro: 
thes Schild. Einige nehmen, 
weil die Wappen, welche die Fa: 
milien , die diefen Namen in 
Schleſien und Sachſen führten, 
theils ganz, theils (als das ber 
fähf. und der 2ten fchlefifchen 
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Familie) einigermaßen verfchie: 


den find, 3 verfchiedene Fami— 
lien an. N. genealog. Hanbdb., 
1777. 323 — 25. 1778. 37T. 
Sinap, 1. 837. Il. 981. Grof: 
ferö laufigifhe Merfw. Siebma: 
cher, 1. Th. 60. NR. 11. u. 12. 
Müllers fachfifche Annalen. Bon 
Meding, 1. N. 802—4. Anz 
geli, märkifche Chron. Gaube, 
J. 1633. 3edler, 35. B. 1160. 

Schyreibeyfi v. Blenden, 
feld. Der Oberlieutenant Anz 
ton Franz, wurde im J. 1768 


mit von B. nobilitirt. von M. 
E., 44. 
Schreiner. Der Rectifica- 


tions⸗ und Landesbuchhalter in 
Boͤhmen, wurde im Jahre 1747 
nobilitirt. von M. E. 455. 
—Schreiter von Schwar—⸗ 
zenfeld. Der Güterbefiger Ig: 
na ©. von ©. in Böhmen, 
wurde wegen feiner Berdienfte 
um: die Defonomie u.d. Schul: . 
wefen im Jahre 1807 mit von 
©. mobilitirt, und im J. 1816 
Ritter. von M. D., 144. und 
E., 441. ! 
Schrenck. Eine alte, erft 
thüringifhe dann baierifche Fa: 
milie, die fich theils von ihren 
Stammfigen Notzing, theils v. 
Egmading benennt. Ihren Stamm⸗ 
vater fängt Bucelin mit Triphon 
©. im Jahre 1209 an, d. land: 
graflich thüringifcher Rath war. 
Bucelin, Stemmat. germ. T. 
I. Gaube, I. 1634. Spangen: 
bergs Adelsfp. Ranft, geneal. 
bit. Nachr. IT. B. Zedler, 35. 
1176. 

Schrenck a. Nozing. Eine 
alte münchner Patrizter: Familie, 
welche das alte Wilbrecht. Wap- 


440 Schrencken — Sqroden. 
— —— — — — — — — — — 
pen fuͤhrt, und von der BE den 23ften September d. 








Franz Gottlieb ©. vom Churf. Jahres 1698. mit Veränderung 
Marimilian Emanuel den 22ften | feines alten Namens in den zus 
September im: Sahre 1719 ein | erit gedachten neueren den Adel, 
Sreiherrendiplom erhielt, Sieb: |R. von Lang, 540. 
macher, 1, 87. N. 10, R. von Schreypogel. Der Nieder: 
Lang, 233, lags⸗ —2 und Wechsler 
Schrenden, Schranden. | Gottfried Chriftian, wurde mit 
Eine meißnifche Familie, welche feinem Bruder Johann Rudolph 
bei Drespen verfchiedene Güter |den 18ten Bern. im 3. 1701 
befeffen bat, : deren erfter — boͤhmiſcher, u. im Jahre 1706 
nt — are «| Reichsritter. v. M. €., 205. 
urfürſtl. Rath und Geheimer:]| Schrim Schrim b. Ein 
Seeretär, wurde, um. das Jahr —— — Ge⸗ 
1646 in den Adelſtand mit dem ſchiecht, aus dem Heinrich als 
—— ——— Burgmann des Abts zu Fulda 
Schrenckendorf. Freib. 1665. — an 
4, 1 Bogen. Zedler, 35. Bd. 
1177. Gaube, J. Th, 1634. 
Schrentewein, Joh. Nico: 1 ıy 
lau ©., wurde im J. ae no⸗ 
— = M. E., 444, 
repka von Krieges; 
feld. Der Oberfieutenant Mat. 
this Wenzel S., wurde im J. 
1774 mit von K. nobilitirf, von 


nat, Client. Fuld, p. 152. Sieb⸗ 
macher, IV, &h. 162. N. 3. V, 
Th, 44, N, 11, Bon Meding, 

‚N. 806. 

Schrimpf v. Berg. Diefe 
ſchrieben fih oft auh nur von 
Berg, ſtammen aus Franken u. 
waren dem ehemaligen fraͤnkiſch. 
Nittercanton. Orts Baunach in: 
® ; sorporirt, und follen nad) Gal: 


Schreyber, Der ftändi = im Jahre 1507, (mas aber 
Phyſicus Karl in Rieberöftre. wie von Meding glaubt, wohl 
wurde im Sabre 1810 nobilitirt, | „007 beißen müffe) in d, Per: 
yon M. D., 261. En — en = Babe 
Schreyer v, Ber reichen: eitorben ſeyn. vergl, den 
ein, Andreas ©,, — im —8* — = Berge, Bie— 
Jahre 1705 alter boͤhmiſch. Rit: ermann, ab. 252. z 
ter mit von B. von M. E., ver, 146. Tab. 20. 363. 452 
S. 205, Siebmacher, I. Th. 103. N, 14. 
Schreyer von Grünberg. er N E N, 8, Don Des 
Der Hauptmann ıc., Joh, Franz ding, 1, R. 807, 
©., wurde im Jahre 1760 mit Schroden. Ein pommerifd. 
dem Zuf, von G. geadelt. von | freiherrliches Geſchlecht. Micral, 
MD, 261, 527, VI. Bud. 375. Bedle, 
Schreyern. Der Ritter: u.|35. B. 1212, Siebmacher, V 
Sammer: Güter: Befiger Sohann 160. N. 8 Von Meding, II, 
Chriſt. Schreyer in der S »berpfalz, IR, 750, 








Schrott — Schrottenberg: 





Schrodt. Eine cöllnifche Fa— 
milie, die im Jahre 1741 flo: 
rirte. Bebler, 85. B. 1213. 
Schröder. 1) Der Kriegs: 
zahlmeifter Jacob, wurde im J. 
1752 nobilitirt.v. M. E. 444.— 
2) Der Oberſt Horatius v. ©., 
wurde wegen alten Adels und 
29jähriger Dienfte im J. 1759 
Freiherr. von M. O., 84. — 
3) Der Thereſiens-Ordens⸗Ritter 
und Hauptmann Sohann Gott: 
fried, wurde im J. 1766 Frei: 
herr. von M. D., 84. — 4) 
Sohann Wilhelm und Garl Frie⸗ 
drich von S., beide Oberfimacht: 
meifter, wurden im J. 1773 
Sreiherren. von M. E., 99. 

. . Schröder. von Lilienhof. 

Der Oberſt u. Commandant des 
neubergifchen Infanterie: Regim., 
Wilhelm, wurde im Jahre 1765 
mit von 8. geadelt. v. M. D,, 
261. 

Schroederfi. ine urfpr. 
fchwedifhe adlihe und freiherr: 
lihe Familie, die fih auch in 
den H. Curland und Semgal— 
len verbreitet hat, und von dem 
einer, Ernſt Johann lippifcher 
Oberſt zu Detmold im 18. Jahr: 
hundert gewefen. Zmeiter Nach: 
trag zu dem n. geneal. Handb, 
1778. 20 — 23. 

Schröer von Sternenfels. 
Der Secretär d. Schöppenftuhls 
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in Mähren, wurbe wegen alt 
ritterlichen Herfommens u. d. feit 
Anfang des 16ten Jahrhunderts 
v. ber Familie geleifteten Dienfte : 
in den alten erbländifchen Frei— 
berrenftand im Jahre 1773 er: 
hoben. von M. D., 84. 

Schröttel von Schrötten: 
ftein. Johann Joſeph Anton, 
wurde im Sahre 1718 mit Ed: 
ler von alter Reichsritter. von 
M. E., 205. 

Schroll von Scrollens 
berg. Eine böhmifche Familie, 
die nach dem SOjährigen Kriege 
geadelt, wobei ihr der Beiname 
von Schrollenberg beigelegt w. 
Aus Ddiefer Familie wurde ber 
Gutöbefiger Johann Adam in 
Böhmen den 10ten März i. J. 
1706 böhm. alter Ritter. Gaus 
be, 11. 1058. von M, E., ©. 
205. 

Schropp. Der Cornet Chris 
floph Franz, wurde im Jahre 
1766 in den Reichsadelſtand cr= 
hoben. von M. E., 444. 

Schrott. Ritter, welche n. 
Abfterben der Familie v. Kinds 
berg deren Wappen erbten. Im 
Sahre 1486 wurde Jörg Schrott 
vom 8. Marimiliaon mit Kaif.. 











| Karl d, Gr, Schwerdte z. Ritter 


gefhlagen, und Hans Adam, 
wurde den 11ten. November im 
Sahre 1607 in den Freiberrenft. 


zu Breslau, Milhelm Peter, w. jerhoben. Schmug, Ill, Th, 522, 


im Sahre 1712 den 9ten Mai 
böhmifcher Ritter mit obig. Zu: 
fage. von M. E., 205. 

- Schröfl von Mansberg. 
1) Garl Gottlieb S. von M., 
wurde im Sahre 1702 Freiherr. 
von M. &,, 99. — 2) Der 
Landesunterfämmerer ©. v. M. 


Siebmacher, III. 81, N. 4. 
Schrottenberg, Schrats 
tenberg , Scrattimberg , 
Scroettenberger u, Schrats 
timperger. Eigentlich Schrat> 
tenberg, ein reichöfreiherr). Ge: 
Ihlecht in Franken, das außer 
der vormaligen frank, Neichsrits 


442 Schrotzberg - 


terfchaft, uch dei der ſchwabiſchen 
und der am Rheinſtrome einver: 
leibt, und im franfifchen Ritter: 
canon am Steigerwald 6, und 
im Baunachsgrunde 4 Kittergliz 
ter befigt. Es ftammt v. Ham: 
mon von ©., den $. Friedrich 
1. feiner Tapferkeit halber i. 3. 
1153 zu Verona 3. Ritter fchlug. 
Die ununterbrochene Stammreihe 
geht von Friedrich, einem falz- 
burgifchen Bafallen an, ber im 
Sahre 1322 mit Friedrich dem 
Schönen in d. Schlacht bei Am: 
pfing in Baiern gefangen wurde, 
und nach feiner 2oslaffung je 
nem nach Deftreich folgte, an d. 
mäbhrenfchen Grenze die v. * 
genannte Herrſchaft gruͤndete, u 
nachher unter ſeine Soͤhne theilte, 
die aber zur Haͤlfte durch Ver— 
heirathung an eine von Pot— 
tendorf, beim Descendenzmangel 
des aͤlteſten, u. die and. Haͤlfte 
durch Verkauf von dieſer Fami— 
lie wegkam. Der Entel Hriedr. 
Ulrich fiedelte fih im J. 1373 
zu Trient in Tyrol an. Mit 
deſſen Ururenfeln theilte ſich das 
Geſchlecht in 2 ®inien, davon d. 
ältere in Trient bis 1820 blieb, 
wo fie mit Bigil Freih, von ©. 
erlofh. Die andere Linie zog 
nach Lavis und Salurn, und 
nachher durch Verbindungen mit 
Fraͤuleins aus franfifchen Hau: 
fern, nach Franfen. Aus diefer 
Linie wurde Wolf Philipp chur: 
mainzifcher Geheimer = Rath im 
— 1709 den 27ften Septbr. 
vom K. Joſeph I. für fih und 
fein Gefchlecht in den Reichsfrei— 
berrenftand erhoben. Biel frü: 
ber (1415) erhielt obgedacht. UI: 





ich einen Schirm- und Schuß: | wahrfcheinlich abftanımt, 


— 


Schubert. 
| brief, ben 8. Ferdinand I, den 
Urenfeln deſſelben im J. 1651 
als einen Adelöbrief gelten ließ. 
Bucelin, T. ll., 52. Bieder- 
mann, St. Taf. 174—76. Bran= 
dis, tyrol. Ehrenkraͤnzl. 11. Th. 
122. Tab. 2. Schannat, Client. 
Fuld. 152. Siebmacdher, 11. Th. 
40. Taf. N. 9. Ava. B. Zaf. 
149. Siebenfeeß, 1. B. 86 — 
89. R. von Rang, 234. Von 
Meding, 11. N. 808. Schmus, 
III. 515— 520, Meine Samms 
lung. 

Shrogberg, Schredsberg. 
Eine fränfifhe, im ehemaligen 
Rittercanton Orts Altmühl bes 
güterte Familie Biedermann, 








1%. Zab, 241 —43. Salver, ©. 


230. 538. Siebmacher, Il. Th. 
72. N. 6., det es Schrotsberg 
und Hattftein, im Special:Regi: 
fter Schrogberg nennt. V. Me: 
ding, 1. N. 751. 

hub, Kin vorlängft aus; 
geftorbenes fuldaifches Gefchlecht, 
aus dem blos Gonrad im Sabre 
1376 als Burgmann des Abts 


von Fulda vorfommt, Schannat, 


Client. Fuld. 152. Bon Me 
ding, 11. N. 809. 

Schubert von Zleefeld. 
Der herzoglich coburgifche Geh. 
Kath Schubert, der befannte De: 
fonomie=Berbefferer, wurde vom 
K. Sofeph 11. den 7ten Decemb, 
im Sahre 1784 in den XAbelft. 
erhoben. Bon Meding, IL. N. 
752. 

Schubert. 1) Eine falefi- 
fhe Familie, aus welcher Chris 
ftoph Leopold d. 2iften Februar 
im Sahre 1650 nobilitirt wurde, 
und aus welcher der Folgende 
Sinap, 





Schubert — Schuͤrndinger. | ‚ 443 


1. Th. 982. Gauhe, I. Theil. | Schuefter von Schuensu- 
41059. — Der Kammerrath in! Der Grenzmauth » Obereinnehmer 
Schleſien, Sohann Hubert The: |in Mähren, Iohann Franz, w. 
odor von S., wurde im Jahre [im Jahre 1702 mit obigem Zus 
1710 Reichsfreiherr, von M. E.,|fabe nobilitirt. v. M. €, ©. 
99. — 5) Johann Ghrift. ©.,| 444, | er 
wurde im Sahre 1732 Ritter. Schuhay. Der Oberft bei 
von M. E., 206, der Artillerie zc., Franz von S., 
Schubert von Bleuenfels. | wurde im Jahre 1798 Freiherr. 
Garl ©. von B., erhielt im J. von M. D,, 85. 
1717 den Siften Mai die Be| Schuhmenn von Glüd; 
ftätigung des feinem Vater im ſtein. Der Rittmeifter Sohann 
Sahre 1681 verliehenen böhmi: | Adam S., wurde im $. 1800 
fhen Ritterſtandes. v. M. E.,! mit von ©. geadelt. v. M. E., 
205. 444, x 
Schubert von Schutter-⸗ Schüller v. Ehrentball, 
fein. Der Bürger Wenz. Mi: | Der Domdechant zu Bubdiffin in 
chael zu, Prag, wurde im Sahre der Laußnitz, Johann Sofeph, 
1790 mit Edler von ©. nobili: | wurde im Sahre 1782 mit von 
tirt. von M. E., 444. E: geadelt und in demf. Jahre 
Schubircz von Chobinie. | Ritter. von M. D., 261. 
Ein vor mehreren Jahrhunderten Schuͤpff. Ehehin Schipphe, 
in Mähren fchon begütertes Ges | Scephe, Scipfe, Schipfe, Scip— 
Schlecht, dem im Jahre 1612 v. ſe, Sepf, Sipf, Scipfen ıc, 
der Nitterfchaft diefes Marggra- ! Eine ehedem franfifhe Familie, 
fenthums der vollbürtige Adel | die mit den von Limpurg einer: 
bei offenem Landtage anerkannt | lei Gefchlechts gewefen. ift Sie 
wurde, worüber die Urkunde in | kommt zuerft im Jahre 1234 
Leupold befindlich ift. Der 2: Zedler, 35. B. 1354. 

















Landrichter in Mähren, Fran! Schuͤrer von Waldheim. 
Sulius Ferdinand, wurde i. 3. | Elias Ignatz, erhielt den 9ten 
1713 den ten Mai in d. alten | Suli: im Jahre 1665 die Adels: 
böhmifchen Herrenftand erhoben. | beftätigung. 
Leupold, 1. Theils IV. 8, 5977| Schürnding. Von einer bai- 
— 604. von M. D., 84. erifchen Familie dieſes Namens 
Schueller von Schuelle |hat Siebmacher, I. Ih. 89. N. 
ren zu Schrettenbof. Der|2. ein Wappen. Bielleicht ift 
oberöftreichifche Hofkammerrath, diefe mit der oben ©. 405. auf: 
Anton ©., wurde im. J. 1734 | geführten Familie von Schirding 
Ritter mit obigen Zufäßen. von | oder Schirndinger ein u. dieſelbe. 
M. E., 206. 
Schuemann. Joh. Georg, 
wurde den 20ſten Juni im J. 
1697 in den Reichsfreiherrenſt. 
erhoben. 


Schuͤrndinger v. Schuͤrn—⸗ 
ding. Heinrich Siegmund S. 
von S., wurde im Jahre 1717 
den 18ten December boͤhmiſcher 
Freiherr. von M. E., 99. 





444 Schuͤſſelfeldet — Schuͤt. 


Schuͤſſelfelder v. Kirchen⸗Ulrich ein adliches Wappen er: 
ſittenbach. Ein ausgeftorbenes | theilt, und K. Karl V. ertheilte 
nürnbergifches Patriziergefchlecht. | feinem. zu diefem Gefchlechte ges 
Biedermanns N. die leute Zafel. |! hörigen Rath und Geheim. Se: 
‚ Schüffler. Dieſe befaßen i. cretaͤr Ulrich den 15ten Februar 
14ten u. 15ten Jahrhund. meh: | 1539 den Adel. Gauhe, I. ©. 
tere Güter in Steyerm. Schmus, | 1637. und f. Zedler, 35. Bd. 
III, 493. 1384. Siebmader, V. 141. 12. 

Schüg. 1) Diefes ift auch |Meding, I. Theil. N. 783. — 
ein Name, den viele Gefchlechter 6) In Böhmen. Man f. bie 
ohne und mit einem and. Bei:| Sch. von Keipoldsheim. — 
namen führen, wie aus nachfte: | 7) In Franken zu Buechen. Gau: 
bendem zu erfehen iſt: — 2)| he, Il. 1059. Siebmader, V. 
Don der alten, vor 400 Jahren | 90. NR. 9. — 8) In der Lau: 
in Heſſen, Böhmen, Franken, fig, wo fie das Rittergut Behrs: 
Sadfen, England ꝛc. weit ver: | dorf befeffen haben follen. Grof: 
breiteten Familie, Sinold gen. |fer, laufigifhe Merfw. — 9) 
Schuͤtz ftammen die meiften der | Nürnbergifche Patrizier. Gauhe, 
nachbenannten ab. Gauhe, 1.111. 1059. Siebmacher, 11. Th. 
1636, edler, 35. B. 1398— 1158. N. 7. — 10) In Def: 
1400. aus fchriftlihen Nachricht. |reich. Karl Friedrih von Sch., 
Lirderfends Samml. — 3) Ein wurde im Jahre 1764 Freiherr, 
altes Patrizier-Gefchlecht u. Mem: | von M. E., 99. — 11) Sd. 
mingen , deffen Adelsbeftätigung |von Orlamünde, die unter die 
der Rath und Bürgermeifter Zo: | thüringifchen Linien mitgehören. 
hann zu Memmingen den i l. 8, 163. — 12) In 

















December im Sahre 1751 vom|den PRheinlanden. Siebmacher, 
K, Franz 1. beftätigt erhielt. R.|1.149.N. 7.— 18) In Schleſ., 
von Lang, 541. — 4) Der be: }eins der älteften Gefchlechter dies 
rühmte Juriſt Juſtus Sinold ©., fer Provinz, Die Brüder Gas: 
fürftlich Heffifher Geheimer:Rath |par Philipp und Ernft Gottlieb, 
und Ganzler der U. Gießen, ge: | Gutöbefiger in Schlefien, wur: 
boren im Sahre 1592 in der den den 25ften October im J. 
Metterau. Zedler, 35. Band ,)1709 böhmifche Ritter. Sinap, 
1394. — 5) In Meißen und| I. 858. II. 982. und f. v. M. 
Thüringen, eine alte v. d. nürn-|E,, 206. Siebmader, I, Th. 
bergifchen Patriziern abflammende | 48. N. 5. Bon Meding, 1. N. 
Familie, die ihren KRitterfig Erd: 784. Gaube, 1. 1637. und 1. 
mannsdorf (insgemein Esdorf)|1059. — 14) In Thüringen, 
bei Chemnig unter dem Amte | Diefe ftammen ebenfall5 von d. 
Auguftusburg gelegen, über 300 | nürnbergifchen Patriziern ab, find 
Sahre inne hatte. Schon i. J. aber von den in Xhüringen zu 
1486 am ten Februar hatte K, | Wandersleben begüterten Sc. 
Friedrich IN. diefem Gefchlechte, | ganz verſchieden. Gaube, 1. 
befonders den Brüdern Hans u, 1059. Bedler, 35. B. 1384. u. 





folg. Siebmacher, I. 149. N. 
7. Bon Meding , I. 785. 

Shüsg von Adelsberg, 
Adlersberg. Diefe find dem 
Kitterort Rhoͤn-Werra immatti- 
eulirte Freiherren, die auch im 
MWiürtembergifchen und b. Kam: 
merger. zu Speyer befannt waren. 
Gauhe, I. 1636. Biedermann, 
NR und W. 1, Verzeichn. 

Shut von Eytingenthal. 
Sn Schwaben. Gaube, 11. Th. 
1059. Siebmacher, 1. Th. 120. 
N. 2. 

Schüg v. Solzbaufen. 1) 
Eine alte rheinländifche Familie, 
die wohl ihren Namen von ih: 
rem in der Wetterau liegenden 
Ritterſitze H. haben mag, davon 
eine Branche im Stifte Pader— 
born im Sahre 1480 ausgeſtor— 
ben ift, Ihre Stammreihe fängt 
Humbradht mit dem J. 1351 
an. Humbradt, Tab. 161. V. 
Hattftein, I, 522 — 30. Sal—⸗ 


ver, 348. Gauhe, 1. 1639. Zed⸗ 8 


ter, 85. B, 1411— 13, Bein: 
artens Fürftenfp. I. Th. 276, 
Bon Meding, 1. N. 786. — 
2) Sn Frankfurt a. M. ift ein 
altes Patrizier= Gefchlecht diefes 
Namens bekannt. Zebler, a. a 
De | 
Schuͤtz v. Keipoldsheim. 
Eine boͤhmiſche graͤfliche Fami- 
lie, die mehrere Guͤter im Bunz⸗ 
lauer Kreiſe hat, und fruͤher 
ſchon in der Lauſitz u. in Schle— 
fien bekannt gewefen feyn fol. 
Weingartens Fuͤrſtenſp. J. Zheil. 
276. Gauhe, J. 1638. 
Schuͤtz von Modrzytzky. 


Der Amtsverwalter Martin M., Grafenwuͤrde. 
wurde im Jahre 1702 in den 1412. 


— 


— — — — — — —— — — —ñ——— — — — — 


boͤhmiſchen Adelſtand mit obigem 
Zuſatze erhoben. von M. E., 
381. 
Schuͤtz v. Mosbach. Ein 
thuͤringiſches, auch in d. Rhein— 
landen und Boͤhmen ſeßhaftes 
Geſchlecht, deſſen Stammhaus 
M. bei Neuſtadt an der Orla 
liegt. Siebmacher, J. Th. 128. 
N. 11., der fie aber Schuͤczen 
fhreibt. Bon Meding, 11, N, 
755. König, 11. Zab. Gaus 
be, J. 1687... Zedler, 35. Bd, 
1413. R 
Shug von Pansdorf. 
Ein niederlaufigifches Geſchlecht, 
dad von den fchlefifchen Schuͤ— 
gen abflammen fol, und deflen 
Stammfig gleiches Namens ohns 
weit Cotbus liegt. Sinap, |, 
zb. 838. II. 982. u. f. Gaus 
be, 1. 1657, Zedler, 35. 3b, 
1413. j | 
Shut a. Pfeilſtadt. Ein 
feit dem Sahre 1708 in d. Lands 
tafel der fulzbachifchen Stände i. 
aiern erfcheinendes Gefchlecht, 
deſſen Freiherren: Würde durch uns 
unterbrochenen Befisftand bis z. 
Sabre 1711 zurüd erprobt iſt; 
auh kommt Joh. Heinrich dief. 
Namens im Jahre 1671 ıc. als 
Reichöhofrath vor. R. v. Lang, 
234. Gauhe, 1. 1636. Zedler, 
35. B. 1413. Ä 
Schuͤtz von Rofenrotb. 
idee V. Th. uf. 24. 
* 11% ” . 
Schuͤtz von Schoͤtzky. Diefe 
flammen von den ©. von Lei— 
poldsheim und wendeten fich n. 
Ungarn, nachher wieder zuruͤck 
nach Böhmen, und erhielten bie 
Zedler, 35. Br. 


M6 Shi — Ci — Schulenburg. 


Schuͤtz v. Trambach. Ein . Ein|2mal jährl. Landgericht zu Apen= 
rheinländifches Geſchlecht, wel⸗ burg und Betzendorf. Es ſoll 
ches mit den S. von Hotzbaufen | biefes Gefchleht von K. Karl 
eines Stammes ift. Gauhe, 1.|d. Großen in den Adelftand ers 
1637. Siebmader, 1. Th. 135.1 hoben worden feyn, doch wollen 
N. 13. Zedler, 39. B. 1413. u daß fie zur Zeit, als die 

Schuͤtz von Wandersle Menden aus der Mark vertries 
Bin. In dem jegt preußifchen | ben worden, mit Marggr. Al: 
Ort W. im Thüringen hatten d. brecht bem Bär ſchon ald Rit— 
Schuͤtzen aud ein Gut, (das ter dahin gefommen feyen. Heinz 
jegige von Henningifche). Sie rih von ©. wurde im J. 1356 
find aber von den obigen thii-| dom K. Karl IV. auf b. "Reiche: 
ringifhen Schuͤtzen verfchieden. tag EN Nürnberg wegen d. vie, 


1. 149. R. 8. Gau: len Dienfte, die er bei Verferti— 
le, 2 re der guͤldenen Bulle gelei⸗ 


et, zum Ritter geſchlagen, Ale⸗ 
xander von S., Generallieuten., 
zuletzt Gouverneur zu Stade, v 


he, 11. 1059. Bon Meding, 1 
N, 785. 
Shüg «uf Zoten. Eine 


ſchleſiſche Familie, die zu Anfang | © Sofeph 1. im Jahre 1704 in 


des 18ten Sahrhund. vorfommt 
aber von den andern fchlefifchen ben Freiherrenftand erhoben, und 


Geſchlechtern dieſes Nam. ganz 
verſchieden iſt. Gauhe, Il. 1059. 
und folg. 

Schuknecht. Der Dechant 
auf dem Wiſchehrad, Procop, 
wurde im Jahre 1761 Ritter. 
von M. E., 206. 


— v. d., Schu; 
plenbur Schulemburg, 
Schulm urg, Schulenborch, 
Schulenborg. Dieſes theils 
adliche, theils freiherrliche, theils 
graͤfliche Geſchlecht hat ſich in d. 
M. Brandenb., wo es dad Erb: 
kuͤchenmei ſteramt beſitzt, in Chur: 
jetzt Koͤnigreich Sachſen, in dem 
Braunſchweig, Magdeburg, 
m F. Halberſtadt, Anhalt, Sach 


ber Generalfeldmarfchall der. Res 
publit Venedig , Freiherr Mat- 
thias Sohann S. und f. Bruͤ⸗ 
der Daniel Bodo und Friedrich 
Wilhelm, : fo wie feine Schwes 
ftern, Ehren un Melofina und 
Margaretha Gertrud, wurben ti. 
Sahre 1715 am 23ften Dectober 
in ben Reichsgrafenſtand erho— 
ben. 3edler, 35. B. 1532. v. 
M. E., 29. Fraxinei Vita Ale- 
xandri Schulenburg. - Tribus 
libris carmin. illustrata. Vit. 
1584. 8. 1, Alph. 1 Bog. Ber: 
fchiedene fpecielle Familien Nad) 
richten findet man verzeichnet in 
Küstneri Bibl. hist. Branden- 
burg. P. I. p. 748— 50. p. II. 
145 — 150., auch in Weifens 
Br Gotha, Altenburg, in der! Lit. der fächf. le II Theil. 
Niederlaufig und in mehreren an= | 635 —36. M. Dit. Smaler, 2. 
dern Landen verbreitet. Es ‚hatte; Leichenpr. auf ae, von Sch. 
vor Zeiten die. Münzgerechtigt., auch vom Urfpr. und Ankunft 
war vom Landgerichte Tanger: diefes Gefchlehts. Alt: Stettin, 
miünde erimirt, und hielt felbft] 1596. 4. 6 und einen halb. B. 








Abr. Gastonis Or. de vita et 
obitu Reichardt Schulenburgıii, 
in qua de origine, progressu 
‚et linea famihae. Frankof. 1601. 
4. 5. Bogen und in Rudeman- 
ni Collect, hist. Palaeo. Mareh. 
III. Zheil. 295—334. in König, 
Ul- Th. 1020 — 26. L. Pecken- 
stein, Aulaeum Schulenburg. 
Lips. 1610. 4. und in König, 
Il. 995 — 1043. Def. Theatr. 
sax. p. 131 —37. T. Serasii 
Schalenb, e.h.generosae-Schu- 
lenb. prosapiae ex antiquis ve- 
stiglis monimentis deductis, 
Magd. 1611. 4. 5. Bog. Teutſch. 
Urfpr. des uralten weltberühmt. 
ablihen Gefchlecht3 der v. Sch. 
Magdeb. 1611. 4. 5. u. einen 
halben Bogen. Ej. (Serasit) Schu- 
lenburgiados usque ad usita- 
tam generosae prosapiae in al- 
bam s. seniorem et nigrum si- 
ve juniorem Öryoroj.av pro- 
ductae ex archivis, defunctor. 
codicillis, coenobianis etc. T. 
II. 4. 5. Bogen. Ej. Schulen- 
burgiados per generalem albae 
prosapiae lineam, quae Bus- 
sonia dicilur ex genealogia m | 
Chph. a Schulenburg collecta 
etc. ib. e. 3 und einen halben 
Bogen. In Chph. a Schulenb. 
collecta etc. ib. e,; 3 einen hal⸗ 
ben Bogen, und alle 3 Teutſch. 
v. Urfpr. des uralten Gefhl. d. 
von Schulenb. Magdeb. 1611. 
in Collect. March. T, V. ©. 1. 
u. ff. und T. XII. 1— 52. M. 
Heinfii Leichenpr. W. von Sch. 
fammt Beriht vom Urfprung u. 
Aufnahme diefes Gefchl. Frank: 
furt, 1645. 4. 9 Bogen. 1646. 
4. 10 Bogen. Bon Uedtrig, 
Ehrenged. ſ. verftorben. Gemah— 


Schulenburg — Schullenburg. | 
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lin, mit |hiftorifchen und geneal, 
Anmerkung. 1706. f. eifertö 
Ahnentafeln. II. Th. Waltheri 
singularia Magdeb. P. XI. Cap. 
4. Grundmann, 48. Angeli, 
Anual. 245. und ff. Prauns 
adbliche Europa, $. 759. Hübs 
ner, 11. Th. Zab. 995 — 98. 
Pfeffinger, Hift. des braunfchw. 
Iüneburgifchen Haufes. 1. Theil. 
615 — 42. Bedmanns anhalti= 
ſche Hiſt. II. Th. 995 — 1048, 
Harenberg, Hist. ecles, Gan- 
dersh. p.1475—78. In Gramerö 
Gr. Kirchenhron. IV. Bud. 56. 
ftehbt auch eine Fleine Stamm 
lifte derfelben. Gauhe, 1. 1639 
— 1647. 11. 1795 — 1805. 3ed= 
ler, 35. 8. 7501 —1535. Kö: 
nig, 111. Th. 1020. u. ff. Span; 
genberg, Adelsſp. T. II. L. II. 
C. 16. p. 195. Allg. 
Handb. I. 784— 800. $. Glaf: 
fey, kurze hiſt. Befchr. des freis 
herrlichen und hochadlichen Ge: 
fhlechtö derer von Schulenburg 
vor d. Sard. Generalfeldzeugm. 
hr. von Sch. ein Manufcript. 
Uechtritz, Geſchlechtserz. I Th: 
25. Taf. Ul. 256. Chr. Go: 
clen verfprah auch eine Geſch. 
diefes Geſchlechts. Der Kammer: 
Secret. Freyberg zu Magdeburg 
arbeitete im Sahre 1785 an ei— 
ner Gefch. der adl. Familie von 
der Schulenburg. Hartmanns 
Samml. Luͤderſens Sammlung. 
Siebmacher hat 2 ganz verſchie— 
dene Wappen, davon er das 
eine J. Th. 168. N. 10. unter 
den ſaͤchſ., d. andere Il. 111. N. 
11. unter den rheinländ. Adel 
fegt. | 

Schullenburg. Die Freyinn 





Anna Ludovica, wurde i, Jahre 


eneal. _ 


448 Schuller — Schul. 


1722 Reihsgräfin. von M. E., | fürft Karl Theodor ein Adels: 

©. 30. und Nitterdipfom. R. von L., 
Schuller von Schullern. | 541. 

Der Fönigliche Richter zu Inaym, | Schultheiſſ. Johann Franz, 

Meter, wurde im Jahre 1713 KReichöpoftmeifter zu Memmingen 

den Aten Mai in den böhmifch. 


und Dillingen, wurde im Sabre 
Adelftand erhoben. von M. E., | 1730 nobilitirt. v. M. E., 445. 
444, 


— . 1) Ein am Z3ten 
ag ei 
Schulte, Scholte, Schul, ai im Sahre 1750 in mann 
e von der Kühe. 1) Eins 


licher . ausgeſtorbenes, vor⸗ 

mals im Sachſen-Lauenburgiſch. 

der älteften bremiſchen Geſchlech⸗ fe giſch 
ter, dad bei d. Erzb. dad Erb— 


begütert rn Geſchl. Bon 
firchenmeifteramt des Bißthums Meding, 1. N. 782. — 2) Der 
Br. befaß, und früher waren 


KReichstarator Johann Ferdinand 
fie wahrfcheinlich deflen Beanıte, 


Edler von ©., erhielt mit feiner 
Schultheißen 2c., worauf fie ih: 


Gattin Maria Anna, gebornen 

r . enfaraf, im Jahre 1788 die Be 

ven alten Namen Luͤh oder Luͤhe Penkgraf, im Jah . 
in d. Amtsnamen Sch. verwans 


ftätigung des Reichsritterſtandes 
delten, auch Burgmannen und 


mit Edler Herr. von M. E., 
ND 1906. — 3) Heinrih, wurde d. 

Erbherren auf Horneburg fi ) Heinrich, 

nannten. Zedler, 18. 3. 1083. 


10ten October im Sahre 1650 

35 Bd. 1560. Gaube, | En Kaifer in den Adelftand ev 
und 35. Bd. . ‚ LI hoben. 
1647. und f. Mußhard, Seite i 
450. — 2) Die Schulten * RS Pe Be 
Schultzen im Stettinifhen, Stols | dem Matthäus Sch. ein gelehr: 
pifhen und ın Rügen find von 
jenen wahrfcheinlih ganz ver: 


ter Pfarrer zur Zeit Luthers, 
fehieden. Zu ihnen gehörte der 


* dem er correſpondirte, bes 
ti 
ſchwediſche Generallieutenant Va⸗ annt iſt, der zuletzt Biſchof zu 
Yentin, der im Jahre 1723 ver: 


Brandenburg und des Churfürs 
hard. Mierät, V) Bud. 375 ften vertrautefter Rath war. Gi: 
ar * + — + 
Zedler, an dem zulegt a, Drte. 


nap, II. 217. 976. Angeli, 

Gauhe, 1. 1648 Siebmacher märkifche Chronik. 266. aus 
ı 4 + A, 

1. Th. 186. N. 12. V. Theil. 


be, I. Th. 1650. 
160. R. 6. Bon Meding, |. 
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Schultz von Schultzen— 

d dorf. Andreas, wurde d. 26. 

N. 780. 781. Köhler, von den | Februar im Jahre 1661 in den 

Samml. | Schulz von Kulenburg. 

Schultes. Der Hoffammer: | Der Haupfmann Joſeph, wurde 

Rechnungs: Gommiffär und Ge⸗ im Jahre 1820 mit von E. ge 
richtöfchreiber zu Molfrathöhans | adelt. von M. E., 445. 

Ger jetzt Oberaufſchlagsbeamter Schulz v. Leichtenthal. 

n München, erhielt den 21ften | Der Stuͤckhauptmann Joh. ©. 


Xuli im Jahre 1790 vom Chur: |auf dem Spielberge zu Brünn, 


| 





Schulz: Morlin — Schuffmann. 


— — — — 


wurde im Jahre 1757 mit von 
L. geadelt. v. M. D.,' 261. 
Schulz⸗Morlin. Der Con: 
tributiond= Hauptcaffier Caspar, 
wurde im Sahre 1769 mit Ev: 
ler von nobilitirt. von M. O., 
©. 261. 
- Schulz von Rothenacker. 
Der Hauptmann Caspar, wurde 
im Jahre 1786 mit von R, ge: 
adelt. von M. E., 445. 
Schulz von Sternwald. 
Der Sappeur: Hauptm., Franz 
S., wurde. im Jahre 1819 mit 
von St. geadelt. von M. D., 
261. 
Schulz von Strefinigfi. 
Der weftgalizifche Gubernialrath, 
Leopold, wurde im 3. 1808 m. 
obigem Zufage. geadelt. v. M. 
D., 261 


= ; 

Schumacher. - Ein lünebut: 
giſches, fhon im Jahre 1299 
befanntes Patrizier = Gefchlecht, 
welches am 10ten März im J. 
1693 mit dem leßten weiblichen 
Sproffen deffelben, der Frau Do: 
rothea ©. verheiratheten v. Do: 
ring, erloſch. Büttnerd Gene 
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fhe Oberamtmann ꝛc., Sohann 
Georg, wurde mit feinen Bruͤ—⸗ 
dern, dem Neichöhofagenten Jo—⸗ 
hann Albert und dem Regie: 
rungsrathe der Marggräfin von 
Baden, Johann Adam i. Sahıe 
1726 in den Reichsadelſtand er— 
hoben. von M. E., 445, 

Schurff. 1) Ein fclefifches - 
Geſchlecht, welches aus d. Haufe 
Dobrutky flammt. Deff. Wap⸗ 
pen ift aber von der Befchreib. 
der folgenden verfchieden. Sieb⸗ 
macher, Il. Th. 39. N. 3. Bon 
Meding, IL N. 754. — 2) Eine 
alte freiherrliche Familie in Typs 








Jrol und Öteyermarf, welche im 


Sahre 1270 aus Baiern dahin 
gekommen, die aber auch im 17, - 
und in der erfiern Hälfte d. 18. 
Sahrhund. noch in Baiern feß: 
haft war, Brandis, tyrol. Eh— 
renkr. I. Th. W. Hund, bais 
eriſches Stammb. 1. 331. Schmus, 
IM. Th. 325. Gauhe, 1. Th. 
1651. Bebler, 55. Bd. 1676. 
Siebmadher hat 2 Wappen, bie 
ganz verfchieden find, davon er 
das eine, Il. Th. 39. N. 8, un: 


alogie der. Lüneburgifchen adlichen ter den tyroler, das andere, 65. 


Patrizier. Kkk. 52. Don Me: 
ding, 11, N. 753. 
Samml. 


Schumann. Ein boͤhmiſches 


Luͤderſens | feß 


N. 7. unter den baierifchen Adel 


etzt. 
Schurfseiſen, Schurfs 
eyſen. Eine mit den Schurf— 


freiherrliches'&efchlecht , aus wel: | fen einerlei Urfprung und aͤhnli— 
chem einige aus dem’ Calend, S. | ches Wappen führende, am Am: 


Adalb. angegeben. Zedler, 35. 
1654. 
Schumann von Wann: 


Der Reichshofrathsagent 





erefee in Baiern feßhafte Famis 
lie. . Hund, I. 3351. u. f. 
Siebmader, 11. 59. N. 13, 

Schurian. Nitter in Rogs 


egg. 
— Georg Ignatz, wurde gersberg in Steyerm. Schmutz, 
im Sabre 1790 in den Reichs: III. 525. 


adelftand mit von M. erhoben. 


von M. E., 445. 
Schumm, 
II. Band 


Der Aurpfalzis 1 Wilhelm, wurde im J. 


Schufimann von gauens 
feld. Der Oberfiwachtmeifter, 
1811. 
29 
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mit von H. geadelt. von M. 
D., 261. Ä 

Schuſtek. Der Generalfeld: 
wachtmeifter Emanuel von S., 
wurde im Sabre 1797 Freiherr. 
von M. D., 85. 

Schufter. 1) Der Major zc., 
Sofeph von S., wurde i. Jahre 
1810 Freiherr. von M. O., ©. 
85, — 2) Der Großhandlungs: 
Director Gaffian, wurde im J. 
1808 Ritter. v. M. E., 206. 

Schufter von Tſchenkau. 
Der böhmifche Gubernialfecretär, 
Johann Matthiad, wurde im J. 
1798 mit Edler von T. nobili⸗ 
tirt. von M. E., 445. | 

Schuftern. Diefe befaßen 
von 1816 — 1820 die Herrfchaft 
Birkenftein in Steyerm. Schmuß, 
11. 525. 

Schutzbar gen. Mildling. 
Zu d. obigen 126. ſchon vor: 
fommenden Artikel Milchlingen 
Schutzbar ift hier noch hinzu zu 
fegen, daß ed auch ein rheinlän: 
difches, und befonderd in Ober: 
hefien begütertes Geſchlecht ift. 
Humbracht, Zab. 140. 141. 161. 
Bon Hattftein, R. W. Ill. 478 
88, Biedermann, R. W. Tab. 
60 —64. Gauhe, J. 1652. Bed: 
fer, 35. 1711. und f& N. gen. 
Handbuch, 1777.148—50. 1778. 
187. 

Schugbretb von Schug; 
werth. . Der Landesadvocat in 
Böhmen, Ernft Norbert, und f. 
Bruder Johann Joſeph, Raths: 
mann zu Prag, erhielten im 2. 
1744 die Beftätigung des Adel: 
ftandes. v. M. E., 445. 
Schwaab von Doggen: 
burg. . Der Oberſtwachtmeiſter 





Schuſtek — Schwab. 











und Unterlieutenant d. k. k. Tra⸗ 
banten-Leibgarde, Franz Sch., 
wurde wegen 37jaͤhriger Dienſt- 
jahre im Jahre 1818 mit von 
D. geadelt. v. M. D., 261. 
Schwab, Schwabe, Schwa⸗ 
ve. Dieſes Namens giebt es 
auch viele Familien, und zwar: 
1.) Sn verſchiedenen Provin- 
en. 
1) Sn Baiern, wo fie fi 
Heelen genannt Schwab fchrei: 
ben. Siebmacher, I. Th. 95. N. 
15. — 2) In Franken. Sieb: 
macher, Ill. 130. N. 2. — 3) 
Sn Deftreich.. Siebmader, II. 
Th. 65. N. 1. — 4) In Schle— 
fin, wo fie fi meift Schwa: 
ven fchrieben. Siebmacyer, 1. 
47. N. 7. V hell. 72. N. 
11. — 5) 3u Hall in Schwa: 
‘ben, wo fie unter den ehrbaren 
Gefchledhtern ſtehen. Siebmas 
cher, V. Th. 258. N. 6. — 6) 
Zu Nürnberg. Siebmacher, ]. 
Th. 164. N. 1.— 7) Im Me: 
lenburgifchen, ein Gefchlecht, d. 
Siebmacher, III. Zheil. 167. N. 
11. unter den preußifchen Adel 
rechnet, und aus weldem im 
Fahre 1298 Ulrich Sch. d. erfie 
Comthur zu Nemerow gewejen. 
Don Meding, U. N. 810. 
11.) Ohne Beinamen. 
Schwab. 1) Ein altes afchaf: 
fenburger Gefchlecht, welches am 
sten April im Sahre 1811 vom 
5. Prima Ritter- und Adels: 
diplom erhielt. Seyferts Stamm: 
tafeln. II. Th. N. 18. R. von 
Rang, 542. — 2) Der Groß: 
händler in Wien, und Inhaber 
der Indienne : Fabrik zu Gräg, 
Ignatz Sch., wurde wegen Em: 
porbringung der Fabriken ım I. 











1785 mit Edler von geabelt. v. 
M. D., 262. Ä 
III.) Mit befonderen Beina: 


men. 
Schwab von Chwatlin. 
Ein böhmifches Geflecht. Ne: 
dels fehensw. Prag. 127. Bed: 
ler, 35. 3. 1729. Gaube, 1. 
1061. u 
Schwab von Kidytenberg. 
Man f. oben, 41. 5), und iſt 
bier noch ji bemerken, daß Hein: 
tih von L. im Jahre 1296 und 
Berthold 1338 fich ausgezeichnet 
haben, Johann von Schwab, 
welcher im Sahre 1540 Marga: 
rethen von Kichtenberg, die legte 
ihres Gefchl. geheirathet hätte, 
brachte dadurch deren Güter u. 
Namen auf fein Gefhl: Schön: 
lebend Stemmat. 1. Th, tit. L. 
Gauhe, 1. 898. Zedler, 35. B. 
1728. an 
Schwab von Molsheim. 
Ein elfaßifches Gefchlecht, deffen 
Mappen Siebmader, II. Zheil, 
‚131. N. 10, liefert. RR, 
Schwab v. Reigersdorff. 
Johann Reinhardt, wurde den 
Sten Auguft im Jahre 1645 in 
den alten Ritterftand erhoben. 
Schwebel v. Adlerburg. 
Der Advocat Joſeph in Wien, 
wurde im Sabre 1783 mit von 
A. nobilitirt. v. M. E., 446, 
Schwabenhauſen. DerHof: 
rath ꝛc., Johann Niclas, wurde 
im Jahre 1791 in den Reichs: 
abelftand. erhoben. von M, E., 
446. Ä 
Schwaberger v. Ehren: 
Sie Der Hittmeifter Johann 
acob Sch., wurde im Jahre 


Schwab — Schmäger. 
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Schwabhauſen. Ein thü: 
ringifches, wohl fchon zu Ende 
des 13ten Sahrhunderts erlofche: 
nes Geflecht, aus welch. Ave: 
mann in der Firchbergifch. Hift. 
78. und 179, seq. und im Ans 
bang der Diplomat. 386 — 41. 
etliche 20 Familiengliever aus d. 
Zahren 1279 1282 1283 1288 
u. 1291 , meift ald Zeugen der 
graflich kirchbergiſchen und glei: 
chiſchen Vafallen aufführt. Ohne 
Zweifel ift das zwifchen Ohrdruf 
und Gotha gelegene it di den 
F. von Hohenloh gehört. Ober: 
grafichaft Gleichen liegende Dorf 
dtefes Namens, der Stammfig 
derſelben geweſen. Sagittar, glei: 
on Hiftorie, 104, Zedler, 35, 


Schwachheim. 1) Der Hof: 
rath und Reſident an der Dttoe 
mannifchen Pforte, Joſeph Pe: 
ter, wurde im Sahre 1754 in 
den Reichsadelftand erhoben. v. 
M. E. 446, — 2) Derfelbe 
und fein Bruder Gabriel Franz, : 
wurden im Sahre 1763 in den 
Reichs- und öftreichifchen Frei—⸗ 
herrenftand erhoben. v. M. €., 
99, — 8) Der Eönigl. baieri= 
fche Oberſte, Friedrich Sch. in 
Münden, urfprängl, ein Schwei: 
zer und Franz Daniel, Hofrath 
des Kardinald von Baiern, er: 
hielten vom K. Marimilian So: 
feph den 14ten September im 
Sahre 1770 ein Freiherrendipl. 
R. von Yang, 234. 

Schwaͤger v. Sobenbrud, 
1) Der Hauptmann bei d. Pon⸗ 
tonier:Corps, Ignatz, wurde im 
Jahre 1772 mit von H. geadelt. 


1761 mit v. E. geadelt, v. M. von M. E., 446. — 2) Der. 


D.,.262. 


8 


Seldmarfchall : Lieutenant zc., Jos 
29 * 
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Schwaerzel 


— — — 





ſeph ©. von H., wurde wegen 
 52jähriger Dienfte im I. 1820 
- Freiherr. v. M. D., 85. 
 Schweerzel, Schwerzel. 
Eine alte heffifche, am Schwalm: 
ftrome begüterte Familie. Zed— 
35. Bd. 1797. Gauhe, I. Th. 
1653. 
Schwärzl v. KRettenberg. 
Der Einnehmer Sohann Andreas 
in Slavonien, wurde im Sahre 
1701 mit von R. nobilitirt. v. 
M. D., 262. 
. Schweiger. 1) Ritter, wel: 
che Hofrain in Steyermarf be: 
faßen. Schmuß, I, .631. — 
2) Der banatifche Waldburger ıc., 
Franz, wurde im Sahre 1783 
mit Edler von nobilitivt. von 
M. D., 262. — 3) Die Bruͤ— 
der Dominicus, baierifch, eriter 
Baurath u. der Secretaͤr Franz 
. Xaver in München, erhielten v. 
K. Karl Theodor den 2. Sep: 
tember im Sabre 1790 ein Adels: 


und Ritterdiplom, R. v. Lang, 
52. 
Schwaiger. Franz, Edler 


von, erwarb ſich den 15. März 
im Sabre 1783 die Adelswürde, 
worüber das Faiferliche Diplom 
beim Leupold, I. Th. 4 Bd., 
606. zu leſen. 
Schweigern, Scweigern. 
Ein erlofhenes, im vormaligen 
fränfifch. Rittercanton Orts Baus 
nach begütert gewefenes Gefcht. 
Biedermann, B. Zab. 255—57. 
Siebmader, 11. Th. 74. Bon 
Meding, IM. N. 757. Salver, 
216. 217. 219. 
Schwainingen, Schwei; 
nıngen. Ein fränfifches, dem 
ehemaligen Nittercanton Altmühl 
incorporirtes Geſchlecht. Bieder— 














Schwan. 


— — — — — 


mann, A. Tab. 244. Stiebers 


Regiſt. zu den Biedermanniſchen 
Tabellen, im Vorbericht, 2. eine 
halbe Folio-Seite. 
Schwalbach, (zu Lieder: 
boffbeim.) Zwei rheinländifche 
Geichlechter, davon eins zwiſch. 
1275 und 1539, wo es mit 
Melchior Meinhard ausftarb, be: 
fannt war. Diefe beiden Ge: 
fchlechter unterfchieden ſich durch 
die von ihren Wappen entlehn: 
ten Benennungen: die mit den 
Ringen und die mit d. Schwal: 
ben. M. f. auch Roth v. Burg: 
Schwalbach. Eftors Ahnenprobe. 
44. Schannat, Hist. Fuld. 197. 
Humbradt, Tab. 269 — 271. 
Bon Hattitein, I. 531 — 34. 1. 
489. und folg. Gauhe, 1. 1653. 
Don Meding, I. N. 787. und 
folg. Siebmader, 1. 124. N. 
10. 11. 88. N. 3., wo er aber 
ein von dem rheinläand, verfchie: 
denes Wappen hat, Ddiefes leg: 
tere aber ımter die fchwäbifchen 
Familien rechnet. 
Schwalbenfeld. Georg Wen⸗ 
zel, wurde den 5ten San. im 
Sahre 1699 in den alten boͤh— 
mifchen Ritterſtand erhoben. 
Schwoelenberg, Schwa; 
lemberg. 1) Eine alte gräfl. 
Familie, die zuerft im J. 1098 
vorfommt. Gyr. Rotters Ge: 
ſchlechtsbeſchr. von den Grafen 
Schwabenberg. C. U. Grupen, 
Origines Pyrmontan, etSchwa- 
lenbergic. Goetting. 1740. 4. 
Zebler, 35. Bd. 1821 — 1830, 
Saube, Il. 1805. — 2) Eine 
braunfchweigifche Patrizier = $as 
milie. Luͤderſens Samml. 
Schwan. Dieſes theils ab: 
liche, theils freiherrliche alte Ge— 


Schwanberg 
ſchlecht iſt in Meklenbutg, Pom- 
mern, Braunſchweig, Meißen, i. 
erzgebürgifchen Kreife u. in Böh: 
men begütert, u. foll f. Stamm: 
haus das Städtchen diefes Na: 
mens im Meklenburgifchen ge: 
wefen ſeyn. Es kommt zuerft 
im Jahre 1203 in Urkund. vor. 
Micral, VI. 8. 527. Balbin, 
—— IV, Gauhe, 1. 1654 — 56. 
Siebmacher, V. Th. 160. N. 9. 
Zedler, 35. B. 1840 — 42. V. 
Mebing, 1. N. 811. 

Schwanberg. 1) Schwa— 
neberg, Schwanenberg, Schwab: 
nenberg, Swaneberg, eine frei: 
herrliche , im 17ten Sahrhundert 
aber größtentheils erlofchene Fa: 
milie, die fi) von dem Berg: 
[bloß und. Sleden diefes Nam, 
in Böhmen alfo genannt hat. 
Zedler, 35. B. 1843, Gaube, 
Il. 1061. Siebmader, 1. Th. 
31. N. 12. 576. N. 2. IV. 8. N. 
2. V. 83. N. 4., welche Wap- 
pen aber etwas verſchieden ſind. 
Don Meding, I. N. 789. — 
2) Der Faiferliche Geheime:Nath 
Felir Rettel von ©. in Schle: 
fin, wurde im Sahre 1734 in 
d. Reichöfreiherrenftand erhoben, 
und fol zu der bei 1) gedachten 
im 17ten Jahrhundert ſehr her— 
untergekommenen Familie gehoͤrt 
haben. Gauhe, Il, 1061. Zed— 
‚ler, 35. B. 1844. Ginap, 11. 
Th. 435. 3) Schwanberg 
an dem Roßed, lebten-im: 14ten 
De in Steyermarf, Schmus, 

534 


Schwanewede. 


„m — — —— — — — — — 
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Schwandner. 1) Der Hof 
fammerratb Soachim, wurde im 
Fahre 1738 in den alten Kit: 
terftand erhoben, und praͤſentirt 
den 18ten Februar im J. 1739. 
von M. O., 144. — Der 
aͤußere Kath Georg Gotthard in 
Wien, wurde im Sahre 1754 
geadelt. von M. E., 446. — 
3) Der Befiber der Herrfchaft 
Kogaendorf, Joſeph Gotthard 
von ©., wurde wegen f. oͤkono⸗ 
miſchen Verdienſte im J. 1808 
Ritter. von M. O., 4. 


Schwanebeck, Schwanbek. 
Mar eins der älteften deutfchen, 
befonderö im Brandenburgifchen, 
Meklenburgifchen , auch in Sach— 
fen begüterten Gefchlechter, das 
von 1468 — 1624, wo es mit 
Chriftoph von ©. ausgeft. ift, 
vorkommt. Spener, Theor. in- 
sign. Tab. 20. und p. 368, 
Bon Hagen, Befchreib. d. Stadt 
Teltow. 23. und folg. Siebma:. 
cher, 1. Th. 168. N. 1. Bon 
Meding, 1. N. 790, 


Schwaneflügel, Schwa— 
nenflocgel. Unter den Patri: 
ziern zu Göttingen kamen dieſe 
im 14ten Jahrhundert vor, und 
haben ihre Nachkommen noch a. 
dem Eichsfelde ſchoͤne Lehnguͤ— 
ter. Zedler, 35. B. 1849. 


Schwanewede Ein alter 
böhmifher Adel, deſſen gleich: 
namiges Stammfchloß nahe bei 
—n gelegen, “aber ſchon 

Fahre 1308 in dem Krie r 








Schwande von Zemſchitz. Ben die Ritterſchaft mit ber 


Wenzel ©. zu Prag, wurde im | Bremen geführt, 
Sabre 1767 mit dem Beinamen | den, 
von M. D.,|485. Lüderfens Samml. 


von 3. nobilitirt. 
262. 


zerſtoͤrt a 
Mußhard, Theatr. Brem. 
Zed⸗ 


ler, 55. B. 1892. Gauhe, I. 
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Th. 1656, Bon Meding, 1. N, 


79. 
Schwanitz. Eine der dlte; 
fin, wohl von den Wenden 
abftammende Taufisifche Familie, 
Groſſers laufisifhe Merfwürdig: 
keiten, 1, Th. 234, 1V. Th. 164. 
Gaybe, 1, 1657, Bebler,. 35. 


Schwannaſini. Der Nie 
derlagsverwandte Joh. in Wien, 
wurde im Jahre 1734 mit Ed; 
Ter von Ritter, 9, M, O., 148. 
und €, Berichtig, ©. 9, 

Schwanner von Schwer 
nenfeld, Der Hauptmann Ip: 
.. Sen, nn Jahre 

mit obigem Zufaß geadelt. 

von M. E,, 446, — 
Schwanowitz. Eine i. brie⸗ 

* da ei on 

amilie. Luc ef. surieufe 

a wleſ 

Schwenringen, Reichserb⸗ 
Hdeuers Herren, Johann Letzners 
Stammbuch der Edlen v, Schw, 
und Herren zu Pleſſe. Mühl: 
a 1687. 4, ſelten. M. f. 
9. Schwaneflügel u, Pleffe. Zed⸗ 
ler, 28. B. 810, 

Schwerte, Schwarz, Schwarg. 
1) Ein öftreichifches Geſchlecht. 
Siebmacher, 11, 76, N, 4. — 
2) Eins dergleicy, dafelbft, Sieb: 
macher, V. 55. N, 11, —_ 3 
Noch ein oͤſtreichiſches Geſchlecht. 
Siebmacher, V. 67. t — 
4) In Franken, die ſchon 1260 
vorkommen. Hoͤnns coburgiſche 
Chron. U. Th. 24. — 5) In 
Heſſen, die 1684 vorkommen. — 
6) In Weftphalen, befonders i. 
Lippiſchen, die im Jahre 1413 
porfommen., — 7) Ein ausge— 
ſtorbenes braunfchweigifches Ge: 


Shwanig — Schwartzenholz. 


ſchlecht. Von Meding, 1. N. 
821. Luͤderſens Sammlung. — 
8) In Schlefien und Thüringen. 
Siebmacher, 1, 51, N, 6. Von 
Meding, I, N. 812, Sinap, 
I, 838, und folg. Gaube, 1. 
1657. Bedler, 35, B. 1897. — 
9) Rothenburgiſche adlihe Ges 
ſchlechter. Siebmacher, V. 245. 
N. 5. und 250. N. 8. — 10) 
Ein cölnifches adliches Geſchl. 
Siebmader, V. 305. N. 6. — 
11) Joſeph Carl Sch,, Secret. 
der ob der Ennifchen Regierung, 
wurde im Sabre 1794 nobilis 
tirt, von M, D,, 262. 
Schwerg v, Harten. Un: 
ter die Geadelten weiß fie blos 
Siebmacher, 111, 161, N. 9. zu 
fegen, 
Schwer von Öberdorf, 
©bersdorf. Eine fohlefifche u. 
öffreichifche Familie, Okolski, 
T. I, Orb. Fol. p. 292, Sieb: 
macher, II, 52. N. 13. Einap, 
I, 838, Bon Meding, IL N. 
813, | 
Schwartz von Schwer; 
tenfeld, Der Verwalter der 
Herrichaft Hauspach in Böhm., 
Franz Anton, wurde mit feinem 
Bruder Joachim Anton im S. 
1710 den 10ten October in den 
böhmifchen Adelftand mit v. ©, 
erhoben, von M. E,, 446. 
Schwartzenbach. Der Frei⸗ 
err, Siegmund Friedrich Bos 
haimb, wurde bei der Krönung 
8. K. VIl. im Jahre 1742 mit 
Karl des Gr. Schwerdte zum 
Nitter gefchlagen, Ranfts gen. 
biftorifhe Nachr. III, Th. 1073, 
Zedler, 35. B. 1976, 
Schwartzenholz. Ein fehr 
altes Geſchlecht, das ſchon zu 
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Zeiten 8. Heinr. des Voglers in 
der Alt-Mark Brandenburg be:| Fopf. Ein braunſchweig. Ge: 
kannt gewefen. Entze! s altmär: ſchlecht, welches vorher Schwarz: 
kiſche Chronif. II. B. 64. Sieb: ! kopf hieß, und aus welchem der’ 
macher, 111, 140. N. 7. edler, | braunfchweigifch = wolfenbüttelfche 
35. B. 1990, Geheime: Kammerrath mit Abän- 

Schwartzenhorn. Einefchle: | derung des Namens den Adel 
ſiſche Familie, die auch ſchon zu erlangte. Siebmader, V. Th. 








Schwartzkopp Schwartz⸗ 





Heinrichs des Voglers Zeiten | 144. N. 12. Von Meding, II. 
vorkommt. Sinap, J. Th. 839. N. 820. Luͤderſens Samml. 
Gauhe, 1. 1659. Zedler, 35. ee A| Artelsho⸗ 
B. 1990. Siebmacher, IV. 69.|fen ꝛc. Der. baierifhe Handl. 
N.1. Appellationsgerichtös Afjefjor und 
Großhändter Benedict, zu Nuͤrn-⸗ 
berg , «thielt den SOflen Novem: 
ber im Sahre 1816 ein Adels: 
diplom, R. v. Lang, 141. 
Schwarz v. Reuffenberg. 
Der Hauptmann der Deutfchmei: 
fter -Infanterie, Johann, wurde 
im Jahre 1813 mit von R. ge: 
adelt. von M. D., 262. 
Schwarz v. Rothenburg. 
Sn Schwaben, von denen Zed— 
ler, 35. B. 1897. fagt, daß fie 
zweierlei gewefen, und unter d. 
neuern Adel zu zählen wären. 


Schwergenftein zu Engl: 
burg. Auf Nordhaw gefef: 
fen, ein baierifches Gefchlecht, 
das W. Hund, II. 288 — 90. 
von 1300—1585 aufführt. Sieb: 
macher, 1. Th. 77. N. 6. 

Schwergenwolff. Eine alte 
böhbmifhe Familie. Redels fe; 
bensw. Prag. 127. Zedler, 35. 
3. 1992. 

Schwartzhoff, Schwardt⸗ 
hof. Einige rechnen dieſes Ge: 
ſchlecht zu dem preußiſchen, An— 
dere zu dem lieflaͤndiſchen Adel. 
Siebmacher, UI. 168. N. 7. zu 
beiden. Von Meding, 1. N. as S., wurde wegen 35 jaͤhrig. 
819. ſDDienſte im Jahre 1764 mit von 

Schwartzkopff. 1) Ein(Sch. geadelt. v. M. D., 262. 
fehr altes adliches Geichleht in! Schwerz von Schwarz: 
der Altmark, das um das Jahr wald. Der f. k. Rath ıc., Ig: 
919 fchon vorkommt, Enzelin, natz Dommin., wurde im S. 
altmärfifhe Chron. von Drten. | 1818 mit Edler von Sch. ge: 
Zedler, 35. B. 2002. Siebma: jadelt. v. M. D., 262. 
her, 1. Th. 174. N. 3. V. 293. Schwer; von Weiſſen⸗ 
N. 4. 8. Meding, 11. Ih. N.]burg. Der Stadrichter zu Dras 
820. — 2) Der f. baier. Ap: |difh, Sobann Franz, wurde im 
pellations:Gerichtörath, Benedict | Sahre 1773 mit v. W. geabelt. 
Friedrich Sch., wurde den 25.|von M. E., 206. 

April im Jahre 1798 vom K. Schwarz v. Windsheim. 
Franz 1. geadelt. R. v. Lang,| Der Hauptmann Joh. Ehrhard, 
342. wurde wegen 42jähriger Dienfte 


Schwarz von Schwarz 
ſaͤuln. Der Oberftlieuten. Elı: 
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im Sabre 1765 mit von ®. ge: 
adelt. von M. D., 262. 
an zu Wagen 
hauſen. Ein rheinländifh. Ge; 
ſchlecht. Carl Joſeph, Freiherr 
von Sch., wurde von K. Karl 
VII. im Jahre 1742 mit Karls 
des Gr. Schwerdt zum Ritter 
gelhlogen. Ranfts Geneal. Ul. 
. 1074, Zedler, 35. B. 1953. 
Bon Hattflein, I, 536. und f. 
II. Supplem. 186. und ‚folg. 
Neues genealogifches Handbuch, 
1778. 186. Siebmacher, I. 202. 
N. 12. V. Th. 180.N.9. V. 
Meding, II. N. 814, 
Schwarzenberg. Dieſes oͤſt⸗ 
reichiſche, ea u. böhmi: 
ſche Geſchlecht hieß urfprünglich 
Seinsheim, deſſen Stammvater 
der vom K. Konrad I, im 3, 
917 3. Tode verurtheilte Schwa- 
ger K. Siegismund, Namens 
Erkinger war. Als ſie i. Jahre 
1420 Schwarzenberg in Franz: 
fen erlangten, nannten fie ſich 
Ed. Ein E, wurde im Jahre 


396. 399. 445, 464. Gauber 
I. 1659 — 1663. 11, 1062 — 68: 
Spener, Hist. insign. p, 527. 
Tab. 22. Siebmader, 1. Th. 
15. N. 4 IV Th. 1. N. 2% 
Bon Meding, 1, N. 815 - 17. 
541 — 46. Hartmanns Samm⸗ 
lung. Luͤderſens Samml, Wohl: 
beglaubte Ausführung, ſowohl 
gräfl. als auch freiherrl. ſchwar— 
zenbergiſchen Stammregiſt. 1659. 
mit &. f. Melch. Ad. Pastorii 
Francon, rediviva, (1702, 8.). 
N. 6. Hiſtoriſch-genealog. Nach: 
richten von dem durchl. Haufe 
Schwarzenberg, in Ignatz Köll: 
manns Volksb. der Aufmerf- 
fame, Sahrgang 1814, N, 43. 
Hübner, 1. 269, II. &. 986 — 
38. J.H. Haimb, Schwarzen- 
berga gloriosa de ortu et ges- 
tis gentis Schwarzenberg, Re- 
gensp. 1708, 8, Schmug, Il. 
537 —58, V. Schönberg, Adels: 
fihemat. 1. 34. — 38. Gothaiſch. 
genealogifcher Hoͤfkal. 1826. 138. 
1429 zum Freiheren von Sch., und folg. Mafh, 157—59, R. 
Adolph 1599 zum Grafen, und |von Lang, 8. von M. E., 6, 
fein Enkel Johann Adolph den |und 8. Zebler, 38. B. 1976. 
14ten Juli 1670 vom K. Leo- Schwarzenberg, Schwar: 
pold in den Reichöfürftenftand | zenburg. Cine ehemals reichs⸗ 
erhoben, Deſſen Enkel wurde | freie Familie am Rhein, die mit 
den 2öften September i. Jahre den im I, Bd. 365. aufgeführ: 
1723 Herzog von Krummau in|ten Flach von Schwarzenburg- 
Böhmen, und fein Sohn So: |einerlei Hauptfchild hat, m. da— 
ſeph Adam Iohann Nepomud,!her wohl auch mif ihm einerlei 
erhielt im Sahre 1746 die Aus: | Urfprung haben mag, Sie fommt 
behnung der Fuͤrſtenwuͤrde auf|feit dem Jahre 1329 vor, und 
die Nachkommen beiderlei Gefchl., | die legte des Geſchlechts, Urfula, 
Karl Philipp aber, der Bruder | Joh. Wardbergs Gemahlin, ftarb 
beö regierenden Sürften, db. 20, im Sahre 1591. Humbracht, 
April 1814 eine Wappenvermeh: | Tab. 217. Gauhe, 1. 407. V. 
sung. Bugelini T. II, p. 449. | Meding, II, N. 818, Giebmaz 
Biedermanns Fürften, Zah, 86 cher, 1, 28, 5, | | 
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Schwärzenfelff — Schweiger. 457 


en ne 
| Schwarzenfelff. Der vom|12. N. 11. und 160. N. 10, 
Grafen Anton Heinr. v. Schwarz: | Bon Meding, Il. Th. N. 756. 
burg mit feiner Freundin Offen: | Sauhe, 1. 1663. Zedler, 35, 
ny im Sahre 1604 zu Franfen:|B. 2015. Sinap, Il. 980. 
haufen erzeugte Sohn Sohann| Schweder. Eine urfprüngl. 
Heinrich Oberhaupt, nachheriger | fyottländifche Familie, die bes 
graͤflich fchwarzburgifher Stall- fonders in Pommern lebte, und 
meifter, wurde vom K. Serbin. | ine Zeitlang aus Vermögens - 
111, unter dem 17ten Juni des Mangel des Adels ſich entaͤu— 
Jahres 1641 in den Adelftand | Gerte, Dem preußifchen Geheiz 
erhoben, und ihm der Name | menrath) und bekannten Publi: 
Schwarzenfelß beigelegt. Er tt] ciften Chriftian Herrmann Schwe— 
ber Stammvater der Herren v. der erneuerte K. "Karl VI. im 
©. -im Altenburgifhen, welche] Jahre 1724 den Adel f. Bor: 
bie ehemals gräflich Gleihifhe, | Fahren, und der K. von Preus 
nachher v. Redwitz., dann Weiß: | Gen beftätigte ihn 1729. Jug⸗ 
bach,, darauf von Feilitziſche, iers Beitr. zur jur. Biographie, 
nachher von Puſtern., weiter v.|V, 8, 124, Ä 
le ae .. — Huͤne⸗ 
eldiſche Herrſchaft Altenberg im Schweiheln. Ein fehr alte 
Altenburgiſchen beſitzen. Ahnen: Se ee — — Ge 
tafel Wilhelm Gerlach Adolphs Schlecht, welches fchon zu Kaifer 
von Sch, auf 16 Ahnen. Dergl. | Garıs des Großen Zeiten be: 
Ernft Friedrich Philipps auf 32 | Fannt war. Einzel altmärkifche 


Ahnen. Von Uechtritz, diplom. 

Nachr. von 1645 — 1767., aus u erst Annal. 
dem Zeiger, Adorfer, Erlebacher, |” S — — 
— — — rs amtö-Practicant in N. D,, Lois 
wen.  S. 8085; Seb> ©. , wurde im Sahre 1778 mit 


ler, 35. B. 1989. Avemanns en 
kirchbergiſche Beſchreib. 55 — 57. — von nobilitirt. v. M. E 


Gauhe, I: 1663. V. Medin — 
be, | 9 Schweidig. Eine fchlefifche 


l, 2 792, non Samml. e7i, | Fanıitie, barauß einer Im Sap 
wersenpeder v. Pill, | 8a ‚ daraus einer im Sabre 
h ne P 1458 Hauptmann zu Wolau war, | 


fein. Der Poftbeförderer zu | 1 
Bruck an der ————— * Sinap, 839. Siebmacher, J. 
Jahre 1731 mit von P. nobili- Th. 74. N. 11. DV. Meding, 
tirt. von M. E., 447. I, N. 822, | 
- Shwerzenften Mum zu, 
M. f. oben, 153. Mum. 
Schwaven, Schwave. Ein 
pommeriſches, ſchleſiſches und 
daͤniſches Geſchlecht, das zuerſt 
im Jahre 1272 vorkommt. Mi: 
cral, 528. Siebmacher, V. Th. 


Schweichel, Schweichlen, 





Schweiger v. Duͤrnſtein. 
Der k. k. Rath bei dem gehei— 
men Gabinette, Joſeph, wurde 
wegen 5Ojähriger Dienftjahre im 
Sahre 1807 mit von D. geabdelt. 
von M. D., 263. Leupold, IV, 
B. 606. . 
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Schweiger — 


Schweinitz. 


— — — — — — — — — ——— a — — — — — ——— 


Schweiger von Lerchen⸗ 
feld. Die Bruͤder Franz Jo— 
ſeph und Johann Nepomuk S. 
von L. auf Hlogawitz in Krain, 
wurden im Jahre 1764 Freiher— 
ren. — IV. B. 606. von 


M. O 

d 1) Aloys Ed⸗ 
ler von S., wurde im J. 1781 
Ritter. von M. O., 145. — 
2) Der Oberlieutenant Albert 
. Gottlieb S., wurde mit feinem 
Bruder dem herzoglich würtem: 
bergifchen Hauptmann Joh. Sa: 
. cob i. Jahre 1803 in d. Reichö: 

adelftand erhoben. von M, E., 
447. 

Schweifofer zu Kggen: 
dorff u. Kifenberg. Der Ad: 
jutant der tyroler Landmilig, Io: 
hann Anton und fein Bruber, 
Caspar Ignatz, wurde i. Jahre 
1735 mit dem ae „auate 
geadelt. von M. E., 

Schweinbeck —— 
beckhen. Ein fenermärkifcher 
Adel, der die Herrfchaft Wein: 
burg und Luttenberg befaß, und 
davon einer ſich blos Luttenberg 
ſchrieb. Schmutz, Il, 541, und 
ig, Siebmacher, Il. Th. 77. 

. 9. V, Th. 38, N, 4 Von 
—* I, NR, 828. 

Schweiner. Der Rathsmann 
zu Rauthen in Schlefien, Ro: 
man Ghriftian, wurde im Sahre 
1716 den 12fem Bo, boͤhmi⸗ 
ſcher Ritter, v. M. E., 206. 

Schweinhuber. Der Ma: 
jor Ludewig von S., wurde im! 


Sahre 1778 Freiherr, von M. 
E., 100. 
Schweinicen, Eine fehle: 


fifhe Familie, aus ber im 16. 


Sahrhundert Hans von Schweis he, I. 1665 — 68. v.M. E 


nichen als ein großer Becher be: 
fannt ift, der fein Xeben in ei- 
ner Gelbftbiographie befihrieben, 
die H. Profeffor Büfhing in 3 
Bändchen herausgegeben, auch 
feiner 4 Ahnen gedenft. Der 
Herr Herausgeber fagt nicht, ob 
- Familie noch in Sdieſi ien 








lebt. Es wird mit dem pohl: 
nifchen Gefchlechte Swind, das 
mit ihm  einerlei Wappen hat, 
für ein und daffelbe Gefchlecht 
ehalten. Münfter, Cosmogr. 
Lib. III. 1049. Sinap, l. 340 
—46, Il. 984. Bedler, 30.8. 
271. Gauhe, 1. B. 1663—65. 
Siebinader, 1. Th. 52. N. 6. 
ra 152. N. 14. Von 
Meding, 1. N. 793. 
Schweinig, Schweidnig. 
(Schwenze, Schwenz.) 1) 
Eins der älteften fchlefifchen und 
laufisifchen Gefchlechter, d. aus 
Pohlen nah Schlefien gefom: 
men, im Sahre 1683 den 29. 
April in den Freiherrenftand, a. 
26ften Sanuar im Jahre 1727 
in den böhmifchen Freiherrenft., 
im Sahre 1741 in ben preußis 
ſchen Baronen-, 1751 aber in 
in den Grafenſtand erhoben w. — 
2) Eine auch fchlefifhe Familie, 
die im Jahre 1561 ausgeftorben 
ft, und ſich auch Schwibnig 
fchrieb, Sinap, 1. 987, u. f. 
Zedler, 36. B. 274, und folg. 
Bucelin, P. II, Sect. 2. 176. 
Sinap, 1. Th. 846 — 861. 11. 
Th. 436 —44. Herrmanni Pra- 
xis Herald. mystica, III. Th. 
D. v. Schweinig, Genealogie 
der von Schweintg vor ber Zeit 
| yon Schwenze genannt. seipäißr 
1661. F. 1. Alph. 14,8, 














Gau: 


f 


| 


Schweinitz — Schwendfeld. 


100. Siebmacher, I, B. 52. N. 
6. Bedler,-36. B. 274— 283. 
Don Meding, 1. N. 794, und 
folg. 

Schweinig von, a. Haus; 
dorff. Johann Siegmund von 
©. auf H., wurde a. 3. Mai 1724 
böhmifcher Freiherr. v. M. E., 
100. : 


Schweinig auf Tfcheplen. 
Melchior Friedrich, und Hans 
Chriftoph auf T., wurden den 
20ften December im J. 1698 in 
den Freiherrenftand erhoben. 

Schweinpedb, Schwein; 
bed. zum Hauſſ. in altes 
fteyerifches Gefchleht, das von 
1508 an vorfommt, und ift vie; 
leicht mit den obigen v. Stein: 
bed ein und baffelbe, Preven: 


hueber, Annal, Styrens. Zed— 
ler, 36. B. 283. | 
Schweinsberg. Ein fraͤn⸗ 


kiſches, im ehemaligen Ritter— 
canton Orts Rhoͤn-Werra begü: 
tertes Geſchlecht. Biedermann, 
R. W. Taf. —J— 

Schweiske. Das praͤchtige 
Original des am 22ften Decem: 
ber auögefertigten Adelöbriefs, 
mit dem K. Leppold dem Daniel 
Schweiske den Adel ertbeilte, d. 
Konner auf 600 Rthlr. taxirt 
haben fol, und d. auf 12 Per: 
gamentblättern gefchrieben, in ro: 
then Sammt eingebunden, mit 
goldgeftidten Zafeln und einem 
filbernen, ſtark vergoldet. Wap⸗ 
pen:Gapfel verfehen, wurde von 
einem hurf, Major H. v. Ma: 
zani in N. 43. des R. Anzei— 
gerö von 1792, 355, 3. Verkauf 
ausgeboten. 


Schweitzer, Johann Jacob | Gauhe, I. 1671. 
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Gafimir, wurde im J. 1710 mit 
Edler von nobilitirt. v. M. E. 
447, 
Schweizhard. Der Gebeis 
me: Secretär in fpanifchen Ans 
gelegenheiten, Sohann Bartholo: 
mäus, wurde wegen 30jähriger 
Dienfte im Jahre 1725 in den 
Reichsritterſtand mit Edler von 
erhoben. von M, D., 145. | 
Schweller., Matthäus Ans 
ton, Wechfelgerichtö= Affeffor in 
uͤnchen, erhielt am 27. Mai 
im Sabre 1790 ein Edelndiplom, 
R. von Lang, 543. 
Schwemler. Der Syndicus 
zu Breslau, David, wurde den-, 
Sten Suni im Sahre 1701 boͤh— 
mifcher Ritter, v. M. E., 206. 
Schwemmer v, Shwenm; 
mersdorff. Der Hof- und 
Wirthfchafts » Controlor d. Biß— 
tbums Breslau, Johann Peter, 
wurde im Jahre 1726 den 22. 
September mit obigem Zufage 
nobilitirt, v. M. E., 447, 
Schwencke, Schwenfe. Eis 
ne alte adfiihe Familie im Müna 
fterifchen, deren Stammfig Fries 
fenburg im Emölande gelegen; 
es kommt zueft im. J. 1609 
vor, Bedler, 36. B. 885. Gaus 
be, 1. 8. 1671... Siebmacher, 
IV, 175, NR. 10, Bon Mes 
ding, 11. N. 824, | 
Schwendfeld, Schwens 
ckenfeld, Schwendinfeld. Ein 
ausgeſtorbenes fchlefifches Geſchl., 
dem das im Schweidnitziſch. ges 
Iegene Gut dieſes Namens ges 
hört. Es fommt im 9, 1332 
in Urkunden vor, Balbini Misc, 
Bohem, Ginap, I, Th, 861—63. 
3edler, 86. B. 385. und folg. 
Siebmacher, 








460 Schwendendoerffer — Schwerin. 


I. Th. 60. N. 7. V. Meding,|ftian Auguft Sch, zu Weimar 
1. R. 796. mit feinen rechten Nachkommen 
Schwendendoerffer, Schwenz | beiderlei Gefchlehts in d. Adel: 
dendorff. Ein- fehr altes ſaͤchſi- ſtand der großherzoglichen Lande 
fches freiherrliches Gefchleht, d. | erhoben. 
ehedem Schwenden, Schwanden Schwenpflug von Gam— 
geheifen haft. Es wurde im J. ſenberg. Ferdinand Ignag S., 
1631 unter dem K. Ferbin. II. wurde den 13ten März im J. 
in den freien Neichöritterft. auf: | 1722 in den böhmifchen Adelft. 
enommen, und Bartholomäus | erhoben. 
eonhard mit feinen Nahfom: | Schweppermenn. Ein bai— 
men im Sahre 1703 vom Kaifer | erifches Gefchlecht, das mit den 
Leopold in den Stand d. Reichs: | Hillmar einerlei Herfommens, u. 
Panner= und Freiherren erhoben. |in Baiern und Franken begütert 
Zedler, 36. B. 393— 99. iſt. Salver, 298. Hattftein im 
Schwender. Der vorberöft: | Special:Regifter fchreibt Schwäp- 
reichifche Appellationsrath Franz | permann. Siebmacher, II. 66. 
Ferdinand, wurde im J. 1797|. 5. Bon Meding, II. N. 
mit Edler von: geadelt. von M.|758. Gauhe, UI, Th. 1071. 
E., 447. Schwerer von Schweren; 
Schwendi, Schwend, Eine! feld. Der k. f. Rath, Salz: 
abliche, nachher freiherrliche Fa= verfilberer und Zabadverleger zu 
milie in Schwaben, die das bei] St. Veit in Kärnthen, wurde 
Guttenzell gelegene Schloß die: |im Jahre 1768 mit von ©. ge— 
ſes Namens erbaute, nachdem |adelt. von M. E., 447, 
fie aus der Schweiz forteilte. Schwerin. 1) In den dl: 
Sie kommt ſchon im Jahre 969 | teften Zeiten Ctzweryn, Czweryn, 
auf den Zurnieren vor. Buce: | Sverine, Swerin, Zzweryn u. 
lin, Stemmat. P. 3. Burger: | Zwerin. Ein altes adliches, frei= 
meifter, vom fihmwäbifchen Adel. | herrliches, und in 2 Linien gräf- 
Bedler, 36. B. 399—401. Hart: |liched Gefchlecht, ſaͤmmtlich aus 
mann: Samml. Gaube, I. Th. Pommern ftammend, das fich 
1670. 11. 1068. Siebmacher, | dann inPohlen, Preußen, Schwe: 
I, 25. N. 11. I. 115. N. 2. den, in der Mark Brandenburg, 
Schwending. Eine voigt:| Curland und Meklenburg ver: 
laͤndiſche, wahrfcheinlich erlofchene | breitete. Die fehr reichen Nach⸗ 
Familie. Biedermann, V. Zab. kommen von ihnen fangen fic) 
187 — 97. mit d. Zeiten des Chriſtenthums 
Schwendler. Vom ‚Gruß: |in Pommern an. Es war fo 
herzog zu Weimar, wurde anlzahlreich, daß es zu Ausgang b. 
defien den Sten September u. f.| 17ten Jahrhunderts - aus 24 Li— 
Zage 1825 gefeierten Regierungs- nien beftand. Otto von Sch., 
Zubiläo, der Landes-Directions- der i. Jahre 1585 geboren war, 
Präfident , Ritter des Ordens v. | (aus der brandenburgifchen Linie 
weißen Falken, Friedrich Chri: Ifiammend) brachte die. freiherrl. 
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Schwerzell — - Schwidelf. 


Würde nebft dem Erbfämmerer; 


amt in der Mark. Brandenburg 
auf feinen Stamm. Sein Sohn 
Dtto wurde Reichsgraf. In Pom— 
mern war auch eine graͤfl. Linie, 
die nebſt einigen adlichen d. Erb— 
kuͤchen meiſteramt beſaßen. Die 
ſchwediſch. Schwerins waren Ba⸗ 
rone, und -in Curland Erbfaͤn— 
driche. 
hat der ehemalige Pfarrer M. 


pommern, eine Geſchlechtsfolge 
der von ©, von 1150 an bis 
auf feine Zeit ausgearbeitet und 
herauögeben ‚wollen, fie ift aber 
ae — Okolski Orb. 

3 





Ueber diefes Gefchlecht 


Lehnhof. 152. 
Tab. 2. 119 
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baierifchen : Freiherrenftand erho= 
ben. R. von Lang, 235. 
‚Schwerzell zu Willings; 
baufen. Ein altes ritterbürti= 
ges und ftiftömäßiges Geſchlecht, 
aus welchem im Jahre 1394 die 
3, Eurt, Bolpert und Herrmann 
vorkommen, davon der legte der 
Stammherr derer ift, welche in 
dem Nachtr. zum neuen geneal. 





Handb. . 1778. 170. aufgeführt“ 
Abelung zu Spantedou in Vor: | werden. 


Schannat, fuldaifcher 
Eitor, — 
Siebmacher, J. 


Th. 188. N. 2. Don Meding, 
1. N. 825. 
Schweſin. Ein ausgeftorbe: 


Pfeffinger, braun: | nes braunfchweigifches Gefchledht. 


a Hift. Gauhe, I. Th. | Lüderfend Samml. 


1672 — 75. 11..1072— 75. Ge: 


nealogifches Zafchenbuch, 1826. 
108. (blos die jetige Linie zu 
Molfshagen in der Mark u, Mef:|5 
lenburg.) Joach. Fr. Sprengel, 
vom Geflecht derer v. Schwe: 
rin, in Meinerd und Spittlers 
Neuem a hift, Maga: 
zin, 1. 8. 3: St. 1791. Sieb: 
macher, I. 176. N. 13. Dith: 
mar, 8. 19. Dienemann, 168. 
N. 10. 183. N. 2. 256. N. 32. 
253. N. 17. 348. N. 76. Kluͤ— 
ver, 649. Micräl, Pommerl. 
I. 8. 528. Grundmann, 25. 
Schwarz, Diss. de principit. 
vet, el Baron, Pommer. p. 42. 
Durchl. Welt, Ill. Th. 368. IV. 
2b. 130. Banfelo, Heldenreg. 
440. Zedler, 36. B. 450 — 63. 
Bon Meding, I. N. 759 — 
763. ° Krebel$ Handb. 1790. 11. 
Th. 257. — 2) Der baierifche 
Kapitain ©. aus Pommern ges 





Schwetkowitz. Eine feyers 
märfifhe Familie, welche Plan 
a ıc. befaß. Schmug, Il. 


Shwetlig, Schwedli ig Ei⸗ 
ne ſehr alte Familie in Schle— 
ſien, welche wahrſcheinlich erlo— 
ſchen iſt. Sie kommt zuerſt im 


Jahre 1494 in Urkunden vor. 
Paprocii Spec. Morav. 


P. 408. 
Sinap, J. Theil. 863. Zedler, 
36. B. 486. Gaube, I. 1675. 
Siebmacher, ” 3 52. N. 9. 
Don aan en . 826. 

Schwet; —8* "si fehr al: 
ter pommerifcher Adel, der von 
den von Stojentinen mit denen 
fie einerlei Wappen führen, ber: 
fommt. Micräl, 529. Gauhe, 
I. 1810, Siebmacher, V. Th. 
160. N. 11. V. Meding, 11. 
N. 764. 

Schwichelt, Schwichelde, 
Schwicholte. Ein reichsgraͤfl. 


buͤrtig, wurde mittelſt Diploms Haus in Niederſachſen, das ſeit 
vom an Februar 1815 in d. dem Sahre 1220 das Erbmars 


462 Schwichow 


ſchallamt im Stifte Hildesheim 
hat, aber ſchon im Jahre 1139 
befannt ift. Behrs Stammb. d. 
von Schw. im Anh. d. Steinb. 
Genealog. Spangenberg Adeld: 
fpiegel. Pfeffinger , braunfchw. 
GHiſt. 1. Theil. 18. Gaube, 1. 
Th. 1675. Siebmacher, I. Th. 
185. N. 12. Albini, Hiftorie 
der Grafen von Werthern. 69. 
Harenberg, Hist. dipl. Gan- 
dersh. T. 34. N. 6. Zedler, 
86. B. 490. Lüderf. Samml, 
Vogell, Verſuch einer Geſchlechts⸗ 
geſchichte des reichsgraͤflich. Haus: 
fes von Schw. aus gedruckten 
und ungedrudten Urkunden, mit 
genealogifchen Zabellen. gr. 4, 
Hannover, 1824. (Hahn in Com: 

fonft Rezarı 


miffion.) | 

Schwichow 

er — Ein pommerifches 
Geſchiecht der Freien, dad. wohl 
nur eine Linie den Beinamen v. 
R. geführt hat, wenigftens führt 
daffelbe ohne diefen auf: Gieb: 
macher, V. Th. 158. N. 7. 111. 
42. N. 12. Bon Meding, I. 
N. 765. Micräl, 533. hat aber 


denfelben. 
Shwihomwsty, Schmwi 
howsky. Eine gräflihe Fami⸗ 
lie in Deftreich. Zedler, 36. B. 
494. — 
Schwingenſchlegel von 
— ——— ‚Der Raitof⸗ 
ficier der Familienguͤter-⸗Buchhal⸗ 
tung , Anton, wurde wegen ſei⸗ 
ner geleifteten . Verpflegsverwal⸗ 
terd-Dienfte im Jahre 1792 mit 
Edler von geadelt. von M. O., 
263. 
Schwingerſchuch. Paul Erd: 








Min 
im Sahre 1759 nobilitirt. 
M. D., 263. 

Schwitzen. Freiherren, die 
aus Krain nach Steyermarf ein | 
wanderten, die Waldef ıc. befa: 
fen, und aus denen der Land— 
rath Friedrih Siegmund im J. 
1719 zuerft Freiherr wurde. von 
M. E., 100. Schmug, Il. Th. 
541. 

Schwobada von Schwo—⸗ 
bada. Jahann, wurde d. 28. 
November im Jahre 165 . no: 
bilitirt. 

Schwobsdorff, Shwabs; 
dorff. Ein fchlefifches Geſchl., 
das vom 14 — 17ten Jahrhun: 
dert vorfommt, aber wahrfchein: 
lich erlofchen if. Sinap, 1. Th. 
865. GSiebmader, 1. Th. 48. 
N. 9. Bon Meding, .N. 
766. Gauhe, I. 1676. 

Scoczowsfy, von Sfou 
30w. Auch Willamowsky ges 
nannt, Johann Leopold aus Te: 
fhen, wurde im Jahre 1752 
böhmifcher Freiherr mit obigem 
Beiſatze. v. M. E. 101. 

Scolla von Seelandi. Der 
Tabacksverleger zu Teſchen, Jo—⸗ 
ſeph, wurde wegen ber d. Aera— 
rium verſchafften Vortheile im 
Jahre 1798 mit obigem Zuſatze 
geadelt. von M. D., 263. 

Scotti von Campoſtella. 
Der D. der Arzneygel. und Pro: 
feffor der Botanik, Joſeph, zu 
Prag, aus italienifhem Adel 
ftammend, wurde im J. 1759 
wegen Anlegung eines botanis 
fhen Gartens auf eigne Koften, 
wegen der Direction der Maul: 
beerbaums =» Plantagen und meh: 


- 


— EEE ge 
= und Bergwefens=:Dienfte 
von 


mann, wurde wegen geleifteter |verer großen Verdienſte um ben 


Screta — 
Staat in den alten erblaͤndiſchen 





Ritterſtand unter d. Namen S. 
Edler von C. erhoben. von M. 
D., 145. 
- Screts, Sferets, Sſetnovs⸗ 
y oder Schotnovsky von 
svorziez. Gin vornehmer 
Adel aus Prag, der nebft an- 
dern freiherrlichen echten auch 
dieſes, Münzen zu fchlagen, hatte. 
Er kommt zuerft unter K. Ru: 
bolph 11, im Anfang des 17ten 
Sahrhundert3 vor. edler, 36, 
B. 709—12. | 
Sceultetus von Aoewen: 
heim. Ghriftoph wurde d. 29. 
Mai 1666. geadelt. | 
Sczeefen v. Temerin. Der 
Commandeur des St. Stephans- 
Ordens zc., wurde im J. 1811 
Graf. von M. D., 30. 
Sdunen. Ein vormaliges 
Gefchleht der Freien in Pom: 
mern. Micräl, Antig. Pomer, 
6. Bud. 377. Siebmacher, V, 
160. N. 12. Ä 
Sebaſtiani von Gzaftalo; 
witz. Der Caffeofficier d. Pra— 
er Zahlamts, Aloys, wurde i. 
Jahre 1810 mit obigem Zufaße 
geadelt. von M. E., 447. 
Sebaſtiansky. Der Stadt: 
rathöverwandte, Franz zu Oll— 
müß, wurde wegen feiner Ver— 
dienfte bei der Belagerung bie: 
fer Feſtung im Jahre 1758 no: 
bilitirt. von M. O., 263. 
Seben, Sebin, Sebyn. 
Eine im Stift Briren feßhafte 
Samilie, deren Stammfchloß glei: 
ches Namens 2 Meilen v. Bri: 
ren gelegen, und die im Jahre 
1465 ausgeftorben if. Bucelin, 
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diplomatifche Nachl. 1. Th. 121. 
und ff. Zedler, 36. B. 827. 

Sebenarz von Serrenfels. 
Der Zranffteuereinnehmer oh. 
Anton, wurde im Jahre 1737 
den 26ſten Mai präfentirt und 
‚mit von H. nobilitir. von M 
E., 448, 

Sebiſch, Saebiſch. Ein al: 
tes ehedem Mehlmaus genanns 
tes fchlefifches Geſchlecht, das 
zwar von d. Patriziern i. Bres: 
lau abflammt, das aber bereitz 
vor 180 Fahren unter den Kit: 
terftand aufgenommen: ift. "Sis 
nap, I. 864. II. 989. Rucä, 
fchlefifche Merfw. Europ. Fama, 
8. Th. Zedler, 386. B. 832. ıc. 
Luͤderſens Samml. Siebmadher, 
IV. 174 N. 2, 


Sebottendorf, Sebotten; 
dorff, Seibottendorf, Zy; 
bottendorff, Seitendorff, 
Setindorf. Ein altes ſchle— 
fifches Geſchlecht, das auch in 
Sachſen, Preußen, Pohlen und 
Böhmen begütert if.  Sinap, 
I. Th. 865. Il. Th. 990. Sieb: 
macher, I. 25. 70. N. 4. u. f. 
V. Th. 74 N. 1. Bon Me: 
ding, II. N. 767. Zedler, 36. 
B. 840 —44, 

Sebriach, Soebriach. Eine 
alte theils adliche, theils freiherr- 
liche Familie in Crain u. Stey— 
ermark, welche die Guͤter Einoͤd 
und Schalleck beſaß, und vom 
Sabre 1301 an bekannt ift. Bu: 
celin, Stemmat. P. 3. Balva: 
for, Ehre des H. Grain. Zed— 
ler, 36. 845. Gauhe, 1. Theil, 
1728. Schmug, IV. Th. 19. 


Schfern. Ein urfprünglich 





Stemmat, P. IV. Scöttcens | böhmifcyes Gefchleht, "aus dem 


464 Sechter — 


der im Jahre 1652 nach Bai— 
ern gekommene Bartholomä ge: 
abelt, und Anton im J. 1792 
in Baiern ausgefchrieben wurde, 
R. von Lang, 543. 

Sehter von Yerrmann: 
ftein. Der Oberft ꝛc., Sohann, 
wurde wegen Auszeichnung bei 
der Bertheidigung der Feflung 
Ehrenbreitftein im Sahre 1797 
mit von H. in den Freiherrenft. 
erhoben. v. M. D., 85. 

Sekendorf. Eins der äl: 
teſten franfifchen Gefchlechter, d. 
im teutfchen Neiche viele Beji: 
sungen, befonders in dem ehe; 

maligen Nittercanton Steigerw., 
Höhn: Werra, Altmühl, Otten— 
wald und Gebürg, in welchen 
fie immatriculirt waren, befaßen. 
Sie waren fchon im J. 1042 
turnierfähig. Die Aberdarifche 
Hauptlinie erhob K. Sofeph J. 
den 5ten September im Jahre 
1706 in den Reichsfreiherren-, 
K. Karl VI. aber den 2. April 





im Sahre 1719 in den Grafen: 


fiand. Die Linie Gutend ge: 
nannt, erprobte in Baiern ihr 
Freiherrenpradicat aus dem Gra= 
fendiplom jener. Das Eleine in 
dem Amte Langenzell liegende 
Dorf diefed Namens ift wahr: 
fcheinli ihr Stammhaus. Ei: 
nige Brudftüde als Beitr. zur 
ältern Gefchichte d. frank, adlich. 
Geſchlechts der Freiherren von 
Sedendorf, im Sournal von. u. 
für Franken. 1l. Bandes 6tes 
Heft a) 647 —80. H.G.a 
Seckendorf, Historica descrip- 
to gent. Seckendorf, ex editis 
ac manuscript. documentis con- 
gesla, cujus potissima capita 
excerpsit 5. Abesser ex Or, fu- 



































Sedelmayer. 


nebriin honorem huj. equitio 
habitae, Siebmader, 1. Theil. 
101. Taf. N. 1. V. Th. 242. 
Taf. N. 3. ift nicht richtig ab— 
gebildet. Zyroff, Zaf. 68. Sie⸗ 
benfees, 1. B. 83 — 86. Neues 
genealogifches Handbuch, 1775. 
1777. 151 — 53. 1778.. 187. 
Nachtrag. 91—99, Gauhe, ]. 
1682 — 84. Zedler, 36. Band. 
886 — 914. Struv, hiſtor. po= 
lit. Archiv. I. Theil. 255 — 57. 
Don Hattflein, I. Th. 319 — 
52. Ron Falfenflein, Antig. 
Nordgav. II. Theil. 319 — 52. 
Biedermanns St. Zab. 99 — 
162. Entwurf einer Gefihichte 
des Hnufes von Sedendorf, eine 
bloße Anzeige der Kap., woraus 
das Werk beftehen foll, in Det=- 
ters hift. Nachricht. u. in Maders 
reichsritterſchaftlich. Magaz., 1. 
DB, N. 19. Hartmann Samnms 
lung. Meine Samml. Salver, 
238. 246. 248. 266. 478. 558. 
570. 586. Dienemann, 167. 
N. 9. Eſtors Ahnenpr. Tab. 
10.. Bon Meding, 1. N. 798. 
R. von Lang, 235— 38, Sup 
plem. 66. v. M. €., 30. 
Seczujsez v. Heldenfeld. 
1) Der Hauptmann Georg, w. 
wegen 44jähriger Dienftjahre im 
Sahre 1759 mit von H. geadelt. 
v. M. O., 263. — 2) Der 
DOberftlientenant und Command, 
ber Zemeswarer Bannatifch. Miz 
liß 2c., Arfenius, wurde im J. 
1767 Freiherr. v. M. E,, 100. 
Seddeler. Der Hof- und 
Legations:Rath a, ruffifch. Hofe, 
Sohann, wurde im Sahre 1782 
Freiherr, v. M. E., 100. 
Sedelmayer. 1) Der nie 
deröftreichifche Appellations: Kath 





.° 


Sedelmayr 


Joſeph, wurde im Jahre 1819 


mit Edler von geadelt. von M. 
O., 264. — 2) Der koͤniglich 
baieriſche Appellations-Gerichts- 
Raths-Director Earl von ©. 
wurde den 2T7ften Mai im 3. 
1814 als Ritter des Civil: Ver: 
dienftordend der baierifch. Krone 
nominirt, amd den 26. Aug. 
1814 immatfriculirt. R. v. Lang, 
544. Ä 

Sedelmayr. Der churbaier. 


— 


Hofrath u. aͤußere Archivar Phi: 


lipp Sacob‘, erhielt im J. 1787 
ein bijchöflich paffauifches Adels: 
diplom, und gleichwohl wieder 
ein Adels- und Ritterdiplom a. 
16ten Suli im Jahre 1790 vom 
Churf. Karl Theodor. R. von 
Rang, 544. FR. 
Sedlsczek v. Hadenfeld. 
Der Gubernialrath und Staats; 
güter= Adminiftrator in Mähren, 
Sohann Nepomud, wurde im 
Sahre. 1818 mit” von H. ge: 
adelt. von M. D., 264. 
Sedlizky. Der Stärkge: 


— Seecbach. 
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See. Ein uraltes meklenbur— 
gifches Gefchlecht, das: in alten, 
Urkunden zuerft im Sabre 1324 
vorfommt, das aber längft auss 
geftorben zu feyn fiheint, jedoch 
im Sabre 1656 noch vorfommt. 
M. f. a. d. f. Artikel Seefried. 
Bon Meding, J. 799. Siebma— 
her, 1V.-171. N. 2. V. .57.: 


N. 10. 

Seeau. 1) Ein gräfliches 
Geſchlecht in Oberöftreid, davon 
einige den Beinamen v. Schwar— 
tzenhorn fuͤhren, und ſeit d. J. 
1500 bekannt find. Gauhe, 1. 
1688. Bucelin. V. Hoheneck, 
Il. Th. 392— 412. Zedler, 36. 
8. 1011—15. Siebmacher, II. 

Im 57. N. 1. — 2) Der Kams 





en 


merer 2c., Johann Friedrich, Frei— 
herr, wurde mit feinem Bruder „ 
Johann Ehrenreich, Hoffammers 
Kath im Jahre 1707 Reichs: 
graf. von M. E., 30, 
Seebad), Sebady. Ein fehr 
altes thüringifches Geſchlecht, v. 
dem Einige behaupten, daß fie 


fals: Pächter in Mähren, Domi:| von den vormaligen Grafen von 


nit Wenzel, wurde im 3, 1751 
in, den böhmifchen. Adelftand er: 
hoben, von M. E., 448. 
Sedlnicezky von Choltitz. 
Eine alte adliche, theils freiherr- 
lihe, theils gräfliche urfprüngl. 
pohlnifche Familie in Deftreich 
und Schlefien. inige wollen 
behaupten, daß fie fihon vor 
1800 Sahren in Mähren ge: 
wohnt habe. Sinap, ll. 218— 
23. Bon Schönfeld, Adelsfche- 
mat. J. 108. u. 110, 228. 3ed; 
ler, 86. Bd. 998. Gaube, 1. 
1686. Siebmader, 1. Th. 74, 
N. 14. Genealog. Zafhenbud, 
1826. 109. 
IT, Band. 





| Engern und Brenae wegen, der 
| Gleichheit des Wappen entfprun= 


gen, und daß Ado v. ©. fchon 
vor Carl des G. Zeiten berühmt 
| gewefen ſey. Erzh. Ferdinand 
vergoͤnnte den 1ften April -i. J. 
1593 den von ©, ihre dltere 
verfchiedene Wappen. zufammien 
zu fesen und zu führen, und K. 
Rudolph Il, beftätigte den Tten 
November im Jahre. 1602 ihre 
Wappen und vermehrte es noch. 
Brüdner, J. Theil. 3, St. 246, 
10. ©t. 7. 8. 10, 14. 15.16. 
27. 32. 39. 37. 45. 54,. 55. 
1. Th. XII. St. 4. Galver, 
250, 251, Albini, Hift, d. Gr. 
30 
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u. Herren v. Werfhern. 70. Sieb: 
macher, I. Th. 150. N. 3. V. 
Th. 18. N. 2. Bon Mebing, 
I. N. 801. und f. Gleichenftein, 
N. 72. Gauhe, 1. 1689. Abe: 
far Erich, Sebachiorum Histo- 
ria, ein Manufeript. Balvafor, 
Ehre des H. Crain, 1. 8. c. 
665. Hörfchelmanns Samml. 59. 
König, I. Theil. 1081 — 1103. 
Bon Wechtrig, Diplomat. Nacır. 
(von 1651 — 1788. aus dem 
Schönwerder Kirchend.) 11. Th. 
915 — 220. Zedler, 36. Band, 
1016 — 1025. 
Seeberger, Sebergen. Thu: 
ringiſche, längft ausgeftorb. Edel⸗ 
leute, die unſeres Wiſſens nur 
in einer Urkunde von 1888 vor: 
kommen, und wahrſcheinlich vor: 
mald die Herren von dem jetzt 
gothaifchen, vor kurzem noch 
ſchwarzburg⸗rudolſtaͤdtiſch. Dorfe 
dieſes Namens waren. Bruͤck⸗ 
ner, M. Ih. 4. St. 16. u. f. 
Seeburg. Der Stammva: 
ter dieſer langft — Fa⸗ 
milie fol Gero geheißen, z. Zeis 
ten Conrads III. und Friedrichs 
1. aus Baiern nach Schwaben 
efommen, und zum Grafen u. 
errn von ©. gemacht worden 
eyn. Hoppenrod, 85. u. folg. 
Wolfs eichöfeldifched Urkundenb. 
18. 
Secher von Sederan. 
Niclaus Johann, wurde i. Jahre 
1708 nobilitirt. von M. E., 


448. 

Seefeld, Seeveld. 1) In 
Baiern, ein freiherrliches Geſchl., 
das im Jahre 1284 ſchon be— 
kannt war, aber 1393 ausge— 
ftorben ift. Zedler, 36. Band. 





Seeberger — Seefried. 


Gauhe, 1, 1692. Sinap, 1. Th. 
877. Siebmader , I. Th. 25. 
N. 4 Spangenberg Adelsfp. 
l. Th. 11. Bd. 849, Bon Mes 
ding, 1. N. 828. — 2) In 
Deftreih, Erbtruchfeffen d. Erz: 
herzöge von Deftreih, bie ſchon 
im Sahre 1188 in Urfund. vor: 
fommen. Zedler, 36. B. 10834. 
Sauhe, a. a, Orte. — 3) In 
Sclefien, von denen im Jahre 
1589 Hand Landesältefter war, 
die aber zu Anfang des 18ten 
Jahrhunderts ausgeftorben find. 
Zedler, 366. 1033. Gauhe, am 
a. O. Sinap, I. Th. 877. und 
folg. Siebmacher, J. Theil. 66. 
N. 5. Von Meding, 1. N. 
829. — 4) In der M. Bran= 
nat Gauhe und Zedler, a. 
a 


Seefried, neuerl. Seefried 
von Buttenheim. Dieſe ſtam⸗ 
men urſpruͤnglich von dem ural: 
ten Gefihledhte der von See ab, 
davon der erfte zu er des 
11ten Jahrhunderts als Ritter 
im Baierifchen vorfommt. Ih— 
re bedeutenden Güter haben fie 
durch Stiftungen an Klöfter früh 
fhon fehr geſchwaͤcht, auc was 
ren allein 7 aus diefer Familie 
Aebte des Kl. zu Anhaufen von 
1221 —1376. Dtto, Ritter von 
©. war im Jahre 1365 Kaifer 
Karls IV. Rath, defien Namen 
dieſer Kaiſer dafür, daß er im 
Sabre 1365 eine Friedensunters 
handlung glüdlich zu Stande ges 
bracht hatte, deshalb umänderte, 
indem er der Sylbe See noch 
Fried anhieng, worauf er und 
feine, in Mähren, Kaͤrnthen u. 


Ungarn verbreitete Linie ſich See: 


1035. ®. Hund, J. 332—35. | fried, die andere Linie aber . fort 


J Seeger 
ſich bloß See nannte. Einer 
ſehr heruntergekommenen Linie 
ertheilte der K. Karl V. im J. 
1546 ein adliches Wappen, (mo: 
durch fie unter die vornehmen 
nördlingifchen Gefchlechter gerech⸗ 
net wurden). Georg Chriſtian, 
marggraͤfl. ansbachiſcher Geheim. 
und Landſchaftsrath, erhielt vom 
K. Karl VI. zu Prag am 12ten 
Auguft 1723 ein Adelöbeftäti- 
gungs- und Erneuerungsdiplom 
und der baireuthifche Kammer: 
here u. mehrerer Güter Befißer, 
vom Ch. Karl Theodor den 17. 
Juli im Jahre 1790 die Frei: 
berrenwürde. Neues genealogi- 











fhes Handb. 1778. 189 — 92. 


N. von Lang, 238. "Sieben: 
feeß, 1.38. 201— 203. Beifchlagd 
Beitr. zur nörbling. Gefch. 453 — 
460. Zyroff, 255. Zaf. Siebmadher, 
V. Th. 236. N. 2. IV, Suppl. 
24. Taf. XI. Suppl. 16. Taf. 


_ Seeger von Dürrenberg. 
Der Major vom Generalftab ıc., 
Johann Zobias, wurde im J. 
1767 mit von D. Freiherr. von 
9 

Seeger v. Seeger 3. Sag: 
burg. Der Bürgermeifter zu 
Bludenz, Michael, wurde i. Ra 
‚1740. Ritter mit obigen Zufägen. 
von M. E., 207. 
- Seehaufen. Ein magdebur: 
giſches ausgeftorbenes Gejchlecht, 
welches von 1257—1395 in Ur: 
Funden vorkommt, und deren 
Stammfhloß im Magdeburgifch. 
ohnmweit dem Klofter Meyendorf 
liegt. Maybaum, Chronik des 
Ki. Marienborn. 75. u. 89. Zeds 
ler, 36. 8. 1043. 


Seekirch. Der Hauptmann, |von wendete fich 
& * 30 


! 
’ [7 \ ; 
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nenn u 
Johann Adam, wurde im Zahre 
1811 geadelt. v. M. D., 264. 
Seel. Ein mündner Sans 
delshaus, das im Jahre 1681 
einen Wappenbrief erhielt. Aug 
diefer Familie wurde der Fönigl. 
baierifche General-Zoll u. Mauths 
Directiond» Rechnungs: Commifs 
far in München, Joh. Baptift, 
den 9ten September im 3. 1786 
in den Adel: und Ritterſt. er: 
hoben. R. von Lang, 544, 

Seel v. Seelenburg. Der 
— Georg wurde i. J. 

18 mit obigem Zuſatze geadeit. 
von M. O., 264. — 

Seeler. Der neubuckower Ad: 
miniſtrations Amtmann Johann 
Friedrich, wurde im J. 1821 
nobilitirt. von M. €., 448, | 

Seeliger von Seelingen, _ 
Der Oberſt Marimilian , wurde 
im Jahre 1818 mit obigem Zus 
fage geadelt. v. M. €., 448. 

Seeling von Saulenfels, 
Der Wieliczkaer Oberamtmann zc., 
Anton, wurde im Jahre 1807 
mit obigem Zuſatze Ritter. von 
M. E., 207. 

Seelftrang. Eine alte fehle: 
fifhe Familie, die in dem F. 
Sagan, auch in der Niederlaus 
fig begütert, und urfprünglich . 
aus Böhmen if. Sie fommen 
ſchon als böhmifche Ritter im 
Sahre 1413 auf der Kirchenver: 
fammlung zu Goftnig vor. Gi: 
nap, Il, 994. Giebmader, IT. 
Th. 49. N. 8, Groffers lauſitz. 
Merkw. 3. Th. 52. Zedler, 86. 
1184. Gauhe, 1. B. 1698. 

Seemann. Eine baieriſche, 
urſpruͤnglich aus Seeland ges 
buͤrtige Familie, Eine Linie da: 
nad Deftreich, 


Seemann. 
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und führte erft den Namen von 
Mangern, baute auch ein Schloß 
M., fo wie 1255 ein Auguſti— 
nexklofter in Baiern. Im 1öten 
Jahrhundert kommen auch Ei: 
nige. in Tyrol von ihnen vor. 
PBrandis, tyroler. Ehrenkränzl., 
1430. Spener, Op. herald. p. 
529. Tab. 22. Bedler, 36. ©. 
41185. Siebmader, I. Th. 94. 
N. 5. V. Th. 16. N. 8. Von 
Meding, 1. N. 802. ee 

Seenuſſ. Freiherren, bie in 
Steyermark mehrere Güter und 
Guͤlten en: und das Wap: 
‘pen d. v. Fuller erbten. Schmutz, 
LI. 580. F 

Seeſtedt, Seeſtaedt, Seb: 
ſted, Seeehſtaedt Eins ber 
aͤlteſten holſteiner Geſchlechter, bes 
ren gleichnam. Stammhaus ohn⸗ 


weit Edlenförde im Holfteinifch. | 


gelegen ift, und das ſich in Dä: 
nemarf fehr ausgebreitet hat. Dan 
nibal Graf von ©. war Schaß: 
meifter und. Schwiegerfohn Koͤ— 
nig Chriftian IV. von Dänem., 
lie durch feine mit ChHriftiar 
nen Mund erzeugte Tochter. El: 
verveld ,„ de Holsat. p. 321. 
Dankwerth, ſchleswig. Holftein. 
J. Ih. 3. p. 18.11.20. c. 
11., 154. Gaude, 1. Th. 1685. 
I, 1807. und 1808. Zedler, 
36. B. 1204— 7. Siebmacher, 
V. 149. N. 6. 


Seethaler von Hohenſee. 
Der Oberſtlieutenant Jacob, w. 
im Jahre 1770 mit von H. ge 
avelt. von M. E., 448. 
.Segele. 
Anton und Johann Franz aus 
Verona, wurden im Jahre 1718 
 Kitter, von M. E., 207. 





Gauhe, I. 1693... Siebs 








Die Brüder Joh. 


Seenuſſ —  Segnib. 


— — — — — 
Segalla von Bornfeld. 
Der tyroler Lieutenant, Joſeph 
Amad. aus Roveredo, wurde im 
Jahre 1765 mit dem Zuſatz von 
K. geadelt. v. M. E. 264. 





— — 


Segebade, Segebaten. Ein 
pommeriſches Geſchlecht auf der 
Inſel Ruͤgen. Wackenroders A. 
und N. Rügen, 335. Micräl, 


macher, V. Th. 159. N. 1. V. 
Meding, Il. N. 768. 

Segemann. Ein altes bres 
mifihes, im 17ten Jahrhundert 
ausgeftorbenes Geſchlecht. Muß⸗ 
hard, 494. V. Meding, J. N. 
803. v 
Segenſchmid. Der Hof: u. 
niederoͤſtreichiſche Kammerprocu⸗ 
rator⸗Adjunct Dominick, wurde 
im Jahre 1814 mit Edler von 
geadelt. von M. E., 448. 

Seggalla zu Wincklern. 
Matthaͤus, wurde i. Jahre 1705 
mit zu W. geadelt. von M. E., 
448, 

Segnig von Schnalfel: 
den. Cine jest baierifche Bas 
milie zu Schweinfurt, die ehe: 
dem dem franfifchen Ritterfan: 
ton an ber Baunach wegen ih⸗ 
res Antheils am Dorfe Unfin: 
den, incorporirt war. Dom rö: 
mifchen König Marimilian er: 
hielt fie den 27ften Mai im I. 
1492 einen Wappenbrief, v. K. 
Rudolph II. den 29ften Novem: 
ber im Jahre 1595 ein Adels: 
und Wappenverbefferungs = Dipl. 
Der Adelömatrikel des Koͤnigr. 
Baiern wurde fie den 25. Mai 
(Ritter von Lang fagt den 7.) 
einverleibt. Bundfhuh, Beſchr. 
d. R. R. in Franken nach ihren, 
ſechs Orten. 192, und 227 — 


Sch — Seidel. 4609 


280. R. von Lang, 545. Sieb: |291 — 300. Gauhe, J. 1697. 
macher, IV, Th. 167. N. 5. V. Zedler, 36. Bd. 1329. und ff. 
Th. 280. N. 4. Siebenfeeß, 1. Bd. 23. u. folg. 

Sehe. Martins v. ©., Bur: | Allgem. genealogisch. Hand. 
ermeifters zu Guͤſtrow 1570,11. Th. p. 811. u. f. Einzin; 
Enfel Ulrich, befchloß im Do ee von Einzing , baier. Löwe. 
1630 diefes Geſchlecht. Thom. i. Th. 509. Siebenkeeß, J. B. 
Annal. Güstrov, Cat. p. 154.123 — 26., aus handſchriftlichen 


Zedler, 56. B. 1309. achr. | 
- Seber ; Thofl gen. Seir.! Seibt. Der k. k. Rath ıc., 
Carl Heinrih zu Prag, wurde 


\ 
1) Ein adliches Gefchleht, das 
freiherrlih wurde, in Pohlen d. im Jahre 1794 Ritter von M. 
Namen Oftrzem führte, und im O., 145. nr 
14ten Jahrh. zuerft in Schle- Seihwelter von Walterr 
fien vorfommt. Sinap, 1. : Der Militär: Verpflegsof: 








3. dr. Zülleborn, geneal. hiftor. | fieier Franz, wurde im J. 1797 
Nachr. von dem freiherrlich. Ges | mit Edler von W. nobilitirt. v. 
fchlechte von Seher:Zhoß. Bres- M. D., 264. Aa 
lau, 1755. f. 10. ggr. Von/ Geida und Kandensberg. 
Meding, 111. N. 769. Gauhe,j Der öftreihifhe Rath u. Dbers 
I. 1694. . Zedler, 36. B. 1319 | beamte der Marggr. Burgau, 
— 22. — 2) Der k. oͤſtreichi- Franz Ferdinand; erhielt v. Ch. 
fhe Dberfte Johann Chriſtoph, Karl Philipp den 28ften Juni‘ 
‚ and fein Vetter Carl Ferdinand, |im Jahre 1726 ein Freiherren: 
wurden den 10ten December im| Diplom. R. von Lang, 25% 
Jahre 1721 böhmifche alte Freis) Seidel. 1) Eine Familie, 
herren. von M. E., 100. — | die"fchweizerifhen Urfprungs iſt, 
3) Die Brüder Heinrich Leopold, | und fih fihon im Sahre 1315 
Chriſtoph Ernft, Earl Conrad, in Sachfen, in der Laufig, in 
Johann Georg und Joſeph Fer; | Schtefien , in der Mark Bran— 
dinand, wurden den 24ften De: |denburg und in Kärnthen vers’ 
tober im Sabre 1737 böhmifche | breitete. Ihre verfchietenen Li— 
Sreiherren. v. M. €,, 100. nien führen auch verfchied. Wap: 
Seiboldsdorff, Sibels;!pen; das der Kärnthner Linie 
dorff, Seibelsdorff, Sep; | hat Siebmader, 1. Th. 47. N. 
boltsdorff. Eine anſehnliche 2. gegeben, und Sinap, 1. 879. 
ſeehr alte, zulegt gräfliche baieris | 11. 997. Deſſ. Olsnograph. p. 
ſche Familie, die das Erbtruch: 655. und 964. auch v. Meding, 
feffenamt im Stifte Freifingen Ill. N. 770, befchrieben. M. 1. 
befaß, und deren Stammhausla. Gauhe, H. Th. 1810. und 
gleiches Namens an der Bil in | Zedler, 36. B. 1399. und folg. 
Baiern liegt, woraus 938 fchon Das Mappen der fächf. oder 
Einige auf den Zurn. zu Mag: | meißnffchen fehe man b. Sieb— 
deb. vorfommen. Bucelin, Stem- | macher, V. Th. 143. N. 1. u 
mat. P. 3. W. Hund, IT. Th. | Sinap, a. a O. Von Mebing, 


4 
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A. N. ri. 





Genealog. Bor: 
ftelung, wie die von Seibel in 
ber Lausnitz mit denen in Bran- 
denburg ıc., ein Mfcpt. in der 


Seidenthal — 








Seidlitz. 


! 








Allgem; genealogisch. Handb,, 
I. Th. 814. — 2) Der Reiche: 


hofrath Auguft Friedrich, - wurde 
vom’ 8. Karl Vl. im J. 1751 


Ebneriſch. Bibliothek vorkommt. | zum Freiheren, vom Karl VII, 


‘ Cat. Bibl. Vol, 1. 


videnz in chriftlichen Heirathsſa⸗ 
chen. Berlin, 1679. 4 Eine 
Zraurede, in welcher viele dieſes 
-Gefchlecht betreffende Nachrichten 
vorfommen, ©. € 
ſchichte des adlichen Geſchl. ber 
von Seidel, Berlin, 1757. 8. 
2. ggr. Seiferts hochadl. Stamm⸗ 
tafeln. 1, ZH. N. 16. ©. 8. 
von Seidel abgenoͤth. Widerle: 
gung einiger der adlichen Fami— 
lien zum Prajudig in Drud ge: 
brachter unrichtiger Paflagen, Er: 
langen, 1722. f. 1. Bogen. — 
2) Georg wurde den 15. Juli 
im Sahre 1692 in den böhmi: 
fhen Ritterftand erhoben — 3) 
Der Doctor der Rechte u. Ad; 
vocat in Kärnthen, Franz Sg: 
nag, wurde im Sahre 1759 mit 
> von nobilitirt. v. M. O., 


Seidentbel. Der Practi: 
cant Franz; Xaver, bei d. Rent: 
amt Freyfing, hat den Adelſtand 
biö zu feinem Großvater in Bai: 
7 zurüderwiefen. R. v. Lang, 


‚‚Seidewig, Seydewitz. 1) 
Eine adliche feit dem I. 1732 
freiherrlihe Familie in Meißen, 
deren gleichnamiges Stammhaus 
bei Muͤhlberg gelegen ift, w. die 
aud in der Oberlaufig und im 
Voigtlande noch zu Ende d. 17. 
Jahrhund. begütert war. Knauts 
Prodr. Misn. Gaube , l. 1698. 
II. 1815. edler, 36. B. 1454. 


a 


G. Küfterd Ge: | mann erftredt. 


p. 24. Ch.|aber im Sahre 1743 3. Reichs⸗ 
Löwen, Gött. unwandelb. Pro: | grafen erhoben. 


Die Grafens 
würde wurde den 10ten Juli i. 
Sahre 1775 vom K. Iofepb auf 
den Neffen jenes, den churfächfi: 
[hen Kammerherrn und Haupt: 
v. M. €, 101 
30, R. von Lang, 74 u f. 

Seidl. Georg Chriſtoph, mw. 
im Sahre 1729 böhmifch. Ritter. 
v. M. E., 207. | 


Seidl von Adelftern. Der. 
Dberlieutenant bei dem Militär; 
Grenzcordon in Böhmen, So: 
feph, wurde im Jahre 1816 mit 
eh A. nobilitirt. von M. D,, 
264. 


Seidlig, — Eine frei⸗ 
herrliche und zum Theil graͤfl. 
Familie, welche letztere Wuͤrde 
beſonders der boͤhmiſchen Linie 
im Jahre 1700 z. Theil wurde. 
Sie kommt zuerſt im 10. Jahr: 
hundert vor. Die böhm. Linie 
ſchrieb ſich Gzeidlig von Schoen: 
feld. Balbini Epit. Bohem, p. 
628. Ej. Proem. Stemmat, 'T. 
b: 82. Siebmacher, 1. Th. 56. 

. 7. V, Th. 38. N. 2. Von 
Mebing, 1. N. 836. Gaube, 
l, 1699. Hoepping, de jure 
insign. C. 9. p. 409. Sinap, 
l. Th. 880 — 890, II. Xheil. 
445 —97. M. ©. Martini Ers 
tract aus Paprogfi böhm. Chro— 
nie von dem uralten Wappen u. 
Geſchlecht der Freiherren v. Seid; 
lieg. Dresden, 1701. f, 2 Bo: 
gen. Des uralten adl. Geſchl. 


Seifert ER Seilern | 471 


Ten Te —— — — ——— 
der von Seidlitz bevollmaͤchtigten Glaubitz, wo ſie begütert find. 
Ausſchuſſes und Gewaltträger: | R. von Lang, 240... 
Relation und Acta wegen D. | Seifried. Der Kaffner und 
von GSeidlig u. Schmelwig und Grenzhauptmann, Joſeph Elias 
aus was Urſachen die von ihm in Kemnat, nachher Landſchafts⸗ 
angenommenen Kinder fuͤr Feine Conſulent in Muͤnchen, erhielt 
Seidlitzer zu halten. 1582. 4. vom Ch. Karl Theodor den 4. 
17 Bogen, Knaut, Prodrom. September im Sabre 1789 ein 
Misn. edler, 36. B. 1453 — | Xvels- und Nitterdiplom. R. v, 
59. — 8). Die Freiherren und Lang, 545. 

Brüder Bogislaus Siegmund, Zu:| Seile von Reinburg. Io; 
lius Siegmund, Carl Siegmund.! hann Wenzel, wurde den 16ten 
und Georg Siegmund, wurden | September im Jahre 1676 in d 
den Sten. Auguſt im 3. 1736 | Ritterftand erhoben, 

böhmifche: Freiherren. von M. Seilbig. — Nachrich⸗ 
E. 100. — 3) Die Brüder|ten von diefer zum Theil jest in 
Melhior Siegmund und Sieg: Brafilien lebenden Familie, und 
mund Ferdinand, wurden im $. zwar. bloß von den 6 Kindern 
1701 den Sten Auguft in den | des ehemaligen churfächf. Amtes 
alten Herren; und 1710 in den ſchoͤffen Johann Fleſſen von S. 
boͤhmiſchen alten Freiherrenſtand | (von dem J. 1640— 49) giebt 
erhoben. von M. E., 101. aus einer Leichenpredigt Zedler, 


Seifert von Ronnenfeld. |36. Bd. 1532. D. Varnhagen 
Ghrifops Sranz, wurde Ak J. zu Arolſen ſucht / im A. A. der 
1704 mit von R. in den böhmi- | D- 1819. N. 208., 2159. über 


diefe bei dem Erdbeben in Riffes 
—— erhoben. v. M. — — 


——— „richten einige, beſonders Georg 
Seifertitz, Seyfertitz. Eins Yndreag von S. betreffende, m. 
der aͤlteſten jähfifchen Gefchlech: | por Offerte, von der jebig: Fa- 
ter, welches aus Preußen nach 


| milie von ©. in Brafilien gern 
Sachſen Fam, aber anc noch 3. | dergleichen auch geben zu wol: 
Zheil in Preußen begütert ift. | je, Allgemein, Benselogisn, 
Der Ch. Friedrich Auguft er: Handbnoh, I. p. 808. | 
therlte als Reichsverweſer d. 9. Seilenfeld. Ludwig Simo: 
September im Jahre 1711 dem 


nides wurde den 29ften Zuli im 
Deorg Hunibald das Freiperrens | Fahre 1706 in den Binerfane 
diplom. Genealogifche Rachr., 


aufgenommen. 
23. Th. 1058. Gaube, 1. 1700. eilern (u. Afpang.) Eine 
Don Uechtritz, MI. Th. der di: Pfalz ſich nach Deftreih, Mäb- 
plomat. Nacr. 221 —229. und |yen und Gachfen wendete, 1698 
230 — 35. Nachrichten v. 1598, 


in den Freiherren- und 1713 in 
bi$ 1786. aus den Kirckenb. zu — 


der Perſon des Geh. Raths ıc. 
Staube, Weistrup, Ahlsdorf u, Sreiberen Sobann Friedrich, und 
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feines Betters des Hofraths Jo⸗ 


hann Friedrich, in, den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben wurde, auch 


das Erblandflichenmeifteramt  in- 


Kärntben, und das. Erblandpoft- 
meifteranit in Mantua hat. Gaus 
he, I. 1703. Genealogifh. Ta: 


fhenbuh, 1825. 39. Hoheneck, 


ll. 416. Zedler, 36. Bd. 1537. 
Bilderbeds Reichsſt. neufte Aufl. 
75. 
il. 582. Geneal. Taſchenbuch, 
1826. 110. und f. 
Seinsheim, Seinffbeimb. 
Diefes fraͤnkiſche und baierifche, 
feit d. Jahre 1580 freihertliche‘, 
und feit 1705 zum Theil gräf: 


liche Gefchlecht, ift einerl. Stam: | Th 


mes. mit den v. Schwarzenberg, 
von denen es ſich im J. 1437 
in die Hauptlinien Seinsheim z. 
Schwarzenberg, und in ©. zu 
Geehaufen und Hohenkottenheim 
theilte, welche legere ſich wieder 
in die Nebenlinien zu Sinchin— 
gen u. zu Weng abtheilte. Den 
Marimilian Franz aus der er: 
ftern (der Sinhinger) erhob 8. 
Sofeph 1. den 1ften Decemb. im 
Sahre 1705 zum Reichsgrafen. 
Für die Linie Meng erlangte 
Mar. Eberhard den 18ten De: 
cember 1711 vom 8. Karl VI. 
ebenfall5 die Reichsgrafenwuͤrde. 
Die ältere Linie beſaß d. Oberft: 
landfämmerers Amt im H. Fran: 
fen. Dir Hobenkotrenheimer Li: 


von M. O. 29. Schmus, | 


bermann, O. ab. 168 — 77. 
Bucelin,“Stemmat. 3. Pasto- 
rii Frane. rediv. p. 206. Im- 
hof ,: Not, Proe.: Lib. 5. c. 10. 
Schweder, theatr. praetens, Lib, 
4. sect. 37. c, 1... Hübner, 111. 
T. 935. Bon Hattſtein, T. 1. 
Supplem. 80. -- Zedler, 36. Bd. 
1551 —54. Allg. genealogisch. 
Handb. I. Th. 809. ‚Brandis, 
tyroler Ehrenfränzlein, N. 52. 
Salver, 242, 247. 385. 344. 
369. 394. 697. 736,, 749. Gau: 





j be, l. 1703. 11.1814. Seiferts 


Recht aufeinanderfolgende Ahnen, 
N. 83. Bon Meding, I. N. 
830, und folg. Siebmacher, 1. 
. 24.N. 5. Spener, Hist. 
insign. p. 5628. R. v. Lang, 
72. und folg. von M. E., 30. 
Hartmanns Samml, 

Seifenegg. Ein oͤſtreichiſch. 
Rittergeſchlecht, das zwifchen.d. 
Sahren 1284 und 1518 befannt, 
hernach aber ausgeftorben iſt. Pre: 
venhuebers Annal. Styrens. ed: 
ler, 36. 1558. 

Seite v. Seitern. Sohann 
Garl wurde im J. 1709 Reich: 
ritter mit Edler von, v. M. E., 
207. 

Sefora von ' Sefenberg. 
Der Bürger zu Brünn, Thom. 
Sohann, wurde den ten uni 
im Sahre 1733 in den böhmi: 
fihen Adelftand mit obig. Zufage 
erhoben, und im Jahre 1734 


‚nie ftarb im Jahre 1591, und wurde derfelbe "böhmifcher Rit— 


die Weiſſendorſer Nebenlinie zu ter. 
Anfang des 16ten Kahrhunderts | 


aus. Schema genealogic. gen- 
tis de Seinsheim et inde orıun- 
dorum ill. Comit. in Schwar- 
‚zenberg. per Nic. Rittershus. 
Ohne Jahrzahl und Drt. f, Bies 


von M. E., 449. u, 207. 

Selb. Ein in den Eaiferli: 
chen Erblanden ſeßhaftes Ge: 
fhleht, das im Sahre 1665 d. 
öftreichifhen Landſchafts-Matric. 
einverleibt wurde, im J. 1667 
den alten Ritterſtand, Sohann 


Selig — Selig. 


| 


| 





Gabriel aber den alten Herten⸗ 
und. Freiherrenftand im J. 1670 
den 4ten November, ımd ein 
anderer den Reichspanner- und 
Herrenftand im: Jahre 1673 er: 
hielt. Der Freiherr Joh. Carl, 
und fein Bruder, der niederöft- 
reihifhe Regimentsrarh Sohann 
Anton, w. im J. 1752 in den 
Keichögrafenftand erhoben. Leus 
yold, I. Ih. 4.B. 608— 10., 
wo auch das Grafendiplom ein: 
gerüdt befindlich if. Bon Ho: 
bened, IL 418. Gauhe, 11. Th. 
1075. edler‘, 36. B. 1583. 

Selbitz, Selbnitz, Sel— 
witz. Ein fraͤnkiſches im Can— 
ton R. und Werra u. zu Crails: 
beim, auch im den Rheinlanden 
feßhaftes Geſchlecht, deſſ. Manns: 
ſtamm Balentin im Jahre 1630 
befchloffen hat. Biedermann, R. 
W. Tab. 425. und fl. V. Fal: 
fenfkin, Annal. Nordg. 1, VI. 
225. Bon SHattftein, III. 491 
—93. Giebmader, I. Th. 104. 
N. 14. Don Meding, 1. N. 
855. 

Selbold. Diefes rheinlän: 
diſche Gefhleht Fam im Jahre 
1221 — 1613 vor, wo d. 18. 
Detober im Jahre 1613 d. Iekte 
ihres Gefchlechts farb, nachdem 
der männliche Stamm ſchon am 
5ten Februar im J. 1578 mit 
Heinrich, Vicedom zu Mainz m. 
Zode abgegangen war. Hum— 
bracht, Zaf. 246, Scannat, 
Client, Fuld. p. 152. Gieb: 
macher, V. Th. 130. N. 7. V. 
Meding, UI. N. 772. | 

Selchow. 
Neumark Brandenburg und in 


Pommern feit dem Anfange des 


Diefes in der 
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16ten Sahrhundert3 befannte Ge- 


ſchlecht, ift auch im Halberffädt., 
Preuß., Braunfchweigifchen und 
Sächfifchen feßhaft. Bun Uech- 
trig, 1. Th. Geſchlechts- Erzähl. 
Zaf. 22. Dienemann, Nacır. 
346. N. 67. und 419. Ranfts 
genealog. Nachr., 111. Theil. 83. 
Gauhe, 1. Th. 1706. edler, 
36. B. 1626, und f. V. Me 
ding, 1. Th. N. 804. 


Seldeneck. Diefe hatten das 
Reichskuͤchenmeiſteramt, dah. wa: 
ren ſie Reichsdienſtmaͤnner, ſie 
ſind aber im 16ten Jahrhundert 
ausgeſtorben. Sie hatten einer— 
lei Abſtammung mit den Kuͤ— 
chenmeiſtern von Nortenberg. M. 
vergleiche, 1. Bd. 710b. N. 4, 
Siebmader, 11. Th. 72. N. 2. 
Spener, Hist, insign. p. 562. 
Salyer, 146. Zab. 18. 226. 
262. 270, 305. 309, 326, und 
564. Bon Meding, 1. ZH. N. 


832. R 
Seldern. Eine öftreichifche 
Familie, aus welcher der dama: 


herr Dominik den. Tten April im 
Sabre 1728 in den böhmifchen 
Sreiherrenft. Fam, u. der k. f. 
Kämmerer Garl, Freiherr v. ©,,'- 
im Sahre 1807 Graf wurde. v. 
M. D., 85. und 29, Geneal, 
Zafchenb. 1826. 111. 
Seldner. Eine fchlefifche im 
Breslauifch. feßhafte Familie. Si— 
nap, 11. 1008. Zedler, 36. B. 
1634. 
Selig, Selege, Selege, 
Selihe und Zeleghen. Gin 
längft ausgeftorbenes meflenbur= 
| gifches Geſchlecht. Behr, Rer, 


& ſchleſiſche Kammerrath, Frei: 











Mecklenb. Lib..8. p: 

Meding, 11..N. 833. 
« Sell. Ein mellenburg. und 
fuldaifcher Adel. Schannat, Cl. 
Fuld. p. 152. Giebmader, V. 
Th. 157. N. 5, Don Mebing, 
11. NR. 773. a 


Selmbad. Der böhmifche 
Hofagent Iofeph Rochus, wurde 
im Sahre 1759 nobilitirt. von 
M. D., 264. 


Selmnig. Diefe meißnifhe 
und fchwarzburgifche Familie foll 
ihren Namen von dem im Stift 
Zei gelegenen Gute gleiches Na: 
mens erhalten haben, u. im 
1115 ſchon vorfommen. Zedler, 
36. B. 1713. und. f. König, 
111. Th. 1044— 52. Spangen: 
berg, 207. P. Jovii, Genealo: 
gie diefes Geſchlechts, 1622., die 
vom König in vielen Stüden 
abweicht, und von welcher Ar: 
beit, die den Zit. Selmnigifche 
Chronik führt, Herr v. Uechtritz, 
(1795) ſagt, daß fie nur i. Ma: 
nufeript erfchtenen fey, aber ba- 
mals hatte fie 40 Jahre vorher 
fhon ©. Chph. Kreyfig mit Zus 
fäßen von ihm und einem gewif: 
fen R. auch mit einer verbefler: 
ten (in. den neueften Zeiten aber 
nicht ganz genauen) Genealogie 
in feinen Beiträgen zur Hifterie 
der Chur: und 3. fächf. Lande. 
1. Th. 76 — 121. berausgege: 
ben, auch macht Herr v. Uech⸗ 
trig, VII. Th. 47. der diploma⸗ 
tiſchen Nachrichten , zwei. Her: 
ren von ©. zu gräflich fchwarz: 
burgifchen Geheimen-Raͤthen und 
Amtleuten zu Arnftadt. Gleichen: 
ftein, N. 74. Von Uechtritz, a. 
a. ©. 33 —63. Siebmacher, 


Seminati,. 


— 


1686. V. Th. 159. Ne 4: Gauhe, I, 


b. 1706. Bon Mebing, II, 
N 854. 

Selfen, Seelfen. Ein aus: 
geftorbenes. Gefchlecht , das unter 
der Abtei Corvey Güter befaß, 
Falkens Hist, Corbiens. diplom, 
p. 45. Zedler, 36. B. 1720. 

‚Seltmann, Der, Doctor u: 
Phyficus. zu Wels, Kranz, W. 
im Sabre 1808 mit Edler von 
nobilitirt. v. M. O., 264. 

Seltofen. Ein Geſchlecht d; 
Freien in Pommern. . Micräl; 
Antiq. Pom. 6. Buch 277 6580. 
Siebmacher, V. Th: 159::N52. 


J. Von Meding, III.N774. 


Selzer. Eine ſaͤchſiſche Fa—⸗ 
milie, die beſonders im. Gothai: 
fhen wohnt. Brüdner, I. Th. 
12. St. 18. mit einer Stamm: 
tafel. Hörfchelmatind Samml., 
60. Neues genealogifh. Hands 
buch, 1777. 325. 1778. 3873. 
Siebmader, IV. Theil: 165; N. 
11: .; 

Selzer von Serbiffbeim. 
Der General;Auditor : Lieutenant, 
Johann Edmund, wurde im J. 
1716 Reicheritter. von M. €. 
207, 


Semblrodh von St. fi: 
doro u. Burgfelden. De 
Stadtfehreiber zu Briren, Mi: 
chael und fein Bruder Matthias, 
wurden im Jahre 1736 mit obis 
gen Zufägen nobilitirt. von M. 
E., 449. 

Seminsti von Caprino. 
Der Deputirte der Provincials 
Gongregation, Peter aus Berga: 
mo, wurde wegen Beförderung 
de3 Seidenbaued, der Manufak: 
turen und des Handels i. Sabre 











1817 mit. von 
M. O., 265. 

Semlin. 
Joſeph, wurde wegen feiner Ab- 
ſtammung von den vornehmften 


C. geabelt. von 


Geſchlechtern des -perfifch, Reichs 


im Sahre -1759 Freiherr. 
M. D., 86. - 
Semmelbeder. Ein auöge: 


von 


ftorbenes lüneburgifches Patrizier⸗ 
Geſchlecht. Büttnerd Stammreg. | 


der lüneburgifchen Patriz. Mram. 
Nnn.:.Stebmader, III. Th. 196. 
N. 7. Luͤderſens Samml. . 
- Sempch. . Eine urfprüngl. 
fchweizerifche Familie, deren gleich: 
namiger Stammott in d. Schweiz 
gelegen iſt, u. die ſich in. Schle: 
ſien, Holland u. ſ. w. verbrei⸗ 
tete. Sm A. A. der D. 1819, 
N. 315. wurde um Nachrichten 
von diefer Samilie gebeten, Sieb: 
macher, ll. Th. 137. N. 4. 
Sempt u. Ebersperg. Ein 
uraltes grafliches Gefchl. in Stey⸗ 
ermarf, aus dem Sighard fchon 
um das Jahr. 900 das Schloß 
Eberöperg am Zraunfluß erbaute, 
welches aber fehr früh ausgeftor- 
ben zu feyn fcheint. Wig. Hund 
glaubt fhon im I. 1045, Pre: 
venhurberd Annal, Styr.- Wig. 
Hund, I. 138 — 142. Zedler, 
36, B. 1805. Siebmacher, 11. 
9. N. 7. 
Senden. Ein ausgeſtorbenes 
luͤneburgiſches Patrizier-Geſchl. 
Buͤttners Stamm: u. Geſchlechts⸗ 
Regiſter der lüneburgifchen Pas 
trizier. D.o.0. Luͤderſens Samm: 
lung. . 
enff. Der Grenadier-Haupt: 
mann Lorenz, wurde im Sabre 
1727 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. von M. E., 449, 


Semlin — Senger. 


Der Hauptmann \ 


% 
Te 
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Senfft v, Pilfedy. 1) Eine 


beffifche und fächfifche Familie, 
die ſeit dem Jahre 1490 befannt 
iſt. Seiferts Recht auf einander 
folgende. Ahnen. Zab. 49. Zed⸗ 
ler, 37. B. 44. und folg. Sieb: 
macher, 1. Th. 89. N. 11., der 
das Gefchleht unter die baier: 
verfeget. Bon Meding, 1. N. 
805. — 2) Der baierifche Ad: 
vocat Joſeph Friedrih Wilhelm 
zu Erlangen wies feinen Adel 
durch ein Atteftat des Domſtifts 
Meißen nach, wo dieſe Familie 
Carl Bodo S. von P. den 31. 
Mai 1756 mit 16 Ahnen auf— 
geſchworen hatte. R. v. Lang, 
141. 


Senfft von Sulburg. In 
den Ganton3 Kocher und Otten— 
wald anfeffig, die vorher zu Halle 
in Schwaben: feßhaft geweſen find, 
Ehedem hießen fie Sulmeifter, | 
weldhen Namen Walther, der i. 
Sabre 1346 ftarb, änderte, fo 
wie das Wappen, u. fih Senfft 
von Sulburg, v. einem jet in 
Ruinen liegenden Schloffe diefes 
Namens, nannte, Neues gene— 
alogiſches Handbuch, 1777, 153. 
1778. :192. Biedermann, D. 
Tab. 385. Crufius, Annal Suev. 
P. M. p. 549. P. Ill. p. 244, 
Burgermeifter, vom Reichsadel, 
202. Gauhe, 1. Th. 1706. Zed> 
ler, 87. B. 45. Eſtors Ahnen> 
probe, 306. 11. und Tab. 11. 
Siebmader, 1. &h. 116. N. 7. 
V. Th. 259, NR. 7. und 8. Von 
Meding, 1. N. 806. | 

Senger. 1) Johann Frido— 
Iin Erhard, Hofrath u. Deutfche 
ordenss Dbervogt zu Blumenfeld, 
erhielt vom 8. Sofeph Il. den 
Soften Februar im Jahre 1767 
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Senger — Sereni 


— — 





ein Ritterdiplom. R. v. Lang, wurde im Jahre 1766 mit Ed: 


546. — 2) Der landfchaftliche | ler 


Apothefer zu Klagenfurt, So: 
feph, wurde im Jahre 1773 mit 


Edler von nobilitirt. v. M. E., 
449. 2 
Senger zu Eſchwu und 


Diefped. Eine franfifche in d. 
ehemaligen Ritterfanton Altmühl 
und Dttenwald feßhafte Familie. 
Biedermann A. T. 96. u. O. 
Supplem. 

Seningen. Bloß eines Cun— 
rats Mappen befchreibt Fürzlich 
nah dem Wappenbuche d. Coft: 
niger Goncilii von Meding, 1. 
N. 775. 

Senig, Szenwicz. Eine 
‚alte fehlefifche u. mährenfhe Fa: 
milie, die befonders im Brieg. 
‚ und Breslauifhen anfeflig if. 
Sie kommt fchon in Urkunden 
im Jahre 1238 vor. Sinap, 1. 
891. 11. 1006. Siebmacher, J. 

Th. 69. N. 15. Gauhe, I. Th. 
' 1707. Bon Meding, IN. 
776. Lucaͤ, fchlefifche curieufe 
Merkw. 1849, Zedler, 87.2. 
65. 

Senfenberg. Den berühm: 
ten. Reihshofrath und vorherigen 
Drofeffor der Rechte zu Göttin: 


an und Gießen, Heinrich Chris | 


ian, erhob der römifche König 
Franz 1. im Jahre 1745 in d. 
heiligen römifhen Reichs Ritter: 
und Freiherrenftand , alfo nicht, 
wie v. M. E., 101. fagt 1731, 
wo er noch nicht einmal Profef: 
for in Göttingen war. Giebma: 
en IV. Supplem. Zab. 25. 
2 


Senſel. Der gewefene bür: 
gerliche Handelömann u. Aufßere 
Rath in Wien, Martin Sofeph, 

















von geadelt, von M. D., 
265. Ä 7 

Sepp von Seppenburg. 
Der Gutöbefiger Gabriel und f. 
Bruder Stephan Ignatz, Doc: 
tor der Zheologie und Decan:;. 
Gabelzhoffen im Lande ob der 
Enns, wurden im Fahre 1714 
mit obigem Zufage nobilitirt. v. 


Yy 2 

Seraing. Cine urfprüngl. 
jülichifche und bergifche ftandifche 
jeßt baferifche Familie, v. wel 
cher 2 Brüder, Franz Adolph 
und Joſeph, jener in Moosberg, 
diefer in Bamberg als Föniglid 
baierifche Kämmerer lebten. - R, 
von Lang, 240. | 

Serbelloni. Der Rittmei- 
fter Fabrizius, wurde im Sahre 
1786 Ritter. v. M. E. 207. 

Sercken. Ein niederſaͤchſiſch. 
ohnfehlbar erloſchenes, wenig be: 
kanntes Geſchlecht, von d. nur 
2 Bruͤder im Jahre 1275 als 
Zeugen vorkommen. Pfeffingers 
braunſchweigiſche Hiſt., II. Th. 
617. Zedler, 37. B. 342. und 
folg. Luͤderſens Samml. 

Serdannag. Raimund, w. 
im Jahre 1774 Freiherr. v. M. 
O., 86. | 

Seredhiewiez. Der Guts: 
befißer Vincenz in Gallizien, w. 
im Sahre 1806 geadelt. von M. 
&,, 449. 

Sereni, Szoereni. Ein maͤh— 
renfches gräfliches Gefchlecht, d. 
von der gräflichen Familie Zdri— 
ni oder Senini verfchieden ift, 
ftammt aus Pohlen, und hieß | 
vorher Zemnevitus u. foll ſchon 
im Sabre 965 befannt gewefen 
feyn. Zedler, 87. 8, 347 —55. 


Seini — . 





nach einem Manufept. betitelt: 
Kurze, doch bewährte Genealo: 
gie der hachgraͤfl. Serenifch. Fa: 
milie. Gauhe, J. Th. 1708. 
Serini, (Zerini). Grafen, 
welche die Halfte von Nann u. 
Kranichöfeld in Steyermarf be— 
fagen. Schmuß, III. 594. 
Sermage. -Grafen, die den 
Siften Marz im Jahre 1770 die 
ſteyermaͤrk. Landmannſch. erhiel: 
ten. Schmutz, III. Th. 594, 
Sermann. * Eine freiherrl. 
Familie in Steyermarf, die im 
16ten Jahth. vorfommf. Pre: 
venhuebers Aunal. Styrens. Zed— 
ler, 37. B. 597. 
Sertwit. Wahrſcheinlich Luͤ⸗ 
neburger, von denen nur eine 
kurze Wappenbeſchreibung w. ei: 
nem Leichenſtein giebt: von Me— 
ding, III. N. 777. | 


Beifiger bei dem Banco publico 
zu Nürnberg, Niclas Chriftoph) , 
wurde wegen feiner Afforierung 
bei der inneröftreichifchen feinen 
Eifen- und Stahlfabrif i. Jahre 
1772 mit Edler von nobilitirt, 
von M. D., 265. R. v. Lang 
546. 

Sertz v. Ottensheim. Gott: 
fried, wurde im Jahre 1806 m. 


von O. nobilitirt. von M. E., 
449. i 
Servi. Eine fchlefifche frei: 


herrliche, aus dem H. Berg ab: 
flammende Familie, welche we: 
nigftens in Schlefien in der er: 
ftern Hälfte des 18ten Sahrhun: 
derts nicht mehr feßhaft gewefen 
if, Sinap, II. Th. 445. Gau: 
be, 11. Th. 1076. 

: Settele von Blumenburg. 
Der Hofagent Johann Vincenz, 





Severshaufen. 
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wurde im Sahre 1794 Ritter 
mit Edler von B, von M. E., 
2097. 

Seuffert.. Der ehemal. wuͤrz⸗ 
burgifche Staatsrath, dann Kom— 
menthur .des großherzoglich tos— 
Fanifchen St. Joſephsordens Jo: 
hann Michael, erhielt den per: 
fönlichen Adelftand durch Ritter- 
ſchlag zum St. Joſephsorden d. 
20ften März 1808. R: v. Lang, 
546. u 

Sceutter zu Loezen, Ko 
ten. Kin urfprünglich Femptis 
ſches Etadtgefchlecht, welches Faiz - 
ferlihe Wappenbriefe im Sahre 
1491 und 1532 erhielt. Kaifer 
Ferdinand 1, erhob es den 1ften 
März; im Jahre 1559 in den 
Adelſtand, und 1716 erhielt es 
das Patriziat in Um. R. von 
Lang, 547. Siebmacher, 111, 
109. NR. 2. V. 282. N. 3. und 
f. 45. N. 8. 

Seve. Ein adliches Geſchl., 
das Afframhof in Steyermarf 
beſaß. Schmug, 11. 596. 
Sevenger. Eine fehr alte 
Familie in Geldern, melde den 
dafigen Ritter » und Landtägen 
vor 700 Sahren fchon beigewohnt 
bat, und noch in der 2. Hälfte 
des 17. Jahrhunderts vorkommt. 
Bucelin, Stemmat. P. IV. p. 
255. Gaube, ll. 1076. u. f. 

Sever von Strengenberg. 
Der Oberlieutenant Joh., wurde 
im Sabre 1775 mit obig. Zuf. 
nobilitirt. v. M. E., 449, 

Seversheufen, Severtbu; 
fen. Eine halberftädtifche Fa— 
milie, die längft erlofchen zu feyn. 
fcheint. Sie kommt im J. 1273 
in Urfunden vorn Meybaums | 
Chron, des KI. Marienberg. 33. 





. 


478 Seyboltstorf 


— Soyſſel. 


Abels d. Alterth., 1. Th. 592. | 1726 in den boͤhmiſchen Abel: 


gedler, 37. DB. 691. 


Seyboltstorff. K. Ferdi: 


ſtand erhoben. v. M. E., 460 
Seyffertt. Der boͤhm. Re 


nand IH. erhob das Geflecht | präfentationd = und Kammerrath, 
den 15ten Januar im 3. 1643 | Jofeph Philipp , wurde i. Jahre 
in den Freiherren= und K. Leo: , 1749 böhmifcher Ritter. v. M. 


pold dafjelbe in der. Perfon des 
Bistums Hans Georg zu Lands: 
hut in den Grafenftand. R. v. 
Lang, 74. Siebmacder , I. Th. 
77. N. 1. | 
Seydel. 1) Georg Chriſtoph, 
wurde den 11ien Mai im Jahre 
1770 in den boͤhmiſchen Ritter: 
ftand präfentirt. — 2) Der Oberſt⸗ 
hofpoftamt3:®erwalter Joh. Ge: 
org in Wien, wurde wegen 43jäh: 
tiger Dienftjahre im 3. 1773 
“mit Edler von geadelt. v. M. 
D., 265. — 3) Der Reihöhof: 
Banzlift Vincenz Ignaz, wurde 
mit feiner Gemahlin Maria Bar: 
bara geb. von Prosky im Jahre 
4790 in den Neichöritterft. er: 
hoben. v. M. E., 207. 
Seydel von Melyk Ezer; 
ney. Der Tſchaikiſten-⸗Cantons⸗ 
Commandant ıc., Ferdinand, w. 
im Jahre 1798 mit v. M. ©. 
geadelt. v. M. E., 449. 
Seyerfammer von Treu, 
enftein. Der Zahlmeifter ꝛc., 
Joſeph, wurde im Jahre 1812 
nobilitirt. von M. D., 265. 
Seyfersdorf, Seifersdorf. 
Ein altes fchlefifhes Geſchlecht, 
das. vorher Siegfriedödorff gehet: 
fen, und zwifchen 1340 und 
1560 vorfommt. Sinap, 11. Th. 
1005. Gauhe, 1. 1710. Zed—⸗ 
ler, 57. B. 758. 
Seyffert. 


ſeph Philipp und Anton ae 
wurden den 1Sten März im 3. 


E., 207. 

Sepfried. 1) Der Geheime; 
öftreichifche Hofconcipift Johann 
Melhior, wurde im S. 1705 
nobilitirt. von M. E., 450. — 
2) Der Kanzler Johann Willi: 
bald zu Salmannsweiler, erhielt 
vom 8, Sofeph 11. den 25ften 
San. im Sahre 1781 ein Adels» 
und KRitterdiplom. R. von Lang, 
547. — 3) Der fürftlih hohen: 
lohiſche Hofrath Joſeph, wurde 
im Sabre 1788 Ritter mit Eb: 
ler von. von M, €., 208. 


Seyler. Der K. Leopold J. 
erhob die Bruͤder Marimil. und 
Abrah. Seyler mit ihren fämmt: 
lichen Erben und Erbes= Erben 
in den alten Ritterſtand des K. 
| Böhmen, und ließ ihnen unter 
dem 26ften Januar 1691 das 
Ritterſtandsdipl. ausfertigen, defs 
fen Original ein Oberamtsadvoc. 
Meber zu Budiffin in N. 81. 
des Anzeiger von 1792 z. Ber: 
fauf ausbot, Siebmacher, 1V. 
Th. 162. N. 10. 


Seymann. . Der Oberftlieu: 
tenant Franz, wurde im Sabre 
1807 geadelt. v. M. D., 265. 

Seyſſel d'Aix. Ein favoy: 
tee gräaflihes Geſchlecht, das 
feit mehreren Generationen fich 
nach Deutfchland gewendet, und 
ſich jest unter dem baierifchen 


Die Brüder Io: | Adel befindet. R. von Lang, 75. 


Simon Amorial, general. de 
’Emprie Francois, Taf. 33. 


Seyz — Sickingen. 
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Seyz von Seyzenberg. 
Johann Mibra, * im & 
1757 mit obigem Zuſatze nobi: 
Ktirf. von M. D., 265. 
Sezenegg. Der landfchaft: 
tiche General: Einnehmeramtöver: 
walter Simon Siegm. in Kärn- 
then , wurde im Jahre 1735 no: 
bilitirt. von M. E., 450. 
Shiaska von Sternftein. 
Ferdinand Joſeph wurde d. 10. 
April im Jahre 1725 in db, böh: 
mifchen Adelſtand präfentirt. 
Siben. Ein abgegangenes me: 
Elenburgifches Gefchleht, v. dem 
Gottfried, welcher noch im Jahre 
1593 lebte, vermuthlich d. leßte 
war: Bon Meding, I. N. 807, 
Siber. Der niederöftreichifche 
Regierungsrath und Oberpolizei : 
Kanzlei:Director Franz, wurde i. 
Sahre 1795 geadelt. v. M. D., 
265. | 
Sibert. Der Hauptmann, 
Sohann,. wurde im Jahre 1761 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
von M. E., 450. 


Sicard v. Sicardsburg. 
Der Xrtillerie= Hauptzengamts ; 
Regiftrator Dominif, wurde im 
Jahre 1820 mit obigem Beina> 
men geadelt. v. M. D., 266. 

Sihsrt. Der Bürger und 
Compagnon der Seiden-Fabrik 
in Nürnberg, Sohann. Friedrich, 
erhielt vom K. Karl VI. den 4. 
April im Jahre 1734 ein Adels⸗ 
biplom. R. v. Lang, 548. 
Sichart von Sichartshoff, 
Et). Der Seiden: 

egoziant Johann Jacob z. Ro: 
veredo wurde im Sahre 1750 
in den Reichsadelſtand mit obi: 
gem Zufage erhoben. v. M. E., 


Sichelſtein. Ein altes längft 
ausgeftorbenes Gefhl., das.nur 
noch in dem erften Zehend des 
12ten Sahrhundert3 vorfommt. 
Falkens Hist. Corb. diplom. p. 








Sicherau. Der Stadtrich: 
ter ıc., Johann Nepomud. "Ges 
org zu St. Veit in Unterfärn- 





ter. v. M. O., 145. 

Sicherer. 1) Der Landwai⸗ 
bel und aͤlteſte Oberbeamte des 
kaiſerlichen Landgerichts in Schwa⸗ 
ben, Johann Philipp, erhielt v. 
K. Karl VI. den 19ten Juli im 
Sahre 1735 ein Adelsdiplom. R. 
von Lang, 548. von M. E., 
450. — 2) Der Reichdagent , 
Heinrich Theodor, wurde i. J 











. 


hoben. von M. E,, 450. 
Sickingen. Eine aus Schwa= 
ben flammende rheinländ. . frei: 
herrlihe und graͤfliche Familie 
in Böhmen, welche die dem be- 
rühmten Franz von Gidingen 
fhon vom 8. Karl V. zuges 
dachte gräflihe Würde erſt im 
Sahre 1773 in feinem Nachkom⸗ 
men, d. Freiherrn Garl Anton, 
und noch fpäter durch die Frei— 
herren Gafimir und Ferdinand 
im Sabre 1790 erhielt. - Der 
Stammfig diefes freifinnig. Ritz 
terd war Sidenheim, Sidenburg, 
dad Schloß worin er d. berühm- 
ten Ulrih von Hutten, (da er 
nirgends ficher war) 2 Jahre er: 
hielt, hieß Ebernburg. Bucelin, 
Stemmat. P. IV. Humbradt, 
l. Zab. 70. 74. Spangenbergs 
Adelöfpiegel, II. Xh. 44. Gauhe, 








115. 117. Zedler, 37. B. 893. 


450. Siebmacher V. uf. 7. 
N. 7 


then, wurde im J. 1788 Kits 


1805 in den Keichsadelftand er⸗ 
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1. 8. 1710—13.°N. 1077 — 
79. Zedler, 37. 9, 938. Sal: 
ver, 639. 640. 641. 648. :644. 
664. 696.698. 794. '710.-719. 
755. 
N. 4. Seyfetts Ahnentafeln N. 
37. Bon Hattſtein, J.Theil. 
38, Aibin Hiſt. der Grafen 
von Merthermi 60. Bon’ le: 
ding, 11. N. 837. u. 888. R. 
genealogifches Handbud, 1777. 
‚ 154-159. und 1778. 195 — 
196. Allg. ’gen. Handb. |. Th. 
815 — 17. Geneal. Taſchenb. 
1826. 112. und . 
Sickingen⸗ohmburg. Der 
Freih Ferdin. Herrm. wurde im 
Jahre 1706 Reichsſreiherr. von 
M. E., 101: | 
Sidau, Seydan, Sydau. 
Gin pberſaͤchſiſches Geſchl. Al: 
bini, Hiſt. der von Werthern. 
. 69. Mencken 
p. 1975, Qon Meding, 


778. : | 
Sidenitſch. Diefe Grafen be: 
faßen! mehrete Guͤter, Guͤlten, 
Zehnden und Bergrechte in Stey⸗ 
ermark, und erhielten darum d. 
Hten April im Sahre 1647 die 
ſteyeriſche Landmannſch. Schmutz, 


IV. 2. z 
Siebeleben, Sebeleben, Sie 
beleuben, Stebenleybin, Se: 
beleiben, Sybeleben, Siebelo⸗ 
eben. Gin ihuͤringiſches Geſchl., 
dem das nahe bei Gotha gele— 
gene. Dorf, ingleichen ein Gut 
zu Friemar und in Guͤnthersle⸗ 
ben ein Weingarten, d. Dietr. 
von. ©. dem Kl. Georgenthal 
im Sabre 1383 uͤberlaſſen bat, 





S.R. €. Tom. Il. 
III. N. 








gehoͤrte. Sie waren gleichenſche 
Vaſallen. Ein Heinrich Setze⸗ 





phant von ©. ſtiftete im Jahre 


Siebmacher, J. Th: 122. (Bes 


Sicingen-Hohmburgs— Sieberg. 
— — — —— —— — — 
4351 mit Conrad de Lina das 
Nonnenkloſter zum‘ heilig. Kreuz 
vor Gotha. 


Sa nach d. Probit 
Johann de Sebeleben zu Arn⸗ 
Brot keiner weiter iin’ Urkunden 
Borfonme}l' fo »Fehkint ‘das’ Ges 
ſchlecht mit diefem ausgeſtorben 
zutfey) Gleichenſtein hat N. 
75. das Wappen u. tin. Sfamm- 
regiſter von41174—1377., wel 
ches aber aus den nachbenann: 
ten Schriften ziemlich⸗ vermehrt 
werben koͤnnte Sugittarn Hist. 
Gothana. p. 894. 'TentzelirSup- 
'plem. Hist, 'Goth! ‘p:’199. 204. 


Tharingia sacra'p. 374. Jovu | 


Chroön. Schwarzbi''P/-251: ex 
edit. 'Schoettg. u. Kreysig. T. 
I. Ele: Diplomat.-T. 
II. ‘p. #78. Zedler 87. Bd. 
1014. und 40. Bdoe 683N, wel: 
cher aber irrig 2verſchiedene aus 


I. keinem einzigen Ge tech: "macht. 


"Siebelegg. 1) Ein ſchleſi⸗ 
ſches Gefcjlecht , das aus 'd. Ei: 
faß ſtammt "und in der Mitte 


des‘ 17ten Jahrhunderts ſich n. 


Schlefien-wendetei? Sinap, 1. 
10087 Gauhe, 1° Shell. 1713. 
Zepter, 37 B 6782! 2) Dir 
ſchleſiſche Gutsbeſitzer Joh! "Mat: 
thiaß wurde im Jahre 1725 
den ften April böhmifcher: Rit- 
ter ) und’ den 17ten Jumi ptaͤ⸗ 
fentirt. von Mi E., 208.- 
Sieber. Der Hofrath und 
Dberpolizei = Director "Franz zu 
Wien, wurde im I. 1816 Frei— 
herr. von M. D., 861: 
Sieberg, Syberg. Eine 
alte, theils adliche, theild frei: 
herrliche Familie am Rhein, aus 
welcher Caspar im Jahre 1560 
als d. Drdensritter und Comthur 
zu Marienberg vorkommt. Zedler, 











37. 8. 1038. Gauhe, I. 1714. 
Seiferts hochadliche Stammtaf. 
IV. Theil. N.21. Siebmacher, 
ll. Th. 115. N. 13. 
Siebert von Felſentreu. 
Der oͤſtreichiſche Rittmeiſter So: 
ſeph in Bruͤnn, wurde im Jahre 
4817 mit dem Praͤdicat von F. 
geadelt. von M. D., 266. 
Siebold. Kaspar Karl, S., 
würzburgifcher Hofrath, SProfefz 
for. u. Oberwundarzt im Julius— 
Spital, erhielt den 1ften Octo— 
ber im Jahre 1801 vom Kaifer 
Stanz 11.. ein Adelsdiplom, und 
früher den 18ten September def: 
felben Jahres fchon mehrere die: 
fer Familie. R. v. Lang, 548. 
Suppl. 142. 
Siedentop von Eitzen. Io: 
doc. Edmund, wurde im Jahre 
1756 Ritter. v. M. D., 145. 
Siegersdorf, insgem. Siers⸗ 
dorf. 1) Ein fteyermärkifches, 
gegen Ausgang des 14ten Jahr: 
hundert vorkommendes Gefchl., 
welches dad gleichnamige Dorf, 
ingleichen das Gut Thuna be: 
faß, und das den 19ten Juni 
1637 in den Freiherrenftand er: 
hoben worben ift. Bucelin, Stem- 
mat. P. III. Gauhe, 1. 1714: 
ll. 1079. Spangenberg3 Adels: 
fpiegel. I. Th. Zedler, 37. 8. 
1095. und folg. Schmutz, IV. 
4. — 2) Der Hauptmann So: 
fepb, wurde im Jahre 1763 ge: 
adelt. von M. E., 450. 
Siegfeld. Enoch Chriftian 
errmann wurde den 30. April 
im Sahre 1717 in den Ritterft. 
erhoben. I 
Sieghofer. Ein fchlefifches 
aus Baiern flammendes' Gefchl,, 


das ſchon im Jahre 1595 frei:!hoben. von M. 
I, Band, | 


Siebert — Sigert. 


— —ñ —ñ — 
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herrlich war. Sinap, 1. 222, 
H. 446. Zedler, 37. 1099. Gau⸗ 
be, 1. 1715. 

Siegl von Arhamp. Der 
Hauptmann Herrmann, wurde 
im Jahre 1818 mit von A. ges 
adelt. von M. E., 450. 

Siegroth, Siegrod. 1) Eine 
fehr alte fchlefifche und böhmifche, 
auch in Pohlen und Schweden 
ſeßhafte Familie, welche im 14, 
Sahrhundert von Ungarn nach 
Pohlen, und von da nach Schle- 
fien Fam. Lucaͤ, ſchleſ. curieufe 
Merkw. 1849,: Bedler, 37. Boͤ. 
1102. Gaube, 1. 1715. I. 1815, 
Sinap, I. 895—900, 
her, J. 2b. 71. N. 
Meding, IN. 808. — 2) So: 
hann Georg Leopold auf Schla⸗ 
wickau, wurde den 28ſten Febr. 
im Jahre 1686 in den Freiher⸗ 
renſtand erhoben. 
—— Wenzel, w. 
im Jahre 1783 galizifcher Graf. 
von M. E., 30. di 

Stelsti von Lubicz. So: 
hann, wurde im Jahre 1791 in 
ven galizifhen Adelſtand mit v. 
8. erhoben. von M. E, 450, 

Sierafowsti. - Der Erzbi⸗ 
ſchof Wenzel Hieronymus zu Lem⸗ 
berg, wurde im Jahre. 1775 ga= 
v. M. €, 30. 








liziſcher Graf. * 
Sigenitz von Sigenburg. 
Der Hauptmann und Comman- 
dant der Garnifong = Artillerie zu 


Mecheln, Martin Friedrich, mw. 
im ‚Sabre 1778 mit obig. Zuf. 
geadelt. von M, E,, 451. 


Sigert von Sigertftein, 
Der Kat Zhomas, "wurde im 
Sahre 1791 in den 


alizifchen 
Adelftand mit g * 


uſatze er⸗ 
451. 
81 
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Sigk. Die Bruͤder Joſeph 
und Anton, wurden im Jahre 
1736 den 17ten Juni in d. boͤh— 


mifchen Adelftand erhoben. . von. 


M. E., 451. 

Sigler von Eberswald. 
‚Der Major und Ritter Heinrich, 
wurde im Jahre 1816 mit dem 
Prädicat von. E. Freiherr... von 
M. D., 86. . 

Signio. Die Brüder Franz, 
Andreas, Johann und Hilarius 
wurden im Sabre 1792 in ben 
gelalonn Adelftand erhoben. v. 

. €., 481. J 

Sigora von. Kulenftein. 
Der 


dem Beifag von E. geadelt. 
M. D., 266. 


Silberberg. Dieſe befaßen 
die gleichnamige Herrſchaft und 
kommen zwiſchen 1682 — 4774 
vor. Schmuͤtz, 1V. 6. ‚Sieb: 


macher, 111.91. N..." ;\. 
Sılberhörn. 
Appellationsgerichtsrath Georg, 


erhielt den Zıiften Suni im &. 


1809 ein Edelndiplom. R. von 


Lang, 549. 


- Silbermann. Der neuber: 
gifhe Hofrath Georg Ehrijtoph, 


erhielt den 1ften Februar im J. 
1640 vom Pfalzgr. Wolfg. Wil: 


beim zu Neuburg ein Adelsdipl. 


R. von Lang, 549. u. f. 
Silbernagl. Der Hammer; 
gewerfe Ignatz von ©. zu Fer: 
lach in Kärnthen, wurde im J. 
1811 Freiherr. von M. D., 86. 
Sillobod. Der Hauptmann 
Andreas, wurde im Sabre 1758 
geadelt. von M. D,, 266. 
Silverftein,.. Splverftein. 
Kine ſchleſiſche freiherrliche Fa; 


ancaleinnehmer Franz Io: 
feph, wurde im Jahre 1793 mit 
v. 


Der baierifche 


milie, die fiüher in Böhmen 
shaft war, und die mit Rus 
olph Ferdinand im Jahre 1720 
ausgeftorben if. ‚Balbin, Misc. 
Boh. Dec. 1; Lib, 3 Sinap, 
II. Th. 469. Gauhe, 1. 1717. 
Zedler, 37. B. 1868. u. f. 

Simborski. Der pohlniſche 
Ritter Michael, wurde im J. 
1714 ——— Graf. von M. 

*7 8 * f 
Simeani. Der Major So: 
bann Matthias, wurde i. Jahre 
1717 in. den Reichsadelſtand er: 
hoben. von M. E., 451. 

Sımid, Sinnidy. Ein nie: 
deröftreichifched Gefchlecht, wel: 
ches mit Georg Conftantin, Reichs: 
Panner= u. Freibern , i. Sabre 
171% in den Grafenfland erh; 
ben wurde, und das ehemals 
über 670. Jahre in, U —* ge⸗ 
brüht bat. Gaube 1.1718 
Simich von. Siegenfeld. 
Der Hauptmann Simon ,, wurde 
im, Sahre 1767 mit obig. Zuſ. 
geadelt. von M. E., 451. 

Simifd von Hobenblum. 
Der niederöftreih. Regierungs⸗ 
Kath Joſeph Garl, wurbe i. J 
1791 mit Edler von H. Ritter. 
von M. D., 146, 

‚Simler zu Ebermanns 
dorf. Diefe baierifche Familie 
erhielt am 4ten Mai im Jahre 
1789 ein Ebelndiplom vom Ch. 
Karl Theodor. R. von Lang, 
950. 

Simmelmayer von Pid: 
uf. Der Hauptmann Garl, w. 
im Sabre 1819 mit von P. ge: 
adelt. von M. E., 451. 

‚Simmern. Eine fchlef. Fa— 
milie, welche im Breslauifcheh 
im Sabre 1633 begütert, ehedem 























Simon” — Sinsenhofen. | 483 





marifchen gelegenen Orte dieſes 
Namens geweſen ſeyn mag. Zed⸗ 
ler, 37. 1607; 

Singer von Moflau. Diefe 


aber in Pommern geweſen 'ift. 
Sinap. Gauhe, Il. 1080. ‚und 


fo 
—— von An, wu 





Sricher, e "Im | waren dem Mittercanton. Rhön u. 
* 174 —— — F. nphiti etta incorporirt. Biedermann, 
tirt. von M 451, ur W. J. Berzeichn. 


Simon "on YainSnßteg. R inger v. Wyſſogursky. 
1) Der Capitain:Pieutenant Se: | 1) Der galizifche Scalabjunct, 
baftiar, wurde im Jahre 1784| Sraug, wurde im Jahre > 
mit von L. geabelt. von M. E., | mit dem "Prädicat von W. 
451. — 2) "Der Hauptnänn,|adelt. von M. E., 452. — 2) 
Sebaftian, wurde i. Jahre .1786 Der Fiscal: Adjunci zu Lemberg, 
mit dem Being von L. geadelt. | Sohann und der Doctor d. Me: 
von M. DO, dizin, Ignatz, wurde im Jahre 
Sirlomtbis ı v. Seilenfeld. 1794 in‘ den galizifehen. Adeiſt. 
Ludwig, wurde im Jahre 1706 Imit von W. erhoben. v. M. E., 
böhmifcher Ritter, von M. e.,| 452. 
208; Sinhuber von Ehrnfels. 
Simonowitz. 1) Der Oberſt-⸗ | 1) Der Salzverſilberer Ferdin. 
lieutenant Johann, wurde i, 3. | zu Iglau und defjen Bruder, d. 
1792 geadelt, v. M. D., 266. — F ehndeich Sohann Reinhärd, w. 
2) Der Kaufmann Jacob 3. Czer⸗ im Jahre 1704 mit dem Beiſab 
novitz, wurde 8 1818 Rit⸗von E. nobilitirt. von M. D., 
ter. v. MD, | 266. — 2) Ferdinand Ignag, 
Sincere. dr Felbmarfeat wurde ben 20ſten Novemb, im 
Lieutenant ——— wurde im! Jahre 1710 nobilitirt. 





Dun —— Bi et. M.| Sinne Ein fränfifches Ge: 
fchleht, das fehon im $. 1396 

—— a "Eine | auch als fuldaifhe Vafallen vor 
alte en * kommt. Von Meding, IL. NR, 


ſchon ——— 
ausgeſtorbene Bali 45 


ft | 859. 

Sintzenhofen, Syntzen⸗ 
hofer. Cine ehemalige baieri— 
ſche Familie, welche ſchon im 
Jahre 1165 zu Zürich unter den 
Zurniergenoffen gewefen, d. aber 
mit Pancratius, Domperen zu 
Regensburg, „(wie Gauhe ver: 
muthet) im Jahre 1548 auöges 
ftorben feyn foll, allein in ver 
Hartmannifchen Samml. fommt 
noch ein Georg. im Jahre 1598 
vor. Gauhe, II, 1081., welcher 
auf Wig. Hund verweift, der 

* 31 


maliges Stammſch und 
 Hofmarf an "der gr aber 
im Zunegau gelegen, und nad) 
ber an. die von Stauff gefom: 
men if. W. Hund, 1. 535. u. 
Dis. N Siebmacher, II. Th. 68. 


Sinderſtaedt. Ein thürin: 
gifches ausgeftorbenes Gefchlecht, 
das aber im Jahre 1564 nod) 
vorfommt, und deffen Stamm: 
fiß wohl einer der beiden i. Wei: 
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aber wohl einen Sapenhoven 
(Sagenhover) aber keinen. Gin: 
genhoven hat. Hartm. Samm: 
‚lung. Siebmader, J. 
N. 8. V. Th. 9. Ri. 
Sinzendorf. Diefe find mit 
den Grafen von Zinzendorf und 
Pottendorf nicht u verwe 
beide aber in De 
Diefe ftammen aus | 
fchen Geblüt vom H. Heinrich 
von Niederbaiern, und heſaßen 
auch Guͤter in Steyermark. Im 
Jahre 1611 wurden fie in den 
Sreiherren=, und eine Linie in 
den Grafenftand erhoben. Die: 
ſes Haus erhielt das Reichserb⸗ 
ſchabmeiſteramt im Jahre 1653, 
das Erbfchentenamt 1625‘, und 
das Oberftlandvorfchneiber:, Erb: 
fchildträger= und Kempfrichteramt 
in Deftreich. Sinap, II. 223 — 
27. Siebmacer, 1. Th. N. 1. 
V. Th. 3.0.3. B. Hohened 
N. 421 — 59. Beigens durchl. 
Welt. U. Th. 632. Xeupold, 1. 
Ip. IV. B. 618 — 635. Huͤb⸗ 
ner, U. 628 — 27. Maſch, 168. 
Imhof, N. Proc. Imp. 7. cap. 
41. GaleatiGualdi Comit. prio- 
rati, de origine gentis Sinzen- 
dorf. Viennae, Saube, 1. Th. 
4719. Zedler, 37. 1715—1738. 
Kon Meding, 1. N. 840. Go: 
thaifcher — Hofkalen⸗ 
der. 1825. 136. und f. v. M. 
9,8 Schmuß, IV. 9. Bran: 
dis, tyroler Ehrenkraͤnzl. N. 53. 
Hartmannd Samml, 
Sinzendorff Ernſtbrunn 
oder Feuereck. Cine feit 1803 
fuͤrſtl. Nebenlinie des vorig. gräfl., 
jegt fürftl. Gefchl. Spener, Hist. 
insign. p. 581. und 532. Xab. 
22, Siebmakher, V. Th. 8. N. 


0 





s 
| 


» 


Sinzendorf — Sittmann. 
‚118 und 2. Ih. 88. N. 14. 1J. 


IH oe. N. 2. Durchl. Welt, 
II. Th 411. d. Ausg. v. 1710. 


Th. 80.|Bon Meding, U. N. 841. 


Sinzendorff Neuburg. Iſt 
ebenfalls eine:. gräfliche : Nebenli: 
nie ‘der vorigen, welche am 19. 


verwechfeln,| Juli im Jahre 1767 mit Gras 
reich anfeffig. ! fen; Octaviani, Maltheſer⸗Com⸗ 
dem welfi⸗ thur zu Klein⸗Oels erloſchen iſt. 


Siebmacher, WI. 12N. 2. V. 
Meding, I. N. 842: u 
Ein fchles 


. Siomorudigky: 
fifches. Gefchlecht. Sinap, iX 
900, Siebmacher, 18% 73% 
N. 1%. Bon Meditig, MI. N. 
1779 , . 2 1,33 
Sirk, Zirk. Eine alte chein. 
laͤndiſche Familie; Deren Stamm⸗ 
ſchloß u. Städtchen Sirk an d. 
Mofel zwifchen ‚Zrier ‚und Mes 
gelegen, iſt. Aus: ihr fommt fchon 
im Jahre 1288. ein.-Bifchof zu 
Utrecht vor, ſie ſcheint aber ganz: 
lich erlofchen zu feyn. Salver, 
267, Gauhe,. 1. Th. 1722. u. 


0. 
macher, 1. Th. 58. N. 7. Bon 
Meding, II. N. 780. Gauhe, 
l. 1723. Lucqͤ, fchlef. Merkw, 
Zedler, 37. B. 1845., 1850. 
Sittmenn. Ein altes aus 
den fpanifchen Niederl. ſtammen⸗ 
des Geſchlecht, aus dem d. wuͤr⸗ 
tembergifche Kammerjunfer, vor: 
ber fchwedifcher Generaladjunct u. 
Oberſter, David Nathanael im 


“ 
- 








Skal 


Jahre 1714 zum Freiherrn er: 
hoben wurde. — 37. By. 
1867. Siebmacher, V She 50. 
N. 1. 

Skal Scal. ‚Ein —— 
Geſchledt, das feine Abkunſt v. 
den Scaligern, vormaligen Für: 
ſten zu Berona herleitet ‚u. das 


—— 








ty 


Gros= Eilgot; von dem es ſich E. 


auch geſchrieben, beſeſſen hat, u. 
im 16ten Jahrhundert befonders 
vorfommt. Sinap, J. 9018. 
1.1018) Luck, fchlefi curieuf. 
Dentw. 1850. Zedler, 38: Bd. 


1. Gaube, I, 1723: V. Me: 
ding, HI.N. 781. Rudolph, 
in Herald. curios, und Sieb: 


macher,' II. 49, NR. 6. ſchreiben 

den Namen Skoll, letzterer aber 

im V, 3:70. 1. Skal. 
Ellgut. 


Skal und Gro 

41) Der fehlefifche Commerzien⸗ 
Kath Johann Franz, wurde im | Y 
Jahre 1775 Freiherr. von M. 
E. 101. — 2) Der General: 
felbwachtmeifter Johann Ferdin,, 
und fein Brudersfohn, ber Un: 
terlieutenant Karl Cletus, wur: 
ben im Jahre 1801 Freiherren. 
von M. E., am a. O. 

Skarbeck. Ludwig und Io: 
hann , wurden im Jahre 1778, 
und Sofeph Benedict im Sabre 
1782 galizifche Grafen. v. M. 
E. 30. u. f. 

Stel. Der baierifche Hofgar: 
ten-Intendant Friedrich zu Mün: 
en, wurde den 19ten Mai im 
Sahre 1808 als Ritter d. Civ. 
-Verdienftordens der b. Krone er: 
nannt, und den 2ten Suli 1815 
immattriculitt, R. v. Rang, 550. 


Skeyde. Der Hoffriegsagent 
Joſeph, wurde, im Jahre 1805 


'  Sftbensty. 


Rs 


ao 
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mit Edler von mobilitirt. von 
M.€,,. 452. 

Skherpin von Öberfels. 
ie Brüder und Vettern Fries: 
drich, Sohann ‚Andreas, Joſeph 
Auguftin und- Siegmund Conrad, 
wurden im Sahre 1722 mit’ je 
nem Zunamen nobilitirt. v. M. 


52. 
Stop ‚ &cop, Eine alte 
Kehlefifche Familie , die im Jahre 
1466 zuerft vorkommt. 
nem ans ihr,.von dem General: 
Gouverneur der. weſtindiſch. Bra⸗ 
ſilian. Lande, nachherigem Generals 
Lieutenant der General: Staaten, 
bof d. Stäbtchen Scoppen = oder 

Scheppenftadt in Amerika feinen 
Namen erhalten. Sinap, 1. Th. 

905 — 912. Il. Eh. 964— 66. 
Sauhe, I. The 1724. 
Skörsky., Franz, wurde im 
Jahre 1791; in den galiz. Abel: 
Hand erhoben. v. M. €., 452. 
Skorzewski. Dem Grafen 
Friedrich, Beſitzer ber Herrfchaft 
Labischin, ift den 19ten April i. 
Jahre 1787 der Grafenft. preus 
Bifcher Seit confirmirt worden. 
Skrbensky. Joh. auf Schoͤ—⸗ 
nau und Gottſchdorf, wurde den 
27. Juni im Jahre 1659 Frei⸗ 
err. 

Skrbensky, Scribenski, 
Skerbentzker, Sczribenski. 
Ein ſehr altes zum heit frei= 
herrliches, zum Theil gräfliches 
Gefchlecht in Mähren und Schle= 
fien, das ſchon zu Anfang des 
10ten Sahrhunderts befannt ges . 
wefen if. Die Brüder u, Vet: 
tern Marimilian Erdmann, Ma: 
rimilian Bernhard, und Gottlieb 
Ernft ©. von Hrzislie a. Schön 
hoff und. Gotſchdorff, wurden d. 


Bon eis 
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6ten Mai im Jahre: 1694 ind. 
alten Herrenftand erhoben. Eine 
Linie, die fich auch Norrock fchrieb, 
it im Jahre 1720 ausgeſtorben, 


Skrochowskh — Suiwka. 








ebenfalls aus Pohlen ſtammt, 
auch dort noch ſeßhaft iſt,und, 


und deren Guͤterſind an Die 


Schweſter dedisfegten: derſelben, 
die an einen Grafen von Beeß 


vermaͤhlt / war, gefallen. Zedler, 


38, B. 17. und folgu Siebma 
cher, J. The 7355N: 44. V. 21; 
RB J le) fiisg er #8 

Skrochdwskirꝰ "Der galiät: 
fche Kaufmann Johann, wurde 
im Sabre 1788 in den galizifch. 


Adelftand erhoben, von M. E., 
452, \, 
Skronsky. Eine fehr. alte 


fhlefifche Familie, ‚die aus dem 
pohlniſch. Haufe Taczala ſtammt, 
und ſchon im Jahre 1847 vor: 
kommt. Sinap, I. 1015. Zed— 
ler, 88. B. 19. Gauhe, I. Th. 


1725. ERBE 
Skronsky ‚aus Budzow. 
1) Ein maͤhrenſches Geſchlecht, 
das ſich bis 1508 Budzowsker 
nannte, nachher aber, als in 
dieſem Jahr d. Haus Budzows⸗ 
ky das Gut Skronskau im F. 
Oppeln erkauft hatte, ſoll er u. 
ſeine Nachkommen Skronsky ge⸗ 
nannt worden ſeyn. Sinap, l. 
912, und folg. Von Meding, 
III. N. 782. — 2) Der Amts: 
affeffor Guſtav zu Glogau, w. 
im Jahre 1730 boͤhmiſcher Frei⸗ 
herr, von M. E, 101. — 8) 
Der Kreisamtsadjunek ıc., Adam 
zu Beraun, wurde im Sabre 
1767 mit feinem Bruder Georg 
Guſtav im Sahre 1767 Freiherr. 
von M, E., 102. 
Skrzidlowsky. Eine auch 
ſehr alte ſchleſiſche Familie, Die 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — — — 


— — — — — — 


im Johre Ab2o zuerſt erwähnt 


wird, Gauhe, 11.51082., Si⸗ 
ae ob, 11a. Zedlex ¶ 88. B. 
Se du pm 
| Stwangynefi. ce De gali⸗ 
ziſche Appelatienssrath Ignatz, 
Erde ar gaůziſch. 
Ritteng pon. E. 08 
‚Glome vanısracaliein. 
FZofephidintenz wurde jm Sabre 
1791 mit —— — 
Ritter. von ren Der 1 

Slavata, Slawatq, Shla 
wata. Ein. Sohnedes Y, Bobs 
men nah Mähren ueytrichenen 
Herzogs. Wratis laus | H9n, Boͤh⸗ 
men, Namens. Slavafa, mar d. 
Stammvater dieſes ftei aa 
und, im Jahre 1621: in dy Gras 
fenftand erhobenen, Geſchlechts, 
dad mit dem kaiſerlichen Gehei⸗ 
men Rath Johann Georg Joa⸗ 
chim zim-Sahre. 1691 ,. oder wie 
andere wollen,,; mit oh. Gatl, 
Grafen von S. General, d. Dr: 
dus der GormeliterBarfußer zu 
Ram im ı Sahıg; 1712, Ausgeftor: 
ben ſeyn fol. Balhi Tab. 
Stemmat, Proom. p-8. Pre- 
vonhueher, Annaladtyr. pag. 
354.1, Zebier 84. Band. 1381. 
Hübner; IL. T. 846-748.. Gau⸗ 
be, . 47256. Siebma x, F. 
10; N. 6. Hartmanns Samm⸗ 


a RE | dat 
fivsrich v. Seldenburg. 
Der Hauptmann M. S., wurde 
im Jahre 1772 mit dem Bei— 
namen von H. geadelt. v. M. 
E., 452. n 
Sliwka von Sliwitz. Der 
boͤhmiſche Landrath Wenzel Da— 
niel, wurde im Jahre 1819 mif 
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obigem Zufatze Ritter. von" M  bini, Miscell: Bohem.. Dec. 2, 
€., 208. 1% [une P. Ill. Gauhe, 1.1726. 





und folg. 

Smith, Schmitt. Ein aus. 
dem H. Brabant fiammend. ads 
liches und jeßt \freiherrlihed Ges 
ſchlecht, das um d. Jahr 1641 
fich nach Deutfchland wendete, 
was namentlich Garl.v. ©, ge: 
than, der es inkaiſerlichen Dien: 
ſten bis zum Generalfeldwacht- 
meiſter v. der Cavallerie gebracht, 
und vom 8. Ferdinand Il. im: 
den Heichöfreiherrenftand aufge— 
nommen wurde.‘ . Neues gencal. 
Handbuch, 1766. u, 1777. 331. 
auch 1778. 580. 

Smith von Balroe. Der 
Profeffor Jacob und feine beiden 
Brüder Thomas und Robert, 
Hauptleute, wurden . im Fahre‘ 
1743 böhmifche Nitter mit dem: 
Zufage von B., und bie beiden: 
genannt Mac: Gavan v. 

. im Sabre 1748 böhm. Frei: 
herrn. von M. E., 208, 102. 

Smitmer. 1) Der Hofgoid⸗ 
arbeiter und Juwelier Paul, w.: 
im Jahre 1719 in: den Reichs: 
adelftand erhoben, von M. E., 
452. — 2) Der Hofz u. Kam- 
merjuwelier Franz Michel und f. 


Slop v. Gadinberg: Bram 
und Anton ©. Cittadind z. Tri: 
ent, wurden im Sabre 1760: m 
| dem Beinamen von ©. nobili 
‚tirt. von M. D., 266. 7 

Sluchter, Siodrer. Ein 
wahrſcheinlich la ſt ausgeſtorbe⸗ 
nes, ehedem im Fuldaiſchen be; 
guͤtertes Geſchlecht. Schannat, 
Client. Fuld. p. 152, V. Me: 
ding, Il. N. 788. 

Slutursdorff. Fuldaiſche Ba: 
fallen! " Schannat,. Client Ful- 
dens, p. 152. Bon Mebing, 
IN. NR: 784. 

Smeskal, Smeschkal von 
Domanowi *— Heinrich Joſeph 
Freihert son wurde 1. Oc— 
tober im Jahre 1716 boͤhmiſcher 
Graf. von M.:€., 31. 

Smetene. ' Der maͤhrenſche 
Zrankfteuergefälls-Gontrolor Mat; 
thias, wurde im Jahre 1790) 
Ritter. von M. €, 208. 

Smetana von Eulenbevg. 
Der Poftmeifter , Matthias -zu 
Znaym, wurde im 3. 1793 J 
Edler von €. nobilitirt. v. M. 


D., 266. din, ER 
Smirfi Schmirfis@ine 
—— zu Re 5 —— Bruder, der Wechsler Michael 
n Sacdb; wurden im Jahre 1740 
—— —— *—* in den Reichsadelſtand mit Ed— 
und Staͤdtchen dieſes Namens ler von erhoben. v. M. E., a. 
im Koͤnigsgraͤtzer Kreiſe nahe anıa. O. — 3) Die Bruͤder Mies 
der Elbe in Böhmen gelegen, u. | chael,. Franz und Jacob, wur— 
die von der oben, 420. unter|den im Jahre 1740 Reichsritter. 
Schmirfig angegebenen verfchie: | mit Edle von, v. M. E., 208; 
den zu feyn foheint. Sie beſa-Smola. Der Generalmajor 
Ben fpater das Schloß und die Joſeph, wurde i. 3. 1816 reis 
Herrfchaft Raudnig, find aber|herr. von M. E., 102. 
mit dem Freiherrn Albert Sob.| Smolenig von Schmold. 
im 3. 1618 ausgeftorben. Bal-| Der Kaufmann . Simon ‚„ wurde 


a u 


— 
- — —— ns 
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im Jahre 1794 mit Edler von 
Ritter. von M. O., 146. 


Smolianovich von Zet— 


tynia. Der Hauptmann: Ivo, 
"wurde im Sahre 1769 mit dem: 
Beinamen: von 3. geadelt. von 
M. E., 452. und folg: 
Smyra, Smire. 


ſchlecht, das feinen Namen von 
bem bei Erfurt gelegenen . Dorfe 
Smire führte Es kommt in-Ur: 
funden zwildhen den J. 1280 
und 1428. vor. Paulini, An- 
nal. Isenac, 99, 111. Avemanns 
kirchbergiſche Befchreib. 44, Def: 
fen ar N. 148, 
Sobbe. Kin vorlängft ab; 
gegangenes märfifches u. weft: 
phaͤliſches Geſchl. Berswoͤrdt, 
weſtphaͤliſches adlich. Stammb. 
v. J. D. von Steinen edirt, 
409. Bon Meding, I. N. 809. 
Sobed. Der Oberadmini: 
firator der Siegelämter, Johann 
Carl, wurde im Sahre 1765 m. 
a von geadelt. v. M. D., 


Reutben: 


1635 180. Detober 1687 rd: 
herrliches, und bald '115 Jahre 
ge Tunes: Wefäitecht, das feinen 
rſprung bon den ruffifch. Her⸗ 
oͤgen herleitet. In den aͤltern 
eiten fuͤhrte es den Grafentitel, 
nannte ſich aber blos Gr. von 
Kornitz, nachher ſetzte es d. Na⸗ 
men Sobeck, (d. i. auf pohlniſch 
Sebaſtian) vor, welches einem 
dieſes Vornamens zu Ehren ge: 
ſchah. Den Gr. Car Heinrich 
von ©. umd 
Karl VL. im 


— 





Smolianovich — Soden. 


Auleı 785; Sinay;, 4. 
Ein al⸗ 
tes auögeftorbenes thuͤring. Ge⸗ 





October in. des heiligen roͤmiſch | 
Reichs- und böhmifyen Grafen: 


ftand erhobem,® Speiner, Histor. 
insigus P. 176359 Gauhe 4. The 
1727. Siebmacher, LoTh. 62: 
R.:9 Bon Mediug / Ik Mi. 
1447, Bi 
227. von M.E. B1linBedlen,‘) 
38. B. 146. und f.. nee male 
Sobitſchowsky Sobit⸗n 
ſchowsker. Eine ſchleſiſche gas 
milie. Spener Histon nsign. 
. 288. Sinapy: I. 9b7.Sieb⸗ 


ding; N: 786, onu ded .dE .M 
ode von, auch vom der: 
Hamnoͤveriſche Patrizier/ aus d. 
einer, Joh. Herrmann non ©, 
hurmainzifcher Rath, Provinzials 
Gerichtsaſſeſſor, Beiſitzer der Ju⸗ 
riſtenfacultaͤt und Profeſſor der. 
Rechte in Erfurt zwiſchen 1658 
und 1702 geweſen. Motſchmanns 
Erford. lit. contiü.239-— 44. Lu⸗ 
derſens Sammlaı. ; u. li‘ 

Soden "Eine fehr alte frei⸗ 
herrlibe "und: gumen Zheilu gtäfl: 


1 $amilie, welche aus dem Hans‘) 
Sobeck von Rörnig und 
then: 1) Ein fehr altes: 
ſchleſiſches - feit dem 27. Novbr 


noͤveriſchen ſtammt, und im 12 
Jahrhundert dad Salzwerk Go: 
den an der Werra bei, Allendorf, 
undı: mehrere adliche Lehen i. R. 
Hannover beſaß; ſe wie fie auch in 
ders vormaligen Reichsritterſchaft 
ini. Franken jetzt noch mehrere 
Güter beſitzt. Schon im Jahre 
1265 wurde fie in einer Urkunde 
eine. adliche Familie genannt. In 
diefem (13ten) Sahrhunderte zog 
fie fich in die Stadt Hannover, 
und fpäter auch nad) Hildesheim, 
wo im Sahre 1606 Mauritius 
von Soden al3 Domprobft ftarb. 


K. hat der Kaif. | Eine Linie ift feit der Mitte des 
Jahre 1716 d. 10. vorigen Iahrhundert3 in Franz 





mather, 1.2°75:R. 1599 ii Me 


Som — Sofolow, - 


fen, und feit 1808 auch im K 
Hannover anſeſſig. Im Jahre 
1790 den 2aſten⸗ September iv; 


der bekannte und beliebte Schrift⸗ 


ſteller, Freiherr Tulius von dem 
Eh.‘ von! Pfalzbaiern im! Reichs‘ 
vicariate din DRS h. rim Reiche: | 


Grafenſtand ierhoben ber ſich ai 
weilen von feinem amt! Mäyn: 


im Bambergiſchen gelegenen Gute 


auch auf Saffaanfarth mitıfhreidti], E:, 102. 


8. &; 1 Autors Geſchichte der d. 
Landwirthſchaft von den älteften 
Zeiten bis Ende des 15. Jah 
Hl. Th. 535. und folg. Nachtr 
zum neuen; genenlogii Handbuch, 
1778:1402391;. Neues franffurti- 
ſches genealug. Handbuch: 1780; 
Siebmacher VIEL Suppl. Taf. 
13.7. Giebendeeß, J. B. 80. und 
folg. RR: vor Lang, 75:31 
off, J. BVA, Ausg: N. 1. 1. 
B. Taf 164. Luͤderſens Samm⸗ 
lung. Meine Samml. aus ar: 
chiviſchen Auszuͤgen. { 

Soder.iN:Der :Amtöfecretair 

Dppeln!iund: Ratibor, Joh⸗ 


u 
Em. wurde: im Jahre‘ 1737: 


18ten Detober böhmifcher: Ritter; 
v. M. E. W8. Ric Zu Hr 
Soeden, Sorjen. Ein- bre- 
mifches Geſchlecht das bis: um 
das Jahr 1500| mit. dem Erbr 
frohnenamt im Erzſtift Bremen 
beliehen wurde, und das nach 
Einigen um das Jahr 1500n. 
Andern im Jahre 1664 audge: 
ſtorben ſeyn ſoll. Mußhard, 497. 
Bon Meding, 1. N. 810. 
derfend Samml: | 
Soehlenthal. Ein adliches 
braunſchweigiſches Gefchl , aus 
dem der im Sahre 1707 den 5. 
Auguft zu Wien verftorb. Reichs: 
hofrath Rudolph Kaspar ein 3. 
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Fauvor vom Kaiſer Iofeph I. in 


den Seichöfreiherrenftand erho— 
ben wurde.  Zedler,.38. Band. 
340: von ME, 102: Luͤder⸗ 
fens: Sam.) u 
Soͤll von zu Wh u. 
obnberg. Der tyroler Land: 


mann Johann Baptiſt Amadaͤus 


Seavon und zu A.und H., w. 
im Jahre 1751 Freihert. v. M. 

Soͤll von u. zu Teiſſenegg 
auf Steinburg. Anton Chris 
ſtoph wurde im J. 1716 Freih. 
von M. E., 102. | 

Soemmering. Der önigl. 
baierifche Sch. Math, Samuel 
Thomas, wurde den 19, Mai 


lim Sahre 1808 als Ritter des 


Givilverdienftordens der baierifch. 
Krone ernannt, und den 14ten 
Suni 1813 immatriculirt. R. v. 
Lang, 551, :. > — 

Soetern, Sotern. Einrhein- 
landifches, im Sahre 1029 ſchon 
befanntes, fpäter, freiherrl. Ge: 
ſchlecht. Humbracht, Taf. 68, 
Gauhe, I, 1728. V. Hattitein,. 
l. 560. Zedler, 38. Bd. 353. 
Siebmader, 1. Th. 131. N. 15. 

Sobier. Eine Ritterfamilie, 
die in: Böhmen wegen ihrer Guͤ⸗ 
ter landtagsfähig iſt. Redels fes 
bensw. Prag. 27. Zedler, 38, 
B. 365. 

Sotolow, Sokolowsker, 
Sokolowsky. 1) Ein fehlefis 
fched Geſchlecht, das von den 
nachbenannten wenigitens d. Waps 
pen nad verfchieden iſt. Papro- 
cius inspeculo Morav. Sinap, 
Don Meding, UL N. 
788. — 2) Eine zweite ſchle— 
fifhe Samilier Sinap und von 
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Solaty — Soltau, 








Meding, a. a. O. Siebmacher, 527 — 541. ODnolzbachiſche woͤ—⸗ 


1. Th. 76. N. 2. 
Solstp.. Der gräflich ley: 
ifche Rath und Oberamtmann, 
Franz Anton, erhielt den 12ten 
März im Sahre 1722 vom: K. 
Karl VI, ein Adelsdipfom, wel: 
ches den 30ften April im Jahre 
1759 in Baiern ausgefchrieben 
wurde. R. von Rang, 551. 
Sollinowsky, Solikows⸗ 
ky. Eine ſehr alte ſchleſiſche u. 


chentl. Nachr., 1740. 17. St. 


Allgemi'geneal..Handbi T. J. p. 


817 827. Salver, 449. Ave: 


manns kirchbergiſche Beſchr. 281. 
261. W7. Hartmanns Samm⸗ 
lung. Don Meding, IN. 844 
— 48., welcher die v. d. Reichs— 
grafen Friedrich Ludwig zu S. 
(wildenfelßiſche Linie) ausgearbei⸗ 
teten Fragmente z.olmiſch Ge: 
ſchichte, und des Raths Knoch 


pohlniſche Familie, die i. Jahre Beſchreibung des ſolmiſch. Wap: 


1494 zuerſt vorkommt. Gauhe, 
N. 1085. Sinap, J. 1017. 3ed: 
ler, 88.596. 

" Solms. Diefe veich3gräfliche, 
zum Theil’fürftl. Famllie ftamint 
aus dem Haufe Naffau. Die Li: 
nien der Grafen v. Solms find: 
Braunfelß, Greifenftein, Hun— 
| gen, Lieb, Hohenſolms, Solms» 

aubah, ©.’ Sonnewald m. ©. 
Baruth, welche leßtere fich wie: 
der in ©. Roͤdelsheim, Wilden; 
felß und Baruth abtheilt. Wilh. 
‚von ©. Braunfelß wurde vom 
K. Karl VII. den 22ften Mai 














pens benugt hat. Maſch, 164. 
und folge. Wenks heſſ. Landes—⸗ 
gehe Hl Bs8 ⸗168.Go⸗ 
thaiſcher genealogiſcher Hofk. v. 
1825, 187. und folg. und_177. 
u. f. "VOR Alha Biigen/ Solm 
Gefchlechtöregifter von 700. Jahr 
ren her. Srankfartiim Mi: (Gie- 
Ben), 1622.04 9 Bogen, au 
lat, Familia comitum Solmen- 
sium, continua serie septin- 
gentis retro annis ad) hame,no- 
stram, aetatem üsque repetita 
et .brevibus. epigrammatibus 
hexastichis exposita. Giessae, 


1742, und die Linie Liech den ı 1621. 4:9 Bogen 9. Chriſt. 
14ten Juli 1792 in d. Fuͤrſten- Wolfs Befchreib, des Sohmifchen 
ftand erhoben, die Linie Laubach | H. f. Krofigkrs' Ehrift. Zeibichs 
und ihre: Mebenlinien Baruth, | Geneal: Tabellen v. dief: Haufe, 
Roͤdelsheim und Wildenfelß aber | nebft biftor. Erläuterungen. Ber⸗ 
blieben graͤſtich. Gauhe, IE SH. | lin, Wittenberg u⸗erbͤſt. 11709, 
1818, Zedler, 38..80,:601 u I. L. Gr.Won Solms Frag 
620. Imhof, edit. Koehler. p, | mente’ zur Solmſiſchen Gejchichte. 
582 — 597. Rittershuß. Spe- | Leipzig u. Dresden, 1786. Sieb: 
ner, Opus herald. spec. p. 532 | mader, 1. 15. R. 5. D. 106. 
54. Pfeffinger, Merkw. d. 17. N. 2. VI. 10. N. 6. 
Sahrhunderts, Pedenftein, l. Th. Solski. Der Appellationsrath 
160— 164. Doppenrobt, 86. u. | Franz in Galizien, wurde im J. 
folg. Hübner, 11. Th. ab, 390 , 1778 Ritter mit Edler v. von 
— 400. Genealog. Beſchr. aller | M. E., 208. 

jegtl. Reichögr. 1722. 8., 81 — Soltsu, Soltowe. Ein 
102. Longolifche Beſchaͤft. I... | längft erlofchenes lüneburg. Ge 











Some . — 








ſchlecht, aus welchem: giner ‚wi- 
der Willen d. Pabſtes fü Probſt 
des Ki zu, Limeburg im Jahre 
1341 gewähltsmatde, Wahr: 
fcheinlich ‚war der im Luͤneburgi⸗ 
ſchen⸗ gelegenen sont diefes Nas 
mens. ihr Stammſitz. Pfeffins 
ger Hi en ‚Braun: 
fchweig. Uhr 640. Hoppen⸗ 
rodt / 67. Sedlear 384 640,: von 
Meding,ıkı) IN; sinn Siebmas 
erst. &he BEHM, wo «8 
unter die hamburgiſchen Geſchl. 
gerechnet wird. Luderſ. Samm⸗ 
Img... 24 2in286 

Somen von Sonenfhid. 
Der ‚Dberlieutenanbs Franz Dos 
minid ‚.. wurde im Jahre 1770 
mit obigem Zuſatze nobilitirt. v. 
M. E. 468: 

Sommerugan Der Univers 
fal- GCammeral : Hofzahlmeifter, 
Gmanuel Ignaß, wurde im $. 
1792 geadelt. v. M. D., 267. 

Sommer. 1) Eine ſchwarz 
burgiſch⸗ rudolſtaͤdtiſche adl. Fami⸗ 
lie. Den ſchwarzburgiſch⸗-rudol⸗ 
ſtaͤdtiſchen Geheimenrath Ludwig 
Friedrich »erhob:: K. Karl VI. im 
Jahre 1741 in den Adelſt. N. 
genealogiſch. Handb. 1777. 332, 
1778, 381,5 Bon Uechtritz, Die 
plomat;: Nach (won 16891 
—— aus dem xudolſtaͤdt. und 

llnitz. Kirchenb. VL 64 — 
66 — 2) Dev Reihöhofrath 
Ludwig. Friedrich; wurde mit f. 
Gemahlin Dorothea Sophia ge: 
bornen Wagner. im Sahre 1740 
in den Meichdadelftand ‚erhoben. 
von M. E., 455. 

Sommer von Sommers, 
Burg. Der Rathsmann Frie— 
drih Wilhelm zu Breslau, w. 
den 14ten November im Jahre 


| 


Sommerfeburg. 491 
1725 böhmifcher Ritter mit dem 
Beinamen von ©. von M. E,, 
209. .: : 
Sommerfeld. 1) Eine alte 
fchlefifche, ehemals auch in der 
Oberlaufig feßhafte Familie, die 
das Haus Cunnersdorf bdafelbft 
im. Jahre 1621 beſaß. Bu 
fchlef,, Merkw. 1851. ‚Sinap, | s 
Th. 918. II. 1018... Gaube, ] 
&h:- 1782. Zedler, 38. B. 697 
— 99; ‚Siebmader, l. Th. 60. 
N, 14. IV. Th. 173. N. 7. — 
2). Daniel, wurde den 24. Des 
cember im Jahre 1682 in den 
böhmifchen Adelftand erhoben. — 
3) Theodor und. Kilian wurden 
den... 17ten Juli im: Jahre 1676 
auch, in bdenfelben Stand erho— 
ben. — 4) Dem Geh. Stiftss 
Kath Chriftian Friedrih, wurde 
am 1ften October im J. 1786 
der Adel vom K.e von Preußen 
confirmirt und renovirt. 

Sommerlst ,: Sommer; 
Istte. Ein-fehr altes, ſchon im 
18ten Sahrhundert in Zhliringen 
und“ im Braunfihweigifchen in 
Anfehen geftandenes Geflecht. 
König, 1. Th, 909— 920. Ze: 
ler, 38. Bd. 703 — 6 Gauhe, 
1, 1733: Von Meding; J. N, 
812, Luͤderſens Samml; : 
Sommersburg. Chriſtian, 
wurde. den Aten Maisim Jahre 
1669 in ben bapmifihen Adelſt. 
erhoben. 

Sommerſeburg. Grafen, 
oft auch Pfalzgrafen genannt, de: 
ren anſehnliche Graffihaft im St. 
Magdeburg gelegen. Schon im 
Jahre 1020 kommt einer aus 
ihnen , Erkenbald als Erzbifchof 
zu "Mainz vor. Sie find ‚aber 
mit Pfalzgr. Albrecht zu ©. im 





492 Somnitz — 
Jahre 1172 ausgeſtorben. Seine 
Schweſter verkaufte die Herrſch. 
d. Biſchof zu Magdeburg. Hop: 
pentodt, 87. und folg. Luca, 
Grafenf. 1105 — 12. 

Somnig. Eins der älteften 
pommerifchen, märfifchen, u. in 
Altftettin feßhaften Gefchlechter : 
das im F. Camin das Erbfäm: 
mereramt beſaß. Woken, 91. 
Banfelo, adl. Pommerl. 52. Mi: 
cräl, 530. Gauhe, 1. 1734. Sieb: 
mader, V. Th. 159. N. 10. V. 





Meding, II. N. 789. Zedler, 
38. B. 720. 
Sonborn. Der Kammerge: 


richt3 Aſſeſſer Herrmann Franz, 
wurde im Jahre 1750 Reichs: 
ritter mit Edler von. von M. 


E., 209 
Sonde ndorf. Eine frei: 
herrliche nie, die fih aus 


Baiern nad Deftreich begeben, 
und. zu K.Ferdinand J. Zeiten 
die derrichaft Pernau ob ‚der 
Ens befefjen, . Spener, Histor. 
insign. ——— Stemmät. P. 
Ill. Dane, 1 1734. Siebma⸗ 
her, V. Th. 13. N.7. 


Sondershauſen. Thuͤrin⸗ 
iſche Freiherren, welche bis 3 
Sabre 13% Schloß und Stadt 
Sondershaufen befaßen, zu ber 
Zeit aber folche um deßhalb ver: 
Ioren haben follen, weil fie d. K. 
Ludw. IV, ‚gegen feinen Gegner, 
den. Gegenkaifer Friedrich von 
Deftreich beigeftanden hatten. Er: 
fterer verlieh darauf diefe Herr: 
ſchaft dem Grafen Theodorich v. 
Hohenſtein, "ber. und. def]. Nach: 


kommen bieffelbe bis 1440 befa: O 


Ben, nach welcher Zeit, u. nad 
dem Abgange jener, diefe Herr: 


Somenmaper. 





ſſcheft an ‚Shwerzöng gekom⸗ 
men iſt. Zuerſt kommt i. Sabre 
1144 ein Widago Freiherr S., 
und ein Melchior noch i. Sabre 
1494 in Urkunden vor. . Men: 
fen, 8. R. @. . 663... Albini, 
Hiſt. der Gr. von Werthern. 69. 


Spener, Hist. insign. 708. 
le ll. 1086. V. Mevding, 
11. N. 790. t 


Sonnsu; Sonau. Ein öft- 
reichifches reichögräfliches Geſchl., 
das zu Anfang. des 18ten Jahr: 
bundert3 bekannt war... Ranfts 
genealog. Nacır. ,, 3. Bd. 219. 
Zedler, 38. Bd. 742: Siebne: 
wen, UI, 2. 31. N. 6. V. 6. 

[2 3. 

Sonnenberg; 1) Ein ſchwei⸗ 
zeriſches Geſchlecht, das auch z. 
t. Reichsadel gehoͤrt. V. Hatt: 
ſtein, III. Supplem. 138. u. f. 
Gauhe, J. 1786. Siebmader, 
l. 200. NR. 10. — 2) Ein braun: 
ſchweigiſches Patrigien: Geſchlecht. 
Luͤderſens Samml— 8). Der 
Gr. Andreas. warır uns dem: das 
mals freiherrlichen, nachh. reiche: 
graflihen Geſchlechte der Truch⸗ 


ſeſſen von Waldpurg geboren, 
von 


und. führte. den. Namen- ©. 
feinem Refibenzfchlofle u. Graf | 
ſchaft, 
Gr. v. Werdenberg erkauft hat. 
Im Jahre 1511 iſt der letzte er: 
flochen worben. Zedler, 38. 8. 
751. Luca, Grafenfaal. 1112— 
1118. 

Sonnenfels.:; Der Hofrat) 


und Zruchfeß Franz Anton, w. 


im Sabre 1797 :in den Reich 
freiherrenftand erhoben. v. 


Sonnenmeyer. Der Hof: 
Vize⸗Controlor Franz, wurde im 


[2 


M. 


| 
| 


die: fein. Bater von.dem | 


Sonnentag 











Jahre 1792 mit Edler. von no: 
bilitit. vu. MD, 267.0 


Sonnentag Ein Altes: Ge: 
ſchlecht, d. im 17. Jahrhund. in 
Würzburg bekannt war; Durch d. 
SOjährigen "Krieg verlor es fein 
Vermögen und Familiennachrich: 
ten, daher erhielt es im Fahre 
1707 vom K. Joſeph 1. ein Er: 
neuerungs = Patent über feinen 
Adel, OR ehler. 88. B. 795. und 
folg. aus ſchriftl Nachr. Sieb⸗ 
mäacher ; M. B::190.N. 8. 
Sonvieis von Sonnen⸗ 
feld. Der Schuͤtzenhauptmann 
in Tyrol, Joſeph Ignatz, wurde 
im Jahre 1767 mit obigem Bu: 
ſatze geadelt. v. M. E. 453. 
Soothmeiſter Sootmei⸗ 
ſter. Ein in der Mitte des 
15ten Jahrhunderts ausgeſtorbe⸗ 
nes braunſchweigiſches Patrizier⸗ 
Geſchlecht. Eigentlich iſt d. Nas 
me ©. ein Officialname einer 
Magiftratsperfon der Stadt Kir: 
bed, den aber einer mit Namen 


— Soyer. 
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Sorgo von Ehrenhelm. 
Der Oberlieutenant bei Brenta: 
np, Bartholomaͤus, wurde i. J. 


1793: mit von E. geadelt. von 


M. E.. 453. 

Soroſina⸗Vidoni. Der 
—I Joſeph Anton S. V. 
zu Cremona, wurde im Jahre 


1818 in dem oͤſtreich. und erb⸗ 


laͤndiſchen Fuͤrſtenſtand mit dem 
Uebergang auf die Erſtgeburt ers 
hoben. von M. D.,.8. 
Sorriot de ’bofte. Der 
General:Feldwachtmeifter Andreas 
©. d. l'H. wurde im J. 1810 
Brahert. v. M. E,,.102. 
oſſnovetz von, Wlkano⸗ 
we. Joſeph Johann in Böhs 
men, wurde im Sabre 1763 in 
den alten Freiherrenft, erhoben, 
v. M. O., 86. EN. 
Souches. Ein urfprünglich 
franzöfifches gräfliches Gefchlecht 
in Deflreih, das ‚feinen Glanz 
dem Faiferlichen General Ludwig 
Ratuit, Grafen von S. zu vers 


Wasmodus im Jahre 1273 mit | danken hat, welchen der Kaifer 


feinem Namen. vertaufcht, u. er 
und. fein Gefchlecht denfelb. zum 
Gefchlehtön. gemacht hat. Bütt: 
ners Stamm’: und Geſchlechts⸗ 
Regifter der braunſchweig. Tune: 
burgiſchen Patrizier P.p.p: V. 
Meding, U. Ri 850; derſec 
Samml is 4468 J 
Sorgel von Sorgenthal. 
Der Capitain⸗Lieutenant Conrad 
Hegid, wurde im Jahre 1765 
mit obigem Zuſatze geadelt. von 
M. D., 267. 

-Sorgentbel. . Der Hofrath, 
Zruchfeß und Director. fammtli: 
cher Aerarial-Fabriken, Conrad 


anfangs den 22. Maͤtz 1650 zum 
Freiherrn, nachher zum Grafen 
erhoben hatte,  Zedler,' 38. Bd. 
1005 — 7. Gaube, U. 1088, 
Siebmacher, V. Th. 1MN. 5. 
Soudain ve Niederwerth. 
Der Generalmajor Joh, wurde 
im Jahre 1819 mit von N. ge⸗ 
adelt. von M. En 454: 
Souhay. Der Oberftlieute- 
nant xc., Philipp, wurde im J. 
1760 Freiherr. v. M. O., 87. 
Spoupper. 
tenont Franz, wurde im Jahre 
1818 geabdelt. v. M. D,, 267. 
Soyer. 1) Ein baierifches, 


Edler von, wurde im $. 1795 | nach Andern öftreichifches Ge: 


Freiherr. v. M. D., 86, 


ſchlecht. Zedler, 38. B. 1046. — 


Der Oberſtlieu⸗ 
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D Tobias u. Iacob alls Stk 
ermark abſtammend, "erhielten v. 


einen Adelsbrief. R. 
551. ——— 


Soyer von Burgeburg ir, | 
Edling. Der Oberfilieutenant u. 
Gommandant zu Semlm ,' "30h. 
Carl, würde im Jahre 1746 boͤh⸗ 


mifcher Freiherr: v. M.E., 102. 
Spade. "Ein juͤlichiſches Ge: 
ſchlecht, deſſen Wappen nach eis 
nem Siegel von 1441 beſchreibt 
Von Meding, MN. 791. Lü— 
derſens Sammt. 
Spien. Alexander vo, Spa: 
en, cievefcher Regierungs Rath, 
Kammerherr und Landdroſt, m. 
sub dato Lärenburg den 2öffen 
Mai im Jahre 1661 in d. Frei: 
herrenftand erhoben, welches der 
Kurfürft von‘ — den 
ten April im Fahre, 1662 be: 
 ftätigte. 9 Dem''Freid: v. Sp. zu 
Bellevue ift-am 18ten Auguft 1, 
Jahre 1764 ein preüßifch. Gra: 
fendiplom ausgefertigt worden. 
Spaetgens. Ein ſchlefiſches, 
urſpruͤnglich bergiſches Geſchlecht, 
aus weichem der Oberamtsrath 
Heinrich Göttfried in Schlefien, 
den 2eſten Februar im Jahre 
1715 böhmifcher Freiherr wurde. 
Sinap, 1. 449, Zedler, 38. B. 
1067. von M. E., 103. — 
Spals, Speln, Spayl. Zul: 
daifhe Vafallen im 15ten Sahr: 
hundert. Schannat, Cl. Fuld, 
152. Bon Meding, II. Th. N. 
792. i 2 Bu 
Span. Eine freiherrliche, in 
Schlefien und Oeſtreich feßhafte 
Familie. Abels d. und Tachf. 
Altertb. 3. Th. 772. Souve— 
rainen von Europa, 491. 752. 


3 i 
. .r tem chet V. * N 
8. Zerdinand 1.” im J. 1827 
8 Lang, 
L 124 





Spanheim.n 


* 
2 


nicht ſagen. 
1096. und —5 Hs 1992. 


Siebmacher, Vl. Suppl. T. 14 
N. 7. — 2er k. k. Geh. 
Rath Georg, wurde im Jahre 
1 Neichäfreiherr. v. M. E., 
1 44. 3.0 ah Ins «met 
Spangenftein.. . Ein ausge 
ſtorbenes Wittergefchlecht, Das d. 
Herrſchaften Schwanberg, Span 
genſtein, Maſſenberg 2c. in Stey⸗ 
ermark im 14., 15.. und 16ten 
Jahrhundert beſaß. Schmuß, IV. 
32. 


Spangher. Joſeph Ludwig, 
wurde im Jahre 1716 nobili⸗ 
tirt,. von M. E., 454. 

Spanheim, Sponbeim. 
1) Pfälzifhe oder rheinländifche 
Grafen, welche die in d. Pfalz 
gelegene Graffchaft dieſes Nam. 
befagen , von welchen ver legte 
im Sahre 1457 ohne Desten- 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


\ 


Spannocchi Miccolomini —Spaur. 
wurde im Jahre 1740 mit von 


den; rftarb. Man. f, a. San 
und Witgenftein,; 372. Hum⸗ 
bracht, Zab,. 154. 


1737. und folg; -.. Siebmacher, 
1l. Th. 12. N. 2. „Hübner, 11. 
559. — 2) Eine adliche Fami— 


J Lucaͤ, Gras 
fenf. 591 — 617. Gauhe, I. Th. Greifen 
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J. nobilititt. v. M. E. 454, 
parr, auch Sparr zum 
bergu. ©.3. Trampe. 
Eine über 700 Jahre alte mär: 
fifhe Familie, die aus Schwe⸗ 
den ſtammt, und aus welcher d. 


lie auch in der Pfalz, mit dem kaiſerliche Generalfeldzeugmeiſter 


Beinamen genannt Bacharach, 
beren Stammre 
mit Eberhard 


Georg Ernſt vom K. Ferdinand 


im J. 1870] Ul. im Jahre 1664 in d. Gra- 
von Spanh. an⸗fenſtand erhoben, wurde. . Diene- 


faͤngt. Siebmacher, J. 127: N.|mann, 166. N. 4. 172, 258. 


14. Gauhe, am a. 


Hum: N. 4, 806. 337. N. 26. 374., 


bracht, Tab. 267, Hartmanns | wo Genealogie, und Wappen. 


Samml.; — 3). Eine andere Fa: | Angeli, märkfche & 
milie, weldhesden Vornamen Wolf| Gauhe, I... 1789, 


führt: Man if. unten bei Molf 
von ©; — 4) Der im Jahre 
1710 — beruͤhmte preu⸗ 
ßiſche Staatsı 

S. gehoͤrt zu feiner der genann— 


oatsminifter Ezechiei m, | 


bronif. 39, 
ll..,1094 — 
* — ae 38 und 
eues genealog. Handbuch 

78. 169. Nachtt.. 102. Bon 
gen, Beſchr, des. Geſchlechts 
ber non Uchtenhagen. 43, Sieb: 


ten. Familien. Gauhe, 0. angef. a Nr Th. 28. N. 6. V. 


te. ld rin i 


"SpannochirPiccolomini. | 


Der General und Soubernair'v, 


Livornd x., Franzz wurde i. J. 5 


1819. Freiherr‘ v. M. E., 108 
Spenofsfi, Spanovsti. 
Eine böhmifche, oͤſtreichiſche und 
fhtefifche Familie, die im 16ten 
en hl den Freiherrenſtand 
er 
fol; "660. Sinap, Tl. 102. Gau: 
be, 1. 17358. GSiebmader, 111. 
92, N. 9. V. 46. N. 7. u 
Spantko. Eine freiherrliche 
Familie in Böhmen, die a, Schwe: 
den dahin, gekommen iſt. Bal: 
bin, Stemmat. J. tab. Gau: 
be, l. 1738, Zedler, 38. Bo, 
1208. nein 
Sperspeni vom Isckhien⸗ 
feld. Der öffentlihe Notar zu 
Suljberg in Tyrol, 


e. Balbih ) Epit. Bohem. | 








eding/ IL, V. 891.,und folg. 
ehrere ‚Speciglia,. weiſt nach 
x fter.x Po ,lL 1825 54..:@. 

Üben von — der tapferen 


elden ‚yon arer Alterthum 


"| herauszugeben, ftarb.aber.daritber, 


Sparwaſſer. Fuldaifche Ba- 
fallen, die im Jahre 1480 aus: 
geſtorben zu ſeyn ſcheinen. Schan⸗ 
naf ‚ Client, Fuld; p. 152, 8. 
Meding, Il. N. 793...,, 
‚Spstfhed v. Staarfeld. 
Der Hauptmann Matthias Frie⸗ 
drich, wurde im Jahre 1787 m. 
obigem.Zuf; geadelt. v. M. €, 
a4. u? 
“Speum Der. nieberöftreich, 
Landicaftsfyndicus D. Franz Anz 
ton, wurde im, Jahre 1721 in 
di, alten Reichsritterfiand mit Ed: 
ler von Ritter, ©. M. D., 146; 

Spaur, Spauer. Ein gräf: 


Michael, liches Geſchlecht in Tyrol, def: 
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fen Stammovater Volkmar von begütertes Geflecht, das auch 
Burgftall in Spauer war ‚ ber | beim teutfchen Orden aufgeſchwo⸗ 
um die Mitte des 14ten Sahr: | ven bat. Biedermann, R. WB. 
hunderts lebte, ‚und obigen Na: Tab. 350. und f. auh ©. I. 
men von dem auf ben Nons | Verz, Nach; Siebmacher, III. Th. 
gelegenen Schloſſe Spauer an:| 128. N. 2. ift diefes von dem, 
enommen hat. Es befigt das 
Erbfchenten ⸗ und Erbpanner: 
herrenamt ivon Zyrol, und if 
eine Linie feit dem 27ften Suni 
1637 u. eine. feit 1660 ini. 
P 














Holzſchnitt mit einer kleinen ge⸗ 
nealogiſchen Tafel giebt, verſchie⸗ 
den, auch hat Siebmacher ben 
Beinamen zu Unsleben. Eitor, 
in. der Ahnenpr. Zab. V. ımd 
515.  Schannat, Client. Fuld, 
Baleur, eine andere ©. auf Roy: | P- 152: :: Gauhe, I. 1744. und 
genburg. Durchl. Welt, 1. Th. |folg. V. Meding, HN. 797. 
3, Abth. 86. ‚ Gattererd Handb. Speht von Bubenheim. 


Eine Linie fohreibt fih ©. 5 
der Geneal. und Heralbit En diefem im 1. B. 198. un 


Pflaum, auch S. von P. und 


— ae ter Bubenheim vortommenden Ge: 
beſchr. III. ıh B. . der lechte fehe man v. Hatt: 
5ten Aufl. Allg. gen. Handb. En — 
1. 827 31. Keichskammerger. j. 1748. Salver, 591. 59. 
J. 682. 653. 742. Siebmacher, 
ll. Th. 106. N. 11. 

Sped. Ein altes, ſchon im 
10ten Iahrhundert unter Kaifer 
Heinrich d. Vogelfteller befann- 


Kal. 1780..N. 1. Hübner, Il 
Th. Taf. 857 — 62. Brandis, ty- 
goler Ehrenkraͤnzl. N. 54. Sieb: 
macer, J.Th. 24. N. 1. 42. N. 6. 
ji. Th.90. N. 1. 1041. N. 2. Spe- 
ner, Hist. insign. p. 223. Kre— 
bels Handb. 1790. II. Th. 261. a Enzels altmaͤtk. 
BV. Meding, II. N. 794. Gau- Sr * — 
he, I. 1741. und folg. Zebler, | Re ber von Fridenes. 
38, 8. 1252. und f. R. von er Bergrichter ıc., Job. Anton 
Bang, I. Suppl. 26. u. fe Bel u Se m. 
" Ä 3 em Zu: 
—— —— — ſatze nobilitirt. v. M.E., 454. 
Spaventi di S. Siorgio. Speckine, Speckhin, Spe 
Der Provincial-Medicus D. Jo— ckin. Ein medienburgifches und 
hann Franz Anton Agapitus, pommeriſches, beſonders ſtettini⸗ 
wurde. im Jahre 1776 mit obi⸗ ſches Geſchlecht, das oft irrig 
gem Zufage Ritter. v.M.dD.,146.|mit den ſchwediſchen und bäni: 
Spechsherd, Speſſart, lſchen Sreiherren von Speckhan 
Spechſart, Spekſer. Ein fraͤn⸗ | verwechfelt worden iſt. Micräl, 
kiſches, im chemaligen Rittercans | 377. 530. Gauhe, 1. Th. 1743. 
ton Rhön u. Werra, zu Afchen: Siebmacher, V. Theil. 159. N. 
haufen ohnweit Kalten:NRordheim, |11. Von Meding, ID. Th. N, 
im Weimarifhen und Gothaiſch. 795. | 











ftein, J. 561 — 64. und Gaube, 


welches Gleichenftein; N. 82. in 
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Dun SpedimanaisidDer a 





— — — 
Hui Siebmacher /ii. Th. 84. 
ogerichtsꝛAffeſſor Johann Steph N. Kat — 

Hei im SFahre 4727 den iften Speil von Oſtheim. Der 
1Dtfober. boͤhmiſcher, und im J. 
AI32 Reichsritter mit Edler v. 
von M. E,:209, ° © 09% 


Seeretaͤr oder: mährifchen. Staats: 
giter⸗ Adminiſtration Joh. Al⸗ 
bert, wurde im Jahre 1798 mit 
Edler won O. Ritter. von PM, 
Daust46, gen: ‚ 
Spengel. Der baier. Oeco— 
d. momierath des Oberſtallmeiſter⸗ 
Staabs, Heinrich Ludwig, w., 
ven 27. Mai im: J. 1814 alg 
Ritter des Civil: VBerdienftordeng 
der baierifchen Krone nominirt, 
und den: 29ften. Juni -1814 ims 
‚matriculirt. R von Lang, 552, 
«Spengler: 1) Ein altes ſchle⸗ 
ſiſches Geſchlecht/ das ſeine Ab⸗ 
kunft aus Franken hat, u. aus 
‚dem in. Nürnberg mehrere in 
Rathsdienſten  geftanden haben. 
‚Georg war 1183 Schent bei d. Bi: 
ſchof zu Würzb.: Sinap, Ik 1022. 
Bebler, 38:8. 1494.20 2) Ges 
org Matthäus aus. Tyrol, ers 
hielt im Sahre 1706: die Beſtaͤ⸗ 
tigung des Reichsadelſtandes v.. 
M. E& 464. 
‚Spengler von Loͤwenfeld. 
Der vorderöftreichifche ‚Kammers 
Ä Kath. Franz Joachim, wurde im 
‚Sahre 1734 ‚mit, von C. Ritter, 
von M. E., 209, | 
Spens von Boden. Der 
Landſaſſe im Fürftenth. Zefchen, 
Carl, wurde im Sahre 1781 
Frelherr. von M. E, 103, 
pensberger von Wioro; 
gorsky. Der Beamte der ga⸗ 
liziſchen Taback- und Siegelge⸗ 
faͤll-Direction, Adam, wurde i. 
Jahre 1790 mit feinen 8 Brüs 
dern nobilitirt. v. M. E., 454. 
Sperer, Speerer. Ein ſchle⸗ 
ſiſches Geſchlecht. Sinap, J. Th. 
2 


32 






ben 165.— 69. ſteht. 


3 
iſche Famille. Von Hatt⸗ 
ein 


im16ten Jahrh. beſaß. Schmus, 
«IV. 33. 
+ Speidl. Ein urfprüngr. oͤſt⸗ 
reichiſches Geſchlecht, deſſen Frei— 
herrenpraͤdicat bis auf d. Groß: 
vater des jet in baier. Dien: 
fen. fichenden Gensdarmerielieu: 
tenants nachgewiefen if. R. v. 
Lang, 241. Tyroff, I. Bd. 4. 
II. Band * — 
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919 —21. 11.1027. * Gaube, 
11. 1995, Zedler, 38. Band, 


1507. f —— — 

Sperer auf Johndorff vd. 
Sperer. Chriſtian, wurde im 
Jahre 1707 mit obigem Praͤdi— 
cat geadelt. v. ey we; 455. ; 
pergs ou alıns und, 
pr Aa Der. Geh. Haus: 
archivs- Adjunct Joſeph, wurde 
im Jahre 1757 mit dem Beina- 
men auf P. und R. Ritter. v. 
M. D., 146. 

Spergfer v. Spergs. Der 
oberöftreichifche Regierungsſecre⸗ 
tär Anton Dionyf., wurde im 
Sähre 1732 mit. obigem Zuſatze 
geadelt. v. M, E., 459. 

Sperl, Sperl von Do; 
fern. Ein altes böhmifch. Ge: 
fchlecht, das wegen großer An: 
bänglichfeit an. Die, Huffiten aus 
Böhmen. vertrieben. wurde, und. 
fih nach Pfalz Neuburg wendete, 
Siebenkeeß, 1. Band. 100. und 
told. Tyroff‚ l. Band. Zaf. 
149. — 

Sperling. 1) Ein altes mek⸗ 
lenburgiſches, mit folgend. nicht 





zu .verwechfelndes Gefchl., aus] | 
welchem der General Georg v. Prilingen. 


König in Schweden in d. ra: 
‚fenftand erhoben worden, ingleis 
chen wurde bderfelbe mit feinen 
Brüdern, Jahann Chriftoph und 
Johann Rudolf vom K. Leopold 
am 2ten Auguft im Jahre 1701 
in den Neichögrafenftand erho— 
ben. Siebmacher, V. Th. 155. 
N. 4. Gauhe, I. heil. 1744, 
N. Th. 1096. Don Meding, 1. 
N. 813. Daͤn. Adelslexik. 1. 
Th. 185. und 187. — 2) Ein 
fächfifches Geflecht. Bon Me: 
ding, a. a. D. 


— — — 








Sperer — Speth. 


11479 - 1487 befu 


Samml. 37* 
Speth, (Spee, Spethen, 
Spett, Spaeth) 





—— Ein theinländfe 
ches Geſchlecht, das in dem 28, 
unter, im 3. 1403 zu Darm 
apt, und nah Hund, im Auss 
zug der Gefchlechter, ‘von denen 
welche die legten Turniere von 
haben, auch 
unter ‚diefen mit vorfommt. Pa- 
storii Franc, rediv..p. 499. Doͤ⸗ 
berlein, Nachr. von d. Haufe der 
Märfch. von Salatin,,105. Fal⸗ 
Fenftein, Annal, Nordg. Zed⸗ 
ler, 88. DB. 1214. 20 
Sperwerſeck, Sperberſeck. 
Ein ſchwaͤbiſches Geſchletcht, das 
ſchon im 1ften Zehend des 12. 
Jahrhunderts bekannt ea, Sale 
ver, 645. Bucelin, St mat, 
P. 3. p. 404. Sicbmacher, I. 
Th. 111..N. 18. V. Mebing, 
I. N. 796. Burgermeiſtrr vom 
ſchwaͤb. Reichsadel.” .. Ar I, 
1743. edler, 88. B, 1506. 
‚Speth. Der Amtöfäreiber d. 
vorderöftreichifchen Grafſch. Haus 
enftein, Johann Valentin und 
fein Bruder Johann Friedrich, 
wurden im Sahre 1747 nobilis 
tirt. von M. &.) 455.7. 
Speth, Spedt, Spett v. 
Ein ſchwaͤb und 
braunfchweigifches Geſchlecht, di 
im 17. Jahrhundert vorkommt. 
Schannat, Cl. Fuld. 152. Sieb: 
macher, 1. Th. 110. 0 u. 9 
es Spetten fchreibt. Von Mes 
ding, U. N. 853, "Lüderfens 


on Zwie⸗ 
felten. Eine fhwäbifhe Fami⸗ 
lie, die das Erbtruchieffenamt i. 


Würtembergifchen befeffen, und 
ſchon im Jahre 968 turnierfähig 
war. Stiedrich war von 13507 — 


1520 Bifchof in Augsburg. Der 
großherzoglich würzburgifche Hof: 
marfcbalt Friedrich Adalbert ©. 
von 3. hat feinen Freiherrenft. 
durch unfürdenflihen Befisftand 
— Bucelin, Stem- 
mat, P. I, . Salver, 227. 230. 
233, 582. 747. Spangenberg 
Adelsſp. N. Th. R. v. Lang, 
66. Zedler, 38. B. 1536. B. 
Sattftein, III. Suppl. 140. N. 
genealogifches Handbuch, 1777. 
160 u. f.. 1778. 198. Siebma: 
cher, 110. N. 11. hat Spetten. 
en 1. 1735. Tyroff, J. 8. 
* 


Spickere. Ein halberſtaͤdti— 
ſches, wahrſcheinlich erloſchenes 
Geſchlecht. Abels Alterth., II. 
Th. 6592. Zedler, 88. B. 1582. 

Spieck. Der zuletzt bis zum 
kaiſerlichen General von unten his 
nauf gelisgene Lucas ©., erlangte 
den Adele und. Freiberrenftand 
durch feine Verdienfte für fih u. 
feine Familie, und ftarb im I. 
ar —— I. En * 
Spiegel, Spigel. |. ne 
Beinamen: 1) Ein elfaßi: 
ſches Geſchlecht, das wenigftens 
im. Wappen von den nachfolgen: 
den verfchieden if. Siebmacher, 
I. Th. 126. N. 11. — 2) Ein 
meißnifched, auch in Schlefien 
begüterted Sefchlecht, aus wel: 
chem Henricus dictus Spigel i. 
Jahre 1252 vorfommt. Schan— 
nat, Cl. Fuld. p. 152. Sinap, 
l. Th. 921. II. Th. 1024. Gau: 
be, 1. 1745. — 3) Eine weft: 
phälifche Familie, welce im 3. 
1356 vorfommt. Meibaum, Chro- 
nica des Klofterd Marienberg p- 
23, Zedler, 58. B. 1588. Wal- 





Spickere — Spiegel. 
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Th. 94 — 97. Hartm. Samm⸗ 
lung. — 4) Der Oberſtwacht⸗ 
meifter Gatl, wurde im Jahre 
1783 Ritter. von M. E., ©. 
209. — 5) Der Kämmerer u. 
Befiser des Gutes Kirchenburg: 
in Böhmen, wurde im J. 1815 
Freiherr. von M. D., 87. ' 
1) Mit d. Beinamen ©. v. 
Defenberg oder Diefenberg, auch 
©. von D. und Ganftein, und 
©. zum D., im Halberftädtifch., 
Münfterifchen, Paderbornifchen, 
auch in Sranfen feßhaft. Der 
Domdechant und der k. oͤſtreichi⸗ 
fhe Geheime Rath ©. von D,, 
wurden am 17ten Januar in d, 
preußifchen Grafenftand erhoben.: 
Ton Hattftein, II. 505 — 10. 





Biedermann, O. ud R.u.B 


Eftor, Ahnenprobe, 291. Zed⸗ 
ler, 38. Bd, 1588, Tyroff, 1. 
B. 73. Taf. 4 Siebenfeeß, 1. 
8. 73. Sie haben mit folgens 
den einerlei Wappen u. Schilde, 
aber nicht einerlei Helmkleino⸗ 
dien. Lüderfens Samml. 
Spiegel in Kitt. Ein cölls 
nifches Gefchlecht, welches einers 
lei Wappen mit den Sp, von 
Pidelsheim u. Roeden hat. Sieb 
macher, V. &h. 307.N:9. 
Spiegel von Pidelsheim, 
Diefe Familie, aus welcher der 
im Sabre 1360, oder, wie Ans 
dere wollen , 1378 verftorb. Fürft: 
bifhof zu Paderborn geweſen, 
bat beim ehemaligen Domitift 
zu Würzburg und bei d. Burg 
Friedberg mit dem Freiherrenpräs 
dicat aufgefehworen, und mit d. 
Sp. von Diefenberg ‚auch einer: 
lei Wappen, und iff nach vor 
Meding, a. a. D. auch einerlei 


theri Singularia. Magdeb. V. Geſchlecht. Sr Ahnenprobe, - 
32 | 
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Te 
‚291. Halberftädtifcher Stiftskar 21255 Falkens Histiudipl.Corb. 
- lender, : 176%. Siebmader; I. Sg Zedler, 38. B. 1598. 
Th. 173, N. 8, dei ber Na: Gauhe H. 182601 aun fortoHuͤb⸗ 
men mit dem B. fehreibt, u. d ners genealogifche:Zabs; dl. Tab. 
Geſchlecht unter die ſaͤchſiſchen 
ſetzt. Von Meding, J. N.-816. 
Spiegel v. Roeden. Eine 
coͤſmifche Familie, die mit den 
ebenfalls cölfnifchen Sp. in Litt 
zwar einerlei Wappenſchilde, aber 
nicht einerlet Helmkleinodien hat, 
fo wie fie auch ruͤckſichtlich der 
‚ Iegtern mit den’ ſaͤmmtl. vorge: 
nannten von Sp. nicht — geweſen. Jena, 1786. 


z31SiebmacherblTheil 27. 
NR Uü. Theil, 160 N 1. III. 
Th..20: N. 7. Bon Meding, 
Xp N. 854, 1 Theil. N. 
198. 11% ge TEinSacobi;;. Die 
alteı Gefch. der GrusSpiegelberg, 
nebſt verſchiedenen Anecdoten v. 
den Prinzen von Oranien⸗ Naſ⸗ 
ſau die zugleich GBrafen von 
gezeichnet ſind. Siebmacher, V. 8. Laur. Pedtenftein; Gteichifche 
x. 307.8. ZW! Ehronik von den alten Grafen 
Spiegelberg, auch Koppen⸗ | von Gleichen, Spiegelberg und 
bruͤgge, v. einem beim» Schloſſe Pyrmont. Sera 1607. 5. J. 
Sp. gelegenen und ihnen gehoͤ⸗ Letzners kurze hiſt. Nachr. v. d. 
Agem? Städtchen alſo, genannt. Grafſchaft Spiegelberg, in Ba⸗ 
En altes graͤfliches Geſchlecht, rings Beſchr. der Saale i. Amte 
welches die gleichnamige, zwi: Lauenſtein. 11.h.) 16%: Kurze, 
fehen Hameln‘ und Hildesheim | doch gründliche Nachticht von d. 
gelegene Graffchaft im’ Befig ge: | Sr. Spiegelberg‘, in Ludolph, 
habt hat, und aus dem ‘man | Sympbhor. 'Cons. etiıDec. ‘for. 
ſchon „einen Ernft - — PIIIAMN. 100 p 2548,90 
das Jahr 939: in Na rihten | ei.z,r FRBGUTITLIE TIRIT URBOET DB 
det... Der legte dieſer Grafen |; a — = 
ar Philipp, welcher int Sahre are son dem die tete ib: 
1557 bei St. Quintin geblieben | ‚.g Stammes im Sabre 1628 
ift, darauf kam die Graffh. an ver korben iſt ar Bi ST 
Philipp von der Lippe, u. nad) pr ko ae br lo, 
deſſen im Jahre 1685 erfolgtem — 
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It, 948 EN 321048 — 
Zode.an die H. v. Braunſchw. — — Spielbergen, 
als Lehnherren, welche die: Gra⸗ Spi 


jergen. Ein ausgeſtorbe⸗ 
fen von Gleichen damit belehn⸗nes Rittergeſchlecht das d gleich⸗ 
ten, nach deren im: Jahre 1630 


namige Veſſe in Stensymark im 
fich ereigneten Auöfterben, an d. 


12tem und 18ten Jahrh. befaß. 
Grafen Ernft Caſimir zu Raſ⸗Der hollaͤndiſche Admiral Georg 
ſau⸗Dietz, zuletzt an Hannover: 


von. ©., ein. Deutfcher, gehört 
. Hoppentod, 89. Pfeffinger, Hi: | vieleicht zu diefem Geſchlechte. 
eh, des H. Braunfchw. I. 3. ı Schmuß, Iv. 36, Gauhe, I. 
465, 479, Albin, werth, Chron. 


1098. . Zebler, 38. B. 1622: 
68. Adels d. Alterth. IU. 2b. Spielfelder, Ein altes aus 
249. Lucaͤ, Grafenſ. 1118 — 


geftorbenes Rittergeſchl. zu Spiel: 





— — — — — — — — 
— — — — — — 
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Spielmann. 1) Der Secre⸗ 


Spielmann — Spiller. 
Id undı Ehrenhaufen Schmup, 
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Styrens. Zedler, 38. Bd. 

1639. : h 

pieff v. Spieſſegg. Franz 


nal, 


tär bei dem galiziſchen Landrecht, Sofeph , wurde im Sabre 1786 


Johann Alois, wurde im Sabre 


mit. obigem Zuſatze nobilitirt. v. 


1786 in: den galiziſchen Adelſt. M. € 


erhoben. von M. Er, } 
2) Der Geheime:Hof: u. Staats: 
Referendaͤr und Schagmeifter-des 
Therefienordend, Anton , wurde 
im Jahre 1791 Reichöfreiherr. 
von M. O., 87. ⸗ 
Spiering. Ein niederlaͤndi⸗ 
ſches Geſchlecht, das mit d. Huͤ⸗ 
ſten von den Gr. von Cleve ab: 
ſtammt. Der nachherige Pfalz⸗ 
neuburgiſche Geheime-Rath ꝛc., 
wurde vom K. Ferdinand ll, d. 
28ſten März im Jahre 1623 3. 
en erhoben. . R.:v, Lang, 
2 1» . 91; r 
Spies! Ein magdeburgifi 
und braunfchweigifches Gefchleiht, 
welches vom K. won Baiern d.— 
iften Februar im Jahre 1814 
ein Adelöbeftätigungsdiplom; mit 
dem Transmiſſions⸗Recht erhielt. 
R. von Lang, 553. 
Spies von Bullenheim, 
Bullesheim. in jülich,= bergis 
ſches und coͤlniſches aufgeſchwor⸗ 
nes, beſonders in der Pfalz ſeß— 
haftes Geſchlecht, aus dem Jo— 
hann Stanz im Jahre 1742 bei 
der Kroͤnung des K. Karl Vll. 
zum Mitter des h. R. R. nebſt 
andern geſchlagen worden. Ro⸗ 
bens, I131366 — 69. Gaube; 4. 
1747. Bedler, 38. Bi 1641: 
Spieshefft. Ein‘ fehr- altes, 
aber ausgeſtorbenes Geſchlecht in 
Dberöftreich, dad vormald unter 
der Grafſchaft Steyer geflanden. 
Es kommt im Jahre 1108 in 
Urkunden vor, Prevenhuebers An- 


— 
* 


A 


ut fj 


. E. 455. 
Spiller. Ein ſchleſiſches Ge: 
ſchlecht, das ehedem Hauſchild 
geheißen, den Namen S. von 
dem im F. Jauer geleg. Stamms 
fige angenommen hatte, u. das 
auch in der Oberlaufig begütert, 
von - den folgenden aber aud 
fhon nah dem Wappen ganz 
verfchieden ift, . Ob die Edlen v. 
©. zu Krippig im Briegifh. zu 
diefer - Familie gehören „ erfieht 
man dus den -nachben. Schriften 
nicht. Im Liegnigifchen Fommt 
fhon im Sahre 1379 ein Gone 
rad von ©. vor, Sinap, J. Th 
923. 11, 1024. „Luca, fchlefifche 
Denkw. 1854. Gauhe, J. 1747. 
Zedler, 39. Bi19; u. f. Sieb⸗ 
machen, 1. Th. 67. N. 13., wo 
fie.aber, fo wie im Regift. Spie 
ler. geſchtieben ſind. 
Spiller von Mitterberg. 
Eine ehemals oͤſtreichiſche, nach⸗ 
her fraͤnkiſche, zuletzt thuͤringiſche 
alte Familie, deren Geſchlechts 
Letzter jetzt zu Stadt-Ilm lebt. 
Nachdem Marcus von Spiller 
im Jahre 1565 Mitterberg, ein 
ohnweit ber Stadt Schwanens 
ftadt: im Hausviertel in Oberdft: 
reich. gelegenes Schloß nebft Rit⸗ 
tergut und Stegen, von d. auch 
altadlichen Geſchl. Peyſen — 
riet hatte, nannten fie ſich Sp. 
von M; und Stegen, (bis nach 
ben Ableben bed. legten, um der 
Religionsbedruͤckungen willen emi- 
grirten Beſitzers, Georg Ludwigs 
Sp. von M. und St., indem 
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deſſen Nachkommen ſich blos Sp. vom K. Karl: Vlidin der Perfon 
dv. Mitterberg fchrieben u. fchreis des Landraths u. Landesanwalds 

ben). Sie gehörten unter die | im Ober: Deftreichifch‘ Freiherrns 
Landſtaͤnde des Ritterſtands Deft: | Sohann Philipp von: ©. in den 
reichs ob der End, nach. aber | Srafenftand im Jahre 1722 er- 





zu ben Herzoglichs Sadyf-Gotha: | hoben wurde. Gauhe, I 1747. 
ifchen u. ©, Hildburghäufifchen | Siebmacher , III. Th. 665. N. 7. 
Landftänden, wegen der Ritter: |.Bedler; 39.8.1180. In: M. E,, 


we Oberftabt, 


Staudach ꝛc. 31. Von Medi 
as Schloß und Gut M. und | Bon Hoheneck, 


‚IH. N. 799. 
efchreibung v. 


Zubehör wird in Hagerd Geo: | Dberöftreih. Il. 469. 475. Pre: 


— und in Huͤbners großen 
Geographie eine Herrſchaft ge: 
nannt. 


venhuebers Annal,ıStyreus. — 
2) Der Hauptmann Johann Jo⸗ 


Bon Hoheneck, Il. Th. |feph von Sp., wurde im Jahre 


231. und f. I. Th. 696. Si: |1782 Freiherr, v. M E. 108. 


nap, I. 922. u. f. Siebmacher, 


1. Th. 35. N. 5. Tyroff, 1.8. |jor 
I. Theil. Ausg. 8. In N. 19. | Ritter. 


bes Anzeiger von 1791 wird 


um Nachrichten von diefer Fa: |ring.. Juͤlich-koͤlniſch⸗ u. 


milie gebeten. 

Spillmenn. . Der Oberft: 
wachtmeifter Philipp, wurde im 
. 1773 geadelt, v. M. E., 


Spina. Ehedem de l'Espine 


eine in D. bekannte, aus den 
ſpaniſchen Niederl. ftammende Fa: 
milie, die im Jahre 1711 zum 
Zheil vom 8, Karl VI, in den 
Freiherrenftand erhoben wurde, 
worauf fie fih Freiherren von 
Groffenhaagen nannten. Colne- 
ri, Geneal, nobil, Dominor, de 
Spina. ein Mſcpt. das Zebler, 
39. B. 14. aufführt. Siebma: 
macer, 4. B. 162, N. 7. 


Spindler.. Ein freiherrliches 
und graͤfliches oberöftreichifches 
Gefhleht, das feit dem Jahre 
1545 in Urkunden vorfommt, u, 








Spinetti. Dev penfion. Ma: 
ohann, wurde imır1818 
, von M. Du 146. 
Spiring, Spiveingk, pin 
e 
vifche aufgefhworne Freih., die 
von Johann IV. Herrniz. Haus: 
den, mithin von dem Grafen v. 
Kleve Teufterband abſtammen. Sie 
find auch im Braunfhweigifhen 
beguͤtert. Bucelin BStemmat. 
Spangenbergs Adelsſp. Il. Th. 
Gauhe, J. 1749. Zedler, 39. B. 
265. Siebmacher, I. Th. 421. 
N, 8. Luͤderſens Samutk 
Spittler. Der Oberſtwacht⸗ 
meiſter und Feſtungs-Command., 
Jacob Friedrich zu Trentſchin, 
wurde im Jahre 181Mitter. v. 


M; E., 209, 13 


Spiger, Ein ausgeftorbenes 


Rittergefchlecht, das ſich v. dem 


unterfteyerifhen Dorfe gleiches 
Namens im 14ten w.’15. Jahr: 
on ſchtieb. Smuß, IV. Th. 
89. 

Spitzl. Wolfgang Chriſtoph, 


deſſen eine Linie vom K. Ferdi: | erhielt im J. 1707 einen Wap: 
nand ll, den 8ten Juni 1647 |penbrief, und der Hofkammer— 
in den Öftreichifchen Herren- u. | Rath Georg Chriftoph den 18. 


\ 


Spitzl — 
ilhelm von S., erhob Kaifer 





Apꝛiil im Jahre 1723 vom 

Karl VI. einen Adelsbrief. Im 
Jahres 1756| den Aften. Detemb. 
befam ine. Ch. S. fuͤr sich, 
n. feine Neffen ein —J— 
ee — aan 


a an A Pb 

hint wen. Peitzenſtein. 
Der —13 bei der U: 
tillerie Keopold, wurde i. Jahre 
1783 nobilitirh v. M. E.,455. 

Spitznaſen. Eine der aͤlte— 
ſten Familien: in: Thuͤringen, bie 


ſchon 10099in der Wendenfchlacht | D,, 


mit voBfaitten., Sie find beſon⸗ 
ders in der Grafſchaſt Gleichen, 
‚im Weimariſchen Schwarzburgi⸗ 
ſchen, Hamoͤveriſchen und im 
Magdedurgifchen anſeſſig gewe⸗ 
ſen, und zum Theil — ſeß⸗ 
haft. Zedler, 89. B. 294. und 
folg. Gauhe, m 1750... Siebz 
macher 11. heil: 168. N. 12,, 
wo er ſie unter den ſaͤchſ. Adel, 
im IJ. &b. 145 Ns 9. aber un; 
ter den thüringifc). rechnet... Al⸗ 
bini, Hiſt den, * von — 
Bon. ‚1%. NR. 817. 
Sagittär, ı gleichenfche Si. 20. 
356. 488.444. 447.471. Brüd: 
ner sh he ER St. e21.: ‚Meine 
9:& pit 

SpomdySpoerde, Spör: 
denn, Eine jetzt freiberrliche 
Familie in dem HeBraunſchw. 
Lim indie, ihre Guͤter ohn— 
weit Belie hat. Ihre Stamm: 
reihe fange "mit. Friederico an, 
ber im Sabre 1308 Ritter, von 
dem guͤldenen Sporn war, Zu 
Ende des 16. Jahrhund. nahm 
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art: VI. den 16ten September 
im Jahre 1717 in den Freihers 
venftand. Pfeffinger, — 
— iſche DM. l. Th. 287— 
295 aube,: 1 RR 
39. 8. 212. und folg. 
ding, J. M. 810. —8 
Samml. 

‚Spolliaropid von Nous⸗ 
fe: Hauptmann Martin, 
wurde im. Jahre 1761 mit dem ° 
Beifag- von N. geadelt. v. M. 

I: 


26 
Sponed. Ein gräflich. Ge⸗ 
ſchlecht, das ſich ehedem Hedwi⸗ 
ger nannte Der Anherr deſ—⸗ 
felben. war Balthafar von Hed⸗ 
wiger, der 8. Karl, V, gegen. die 
Tuͤrken diente, Aus diefem Ge: 
ſchlechte vermählte ſich im Jahre 
1695. Anna Sabina mit Herz. 
Leopold, Ederhard von Wuͤrtem⸗ 
berg... Im Sahre 1702 ward fie 
mit ihren Kindern und 3 Brüs 
dern mit dem Namen v. Spos 
ned in den Reichögrafenftand ers 
hoben , im Jahre 1714 aber wies 
der geſchieden. — IL 228. 

übner, P: IV, Taf. Gauhe, 

Th. 1750. Zedler, 39. Bd. 
332. und f. 

Spor, Spohr. Ein wahr: 
ſcheinlich — 555 — meißniſch., 
jetzt oberlauſitziſches Geſchl., das 
ſchon im Jahre 1198 den meiß— 
niſchen Landtaͤgen beigewohnt hat. 
Knauts Prodr, Misn. Gauhe, 
I Th. 1762. Zedler, 39. Bd. 
367. u. f. Fabr, Orig. Saxon, 
8. p. 11. Siebmacher, 1. 154. 


Sporf. Eine gräfliche böhs 





der ‚Derzog, Morig. von Sachſ. N. 6. 
- Lüneburg Catrine von Spörd z. 
Gemahlin. 


Den braunfchweig. | mifche Familie, die von d. nie: 


(üneburgifchen Geh. Rath Ernft ! derfächfifchen Gefchlechte der von 
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Spoerd abftammt,,,, Der Freih. Peteröberg in! Zynek; Georg, w. 
Johann von S;, wurde,di.30s4 im Jahre 1732 yitsobigem Zus 
Suni im Jahre 1666 in d. Gra⸗ fake, nobilitirti. von M. E., ©. 
fenftand. erhoben. Der Gr. Mas] 255. © mine. Et. 
ria Wallpurg; von Sp. 16ahnigel Sprengel. Eine alte meklen⸗ 
AUhnentafel,,giebt von Schönfeld] burgiiche Familie, die, ebebem db. 
im. Adelsfchem,,. 1. 229. Mon,;| Rittergut Lehſten beſeſſen hat, 
. Paderb.. p. 52. Sinap, ll. Th; | und ſchon im Jahre 1973 por: 
229— 32. Zedler, 39. B. 361 | kommt. Gauhe . 466. 8ed⸗ 
—68., welche Nachrichten er aus, ler,’ 39, 485. Bon Weding, D. 
einer handfcpriftlichen Genealogie] N:855. Luͤderſens Samml. 
dieſes Geſchlechts entnommen.| Sprenger von Ehrenhau⸗ 
Gauhe, 1..1754—55. 1I. 1098. | fen; Der: Berpflegäverwalter zu 
Allg. gen. Handb. 1. 831.: Sieb⸗Naudersperg in Zyrol,’v Franz, 
macher, IV., Theil. 12. ‚N. 2. ! wurde, im Jahre 17467 mit: von 
Schannat, Cl. Fuld. p+ 152. B. E. nobilitirt. ‚dv. M. En 455. 
Meding, I. N: 818. Genealo⸗Springer von Schoͤnberg. 
giſches Taſchenb. d. Gr. 18%6.,1Der KRittmeifternidrenz. Anton, 
116. ur; wurde- im Jahre 1727 mit von 
©, in den Reichsadelſtand erho⸗ 
ben. von M.E.466. .— 
Springintgud. Ein i. 18. 
Jahrhundert Hin der Perſon Thi⸗ 
derici III. erloſchenes luͤneburgi⸗ 
ſches Patriciatgeſchlecht. Buͤttner, 
luͤneburg. adlich. Patrizier⸗ Geſchl. 
Qrgug.: Bon Meding, UI. N, 
800 Liderfend;Gamml. 
' Sprinzenften. Vormals Ric 
cin Rigen genannt, wendeten ſich 
aus Tyrol nach: Dberdftreich, u. 
nahmen zu K. Ferdinand. J. Zei— 
‚ten von der Hewſchaft Sp. den 
freiherrlichen Zitel am, den ſie 

















8 


Spreckelſen. Eine hambur— 
ger alte Familie, Davon in Beuth— 
ners hamburgiſchen Gel, Lexik. 
mehrere aufgefuͤhrt werden. Sieb⸗ 
macher, V. 298 N. 8. ;Bedlen; 
39. B. ATI. und f. ı 
Spremberge Von dieſen 
kommt der Iſte in einer Urkunde 
von 1242 vor. Ludwig, Reliq. 
Mscpt, 1 284. , Schöttgendndis 
plomat., Nachl. der Hiſtorie von 
Sachſen. 12. Th. 214. Zedler, 
80. B.485. — 
Spreng von Felſenheimb. 
Der Gerichtsſchreiber zu Alten⸗ l 
burg, Adam. Sp. und ſein Vet⸗ vom K. Maximilian erhielten. 
ter Johann Chriſtoph, wurden i. Sie wurden im I. 1550 Gras 
Jahre 1721 mit von P. geadelt. fen, beſaßen das Erblandmuͤnz⸗ 
von M. E. 455. imeiſteramt, und erhielten mit 
Spreng von Sanet⸗Anna. | Ferdinand: Maximilian den Sten 
Der General-Auditor Sebaſtian, | Februar im Jahre 1669 d. ftey: 
wurde.im Jahre, 1736. mit Eds | erifche Landmannſchaft. Bucelin, 
ler von St. Anna Reichsritter. Germ. T. IV. p.226. Spener, 
von M. E., 209. hist, insignium: p. 535. Taf. 
Spreng v. Sprengbeimb.|23. . Brandis, Zyrol. Ehrenkr, 
Der Richter der Herrſchaft St.167. Siebmacher, 1, Ih. 20. N. 
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4. Von Mebing II. NIBOPN heim: Die nachbenannt., welche 
Sinap';' 11.282: 34. Shmugj‘ von Megerle, am a. D. fo vers 
1V. 89° B. Wurmbränd Col] ſchieden in den Beinam. fchreibt, 
lect. fol. 343. 3edler, 39. B.! feinen doc zu einem Gefchl. 
914, Gehe I. 1705 24 57. | zu gehören, namlih: 1) Der 
Bon Hoheneck/ IKNSh: fol, 481 inneroͤſtreichiſche Negierungsfecres 
— 5001 . tar: Johann Friedrih Ignatz v, 
Spröne. : Eine alteianhalfis| St., welcher: im Jahre 1732 in 
fche und Faͤchſiſche Familie. Bed⸗ den Reichs- und erbländ. Nit: 
manns anhaltiſche Hifk VII. Ih. | terfland erhoben wurde. von M. 
313. Schoͤttgens diplom. Nah. |D., 146, — 2) Die Brüder 
von Oberſ. IX. Th. 316.7 | Franz Anton, Johann Baptift 
Spruner von Mertz. Den |und Sebaſtian St., welche im 
Drälat  Benedict von Benedict- | Sahre 1736 mit Edle von %, 
beuern und ſeine Brüder, erhob | nobilitirt wurden. von M, €, 
K. Rudolph U. den. 6ten Nov. |209. — 3) Iohann Jacob, wel: 
im Jahre 2588 in den: Adelft., | cher mit dem Pradicate v. Adels; 
und“ 'beftätigte ihnen die Waps | heim geadelt, deffen Sohn So: 
penbriefe K. Albredits und K. hann Gebaftian ovettingifch. Hof⸗ 
Marimilians mit Bulegung des rath, auch Landvoigt, und fein 
mütterlichen’ $eyerabendifch. Wap: | Enkel Sofeph. Sebaftian, wur: 
pens. Kı Karl VI. beftätigte die: |den im Jahre 1783 vom Churf; 
feö den 4ten März im 3.1727, | Karl Theodor zum Freih. erho⸗ 
R. von Lang, 555. —ben. R. vomkang, 242. — 
Sputznas, Spitznas. Ein|4) Heinrih St., Edler von %., 
fraͤnkiſches von!den von Spitz⸗ der im Jahre 1780 Freihert w, 
naſſ fchon nach dem Wappen von M. D;, 87. u 
verfchiedenes Gefchleht, welhes| Stabile von Seilenberg. 
ſtatt dvern5 Spitzen jenerj'6 fil- | Sohant Franz St. und feines 
berne Pfennige im Schilde führte. | Bruders Söhne Michael u, Io: 
Hertnidus' Sp. fommt: im Jahre] hann Franz, wurden im Jahre 
1491 vor, nachher ift uns kei- 1705 mit obig. Zuſ. nobilitirt, 
ner wieder in Wrfunden vorge: |von M. E., 456. | 
fommen. Bon Meding, 15N: Stab von Golsheim. Zu 
820. ° m dem im I. Bi: 446. ftehend. Eleis 
- St. .: Die. Familien, deren nen Ark. von Golsheim gehören 
Namen ein St., das h. Saint, noch Gauhe, 1. 110. und folg, 
oder Sankt vorjteht, fuche man | Zedler, 39. B. 786. . 
und zwar St. Julien im 1. BI Stachel von Stackeleckh. 
623., St. Afra, St. Amour,|1) Ein fchwäbifches altts Gra— 
St. Andr. und Ennoy in diefem | fengefchleht, daraus einer zu 
2. Bande am gehörigen Orte, | Straßburg im Jahre 1239 und 
361. u. f. | ff. Bifhof gewefen. W. Hund, 
Stsader von Adelbheim', |1. 336... Siebmader, II. 116. - 
Adelheimb, Adlheim, Adels! N, 3. — 2) Ein adliches baier, 
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fter= und Erbkuͤchenmeiſtern 


„in Niederbaiern hatte, und⸗ in 
alten Urkunden "State geſchtie- Jahre 1100 Aebtes Sie 


ben ‘gefunden’ wird. Sie kom: 


Wiſchen dem 12ten u. 16. ding Aih N. e3. Alte 


men 
Jahrhundert vor. Hund, amg. 
D. 836.438, Siebmachet, M. 
Th. 60. N6. {9108 ; 
Stachy von Stachy und 
Grienst, auch Bünow. Der 
66 ih che Contributions⸗ 
‚Gafleverwalter Anton St., wiirde 
‚ den 18ten Sanuar im J. 1709 
böhmifcher Ritter mit obig. Zu—⸗ 
fägen.. von M. E. 209. 
Sta. Dieſe hatten ein f, 
franzoͤſi ed ‚Originals Patent p, 
18ten ‚October, des Sahres 1780 
fir fh „8. von Lang, Suppl 
Staden. I ‚Ein 1 holſteiniſches 
Geſchlecht, das feit dem Jahre 
1312 vorkommt. Angeli, holſt. 
Chron. 39, Th. 739. Gauhe, 
1. 1757, Siebmahen; V. 2b: 
149. Nadsor. nn DENK 95! 
Stadau. Dieſe beſaßen in 
Steyermatk einen gleichnamigen 
Ort im 18ten und 14. Jahrh. 
Schmutz IV. 4.4. — 
Stade, Staden. Bre⸗ 
mifche Edeleute die Burgmaͤn⸗ 
ner zu Bremervörde’ gewefen 
aber langſt ausgeſtorben find, u. 
nach dem Jahre 1454 nicht mehr 
vorkommen. Mußhatd‘, 498. V. 
Meding, IM802. Lüderfens 
Sammi. — 2%) €3 find "aber 
auch noch Herren v. Stade im 18. 
Sahrhundert in Bremen gewe⸗ 
fen, und wahrfcheinlich noch v. 
denen Zedler, 39. B. 745. und 
ff. einige aufführt. — 5) Ein 


- 
- 


Sta — Stabion, 


ke 1 > 


Geſchlecht, das die —— ‚wohl Fehl) im; 126n.Jahrhund. 

arde Kansgefturbenesumeltenburg. Ge: 
ſchlecht, wonbdem Friedrich im 
bmacher, 








— — — — — — 
— — — — — — — 
— —re —— — — — — — — — — nn 





IV. Th. Abo Na0. BV. Me⸗ 
laͤngſt ausgeſtorbene Grafen in 
MNiederſachſen deren Stammfig 
Herzfeld im Bremiſchen geweſen, 
und die zugleich Diethmarſen be⸗ 
ſeſſen Habeniv Die gfuͤr richtig ge⸗ 
haitene Stammreihe derſ. fängt 
mit: Hentico Balve; Ber vom R. 
Heinvich dem Vogler zum Marg⸗ 
grafen von Stade gemacht wurde, 
an. Hartwig, Etzbiſchofz. Bre⸗ 
men, der als der letzte |. Hau: 
ſes im J. 1168 ſtarb, Iſchenkte 
ſo Stifte die: Grafſchaft Stade u. 
Übrigen. Beſitzungen nanı Der El⸗ 
be. ⸗4) Der Gutsbeſitzer Mi⸗ 
chael St. in Preußen, wurde v. 
ſeinem Koͤnig den 18ten Januar 
im Jahre 1701: nebilitirt. nAd- 
beit Cranz,$axi Lib. G. 16:9. 
und 6. Hoppentodt, 8% u. f. 
Lucaͤ, Grafenfi Si 617 — 630. 
Adels fächf. Alterth.i521. Preu⸗ 
Bifche Staatshiſtorie. 52h 728. 
Gauhe, Maroe. Zedler, 39. 
B. 744. und, HoRüderfi Samm⸗ 
mat nt nm „© 
Stadelmeyer. 1)Eine ſchle⸗ 
ſiſche Familie omelhe vomugs. 
1668 an / bekannt iſt. Sinap AII. 
10260 Gauhe, I. 17657. und f. 
1151104. Zebler , „39.1949. 
2) Der Oberkriegs⸗Commiſſaͤt ic. 
Anton St. wurde im 5. 1821 
geadelt. von M. E. 1 456. 
Stadion; Stadien. Her— 
ven von St. wurben ſchon im 
Zahre 1080 ald Zurniergenofjen 
zu Augsburg gefunden. Ihr 
Stammhaus bdeffelben Namens 


x 


EStadi 











liegt verwuͤſtet in Graubuͤnden. 
In Schwaben waren ſie lange, 
ſo wie im oͤſtreichiſchen Kaifer⸗ 
Staate beguͤtert. Sie theilten ſich 
ehedem in zwei Linien, in Die 
aͤltere und jüngere „U davon aber 
die letztere laͤngſt erlofchen iſt. 
Sie wurden im Jahre 1686 Frei⸗ 
herren, und: im: Jahre 1705: ven 
iften December Grafen. - Im J. 
1708 kaufte der mainzifche Groß: 
höfmeifter Johann  Philipy St. 
die Herrſchaft Zhannhaufen in 
Schwaben von. dem Gr. von 
Singendorf;: wodurch - fie den: 8. 
Mai imð. 1708 in das ſchwaͤ⸗ 
bifche Reithögrafencollegium: auf; 
geriommenidurben: Nach auf: 
gehobener "Reichöverfaffung Fam 
die Herrſchaft Stadion’ u. Warth: 
. Yaufen unter k. wuͤrtembergiſche, 
die Herrſchaft Thannhauſen aber 
unter. fönigl, baierifche Souveraͤ⸗ 
nitaͤt. Die graflihe Familie hat 


zugleich das Erbtruchfeffenamt in |R 
zz... 'Smbof, Not. Proc; | folg 


“1.7. c. 1% Bucelin, Stem- 
zul. P. IM. Syllag. H. p. 1820. 


Hübner, II &h:Xab. 817 — | 
19, und’ folg. Gauhe, 1.1758. | 


und. folg. Zedler 89. Bi 751 
55. Biedermann, D, Zab, 146 
153. und ‚StioksBerz. Bergers 
durchl. Weltir650, Bon Hatt⸗ 
ſtein, 1. 666 — 69. Allgemein, 
gen, Handb. J. Th. 882 —34, 


von M. E., 51: R. v. ‚Lang, Hit 
77. Goth. gen: Hofkal. 1825, | 
Bon. Schönfeld, | 


Adelsſchem. 1.411021. Sieb: 
mader, . 84 111. N. 7. V, 
Th. 29. N, 6: Tyroff, I, Bo, 
73. Ausg. Salver, 526. 546. 
561. 590. 598. 665. 671. 718. 
723, 732. 746, 


Iır@ötadLoDie Sreihewen ‚nad 
— 8 beſaßen die 
gleichnamige 
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errſchaft Stadel 
und mehrere andere im 12. und 
folg: Jahrh. Andreas, wurde v. 
K. Friedrich IV. zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen, und Hans Chriſtoph 
Gottfried und Hand Andreas d. 
26ften April im Jahre 1597. v. 
Erzb., Ferdinand in den Freiher: 
renftand erhoben, welches d. K. 
Rutolph I, den Iſten Atauft i 
Sahre 1609 beftäti te, Si 


€ 


IV. 43. und f., n 





:, 30. 8, 
748. Prevenhneber, -Ankall Styr... 


erhoben. R. v. Rang, 556, 
Stadniki. Die Brüder Franz, 


Anton, Felix und Joſeph, wurs 
den im Jahre 1783 , Zohatk 
Lund Michael Im Sahre 1784 u, 


508 | Staebenheber  — Staffelſtein. 


Peter, im Jahre 1788 galiziſche | wurde Sir Jahre 1820; mit von 
Grafen. ‚von M. E. 81i. rd] Wirgeädelt AMD... 270. 
Der ehanals  Gtabenbaber:| fen.” Eine ablihengeit.b, Dit 
er , ehema - aber: | fen: { „feitd. 9 
————— 
em zuerſt Johann im e im J 
1300 ufgeführt wurde. Bucez | Seifert Abnentafeln. Gauhe, KR 
— —— P. Il. Gauhe, Tale | a. ne — 
+ + un TI Zus 1) 5 ne 39 a) { 4 ’ 2 
Staͤedel. Der löwenft. werth: | milien ‚aus einer macht. Banft; 
heimifche Hof= und Regierungs: a k —“ 
—— ——— eg md Vo he: 50.8. 10, va 
ee v. RF lat Wappen Dem. eflen 
Staedtler v, Treuenfeld. dur Datfte gleich ‚aber nl&iein 
Der Doctor, und Stadtphyficus — — ei 
zu Ener, Chritoph Sb, wurdel” Seaerel, Stoffel. 1) Ein 
a 1 En Den SENDE | rheinlämdifches ;@efsbleht nom, 
aitteriänp — von S. er⸗FZJahre 1080 anobefaunt, :».; mit 
hoben. "nah, AM, 1E7. | dem. mainzer Domherrn Philipp 
Staegemann. Der. Geheiz | y von: & "DE 
— dolph won: Sta am 12ten 
me⸗Staatsrath "Friedrich Auguſt emnber im g 1788, im ann⸗ 
von St,, erlangte den preußiſch. ſtamm ausgeſtorben iſt. Hum⸗ 





Adelſtand am A7ten Januar IM | bracht, Zab. 77. Bon Hattftein, 
Sahre 1816.  11:570. Siebmacher Theil 
Th. N. 857. Gauhe, 511760 
u: folg. Zedler 40. B. 802. — 
2) Ein ſchwaͤbiſches, von jenem 
ganz verſchiedenes Befchlecht,n aus 
dem im Jahre 1107 Ernſt von 
RL N) St. als erwählters Zurniersoigt 
nobilitrt. : von M. 270: — 8) zur Nuͤrnber vorkommt. Sieb⸗ 
Der inneroͤſtreichiſche Appellations⸗ macher HU; Tha96. Nr 7. Von 
Rath Johann Georg Edler von Meding, U. M. 8587 —X 
St.wurde im Jahre 1701:Rite Staͤffeld. Ganz verfchieden 
ter. von M. E. 212. 14) von den von Staffel, eine alte 
Der Praͤſident des niederoͤſtreich. meklenburgiſche Familie, die aus 
Merkantils und Wechfelgerichtd , | der Mark: Brandenburg ſtammt. 
Nitter Johann Georg St., w. | Zedler, 39, Bd. 865. Gauhe, 
im Jahre 1819, Sreiberr. =  |1. 176% Von Meding, IN. 
Steger von Weldburg. | 859. N: 
Der Major und Hauscommand.| "Steffelftein. Eine im Go: 
der Hofburg, Wache, Johann, !burgifhen und Schwarzburg:Rus 


Stsegersn 1) Der Hoffriegs- 
agent Ignatz, wunder im: Sabre 
1766 in den Reichsadelſtand er⸗ 
h ben. von M. E., 462% ur 
2) Der :D.: der Rechte: und Ad⸗ 
pocat Johann Georg St., wurde 
im Sabre: 1782 mit. Edler von 





Stahdl.ı=>— 


dolftädtifcheng; | zw Großliebringen 
im 16ten ahrhundert ifephafte 
Familie. Hoͤnns ıcoburg: SDift: , 
161. Sagittar,. gleihifcye Hiſt 
301.3 Jedlerji 39 B. 866.1 07 
Stahel. Der Oberft: Albert; 
wurde im Jahre 1799 geadelt. 
von Mi €, 466. 
*Stehilberg ‚Stollberg. 
Salver fagb,:n224.iin der Note 
a), daß dieſe, ‚welche Scabinus 
in Trs de fratti.dom®S. Kili- 
aniy 59. mit den fuͤrſtlichen u. 
graͤſlichen Stollbergen nicht ver: 
wechfelt wifjen wollte, doch wohl 
einerlei Herkommens feyn möd)- 
ten, theilö weil beide einen Hirſch 
im Wappen firhtten, theild weil 
Stahilberg die fraͤnkiſche Mund: 
Art: von Stolbergiifey. Das im 
Bauernkriege zerſtoͤrte Schloß 
Stollberg iag auf einem hohen 
Berge: zwiſchen Oberſchwarzach 
und Gerolzhofen im Wuͤrzburgi⸗ 


Stahl, Staal. 
meklenburgiſche Familie, v. wel⸗ 
cher uns nicht bekannt iſt, ob fie 
noch in Meklenburg wohnhaft, 


Stahremberg. 509 


Stahremberg, Stabren: 


berg, Sterbenberg, Ster; 
herru Berg, Starbemberg, 
Starckenberg. 1) Dieſes uralte 
ſeit dem 24ften Juni d. J. 1646 
graͤfliche und zuletzt fürfiliche Ge⸗ 
ſchlecht hat die ehemaligen Gra⸗ 
fen, nachmalige Marggrafen, u. 
endlich Herzoͤge von Steyer zu 
feinen Ahnherren, und wird ihr 
Stammvater Vinulphus, Fuͤrſt 
in Steyermark fuͤr ihren Stamm⸗ 
vater gehalten. Im Jahre 1176 
erbauten die Gr. von Steyer d. 
Schloß Stahrenberg, ‚und nann— 
ten fich feit dem darnach. Der 
Reichsgraf Gundacker Thomas v. 
St., erhielt die Erblandmarſchalls⸗ 
Wuͤrde des Erzherzogthums Oeſt⸗ 
reich ob und unter der Ens den 
6ten März im Jahre 1717. Der 
Minifter in’ den oͤſtreich. Nieder: 
fanden, Georg Adam Gr, und 
Herr von St. , erhielf am 12ten 
December -im Jabre 1765 für 


4) Eine fih, und den jedesmaligen Nach: 


folger im Majorat nach d. Recht 
der Erftgebnrt: “die © serbländifche 
‚Reihsfürftenwürde. Prevenhue- 


und ob, fie zu: den in Curland u. | ber Stemmatogır fam Styr. En- 
Liefland fich befindenden gehen: nekel;' Deductiot.! 1611. Bu- 


ober nicht. Gauhe, 4 Theil. 


celiny Stemmatograph. P. II. 


1762 11 Ders Gubernialtath u. Imhof , Notit. Proc. ımp. 8. c. 


Kteishauptmann; Philippi: zu El⸗ 
bogen, wiirde im Jahre :1799 
Allgemein. genealog. Handb, I, 


Ritter. v. ME, 210. -. 
Stahl von Yolftein Ein 
julichifch:, clevifch-, bergifch., koͤl⸗ 
niſch. u. maͤrkiſches aufgeſchwor⸗ 
nes Geſchlecht. Robens, II. S. 
382. 

Stahr von Stahrburg. 
Franz Joſeph, wurde im Jahre 
1757 mit obigem Zuſatze geadelt. 
bon M. D., 267. | 


2. $. 15. u. Mantiss. N. 20. 
Bon Hoheneck, Ni: 506 — 91. 


Th. 886 — 37. . Brandis, tyrol. 
Ehrenfr. Spener, Histi'insign.. 
I. T. 637. Hartmanns Samms 
lung. Gauhe, J. 1763 — 66. II. 
110% — 8. Bon Meding, II. 
N. 860. Sinap, ll: 234 — 38, 
Genealogifches Zafchenb., 1826. 
149— 51. Hübner, II. &.727 
— 753, Shmug, IV, 45. Zed— 


* 


S. 31. 


marſchallieutenant Carl Leopold, 


510 Stain — Stoainbeche es 


ler, 99. Bb. 1012—37. 8 tain von un zu Nieder⸗ 
Schönfeld, Adelsſchem. 1." 


s Ogingen. : Eigentlich v. Stein 
— 191. Mafh, 167 — 69. Go⸗ 4 N 1: &h. 368. 
thaifcher geneal. Hofkal. 1825. Bon Meding, II. N. 828." 
139. Leupold, IV. Bd. 655 — | Stein vom, zu Kehren 
679. von M. D.; 8. und folg.|ftein. Au Stein vom 4. R, 
Siebmader, I. 2b. 33. N. 1. ein fchwäbifches Geſchlecht, das 
N. Ih. 32. N. 8. — 2) Die/Siebmadher und R. von Lang 
Pflegetochter des Geheim. Raths | Stein ſchreibt, und aus d. Anz 
Ernſt Ludwig von Elditten auf] dreas von St. im Jahre 1623 
Wideran, Anna Maria Stahren |in den Freihertenftand erhoben 
berg,. wurde sub dato Berlin d. | worden. R. von "Lang, 243. 
17ten September im 3. 1787 |fagt, daß auch, fchon im Jahre 
in den Adelftand erhoben. 11611, ingleihen in dem J. 1626 


in. Einige halten alle v. und 1628 einige £inien Freiher⸗ 
— ge a a ein Ge; |rendiplome erhalten. hätten. Jo— 
ſchiecht, was, ‚aber, wie ſchon a. ſeyh Nepomud, Hreiberr ©, R. 
den. 16 verfhiedenen Wappen d, [HOU mad) ebendemfelben auch ein 
von Stain und Stein.b, Sieb: —— —55* 
macher hervorgeht, nicht richtig aͤnnliche Erber 
non eheinländifches und | forben feyn. Bon Hattftein, IT. 
fchwäbifches Gefchleht, davon b. 333. und 356. Gaube, I. 2b. 
nacbbenannten, mit Beinamen uns | 1779. Siebmacher, IV. Theil. 
terfchiedene Gefchlechter nur ver: | 16. N. 6., wo d. aus d. Wapz 
fchiedene Linien. ausmachen, V. | Pen. der ſchwaͤbiſchen von St. it, 
Hattftein, ‚Ik 353 —406., die|@US dem ber Din genannt von 
alfo 53 Seiten, Stamm: 5 zufammenge etzte W. befind- 

















— ar N 
vielmehr. Ahnentafeln. enthalten, | Id iſt. Bon teding, 1, Th. 
Salver, 242. 245. 252. 302,|R- 824. org 
402. 422,430, 435. 431..432.| Stein zum Reichenfteim: 
445.:467; 490.— 2) Der Feld: | Deren Wappen. iſt mit dem der 
vorgenannten hinſichtlich des: 1 
und 4ten Feldes, auch des erſt 
Helms ganz glei, im 2ten u 
sten. Felde aber:fo wie im 2ten 
Helm verſchieden. Hattftein, L. 
gen. Ein ſchwaͤbiſhes Gelchl:, Th. 3882. Don Mebing, I. N, 
das wahriceinlih mit den vor⸗ 826 
und -nachbenannten einerlei Ur) Stainbeckh zu Steinbach: 
fprungs iſt. Von J. Von diefem in der Gegend ver: 
N. 822. Siebmacher, 1. Theil. der Ens feßhaften Gefcht. iſt 
111. N.9, Von Hattftein, Il. | wenig, u. nur das befannt, daß 
Th. 390. Gauhe, 1. Th. 1779 |foiches mit: Chriſtoph von St. i. 
ver ed Stein von J.ſchreibt. J. 1505 ausgeſtorben iſt. Pres 


Freiherr von St., wurde im: J. 
1779 Reichsgraf. von M. E., 


Stain vom, zu Jettin⸗ 
wäh 


+ 











m— — — r 


— — — — ———— — — — 


SEtien Stemhach. s1 


ri ſes Namens befaß , aus, d. fchon 

taz ige? Inh. Jebre 1228. einer im mains 

ſchen Dom: Gapitel, vorkommt. 

edler, 39, B. 1040, ** 
Lha „u Stell, auch v. u. 3. Stall⸗ 

Sahre 1813 mit von F. geadelt. En Eine von ihrem im 9. 





Bergen gelegenen Ritterfige gleis 
ed. Namens benannte, Familie, 
Sohann von St.,. nachheriger 
Ganzler in den Stiftern Magdes ' 
mus, wurde im Jahre 1719 m. | burg. und Halberitadf. nahm im 
17ten. Sabrhundert den Namen 
fallmann an. B manns ans 
haltifche Hift. VII. B. 198. Zed: 
ler, 39. 8. 1048. und 1050. u. 
folg. Gauhe, LH, 1762, u. 

folg. N... 1109 > ©. 
Stallburg, Stalberg; Staik 
berg. Aus den Rheinlanden 
‚wendeten ſich diefe nach: Frank: 
furt am M;, wo fie zu der das 
figen adlichen Ganerbfchaft Alt= 
Limpurg gelangten, N. geneal, 
1778. 382, Nachte. 102° 4, 
Siebmader, 1 Th 2410, N: 4. 


1777 in den Neichsadelfland mit 
von. sihobt, „son M. €, 
— sen. 
SrainBä, ‚Der Hauptmann 
Carl "Ludwig, wurde im Jahre 
1765. geädelt.. 9. M. O. 267. 


iſche 





tginheim, Eine nordgau: 
amilie, von welcher auch 
jedoch dieſes bekannt, 
daß Meiwarth von St., der in 
der Mitte des täten Jahrhund. Stallenberg. ° Der. Invaliz 
lebte, das Recht Hatte, aus dem den⸗Hauptmann Franz zu Peſth, 
Truchedinget Walde" täglich ein, | wurde im. Jahre 1764 geadelt,, 
en en z Fuder Se |opn iR. * ah er a 
abholen daffem zu koͤnnen, Stambach, kmpach 
ferner und ſeine Gemahlin aber — Keger)d: tamı. 
h im Jahreid3ökibegaben. B: | bady. Klle dieſe Bereinungen 
altenftein, "Annali»Nordg. : Vi gehoͤren einem’ und demſelb. boͤh⸗ 
Nachl. h. 41864 miſchen Geſchlechte an, obwohl 
Steimleimw Dieſe flammen | Zedler, 89. B. 1053, u. 1081. 
aus dem; F. Baireuth und er: zwei. verſchiedene daraus macht, 
hielten ein Freiherrendiplom vom bavon er. ‚das. eine.mit einem b, 
König in Baiern den 27. Sept.| das ‚andere: mit einem p fchreibt; 
im. J. 1815. R. von Lang, ©: | au ſelbſt in, dieſem Werke, u. 
243... zwar im LTh. 628. find die K. 
Staleck, Stahelecke, Stel; von St. irrthimmlich. son dieſen 
de. Eine alte graͤfliche Fami- St. getrennts-.. Einige aus die: 
lie, die das bei Bacharach in d. |fer Familie. find freiherruch, an- 
Unterpfalz gelegene Bergfchloß dies | dere graͤflich, wie denn einige 


— 





** 


. 8, 


\ 


nap, 11. Th. 1031. 


512. 








1756, wie a. a. D. angegeben 
ift, in den Grafenftand erhoben 
wurden. Sie flammen von dem 
böhmifihen und baierifchen Ges 


fehlechte der von Globen, u. hat Leopol Freiherr dx 
fih eine Linie auch in Pohlen im Jahre 173 


und Schlefien verbreitet. Redels 


fehensw. Prag, 128. Okolsky, 


T. 11. p. 106. ©i: 
Gauhe, J. 
1769. Zedler, a. a. O. 
Stambke. Adam Ernſt, an: 
fangs Privatſecretaͤr des Baron 


Orb, Pol. 


Goͤrz, dann holſtein. Staatörath, 


wurde im. Jahre 1721 in .den 
Adelftand erhoben, im J. 1725 
Mitter des St. Alerand, News: 
kys Ordens und Geheimer-Rath, 
fiel aber in Ungnade, und 
wurde im Jahre 1735 aller Eh: 
renämter und Würden für vers 
Iuftig erklärt... Ranfts genealog. 


hiſtor. Nachr. 10. Ih. 720. und 


folg. ’ ’ 
Stamm v. Stammsberg. 
Der Oberlieutenant Adam St., 
wurde im Jahre 1773 mit obig: 
Zufage geadelt, v.M. E. ‚ 457. 
Stammer.. Eins der ältes 


| ſten anhaltiſchen, braunfchweigi: 


ſchen und koͤniglich ſaͤchſiſch. Ge⸗ 
ſchlechter, das ſchon im I. 1800 
vorkommt. Uechtritz, Geſchlechts— 
Erz. J. Th. 92. Taf. Gauhe, 
I, 1768. Beckmann, anbaltifche 
Hiſt. VII. Theil. 272. Ludolfs 
Schaubuͤhne, Il. Th. 555. Zed— 
ler, 39. 1072. Siebmacher, J. 
Th. 169. N. 9. Von Meding, 
I, NR. 826. Luͤderſens Samm⸗ 
lung. 

Stsmpfer. Grafen, welche 
Dberwilden in, Steyermark befa: 
Ben, und im Jahre 1715 die 


Stamble —.; Stangen. 


— — — —ñ— — —— — — —— — —— — 


ſchon im: Jahre 1620, andere | fteyerifche ae HL erhiel: 
1% ten. Schmutz, IV. Br SR 


" Stempfer, $Seeiberr von 
Weldenberg. Paper Gott: 
lieb, und deſſen Vetter Johann 
., wurden 
1. Grafen. v. M. 
€,.31. ES 
"Stendins von Panian— 
thurn zu Leiffenburg. Die 
Brüder Aldobrand —— Jo— 
hann Andreas, Lorenz Niclas u. 
Alexander, wurden im J. 1764 
Neichsritter mit dem neuen Bei: 
namen von P. zu g. "von M. 
u, 210, 2 SA ie 
Stanckar. Friedr. 
Gottlob, Sec, Lieuteſiant un preu⸗ 
ßiſchen Feldartillerie Corps, er: 
hielt dem Sten: Deföber 1. Sahre 
1788 ein Renovations-Diplom. 
Stenetti von Falkenfels. 
Der Bochnier Salinen⸗Oberamts⸗ 
und. Bergverwaltet Dionys, w. 
im Sahre 1816 mit von F. no: 
bilitirt. v. M. Oh68. 
Steng, Der Secretär ber 
böhmifhen Hofkanzlei, Zofeph 
Ignatz, wurde im Jahre 1734 
den 27ften. October. in den böb: 
mifchen Adelftand erhoben. von 
M. E., 457. Ä 
Stang von Rothenberg. 
Der Oberlieutenant Otto, wurde 
im Sahre 1774 mit von R. ge: 
adelt. von M. E., 457; . ° 
Stangel. Der Oberſtwacht—⸗ 
meifter Carl; wurde im 3. 1774 
geadelt. von M. E., 457. 
Stengen,. Stouige. Eine 
fehr alte in Thüringen, Meißen, 
Schlefin und im Elſaß begü: 
terte Familie. Ludwig Fommt 
in Urkunden ald Burgmann zu 











"Altenburg im Jahre 1240 vor. 


Stanlslawsky 


Gleichenſtein, Ns88. Sinap, 


l. Zp. 824 20. U, Ih. 1027. 
Kö 1. 2h. 981 —-40. Gau: 
be, 1: 1770. Meliffantes, N. 
L. IM. Knauts Prodr, Misn. 
p- 577. Siebmacher, I. Theil, 
145. N. 5. 152. N. 6. 161.0, 
916. 166. N. 9. Luck, fchlef. 
——— Zedler, 89. Bd. 141 
Stanislawsky. Der koͤnigl. 
pohlniſche und churf. Kammerh. 
und Generalpoſtmeiſter in Pohln. 
Preußen, Albert Friedrich von 
Seegut, Graf von St., wurde 
im December- 1736, in des heil. 
x. R. Grafenſt. erhoben, Seine 
2te Gemahlin war die Pr. So: 
pbie von, aelfein, Bed. Ranfts 
Arhiv, 1737. 400. Zebler, 39. 
BD. 118%... ..,. 
Stanojerih von Ehren; 
berg... Der Oberlieutenant Moi: 
feö, . wurde im Jahre 1776 mit 
von E. nobilitirt. von M. €., 


“, 


‚Stanowster von Tſchech⸗ 


tig. Ein altes mährenfch. Ge: 
ſchlecht, das zu Anfang des 16, 
Sahrhunderts befannt war, dann 
fih aber nach Pohlen wendete. 
Pfeifers Schauplag des alten Adels 
in Mähren, 221. Zedler, 39, 
38. 1190. 

Stantzky. Der Major So: 
feph, wurde im J. 1818 Ritter. 
von M. E., 210, | 

Stenzinger von und zu 
Güllingftein. Der Radmei- 
fer und Vorſteher der Nadmei: 
fterifchen Gommität in Vordern: 
berg, Franz Iofeph, wurde im 
Sabre 1769 mit von u. zu G. 
nobilitirt. von M. D,, 268. 

I, Band, 


— 




















— "Starke. 


513 
.. Stapel oder Stopel ‚Ste; 


peln. Eine alte anhaltifche mit 


Sohann von St. im F, 1571. 
ausgeftorbene Familie, Beckmanns 
Anh. Hift. VII. Th. 313, Gau: 
de, I, Th. 1812. TREE 
Stapf. 1) Der vorderoͤſtrei⸗ 
chiſche Regierungs: Rath u, Kanzs 
lei Director Lazar Vincenz, w. 
im Jahre 1773 $reiberr. von 
M. E., 103. — 2) Magdalena, 
Maria Anna und Matia Euphes 
mia,  vorderöftreichifche Negier. = 
u. Kammerraths=, Töchter, wur 
den im Jahre 1797 geadelt, v. 
M. E., 457. 

Stephorff , _ Steffborff: 
Eine mieverfächfifähe, Bartee — 
neburgiſche Samilie, die im St, 
Osnabrüd und in der Gr, Hoya 
ihren Sig gehabt, nd Arf ruͤng⸗ 
lich aus Bremen, in ven aths⸗ 
ſtuhl ſie ſchon im Jaͤhre 1880 
geweſen find, ſeyn ſoil wo auch 
ein Gut dieſes Vamens gelegen 
iſt. Pfeffinger, Hiſt dis draun⸗ 
ſchweigiſchen Haufes, IT, Theil. 
608. Gauhe, J.1761. und f. 
Zedler, 89. B. 1223, und folg. 
Luͤderſens Samml. Siebmachen 
1. Th. 189. N. 15. Von Me 
ding, I. N. 821, 7 
Stgppel. Der Oberfi Die: 
trich Chriftian, wurde im Sahre 
1718 Reichsfreiherr. v. M, E., 
103. 

Staray u. Nagy⸗Mmihali. 
Der Canonicus zu — —— 
rich Graf von St. und N. M., 
wurde im Sahre 1779 oͤſtreich. 
Graf. von M. E., 31. und f. 

Starde. ohann Ghriftoph, 
©. Lieutenant b. Stafenappfchen - 
Regiment und deffen Gaktin, w, 
ben 27ften December im Sabre 

33 I 


514 Starckenberg — Statzer. 





‚1738 vom Koͤnig von Preußen | Theatr. Saxon, Vogels leipz. 
geadelt. * Unnal.-458. Zedler, 39. Bd 
Starckenberg. Ein. tyroler ] 1259 — 66. Neumarks neufproff. 

adliches, zum Theil freiherrliches | Palmwald. 259. N. 253. Sa; 

Geſchlecht, von welchem Sieb: | gittar, Gleichen. Hift.. 453. 

macher I1. Th. 32. N.10. dasl Sterzensfi. Die Brüder 

freiherrliche, und Il. Th. 101. | Matthias und Peter , wurden i 

N. 12. das adlihe Wappen lie: | Sahre 1780 galizifche Grafen. v 

= ‚ Se — durch verfchie: ! M. E. 82. i | — 
ene Helmkleinodien von einan— nie F 

a — an on Kehle ee oil 

croler Ehrenkraͤnzl. »- He⸗mi &amilie. bi : 

derd Nachr. von der alten Herr: — * 

ſchaft Starckenberg, den vorma⸗ iſt, und deren alter He an 

ligen Burggrafen. Altenb. 1741. im Jahre 1686 an 

‚4. 8. Bogen. Fortf. 1742. 4.|Sie war aud in Schlefien und 

ar j Avemann, kirchberg. | Pohlen feßhaft. Bucelin, Stem- 

) ” : mar, + I: Cſ.- 1 

_ Stark von Alzenberg. Der ee — —— — 

Major Friedrich, wurde im I. ler, 39 "8. 1270. Bed⸗ 

5 — A. geadelt. von) EStatteckh Dieſes im 18t 
. * . Er en, 
Staroweſtker. Ein altes — Ps Pe Sahrhund. in 

mährenfches Gefihlecht. Pfeifer, |; A luͤhende Gefchlecht 

Schauplah des Wels in Mt, ©. | In Sllme wid Dock Durd 

220. Zedler, 39. B. 1258. |die Iepte rn Dur 

Starſchedel, Stagrſche⸗u Uli F a a 

del, Stabrfhedel. Ein alz| mapıt rich Gr. v. Montfort ver: 

tes meißmifches Gefchlecht, def. | Toni war, kamen ihre Güter 

Stammfig der im Stifte Merfe: | ;., —5 Das Marſchallamt 

burg gelegene, gemeiniglich Star: ſihrb er war biefem auge: 

fiedel genannte Flecken gewefen, Sch .. — verliehen. 

aus dem Heinrich von St. im A 

Jahre 1180, nach Wolfg. Lazii Statteger von Reinsfeld. 

Bericht. in Venedig fich d. Pabft Der Arzt u. Kreisphyſicus Phis 

gewaltfam widerſetzte, als dieſer lipp St. zu Marburg , vourde 

den K. Friedrich Barbaroffa mit | Sahre 1784 mit Edler von 

Süßen treten wollte. Gaube, i. N; nobilitirt. v. M. E., 457. 
1773. König, I. Th. 941 —58.| _ Stettenberg. Diefe Fami— 

Knauth, Orig. Beichling. , 50. lie befaß im 13ten Jahrhundert 

Uechtritz, Geſchlechtserz. Theil. | die gleichnam. Herrſch. in Stey— 

ven a Ba 1. Theil, ermark. Schmutz, 1V. 62, 

160. N. ‚. Aufgustae Beich- |] Steger. Der Sti e 

ling, Orig. Tab. 8. Von Me: bücbbalter Sofeph, a 

ding , III. N. 804. Peckenſtein, 1796 nobilitirt. v. M. D,, 268. 


* 


— — — — — ——— — 
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Stauber — Stebenhaber, 515 
Stenber. Franz, wurde im| Hund hat im II. Theil. 301 — 
Sabre 1741 Nitter mibs Edler |309. viele diefes Geſchl. zwis - 
von. von M. E, 210. ſſchen 1165 u. 1581 aufgeführt, 

Steud. "Der Oberlieutenant | worunter er aber die Stauffer 
Sohann, wurde im 3: 1779 ge: | auch mit gerechnet hat. | 
adelt. vVEM. E,457. = 8 Stsupig. Eine urfprünglich 

Staudach. 1) Diefes frei⸗ eu iest aber oberlanfigis - 
herrliche Gefchlecht hat die Land» | Ihe Fammie. Dietrich von St. 
mannfchaft in Steyermarf erhal: reifte im Sahre-1476 mit Herz. 
ten, daß es aber Güter in die: Albrecht dem Herzhaften nach d. 
ſem Herzogthume befefjen „«:ift, | heiligen Grabe, Spangenberg 
wie Schmug; IV. 6%. behaup: | Adelöfp. 11. Th. Zedler, 39. 8, 
tet, nicht aufzufinden. "Andere | 1399. Gaube, 1.1776. Sieb: 
bingegen behaupten, . baß.diefes macher, 1. Zh. 151. N. 14. 
Geflecht: ſowohl in Steyermarf StevezinSiemensty, Nicht 
als Kaͤrnthen beglitert  gewefen Stravezin. Wilhelm aus Galie 
fey. Megis.;Annal. ‘Car, Bu⸗zien, wurde im Jahre 1779 in 
celin, Stemmat. P. 8. Zebler,|den galizifhen Grafenftand erho: 
39. B. 1884. Wig. Hund, 1. ben. von M. 9,30. 
Th. 336—38.. Gaube, 1. 5 Steb, - Der. Reichshofrath, 





— 


Siebmacher, I, 43, N. 8. IV, | Sohann: Jatob, wurde im J. 
159. N. 6, 111. 90. V. N7. — 
2) Der; Landrathöbeifiger, Joh. 
Carl, wurde im J. 1766 Frei— 
herr. von M. E., 103. 
Staudt. Nicolaus Philipp, 
im innern = a 
erhielt den 26ften Zuli i. Sahre | Fr un 
. Stebenhaber, Staebenba; 
nu... — K. Leopold. ber, Steebenhober, Se 
* Ein Sfreihifg. Ge, deber, Stabbaber En ar 
Stauff. Ein oͤſtreichiſch. Gez | 13 abliches Gefchlechf, das * 
ſchlecht, das auch im fraͤnkiſchen ehedem in — 2 4 Seins: 
ehemaligen Rittercanton an dber| im 44ten Jahrhundert aufhielt 
Altmühl begütert war. Bieder— bort vom "Pöbel mit mehreren 
mann, A. Zab. 97 —100. Bon! syn Adel vertrieben wurde, und 
Hattftein, ll. Suppl. 66. Hart: ſich bei Um, Augsburg, Meme 


Famml. ©i 1 har 
— aan Siebmacher, mingen und Überlingen anfaufte, 


__ | Bucelin, Stemmat. Crusii An-. 

Stsuff v. Thonswftauff.| nal, Lib. 5. P. 3. p. 278. und 

Seßt Freiherren von Ernfelß, p- 750. DBurgermeifter, v. un: 

auch Zombitauff, Stauffer. Ihr mittelbaren fraͤnkiſch. Reichsadel. 

Stammſchloß Thonawſtauf, be: | edler, 39. B. 1405. und folg. 

nebit Mark liegt an der Donau, | Siebmadher, IT. Th. 98, N, 2, 
2 Meilen von Regensburg. W.|V, Th. 268. N. 1. | 


* 33 


1779 Reichöritter mit Edler 9. 
2 21 ® 


* 1 
Stebele dv. Sillfeld. Der 

Oberſtwachtmeiſter Franz in Ty— 

vol, wurde im Jahre 1785 mit 

z sem Bufüge geadelt. v. M, 
. + 


3 
* 





516 Stechau — Stedingk. | 

Stehsu, Stechow. Einefin den preußifchen Adelftand er: 
märfifhe und braunfchweigifche, | hoben wurde. 53. Ch. W. von 
theils adliche, theils freiherrliche | Sted, von dem Gefchlechtsadel 
Familie, welche im Jahre 926 |u. Erneuerung des Adels. Leip— 
nach Vertreibung. der Wenden | zig, 1778. gr. 8. 78—82. Sieb: 
nach Brandenburg gefommen j 1. Th. 118. R. 7. ſetzt 














Ch. Ph. von Hagen Fiſt. gen. | e5 unter den niederrhein. Adel. 
Befchreibung des uralten adlich. Sted von Welfcdhein und 
Gefchlechts der. v. Stehow. Ber: Steckhenhoffen. Der oberöft: 
„lin, 1764. 4 2—4. und 36. |reichifche Regimentsabvotat Mat: 
Angeli, märkifche Chronif. Si: |thiad St., wurde im J. 1702 
nap, II. 449. Dithmar hat die| mit obigen Zufäßen nobilitirt. v. 
Geneal. derſelben. Dienemann, M. E., 457. | E 
168. 179. 348. 426. Gauhe,/ Steder, Stedern. Ein aus: 
ll. 2418., wo gezweifelt wird, | geftorbenes braunfchweigifch! "Ge: 
daß die St. in der Mark und |fchleht, d. auch ihn Halberftdd- 
in Schlefien einerlei Gefchlechts | tifchen "bekannt war. Zedler, 39. 
find. Zedler, 39. B. 1408. u. B. 1434. Lüderfens” Samml. 
folg. Xüderfens Samml. Sieb: | Gauhe, 1. 1778. Bon Mebing, 
macher, I. Th. 183. N. 15. V. I. N. 828, 
Meding, I. 827. — 2) Chris | 
ftopb von St., wurde i. Jahre | welche, die ganz verfchied. Wap⸗ 
1703 den 12. März böhmifcher | pen führen. 1) Eins der älte: 
alter Freiherr. v. M. E., 103. ſten weftphälifchen Gefchlechter, 
Stedher. Sohann Chriftoph, | aus dem Wilden St. ſich bei ei: 
- Geh. Kriegdrath in Magdeburg, |ner Belagerung der Stadt Muͤn⸗ 
wurde den 5ten November i. S.!fter fehon berühmt machte. Zed— 
1754 in den preußifchen Adelft. |ler, 39. B. 1485. — 2) Eine 
erhoben. alte pommerifche Familie. Mi: 
Stechinelli von Widen:|cräl, Antig. Pommer. VI. Th. 
burg. Ludwig, Freiherr St.|377. Zedler, a. a. D." Sieb: 
von W., erhielt den 13ten De: !mader, V. 158. N. 5. u. 169. 
cember im Jahre 1715 d. Frei-⸗ N. 12. mit einiger Verſchieden⸗ 
herrenſtand. heit. Zweiter Nachtrag 3. neuen 
Ste. Häufig und gemeinig: | genealogifhen Handbuch, 23. — 
lich St. v. Molkenbröde, Mol: |3) Eine oder zwei auögegangene 
lenbröde genannt, ein alted, in | braunfchweigifche- Familien, die 
dem H. Eleve bis in das 16teJauch einerlei Wappen führten. 
Sahrhundert blühendes Gefchl., | Mußhard hat in f. Mon. Brem. 
das ſich des Beiworts von we=|et Verd. von ihr ein eign. Kap. 
nig bediente, und aus dem Io; | Zedbler, am a. Orte. Luͤderſens 
hann Chriftoph Wilhelm, Geh. | Samml. Gauhe, 1. 1777. — 
Legationsrath beim Departement 4) Der Adel und Stiftömäßig- 
der auswärtigen —— keit dieſes Geſchlechts in Baiern 
am 2ten Auguſt im J. 1776 ft auf Wiederaufnahms- Urkun— 


Stedingk. Deren giebt es 


—— — — — — — — — — — — 


f 


den big 1711 zuruͤck verwiefen. 








Mahrfcheinlih ‚gehört diefe baiz | 


erifche Familie zu der obigen al- 
ten pommerifchen. MR. v. Lang, 
55 


7. 
Stedten. Ein thüringifches 
Geſchlecht, aus dem einer, Rüs 
diger von St. im, Jahre 1290 
in Erfurt vorfommt. Bruͤckner, 
II, 11... St. 87. Zedler, 39.8. 
1434. : i 

Steeger. Der NRittmeifter 
Sofeph, wurde im Jahre 1792 
geadelt. v. M. E., 458. 


‚Stefenelli .v. prenterbof 


und Hohenmaur. Der Bür: 
ger und Kaufmann ran; An: 
ton in Trient, erhielt von der 
K. Maria Therefia den 14. No: 
vember 1772 den Adel. R. v. 
Lang, 557.. v. M. E., 458. 
Steffenio. Der Patrizier zu 


Goͤrtz, Nicolo von St., wurde | 


im Sabre 1766. Freiherr. 


M. D., 87. 

Ste De Eine märf. Fa: 
milie. Walther, singnlaria Mag- 
deb. 45. Grundmanns Berf. 
einer udermärk. Adelsh. 

Stegen. Ein fteyer. Adel, 
auh war im Sahre 1736 ein 
löwenftein. werthheim. Geheimer: 
Rath diefes Namens bekannt, 
der wahrfcheinlih zu dief. Ge: 
fchlechte gehört. Prevenhueber, 
Annal. Styrens, 47. edler, 
39. B. 1463. 

Steger von Kadendorff. 
Eine alte öftreichifche freiherrliche 
Familie, die fi anfänglich St. 


von 


von Sanct Vito nannte, zuerft- 


im Sahre 1470 in Urkunden, u. 
noch zu Ende de? 17ten Jahr: 
bundert3 vorfommt, 


Stedten — Steigentefh. 














Bucelin, 
Stemmaät. P. 11]. Spener, Hı- 


EEE, — ——— — 
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storia insignium, p. 539. und 
Tab. 23. Gauhe, J. Th. 1778. 
Siebmader, I. Th: 39. N. 9. 
Zedler, 39. B. 1468. DV. Mes 
ding J. N. 829. | 
tegmenn u. Stein. Gott: 
lieb Ferdinand, Rittergutsbefiger 
in Schlefien, wurde am 15ten 
Ortober 1786 bei der Huldigung 
m ‚Breslau mit dem Namen feis 
ned Gutes Stein al& Zuname, 
in den preußifchen Adelftand ers 
hoben. ba a 
Stegmüller von Rotten⸗ 
ftein, Der Apotheker zu Preß: 
burg, wurde im Sahre 1779 m. 
Edler von R. nobilitirt. von M. 
D., 268, | 
Stegner, Matthias, wurbe 





im Sabre 1709 in den Reichs: 
adelftand erhoben. 
458. 


von M. E., 


Stegnern. Der. ?. Eönigl. 
Kath und Adminiſtrator ſaͤmmt⸗ 
licher Depofiten=Gaffen in Wien, 


Chriftian von St., wurde i. I. 


1756 Freiherr. v. M. O., 87. 
Stehno. Der Ganonicus 3. 


Brimn, Joſeph Joachim, wurde 
im Sabre 1745 böhmifcher Rits 


ter. v. M. €, 210, 
Steidberg. Kommt im I. 
1451 als abgefegter Stabthalter 
des K. Friedrich II, zu Wien 
vor, Prevenhueber, Annal Styr. 
. 100. 

. Steigentefh. 1) Freiher⸗ 
ren, die die Herrfchaft Birken: 
ftein in Steyermark im Jahre 
1810 beſaßen. Schmug, IV. 
64. 2) Der Beiſitzer des 
Kammergerichts, Andreas z. Wetz⸗ 
lar, wurde im Jahre 1788 in 
den Reichsadelſtand erhoben. v. 
M. E., 468. 


— 


— 


518 Steiger — Stein. 
Steiger. Dieſe Ritter beſa- habe, daß er dem B. die Naſe 
‚ Ben Külbel in Steyermarf, und | abäefchnitten, und entflohen fey. 
erhielten im 3. 1565 die Land: | Höhndtoßürgifche Chron. 1. Th. 
mannfch. darin. Schmuß, IV, 64. | 111! Gauhe, 1, 1782, und f. 
Steiger zu Amſtein. Der |Zedler,; 89. Bd. °1515.. Gieb: 
Deconomie= u. affe Verwalter | macher, "1.100. MI — 4) 
Anton David, in der Militär: |) IM" Nordgau, ehemalige Frei: 
Afademie zu Neuftadt, wurde i. | herteh, deren Stammſchloß Hip: 
Jahre 1812 mit Edler von A. voltffain mit dem Staͤbkchen bie: 
nobilitirt, v. M. D., 268. Nſes Namens am Fluffe Roth in 
Steiger zu Beldenburg 
u. Taal. allus St., Land: 
fhreiber in dem Bregenz. Walde, 
wurde im Sahre 1787 mit dem | fidenz. Der Anherkhieß "Efem: 
Beinamen zu B. und T. gez!bredt Gr. von’ Byburg;' einer 
adelt. v. M. E., 458. Nitter i den 32 Söhnen des’ beruͤhm⸗ 





von Yang, 558. ten Abo von Abensperg. Von 

Stein. 1.) Diefes Gefchlecht | Falkenſtein, Antiq. Nordgav. 
oder doch Einige v. ihnen fchries| T. I. fol. 300, u. f.“ Bauhe, 
ben ficy zuweilen Stain, Steyn, !I. 1783. und fol. "Zedler, 59. 
Atenftein und Stein zum Al-B. 1515. — 5) In’Pomniern, 
tenſtein, und fommen dergleichen | Eigentlih Stain, Staine, eins 
in nachbenannten Landen vor:|der älteften Gefihlechter in die: 
1) In Bremen, welche zu K. ſem Herzogthume, das befonders 
Serdinande II. Zeiten geadelt | auch in dem H. Rügen begütert 
wurden, Mußhard, Mon. no-|ift, und von dem Hennike von 
bil. Brem, Gaube, 1. 1779. — St. im Jahre 1496 in Urfun: 
Zedler, 39. B. 1515. — 2) In den zuerft vorfommt. Giebma: 
Crain, auch Stain zuweilen ge:| cher, V. Th. 158. N. 1. Wa: 
fohrieben, deren Stammh. Stain | denroders A. und N, Rügen. 
6 Meilen von Laybach gelegen | 228. Micräl, Pommerk VI. 8. 
if. Valvaſors Ehre des Herz. 378. Gauhe, 1. 1779. Zedler, 
Grain, Gaube, I. 1785. 3ed:|39. Bd, 1516, — 6) In den 
ler, 39. Bd. 1515. — 3) In |Rheinlanden. Diefe adliche und 
Franken, Freiherren, die fich bald | freiherrliche Familie nannte fich 
Ctain, bald Altenftein fchrieben, |auh an der Lahn zu Maſſau. 
(m. v. St, von Altenftein) aus! Ihre Stammreihe wird im J. 
Denen von einem in den wuͤrz- | 948 mit Egolphon angefangen, 
burgifchen Annalen erzählt wird, |von ihnen jtammen die Stein: 
daß er, als der Bifchof Ering | Kallenfell3 und die v. Dberftein 
11. feine Feinde zur Zafel ge: |ab, Eine Nebenlinie fcheint ſich 
laden, und nach berfelben einen‘; in den Niederlanden niedergelaf: 
nach dem andern berausrufen | fen zu haben. Humbradt, Zab. 
und enthaupten laffen, der 12te 95. und 96, Bon Hattftein, I. 
(ein von Stein) ſich fo gewehrt | Th, 571—78, Gauhe, 1. Th. 
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Stin — St. v. Altenſtein 519 
1784. und f. Zedler, 89. Bd.|fen ſeßhaft geweſen, u. ſich zu: 
1517. u. fe — 7) In Sachſen. gleich von Barchfeld genannt, 
Diefe Familie hat mit der in nachher aber fih nah Thuͤrin— 
Zhüringen einerlei Anheren, ihr gen, und zwar nach Kicbenftein 
Stammfig ift Lauſitz a. d. Orla, in das Gothaifche gewendet, das 
mit dem Caspar im Jahre 1429 | her fie ſich auch ©. v. L. ger 
"beiiehen worden. König, I. Th. 


nannt haben. Gauhe, 1. 1786. . 
954—62. Gauhe, 1. 1786. Zed=: | und f. Zedler, $9. Bd.:1523. 
ler, 39, B. 1517— 20. lei: , Siebmader, 1. Th. 140. N. 1. 
-cbeaftein, N. 84. Hörfchelmanns | Sleichenftein, N. 84. — 12) 
Scmmi. 61. Bon Meding, 1.| Im Voigtlande. Diefe find mit 
Th. 880. — 8) In Schlefien, | denen in Thüringen einerlei Ab⸗ 
Sn diefer aus dem fchwäbifchen | Funft. Biedermann‘, V. Tab. 266° 
Gefchlechte entfproffenen Familie —69. 
ift befonders jener aus Deftreich I1,) Ohne Beinamen‘ find 
vertriebene, nachherige Bernhar⸗ bekannt: — 
diner⸗Moͤnch, ungarifcher —* a) Der Dechant zu Freiſtadt, 
oberſter, Geh. Rath, Landvoigt David Joſeph Caſimir und ſein 
in de» Ober- und Niederlauſitz, | Bruder Johann Georg Ferdin., 
dann Statthalter in Schlefien, | Wiener Stadt: u. Landgerichtös, 
— aber die Schleſier, bes | Afjeffor, wurden den 9Yten No: 
onders die Breslauer fehr be— 
drängte), auch fi) Wir Georg |fche Nitter. v. M. E., 210. — 
von St. fchrieb, endlich im 3.1b) Der Neichöhofrath‘ Chriſtoph 
1490 (oder 1497) ftarb, bekannt. | Heinrich, Freiherr, aus der füch- 
Großers laufigifche Merkwuͤrd. J. fifchen Linie, wurde im J. 1710 
Th. 151. Sinap, 11. Th. 101. vom K. Leopold 1. in d. Reichs: 
Garpzov, oberlaufis. Ehrentemp. | grafenftand erhoben. v. M. E., 
51. Gauhe, I. 1786. Zedler, 32. — ce) Der Hof: u. Kriegs: 
89. B. 1522. — 9) In Schwaz: | agent Theodor Conrad, wurde 
ben. Eigentlih Stain Freiher: !im Jahre 1717 geadelt. v. M. 
ren, von, denen Heinrih im J. E., 458. — 9) Die Brüder 
922 v. Bucelin zuerft angeführt | Friedrich Chriftian Ludewig und 
wird. Siebmader, 4. Th. 111. | Chriftian Heinrih, wurden im 
N. 9. Prauns adl. Europ. 729. Jahre 1731 Reichsfreiherren. v. 
Seifert? hochadl. Stammtaf. 1.|M. E., 103. — e) Der Oberft: 
Th. N. 18, Gauhe, 1. 1779— | lieutenant bei dem Bombardier > 
82. Zedler, 39. Bd. 1520 — | Corps, Emerih, wurde im I. 
233. — 10) In Steyermark| 1810 geabelt-v. M.E., 458.— 
haben die von Stein einen Ort|f) Der Oberft bei der Artillerie 
Stein bei Fehering, Klingenftein |xc., Emerih, wurde im Jahre 
u. Marktl und Straden befefien. | 1816 Freiherr. v. M. D., 87% 
Schmutz, IV. 65. — 11) In] Stein von Altenftein. Aus 
Thüringen, Theils Adl,, theils | Berdem was von dieſem Geſchl. 
Freiherren, die vormals in Hefzlim l. Th. des U, L., 63. kürz— 

















vember im Sabre 1702 böhmiz | 
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lich angeführt ift, kann hier noch 
bemerkt werden, daß ihr zwiſch. 
Roͤmhild und Koburg gelegenes 
ehedem bedeutendes Bergſchloß 











laͤngſt zerſtoͤrt iſt, und daß der 


brandenburg. bayreuthifche Ober: 
forft=, und Zäg 
Gafimir den - 11ten Februar im 
Sahre 1695. die. Freiherrenmwitrde 
erhalten habe, Biedermanns Bor: 
rede zu A. B. ©. und St. V. 
Hattſtein, Ul. Supplem. 143 — 
44. Gauhe, Th. 1783. Bed: 
ler, 39. B. 1579 — 1611., wo 
auch S. 1582. eine Stammta⸗ 
fel vom Jahre 938 an bis 1730 
u. 1599, eine Ahrientafel d. go: 
thaifchen Kammerjunfer3 Gottl, 


Freiheren von: Stein auf 32 Ah» 


nen, unter denen aber 4 fehlen, 
befindlich ift.. Neues genealog. 
Handbuch, 1777. 161, 1778. 
19, Nachtr. 104. Zweiter Nach: 
trag, 28. R. von Lang, Sup- 
plem, 68. Hartmannd Samm: 


ar or Ä 
tein von Brachfeld, f. 
1) in Thüringen. 

Stein v. Groſſkochberg. 
Dieſe ſtammen aus dem Haufe 
der von Et. auf Rausnig, oder 
von der fächfifchen Linie. Aus 
biefer kaufte der im Jahre 1731 
in den Freiherrenftand erhobene 
berzoglicy fachfifche Geh. Rath 
‘ und befignirte Reichshofrath Frie: 
drih Ehriftian Ludwig von den 
von Schönfeld die Großfochber: 
ger Gerichte, wozu außer dem 
im Gothaifchen in der Nähe v. 
Nubolftadt gelegenen Dorfe Gros: 
Fochberg die Doͤrfer Gautersdorf 
u. Medfeld gehören. Ihr Wap: 
pen, (2 gegen einander aufge: 
richtet flehende Löwen in einem 

















Stein v. Brachfeld — St. auf Oſtheim. 
getheilten Schilde) iſt ſonach ı. 











den 16 vom Siebmacher darge 
ftellten ganz verſchieden. 


+ Stein zu Hippoltſtein. M. 
ſ. D.: in 4), im 


gau 
Stein von Achenhauſen. 


meiſter Sohann Auch Freiherren in Schwaben.» 


Gauhe, I. 177%:0 © ‚2: 
Stein von. Jettingen, ſ. 
Stein von J. ” if 
Stein v. en Duiſe 
ſtammen von ER inte 
Lab, u: nad ae un Ale 
Stein von Lausnitz. Mt, 
f. 7) in Sadhfen., 1 Apr 
Stein von Kiebenftein, j. 


11) inThuͤringen. 2 
Stein suf Muͤhlhauſen. 
Urfprünglih aus dem Niederlon: 
den, aus welchen der im Jahre 
1735 zu Gaffel verſtorbene ſchwe⸗ 
difhe und heflifche. Geheimerath 
Sohann Frirdrich Freiherr von 
St. bekannt ift. Gauhe, 1. 1787 
— 89. Zedler, 39. Bd. 1597. 
und f. | 
Stein Fi Vordheim. Diefe 
find dem Santon Rhön u. Wer: 
ra einverleibt. . Biedermann, R. 
und W. 1. Verʒ. 
‚ Stein Oberftein. Diefe ftams 
men von den St. an ber Zahn, 


— 


‘2 
3 


find aber im Jahre 1663 aus: 


geftorben. Bedler, 39. B. 1716. 

Stein zu Oftheim. Ein franz 
kiſches Geſchlecht. M. f. St, v. 
Sondheim, Schannat, Client, 
Fuld. p. 152. 163. Giebma: 
her, 1. Th. 103. NR. 4 Bon 
Meding, I. N. 854, 

Stein auf Oft: und Nord; 
De Rosrieth, Volkers—⸗ 

auſen, Ruppers, Will 
mars, Sands, Ober⸗ und 
Unterfiefe, Berkach, Rop⸗ 


Stein 


pershaufen, Babra nd] (ch 
Schweikerhauſen. Der vors| 
— ee wiürzbutg. 
Kaͤmmerer Fliedrich Georg, umd 
deſſen Neffe,n der herzoglich mek⸗ 
lenburgiſcherKaͤmmerer u. Jagd— 
iunker Diettich Ang: Carl haben 
in Baiern ihr Baronat durch —— 
briefe nachgewiefen. R. von‘ 
Suppl. er. und 68. n 








Stein sondheim. Die⸗ 
ſes fraͤnkifche Geſchiecht ſcheint 
mit den von Stein zu Oſtheim 
eines Stammes M feyn. SH 
nat, Cli 


ul. — 
Mebing BER SF % — 


Stein von — u. 
Niederſtohingen, f. Stein 
von und zu,R. 


Steinach, Steinach, Stein: 
et, Steinrud. 1) Die Land: 
fhad von Stainah, f. I. 8, 7. 
und feße noch hinzu : : Bebdler, 
XVl B. 486. — 2) Diefes 
ehedem ſchon berühmte urſpruͤng⸗ 
lich meißniſche, nachher rhein— 
laͤndiſche, laͤngſt aber ausgeſtor⸗ 
bene Geſchlecht hatte ſeinen Na— 
men von der Burg St. oder 
Neckar⸗Steinach unweit Dilsberg. 
A. Lameʒ de familıa dynasto- 
rum Steinarensi, ex tabulis 
antiquis illustrata, mit einer 
Stammtafel in: Hist, et Com- 
mentation, Acad, elect, scien- 
tiar. et elegantior. lit. Theod. 
Palat. Vol. VII, hist. 1794. 4. 
N. 8. Humbradt, Zab, 4 u. 
5. Zedler, 39, Bd. 1573: — 
3) Die Ritter und nachherige 
Grafen befaßen in Steyermarf 
Dber: Mittels u, Unterſtainach, 
und Falkenburg, auch in Tyrol 


einige Güter, und fommen zwi T. I. Rab, 102. 
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ſchen 1151 — 1556 vor, in wel: 
chem erft. Sahre Conrad Bifchof 
zu Worms war. Bucelin, Stem- 
mat. T. I. Gauhe, 1. 1804. 
Schmutz, IV. 65: Siebmacher, 
l. Th. 46. N. 7. 11. Th. 22. 
N. 4. — 4) Marimilian v. u. 
zu St., wurde mit feinem Bru⸗ 
der und 3 Schweftern im Jahre 
11756 in ben Grafenftand erho= 
ben. von M. D., 29. 
Steinaͤcker Dem Oberför: 
ſter im Fürftenthbum Halberftadt 
ift am 2ten Juni 1651 d. Adel 
confirmirt worden. / 
Steinau, auch gen. Steins 
ruͤck, Steinruͤd. 1) Ein al: 
tes fraͤnkiſches Gefchlecht, deſſen 
gleichnamiges Stammhaus im 
Hennebergifchen liegt. Aus dies 
ſem wurde der E, pohln. u. churs 
fähfifche Generalfeldmarſchall u. 
zulegt venetianifche General Ad. 
Heinrich in den Freiherren= und 
dann in den Grafenftand erhos 
ben. Biedermann, R. W. Tab, 
Bon Hattftein, 7 Supplem. 
41—60. Struv, neueröffnetes 
bift. polit, Archiv. l. Th. 260. 
Gruner, Befchreib, von Coburg. 
IL Th. 56. und folg. Paftor, 
Franco, rediv. Salver, 423. 
472. — Adelsſp. 
Gauhe, I. 1789. 11. 1111, Sie 
nap, II. 238. Siebmacher, I 
Th. 107. N. 8, Zedler, 39. B. 
1613. — 25 Einige Herzöge 
in Schlefien von piaftifch. Stams 
me fchrieben ſich Herzöge v. St., 
und diefes that zuerft Conrad, 
der im Jahre 1289 B. z. Salzs 
burg werden follte. Der legte 
diefer H. von Steinau, Wenzel, 
ftarb im Jahre 1474. Hübner, 
Zebler, 39. 
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VI. B. 378. Zedler, 39. Bd. 
1624. Gauhe, J. Theil. 1790. 
Siebmacher, V. Th. 158. N. 2. 
Luͤderſens Samml. 

Steinbeiſſ, Steinbiff, Stein: 
piſſ. Dieſe befaßen in Steyer— 
mark die Herrſchaften Knochberg 
an der Raab, Birkfeld ıc. Sie 
wurden vom K. Ferdinand 11. 
9ten Mai im Sahre 1640 in d. 
Freiherren = und vom K. Xenp. 
l. den 12ten Juni im J. 1676 
die Brüder Joͤrg Chriftoph und 
Hans Siegmund in den Gra— 
fenftand erhoben. Das Falken; 
meifteramt erbten fie nach Aus: 
fterben der Freiherren v. Eibis: 
wald. Bucelin,Stemmat. Schmuß; 
IV, 69. Zedler, 39. B. 1633. 
Gaube, 1.1745. Siebmacher, 
II. Theil. 44. N. 9. Brandis, 
tyroler Ehrenfr. N. 57. 

Steinberg. 1) Eins d. dl: 
teften niederfächfifchen Geſchlech— 
ter, da3 mit den Grafen v. Pyr: 
mont eined Stammes gemejen, 
und Ddiefen Namen nur für f. 
Linie verdeutfht bat. Eine 
nah Schweden fi wendende 


Bd. 1614. — 53) Heinrich, w. 
im Sabre 1703 böhmifcher Rit; 
ter. von M. ©, 211. — 4) 
Adam Heinrih, Graf, erhielt i. 
Jahre 1706 die Beftätigung des 
Reichs-Grafenſtandes. von M. 
€, 32. 

Steinbach, Steinpad. 1) 
Ein fchlefifches Gefchlecht., das 
nah Sinap, II. 103. eigentlid) 








Stampach heißen foll, dem aber 
Gauhe widerfpricht und 2 ver: 
fchiedene Geſchl. daraus macht. 
Zedler, 39. B. 1615. und folg. 
Sinap, J. Theil. 929. Gauhe, 
1. Theil. 1789. — 9 Ein 
freiherrliches Gefchleht in Boͤh— 
men. Zedler, am a. D. 1616. 
Gaube, II. Th. 1112. — 3) 
Eins er in Sachſen. Sieb: 
macher, I. 167. Gauhe, J. Th. 
1789. — 4) Auch im März: 
thale follen im 12ten Sahrhun: 
dert Freiherren dieſes Namens 
ein gleichnamige8 Gut befefien 
haben. Schmuß, IV. 68. Von 
Schönfeld, I. 230. — 5) Der 
nieberöftreichifche Regierungsrath 
Peter Joſerb wurde Im. Sabre Cinie wurde in den Grafenftand 


1755 Freiherr. MD, 1. erhoben. C. B. Behrens hifter. 

Steinbach von Kranig- Beſchreibung des hochwohlgeb. 
ſtein. 1) Carl Maximil., wurde Hauſes von Steinberg, Wol— 
im Jahre. 1714 den Atten Juli fenbüttel, 1697. f. 1708. f. 2. 
böhmifcher alter Freiherr. v·M. Alph. 7 Bogen. Additiones u. 
E., 104. — 2) Sohann Wen: | Verbefferung. Hildesh. 1733. f. 
zel, wurde im Jahre 1745 boͤh⸗ 1. Alph. Zedler, 39. B. 1625. 
mifcher Freiherr, von M. E., und folg, 3. Legnerd Stamm: 
104. / buch d, Gefchlechts d. v. Stein: 

Steinbed. Eine fehr alte berg. Mühlhaufen, 1586. 4. 
Familie in Pommern u, Nieder; | Henniges Genealogiae aliquot 
fachfen, Die beſonders im Mol | famil, nobil, in Sax. S. 51. ©. 
gaftifchen begütert ift, Sie kom- L. Kotzebue, Hiftorie d. v. Stein: 
men in Urfunden fchon i. Sabre | berg. Mfept, 8. Catal. bibl. Ko- 
1308 vor. Micräl, Antiq. Poin. |zeb, N. 757. 62: Pfeffinger, 
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J. Th. 141 — 44. Harenberg. im Jahre 1810 geadelt. v. M. 


Hist. eccles. Gandersh. 1579 D., 268. — 3) Der Banquier 
- 84. und 1725, Lüderf. Samm: |in Wien, Melhior, wurde aus 


Yung. Gauhe, 1. 1790, 11. 1113. |höchft eigener Vewegung im J. 


' Siebmadher, I. Theil. 183. N.|1811 in den Nitterftand erho: 


2 


ſaß im Jahre 1786 dad Gut 
Scheuern in’ Steyermarf, fo wie 


.. 


- — 


1688. 
Der Hauptmann Sebaſtian, w. 


er 


oe 


’ Der Oberftlieutenant Soh., wurde 
: im Sahre 1819 mit Edler v. T. 


mark von 1168 — 1529 begüter: 


' Ereuß: Ordens: Dame, vermählte 


' verftorben if. Schmutz, IV. 72. 
' edler, 39. B. 1669. 


! und Fölnifh aufgefhworne Fa: 


' 71. DValvafor ‚IChrei des Herz. 


6. — 2) Leopold von St. be: |ben. v. M. D., 147. | 
‚Steiner von Kltenberg. 
Der Major bei d, Artillerie Jo— 
bann und der Grenadier » Haupt: 
mann Sofeph, wurden .t, Sahre 
1815 mit von €. geadelt. von 
M. E.,459. , 
Steiner v. Pfungen. Der 
D, der Medizin, k. F. Rath ıc., 
Sofeph, wurde im Jahre 1820 
m Edler von Pf. geadelt, von 
3,208, 


diefes Gefchleht auch in Krain 
Befisungen hatte. Schmutz, IV. 


Grain. Lib. I, Sedler, 39. B. 
Steinberg vi Leidenthal. 


im Jahre 1804 mit Edler ‘von 
2, geadelt. ve M. D,, 268. ' urn 
Steindl von Tannenweld.| Steiner v. Steinern. Der 
Leopolds: Ordens: Ritter u. Bürz 
germeifter zu Prag, Andrea, w. 
im Sabre 1809 mit obig. Zus 
ſatze Ritter. v. M. D., 147. 
Steiner v. Steinberg. Ja— 
cob Chriſtoph aus Kaͤrnthen, w. 
im Jahre 1736 mit Edler von 
St. Ritter. v. M. E., 211. 
Steinfort, Steinfurtb, 
Steinford, Stenfort. Diefe 
Herren und nachherige Grafen 
haben mit den Grafen v. Hol— 
lan, von Bentheim und Teckeln— 
milie, aus welcher ein um die, burg einerlei Urfprung, u. wur: 
weftphäl. Geſchl. befonders um | den zu Anfang des 15ten Sahr: 
die des H. Cleve ſehr verbienter | hundert in den Grafenſtand er— 
Schriftſteller Sohann Dietrich v. | hoben, Nach ihrem Ausfterben 
Steinen befannt ift. Robens, Il, | fiel ihre Graffchaft an die Zoch: 
355—356. Zedler, 39. B. 1661. | ter des legten Grafen, Namens 
Steiner. 1) Der k. baier. | Balduin des Streitbaren, welche 
Geheime: FinanzsNeferendär, w,|fich an einen Gr, von Bentheim 
als Nitter des Kivilverdienftor: | vermahlte, -an den diefe Graf: 
dens der b, Krone den 19, Mai|fchaft übergieng. Hübner, 11. X: 
im Sabre 1808 nominirt, und 419 — 22, Bedler, 39, Band, 
den 23ften Juni 1813 imma: 1668. | | 
trienlirt. R. v. Lang, 559. —| HSteingen, Adolph, erhielt 
2) Der Hauptmann Sohann, w. | vom Kurf, George Wilhelm von 


geadelt. von M. E., 458. 
Steindorf. Ein in Steyer: 


tes Gefhleht, von dem aber 
auch im Jahre 1735 eine Stern: 


Gräfin Paradeyferin zu Mien 


Steinen. Eine jülich=bergifch. 


— — — — — — — — —— — — — — — — —— — — —— — — — — — — — 


Zn. 


924 Steinhaufer 


—  Gteinkeller. 


— — — —— — — —— — — 





Brandenburg am Aten Mai: im |längft ausgeſtorben iſt. Gauhe, 


Jahre 1627 eine Beſtaͤtigung ſ. 
Adelſtandes. * 
Steinhauſer v. Treuberg. 
Der fuͤrſtlich ſalzburgiſche Hof: 
rath ꝛtc., Johann Philipp St. v. 
T., wurde im Jahre 1798 Kit: 
ter. von. M. E., 211. 
Steinhauſſ. Eine rheinlän: 


diſche auch in Brabant fich aus: | E 


ebreitete Familie, die daſelbſt 
Steenhuys oder Steenhuyfen ge: 
nannt wird. Diefe Familie hat 
in Brabant im Jahre 1653 den 
freiherrlichen Zitel angenommen. 
L’erection de toutes les ter+ 
res du Brabant. p. 44. 3eb: 
ler, 39. Bd. 1678. Gauhe, 1. 
Th. 1795. | 
Steinhauſſer zu Bulgern. 
Sohann Michael, durch den öft: 
reihifchen Erbfolgefrieg verarmt, 
entäußerte.. fich feines ‚Adeld und 
108 nad. Böhmen, Seinem En: 
el und, Erwerber der Herrfchaft 
B., dem Gutöbefiger Fran; Se: 
raph zu B. aber wurde den 2. 
September im Jahre 1814 der 
Adel erneuert. Ritter v. Lang, 
559, 

Steinheil.: Ein in mehreren 
teutfchen Landen, ald in Sad: 
fen, im Baireuthifchen, Baiern, 
auch in Rußland verbreitetes Ge: 
fhledbt, Das Wappen defjelben 
bat 8. Ferdinand 11. den Sten 


Sanuar im Sabre 1657 beftä= 


tigt, Von Ludwig, Relig. Ma- 
nuscpt, T. 10. 419, Hörfchel: 
manns verm. Samml. gr. f. u. 0. 
Wappen. 29— 32, N, 

Steinheim. Ein altes ſchwaͤ⸗ 
biſches Gefchlecht, das fchon im 
Jahre 1255 im MWürtembergifch. 
porfmmt, .wahrfcheinlich aber 


a 


HI; h. 4 11 4. : 

ESteinheimb. Dietrich, w. 
ben 20ften September i. Jahre 
1670 Freiherr. - 

Steinberr v. Bohenſtein. 
Der Oberamtmann ‚Innozenz zu 
Falfenftein, wurde im J. 1786 
mit - H. geadelt. von M. 

59 ' 


Der Rittmeifter Johann, wurde 
im Sahre 1783 mit von F. ge 
adelt. von M. E., 459. 
Steinhboff. Johann Wilh., 
wurde. den. Sten. September im 
Sabre 1691 in den böhm. Rit: 
terftand erhoben. 
Steiniger: Der Oberamt: 
mann Sohann zu Wolfsberg. in 


Steinhofer v. Felſenſtein. 


Kaͤrnthen, wurde im J. 1803 


nobilitirt. v. M. E., 459. 
Steinkallenfels. Eine theils 
freiherrliche, theils adliche Fa: 
milie am Rhein und in Thuͤrin⸗ 
gen, die von den Freiherren von 
Stein ihren Urſprung hat. Ihr 
Stammſchloß Kallenfelß iſt im 
Rheingau gelegen, und hat Ul: 
rih von Stein um, das Sahr 
1261 zuerft feinen alten Namen 
Stein in Steinfallenfeld verwan⸗ 
delt. Man f. a. oben 818..1. 
B. Humbracht, 91. und 92. 
Meliffantes, N. 43: Gaube, ]. 
1794, Zedler, 39, Th, 169. 
Siebmacher, IV. Supplem, 25. 
N, 9. Ron Hattftein , III. 511 


— 18, 

Steinfeller. 1) Ein alter 
pommerifcher, Adel, der noch zu 
Anfang des 18ten Jahrhunderts 
im Bartifchen Diftrift Wipken— 
bagen begütert if. — 2) Ein 
ſchleſiſcher, von jenem verſchiede— 


| Steinkellner — Stelle. 525° 
ner Abel, welcher im: 3. 1811 








| Corps ıc., Niclas, wurde im J. 
ſchon der ſchleſiſchen Ritterfehaft | 1763: Freiherr. v. M. O., 87: 
einverleibt wurde. Ginap, 1725.) Steinsdorf. Eine alte ad: 
930. Gauhe, 117943‘ Zedler, | liche, nun freiherrliche' Familie, 
39. B. 1692. Siebmacher, V. | die fich bei den boͤhmiſchen Uns 
IH. 158, 37 ruhen aus Böhmen in d. Voigt⸗ 
‚Steinfellner von Belleis | land, auch hernach nach Schles 
ftein. Johann Bofeph wurde | fien wendete, fie fommt noch in 





im Jahre 1751 Ritter mit Edl. Böhmen im Jahre 1520: vor. 
von 8. von M. E., 211. Seiferts Ahnentafel der v. Watz⸗ 
Steinfirhe, 1) Ein fehle: |dorf. Sinap, II. 1032. Gauhe, 
ſiſches, in der Gefch. des Herz. | 1 1795. Bedler, 39. B. 1732, 
Schleſiens bekanntes Gefchlecht. | Siebmacher, I. Th. 164. N. 10, 
Sinap, }. Th. 930. — 2) Von R. v. Lang, 558. 
- Steinwander von Stein; 
— Die Brüder Anton und 
Bartholomäus, Kammer; Ehirur: 


r 


ihrem Nitterfige Steinkirche an 
der lauſitzer Grenze nannten ſich 
die von Uechtrig mit Weglaffung 
ihres Gefchlechtönamend alfo. Zed⸗ 
ler, 39,-1695. Gauhe, 1. Th. 
17 D., 269. — 

Steinling. Zu Weickenried, Steinwehr. Eins der aͤlte⸗ 
ſten pommeriſchen Geſchlechter, 
das ſich in die vor⸗ und hinter— 
pommeriſche Linie theilte, beide 
haben aber verſchiedene Wappen. 
Es kommt zuerſt im J. 1321 
vor. Micraͤl, Antiq. Pommer. 
VI. B. 378. Zedler, 89. Bd. 
1736. und f. Gauhe, J. 1795. 
Siebmacher, J. 158. N. 4. 

Steitz. Der inneroͤſtr. Hof⸗ 
Fammerrath Johann Andreas, w. 
im Jahre 1709 Ritter. von M. 
E. 211: 

Stelle von Stellenflethe. 
Waren zu Stellenfleth im Lande 
Kedingen ſeßhaft, u. ihnen ver⸗ 
mehrte K. Leopold im J. 1683 
ihr Wappen. Mußhard, 510. 
und f. Bon Meding, II. N. 


gen, wurden im Jahre 1764. m. 
dler von nobilitirt. von M. 
O * 


eine oberpfaͤlziſche ſehr alte Fa— 
milie, welche im Jahre 1197 
auf dem 12. Turnier zu Nuͤrn⸗ 
berg geweſen. Hartm. Samml. 
Siebmacher, J. 97. N. 4. 
Steinmann. Ludwig wurde 
von dem General Mannftein im 
Feldzuge gegen die Türken als 
türkifcher Knabe in den Schuß 
genommen, in ber chriftlich. Ne: 
ligion erzogen ſpaͤterhin DOfficier 
im preußifchen Heere und als 
Staabscapitain unter dem Na: 
men von St. am Sten Novem: 
ber im Jahre 1776 in d. Adel: 
ftand erhoben, 
Steinmeg. 1) Ein eichäfel: 
difches Gefchlecht, deffen Adel im 
J. 1750 erneuert wurde. Theod. 
von Steinmeß, Urfpr. zc. d. Rd: | 805. und 6. Lüderfend Samm; 
mers Ußlar ıc., hat eine Stamm: | 
tafel von diefem Geſchl. Wolfs telle zum Stellerbroof. 
Urfundenbuh, N. 12. — 2) | Vormalige mächtige brem. Dienft: 
Der DOberfilieutenant vom Genie: | männer, die auch von ihrem Erb» 
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fie St. von dem Brode ‚gen. 
worden, aber im 16ten Jahrhun: 
dert auögeftorben find. Mußhard, 
508. DB. Meding, U. N. 807. 
Luͤderſens Sammla. 00 

Stellway v. Carion. Der 
Appellationsrath Joh. in Maͤh— 
ren, wurde im Sahre 179% mit 
von E. geadelt. v. M. E., 459. 

Stelzbammer. Der galizi: 
fche Landrechts = Serretär Paul, 
wurde im Sahre 1787 in den 


galizifchen Adelftand erhoben. v. |. 
ME 


Stelzl von Fhrenwertb. 





Stelway — Stenglin. 


1394 vorkommt, daraus einer 
Balduin im Iahre 1346 Bifchof 
zu Paderborn gewefen, u. deren 
im Stifte Münjter an d. Vechte 
gelegene Grafſchaft, nach ihrem 
Abgange an’ die Grafen v. Bent: 
beim gefommen if. Hoppen— 
rodt , 90. u. f. 

Stenge. : Johann, Lubwig..u. 


feine Brüder, wurden den 30. 


Suli im Jahre 1707... als Ad— 
liche präfentirt. 
Stengel. 


Der Hortificationsbau= u. Gafern= | pfälzifhe Geh. Rath ıc.,. Franz 


Verwalter Matthias Heinrich in 
Tyrol, wurde im Sahre 1770 
‚mit von E. nobilitirt. von M. 
D., 269. Ä 

Stelzig von 


Joſeph i. Jahte 1740 d. Adels: 
diplom, und der Geh. Math ze, 


Sohann Georg zu: Mannheim‘. 





. 1), Eim: aus dem | 
Hohenzolleriſchen abſtammendes 
Geſchlecht, aus dem der cur 


18ten San. im Jahre 1788 das 


Stelzenfeld. Freiherrendiplom erhielten. Ritter 


Der Unterlieutenant Joſeph, w. von Lang, 244. und 559. Sieb: 
im Sahre 1819 mit obigem Zu: | mader, IV. Th. 174. NR. 8 — 


fage nobilitiet. v. M. E., 459. |2) Die Brüder Johann Ludwig, | 
Stempel. 
ſches Geflecht. I. E. Neimbts 
geneal. Zabelle der Herrn von 
Stempel, wie folhe aus dem 
Dsnabrüdifchen herſtammen, u. 
wie fich diefe Familie in Kur: 
und Kiefland, auch Litthauen, in 
verfchiedenen Branden u. Haͤu— 
jern ausgebreitet hat, aus zu: 
verläffigen Nachrichten in Urkun— 


den. 1771. f. Siebmager, 1. 
188. N. 15. 
Stendal. in ausgeſtorbe— 


ned meflenburgifches und märfi: 





Ein osnabrüdi: | Leopold Ferdinand ıund Georg 


Siegfried, wurden im J. 1702 
böhmifhe Ritter. v. M. €., 211. 
Stenglin, Ein urfprünglid 


t augsburgiiches Patriziergefchlect, 


deſſen Familien = Nachrichten bis 
auf das Jahr 1480 gehen, und 
defjen Stammvater Ulricy heißt. 
Unter feiner Descendenz find meh: 
vere zum heil fehr verdiente 
Männer. K. Marimilian erhob 
das Gefchleht im J. 1518 in 
den Adelfiand und legte ihm ein 
Wappen bei, das wahrfcheinlich 


ſches Gefchlecht, deſſen i. Jahre daſſelbe iſt, was Siebmacher im 


1481 zuletzt als noch lebend ge— 
dacht wurde. Von Meding, III. 
N. 808. Grundmann, Verſ. 
einer uckermaͤrk. Adelshiſt. 
Stenfort. Eine alte graͤfl. 
Familie, die zwiſchen 996 und 





V. Th. Zuſ. 47. N. 10. unter 
den kemptiſchen Patrizier-Geſchl. 
gegeben hat. Ein Zweig dieſer 
Familie zog in d. noͤrdl. Zeutfch- 
land. Einer daraus, vermuthl. 
derſelbe Philipp Heinrich, koͤnigl. 


Stenſtede 





daͤniſcher Kammerherr u. Groß— 


kreuz des Danobrogs = Drdens, 
welcher die Voigtei Plüfhow im 
Meklenburgifchen Faufte, u. wel: 
chen v. M. E., 104. unter den 
öftreihifchen Freiherren mit auf: 
führt, wurde, wie mich gründ: 
lihe Nachr. überzeugen, wahr: 
ſcheinlich ſchon vor 1759 u K. 
Franz 1. in den Reichöfreiherrn- 
ftand erhoben, mithin nicht erft 
1790, wie Herr von Megerle, 
am a. D. fagt. Vielleicht bin 
id fo glüdlih, über dieſe Fa— 
milie noch einige nähere Notizen 
zu erhalten , als die waren, mit 
denen ich von einem hochverehr: 
ten Gliede derfelben aus dem 
Meklenbutgifchen erfreut wurde. 
Stenſtede. Ein längft aus: 
eftorbenes bremifches Gefchlecht. 
ußhard, 519. Von Meding, 
I. N. 835. Lüderfens Samm: 
lung. 
tentzſch. 1) Eine meißni: 
fhe Familie, die ihr Stammgut 
diefes Namens in Meißen um 
das Jahr 1663 hatte, auch im 
St. Wurzen begütertwar. Schött- 
gens Hift. der Stiftsftadt Wur: 
zen. 197. 484, 773. Gauhe, |. 
1796. edler, 39. B. 1343. — 
2) Eine fchlefifhe Familie, Die 
ihr gleichnamiges Stammgut im 
Schwibuſiſchen Kreife um d. J. 
1501 bejaßen. Lucä, fchlefifche 
Chronif. Gauhe, a. a. D. Si: 
nap, I. 930. Il. 1033. Sieb: 
macher, II. Th, 47. N. 15. 3ebd- 
ler, a. a. O. Von Meding, 1. 
N. 861. | 
Stenzenberg. Ein meißni: 
ſches Geihleht, aus dem einer 
im Sahre 1280 fein Gut Ober 
Bobritſch dem großen Hospital 


— ⸗ 
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Stephann. 





| von Freiberg vermacht hat. Knauth, 
Prodr.. Misn. p. 579. 
Stepsned von Taurowa. 
Der Dechant auf dem Wiſche— 
hrad zu Prag, Thomas, wurde 
im Sabre 1748 böhmijcher Rit— 
ter mit von 8. v. M. E. 211. 
Stephsics von Nemes; 
Ded. Der Oberfilieutenant ꝛc., 
Franz, wurde im Sahre 1795 
mit von NR. D. Freiherr. von 
M. E., 104. - 
Stephan von Kudwigs; 
dorff. Der Advocat Peter Phiz' 
lipp zu Schlefien, wurde im J. 
1703 in den böhmifchen Adel— 
ftand mit von 2. erhoben. von 
M. E., 459. 
Stephan von Schmelg; 
dorf. Diefer wurde den 24. 
Sanuar im Sahre 1697 in den 
böhmifchen Adelftand erhoben. 
Stephangaez v.. Stephans; 
burg. Der Hauptmann Simon, 
wurde im Jahre 1818 mit obig. 
Zuſatze geadelt. v. M. E., 459. 
Stephani. Dem Geheimen—⸗ 
Rath und Lehns-Secretaͤr Da; 
niel ift der vom Kaifer Leopold 
im Sahre 1697 ertheilte Adel— 
fand vom König Friedrich I. v. 
Preußen sub dato Gölln a. der 
Spree am sten Septemb. 1701 
beftätigt worden. 
Stephbani von Cronhaus. 
Michael zu Hodenau in Liegnig, 
wurde im Jahte 1729 den 1ften 
Mai böhmifcher Nitter mit von 
C. von M. E. 211. 
Stepbenn v. Eronenfeld. 
Der Reichshof- und Gabinetg = 
Kanzlift Joſeph Franz und fein 
Bruder Franz Wenzel, Appella- 
tionsratd in Böhmen, wurden 
im Sahre 1765 in den Reichs: 


——— ——— — —— — — — — — — — — — — — en ge Bu nn — — — 
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adelftand mit von C., und Letz⸗ 
terer im Sahre 1767 in den öft: 
reichifchen Adelftand erhoben. v. 
M. E., 460. 

Stepbanning. Land; und 
Burggrafen zu Regensburg, die 
fih auch Grafen von Rietenburg, 
Lengfeld, Galmünz u. Rohr ge: 
-fchrieben, v. denen Ruprecht oder 
Robert, einer von den 32 Soͤh⸗ 
nen Babo Il. Gr. von Abens: 
berg gewefen, und ber vom K. 





Heinrih 1. Rietenburg u. Rohr 


gefchentt bekam. Nach ihrem 
Ausfterben fielen ihre Befigungen 
an Baiern. V. Falkenſtein, nordg. 
Alterth. I. B. 368. und f. Zed⸗ 
ler, 39. B. 1868. 

Steprodt. Ein rheinlänbi: 
fcheö freiherrliched Gefchlecht, d. 
mit dem H. Naſſau faft einers 
lei Wappen hat, und aus dem 
im i4ten Sahrhundert einer Na: 
: mens Friedrich vorfommt. Hum: 
bracht, 173. Gaube, 1. 1797. 
Zedler, 39. B. 1928, V. Me: 
ding, 1. N. 836. 

Sterleck, Sterlege. Franz 
Ferdinand Adam von St. beſitzt 
den Hof bei Hausmannftekten in 
Steyermart. Schmuß, IV. Th. 
81. Siebmader, II. 46. N. 6. 
und V. 64. N. 1. Ä 


Stern, Sterne. Eine be: 
kannte Buchdruder = Familie im 

















) 


’ 


Sternberg. 





ned Rathsherrns zu Wißmar ge: 


denft, muß entweder zu einem 
andern Gefchleht gehören, ober 
der Adel des Gefchleht3 von 
Stern im Jahre 1645 erneuert 
worden feyn. Zedler, 39. Bd. 
1966. Von Meding, I. N. 837. 
Lürderfend Samml. 

Stern und Legisfeld. Der 
Affeffor des Jud. del. mil. mixt. 
in Siebenbürgen , Iofeph Ale: 
rius, wurde im Sahre 1780 
Freiherr. v. M. E., 104.  - 

Sternbach. Ein öftreichifch. 
und fchlefifdyes Gefchlecht, das 
aus Tyrol ftammt, und deſſen 
Geſchlechtsname Wenzi, auch Wen: 
zel war. Franz Andreas, fais 
ferlicher Rath, erhielt vom K. 
Leopold den 2öften März im 9. 
1698 das Freiherren = Diplom. 
Sinap , II. 450. Gauhe, 1. Th. 
1802, Zedler, 39. Bd. 1972. 


und folg. aus fihriftlichen Nach— 
richten. Ritter von Lang, 244. 


und f. 

Sternberg. 1) Diefes ur: 
ſpruͤnglich fränfifche, feit d. 10. 
Sahrhunderte gefchichtlich bekannte 
Gefchlecht, deilen ehemal. Stamm: 
ſchloß im Grabfelde, eine Stunde 
von Königshofen gelegen, zer: 
fireute fi aus Franken nad 
Weftphalen, n. Böhmen, Mäh: 
ren, Deftreich, und befonders n. 
Kärnthen, wo ed fich zugleich 


Mektenburgifchen und Lünebur: |von Malatin und Zreven fchrieb. 


ifhen, welde von Ferdinand 
II. den 11ten December im I. 
1645 in den Adelftand erhoben 
worden if. Der Gobelinus de 
Sterne, deffen von Meding, a. 
a. D. aud d. Manufcpt. abge: 
gangener meklenburgifchen Fami⸗ 
lien bei dem Jahre 1427 als ei- 








E35 wurde den Sten Februar 
im Jahre 1663 in den Reichs: 
grafenftand erhoben, und fol 
von den Grafen von Schwalen: 
berg abſtammen, auch mit die: 
fen einerlei Wappen haben. Ve- 
stigia virtutis et nobilit. Stern- 
bergic, regno Bohemiae, dum 





— —— nn u nn 


absol utptriennali ‚philosppbiae 
‚studio philosophiam publice in 
magna aula acad. Carol. pro- 


pugnarunt libri Baron, deStern- 
berg. Wenzesl. eto Prag. 1661. 
8: und einen halben Bogen, mit 
3. Kupfern in, Folio, Martini 
Ulmanni -aetas. aurea Yamilie 
Sternbergiegg, ! Pragae, 1698, 
f,, cum Kr. ‚Pefibichte derer Hel⸗ 
den von Sternen (Sternberg) in 
2Theilen ohne Jahrz. in der 
Palm. Xten Bücperverfteigerung. 
Lazıi. de, migratienib, Lib. 6. 
fol. 181. . Henning, Op. gen. 
des, P. Il. Hammelmann, 
Opageneal. hist.,p. 416, Defi. 
Op. En Spangenberg, Chron. 
Comit. Bar Lib. 5. 0. 
18, und folg. Imbof, Notit, 
SR, J. Proc. Lih. 9. c. 4 $. 
5.5: Mantiss, 7, 41. 78. Pag 
211. Gr v. Wurmbrand, Co - 
leet, p. 77. Hönns Coburg. Hi: 
florie, 1: Th. 47. 55. 107. 1. 
Th. p. 74. 90. 104, 151. Ru: 
caͤ, Grafen. 656, Gauhe, J 
Th. 1797— 1801. Hübner, I. 
Th. 919 — 20. Zedler, 39. 8. 
1978 — 87. Biedermann, B. 
Tab. 258 — 61. Salver, 223. 
und folg. Allgemein. geneal. 
Handbuch. I, Th. 837 — 39, 
Genealogifches-Zafchenb. d. Sr. 
1826. 116. und folg. Meine 
Samml. Ein Pater Joh. Tan: 
ner ſoll von dieſem Gefchlechte 
ein Werk in 2 Folianten 1732 
herausgegeben haben, worin er 
zu behaupten fich erdreuſtet, daß 
die Herren von St. in Weſtpha⸗ 
len von einem der heiligen 3 
Könige abftammten, (deven Wap- 
pen auch fogar einige Ausgaben d. 
Siebmacheriſch. Wappenbuchs ha: 
I, Band, 


| 


Sternberg — : ‚Sternbahl. 





hs 


* 


.|Okolski, 
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ben), welche den. Stern im Mor: 
enlande gefehene — 2) In 
reußen, eigentlich Küchenmei- 
fter von Sternberg, die Diefen 
Namen von der. in der. Neumarf 
gelegenen Hetrfchaft Sternberg 
angenommen zu haben fcheinen ; 
aus diefem Gefchlechte war Mi: 
chael Küchenmeifter von Stern- 
berg, um: das Jahr 1412 Ade: 
vocat ber Neumark, darauf von 
1413 — 1422 Hochmeifter des d. 
Ordens, im welchem Sahre er 
in ben bamaligen Unruhen diefe 
Würde niederlegte. Man f. im 
l. B. 710. Zedler, 39. 8. S. 
1988. u. folg. — 8) In Schle— 
ſien und zwar im F. Dels, wos 
bin fie aus Pohlen , gefommen , 
wo fie früher im der Woimop- 
[haft Sendomir anfeffig waren. 

T. II. Orb. Pol. p. 
136. Gaube, I. Th. 1800, ei Ä 
nap, I. Th. 982— 36. 11, 450. 
Siebmader, 1. 71. N. 15, _ 
4) Die urfprünglich ſchwediſchen, 
nachher auch ſchleſiſchen freiherr= 
lichen v. Sternb., die fich Unger 
und Ungar von Gt. ſchrieben, 
aus welchen Reinhold Apel Frei: 
herr von Ungar: Sternberg vom 
Sahre 1705 ein herzoglich oͤlß⸗ 
niſcher Rath war. Sinap, Il. 
Th. 450. Gauhe, J. 1801. Zed⸗ 
ler, 89. B. 1881. — 5) Der 
Landeshauptmann zu Glatz, Gon= 
rad, wurde den 28ften Auguft: 
im Jahre 1698 Freiherr u. den 
sten November 1719 böhmifcher 
Graf. von M. €., 32, Ä 
Sterndahl. Eine urſpruͤn 

lich ſchwediſche, jetzt auch in ext 

ds 
milie, aus welcher dem Freiherrn 


reih und Böhmen Lebende 
Sarl von St. am 16ten Sept. 
34 


3 


4 
- 


530 


— — — — — ——— 
1774 von der Kaiſerin Maria. 
Therefia der militärifche Mar. 
Thereſiens⸗Orden ertheilt u. er da= 
bei fein freiherrliches Mappen be: 
ftätiget erhielt. Tyroff, I. 8. 
173. und 246. Siebenkeeß, I. 
B. 13te8 Heft. 65. v. M. 


104. 

Sterne. Eine theild adl., 
theils freiherrl. Familie in Böh: 
men, die ſich auch in Schleſien, 
Schwaben und in der Schweiz 
ausgebreitet hat, welde ‚alle ei⸗ 
nerlei Wappen führen. Sinap, 
u. 450. Gaube,. 1. 1801. und 
folg. Siebmaher, 111. 36. N. 
9. D. 88. N. 10., 136. N. 4. 
HI. 177. R. 10. 

. Sterneg. Der Oberſtlieute⸗ 
nant Gajetan, 
1780 Freiherr. 


27 


v. M. D., 88. 
Sternemann. Chriſt. Adolph, 
Lieutenant im preußiſchen Dra⸗ 
goner s Regiment von Krodomw, 
Zurde den 3Often December im 
Jahre 1766 geabelt. 
Sternfeld, genannt Wed; 
beder. Der quiescivende k. b. 
Oberappellationsgerichtsrath Hu⸗ 
go Sofepp Johann Nepomud, 
erhielt über d. von d. 3. von 
Schwarzenberg im Sahre 1780 
feinem Vater verlichenen pfalz⸗ 
graͤflichen Adel ein neues Dipl. 
Baiern den 26ften 


— Suppl. 148. 
ternfelſſ, Sternenfelſſ. 
Ein ſehr altes ſchwaͤbiſches und 


haus im H 
weit Pfaffenhofen gelegen 
\&ie waren im Jahre 1164 ſchon 


turnierfähig. Von Hattflein, 11, | Handbuch, 1777. 


: 


wurde im Jahre 


— — — — — 
— — — — — —— 


Sterneck — Stetten. 


— 





407. und folg. Bucelin, P. 1. 
Spangenberg Adelsſp. Gauhe— 
I. Th. 1802. Zedler, 39. Bd. 
1997. Siebmacher, J. 114. N. 3. 

Sterpfrid. Ehedem Ster⸗ 
pherides, eine ausgeſtorb. fraͤn⸗ 
kiſche Familie, aus welcher im 
Jahre 1334 einer Namens Hein- 
rich vorfommt. Schannat, Cl. 
Fuld. 152. Von Meding, I. N. 
838, 

Sterg, Scherz. Eine alte 
fchlefifche Familie, die ſich in d. 
eritern Hälfte des 17ten Jahrh. 
Schertz zu ſchreiben a . Si: 
nap, I. 936. ll. 1034. Sedler, 
39, Bd. 2011. u. fe Gaube, 
I. Th. 1802. glaubt, daß es 2 
verfchiedene Geſchlechter gewefen, 
Stertz und Scherz. Liegnigifche 
Merkw. 157. iebmacher, 1. 
14. NR. 9 2 

Sterzinger v. Felfenbeim. 
Der D. der Rechte, an Ja⸗ 
cob zu Naſareit im Oberinnthale, 
wurde im Jahre 1767 mit von 
F. nobilitirt. v. M.E., 460. 

Sterzinger v. Streitfeld. 
Der controlirende Poftofficier zu 
Insbruck Aloys, wurde wegen 
feiner Landesvertheidigung i. J. 
1801 mit obigem Zufage nobilis 
tirt. von M. D., 269. 

Stetten, Steten. 1) Ein 
fränfifches - ftiftsmäßiges Geſchl. 
im Ganton Ottenwald, das früs 
her den Namen von Bartmann 
führte, (Man f. 1. Band, 103.) 
bis Walther von B. genannt 
Künfelfau im Jahre 1160 das 
Schloß und Dorf Kocherftetten 
acquirirte, und ſich davon von 
Stetten nannte. Biedermann, 
D. Zab. 36— 44. Neues gen. 
165—67. 1778 








Stettenbrg — Steuslof. 551 
201 — 206. Salvers hochadl.rern gräflihen, adlichen u. ans 
Stammt. Il. Th. 15. Gaubhe,|dern Häufern aus dem Defirel: 
1. 25. 1836. Siebmacher, 1.|chifchen weg und nad Regens⸗ 
101..N. 14. — 2) Augsbur: Iburg gegangen war, auch ſich 
giſche Patrizier, welche mit d. vo⸗ in den vormaligen fraͤnkiſch Rit- 
rigen in keinem Verwandſchafts- tercantons Ottenwald und Alt— 
bande ſtehen, wahrſcheinlich aber | mühlanfeffig machte. Ihr Stamm; 
mit folgenden. Siebmacher, VI.|vater war Walther St. von und 
19. N. 1.— 3) Der K. Karl V. zu ©., det im Jahre 1466 ı€, 
ab den Brüdern, Georg von|als P. F. Hauptmann und Jaͤ— 
ocksberg, deſſen Linie i. Sahre | germeifter lebte. Biedermann, X. 
1677 erloſch, und Ehriftoph von |. 101 — 110. N. Tab. 208, 
"Stetten den Ziften Januar im|N. g. Handbuch, 1778. 206— 
J. 1548 einen vermehrten Wap: | 208. Giebmacher, III. Ip. 48. 
pen: und Adelsbrief. R. von N. 7. 60. N. 8 u 72%. N:1. 
Lang, 560. ,„ Stettner. Der Landfchreiber 
‚Stettenberg, Stetenberg. in Nieberöftreich,, Gabriel Fofeph 
Ein an der Zauber zu Lauda, | wurde im Jahre 1753 Ritter. v. 
Gammburg und a. a. D, mehr | M. E., 212, | 
anfeffiged, zum fraͤnkiſchen Gan:| Steuben, In alten Urkun—⸗ 
ton am Ottenwald gehöriges Ge: |den Stoeven, Stoephen, Stis 
ſchlecht, das aber längft ausge: | fen, Stüen und Steiben. Dies 
ftorben ift, doch war noch im I. ſes Gefchlecht hat fih im Bten 
1472 einer Domherr zu Mainz , | Sahrhundert aus Franken nad) 
und 1484 ein anderer Decan zu Sachſen, Holftein 2c begeben, 
Speier. Man f. a. oben, Pris|und befonders in der Gegend 
ſchenk von Stettenberg. Salver um Halle und im Mansfeldifch. 
at 294. ihr Wappen auf dem | niedergelaffen. Heinrich v. St, 
Monument eines würzburg. Doms [lebte im Jahre 1130. König, 
bern. aus diefem Geſchlechte. II. Th. 1106 — 1118. Zedier, 
Biedermann, D. Zab. 414. Sieb: |39. B. 2035. Gauhe, 1. Th. 
mader, |. 104. N. 4. II. 40.|1803, Münfters Cosmogr, Lib, 


i IL. 9, 1087. Spangenbergs 

Stettenbofen. Der Wirth: | Adelöfp. Ih Th. 211. Mans: 
ſchaftsrath zu Wiefenberg in Mäbs | feldifche Chrom. 320. Angeli, hol: 
ven , Soahim, wurde im Jahre ſteiniſche Chron. Alte thuͤring. 
1779 Ritter. v. M. D,, 147. Chron. 59. und folg, V. Me 

Stettern BEN ding, Ih N. 862. = 
Ein aus Baiern fih nad Deft:| Steuslof, Stoislöff, Stois⸗ 
veich wenbendes Gefchleht, das| low, Stoyslof. Line fehr 
aber bei der allgemeinen v. K. alte meklenburgifhe, wohl erlo— 
Ferdinand Il, vorgenommenen Re: |fchene, nah Herrn v. Meding 
ligiond-Reform feing Güter Gras | auf dem gänzlichen Abgang ſie— 
benhof, die ed über 200 Jahre | hende Familie, welche im Sabre 
befeffen, verkaufte u. nebft meh: | 1619 —— im Amte Ribnitz eis 

| 34 ! 
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5352 Steutner — Stibitz. 


nige Guͤter beſeſſen hat. Gauhe, 22ften Auguſt im J. 1511 








1, Ib. 1804. Zedler, 40. Bb.|vom S. Marimilian I. ein Wap⸗ 
465. DB. Meding, 1. N. 864. | pen erhielt, das nah dem Wap-: 
Steutner. Johann Samuel penbrief ganz anders gebildet iſt, 
Ernft, Prafident der Regierung als es Siebmader, 1. Th. 157. 
zu Pofen, wurde den 8. ApritIN. 13. darftellt. V. Meding, 
im Sahre 1793 geabelt. 1. N. 839. 
iR Steper,Steyermark. Brafen, | Steymüller. Der Haupt: 
die ihren Urfprung v. dem Herzoge ; mann Joſeph, wurde im Sabre 
der Gothen, Vinulphro haben, d. 1812 geadelt. v. M. E., 458. 
im’ Zahre 412 gelebt hat. Um| Steyrer. Diefe hießen vor: 
das Jahr 1072 erhob ber Kaif. | Hin Goldfchmid, waren Buͤrger 
BSeinrich IV. den Oftocar zum |zu Steyer, wurden nobilitirt u. 
arggr., K. Friedrich 1, Dttocar | Iebten im 15ten Iahrhund, auf 
V. zum erfien H. in Steyerm., ihren Landgüterm. _ Prevenhue: 
der, da er Feine Rinder hatte, |ber& Annal. Styrens. giebt 62. 
nachdem 5 Dttocar das Land | weitere Nachricht, ſo wie ihr 
hinter einander regierf hatten, fol: | Wappen, Zebler, 39. Band, ©. 
thes mit feiner Stände Bewilli: | 2092. 
“gung im Sahre 1195 dem H. 
eopold von Deſtreich, feinem 
Schwiegervater verkaufte, welcher 
Kauf vom K. Heinrich VI. be 


Stibih, Suͤbich, Stubid) 
Stubek, Stubid.' Diefe be: 
faßen in Steyermarf die Herr: 
ſchaften Spielfeld, Triebrin ıc. 
zwifchen 1189 u. 1635, in wel: 
hem letztern Jahre fie in den 
Freiherren:, und nachher Einige 
vom K. Leopold in den Grafen: 
ftand erhoben wurden, Bucelin, 
Stemmat. P.11I. Gauhe, 1.3. 
1831. Zedler, 40. Bd. 1305. 
Siebmacher, I. Th. 435. N. 13. 
Schmus, IV. %. 91. — 29 
Die Advocatens-Wittwe Leopol: 
dine Victoria, wurde mit ihrem 
Th. Tab. 129. edler, 39. B. Sohn Carl Joſeph im J. 1721 
2087. u.f. Siebmacher, 1.2.0.6. | 1? ben böhmifden Abelftand er- 
Steyer. Der Ardidiacon hoben. von M. €., 460. 
der Metropolitanficche zu Prag, Stibitz, Stiwitz, ehedem 
Fohann Ludwig, wurde d. W. Stewitz. Eine ſchleſiſche Fami⸗ 
Aprit im 3. 1720 den böhmisjlie, die ſchon im Sahre 1241 
fchen Adelftand erhoben. v. M.vortommt. Sinap, 1. 937. 11. 

., 460. 1035. Bebler, 40. B. 3. Gau: 
Steyg. Eine meißnifche Fa⸗ be, 1. B. 1804. u. f. Giebmas 
milie, aus der Georg von St.Icdher, I. 69, N, 6, | 


ätiget worden ift. Die ältere 
efchichte ift fehr dunkel. J. v. 
Kalhberg, Die Nachkommen d. 
Grafen von St. in bed Iof. v. 
Hornmeyerd Frhrn. zu Hartenz 
burg Archiv für Geogr. Hill. 
Staatd: u. Kriegst, Wien, 1814. 
V. Zahırg. 9—12. u. in (gs 
nag Kollmann). . Der Aufmerff. 
im Sahrg. 1813. N. 54, u. 59. 
Hartmanns Samml., ein Cat. 
Schema — Huͤbner, J. 








Stich — Stege 
Stich zu Sorgendorf. Franz |bar zu nennen. Bon Hattftein, 


l 


533 


Anton zu ©., wurde im Jahre | III. 519— 22, V. Hoheneck, Il. 


1715 Freiherr. v. M. E. 104. 


609 — 613. Don Falfenftein, 


Stidy v. Steinburg. Der | Annal. Nordg. II. 97. VI. Th. 
böhmifche Kammer: u. Camme: 487. Gauhe, 1. 1805. Zedler, 


ral = Adminiftrations = Raitrath, |40. B. 11. u f. 
wurde im Sahre 1717 Reichsrit: 29. u. f. 
ter mit dem Pradicat Edler von | 228-—45. 


Steinberg. v. M. 
Stichsuer. 
Zirfchenreut, zulegt Oberamtm. 


E., 212. 


von M. D., 
Biedermann, ©. Tab. 

Salver, 146. 869. 
372. 400. 428. 429. 430. 438. 


Der Pfleger zu | — Siebmacher, J. Th. 104. 
u 
zu Waldfaffen, Franz Joſeph Au: | 869. — 


Don Meding, 1. N. 
2) Die Brüder Joh. 


guftin, erhielt den 17tem Decems | Friedrih Sabin, Johann Franz 
ber int Jahre 1778 vom Chur: | Achag und Johann Chriftoph, 
fürften Carl Theodor ein Edeln: | erhielten im Jahre 1757 die Be— 


diplom, R. von Lang, 561. 


ftätigung des Nitterftandes mit’ 


Stider v. Saymingthal.|dem Prädicate Herren von St: 
Der Hoffuttermeifter Joſeph Phi: |von M. O., 147. Derf. M. €, 
lipp, wurde im Sahre 1764 in | 461. 


den Reichdabelftand mit von H. 

erhoben. v. M. E., 460. 
Stickhler von Geffenfeld. 

Der Landrichter in Zyrol, Dio: 

nys, wurde im Jahre 1717 mit 

Pe G. geadelt, von M. E., 
61. 


Stiebe. Der Reichshofagent, 
Chriſtian Gottlieb, wurde im J. 
1786 in den Reichsadelſtand er—⸗ 
hoben. v. M. E. 461. :; °° 

ar Carl Joſeph von 
St. aus Mähren, wurde d. 3. 
Februar im Jahre 1721 nobili: 


Stidler von Geffenfeld.|tirt, und den 1ften December i. 


Der Rath u. Handelömann Io; 
bann Paul zu Briren, u. Franz 
der Advocat zu Botzen, wurde 
im Sabre 1776 mit v. ©, no; 
bilitirt. v. M. E., 461. 
Stiebsr, Stibar v. But: 
tenbeim. 1) Eine rheinländi: 
ſche und fränkifche Familie, bie 
auh fhon im Jahre 1235 vor: 
fommt, und von welcher meh: 
rere Burggrafen auf dem Ro— 
thenberge gewefen. Der Oberft: 
erblandfüchenmeifter Johann Jo— 
ſeph, erhielt im Sahre 1795 ne: 
ben der Grafenwürde die Erfaub: 
niß fein neu erbautes Schloß, 
Haußegg zur Verewigung des 


Sahre 1728 böhmifcher Ritter. 
v.M., E., 212. 

Stiegleder. Der F. pohln. 
und churf, wirfliche Geheimerath 
und vom Sahre 1688 — 1713 
gewefener Dberauffeher der Gr. 
Mansfeld, Gottfr., wurde d. 30, 
September im Jahre 1725 vom 
K. Karl VI. in den Adelſtand 
erhoben. Bon Meding, II, N, 
809, 

Stieglig. Den Gebrüdern 
Chriftian Ludwig und Wilhelm 
Ludwig zu Leipzig und deren Er: 
ben ertheilte der K. Joſeph IL. 
am 5ten December im J. 1763 
den Adelſtand. Bon Meding, 


Stiebar. Familien:Namens, Stie- III. N. 810, 


534 Stiehl — Stieteneron, 

Stiehl. Eins der aͤlteſten meiß | Stieſſ. Der k. baier. penſi⸗ 
nifhen und thüringifchen Gefchl,, | onirte Rittmeifter, wurde den 1. 
bad ehedem unter dem Namen | Suni im Jahre 1807 als Ritter 
der Benfenawer, Pienfenower am !de3 militärifhen Mar. Joſephs⸗ 
Rheinſtrohm fich unter dem bai: | Ordens nominirt, und ‚den 20, 
erifchen Adel befand, Nivander, I October 1813 immatrigulirt. R. 
in der Vorrede zur ſ. thürins von Yang, 561. 
gifhen Chronik. Knauths Pro-]| Stieteneron, Ehedem von 

rom. Misn, 580, edler, 40.|Stiten, Stitten, auch Styten, 
B. 33, Gauhe, 1I. 1886. Sieb: | ein uralted meklenburgifches , jetzt 
mecher, V. Zuf, 29, N. 1, (wegen des im F. Calenberg ge: 

Stieler. Caspar, ein Schrift: | legenen Gutes Welfe) zur hans 
fteller und Docent, der im 3, |növerifchen Ritterſchaft gehöriges 
1632 zu Erfurt geboren und im | Gefchlecht , das feinen Namen, 
Jahre 1707 dafelbft ftarb, 2 Zahr | von den demfelben ehedem gehös 
vorher aber vom K. Joſeph für|rigen meflenburgifchen Gütern, 
f. Derfon geadelt wurde. Motſch- Groß: und Klein» Stieten führt. 
manns Erf, lit. Zedler, 40, 35.| Auch ehedem zu Wißmar, nach⸗ 
und f. her, feit 1380 zu Kübel feßhaft, 
Stielfried. Der Baron Jo: | waren mehrere aus ihm zu dem 
hann Rofeph, wurde im Sahre|erften dafigen Magiftratsftellen 
1792 in den Reichögrafenft, ers | gelangt. Unter diefen vertaufchte 
hoben. v. M. O., 30, Conrad von Stieben fohon i. I 

Stiepanowsky v, Horn. |1380 fein angeborneg Wappen 
Der Magiftrats: Rath zu Prag ,| mit d, der Stadt Wißmar, Sein 
wurde im Sabre 1798 mit von| Sohn Nicolaus wurde in die 
H. Ritter, v. M, E. 212, 1379 zu Luͤbeck geftiftete Jun: 
‚ Stier. Johann Georg, w. kergeſellſchaft dafelbft im Jahre 
im Jahre 1724 den 26ften No:| 1428 aufgenommen, und Bür: 
vember in den böhmifchen Adel: | germeifter allda, ine in Hol: 
ftand erhoben, v. M, E., 461, ein begüfert gewefene Linie dies 

Stierle. Der k. baierifche ſes Gefchlecht3 erloſch mit Hart 
Oberſte und Stallmeifter Mar: wich von St, im Jahre 1692. 
tin, wurde ald Ritter des Civil: | Bon der wißmarifchen Linie wen— 
Verdienſtordens ber baier, Krone | dete fich einer nach Erfurt, wo er, 
den 28ſten November 1815 er: | und feine Nachfommen ebenfalls 
nannt, und den 23ften Decemb, | anfehnliche Ehrenämter erhielten, 
1816 immätrisulirt, R, 9, Lang, | worunter einer im Dienft d, K. 
Suppl. 143, Guſtav Adolphs das Cüraffier 
‚ Stiern. Ulrich Friedrich, nas | Regiment des Reichsmarſchalls 
tuͤrlicher Sohn des Königs Fries |von Banner commandirte, und 
drich von Schweden, wurde ben | feinen alten Familien: Namen in 
Tten November im Jahre 1781 | Stietencron ummanbdelte, Be 
in den preußifchen Sreiherrenft. | wich, (nicht Hermann, wie Gau: 
erhoben, be fchreibt ) fludierte auf 5 Uni: 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Stietka — 


verſitaͤten, wurde zuletzt branden⸗ 
burgiſcher Geh. Rath, auch Be— 
figer von 4 bedeutenden Gütern 
im fchlefifchen F. Jaͤgerndorf, 
und ſtarb im Jahre 1622. Daß 
dieſes meflenburgifhe Geſchlecht 
zu Anfang des 17ten Jahrhun— 
derts mit diefem ausgeftorben fey, 
wie der im vorigen Sahre wer; 
fiorbene Herr v. Mebing, 1. Th. 
N..840. behauptete, ift ein Elei: 
ner JIrrthum, und blos von der 
fchlefifchen mit demfelben erlo: 
fchenen Linie zu verftehen. Si: 
nap, I. Th. 10587. Gauhe, I. 
1807. Zedler, 40. B, 210. u. 
folg. und 1487. Chrift. Pelargo, 
Lebensl. Hartwigs ©. bei feinen 
Buneralen, 1622. Prauns adl. 

uropa. 59. Siebmacher, 11. 
196. N. 8., wo dad: Wappen d. 
Stitten unter den Wappen der 
adlihen Gefchlechter der Girkel: 
Geſellſchaft in Luͤbeck ſteht. Von 
Meding, J. 
Familien-Nachr. erhaltene Samm⸗ 








tietka. Der Rittmeifter Ma: 
rimilian, wurde im Jahre 1819 
Freiherr. v. M. D., 88. 
Stifft. Der Staats- und 
Conferenzrath, erfter Leibarzt d. 
Kaiſers ıc., Andread, wurde im 
Sahre 1814 Freiherr. v. M. O., 


©. 88. 
Stift. Sofeph Andreas, w. 








N. 840, Meine aus 
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Dechant des Nicolai > Stifts da⸗ 


ſelbſt, iſt am 56ten December im 
Jahre 1786 geadelt worden. 


Stille Conrad Barthold, 
Geheimer⸗Kammerrath Hoftent- 
meiſter, des Poſt- und Salzwe⸗ 


ſens Director, der Domkirche zu 
Havelberg Decan, wurde vom 
K. Friedrih III von Branden: 
burg als fouverainer Herzog in 
Preußen am 14ten Mai im 3. 
1690 geadelt. 

Stillen. Sm Preußifchen, be: 
fonders in der Mark Branden: 
burg kommen einige im 17, und 
18ten Sahrhundert vor. Die heut. 
Souverain. von Europa., 749. 
750. : 3edler, 40, 91. u. f. 

Stiller. Ein adlihes Geſchl. 
in Schlefien, von dem nur einer 
Namens Alerus 1340 aufgeführt 
worden ift v. Luca, fchlef. Ehron. 
1918. edler, 40. 92. 

Stiller v. Stilburg. Der 
Oberftlieutenant Sofeph, wurde 
im Jahre 1819 mit obigem Zus 
fage geadelt. v. M. O., 269. 

Stillfried. Ein von d. al: 
ten böhmifchen Herzögen f. Abs 
kunft herleitendes fchlefifches frei: 
herrliches Gefchleht. In Urkun— 
den Fommt zuerft im J. 1472 
Georg vor. Leonhard wurde d. 
25ften Mai im Jahre 1662 Frei: 
herr, und den 29ften December 


den Aten Detober im 3. 1817 im Jahre 1680 in den alten 

in die fteyerifche Landmannfchaft | Herrenftand aufgenommen. Gi: 

aufgenommen. Schmuß, IV. 92. |nap, 1. 45154, Zedler, 40. 
tifter von Sturmberg. 98. Gauhe, I. 1806, 


Der Oberftwachtmeifter Franz, w. 
im Sahre 1786 mit obigem Zu: 
fage geabelt. v. M. E., 461. 
Stile. Chriſtian Herrmann, 
Bancodirector in Magdeburg u. 





Stimmelmsyer v. Schil; 


| ten. Der Haupfmann Joſeph 


Daniel, wurde im Sahre 1717 
Reichsritter mit obigem Zuſatze. 
von M. E., 212. 


536 Stimpfel — — Stodfleth. 


Stimpfel. Ein { fchlefifches |r 
Geſchlecht. Bucelin , Silesiogr. 
Sinap, J. 938. _ Siebmacher 33 
11. Th. 49. N. 9. DB. Meding, abgegangenes oͤſtreichiſches Ge: 
III. NR. 811. fchleht, das, die Herrfchaft und 
Stingelhbeim. Der = geg. 300 








mit ‚obigem obigen Bufage erhoben. von 
M. D., 269. 


Stiren auf KTeufidl. Ein 


cus zu Breslau, Carl Joſeph, Jahre befefien hat. Zedler, 40. 
Sreihert von St., wurde im 3. 212. 
1719 böhmifcher Freiherr. Gi: 
101. ee 2öften November im I. 1739 
Stingelheim auf Schoen, | Prifentitt f 
berg und sim, uf Eine alte — — — 
baierifche Familie, die vormals | Yet 2. . ! ‚Sabre ar 
das Erbfämmereramt des Hoch: | PO" eh m. Br 
ſtifts Regensburg befaß, und die Freihert. von 
Stod. Ein öfreichifches Ge: 
fhleht. Neues genealog: Hand: 
buch, 1775. 1777. 334, 1778, 
384. | 


Stod, Janfon von der. 
Johann Michael I. v. d. St., 
fam im Sabre 1670 aus den 
Niederlanden nad) Deutfchland, 
und wurde im Sahre 1676 bai: 
- Ahnentaf. der von LUD, erifcher —— R. von 
Siebmacher, J. Th. 84. N, 5. Lang, 5 
V. Theil. 78. N. 9. — Me: n zu Neufarr. Eine 
ding, 11, N. 812. Hartmanns | alte adliche, aus dem ſchweizet 
Samml. Gauhe, I. 1806. R. Kanton Schafhauſen gebuͤrtige, 
von Lang, Suppl. 68. u. 69. jeht baierifche Familie, welde 

Stipſicz. Der ———— wahrſcheinlich zu der unten fol— 
Lieutenant .2c., Jofeph von St.,| genden Familie Studar gehört. 
wurde im nn 1806 Freiherr. |3 SR. von Lang, 561. 
von M. O., Stodeu. Der Freiherr Ge 

Stirm. = Brüder Sean; org Adolph, wurde im I. 1812 
Sofeph u. Sohann Michael, Graf, von M. E., 32. 
wegen ihres Handelöbetriebes * Stockem, Stokem. Ein 
Jahre 1765 mit Edler von no: niederfächfifches, wahrfcheinl, ab: 
bilitirt. v. M. D., 269, gegangenes Geſchlecht, das zu: 
Stirx v. Sanbergen. Der im Jahre 1345 in Urkun: 
Kreiscommifjär in Galizien, So: | den vortommt, edler, 40. B. 
ſeph Romuald, wurde im 3. | 227. 


1791 in den galizifchen Kbeilt Stodflerh. Ein abgegange: 


Stiziteg. Carl Joſeph Deym, 
wurde als böhmifcher Freiherr d. 


am 16ten Februar im $. 1623 
ihr Wappen mit dem der erlo: 
fhenen Familie von Paulsdorf 
v. K. Ferdinand Il, vermehrt er: 
hielt. Der churbaierifche Kam: 
merer erwarb vom Eh. Marimi: 
lian Emanuel den 23ften. Zuli 
im Sahre 1698 das Baronat. 
Sedler, 40. B. 131. Geiferts 





Stodhammer 


— — — — — — — — — — —t — — — — — — 


nes meklenburgiſches Gefchlecht: 
Bon Meding, I. N. 813. 

Stodhemmer, 1) DrD. 
ber Philofophie und Medizin, k 
k. Rath und Leibmedicus Fran, 
wurde im Jahre 1701 Reichs— 
ritter mit Edler von. v. M. E., 
212. — 2) Der nieberöftreich. 
Megierungsrath Tran; Edler v. 
St., erhielt den Aten Auguft im 
Sahre 1710 die Beftätigung des 
Reichöritterftandes. von M. E., 
218, 9° | 

Stodbammer von Rofen; 
Stein. Der Handelömann und 
innere Rathöfreund zu Grießfir: 
chen, in Deftreich ob der Enns, 
Franz Gottlieb, wurde im Jahre 
1759 mit von R, nobilitirt, von 
M. D., 270, 

Stodbammer v, Schön: 
heim u. Grottenburg. So: 
bann Peter Paul St. aus Bo: 
gen, wurde im Jahre 1787 mit 
von S. und ©. nobilitirt. von 
M. €., 461. — 
Stockhammern. 1) Ein in 
den Faiferlichen Erblanden feß: 
haftes Gefchleht, aus welchem 
der Reichshofrath Johann An: 
ton im Jahre 1734 in d. Frei: 
berrenft. erhoben wurde. Ranfts 
Archiv, 1734. 575. Zedler, 40. 
2356. — 2) Der FE, Mund: 
ſchenk Joſeph Edler v. St., w. 
im Sabre 1777 Graf, v,M. E., 
©. 82. 

Stockharn. Eine ausgeftor; 
bene öftreichifche Familie, die v. 
den folgenden ganz verfchieden 
if. Gauhe, 1808. 

Stodbharner v. Sterein. 
Eine -öftreichifche, fpäter cobur— 
gifhe und hildburghäufifche freis 
herrliche Familie, von der zuerft 
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Sohann im Jahre 1385 alg erz⸗ 
herzoglicher Schenk vorkommi. 
Bucelin fängt ihre ordentliche 
Stammreihe mit Nicolaus, ber 
ums 3. 1460 lebte, an. Bran— 
dis, tyroler Ehrenkränzl, N, 59, 
Bucelin, Stemmat. P, III, 226, 
Hoͤnns coburgifche Chronik. 29, 
105. Gauhe, I, 1808, Zedler, 
k DB. 237. Neues genealog. 


Stodum. 





Handbuch, 1778. 384, u. f. | 
Stodhaufen. in heſſiſch., 
hannoͤveriſches und braunfchwei- 
gifches Gefchlecht, das z. heil 
die Erbmarfchallamts:- Würde deg 
Stifts Corvey hatte, und deffen 
Stammhaus das an der Ruhr 
in der Gr, Mark gelegene Schloß 
diefes Namens gewefen feyn fol, 
Dittmar wird unter die Aebte 
von Corvey im Jahre 1208 ge— 
zählt. Falfens Hist. Corb, di- 
plom. p. 20. Albini, Hift. der 
Gr. von Werthern. 70. Bon 
Meding, U. N, 814. Pfeffin⸗ 
ger, Hiſt. der H. v. Braunſchw. 
Spangenbergs Adelshiſt. P, II. 
Zedler, 40. B. 238. u. f. Luͤ— 
derſens Samml. Gauhe, 1. Th. 
1808. Siebmacher, J. Th. 140, 
1%. 13, 

Stockheim. Ein rheinländi- 
fhes, im Nafjauifchen u. Rhein: 
a A y- ae — vor⸗ 
ommendes Geſchl. Humbracht 
Taf. 122. u. f. Bon Haliſtein, 
l. 579— 691. BßSedler 40. B. 
289. Gauhe, I. 1809. Sieb; 
macher, J. 128. N. 18. | 

Stodmenn, Der Major Jo— 
hann Heinrich, wurde im Sahre 
1761 in den Reichöadelftand er: 
hoben, v. M. E., 482. 

Stodum. Ein altadliches, 
aus Eleve abflammendes Geſchl., 


- 


mn — — — — 


538 Stochekh 


deſſen Stammhaus gleiches Na: 
mens noch im Beſitz der Fami— 
lie ift, u. welchem K. Karl VII. 
den Aten März im Jahre 1743 
den Reichsadel verlieh. R. von 
Lang, Supplem. 69. 

Stodzefb von Leiden⸗ 
burg. Der Stüdhauptmann, 
Sohann Aloys, wurde i. Sahre 
1769 mit von B. geadelt. von 
M. E., 462. 

Stoc ueler. Der königliche 
General:Conful zu Liffabon, * 
Xaver, wurde im Jahre 1792 
Freiherr. v. M. O., 88. 

Stoedel. Chriſtoph Heinrich, 
wurde den 27ſten Juni i. Jahre 
1674 in ben alten boͤhm. Rit: 
terftand erhoben. 

Stoeden. Ein abgegangenes 
meElenburgifches, nach d. Sabre 
1350 nicht mehr vorfommendes | e 
— Von Meding, J. N. 


— ‚ Stoedheimb. 
Ein altes braunjchweigifches Ge: 
fhleht, das auch in dem Hil: 
desheimifchen fehr befannt, und 
von den obgedahten Stodheim 
ganz verfchieden ift. Im Jahre 
1272 kommt Dietrich in Urfun: 
den vor. Gauhe, I. 1809. Zed⸗ 
ler, 40. Bd. 279. Lüderfend 
Samml. 

Stoeckhl von Gerburg. 
1) Die Bruͤder Dominik und 
Franz, wurden im Jahre 1703 
mit von G. nobilitirt. von M. 
E., 461. — 2) Der oberoͤſtrei⸗ 
chifche Hoftammer⸗ Buchhalter So: 
ſeph Ignag , und der Salzamts⸗ 
zn Abraham, wurden i. 

ahre 1729 mit von ©. 
M., am a. O. 


tirt. v. 


| 


Stör. 


bes Na: | flisftelle, — Kaver, wurbe 
im Jahre 1769 mit von ©, ges 
adelt, u Mı,a.0-D. — 4) 
Der k. baierifche quiescirte Lands 
richter, Ignag Stanislaus zu 
Landed, wurde den 23ften Aus 
uft im Jahre 1729 vom K. 
art VI. mit dem Prädicat von 
G. in d. Adelftand erhoben. R, 
von Lang, Supplem. 144. 

Stödlern von Grunbol 
ef. Der D. d. R. und Johan⸗ 
niter=z Ordenshofrath Anton Fer: 
dinand Johann. zu Heiteröheim 
im Breiögauifchen, wurde im J. 
1791 mit v. ©. geadelt. v. M. 
E., 461. 

Stoeffel. Sreiherren, deren 
Stammfhloß im Hegau, zwis 
fhen dem Rhein und d. Donau 
gelegen ift. Crusii Annal, Su- 
‚P. II Lib. 1. Döperleins 
gräfl Pappenheim. Hift. 1. Th. 
78. Siebmader, 1I. Th. 30. BI. 
Bon Falkenftein, Antig. Nordg. 
T. II. p. 167. 260. Paſtor, 
Delineat. cire, Franc. 500. Zed⸗ 
ler, 40. B. 281. 

Stöffler. Joh. Friedr. Lud. 
Aug., Lieutenant des preußifchen 
Huſaren⸗-Regiments von Gzetts 
rig ift am 11ten October im 3. 
1791 geadelt worden. 

Stoehr. 1) Ein vormaliges 
meißnifches Gefchlecht, das auch 
zum. Gothaifhen Adel. gehörte, 
Knauth, Prodr. Misn. p. 580, 
Zebler, 40. B. 285. — 2) Der 
Bürger und Rechnungsfuͤhrer d. 
Freiſtadt Fuͤnfkirchen Joh. Ge⸗ 
org, wurde im —2 1780 no⸗ 
bilitirt. v. M. E., 

Stoͤr v. recht tz. Der 





marfgräflih badensbaden. Hof: 


3) 
Der Hofrath der oberfien Sus Ifammerratb Johann Repomud, 


\ 
ı 


| 


Stoer — 





wurde im Jahre 1764 Ritter m. 
Edler von St. v,M.D,., 147. 

Stoer zum Stoernftain. 
Diefe haben fich ehedem v. Re: 
genftauf. gefchrieben, und Fom: 
men awifchen 1165 —1446 vor, 
find aber wohl ausgeftorben. Ihr 
Stammfig lag vor dem Walde 
auf dem Nordgau in Baiern. 
Einige Wappenbücher rechnen diefe 
baierifhe Familie. unter d. fräns 
tifhen Adel. W. Hund. ]. Th. 
341. 


Störd, 1) Der Hofrath u. 
erfie Leib⸗ u. Protomedicus An⸗ 
ton, wurde wegen. feiner Gelehr⸗ 
ſamkeit aus allerhoͤchſt eignem 
Antrieb im Jahre 1776 in den 
Freiherrenſtand erhoben. von M. 

., 88. — 2) Der Leibmedi— 
cus d. Erzherzogs Leopold, Groß: 
herzogs zu Toskana, Matthäus, 
wurde auch — feiner Gelehr: 
famteit aus hoͤchſt eigener Be: 
wegung im Sahre 1779 in ben 


 Sreiherrenftand erhoben, v. M. 


„88. 
Stoertenbüttel. Eine wahr; 
ſcheinlich ausgeftorbene Familie, 
aus welcher blos Herrmann von 
St. fhon im Jahre 1188 be: 
kannt iſt. Pfeffinger, Hift. des 
braunſchweig. Haufes, J. Theil, 
66. Zedler, 40, B. 294, 
Störzinger, Der Gubernial: 
Rath Niclas in Tyrol, wurbe 


im Jabre_1765 geadelt, v. M, 


* 


OD. 270. 
Stoͤrzinger von Salzrein. 
Der D. der Medizin Niclas, w, 
im Sabre 1765 mit obig. Zuf, 
nobilitirt. v. M. E., 463, 
Stoeſſel. Ein ſchleſiſch. Ge: 
ſchlecht, das mehrere 100 Jahre 


— 
— —— — — — — — — —— — —— — — — 





Stoeven. 539 
unter dem Namen Stoletto auf 
der Inſel Gorfica befannt war. 
Luck, ſchlef. Denkw. 1853, ©i: 
nap, 1. 9389 — 42, II. 1038, 
— 40. re u. f. Gau: 

e, 1. 1810. Siebmacher, J. Th. 
72..R. 14, En 

Stoeterogge, Stoetteros 
gen, Stoteroggen. Ein al: 
tes vormaliges Patrizierz Gefchl. 
in Lüneburg, wo es fhon im 
Sahre 1317 vorkommt, u. aus 
dem. Zedler, im 40. Band, 300, 
und 459, wohl irrig 2 verfchies 
dene Sefchlechter macht. Buͤtt— 
ner, in dem Stamm= und Ge- 
ſchlechtsr. der Iüneburgifchen Fa: 
milien, der von dieſem Geſchl. 
2 Linien, die eine mit dem Eur: 
zen, bie andere mit dem langen. 
Alte unterfcheidet, fagt von ihr, 
daß ihr Wappen berfchiebentlich 
geführt worden ſey. K. Karl 
VI. hat der Familie im Jahre 
1719 den Adel beftätigt, und fie 
mit dem Prädicat Edler v. un: 
ter bie Ritter des h. r. Reichs 
aufgenommen, Gie ift i. Jahre 
1760 mit Brand David v, St. 
ausgeftorben, Pfeffinger, Hiſt. 
des Hauſes Braunfchw. Ir, Th. 
55. Buͤttners Stamm» u, Ge; 
hl. der Patriz. in Lüneburg, 
Rrr— Uuu. Lüderfens Samm: 
lung. Bon Meding, I, N, 866. 
und UI, Th. 843, 

Stoepen. Eine abgegangene 
meklenburgifhe im Jahre 1445 
noch eriftirende Familie, welche 
von den St., die eigentl, Steus 
ben beißen, und auch Stoeven 
geichrieben gefunden werden, ver— 
ſchieden zu feyn fcheint, Sieb— 
macer, V. Th. 149, N. 9., b. 
dad Wappen unter die holfteiniz 





540 | Stojanich — Stolbe | 
Be fest. Bon Meding, 1. 
. 846 


— —— v. Selin. Der 
Generals: Major, wurde i. Jahre 
1801 mit — Zuſatze geadelt. 
von M. E., 462. 

Arber Der Bürger; 
meifter zu Zolkiew, Andreas, w. 
im Sahre 1789 in ben galizifch, 
Adelftand mit Edler von erho: 
ben, von M. E., 462. 


Stojentin, Stoyentin. Ein 
altes ftettinifches Geſchlecht, das 
vor Anfang des 14ten Sahrhun: 
derts ſchon befannt war, Mi: 
craͤl, 532. Siebmader, V. Th. 
72. R. 9. Bon Meding, I. 
N. 815, Gauhe, I. Th. 1810, 
Ranfts Archiv, 1734, 673. Zed⸗ 
ler, 40. B. 306. 

Stoirner, Der churfuͤrſtliche 
Rath und Stadtſyndicus Franz 
erhielt fuͤr ſich und ſeinen ef: 
fen ein zeilifches pfalzgräfliches 
Edelndiplom den 1ften Septem: 
ber im Sabre 1769, welches d. 


sten December deffelb. Sahres. 


ausgefchrieben war, R, von &,, 
562. | 

Stofeto, Stodeto. Ein 
altes lüneburgifches Patrizialge⸗ J 
ſchlecht. Buͤttners Stamm- und 
Geſchlechtsregiſter der — 
Patriz. Xxx. Von Meding, II 
N. 816. Luͤderſens Samml. 


Stoll von Wespach. Ein 
memminger Patrizier-Geſchlecht, 
welchem vom K. Karl VI. den 
15ten Juni 1729 der Adelſtand 

mit Beilegung des Namens und 
Mappens der von W., einem 
Gute, welches: diefe Familie Furz 
zuvor gekauft hatte, beftätigt 
wurde, R. von Lang, 563, 


—t — — m > — — — — —_. 


Stollberg. 


Mebing, 1.| Stollberg, Stolberg. Ein 
im Preußifchen, Sachſen u. im 
Heffen = Darmftädtifchen feßhaftes 
altes gräfliched Haus, defj. mitt: 
lere Linie St. Gedern i, Sabre 
1742 in den Reihsfürftenftand 
erhoben wurde , die aber im mann: 
lichen Zweig am Sten Januar 
1804 erloſch, und von ber dl: 
tern Hauptlinie Stollberg Wer: 
nigeroda beerbt wurde. Die jes 
tzigen gräflichen Hauptlinien find 
die, zu Wernigeroda , zu 
Stollberg und zu Roßla ,. die 
feit 1806. unter Preußen= und 
Hefjendarmftädtifcher Souveraini: 
tät ſtehen. Maith, Gothi In- 
clytae familiae Stolbergic. frag- 
mentum. Lips. 1620, 8. Geb: 
hards hiſtor. genealog. Abh. UL 
Th. 128 — 136. Hübner, II. T. 
370 — 376 v. bten Jahrh. an. 
Zeiler, Topogr. Thuring. sub 
v. Stollb. Rittershus, eneal, 
Stollb. Lüfte d. hochgr. Haus 
fes St. jüngere Linie, 104. Ge 
nealog. Tab. Nordh. 1727, 4. 
Bergers Durchl. Welt. I. Th. 
476. und fs, Hamburgifche Re— 
marquen, 17056. 378. Smbofs 
Notit, Proc. P, 1. p. 6, c. 13, 

. U. Beitfuchfens Stollb, Kir: 
— und Stadthiſtorie. 1717, 4. 
Sinap, II. 242 — 47, Zebler, 
40. B. 350 —67. Mafch, 169, 
Gothaifcher genealog. Hoffalend, 
1825. 180— 85, u, 1826, 189. 
Lüderfens Samml. Allgemein. 
genealogisches Handb, J. Th. 
840 — 46. Avemann, kirchber— 
gifhe Befchreib. 54, 180, 183. 
223. 263, Hoppenrodt, 91 — 
98. Salver, 224, 226, 229. 
230. 233. 256. Spener, Hist. 
insigu, p, 769, Giebmacher, 1. 





Stole — Stomm. 
— —ñ — — — — — — 
69. N. 8. und 11. Th. 48. N, 


Th. 14. N. 3. VI. Th. 10. N. 
7. Von Meding, J. N. 842. u. 
43. 587 — 95. M. fi a. oben, 
©. 509. Stahlberg. 

Stolle. Dem Hofrat und 
Leibchirurgus bes Königs v. Poh: 
len, Sohann Gottfried, ift vom 
König Friedrich Wilh. v. Preu⸗ 
fen am 14ten December 1788 
ein Adeld; Renovations= u. Con 
firmations= Diplom ertheilt, 
Stoltenbagen. Ein aus: 
geftorbenes im 14ten Sahrhund, 
noch vorkommendes meflenburgi: 
fches Gefchlecht, daS mit ben v. 
Schmeder ein faft gleiches Wap: 
2 hat. Von Meding, IN. 


Stolterfoth. Ein abliches 
Geſchlecht aus Lithauen in Preu: 
Ben. Im, oder vor dem fieben: 
jährigen Kriege legte die Fami⸗ 
lie den Adel nieder. Späterhin 
‚wurde ben beiden Söhnen des 
Kriegs- und Domainen= Rath 


St. in Königsberg, Friedrich. u. |] 


Gottfried, welche ſich in Kriegs: 
Dienften ausgezeichnet hatten,: v. 
dem Könige den 12ten Auguft 
im Sahre 1792 durch eine Ka: 
binetSordre die Renovation ihres 
alten Adels verliehen, worauf 
fih Friedrich mit einer Gräfin 
von Dohna, und Gottfried mit 
einer Baroneffe von Schott 2 
Schottenftein verheuratheten. M. 
Samml. aus fohriftlihen Nach: 
richten. 

Stolg. Eine alte abliche, 
nachher freiherrlihe fchlef. Fa: 
milie, die fi) aus dem Haufe 
Goften im F. Ratibor fchreibt. 
GSebaftian war im Jahre 1562 


Landesältefter im Fürftenthume | fcher 
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4. Lucaͤ, fohlef. Denkw. 1854. 
Sinap, J. 938. II, 455. Zed— 
ler, 40. 395. Gauhe, 1. Theil, 
1811. | | 
Stolg v. Bemsppe. Der 
Rittmeifter Georg, wurde im 3. 
1816 mit von ©. geadelt. von 
M. E., 462. 
Stoltz v. Latſchburg. Der 
Oberſalz-Factor an d. Wällifchen 
Confinen, Franz Iofeph, wurde 
im Jahre 1771 mit von L. no= 
bilitirt. v. M. E., 462. 
Stolg u. Simffdorff. Io: 
hann Georg, wurde den 20ften 
Februar im Sabre 1719 böhmi: 
[her Freiherr. v. M. E., 105. 
Stolgenberg. Bor d. Stol- 
tenburg. Ein braunfchweig. Ges 
ſchlecht, das im Jahre 1590 zu 
Luflum, (dem Site der Kom— 
thurei des d. Ordens in d, Ba— 
lai⸗Sachſen) aufgefchiworen.. Luͤ—⸗ 
derſens Samml. Von Meding, 
N. 845. 


Stolgenberg. Charlotte, ge: 
borne Kramann aus Gotha, ver— 
ehel. gemwefene Carl, jegt verehel. 
Baron. Lauer, und deren mit d. 
Markgrafen Heinrich von Bran- 
denburg: Schwedt erzeugter Sohn 
Carl Friedrich, ingleichen deren 
Sohn erfter Ehe Friedrich Garl, 
erhielten den preußifchen Freiher: 
renfland am Sten September im’ 
Sahre 1786. 

Stomm, Stimm. Ein al- 
tes irrländifches Gefchlecht, das 
jest in Mähren u. Deftr. blüht, 
und aus weldhem Peter Ignas, 
ehemaliger öftreichifcher Riktmei— 
fter, .. herzoglich modenai- 

eheimer: Rath u. Gefand; 


Oppeln. Siebmacher, I, Theil. ter am Faiferlichen Hof zu Wien, 
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vom K. Leopold im J. 1661 
in den Freiherren=, ber Director 
der mähr. fländifchen Akademie 
ic. zu Bruͤnn, Johann Freiherr 
&t. aber mit feinem Bruder, d. 
Oberſtlieutenant Freih. "Carl von 
St. im Jahre 1781 in d. ra: 
fenftand erhoben wurde. N. ge: 
nealog. Handbuch, 1777. 335, 
und folg. 1778. 385. von M. 


E. 32. 

Stonief v. Kulingsberg. 
Der Artillerie: Hauptmann Am: 
brofius, wurde im Jahre 1818 
mit Edler von E. geadelt. von 
M. D., 270. Etat 
Stontin. Gin pommerifches 
feeiherrfiches Gefchleht, das mit 
den: Stojentin ein faft aanz glei: 
ces Wappen führt. Bon Me: 
ding, UI. N. 817. edler, 40. 
408. Micräl, Antiq. Pom, 379. 
- Stopler. 1) Eine ausgeftor: 
Bene bildesheimifche Familie, die 
von den auch ausgeftorbenen an: 
haltifchen Stopel oder Stapel ver: 
fhieden if, Johann war im J. 
1550 braunſchweigiſcher Geheim. 
Kath. Gauhe, 1. 1812. Zedler, 
40. B., 415. Lübderfens Samm: 
Ing, — 2) Eine anhalt. Fa: 
milie, die mit Johann im Jahre 
1571 ausgeftorben ift. Gauhe, 
1. 1812. Zedler, 40. Bd., am 
a. Drte. 

Stoppenhagen. Eine aus: 
geftorbene eichöfeldifche Familie, 
Wolfs eichsfeld. Urkundenb. 18. 

Storch. Eine vom römifch: 
deutfhen Kaiſer 1753 geadelte 
Familie, 














Stoniek — Stoſch. 


Storchmann von Stor— 
chenau. Franz Siegmund, w. 
im Jahre 1708 mit obig. Zuſ. | 
Ritter. von M. E., 213. 
Storer. Der Bürger und | 
Rathöverwandte zu Conſtanz, Jo: 
hann Carl Simon, wurde i. J. 
1731 nobilitirt. von M. E., 
462, | 

Storm, Ein abgegangenes, 
im Sahre 1442 noch eriftirendes 
Geflecht. Bon Meding, I. N. 
865; 


Storndorf. Eine heſſiſche 








Familie. Spener, Theor. in- 
sign. Tab. 20. Schannat, Cl. 
Fuldens. 152. Siebmacher, |. 
Th. 138. N. 9. Von Meding, 
mn: 

Storpp. Die Wittwe des 
vorderöffreich. Regiments = Raths 
und Drdensfanzlers des St. Jo: 
hann⸗Maltheſer⸗Ordens, Namens 
Maria Franzisfa, geb. Behr, 
wurde im Jahre 1714 in den 
Neichsädelftand erhoben. von M. 
€., 462, u. f. | 

Stoſch. Eine adlihe, freis 
herrliche und zum Theil gräflidhe 
Familie, die aus Eroatien nah 
Böhmen, und dann nach Maͤh— 
ren, Schleſien und Pohlen ſich 
wendete. Im 12ten Jahrhund. 
hatte fie ſchon den graͤfl. Zitel, 
der aber damals noch nicht erb= 
lih war. Sie theilte fich in ver: 


If su Linien, die, wie folgt, 


fih durch befondere von - ihren 
Gütern entlehnte Beinamen un 
terfchieden. M. F. von Stofch, 
Genealogie des graͤflichen u. hoch: 


Storch v. Sturmbrand, | adlichen Geſchlechts der v. Stofch, 
Der Hauptmann — wurde nebſt Geſchlechtstafeln und Kupf. 


im Sahre 1790 mit ob 
Ritter. v. M. E., 213. 


g. Zuſ. | Breslau und Leipz. 1736. f. 2 


heile. 3 Rthlr. 12 gar. Gau: 





be, I. 1812 — 16, hat den von 
Stofh ſehr benußt, und eine 
weitläuftige Befchreibung v. dem 
Gefchlechte gegeben, Herrmann, 
Praxis herald. 
sect. ult. Dienemann, 258. N. 
41. Henel, 777: Siebmacher, 
I. Th. 57. N. 12. Cunradi, 
Silesia togata. 298. J. Scul: 
teti, Gefchlechtöregifter der alten | 
Linie der von Stofch. 1637, Allz | 
em. hiſt. Lexik. in Supplement. 
inap, J. 948 — 54. u. Il. Th, 


466 64. Zedler, 40. B. 442 | 443 


53. Siebmacher, I. Th. 57. N. 
12. Von Meding, II, Th. N. 
819, 
Stofh. Friedrich Wilhelm, 
Hoſrath und Geh. Staatöfecre: 
far, und Wilhehn Heinrich, Hof: 
vath und Geheimer Kämmerer, 
wurden bei der Krönung am 18. 
Ianuar im Sabre 1701 in den 
preußifchen Adelftand erhoben. 
Die Gebrüder Stofch, Aug. Wil- 
helm, Doctor medieinae, Garl 
Friedrich, Lieutenant und Adjız 
tant, u. Guſtav Heinrich, Lieu⸗ 
tenant, haben am Soften Mai 
1823 ihren Adel erneuert erhal: 
ten. Wilhelm, Lielitenant d, Ca: 
vallerie, wurde den 18ten April 
1811 geadelt, und Ferdinand, 
Hauptmann, den Iſten Septem: 
ber 1815. Ein von S., wurde 
bei der Huldigung in: Breslau 
am 1. Juli 1798 vom K. Frie: 
drich Wilhelm II von Preußen 
zum Grafen erhoben; | 

tofh von Bor oder 
Gorau, Eine Linie der von 
St. in Niederfchlefien, die die- 
fen Beinamen bis zu Anfang d. 
17ten Jahrhunderts führte, Bed, 
ler, 40, B. 448. u. f. 


Stoſch — Stotthofen. 


mystica J. Th. [105 


p 
d 
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Stoſch auf Gradig. Cas⸗ 
par von St. auf G., wurde im 
Sabre 1701 den 17ten Sanuar 
böhmifcher Freiherr. v. M. E., 





* 


Stofh von Raunig. Eine 
der Linien d. tofchififchen Gefcht., 
bie in Oberfchlefien, im $. Op⸗ 

eln und Troppau ſeßhaft war, 
aſelbſt aber ausgeſtorben iſt. Si— 
nap, 1. 946. Il, 456. B. Me: 
ding, Hl. N. 819. Zedler, 15. 


B. 274. und ff. und 40. Bo. 


+ 


Stosken. Ein Gefchlöcht der 
Seien, in Pommern. Micräl, 
379. 552, Bon Meding, Il. 
N. 820. Bebler, 40. B. 454, 

Stotternheim, Stutterns 
heim, Stotterheim , Stods 
derheim. M. f. a. Stutter- 
heim. Eine alte fächfifche und 
thüringifche Familie, deren Reich; 
thum unter andern d. Stottern- 
heimifhe Gebäude in Erfurt bes 
zeugt. Ihre bei Erfurt gelegenes 
gleichnamig. Stammſchloß wurde 
im Jahre 1268 von den Erfur⸗ 
fern erobert und zerſtoͤrt. Cine— 
mund von Gt. foll im 3. 964 
vom Kaifer Otto I. zum Ritter 
geichlagen worden feyn. König, 
1. 25. 1119 — 54. Gleichen. 
fein, N. 85. Dithmar, 29. 
Schannat, Client, Fuld. p. 152. 
Jedler, 40. Band. 1448 — 53. 
Brüdner, I. Th. 1. St. 54. 5, 
St. 17.11. Th. 11. ©t. 26. IN. 
zb. 11. St. 2. und 8, Salver, 
265. Gauhe, I. Th. 1835 — 
37. Siebmacher, I. Th. 146. N. 
14. V. Th. 300, N. 8. 


Stottbhofen. Georg Joſeph 
Adam: von St., wurde den 18. 


544 Stotzingen — 


ebruar im Jahre 1719 in den 

delſtand erhoben. 

Stotzingen. Eine alte ad— 
liche und freiherrliche rheinlaͤndi— 
ſche und ſchwaͤbiſche Familie, de— 
ren Stammhaus gleiches Nam. 
das in der Marggr. Burgau ge— 
legene Schloß u. Staͤdtchen ge— 
weſen. Sie kommt im J. 1300 
zuerſt vor, und gegen das Ende 
des 16ten Jahrhunderts hat ſie 
den freiherrlichen Titel angenom⸗ 
men. Bucelin. Bon Haͤttſtein, 
T. 1. Suppl. 61 —65. Sieb— 
macder, 1. Theil. 115. N. 14. 
Gaube, I. 1812. V. Meding, 
mM. NR. 820, Bebler, 40, Bd. 
461. | | 

Stovenomw. Ein rügianifch. 
Geſchlecht. Micräl, 532. Lib, 
VI. 379. Bon Meding, II. N. 
822. Zedler, 40. 461. 

Strach. Alexander Aloyfius 
wurde den 24ften Februar i. J. 
1666 in den böhmifchen Adelft. 
erhoben. 


Strachwitz, Stradwig. 
Ein adliches theild freiherrliches, 
theils ſchleſiſches Gefchlecht, das 
aus Pohlen ftammt. Die Brü: 
der Chriftoph und Marimilian, 
wurden im Sahre 1730 v. K. 
Ferdinand 11. in den Freiherren: 
ftand erhoben. Carl. von St. 
auf Caminied in Schlefien, mw. 
den 6ten Juli im Sahre. 1798 
in den preußifchen Grafenftand 
erhoben. Sinap, Olsnogr. 1. 
Ih. 730—56. u. 883, Deffen 











Strahlendorff. 


Strachwitz und Göbers; 
dorf. Der Kämmerer, Reg. 
Rath und Hofrichter Joh. Chris 
ſtoph zu Neyff, wurde den 24. 
Juli im Jahre 1726 boͤhmiſcher 
Freiherr. v. M. E., 105. 

Stracka, Straka v. Ne 
dabilitz. 1) Eine der aͤlteſten 
graͤflichen Familien in Boͤhmen, 
aus der Johann im J. 1154 
v. 8. Ladislaus die Dörfer We: 
czy und Wockzow gefchenft bes 
fam, Weingartend Fürftenftaat, 
l. Th. 289. Zedler, 40. Bd. 
476. Gauhe, 1. 1818. — 2) 
Sohann Garl und feine Mutter 
Franziska Sylvia, wurden i. J. 
1721 den 6ten Mai in d. böbs 
mifchen alten Freiherrenft. erho⸗ 
ben, im Jahre 17352 den 21ften 
December, wurde diefer Freiherr 
böhmifcher Graf. von M. E., 
105. und 32. 3) Wenzel, 
wurde den 19ten October i. 3. 
1738 böhmifcher alter Freiherr. 
von M. E., 105. 

Straff von Glüdsfeld. 
Der Hauptmann Sofeph, wurde 
im Sahre 1818 mit von ©, ge 
adelt. v. M. E., 463. 

Strehlendorff, Straelen; 
dorf. Ein altes böhmifches u. 
meflenburgifches, auch in Sad: 
fen begütertes, zum Xheil und 
zwar feit dem Sahre 1624 freis 
ı herrliche, (vom K. Ferdin. 11.) 
dann auch in einer Linie gräflis 
ches Gefchleht, das ehed. auch 
in Dänemark, und zwar auf d. 
Inſel Fuͤhnen begütert war. Claus 


eurieuf. fchlef.D. I. Th. 954. II. von St. fein Anherr gieng im 
1039. Lucaͤ, fchlefifch. Merkw. 18ten Sahrhundert mit einem 
1854. und folg. Siebmacher, I. | Kreuzzuge in das gelobte Land. 
zb. 53. N. 10. Zedler, 40. B. | Siebmader, I. Th. 172. N. 2. 
475. Gauhe, I. Th. 1817. Don Meding, II, Ih. N, 823. 


Strahlenheim 


Bucelin, Stemm. P. IV. f. 257. 
Balbin, Stemmat. Tab. Schroͤ— 
ders wißmariſche Erſtlinge. J. St. 
Gauhe, 1. Th. 1818.Zedler, 
40. B. 640. 
Strahlenheim⸗Waſaburg. 
Der k. ſchwediſche General⸗Gou— 
verneur d. H. Zweibruͤcken, Hen⸗ 
ning Freiherr zu St., wurde v. 
H, Leopold zu Lothringen und 
Baar den 20ften Februar i. 3. 
1720 in den Grafenftand erho: 
ben. Jetzt ift. die Familie in 
Baiern. Zedler, 40. B. 642, 
Gauhe, 1. 1820, R. von Lang, 
Suppi. 27. 

Straka von Rriegsfeld. 
Der Hauptmann Friedr., wurde 
im Sahre 1801 geadelt, v. M. 
O., 270. 

Stralenberg, Strablenb., 
Stralberger, Strolberger. 
Ein rheinlaͤndifches, zwiſchen d. 
J. 1277 und 1691 vorkommen: 
des Gefchleht, das den 29ften 
Sanuar im Jahre 1691 mit d. 
Letzten in demfelben ausgeftorben 
if. Es war auch in Frankfurt 
wohnhaft. Humbracht, Taf. 265. 
Gauhe, 1. 1821. 

1. Th. 210. N. 5. I. Th. 102. 
N. 14. II. Theil, 178. N. 1. 
Zedler, 40. Bd. 645, V. Me: 
ding, III. N. 826. 

| Swambiegee von Gros: 
berg. Der Proviant:Commiffär 
Johann Michael, wurde im J. 
1760 nobilitirt. v. M. D., 270, 

Strampfer. Der freyrefig: 
nirte Detting = Spielbergifche Ge: 
heime = Legations= Kath, Georg 
Bilhelm, wurde vom K. Franz 


ll. den 15ten September im J. 5 


1805 in den Freiherrenftand er: 


hoben. R. von Lang, 245. 
U. Band 





Siebmacher, | 11 
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Stramfez. Ein mäbrenfches, 


nicht fehr befanntes Ge lecht. 
Bon Meding, 11. N, 3 r 

Strandl, Der Hauptmann 

095, wurde im Sahre 1820 
mit Edler von geadelt. v. M. 
D,, 270. e : 
Stranick von Ropidlna. 
Ein boͤhmiſches Geſchlecht. Zed- 
ler, 40. B. 671. 

Stransky von Stranka 
u. Greiffenfels. Ein adliches 
Geſchlecht in Böhmen, aus wel— 
hem Martin Carl vom K. Reo- 
pold I. den Aten Zuli im Sahre 
1682 in ben Ritterftand erho⸗ 
ben, und den Bruͤdern Johann 
Jacob und Martin Joſeph im 
Jahre 1734 den 28ften Septem- 
ber diefer Ritterftand beftätigt 
wurde. Zedler, 40. B. 671. 9. 
M. E., 213. R. von Lang, 
Supplem. 144. 


Streng. Ein altes branden- 
burgifches Geflecht, welches v. 
den Strangfjfy von Stranta u. 
Greiffenfels in Böhmen wohl zu 
WEDER ift. Gauhe, II, Th. 

15. 


Straſoldo, Straſaldo. 
Diefe Grafen flammen aus ber 
Gegend v. Palma nova in Fri⸗ 
aul, wo ihr Stammſchloß giei— 
ches Namens liegt. Einige von 
ihnen wurden den Aten Septbr. 
im Sahre 1664, Andre 1693, 
1627, 1671 und 1716 in die 
ſteyeriſche Nitterfchaft aufgenom= 
men. Sie erhielten v. K. Leo— 
pold das Erbland— Jaͤgermeiſter⸗ 
Amt in der gefuͤrſteten Grafſch. 
Ye Gauhe, I, Theil. 1822, 
Schmug, IV. 99, GSiebmacher, 
ul, Th. 24. N. 7. Sinap, I. 
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248. Bedler, 40. B. 675. und 
folg. 


Straffen, von der. Aus 
ver Schweiz ſtammend, wende: 
ten ſich diefe nach Sachfen und 
Oeſtreich. Chriftian Straß, wurde 
Kammergerichtdaffeflor zu Speyer, 
nachher Geheimer-Rath u. Pro: 
feffor der R. zu Frankfurt an d. 
Dover. Er wurde oft n. Wien, 
und a. O. gefendet, und fland 
bei dem K. Karl V., Ferdinand 
und Marim. II. in fo groß. An- 
fehen, daß dieſe ihn nur ihren 
Vater Straß nannten. Zedler, 


r J 40. B. 720 — 22, . 


Straſſern. 1) Der Befiger 
‚der Herrfchaft Kottingbrunn in 
Niederoͤſtreich, Joſeph, wurde i. 
Jahre 1787 nobilitirt, und in 
demfelben Jahre Ritter. v. M. 
D., 147. u. v. M. E., 463. — 
2) Der k. baierifche Hofkammer⸗ 
Rath, Franz Carl, erhielt vom 
Karl Theodor den Aten Juli im 
Zahre 1792, ein Nitterdiplom. 
R. von Lang , 563. 
Streffgeng. Diefe ſchrie— 
ben ſich von dem gleichnamigen 
fteyerifchen Pfarrdorfe, das fie 
im 12ten Jahrhundert ſchon be: 
ſaßen. Schmutz, 107. . 
-Strattmann,Strsetmann. 
Urfprünglic) Dänen, die n. Gleve, 
und von dba nach Steyermark 
wanderten, und vom K. Leopold 
1. in den Grafenftand erhoben, 
auch den SOften December 1685 
in die fteyerifche Landmannſchaft 
aufgenommen wurden. Imhof, 
Notit, Proc. in Mantiss. Gaube, 


Strafen _! Strauſſ 











Strauch. 1) Der Feldmar—⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Gottfried, wurde 
im Jahre 1808 Freiherr. von 
M. E, 105. — 2) Der am 
13ten: Februar 1821: :erft fürftl. 
reußifche wirkliche Geheimerath , 
Kammer : Steuer ; und Bergbdi: 
rector Joh. Chriſt., wurde. ohne 
fein Wiffen, auf Anfuchen feines 
Herrns, des F. Reuß, Heinr. 
42. juͤng. Linie, v. K. Franz II. 
am 27ften Juni 1806 in d. h. 
r. R. Adelſtand mit feinen Nach: 
kommen erhoben. Aus ſchriftl. 
Nachr. er AR 
- Strauff. 1) Eins der älte: 
ften pommerifhen Gefchlechter, 
welches mit Friedrich im Jahre 
1703 auöftarb. Gauhe, I. Th. 
1823. Zedler, 40. B. 786. — 
2) Der fürftlich anhaltszerbftifche 
ı Vicepräfident zu Jever, Laurenz 
Zilhard, und feine Erben „ wur: 
den vom 8. Franz 1. den 18ten 
December im Sabre 1750 in d. 
h. r. R. Adelſtand erhoben, def- 
fen Gefchleht aber in d. männ= 
lichen Linie mit Friedr. v. Str., 
k. preuß. Neferendär bei der Res 
gierung zu Minden am 31. Dc 
tober 1778 wieder erloſch. Won 
Meing, 1. N. 867. — 53) 
Der 2 Se Joh., wurde 
wegen 5Ojähriger Dienftjahre im 
Sahre 1764 geabelt. v. M. D., 
270. — 4) Der churmainzifche 
Geh. Rath Friedrih Damian, 
und ein Schwiegerfohn d. mains 
zifhen Minifters, wurden nobis 
litirt, des Lestern Sohn, der 
churmainzifche Staats: Rath ıc., 
Gottlieb Aug. Marimilian aber 


J. 1822. Schmuß, IV. Th. 107. |vom K. Jofeph Il. den 13. Aus 


Einap, Il. 248, 


Zedler, 40. 
B. 764. ze | 


guft 1789 in den. Freiherrenft: 


erhoben. R. von Lang, 246. 


Strauſſ. — Streit. 
5) Der 





Supplem. ©. 69. — 
Oberfiwachtmeifter Carl, wurde 
im Jahre 1795 mit Edler von 
geadelt. v. M. D., 270. 

Streuff von Blumenan. 
Der Geheime: Reichshof: Kanzlift 
Nemigius, wurde im 3. 1762 
in den Reichsadelftand mit: von 
DB. erhoben. v. M. E., 468. 

Streber. Der Gutsbefißer v. 
Hirzelbach ıc., Franz Aloys, er: 
hielt den 16ten November i. J. 
4791 ein egdorfifches pfalzgräfl, 
Adelödiplom, welches der König 
von Baiern den 28ſten Sanuar 
im Jahre 1818 beftätigte. R. v, 
Lang, 563. u. fe - 

Strebl von Strahlfeld. 
Der Rittmeifter bei dem maͤh— 
rifchzfchlefifchen Militär: Landes: 
Geftüt: und NRemontirungs: De: 
partemente, wurde im X, 1818 
mit Edler von geadelt. von M, 
D., 271. 

Strecha. Diefe Familie be: 
ſaß im 12ten Jahrhundert die 
——— Burg in Steyerm. 
Schmutz, IV. 108. 


Strederv. Rautenſtrauch. ẽ 


Der Magiſtrats-Rath und wie: 
ner Stadt: Banco= Obereinneb: 
mer Wilhelm Ignatz, wurde im 
gahre 1748 in den Reichsritter⸗ 
and mit Edler von R. erho: 
ben.. v. M. D., 147. 

Streer von Strerawicz, 
Der Rentmeifter zu Mieß, Jos 
ſeph, wurde im Jahre 1743 ge: 
adelt, und im Jahre 1748 als 
Primator zu Mieß boͤhmiſch. Rit: 
ter mit dem Beinamen von St, 
bon M. E., 468. und 213. 


Streicher. Der Gubernial: 


ee — —— 
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naß, wurde im Jahre 1797 ge: 
adelt. v. M. D., 271: 
‚Streiff von Lauenſtein. 
Eine urfprünglich zweibruͤckiſche, 
nachher lieflaͤndiſche Familie, die 
aus dem H. Zweibruͤcken nach 
Liefland zu Anfang des 17ten 
Sahrhunderts gefommen iſt. Gau⸗ 
be, Ik 1117, X 
Strein v. Schwarzenau. 
Dieſes in Oeſtreich und ſpaͤter 
in Steyermark begüuͤterte Geſchl. 
kommt ſchon im 13ten Jahrhun⸗ 
dert von Schmutz, IV. 113, 
Zyroff, I. Th, Audg. 74., wo 
2 Strein= und ein Schwar en⸗ 
auiſches Wappen befindf, Gies 
benfeeß, I Bd. 341. und folg. 
Bebler, 40. Bd. 832, u, folg. 
pener, Hist. insigh, Lib, 5. 
c, 94. Tab. 23, Bucelin ‚ Stem- 
mat. Germ. T, 11, Siebmas 
ar, LAN 4 on Mes 
ding, 1. Th: N, 847. ‚Gaupe, 
I. 2481. Hartmanns Samml, 
Streinsberg. Der Hof: u. 
Sternkreuz » Ordens: Secret, Lud⸗ 
wig Joſeph, wurde im J. 1808 
mit er von geadelt. von M, 
.j “ ' 
Streit. Eine alte tyroler u. 
eine ſchleſ. Familie, die vielleicht 
nicht mit. einander verwandt find, 
und zwifchen 1330 nnd 1578 
vorkommen. Sinap, I, Th. 956. 
Gauhe, 11. 1118. | 
‚Streit von Jmendingen, 
Ein altes breisgauifches nachher 
elfaßifches ‚Sefchlecht,, deſſ. Frei: 
berrenpräditat durch Lehnbriefe 
und Patente der aiten franzoͤſi⸗ 
ſchen Regierung erprobt iſt. R. 
von Lang, 246. 
Streit von Streitburg. 


Rath und Polizei-Director Ig: | Der Hauptmann Stephan St, 
85 * 


548 Streitbrg — 
wurde im Jahre 1791 mit obig. 
Zuſ. geadelt. v. M. E. 463. 

. Streitberg. 1) Eins der 
aͤlteſten fränkifchen Geſchlechter, 





Stremnitzer. 


Zeiten in die Altmark gekommen 





iſt. Siebmacher, J. Theil. 182. 
N. 2. Von Meding, II. N. 
826. Pfeffinger, Hiſt. d. braun 


das ſchon im Jahre 1197 auf ſchweig. luͤneb. Hauſes, III. Th. 


d. Turnier zu Nuͤrnberg war, 
und das mit Hans Wilhelm im 


Sabre 1690 erlofchen if. Es 


war befonders in dem ehemalig. 
Rittercanton Gebürg, und in d. 
Kheinlanden begütert, Bieder⸗ 
mann, ©. Tab. 367— 74. J. 
S. Fickweiler, Leihenpr. u. Le— 
bensl. H. W. von Streitbergs, 
feines Geſchlechts d. Letzte. 1690. 
Von Hattftein, 1. 409. Pa: 
ftorii Franc. rediv.. Gaube, 1. 
Th. 1824. V. Salfenftein, An- 
nal. Nordg. VI. Th. 460. Sal: 
ver, 270, 443. Zedler, 40. B. 
910. und f. Hartmanns Samm: 
tung. — 2) Eine in den oͤſtrei⸗ 
chiſchen Erblanden und Böhmen 
feßhafte Familie, aus welder d. 
Truchſeß, Schatzmeiſter ꝛc. Wen: 
zel im Jahre 1728 boͤhm. Rit— 
ter wurde. v. M. E., 218. — 


3) Ueber beide Familien erwarte | M 


ih für den Gupplementb. noch 
gruͤndliche Nachrichten v. einem 
verehrten Familiengliede der letz⸗ 


tern. 

Streitenfeld. Martin Muͤl⸗ 
ler, der ſich im 80jaͤhr. Kriege 
ſehr ausgezeichnet hatte, wurde 
vom Kaifer unter dem Namen 
von St. in den Adelſtand erho— 
ben, mit d. aber der Adel wie: 
der ausgeftorben ift. Sinap, Il. 
Th. 1044. Gauhe, 1. 1118. 
- Streitborft, von d. Ein 
altes ausgeftorbenes braunſchwei⸗ 
gifches , thuͤringiſches, fächfifches 
und mansfeldiſches Gefchl., das 





285.. Neumarks neufprofjender 
Palmbaum. 384. Zedler, 40. 
B. 915. und folg. Gaube, 1. 
1826.. Zyroff, I. B. 74. Ausg. 
Siebenkeeß, 27. aus fchriftlichen 
Nachr. Luͤderſens Samml. 

Strele, Strehle, Strzela. 
Eine oberſaͤchſiſche Familie, da— 
von einige im 18ten und 14ten 
Sahrdundert vorkommen. Schyött: 
gens diplom. Nachl. 1, Th. 60. 
V. Th. 161. V. 2ubwig, Re- 
liq, Mscpt. T. 1. p. 67. 167. 
400. Zedler, 40. B. 927. Grunds 
manns Berf. einer udermärkifch. 
Adelshiſt. Gauhe, 1. 1115. 

Strele zu Kebenberg und 
Stralenburg. Der Schuͤtzen⸗ 
Hauptmann und Umgeldeinnehs 
mer Sofeph Garl zu Ehrenberg 
in Zyrol, wurde.im J. 1780 
Ritter a Bufägen. von 
. D., 147. 
Stremnitzberg⸗Terglauſch⸗ 
nigg. Johann Anton Edler v., 
wurde im Sahre 1794 in den 
Ritterſtand erhoben, und ift er 
und fein Gefchleht in Steyer— 
hatt begütert. Schmuß, IV. ©. 
114, 

‚Stremniger von Strem; 
nigberg, 1) Befaßen "Haus 
am Bacher u. Rogers in Stey— 
ermark. Schmuß, IV. 114. — 
2) Der Pächter der Herrfchaften 
Luttenberg  zc. in Steyermarf, 
Mar. Franz, wurde im J. 1763 
mit obigem Zuſatze nobilitirt, u. 
im 3. 1766 Ritter, v. M. €., 


fhon zu K. Karld des Großen 1463. 











Strenner von S$elfenbo; 
En Sofeph Joachim wurde im 
Sahre 1782 Ritter mit von $, 


v. M. E. 213. _ 
| —— Dieſe beſaßen 
in Steyermark Vaſoldsberg und 


Waaſen im 18ten u. 16. Sahr: von Wiſchk 


hundert. Schmutz, IV. 114. 
Strickſrock von Waldwie; 
fen. Der Artillerie: Hauptmann 
Rudolph, wurde im J. 1801 
geadelt. v. M. D, 271. 
Strieſſeck. Edl. von Rie— 
ſeneck, waren in Steyermark 


Strenner — Stroltz. 
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—5 der Herrſchaft Welsperg 
zu Toblach im Puſterthale, Joh. 
Jacob, wurde im Jahre 1743 
mit obigen Zuſaͤtzen geadelt. von 
M. &,, 464. 

Strobſchuͤtz, Miſitſcheck 
aw, genannt v. 
St. Johann Friedrich v. Str. 
auf Gersdorf in der Lauſitz adop⸗ 
tirte den Philipp Auguſt Miſit⸗ 
ſcheck von Wiſchkaw auf Dreh— 
now in der Neumark, welche 
Adoption vom König von Preus 
Gen am Aſten December im J. 


begütert, verkauften aber 1821 11789 dahin beftätigt wurde, daß 
ihre Güter an den Gr. Adrian | Namen und Wappen vereinigt 


des Enfans d’Avernes. Schmuß, 
1V. 115. 

Strobede. Eine ausgeftor: 
bene halberftäbtifche Familie, wel: 
cher das gleichnamige im Hal» 
berftädtifchen gelegene Dorf ge: 
hörte. "Abeld deutfche Alterthü- 
mer. Il, Th. 592. Zedler, 40. 
B. 997. De Sr 

Strobel von Hauſtatt u. 
Schwanenfeld. Der Oberft: 
waldamts- und SHauptzollamts: 
Gegenfchreiber zu Primoͤr in Ty— 
rol, Michael und fein Bruder, 
der gräflic) welöpergifche. Berg: 
werksverweſer Chriftoph zu Pri: 
mör, wurden i. Jahre 1%81 mit 
obigen Zuſaͤtzen nobilitirt. von 
M. E., 464. 

Strobell von Strobelli. 
Der Rath des Bifchofs v. Paf: 


fau, Seremiad Ferdinand, wurde 


im Sahre 1714 in den Reichs: 


adelftand mit obigem Zufaße er: 


v. M. E., 464. 


hoben. 


Strobl von Stein und 
Wiſenegg. Der oberöftreichi: 
[he Regimentd:Advocat u. Land: 








Jahre 1737 vorkommen. 





wurden, 

Stroehl. Ehedem Strela ge: 
nannt, ein urſpruͤnglich fchlefi: 
fches und laufisifhes Gefchlecht, . 
das im Sahre 1758 in Baiern °, 
als ritterlich ausgefchrieben w. 
Der Regierungdfanzler u. Zehn: 
probft zu Straubing, erhielt den 
Sten März im Sahre 1769 v. 
Ch. Marimil, Joſeph das Frei- 
herrendiplom. R. von Lang, ©. 
247. Ä | 
‚ Strogetigfy von Stroge: 
tig. Ein böhmifches Gefchlecht, 
von welchem nur Einige in dem 


Zed⸗ 
ler, 40. B. 1009. 

Strohl v. Strohlendorf. 
Johann Mart. Melchior, wurde 
1750 mit obigem Zuſatze nobili— 
tirt. von M. E., 464. 

Strohmayer von Ale 
berg. Der fiebenbürg. Thefaus 
rariats = Secretär Anton, wurde 
im Sahre 1781 mit von 8. ge: 
abelt. von M. D., 271. - 

Strolg. Der königl, Fiscal 
in Böhmen, Johann Ehriftian, 
| wurde den 18ten April im J. 


550 Etrombed 





1731 böhmifcher Ritter, v. M. 


wir D 


‚Strombed, ober wie fid 
diefe Familie vor dem 16, Jahr: 
hundert fchrieb, von Ströbke oder 
‚Strobede, ſtammt urfprünglich 
aus dem ehemaligen Hochfifte 
Halberſtadt, u. mögen ihre Haupt: 
befigungen. in dem Dorfe Stros | 
bed, und in der Gegend, wo fie 
noch jetzt Befisungen hat, ge: 
weſen ſeyn. Schon im 13ten 
Sahrhundert gewannen fie das 
Patriciat der damald von ben 
Landesfürften anabhängig. Stadt 
Braunſchweig, wofelbft — 
von St., der Stammvater aller 
gegt lebenden Familien Mitglie: 
der im Jahre 1802 Blirgermei- 
fier war, Seit diefer Zeit, bis 
zu welcher ihr Stammbaum un: 
unterbrochen fortgeführt ift, leb⸗ 
ten fie in biefer Stadt im Be: 
fig, der mit dem Patriciate ver: 
knuͤpften höchften Magiftraturen, 
und erwarben bedeutende Güter 
im H. Braunfchrweig: Wolfenbüt: 
tel, im Luͤneburgiſchen, Galen: 
bergifchen, Hildesheimifch., Hals 
berftädtifchen u. f. w. Obwohl 
das gedachte Patriciat d. Adel 
der Familie nicht nachtheilig feyn 
fonnte, fo fand fie doch für er: 
forderlich, eine Adelserneuerung 
fih von dem Kaifer Franz er: 
theilen zu laſſen. Luͤderſ. Samm: 


er; 

tromer v. Reichenbach, 
Ehedem Reichenbach zu Kammer: 
fein wohnhaft, 
Gerhard von R. in das Gefchl. 
der Waldſtromer fi) im Jahre 
1205 verheirathet hatte, nahm 
berfelbe den Namen St. oder 
Stromayer an, und nachdem 


nachdem aber|. 


Stronsky. 


Chriſtoph Friedrich Str. v. R. 
durch Vorlegung glaubwuͤrdiger 
Urkunden den Freiherrenſt. nach⸗ 
ewieſen hatte, wurde er mit ſ. 
ruͤdern, Vettern, ſeiner Baſe 
und allen ihren Abkoͤmmlingen 
beiderlei Geſchlechts den 5. Juni 
1820 in Baiern der Freiherren⸗ 
Glaffe einverleibt. R. v. Lang, 
564. u. Supplem; '144. Bie: 
dermannd N, Zabi 458 — 74. 
O. Suppl, 3. 8, S. Kiefha: 
ber, chronolog. Verzeichn derje⸗ 
nigen Herren v. Stromer, wel: 
che feit dem 18ten Jahrhundert 
in der Neichöftadt Nürnberg bis 
auf gegenwärtige Zeit zu Rath 
iengen. Nürnberg, .. 1787. 4. 

eues genenlogifches Handbuch, 
1777. 336. u. 1778. 386.. Chro⸗ 
nit der R. St. Nürnberg, 139. 
und folg. und 293. u. f. Bed: 
ler, 40, 8. 1033. u. fe Sieb: 
macher, I, 206, N, 18. und VI, 
21, N, 4, 


Stromer auf Päuzing, 
u. Leopredting. Der k. k. 
Oberſtlieutenant ꝛc., Joh. Chris 
ſtoph Joſeph St. auf P. u. L. 
zu Schwarzach, wurde mit ſei⸗ 
nem Bruder Ferdinand Franz, 
——— zu Muͤnchen, d. 20. 

uli im Jahre 1709 Reichsfrei⸗ 
herr, welche Standeserhöhun 
ihnen vom Kaifer Ferdinand 111. 
fhon im Jahre 1695 »verfpros 
chen worden war, R. von L., 
248, von M. E., 105, 


Stronsfy und Buczom, 
Buftav St, und B., wurde als 
böhmifcher Freiherr den 24ften 
December im Sabre 1736 prä 
fentirt. Gottfr. Zhilon, Geſchl. 
Regiſter des adlichen fchlefifchen 








Strott 


— Stryk. 651 


-— 


Haufes Stronsky. Brieg, 1702. 
5 Bogen. ie... 
Strott von Schrottenfels. 
Ephraim St. wurde den 12ten 
Suli im Jahre 1708 in d. boͤh— 
mifchen: Adelftand mit obigem 
Bufage erheben. v. M. E., 464. 
‚Strogi, ag er Aus «ei: 
nem alten ablichen Gefchlechte 3. 
dlorenz flammt Peter von St., 
der in öftreichifcben Dienften zu: 
lest als Faiferlicher Generalfeld: 
Marfchalls Lieutenant geftanden, 
zum: Örafen des h. roͤm. Reichs 
erhoben, und im J. 1664 ge: 
fiorben iſt. Gauhe, U. heil. 
1838 — 41. Siebmacher, 11. Th. 


24. N. 8. 

Strube. Eine hanoͤveriſche 
adliche Familie, welche in der 
Gegend von Hameln angeſeſſen. 
Luͤderſens Samml. 

Strudel. Der Ingenieur u. 
k. k. Bildhauer Paul, wurde m, 
feinem Bruder Dominik, auch 
Ingenieur im SI. 1707 Reichs: 
freiherr. von M. E., 105, 

Strudel von Struden; 
dorf. Der Präfect der Afade: 
mie der Künfte zu Wien und k. 
- 5 Zruchfeß Peter, wurde i. 9. 
1701 mit von St. Keichöfreih. 
von M. €., 105. 

Struenfee. Carl Aug. ©, 
koͤnigl. preußiſch. Geheime⸗Rath, 
erhielt. als Juſtizrath in Jaten— 
dorf den daͤniſchen Adelſtand im 
Jahre 1788 mit dem Beinamen 
von Carlsbach, welchen Adelſt. 
der König Friedrich Wilhelm Il. 
von Preußen unterm 1. März 
1789 beftätigte. Er war ein 
Bruder des bekannten banifchen 
unglüdlihen Miniſters ıc., Joh. 
Friedrich Struenfee, welcher als 





Geheimer : Gabinet: Secretär am 
3often September im J. 1771 
in den danifchen Grafenſt erho« 
ben wurde. Gotthilf Chriſtoph, 
Bancodirector in Elbing, erhielt 
den preußifchen Adelftand a. 26. 
December im Jahre 1803, def: 
gleichen der Polizei:Präfident St. 
in u. as Ri» 

trundede.. Ein weſtphaͤliſch. 
im Sohanniter:Drden aufgeſchwor⸗ 
nes freiherrl. Gefchleht. Dith⸗ 
mar, von ben Herrenmeift. 7. 
N. 13. Zedler, 40. Bd. 1089. 
Don Meding, Il. Th. N. 827. 
Gauhe, I. 1827. Hamelmann, 
Op. geneal. I, 760. Ranfts 
genealogifhe Nachricht, 55, St. 
640. ’ 


Struppi. Vincenz Georg, 
wurde im. Sahre 1779 Freiherr. 
4 M. 2 u Ä 

tru ! tr 8 y. ine 
chlefifche Karailie, he pohl⸗ 
niſchen Urſprungs iſt, aber wohl 
nicht mehr florirt. Im J. 1494 
fommt fie ſchon als freiherrlich 
vor. Lucaͤ, ſchleſiſche Chronik. 
1635. Zedler, 40, Bd. 1094. 
Sinap, 1. 464. Gauhe, 1, Th. 
1827. Siebmader, V. Th. 73. 
N. 10. 

Struve. Aus dem Magde- 
burgifchen,, eine neue adl. Fami⸗ 
lie, deren Mitglieder in ruffifch. 
Dienften diplomatifche Poften in 
Deutfchland bekleiden. Tyroff, 
I. B. 81. und folg. Zaf. 14 
Siebenkeeß, I. B, 81. 

Stryk. Der fürftl. oͤlßniſch. 
bernftädt. NRegierungsrath, Fries 
drich, wurde vom K. Karl VI. 
im Jahre 1717 den Idten Mai 
in den böhmifchen Adelſtand er; 
hoben. von M. E., 464. 


552 Strytzky — 
Strytzky, Strigfi, Strys: 
ka. — — Ge⸗ 
ſchlecht, das von den vorgedach— 
ten Strytzky oder Strutzky ganz 
verfchieden iſt. Florin St. fommt 
im Sahre 1639 ald Comman- 
dant in Freiberg vor. Zedler, 
40. Band. 1137. Gaube, 1. 
1827. | 

Strzels, Strzela v. Ro- 
dit, Ein fchlefifches, in den 
Häufern Rodig und Otmut im 
Dpelifhen um das Sahr 1512 
feßhaftes Gefchleht. Sinap, 1. 
957. Gaubhe, I. heil, 1828. 
Siebmacher, I. Th. 74. N. 4. 
Don Meding, TI. N. 828. 

Strzibersky von Silber; 
berg. Der Oberftlieuten. Joh. 
Franz, wurde im Jahre 1779 
mit obigem Prädicate geadelt. 
von M. E., 464. und f. 

Straietez. Joh. Felir Deym 
St., wurde als alter Freiherr d. 
‚10ten Juni 1733 präfentirt. 

Strzig. Der Freiherr Wen: 
zel Ignatz Deym, wurde d. 10. 
September im Jahre 1750 als 
Graf präfentict. 

Stuben. Ein fchon 1100 
befanntes fchwäbifch., zuleßt frei⸗ 
herrliches Gefchlecht, das Einige 
irrig Stubenberg nennen. Bu: 
celin, P. 3. Burgermeifter, v. 
fhwäbifchen Adel. Zebler, 40. 
B. 1166, Gauhe, I. 1829. V. 
Hattftein, Il. 523. u. f. Sieb: 
macher,, 1. 117. N. 11. 

Stubenberg. Eins der äl: 
teften und mädhtigften fteyermär: 
kiſchen Geſchlechter, deſſ. Stamm⸗ 
ſitz gleiches Namens zwiſchen 
Pruͤck u. Hartberg gelegen. Man 
fängt die Stammreihe derſelben 


vom Sahre 1000 mit Wulfing 


\ 


Stubenberg. | 
l. an. Sie theilten fih ſchon 





— — —— —— — — — — — — — — — — — — — 











im 18ten Jahrhundert in zwei. 
Hauptlinien, in die Wurmber: 
gifche, und in die Kapfenberg’: 
ſche; erſtere iſt in der andern 
Haͤlfte des 17ten Jahrhunderts 
ausgeſtorben. Spaͤter theilte ſie 
ſich in die evangeliſche oder fach: 
fifche, vormals oͤſtreichiſche, und 
in die catholifche oder fieyermärz 
fifhe Linie. -Erftere ift 
September im Jahre 1771. in 
männlicher Linie mit dem churf: 
Cabinets⸗ und: Conferenz: Minis 
fter Wilhelm Augufi, Gr. von 
Stubenberg ausgeftorben. Meh⸗ 
vere Glieder diefes graͤflich. Ges 
fchlechtö fehrieben fih nur von 
Stubenberg. "Auch begleitete d. 
Gefchlecht fchon fehr lange das 
ſteyerm. Erbſchenkenamt. Hen- 
niges, Theatr. geneal. T. Ill. 
Rittershus, Op. geneal, in 2 
Zafeln.. Bucelin, Stemmat. P. 
II. p. 229. Imhof, Notit; 
Proc, imp. in Mantiss. Span 
genbergs Adelsſpieg. Hormeyers 
Archiv. IX. Jahrg. 88. Collect, 
Austr. hist. geneal. p. I, seq. 
Spener, Histor. insiga. Lib. . 
cap. 87. Hübner, II. Theil. 
Taf. 715 — 19. Brandis, ty: 
roler Ehrenkr. N. 60.. Gaube, 
1. Th. 1829. und f. edler, 40, 
B. 1167—76. I. Seifert ge: 
nealogifche Beſchr. der Gr. und 
Herren von Ötubenberg, Res 
gensb. 1703. F. Allg. geneal, 
Handbuch, 1. Th. 846 — 49. 
Genealog. Taſchenb. 1825. 41. 
und folg. 1826. 118. und f. 
Siebmacher, 1. 23. N. 5. und 
30. N. 3. Bon Meding, N. 
Th. N. 868. Schmuß, 1V. 118 
— 130. aus archiv. Nachrichten ; 


Stubenrauch 


es if dieß die, weitläuftigfte Adels: 1uorfe 
geköktpte, die er in feinem Peri« 
fon für. Steyermark vorgetragen 
hat. Hartmanns Samml. fehr 
gruͤndl. Nachr. 

Stubenrsudh. 1) Marimi: 
lian Johann Nepomuck Anton, 
und Johann Aloys, erhielten d. 
5ten Januar im J. 1766 vom 
Grafen Zeil ein pfalzgraͤfl. Edeln: 
biplom. R. von Lang, 565. — 

2) Der hurf. Hoffammer: Rath, 
Franz Kaver, erhielt den 6ten 
November im Jahre 1758 vom 
Sr. von’ Zeil ein pfalzgräfliches 
Adelsdipiom, das am 8. April 
im Sahre 1766 anerkannt und 
ausgefchrieben wurde. R. v. R., 
566. — 3) Der Reichshofagent 
Johann Michael, wurde im J. 
1789 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. von M. E., 465. 

‘ Stubenvoll, Ein freiherr: 
liches niederöftreichifches u. ftey: 
ermärfifches Gefchleht, das fich 
aber bei der: Reformation nach 
Sachſen wendete, Hörfchelmanns 
Samml, 62. Deſſen genealog. 
Adelshift. 1. Xh. 189—144. N. 
genealogifches Handbuch, 1777. 
536. 1778. 388. Siebmacher, 
Ill. Th. 49. N. 6. und 55. N. 
4. 2 etwas verfhiedene Map: 
pen. 

Stuber. Der damalige Hof: 
und Bücher = Genfurrath, jegiger 
koͤnigl. baieriſcher Appellations- 
Gerichtsrath in Muͤnchen, Jo— 
ſeph Ignatz, erhielt dad Ritter 
und Adelsdiplom v. Eh. Karl 
Theodor den 27ften Juli 1792. 
R. von Lang, 567. 

Stuhowe, Stochow. Eine 
alte ſaͤchſiſche, wahrfcheinlich er⸗ 
loſchene im 14ten Jahrh. blos 








— Stuͤbel. 553 
vorfommende Familie. Zedler, 
40. B. 1179,  Schöttgens dipl, 
Nachl. 292. 


: 
| 
| 


Studys von Trautmanng; | 
dorf, Diefe waren in Steyer: 
mark im 13. und 14ten Sahr: 
hundert -begütert, und fchrieben 
fih theils von — und 
Trautmannsdorf ꝛc. ſ. a 


Trautmannsdorf. — iJ. 
132. 
‚Studer, Stodar. Gine 


fchweizer Familie, die mit dem 
Capitaͤn Johann Jacob in die 
Pfalz kam, wo derſelbe Hof: 
kanzler des Ch. Garl Ludwigs 
wurde M. f. oben, 536. Sto— 
dar. Bucelin, Stemmatgr. — 
IV. Gauhe, 1. 1831. Sieb: 
macher, IV, 130. N. 12., hat 
mehrere Beinamen, 

Studnig, Studnic. Ein 
Ieoleiien, fpäter ſaͤchſ. gothai⸗ 
ſches Geſchlecht, das (ic auch 
in Böhmen u. „Mähren verbrei⸗ 
tet hat. Im Jahre 1306 wur: 
den 3 Brüder von St. v. Kö: 
nig Wenzeslaus in Böhmen zu 
—— geſchlagen. Siebmacher, 

I. Th. 57. RN. 15. ſchreibt es 
| unvichtig Stuͤdnitz. Lucaͤ, ſchle— 
ſiſche Chron. Sinap, J. 957 — 
64. Gauhe, 1. Th. 1831 — 33, 
V. Meding, III. N. 830. Zed— 
ler, 40. Bd. 1255 — 61. Pfeis 
fers Schauplag des alten und 
neuen Adels in Mähren. 215, 
Hoͤrſchelmanns Samml. 63, 

Stufler. Der Canonicus d. 
brünner Domſtifts zc., Wenzel, 
wurde im Sahre 1806 Kitter. 
v. M. D., 148. 

Stübel. Gottfried u. Hein: 
rich, Rudolph, wurde d. 1ften 


s’ 
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Stud — Stüver. 





October im Jahre 1700 in den |ver im Jahre 1721 die große 


böhmifchen Adelſtand erhoben. 
Stud. Eins der abgegange: 
nen meflenburgifchen Gefchlech: 
ter, das in der 2ten Hälfte des 
15ten Sahrhundert3 nicht mehr 
vorkommt. Bon Meding, I. Th. 
N. 651. und III. N. 829. 
Studer von Woyerhof. 
Der Oberlieutenant Ferdinand, 
wurde im Sahre 1810 geadelt, 
und im Jahre 1812 ald Major 


Ritter. von M, E., 465. und 
213. 
Stüumer. Felix Friedr. Io: 


hann, Lieutenant im preußifchen 


- Hufaren: Regiment von Werner, 


wurde am sten November im 
Sahre 1770 geabdelt. * 
Stuͤrck, Stuͤrgkh, Stuͤrg. 
Dieſe adliche, nachher freiherrli— 
che, endlich gräfl. Familie wan⸗ 
derte aus Baiern nach Steyer: 
marf, kaufte im Jahre 1532 d. 
Herrfchaft Plantenwert v. Freih. 
von Eonned, und brachte durch 
Bermählung die Herrfhaft Vo— 
gelöberg an fih. Sie wurden 
im Sahre 1703 Landmänner in 
Kärnthen, Görz, Krain, Ober: 
und Unteröftreich, in Xyrol, Un: 
arn und Böhmen. Dom 
Ferdinand erhielten fie die Be; 
willigung, dad Wappen der von 
Plankenwerth zu führen, im J. 
1638 den 19ten Mai ein Frei: 


Gomitiv. Auch. hatten ſie das 
Dberfterbland = Borfchneideramt i. 
H. Kaͤrnthen, u. d. Erblandftäbel: 
meifteramt der gefürft. Graffchaft 
Görz. Gauhe, I. 1833; Zedler, 40, 
DB. 1336. Schmuß, IV. Theil. 
144, ‚Allg. gen. Handb. I Th. 
849; Genealogiſches Tafchenb., 
1826. 119. v. M. E., 32. 
Sturmer.. 1) Der k. baier 
Ober = Polizeirath. Johann Bap⸗ 
tift, wurde den 7ten April als 
Kitter des Civil: DVerdienftordens 
der baierifchen‘ Krone nominirt, 
und den 2öften Suni 1814 im: 
matrieulirt. R. von Lang, ©. 
567. —: 2) Der Hofrath ber 
Geheimen: Hof» u. Staatskanz⸗ 
lei, Ignatz, wurde im I. 1801 
Ritter, und: wohl ebenderf. da: 
malige Internuntius und bevolls 
mächtigte Minifter der ottoman: 
nifchen Pforte ıc., im J. 1813 
Freiherr. .v. M. D., 148. und 
©. 88. | 
Stürmer zu Unterneffel 
bad, Eine fränfifche u. baies 
rifche: Familie, deren Adel bis 
auf 1531 zurüd erwiefen iſt. M. 
f. a. Neuſtetter. R. von Lang, 
567. Tyroff, 1.8.1. Th. 36. 


K. und 100. Ausg. Siebenkeeß, 1. 


DB. 370 — 380, 

Stuͤrzer. Diefe Münchner 
erhielten im Sabre 1590 einen 
MWappenbrief vom K. Rudolph, 


berren= und erneuerteds Wappen: |aber vom Churf. Carl Theodor 
Diplom, ferner im Jahre 1771 |den 28. Juli 1792 einen Adels⸗ 


(v. M. €. fagt 1715) vom K,| brief. R. von Lang, 568. 


Karl VI., und zwar der Geh) Stüver. Ein auögeftorbes 
Rath und öftreihifhe Hofkanz: | nes luͤneburgiſches Patrizier : Ge: 
ler Georg Chriſtoph, mit feiz ſchlecht. Blttners Stamm: und 
nem Bruder Franz Bernhard d, ı Gefchlechtör. derf. Y.y.y. Lüs 
Reichögrafen : Würde, und erftes.| derfene Samml. 








Stulingen, Stuͤlingen. 
Landgrafen zu St. und Grafen 
zu Lupfen, ſchrieben ſich auch 
uweilen Grafen zu Lupfen und 
—— zu: Stuͤlingen, wel: 
ches Gefchleht mit Heinrich im 
Sahre 1582 erlofchen if. Hüb: 
ner, 11. Th. ©. 558. , der ihre 
Stammreihe mit dem Anfang d. 
14ten Sahrhunderts® mit Conrad 
Gr. von Lupfen anfängt, und 
mit dem legten bes Gefchlechts 
endet. | 
"Stumm. Cin aus pohlnifch: 
Preußen flammendes, jest baier. 
Gefchlecht, das im Zweibrüdi: 
fhen und im: Amte Kreuznach 
einen großen Betrieb von Eifen: 
werfen geftiftet, und am 1. Ja: 
nuar im Jahre 1815 vom Kö: 
nig von Baiern ein Freiherren: 
diplom erhalten hat. R. v. L., 
248 


Stungperg. Ehed. Stumpf 
von Stumpföberg, ein altes bai: 
erifches, auch rheinländifch. Ge: 
fhlecht, von dem mehrere in d. 
Sahren 1165 und 1429 aufge: 
führt werden, von W. Hund, 
1. Th. 341 —48, 

Stupen von Ehrenſtein. 
Erhielten den 29ften November 
im Sahre 1749 die fteyerifche 


Landmannfchaft, und d. Staats: | DO 


Kath ıc., Anton Maria St. v, 
E., wurde im $. 1765 Freiherr. 
Schmuß, 1V. 145, v. M. O., 
©, 88. 

Stuppart von. Loewen; 
thal. Ein in den Faiferlichen 
Erblanden feßhaftes Gefchlecht, 
daraus Peter St. den 15. März 
im Sahre 1677 in den alt. Kit: 
terftand erhoben wurde, Zedler, 
40. B. 1373. h 


Stulingen — Sturmberg. 


7) —,— 


| 
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Stuppel von Kicbenfeld. 
1) Der böhmifche: Gubernial: 
Buchhalter Ignag Anton St., 
wurde im Sahre 1770 mit dem 
Beifag von 2, geadelt. v. M. 
„ 278. — 2) Der Hofbaus 
amtöfchreiber und Gontrolor zu 
Prag, Sohann Ludwig, wurde 
im Sabre 1793 mit von L. no— 
bilitirt. v. M. €., 465. 
Stur, Sture. Cine ehe: 
malige fehr alte holfteinifche ads 
Ihe, nachher freiherrlihe Fa: 
milie, die ſich nad) Schweden 
wendete, und dort zur gräflichen 
Würde, hohen Staatsämtern u. 
in nahe Bewandtfchaft mit d— koͤ— 
nigl. Haufe fam. Gaube, 11. 1122, 
Angeli, holſteiniſche Adelschron. 
ei V. Theil. 149, N, 
10. , | 
Sturm. Der Geh. Rath, 
Sohann Siegmund S., u, defl 
Bruder, der fuͤrſtl. heffifche Ca; 
pitän Friedrih S., erhielten v. 
Kurf, Friedrih Il, v. Branden: 
burg de dato Coͤlln an d. Spree, 
am 15ten September 1699, ein 
Anerkennungsdiplom ihres vom 
Kaifer verlichenen Adelftandes. 
Sturm, Der Dberfte und 
Commandant Joſeph St., wurde 
im Sahre 1783 Freiherr. v. M. 


„89, 
Sturm —— Fauſt v. 
Sturm. - f im I. Band, 


unter Fauſt von St. und fege 


noch hinzu; Gauhe, I. 1833. 


Sturm von HSirfchfeld, 
Der a. zu Prag, Martin 
Sohann St., wurde im 3. 1746 
mit von H, nobilitirt. von M. 
E,, 465, 

Sturmberg. Ein ausgeftor- 
benes Rittergefchlecht, das die 
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gleihnamige- Veſte und Herrſch. 
in Steyermark beſaß, die nach 
dem Tode des letzten maͤnnlichen 
Familien-Gliedes, deſſen an An: 
dreas Hofner verheirathete Schwe⸗ 
ſter, Schulden halber, an ihres 
Bruders Stiefſohn v. Ratmanns—⸗ 
— Schmutz, IV. 144 
— 46. 

Sturmfeder von. Öppen; 
weiler. Ein rheinländ., fchon 
im J. 970 vorfommendes Ge: 
ſchlecht. Humbracht, Taf. 84. 
V. Hattftein, I. 592—94. Zed— 
ler, 40, B. 1432. u. f. Gaube, 
J. Theil. 1834, Siebmacher, 1. 
zb. 123. N. 8 DB. Meding, 
J. Th. N. 848. | 

Sturnus v. Starenfeld, 
nah von. M. E., Staunfeld. 
Der Eöniglihe Richter zu DU: 
müß, Franz Ignatz, wurde im 
Sabre 1702 den Sten Mai in 
den böhmifchen Adelftand erho: 
ben. von M. E., 465. 

Stutterhbeim. 1) Daniel 
Gottfried Wilhelm von St., w. 
im Jahre 1784 KReichöfreiherr. 
"von M. €, 106. — 2) Der 
FeldmarfchallsLieutenant zc., Io: 
feph von St., wurde im Jahre 
1819 mit feinem Bruder Soh. 
Franz Freiherr, v. M. E., 106. 
Bielleiht beide zu den v. Stot—⸗ 
ternheim gehörig? 

Stwolin v. Goldenftein, 
Zwolle u. Goldftein, Swols: 
ky. Ein fchlefifches freiherrlich. 
Geſchlecht, das v. d. beiden in 
Mähren gelegen. Gütern Zwoln 
und Goldfiein den Namen hat. 
Matthäus St. war im Jahre 
1305 b. König Wenzel in gro: 
gem Anfehen, und oh. Tho— 
mas St. und G., wurde i. 3. 
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Sturmfeder — Suchaneck. 


1570 unter. Die boͤhmiſchen Frei: 
herren aufgenommen. Lucaͤ, ſchle— 
fifche Merkw. 1732. Sinap, J. 
965. I. 465. Balbini, Misc. 
Bohem. Dec. 2. und L. 1, 3eb: 
ler, 40. 1458. 

Stwolinstyp, Eine fchlefi: 
She Familie, die ihren Urfprung 
aus, Pohlen hat, und ſchon im 
Sahre 1430 in Schlefien bekannt. 
geweſen iſt. Ihr Wappen. ift 
mit dem der. Danewig völlig ei: 
nerlei. Sinap, I. 965. 11. 1050. 
Luca, fchlef. Merfw. 1859. Zeb: 
ler, 40. B. 1458. V. Meding, 
1. R. 162. | & 

Stwrtnif. Der Generalfeld; 
wachtmeifter Auguftin. von, St., 
wurde im Jahre 1814 Freiherr, 
von M. E., 106. 

zone Der Hauptmann 
Sohann St., wurde im Jahre 
1793 geabelt. v. M. E., 465. 

Styrum,f.Limpurg Sty. 
Zu dem oben 49. sub 3. anges 
führten Schriften kann noch nach: 
getragen werden: Zedler, 40. 
B. 1481 —86. KO: 

Styging. Ein Gefchl. "aus 
ber Mark Brandenburg. Diene: 
manns Nadır. 168. 180. 255. 


289. 333. 357. Siebmacher, DI. 


141. N. 4. | 

Suardi. Der Intendenzrath 
Carl Ludwig von ©. zu ZTrieft, 
und deſſen geiftlicher Bruder Zus 
lius Philipp, wurden im Sahre 
1774 Grafen. v. M. O., 30. 

Subota v. Ritopen, Der 
öftreichifche Oderlieutenant Schu: 
punie von R., wurde im Sabre 
1768 geadelt. v. M. E., 465. 

Suchaneck von Sudan; 


fopf. Der öftreihifhe Major 


Wilhelm Vincenz, wurde im 3. 


Suchodolski — Suhm. 557 

1820 mit obigem Beinamen ge⸗Meding, I. N. 850. Luͤderſens 
adelt. von M. E. 465. Samml. 

Sudodolsti. Eine alte| Suenne de. Chriftoph Gas: 

fchlefifche Familie, die aud Poh:! yar d. S., wurde den 24. De: 

len abftammt. "Sie nannte = im Sabre 1700 in den 











nach ihrem. Stammfig zuweilen | Ritterftand erhoben. 


won Beckrito. Min ten ‚Sueterode, Suetrode, Ein 
S., wurde im F. 1800 Graf. | Mederfächfifes Gefchlecht, befz 
Sinap, 1. Zh-1050. Gauhe,| er Stammfhloß gleiches Na: 
11. Ih. 1130. v.M. €, 32, mens mach. Abfierben des Ge: 
Suchy von Weiffenfeld. |Tblebts am deſſen Lehnherren, 
Der Rittmeifter des Befchellde: —— — ee 
Departements, Wenzel, wurde nold von ©,, welcher im: Rabre 


im Jahre 1804 mit dem Beiſatz 
949 verftorben ift, aufgezeichnet. 
2 W. geadelt. von M. O., Miier pleſſ. Urfpr. 258. und 
. 343, Zedler, 40, B. 1752, 


Sudert von Suchheim. 
Der Oberlieutenant Samuel ©.,|_ Suhm, Szuhm, Zubmen, 
wurde im Jahre 1782 mit obig. Sfeuhm, Zſuhm oder Zaum, 
Zufage geadelt. v. M. E., 465. | Der Infel und dem 5. Rügen 
Sudow, Succow, Sur | gehört urfprünglich diefe fehr alte 

kowen. In der Neumark und | adliche Familie an, die fich fpäs . 
in Hinterpommern ift diefes Ge: | ter nad) Dänemark, Schweden, 
fhlecht feßhaft gemwefen. Joach. Pohlen und Holland ausbreitete. 

Micräl erwähnt ihrer zuerft im 


von ©, findet man in dem Go: 
mitat des Herzogs in Pommern | Sahre 1314, fie foll aber fchon 
im. Jahre 1530 auf d. Reichs- feit dem 9Yten Jahrhundert be= 
tag zu Augsburg aufgezeichnet. | kannt feyn. K. Chriftian von 
Zu Anfang des 17ten Sahrhun: | Dänemark vermehrte im Sabre 
derts wurden fie freiherrlich. Mi:11683 ihr Wappen, Micräl, pom⸗ 
räl, Antiq. Pommer, Il. 379. meriſche Chronik. 549. Waden: 
Zedler, 40. Bd. 1719. Gauhe,!roders a. und n. Rügen. 227. 
I. 1838. Siebmacher, V. 158. | Kurzes Verzeichniß des Herkoms 
N. 6. mens, Altertbums und anderer 
: Suden,. Der Oberfte Georg | Merkwürdigkeiten des Suhmiſch. 
von ©., . wurde im Jahre 1810 |, Gefchlehts; ein Manufeript. Mölz 
Freiherr. v. M. E., 106. lers hiſtoriſche und genealogiſche 
Suderſen, Suͤrſen. Ein Nachrichten von dem uralten ads 
altes mit dem Erbſchenkenamt i. lichen Geſchlecht der von Zaum 
Calenbergiſchen beliehen geweſe-⸗ oder Suhm. Flensburg, 1775. 
nes Geſchlecht, welches wenigſt. 4. Zedler, 40. B. 1798 — 95. 
ſchon im Jahre 1614 in maͤnn- Gauhe, 1. Th. 2242. Siebma⸗—⸗ 
licher Linie erloſchen iſt. Gru-|cer, V. Th. 107. N. 12. Bon 
pen, Orig. Hanov. p. 61. V. Meding, I. N. 998. 
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Sülzen. Ein ausgeftorbenes | her, II. Theil. 74. N. 6. Von 
luͤneburgiſches Patrizier-Gefthlecdht. Rn I. R. 870. 
Biittners Stamm⸗ und Geſchl. Sulfowsty, Solkovsky, 
Regifter der &. a. P. Z. 2. 2. Sollikowsky. Ein altes file: 
Luͤderſens Samml. ſiſches und pohlniſches Haus, 

Suͤnhueber von Ehren⸗das von den von Leſtwitz aus 
fels. Der Salzverſilberer Fer: | dem Gefchlechte der v. Schlaube 
dinand Ignatz ©. zu Iglau, w. | entiproffen ſeyn fol, wie dann 
im Zahre 1710. in den boͤhmiſch. Hans von Leſtwitz aus diefer 
Adelftand mit dem Beinamen v. | Familie zuerft. den Zunamen ©. 
E. erhoben. v.M. E., 466, von feinem Stammfig Sulkow 

Suire, Ke. Dem fürftl, vet: | angenommen hat. Alerander Io: 
tingifh. wallerfteinifchen Hof: u. | fepb von S., wurbe im Jahre 
Kammerrath, Zohann Wilhelm | 1733 Reichsgraf. Derf. wurde 
je ©., wurde am 25ften Januar | IM Jahre 1752 boͤhmiſch. Reichs; 
im Sabre 1820 der. biöher ge: fürft mit; dem Uebergang auf d. 
führte Adelftand beftätiget, und Erftgebornen, u. feine freie Stans 
ihm und feinen Nachkommen v. | Deöberrichaft Bielig im Schleſien 
heuem verliehen. R. v. Lang, wurde zu einem. Fuͤrſtenth. erho: 
Suppl. 145. un ei ar F I 

is. es Fuͤrſtenſtan 
„Sie. 
in den Grafenſt. erhoben. ſtreckt, und ſein Fuͤrſtenthum in 


————— ein Herzogth. verwandelt. Au 
Suͤſſ von Rheinhauſen. ke wie Brüder des Meier 
Der Oberlieutenant Friedrich ©. dachten Fürften U, 3., die Gras 
wurde im Jahre 1815 mit dem fen Yuguft, Alerander, Franz, 
Beifag von R. geadelt. v. M.| Anton und Gafimir, und ihre 
E. 466. Echweſtern Johanna, (vermäblte 
Suͤſſenheim. Dieſe Ritter | Sapieha), Joſepha, (vermaͤhlte 
beſaßen im 15ten Sahrhund. bie | Potody), Petronilla u. Thereſia 
feichnamige Herrfchaft. Schmutz, mit ihrer Descenden, im Jahre 
V. 154. 1754 Reichsfürften. Gauhe, I. 
Sügel v. Mergentheim. B. 1839. Bebler, 41. B. 179, 
Gin erlofchenes fraͤnkiſches Ge: | Bon Stofh, auf der 73. Abs 
fchlecht, das feine Hohenloh zu nentafel zu dem hift. genealogi⸗ 
Zehn gehende Güter and. Zaus | fchen Werke, Fol. 118. v. M. 
ber hatte, und meiftens zu Bal:|E.. 1. 6. u. 33. Goth. geneal. 
bach ohnweitMergentheim wohnte. | Hoffalend. 1825. 140. aſch, 
Im Jahre 1548 kommt Caspar 170. Man ſ. a. 88. a. a. O. 
S. von M. als Domherr zu Leſtwitz. 
Würzburg vor. Biedermann, D.| Sulow. Eine alte ſchleſiſche, 
Tab. 418. Salver, 395. Bonjaus Pohlen ſtammende Familie, 
Hattſtein, I. Suppl. 68 —71.aus welcher die Brüder Conrad 
Zedler, 41. Bd. 168. Siebma: I und Wolhard.-ihren Antheil und 


Sulzbach — Sulzfeld. 
Erbe zu Sulow an H. 61 





l. von Dels im J. 1357 ver— 
kauft haben. Sinap, J. Theil. 
967. 11. Th. 1060. Gauhe, il. 
Th. 1131. F 237 { 
Sultzbach, Sulzbach, Sulz; 


pad). 1); Diefe: Grafen. haben. 


mit den; Gr... von: ee Graf u 


‚Stammvater. Der erfie Graf: zu 


Sulzbach hieß Gebhard, und, der! 
legte Gebhard: V., welcher a 


an der Peft flarb, worauf feine 
Grafſchaft an Baiern fiel. Wig. 
Hund, I. Th. 143 —46, 
ner, II. T. 580. &ucä, 
fenf, 641 — 48, 


üb: 
ra: 


Antig. Nordg. T. 11. p. 293.|f 


Der prüfenden Gefellfchaft in 


Halle Schriften. I. Theil. 689. | fl 


Siebmacher, Il, 11. N.6. Gau: 
be, 1. 1131. 3edler, 41. Bd. 
224 — 26. — 2) Von ihnen 
find. die Pfalzgrafen v. ©. wohl 
zu unferfcheiden, deren Gefchlecht 


Geneal. des K. Baiern gehört. 
Zebler, 41. B. 226. 

Sulz. Diefe fchwäb. Gra: 
fen, die von der. Stadt Sulz an 
der würtembergifch. Grenze ihren 
Namen haben, hatten ihre Graf: 
ſchaft am Bodenfee, am Ende d. 
Schwarzwaldes. Der erfte Al: 
wig von ©, fommt 910 vor, 
und der letzte Graf Sohann Lud: 
wig, im Sahre 1687, in wel: 
hem er am 2iſten Auguft flarb. 
Bon diefem Gefchledhte war feit 
1146 oder 1147, allezeit der äl: 
tefte des h. r. MR. Erbhofrichter 
zu Rotweil. In Steyermarf 
befaßen fie auch im 13. u. 14, 


Sahrhundert den Sulzhof. Nach | 


ihrem Abiterben kam ihre | 
[haft durch Vermählung der. al; 





V. Falkenftein, 


und Genealogie in die Gefch. 
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teſten Zochtet des Ießten Gras 
fen, ‚mit dem Fürften v. Schwar- 
zenberg an diefe, welche fich da: 
ber auch noch Grafen v. Sulz 
fehreiben. Hübner, II. T. 494, 
Spener, Hist. insign. p. 584. 
712. Tab, 32. Gaube, I. 1859, 
Zebler, 41. Bd. 220. Siebma⸗ 
cher, J. Th. 16. N: 8. VI. 12. 
N. 5. Schmutz, IV. 149, 8, 
— Be: N. 869. 
Sulzberger v. Sulsbera. 
Benebict ©. wurde im 8* 
mit obigem Beinamen nobilitirt. 
v. M, E., 466. 
Sulzburg, Sulzberg. Gra⸗ 
die ihr Stamm⸗ 
gleiches Namens a. Sulz- 
uß in d. Oberpfalz gehabt, die 
aber nach Anfang des 14. Jahr⸗ 
hunderts abgeſtorben ſind, und 
hat des letztern Schweſter Mar: 
garetha ihrem Gemahl Werner 
von Wolfſtein dieſe Grafſchaft 
zugebracht. Gauhe, I. 1841. IL 
a En nen, J. 82. N. 
. . 25. N. 1. W. Hund 
I, Th. 377 — 79. ® a 
— — m altes adliches 
augöburgifches Patrizier =: Gefcht, 
Siebmacher, VI. 1 10. * 
‚Sulzer v. Wart. Ein win: 
terthuriſches Stadtgeſchlecht, dar: 
aus einer, Johann Heinrich, k. 
baieriſcher Salzhandlungs- Com; 
miſſaͤr und Ruͤter des Civ. 8, 
Ordens, den Iſten December im 
Sahre 1814 ein Freiherrendipl. 
erhielt. R. von Lang, 248, 
Sulzfeld. Alte Grafen im 
Bißthum Speier, die aber [bon 
im Sabre 1820 mit Conrad ab; 
geitorben' find, und ihre ganz 
zen Beligungen Speier vermacht 
haben. Gauhe, 1. 1841,11. 484, 


en u. Herren, 


ſchloß 





Sumersu. 
mer:Rath ıc., Anton Theodor, 
wurde im Sahre 1745 in den 
Reichs- und erbländifchen Frei— 
herrenftand erhoben, und d. vor: 
deröftreichifche Negterungd = und 
Kammerpräfident, Anton Thad— 
daͤus Freiherr v. S., erhielt die 
Ausdehnung bes Freiherrenftan: 
des auf feines Bruders Kinder, 
Joſeph, Maria und Anna, im 
Sahre 1765. ' von M. O., 89. 
u. &., 106. | 

Summerer. Der Legations⸗ 
Concipiſt Martin Bernhard, w. 
im Jahre 1779 geadelt. v. M. 
D., 272. 

Sundahk Johann Erih ©. 
aus Schweden, kam nach Zwei— 
brüden, und fein Sohn Chri— 
ftian ‚Friedrich, wurde baierifcher 
Major und geadelt. v. M. D,, 
569. 

Sundhauffen, Sehr wahr: 
ſcheinlich haben diefe thür. Edel: 
leute das eine halbe Stunde v. 
Gotha gelegene Dorf Sundhau: 
fen befejjen, welches nachbenann⸗ 
tem Lefjer nicht befannt gewefen 
zu feyn fcheint. Daß ſchon im 
Sahre 1109. zwei Brüder, Ans 
felm und Hud von ©, vorfom- 
men, erfieht man aus nachbe: 
nannten Schriften. Leſſer meint, 
daß diefe Herren v. dem Sund: 
- haufen bei Nordhaufen herftam: 
men, ohne jedoch andere Mei⸗ 
nungen verwerfen zu wollen. Bruͤck⸗ 
ner, I. Th. 3. St. 239, II. Th. 
3. St. 62. Fr. Ch. Leſſers hi: 
ftorifche Nachr. von dem ausge: 
ftorbenen adlichen Gefchlechte der 
H. von 
Nordhaufen, 
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1752. 4. 


Sumerau — Sunſtenau. 
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Mappen mit dem der v. Wan: 
genheim fehr viel Aehnliches hat. 

Sunegb, Szunyogh, Son; 
neg. Ein freiherrliches u. gräf: 
liche oberfchlefifches und cärn- 
thenſches Gefchleht, das aus 
Ungarn fam, wo es auch noch 


Belisungen hat. Sinap, 11. Tp. 


249. edler, 41. 281. Gaubhe, 
J. Th. 1841. | 
Sunneborn, Sunneburn, 
Sonneborn , Sonneburn. 
Ein thüringifches Gefchl., wel: 
ches das 2 u. eine halbe Stunde 
von Gotha gelegene Dorf diefes 
Namens ehedem befeffen hat, u. 
aus dem zuerft ein Boppo von 
©. im 5. 1147, nachher nod 
einige, u. endlich Herrmann I. 
von ©. im 5. 1350 als Probft 
d. Kl. Kapellendorf in Urfuns 
den vorfommt. Sagittar, Hist. 
Goth. p. 139, Avemann, Kirch: 


berg. Hift. 43. 


Thuringia sa- 
cra, p. 132. Brüdner, di. Th. 
10. St. 25. $. 2. „? 

Sunneg v. TJeffernig. Der 
Freiherr Sulius ©. von J., w. 
den 16ten Mai im Jahre 1671 
Graf. Vielleicht gehört er zu 
dem obigen Gefchlecht der von 
Sunegh. 

Sunnenberh , Sunnen; 
brech, Sunnenbergb, Sunn; 
berch, Sunberd. -Ein altes 
öftreichifches Geſchlecht, das zwi: 
ſchen 1201 und 1324 vorkommt. 
Prevenhueberö Annal. Styrens p. 
412. Zedler, 41. B. 237. 

Sunftensu v. Schurzen, 
thal. Der Oberfiwachtmeifter , 


S. im Amte Heringen. | Heinrich, wurde im $. 1787 mit 
Sieb: |dem Beiſatz von ©, geadelt. v. 


macher, 1. 147. N. 12., wo das IM, E., 466. 


Sunthaim 





Sunthaim. Eine ſchwaͤbi— 
ſche Familie. Siebmacher, J. Th. 
115. N. 8. Von Meding, 1. 
Nr" 7 F 

Supanchich v. Haberkorn. 
Der Capitaͤnlieutenant Joh. S., 
wurde im Sahre 1820 mit dem 
‚Beinamen von H. nobilitirt. v. 
M. €, 466.  “ E 
Suplikatz v. Vitez. Die 
Brüder und penfionirte Majore 
Stephan und Damian, wurden 
im Jahre 1810.mit von V. ge: 
adelt! v. M. D., 272. 

- Supplinburg, Supplen; 
burg, Supplingenb., Supp; 
Iingenberg, in den ält. Zei: 
ten Schwepplenburg, Schu; 
eppelenburg. Grafen, die vor 
K. Karl des G. Zeiten ſchon 
“unter die vornchmften fächfifchen 
Gefchlechter gezählt wurden, nach 
Andern v. den Herren v. Quer: 
furt abftammen follen. Ihr gleich: 
namiges Stammſchloß lag im 9. 
ra zwifchen Helm: 
ſtaͤdt und Königslutter, welches 
im Sahre 1050 von Gebhard II. 
Herrn von Querfurt erbaut wor: 
den feyn fol, und er den Na: 
men davon angenommen haben, 
Der jüngfte feiner Söhne, Luͤ— 
der, beftieg den Faiferl. Thron, 
unter dem Namen Lothar 11., u. 
fhenfte das Schloß mit etlichen 
Gütern, Dorffchaften und Muͤh— 
len den Zempelherren im Sabre 
1130. Als aber diefe im Jahre 
1839 gänzlich) audgerottet wur— 
den, iſt dieſe Comthurei an den 
Sohanniterorden gelangt. Bed: 
manns Befchr. des Sohanniteror- 
dens. 173. und f. 267. und f. 
und im Anhang, 53. und folg. 
Dfeffingers Sit. der braunfchw, 
II, Band, 


—— — — — 
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12 1. Th. 27. Abels d. und 
achf. Alterth. 11. Th. 572, Lucd, 
Srafenf. 1125— 38, Zedler, 41.8, 
372 — 375. Lüderfens Samms _ 
au. Siebmager, II, Th. 15, 


ESuͤrberch. Baieriſche Gra⸗ | 
5 und ehemalige Minifteria- 


her DR) 7 








lien des Stifts Ealzburg, kom— 
men aber nur zwifchen 1148. - 
1266 vor, 
erlofchen zu feyn ftheinen. 
Hund, 11. Th. 147. 
oe, l. ... N. 9. 
Surgenftein, Sürgenftein 
Sirgenftein, Sprgenftein. 
altes ſchwaͤbiſches, 


um welde Zeit fie 
W. 
Siebma⸗ 


u dem 
ehemaligen Reichs⸗ ——— 
am Kocher gehoͤriges, vorh. reichs⸗ 
freies Geſchlecht, das ein gleich= 
namiges Schloß in Schwaben 
erbaut hat, und feit dem Sahre 
1565 als freiherrlich vorkommt. 
Der Stammhaus: Inhaber war 
auh Erbmarfchall des Fuͤrſtbi⸗ 
ſchofs zu Coſtnitz oder Lonſtanz. 
Burgemeiſter, vom ſchwaͤbiſchen 
Reichsadel. 248. Spangenbergs 
Adelsſp. I. Th. Bucelin, TI. 
Th. 179. Von Hattſtein, I. 
Th. 494 — 504. Gauhe, 1.3. 
1722. Salver, 565. 584. N, 
genealog. Handb., 1778, 208. 
und f. Siebmader, 1, 116, N. 
2. Don Meding, IL N. 848, 
R. von Lang, 249, 
Surmont. Ludwig v. ©, e 
wurde im 3. 1704 Keichsritter 
mit Edler von. von M. > 
213. 
Suter, Den Stieffshnen des 
Oberftlieuten. von Juͤrgas, Carl 
Wilhem von Suter, Arend Lud: 
wig, Friedrich Wilhelm u, Ernft 
Eugen, wurde am 3Often März 
36 
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im Sahre 1756 vom König von 
Preußen der Adel renvvirt, 
Sutner. Der fönigl. baier. 
Oberfinanzrath ıc., Joh. Georg 
:&t.,' erhielt ald innerer Stadt - 
Rath in Münden das Adelsdi— 
plom vom Ch. Karl Theodor d. 
Arften Februar im 3. 1787, R. 
von ang, 569. 
Sutor. Diefed_ baier. Ge: 
ſchlecht erhielt im Jahre 1656 
ein Wappen >» und ber k. baier. 
Negierungsrath ꝛc. in Eichſtaͤdt, 
Franz Zaver vom Churf. Karl 
‘Theodor den 7ten Juli 1792 ein 
Adels- und Ritterdiplom. R. v. 
gang, 569. F 
Sutter. Der Guͤteradmini⸗ 
ſtrator Joſeph Carl, wurde im 
Jahre 1766 Reichsritter mit Ed— 
ler von. Siebmacher, 11. 57. 
N, 12. v. M. E., 214. 
Suttner: Der D. der Welt— 
weißheit u. Arzneigelahrtheit Mat: 
thiag, wurde den 29ften. Mai 
im Sahre 1715 böhmifcher Rit— 
‘ter. von M. E., 214. 
Swebsberg, Schwabsb., 
Shwebsperg. Eine fhwäbi: 





ſche Familie, die lange Zeit das 


Erbtruchfeßamt "des Stifts El— 
'wang geführt hat, und die nod) 
in der 2ten Hälfte d, 15. Jahr: 
hunderts vorfommt. Döderleins 
hiſt. Nachr. I. Th. 144. Zedler, 
41. B. 496. 
Swenberg, Shwamberg. 
Eine alte böhmifhe Familie, die 
mit den von Roſenberg eincd 
Geſchlechts, und von diefen her: 
kommen foll, 
mit benfelben hat. Zuerſt fommt 


Sarofolaus von S. im $. 1355 /mann Martin Macari, 
vor, welcher bei K. Karl IV.lim 3. 1769 nobilitirt. 


— — — 














auch einerei W. M. 


Sutner — Swoboda. 





und Gottlob von ©. war i. J. 
1370 Oberfter- Kämmerer des K. 
Böhmen. Hartmann Samml., 
die bis 1489 gehen. 

Swerowe. Kine vornehme 
böhmifche._ Familie, welche das 
oberfte Erbthürhütheramt u. das 
Rittergut; Malonig pefitt, und 
ift vielleicht mit der nicht boͤh— 
mifhen Familie Scharoweß von 
Scharowa oder Sfaroma in Böh: 
men, Mähren und Schlejien ein 
und daffelbe Geſchlecht. Gauhe, 
Il. 1134. 

Swerts, (Schwert) und 
Sporf Frhr. v. Reift. Au— 
Ber dem, was oben 309. bei 
Reift von diefem fehr alten Ges 
[Hlechte, defjen eigentl. Stamm: 
vater von Reiſt, der erftere aber 
durch Adoption entftanden, gefagt, 
ift hier noch Folgendes nachzutra; 
gen. Aus ihm wurde nämlid 
der Freiherr Franz den 15. De: 
cember im Jahre 1718 böhmifch. 
Graf. Allgemein. genealogi- 
sches Handb. I. Th. 850. Ges 
nealogifches Zafchenb. der Gr. 
1826, 119. 

_ Swerts von Landes. Zu 
Weinheim, find dem Rittterort 


Ditenwald einverleidbt. Bieder: 
mann, D. Suppl. 
Smijtelnidi. Der Kaufm. 


Michael zu Komarno, wurde im 
Sabre 1793 in den galiz. Adels 
fand erhoben. v. M. E., 466. 
Switen von. Der kaif. f. 
Leib und Protomebicus Gerh., 
wurde im 3. 1753 Freiheer. v. 
E., 106, 
Swoboda. Der Stüdhaupts 
wurde 
v. M. 


in einer der erften Stellen fland, [E., 466, 


Swoboda — Szaniawski. 5638 . 
Swoboda v. Kifenfels. | freiherrenftand erhoben wurde. Zed: 
Der ne — ler, 41. B. 533, 
werfö-Infpector zc., Thomas Ig: | Sydow, Si 180% 
naß, wurde im Jahre 1799 mit — In — 
dem Beiſatz v. E. nobilitirt. v. Zidovsky genannt, eine märti: 
N._E., 466. . |fbe und pommerifche Familie, 
Swoboda v. u. zu Rais|davon eine Rinie ©. v. Schön: 
fertreu. Der Dberamtmann ‚|feld, und eine ©. von Blumen; 
Wenzel Sonaz zu Zbirow in Böh: j 
men, wurde im Sabre 1785 mit 
Edler von und zu K. geabelt. 
v. M. €., 466. 
Smwogetinsfyp. Der Rittmei: 
fier Anton ©., wurde im Sabre 
1820 mit Edler von geadelt. v. 
M. D., 272. 


berg fi) nennt. Aus dieſ. Ge: 
ſchlecht war Albrecht von S. im 
I. 1454 Weihbifhof im Stifte 
Camin. Micrälii Pommerland, 
v1. 8. 530. Dittmar v. Joh. 
Orden bie Ahnentafel Aegid Eh: 
renreich5 von ©. 55—67. Gau: . 
be, I. 1713, Dan. Büntıng, 
Syberg, Siberg. Ein auf: | Feihenpr. und Lebensl. der Eli; 
gefhwornes niederrheinifcheg und |Tabeth geb. und verm. von S. 
weſtphaͤliſches Geſchlecht. Von | 1622. 4. Siebmacher, III. &p, 
Steinen, weftphälifhe. Geſch. 1. | 199. N. 7. V. Th. 159, N. 4, 
Ih. Tab. 2. N. 2. Robens, 1. | Dienemann, 168, N. 2, 255, 
182— 196. Siebmacher, II. Th. N. 26. 333.N.9. Don Me, 
115. N. 13, V. Meding, 11, |ding, I. N. 834, Zedler, 37. 
M. 832. | d. 972. Schwarz, pommerifche 
Syberg zu Simmern. Der — — Kuͤſtner hat in 
vormalige churcöllnifhe Kämme: For S ; a sal; . 157 u. f. meh: 
ver, wirkliche Geh. Rath ıc., Ni: EP 
aus Günther v. S. zu ©, w.| Symon von Ehrenkron. 
‚den 11ten Juni im Jahre 1819| Der Buchhalter Chriftian Flo⸗ 
als Freiherr immatriculirt. R. v. rian in Schleſien, wurde im J. 
Lang, 70. 1702 in ben boͤhmiſchen Adenſt. 
Syberz. Der k. k. Rath u dem Beifag von €, erho: 
Hofſecretaͤr Edmund Gottfried, ben. v. M. €., 466, 
wurde im Jahre 1728 Reihe] Symonyi von Vitezvar. 
titter mit Edler von. von M.|Der öftr. Kittmeifter Joſeph S. 
E,, 214. von V., wurde im Jahre 180% 
Spybilsky, Sibilsky, Sie, | drüber. von M. D., 89, . 
bilsty , Frhr. von Wolfe; | Spyrafowstker v. Perkow. 
berg. Ein urfprünglih pohlni⸗ Ein altes maͤhrenſches Geſchl., 
ſches Geſchlecht, aus welch. der das zuerſt 1530 vorkommt. Pfei- 
Generalmajor Johann Paul S. fers Schaupl. des alten Abeis 
im October 1738 vom K. Karl in Maͤhren. 153, Zedler 41, 
VI. mit dem Titel eines Freih. B.1062. u. f. 
von Wolfsberg in den Reichs; — Stanislaus St. 
| * 
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— — 
wurde im J. 1800 galiz. Graf. 
v. M. E., 33. | 
Szarfoczy. Der Großhaͤnd⸗ 
ler Paul und f. Bruder Georg, 
Serretär der Tabak: Direction, 
wurde im J. 1795 mit Edl. v. 
geadelt. v. M. E., 466. u. f. 
Szechenyi. Oeſtreich. Gra⸗ 
fen, welche noch die Beinamen 
de Sarvary Filfo:Vided führen. 


Des k. k. Kaͤmmerers ꝛc., ii 


Ludwig Maria u. Aloys v. 
de S. F. V. 

ſter, Vaters Geſchwiſter, Groß⸗ 
eltern, 
Großeltern 
Schoͤnfeld, 
—28. 


120. . 
Szekrenyeſſi. 


find angegeben in v. 
Adelsſchem. J. 121 


1770 geadelt. v. M. E., 467. 


Szelepheny. Stephan Koo: 
ditz Pohrongz, Joh. U. Andreas 
wurden d. 18. 
Mai.1686 in den alten Kitterft. 


Jokay Porronez, 


erhoben. - 


Szembet. I feit d. 17. S. 


Zanuar 1816 preuß. Graf. 


Szendrep v. Carlshulden. 
x.Raih ıc. in Sieben⸗1769 geadelt. v. M. E., 467. 


De. 


Kinder, Gefhmi: 
Großvaters Geſchwiſter u. 


Geneal. Taſchenb. 1826. 


Der Oberlieu: 
- tenant Peter, wurde im Sabre 











Szarkoczy — Taborsky. 


SEE REN, 
buͤrgen, wurde im J. 1732 mit 
dem Prädicat von C. Ritter. v. 


MM. E:, 214. | 
Diefe adl. nach⸗ 
her freiherrl., endlich graͤfl. Fa⸗ 
milie ſchrieb ſich erſt Deſoeſſy de 
Gzerneck, als ſie Grafen wurden, 
Szirmai de Szirmai. V. Schöns 
feld, I. 280. — 
Szkrebensky. Ein alt. ſchle⸗ 
fifches Geſchlecht im F. Teſchen, 
von dem einige in den Freiher⸗ 
renft. erhoben find. Lucaͤ, fehle: 
fifche Merkw. 1856. Bedler, #1. 
B: 1251. . | oe 
Szoldrefi. Victor von ©. 
auf Czempin in Südpreuß., w. 
am 5. Juni 1798 bei d. Huldig. 
in Königsberg''in den preußiſch. 
Grafenft. erhoben. | 
Szudenih von Szudens 
id). Der öftreib. Hauptmann, 
wurde im J. 1772 mit obigem 
Beif. nobilitirt. v. M.E., 467. 
Szryszowsty. Der galiz. 
Güterpächter Joſeph S., wurde 
im J. 1816 nobilitirt. von M. 
— bie 
ztarchich. Der Haupfm. 
Adam Michael S., — im J. 


! 


T. 


Taafe⸗ 

lich irrlaͤndiſchen Geſchl. ſtam— 
mende Grafen, welche den 16. 
Januar im Jahre 1821 d. ſtey⸗ 


Taff. Aus d. koͤnig⸗milie. 


Sinap, J. 967. Siebma 

her, 1, %h. 80. N. 14. Bon 

Meding, I. N. 871. 
Teborovicz von Sonnen: 


erifche Landmannſchaft erhielten. berg. Der Wittmeifter Gabriel 


Sinap, II. 250. Schmutz, IV; 
156. Gaube, I. 1846. 
Tabor, Eine fhlefifhe Sa: 


T., wurde im Jahre 1777 mit 
von ©. geadelt. v. M. E., 467. 


Taborsty. Johann Zobiad 


Tachi 





T. wurde den 7. Mai 1728 in 


den boͤhmiſchen Abelſtand, und 
den 12ten September im Jahre 


1724 in den boͤhmiſchen Ritter: 


fland erhoben. v. M. E., 467. 
und 214. J 
Tachi. Freiherten v. Stat: 


tenberg, erhielten den 2. April 
1556 die ſteyer. Landmannſchaft. 
Schmutz, IV. 156. 

Tadden.. Ein pommerifches 
freiherrliches Gefchleht. Micral, 
altes Pommerl. 533. Antig. Pom- 
mer, Vl. 38.379. Siebmacher, 
V. Th. 158. N. 8. und folg. 
Don Meding, N. 851. und f. 
Zebler, 41. B. 1351. 

Tader, Theder. Eine fehr 
alte fchlefifhe Familie, die. mit 
den von Niefemeufchel einerlei 
Urfprung bat. Sie foll ihren Na: 
men im Jahre 1241 nad) einer 
Schlacht, die bei Liegnig mit 
d. Zartaren gehalten wurde, an: 
genommen haben., Luca, fchlef. 
curieufe Merfw. 1856. Sinap, 
1.:967., 11. 1032. Siebmacher, 
I. Th. 67. N. 15. Zedler, 41. 
B. 1353. Von Mebing, 1. N. 
855. Gauhe, 1. 1843, 

Taengl Srhr. von Trap: 
berg. Ein tyrolifch., jetzt ſchwaͤ⸗ 
bifches und rheinländifches frei: 
herrliches Geflecht, deſſen ad: 


lihes Wappen der 8. Marimi- 
lian am 1ften Februar i. Jahre 
Sie find in 
Baiern als freiherrlidy anerkannt, 
ihre Diplome aber find verloren 
Don Hattitein, 1. 
Siebmacher, 

KR. v. L., 
V. Meding, 11. 


Taͤſch. Der Landmilizhaupt⸗ 


1502 vermehrte. 


egangen. 
Th. 414. und f. 
nl. Th. 102. N. 3. 
250. und f. 
NM. 838. 
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mann in Tyrol, Joſeph Joach. 
T., wurde mit feinen Brüdern, 
d. Auditor Johann Chriftopb, 
und Chriftoph Anton, im Jahre 
1728. geadelt. v. M. E., 468. 
Töfler. Der D. d. R. So: 
hann Georg &., wurde i. Jahre 
1731 mit Edler v. nobilitirt. v. 
M. D., 272. 
Taettenbach, Tettenbach, DB. 
ehedem Tabelken, Taettenbe _ 
Een. Ritter diefes Namens fom- vs 
men fihon im Jahre 1280 vor, 
Freiherren und Grafen im 17ten Mr 
Sahrhundert. Sie ſtammen aus 8 ns 
Griechenland, maren lange in. m" 
A 


Dalmatien und Groatien, endlich. 





in Deutfchl., befonders in Bai- 
ern, Deftreih, Steyermark ıc. 
feßhaft, und verfahen d. Land— 
jägermeifteramt in Baiern, Hübz- 
ner, III. &. 851 — 856.: Von 
Hattftein, III. 525— 534. Zed⸗ 
ler, 41. 1882— 91. Gaube, 1. 
1843 — — zuge A r o 
N. 5. Sinap, U. 251. Hart⸗ 
manns Samml. Wk. 
Tauber von Tiemendorf. | 
Der Hauptmann Friedrih T., 
wurde im. Jahre 1814 mit von 
T. geadelt. v. M. E., 467. 
Taubner. Gottlob Ferdin. 
T., wurde den 11ten April im 
Jahre 1731 als böhmifcher Ritz 
ter präfentirt. v. M. E., 214. 
Taeuffenbach. Der Rath 
und Fisfal des Oberamts Neu: 
ftadt zc., Jacob Franz, erhielt . 
den 31ſten Zuli 1790 vom Ch. 
Karl Theodor von Baiern ein 
Ritter- und Adelsdiplom. R. v. 
Lang, 570. u. Suppl. 145. 
aizon. Der Oberſtlieuten. 
Franz T., wurde im J. 1818 
Ritter. v. M. €, 214. 
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Talaezko. Leopold Felir T,, 
wurde im Sahre 1702 böhmifch. 
Straf. v. M. E., 33, 

Talckenberg. Eine ſchleſi— 

ſche Familie, die im Jaueriſchen 
Fuͤrſtenthume beguͤtert war, und 
welche wahrſcheinlich ausgeftor: 
ben iſt. Sinap führt Chriſtoph 
von T. im Jahre 1490 zuerſt 








Talaczko — Kann. 


macher, I. Th. 78. N. 15. V. 
Meding, II. N. 8785. 

Tomm, Tam. 1) Johann 
Conſtantin, wurde den 8. No— 
vember im Jahre 1681 in den 
alten Ritterſtand erhoben, — 2): 
Der mährenfhe Zribunal = Affef- 
for Wenzel Franz Joſeph, Preis 
berr von T., wurde den 30ften 


Juni im Sabre 1691 böhmifch., 

und im Sabre 1702 alter boͤh— 

mifcher Freiherr. von M. E., 
6 


156. 
Tangel, Tbangel. Eine 
ausgeitorbene thüringifche, befon: 


Ri an, und glaubt, daß fie dv, den 
?...„ von Aldenberg ,„ mit denen fie 
>. auch gleiches Wappen hätten, 

», Nicht verfchieden wären, was v. 
ii; „Meding bezmeifelt.. Lucaͤ, fehle: 
ſifche Merkw. 1387. Sinap, 1. 


41. B. 155. 


⁊. 


969. Gauhe, 1, 1847. Zedler, 
Siebmaächer, 11. 
Th. 47. N. 8. Von Meding, 
II. Th. 872. 

Taͤllafus von Schatzberg. 
Der Hauptmann Johann Georg 
T., wurde im Sahre 1759 mit 
von Sch, geadelt, von M. D., 
Noꝑ. | Ä 
Tallmaͤnn. Der Hofkriegs: 
rath und Nefident bei der Otto: 
mannifchen"Pforte, Leop. Edler 
von T., erhielt im Jahre 1735 
en —— —— v. M. D., 


Talmberg, Tallnberg. Cin 
freiherrliches boͤhmiſches Geſchl., 
das aus Sclavonien n, Boͤhm. 
gekommen iſt. Herrmann u. Jo— 
hann von T. ſtanden im 11ten 
Jahrhundert in Böhmen in gro: 
Bem Anfehen, Weingartens Für: 
ftenfp. 1. Theil, 185, Balbini, 
Epitom, Bohem, p: 248, Ba: 
proci, Speculum Morav, ©i: 
nap, 11, 471, Redels fehensw. 
Prag, 144, 147, 160, Zedler, 
41. 8, 1591, Gaube, I, 1847, 

Tomfelder, Ein fchlefifches 
Geſchlecht. Sinap, I, 969, Sieb: 


ee: 


ders im Gothaifhen, Weimariz 
fhen, auch zu Mühlberg beguͤ— 
terte Familie. Die Stammtafel 
fängt Gleichenftein, ©. 86. im 
Sahre 1542 mit Wolff von T. 
auf Aſpach an. M. Wagner, 
von dem alten Gefchl. der Zans 
gel, in deſſen Hiftorie v. Eiliger 
v. Hohnft. Sena, 1582.38. Meding, 
11, N. 835. Siebmakder, 1. Th. 
148. N. 8. Gauhe, I. Theil. 
1868, Neufproff. : Pahnbaum. 
283. und 394, Bebler, -43. B. 
411, 

Tonn, Tonne, Thanne 
v, der, zu der Tann. Eine 
fehr alte, theild adliche, theils 
freiherrliche franfifhe Familie, 
die ben vormaligen Rittercant. 
Rhön und Werra incorporirt, 
auch im Braunfchweigifcy. feßs 
haft war, und deren gleichnas 
miges Stammhaus ohnfern Fulda 
gelegen ift. Schon im 3. 1232 
war einer aus dieſer Familie, 
(Conrad) Bifchof zu Speier. Der 
Reihshofrathb yon d. T. wurde 
im Sahre 1704 Freiherr, Eck- 
strom, Chron. Walckenred,p, 
223 — 26. Uuterfuchung, was 


Tann 





— Tanner. 
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in d.h. r. R. Adelslexik. von | gelegen ift. Georg v. T. wurde 


der freiherrl. Zannifhen Fami: 
lie enthalten; in fränf. Actis 
erud, IX. Zheil. NR. 5. 660 — 
67. Biedermann, R, und W. 
81 — 88. Befcheidene Anmerf, 
darüber; ebend. XV. Th. 204 
— 19, Bon Hattftein, 1. 595 
— 99. IN. 535—38. Scan: 
nat, fuldaifcher. Lehnhof. 169 — 
71. Bucelin, Stemmat. Fraͤn— 
tifhe Acta. XV. Samml. 204. 
und f. Weinrichs hennebergifch. 
Kirchen = und Schulen Stant. 
504— 14. Zyroff, 226. Neu: 
ed genealogifches Handb. 1778. 
209 —211. Jaͤgers Briefe über 
die hohe Rhön in Franfen, 11. 
zb. 11—15. Gauhe, 1. 1848 
—51. Zedler, 41. B. 1700 — 
1707. Avemanns kirchberg. Be: 
fchreib. 244. Gleichenſtein, N. 
88, R. von Lang, Supplem. 
70. und f, und ©. 145. Gal: 
ver, 245. 252. 268. 273. 325. 
368. 377. 392.-404. 483. 493. 
498. - Luͤderſens Samml. Sieb: 
macher, J. 102. N. 11. 11. 80. 
N. 2, 105. N. 12. V. 71. N. 
5. (ſchleſiſch). Von Meding, 1. 
N. 865, u. f. 

Tenn u. Winterfisedten. 
Ein altes, fchon im 8ten Jahr— 
- hundert befanntes ſchwaͤb. Ge 
fchlecht,, aus dem die Gr., Truch— 
feffen von Waldpurg und die 
Grafen von Althan entiproffen. 
Münfter., Cosmop. Lib, V. c. 
231. Zedler, 41. Bd. 1730. 
Hartmanns Samml. - 

Tannberg, Tannenberg. 
1) Ein altes ſchwaͤbiſches adli— 
ches, nachher - freiberrliched Ge: 
ſchlecht, deſſen Stammhaus glei: 


— — — — — —— — — — — — — — — —— — 


vom K. Leopold den 14ten Juli 
im Jahre 1692 in den Freiher— 
renftand erhoben. Siboth von 
T. bat ſchon im Jahre 1124 


| gerät. ‚Bon Hohened, Il, 617. 


dig. Hund, baier. Stammb. II, 
Th. 309— 314. Bucelin, Stem- 
mat. P. IV, Gauhe, I. 1852; 
Il. 1135; Zedler, 41. B. 1710. 
Siebmader, 1, 25. N. 5. Ik: 
N.2. Salver, 216. 225. 223.— 
2) Der oberöftreichifche Hoflam: 
merrath Joſeph Anton Ignatz, 
Freiherr von T., wurde mit fei- 
ner Mutter Elifabeth, Helena ge: 
bornen Freiin von Riffenfelff, u. 
feinen Schweitern Joſepha, Ma: 
ria Helena, Maria Anna und 
Maria Elifbeth im Jahre 1737 
in den Grafenſtand erhoben. v. 
M. E., 33. — 3) Anton Leu: 
ter von T., wurde in den boͤh— 
mifchen Adelftand den 19. Mai 
1726, und Franz Wenzel Leut: 
ter von T. den 12. Mai 1726 
pröfentirt. - 

Tannenroda, Tannroda. 
Ein laͤngſt ausgeſtorbenes frei⸗ 
herrliches Geſchlecht, deſſ. Stamm⸗ 
ſitz gleiches Namens zwiſch. Kra= 
nichfeld und Berka im Großher— 
zogthum Weimar liegt. Man— 
gold und Conrad v. T. kommen 
in Urkundrn im J. 1314 und 
Conrad von 3. als ver letzte 
diefes Gefchleht3 im 9. 1453 
vor, Müllers Fortſ. d. Staats: 
cabinets, 1. Th. 8, Kap. N. 3; 
380—382. Gauhe, 1. 1136— 
38. Zebler, 41. B, 1729. Ave⸗ 
manns firchberg. Befchr. 169, 
220. 

Tanner von Reichersdorf. 


ches Namens im Stifte Paflau! Hans T. erhob K. Rudolph 1, 


568. Zamnhaufen — Tattarotti. 


den 12ten October im J. = Grenze gelegen, aber 











in den Adelftand. Der Oberftlibmen nicht mehr gehört. Won 
Sohenn Adam T. v. R., wurde | diefem Gefchlecht ift Johannes v. 
mit feinen Brüdern Nicolaus u. T. im Sahre 1330 Bürgermeis 
Stephan im Jahre 1703 Reichs: ſter zu Prenglau gewefen. Grunds 
ritter mit Edle Herren, und’ am| mann, 53. Zedler, 41. Band. 
15ten Auguft 1710 Freiherr. ®. | 1739. en 
Meding, 1. N. 854. u. 55. v.| Tapp von Teppenburg. 
M. €, 214. — Die Directorial- Regiſtraturs— 

Tannhauſen, Tanhauſen, Adjunctens Wittwe Joſepha T. 
Thanhauſen. Eine freiherrl., wurde mit ihren Kindern im J. 
und theild gräfliche Familie in | 1797 mit von T. nobilitirt, ©. 
Steyermarf und im Salzburg; | M. E., 467. | 
fhen, wohin fie aus Tyrol ih) Tarmen. Ein Geflecht d. 
wendeten. Richold von T. lebte| Freien in Pommern. Micral, 
um das Jahr 1319, Wahrfchein-| Antiqg, Pommer, 533. VI. ®. 
lich ift fie erlofchen, denn d: für|379. Siebmacher, V. Th. 158. 
fie neugegründete Erblandjäger: | N. 10. Von Meding, II. N. 
meifteramt in Steyermarf, ei | 


an die Grafen von Dietrichftein,] Tarneu. Ein fchlefifh., im 
und das ihnen auch vormals zu: Oelßniſchen feßhaftes Gefchlecht, 
ſtehende Erbtruchfefienamt, an d.|das aus der pohlniſchen Famis 
ge: jetzt fürftlihe Haus [lie der Lelwier ſtammt. Sinap, 
emberg. Warum die Grafen v.|1. 969. Olsnogr. 1. Theil. 889. 
Stadion den Beinamen von T. !und in den Anmerkungen, 31. 
führen, ift Herrn von Meding | Siebmadyer, 11. 48. N. 3. hat 
und mir nicht bekannt. Buces Tarnaw genannt Kuefchmalz. V. 
lin, Stemmat. P, 3, S ener, | Meding, IN. 874 
Hist. insign. p. 413. Saube, Tornewig. Ein nad dem 
I. 1869. Zedler, 43. B. 413. | Jahre 1621 ausgeitorb. meklen⸗ 
Schmutz, IV. Bd. 180. Siebz |burgifhes Geſchlecht. V. Mes 
macher, J. Th. 22. N. 11. 86. ding, 11. N. 875. 
N. 14. Von Meding, MN.) Tarnow. Ein laͤngſt erlo: 
836. uf. ſchenes meklenburgiſches Geſchl. 
Tannſtein genannt Fleiſch⸗ das zwiſchen Guͤſtrow und Bil: 
mann. Der churmainz. Hof: tzow feinen gleichnamig. Stamm⸗ 
gerichtsrath Joachim Franz, er: ,fiß gehabt hat. V. Meding, Il. 
bielt die Nitterwirde mit dem N. 876. 
Prädicat von T. g. F. vom 8] Tarnowski. Der Graf Amor 
Franz J., befage des Diploms | Iohann erhielt im Jahre 1785 
vom 7ten April 1764. R. nl Beftätigung des galizifchen 





L., Suppl. 146. Grafenftandes. v. M. E., 33. 

Tanto, Tantow. Einemär: | Tartsrotti von Kichens 
fifche Familie, deren Stamm: |berg. Der Schloß = Gancelliere 
gut gleiches Namens an derl zu Koveredo , Hriedrih T., w. 


Taſch — Naubenheim ‘569 


im 3. 1743 mit v, €, geadelt, 
von M. E.,: 467. h u. 
Tefh von Lömwenhorns 
Der E ?. Ingenieur Johann T., 
wurde im Jahre 1777. mit von; 
L. nobilitirt. v. M.-D,., 272: 5 
Tofe. Ein folefiihes Ge: 
ſchlecht. Sinap, I: 970. Sieb: 
macher, 1. 74 N. 12. V. Mer 
ding, I. R. 856. a 
Teffere. Der SHoffecretär 
der Geh. Hof: und Staatskan— 
zelley, Andreas T., wurde i. J. 
1800 mit Edler von nobilitixs. 
von M. D., 272. : m 
Taſſer. Der Doctor d. R. 
Franz T., erhielt im J. 1731 
die Beſtaͤtigung des Adelſtandes 
mit Edler v. v. M. E., 468. 
Taſſo. Anton Albert T., w. 
in den boͤhmiſchen Herrenſt. den 
6ten Juli im Jahre 1699 erho— 
ben. Er ſtammt aus Parma 
und ſeine Deſcendenz iſt im F. 
Oppeln beguͤtert. Sinap, 1. 
259. Gauhe, J. 1853. 
Taſtungen, Daſtungen. 
Ein fraͤnkiſches und eichsfeldiſch., 
auch braunſchweigiſches Geſchl., 
aus welchem der kaiſerl. Geh. 


und vermehrte ihr. Wappen mit 
dein. der Trempache. Seiferts 
Genealogie. adlicher Eltern und 
Kinder. Ritter von Lang , 78. 
und folg. U 
Tattenpeckhen. Ein fteyer: 
märfifches Gefchlecht, das wahr: 
fcheinlich abgegangen ift. Bart: 
fchens W. GSiebmacher, 11. Th. 
45. N. 6. Das‘ Zedlerifche Le: 
rifon halt fie im 41. B. 1391. 
mit den von Taettenbach für ein 
und daſſelbe Gefchleht. Bon 
Meding, I. N, 840. 
Tattowitz v. Gruͤnberg. 
Der Hauptmann Johann T., w. 
im Jahre 1773 mit von G. ge⸗ 
adelt. v. M. E., 468. 
Taube. 1) Ein ſehr altes 
freiherrliches , nachher gräfliches 
Gefchleht in Meißen, das feinen ' 
Urfprung aus Liefland hat, aus 
dem Sohann "Georg nebft feinen 
Batersbrüdern v. K. Ferdin. III, 
im Sabre 1688 in den Reichs-— 
Edlen= Panner: und Freiberren s 
ftand erhoben wurde. Simons 
eulenburgifhe Chron., Il. Theil. 
395. König, 11. 1135— 1166, 
Carpzov, Ehrentempel d. Ober: 
Rath, Freiberr von T., der zu |laufig. 55. Gaube, I. 1855. 11. 
Wien im Jahre 1718 verftor: 1138. Knauths Prodr, Misn, 
ben, bekannt iſt. Zedler, 42.]580. und f. Zedler, 42. Bd. 
B. 129. Biedermann, R. und | 171 — 77. Lüderfend u. Hart: 
W. 1. Verzeihn. Theodor von) manns Sammi. — 2) Der n. 
Steinmeg, Urfprung des Roͤm. | öftreichiihe Regierungsrath Fries 
Ußlar ıc., bat ein Stammregi: drich Wilhelm T., wurde im J. 
fter von diefem Gefhl. Wolfs | 1777 mit Edler von geadelt. v. 
Urkundenbuch. ©. 18. Lüderfens |M. E., 468. 
Samml. Siebmaher, II. 130.| Taubenandern. Peter de 
N. 11. Gacafes von &., wurde den 1. 
Tattenbach. K. Ferdinand ı Juli im Jahre 1701 in d. böh: 
11. erhob die Brüder Wolf Fries | mischen Adelftand erhoben. 
drich und Gotthard im 3. 1637| Taubenheim, Daubenh. 
den Sten Juni in den Grafgnfi.,] Eins der älteften Geſchlechter in 
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570: Zauber — 
Meißen, Schlefien , Preußen u. 
Braunſchweig, das chedem in 
Meißen zwei gleichnamige Stamm: 
fiße hatte, davon einer im  Amte 
Meißen, und einer bei Rochlitz 
gelegen if. Haupold von T., 
war im Jahre 1429 des Chur: 
prinzen von Sachſen Hofmeifter. 
Abini, Hift. d. Gr, von Wer: 
thern. 71. Siebmacher, 1. Th. 
63. N. 9. 143. N. 10. 151. 
N. 11. Von Meing, IN. 
859. Luͤderſens Samml. Gi: 
nap, I. Th. 971. Knauts Pro- 
Hartknoch, 
451. Allgem. hiſtor. Lexik. unter 
d. A. auhe, I. 1865. u. f. 
Hoͤnns coburg. Hiſt. J. Th. 61. 
11. Th. 154. 


m nr En — — — — 


Tauffkirchen. | 





fchenift. Bucelin nennt es Dauchs⸗ 
dorf. Siebmader, 1. Th. 70. 
N. 7. Sinap, I. 972. Bon 
Meding, II. N. 842: 
Teuenzien, Tauengien v. 
Wittenberg. : Der berühmte 
preußifche General Friedrich Bo: 
giöl. Emanuel Gr. von T., w. 
vom König von Preußen wegen 
der Einnahme von Zorgau und 
Erftürmung von Wittenberg in 
den. Srafenftand mit dem Bei— 
namen von Wittenberg erhoben, 
und flarb den 20ften Febr. im 
Sahre 1824. Sein Bater war 
der ebenfalls fehr bekannte tap: 
fere Dertheidiger von Breslau, 
Taufffirden. Im 10. Jahr⸗ 


Schöttgend und hundert fam Bilibald Bonaven: 


Kreyfigs diplomat. Nachlefe. IV. |tura aus Berona nah Zeutfch: 


Th. 692. und. f. 

3. 193. 
Tauber von Taubenberg. 

Der Hauptmann Sohann Mich. 


Zedler, 42, |land, und erhielt wegen feiner 


Zapferfeit den Adel. Bon den 
3 Hauptlinien befamen die bei: 
den erſten (Engelburg und Kas 


T. wurde im Jahre 1772 mit | Benberg) im Jahre 1639, u. die 


von T. geadelt. v. M. E., 468. 
Tauber v. Taubenfurtb. 
Fran; Erdmann T. von T., w. 
im Sahre 1747 böhmifcher Frei: 
herr. v. M. €., 106. 
Tauber von Taubenfeld. 


Balthafar T. von T., wurde d.| 


28ſten November im 3. 1701 
in den böhmifchen Adelſtand er: 
hoben. 

Tauchritz. Ein fehlefifches 
Gefhleht. Sinap, 972. Sieb: 
macher, 1, Th. 68. (richtiger 61. 
N. 10), Don Meding, 1. N. 
841. | 

Tauchsdorf. Ein urfprüng: 
lich fränfifches, nachher fchlefi: 
ſches Gefchleht, bad im 15ten 
Sahrhundert wahrfcheinlich. exlo: 








3te Yhen, im Sahre 1667 die 
Sreiherrenwürde. Am 19. Apr. 
im Sahre 1684 erhob der Kaif. 
Lenpold die Bettern Wolf So: 
ſeph, Geh. Rath und Hofraths: 
Präfident, und den Hofrath u. 
Pfleger Hans Wolf Frhrn. von 
2. in den Grafenftand. Cine 
Linie, die fih 2. und Hochen: 
rain fchrieb, ift im 17ten Jahr— 
hundert -ausgeftorben. Seiferts 
Genealogie adlicher Eltern und 
Kinder. DBucelin, Stemmat. P, 
IV. p.278. u.f. Imhof, Not, 
Proc. Imp. Lil. 7. ce. 3. Huͤb⸗ 
ner, 111. Zheil. Taf. 927 — 31. 
WB. Hund, 11, Th. 314 — 16. 
Gauhe, 1. Bd, 1857. Zedler, 
42. B. 869—74 R. von 2, 
79— 81, Giebmader, 1. 78, 


Taulow — Teck. 





N. 10. M. 54. N. 5.1. 97. N. 
7., drei verſchiedene Wappen. 

Taulow von Roſenthal. 
1) Theodor Anton Roſenthal, 
boͤhmiſcher Hofkanzlei-Secretaͤr, 
wurde im Jahre 1749 mit T. 
von R. geadelt. von M. E., 
427. 2) Der Hoffecretär 
Joſeph T. von R,, ‘wurde mit 
feinem Bruder, dem mährifchen 


— — 


Gubernialrath Ignatz, im Jahre 


1780 Ritter mit Edler v. 
M. E., 214. 

Taupadel, Taubadel, Dau⸗ 
padel. Ein meißniſches Geſchl., 
das ſich auch in Schleſien aus— 
gebreitet hat. Ihre Stammſitze 
waren einer in Jena, d. andere 
im Altenburgiſchen. Sinap, J. 
Th. 971. U. Th. 1055. Gauhe, 
J. 1857. II. 1841. Zedler, 42. 
B. 398 —96. König, J. Th. 
963— 71. Siebmacher, I. Th. 
157. N. 4 Bon Meding, ]. 


N. 857. , 

Tauſch v. Rlödelsthurn. 
Der Salzamtörath zc.. zu Hall 
in Zyrol, Sofeph Anton T., w. 
wegen 50jähriger Dienftjahre im 
Sahre 1775 mit von 8, geadelt. 
v. M. D., 272, 

Tautphaeus auf Schlacht—⸗ 
egg von Trugenhofen. Dieſe 
waren ſeit 1714 adliche Reichs— 
ritter und aus ihnen wurden d. 
churpfaͤlziſchen Geheimenr. Franz 
- Gottfried Jacobs von T. Söhne, 
Sohann Nepomud Sacob u. Jo: 
bann Jacob Joſeph, vom Ch. 
Karl Theodor von Baiern .den 


von 


ten Juli im Sahre 1792 mit 


einem Freiherrendipl, begnabdigt. 
R. von Lang, 251, 


.. Tautphoeus, Bon vorigen 
a verfpieven, ein baierifcher, be: 








ı 571 
‚fonderd in Afchaffenburg feßhaf: 
ter Adel, welcer den 26. April 
im Sahre 1817 vom König in 
Baiern ein Baronatsdiplom er: 
hielt. R. v. Rang, 72. 

Tautſcher von Straußen⸗ 

+ Diefe erhielten. am 18ten 
Sanuar im $. 1605 die fleyeri: 
fhe Landmannſchaft. Schmugß, 
IV. 161, 

Terberg. Eine- oberoͤſtreich. 
Familie, von ber Georg v. T. 
der noch 1407 vorkommt, wahr; 
ſcheinlich der legte feines Gefchl. 
gewefen iſt. Bon Hohened, 1. 
652. Gauhe, I. 1139, 

Taye de Goyde, Eine urs 
fprüinglich brabanter, feit 1651 
freiherrliche Familie, aus der d. 
Marquis von Wemmel Freiherr 
von T. Faiferliher Generalmajor 
und Commandant zu Glab im 
Sahre 1709 gewefen. L’erec- 
tion de toutes les familles du 
Brabant, p. 88, Gauhe, I. Th, 
1858. u. f. 

Techterler v. Hohentball. 
Der Hofagent Iofeph T., wurde 
im Sabre 1753 mit von H. no: 
bititirt. .v. M. E., 468, 

Techwitz, Teichwig. Eine 
alte ausgeftorbene meißnifhe Fa— 
milie, die zwifchen 1522 u, 1624 
vorfommt, Mülleri Annal, Sax; 
fol, 326. Gauhe, II, Th. 1140. 
Siebmader, V, 38. RN. 6, führt 
ein Wappen der von Teigewitz 
auf, das vielleicht mit dem der 
obgenannten einerlei ift, ob er 
gleich das Geſchlecht unter den 
Öftreich. Adel rechnet. 

Teck, Tegk. Alte Grafen, 
zuleßt Herzöge in Schwaben, der 
ven Stammjig das vermwüftete 
Bergſchloß, d. ohnfern d. Städt: 
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chen Oven am Fluffe Lauter im 
MWürtemberg. gelegen, gewefen. 
Die legte ihres Geſchlechts hat 
ihr Schloß und Zubehör an ih; 
ren - Gemahl Egon Grafen von 
Habsburg gebracht. Nach. hat 
Diefe der K. Heinrich IV, feinem 
Schwager Rudolph Grafen von 
Kheinfelden verliehen, welcher fie 
im Sahre 1077 Bertholden H. 
zu Bähringen um deßh. 3. Lehn 
gegeben, daß er ihm gegen Hein: 
rich IV. beiftande, gegen den er 
ſich zum Gegenkaiſer aufwarf. 
Aber diefer Berthold ftarb, und 
nun gab der Kaiſer das meilte 
davon Friedrichen von Hohen: 
ftaufen, und blos das Schloß 
T. und einige Orte famen an 
Bertholds Sohn, Conrad H. v. 
Zähringen. Von defjen Nachkom— 
men fchrieben fich zuerft Albrecht 
1. Herzog zu 2. und Galw. 
Der legte H. Friedrich flarb im 
Sabre 1439, und darauf fam 
dad H. 2. theild durch Kauf, 
theils durch Krieg an das Haus 
MWiürtemberg, welches fich feit d. 
(oder eigentlich erit 1493, auf 
K. Marimilians Anordnung) H. 
von Zed mitfchrieb, und das 
Mappen der H. von 3. mit d, 
feinigen vereinigte, Hübner, ge= 
neal. I. Ih. 3. 228. Zedler, 
42. B. 510 —11. Siebmacher, 
1.3.0.3 - 

Teckelnburg. Diefe ausge: 
forbenen Grafen, die ſchon im 
Hten Sahrhundert berühmt wa: 
ren, haben mit den Grafen von 
Holland, Bentheim und Stein: 
fort einerlei Stammvater. Die 
Zochter Dtto des VII., die er 
mit Mathilden, Landgrafen Wil: 
belms I. v. Heſſen, 


freiherr. 


Teckelnburg — Teiſterbant. | 


zeugte, und die fih an d. Gr. 
Erwin zu Bentheim vermählte, 
brachte diefem ‚ihrem Gemahl d. 
Gr. Zedelnburg und. die Herr: 
(haft Rheda zu. Hübner, II. 
T. 4419 — 21. edler, 42. 515. 
und f. Siebmacher, Il. Theil. 
19. N. 3. VI. Th. 14. N. 1. 
Hamelmanns Chron. 

Tecklenberg. Der Hofkam⸗ 
mer-Rath Herrmann Dtto von 
T. wurde im G. 1701 Reichs— 
v. M. E., 107. 

Tegetthbof. Der KRittmeifter 
Johann Wilhelm &,, wurde im- 
Sahre 1765 geadelt. v. M. E., 
468. 

Teimer g. Wildeu. "Mar: 
tin Zeimer, der im J. 1809 d. 
Franzofen und Baiern zu einer 
Gapitulation zwang, daß dadurch 
8000 diefer Zruppen in öftreich. 
Gefangenfchaft geriethen, erhielt 
dafuͤr den Thereſien-Orden und 
den Freiherrenftand mit d. Bei: 
namen von W., am 29. Juni 
1812. v. M. D., 80. Schmutz 
IV. 162. u. f. 

Tein. Der geiftliche Rath u. 
Hofkaplan ꝛꝛc., Wolfgang Eber: 
hard Hertel, fein nod im welts 
lihen Stand erzeugter Sohn, 
und fein Bruder Bernhard, er: 
hielten vom Ch. Karl Zheodor 
den Sten Auguſt im J. 784 
ein Adelödiplom mit Veraͤnde— 
rung ihres ehemaligen Namens 
in den vorgedachten T. R. v. 
Lang , 570. 

Teifterbant, Teiſterband, 
Telterband, Defterband. Ein 
gräfliches Geſchlecht im H. Gel: 
dern, aus dem d. Grafen von 
Cleve, Berg und Mard abftam: 


ochter erzi men, beren Graffchaft nach ih⸗ 


Zelei — Terglauſchnigg. 573 
‚rem Abgange fehr vertheilt w.| Tengelot von Veattelin. 
Hübner, 1. %. 455. und 438. | Diefe arten den 11ten — 
Lucaͤ, Grafenſ. 204. u. f. Eck- im I. 1662 in d. boͤhm. Ritter: 
hards Francia Orient, F. I. ſtand erhoben. 
4. — Dithmar, Diss. Hi-| Tennagel, Tengnagel. Eine 
storia Comitatus Teisterbant. | urfprünglich geldernfche Familie 
Frankof. ad Viadr. 1716, woJaus der einer im Sabre 1614 
.©. 14. auch eine genealog. Ta: churbaierifcher Rath u. Hofmei⸗ 
belle von diefen Grafen fteht. | fter geweien. Gauhe, II. 1140. 
Zedler, 42: B. 1425. u. fe © Siebmacher, I. Th, 116. N. 4. 
Telefi. Der Graf Ladislaus Ill: Th. 132. N. 12: V. Theil, 
T. wurde im 3. 1767 Reiche: | 212. N. 1. | 
graf. v. M. E., 33. Tenneberg. Graf Albert, 
Tempis. Der Rectificationg: Hemeiniglich Apig, auch Apollos 
Buchhalter Mathias Balent. Z.,j nius genannt, war Landgr. Als 
wurde im Sahre 1726 in den brechtö des Unartigen in Thuͤ— 
bohmiſch. Adelftend. erhoben, u. |ngen nafürliher Sohn, ben ev 


am 19ten Febr. 1727 präfentirt. mit feiner Nebengemahlin, Kus 
»M. €, 468. . Inigunde von Cifenberg erzeugt 


Temrig. Ein altes oberlaus hatte. Siegm. von Birken, fach]. 


figifches Gefchlebt. Im Jahre Heldenfaal. Bon Zeller, 1718. 


x L Th. 220. u. ff 
1592 kommen Caspar u. Hans EN 
von T. ald Beifiger an . Eh: Tepling, Ein urſpruͤnglich 


| s k pommerifches im Meflenburgifch. - 
rg en Obers | pegüitertes Geſchlecht, das nr 
| —— — k. ſchwediſchen Rittmeiſter Franz 
+ + 5 D 5 ! 3 3 a 
174, Zebler, 42. 821. "Heinrich von 2. im 3. 1685 


! Ä ausgeſtor iſt. 

Tenczin. Dieſe ſchleſ. Gra⸗I. a iſt. Dom Meding, 
fen ſollen von den von Starza 
oder Topor herſtammen, und ei: 
nerlei Geſchlechts mit den von 
Paczensky ſeyn. Sie wurden v. 
dem K. Ferdinand J. den 11. 
Aprit im Sahre 1561 in den 
. Grafenftand erhoben. Okolsky, 
T. II. p. 23. Gaube, 1. 1859. 
Sinap, I. 973. und f. 11. 251 
— 55. Don Meding, I. Theil, 
N. 859 

Teng. Der paffauifche Ge: 
heime⸗Rath ıc. , Matthias erhielt 
den 17ten Juli im Sahre 1788 | Anton T. zu Gräß, wurde im 
ein Adels- und Ritterdipl. R. Jahre 1794 mit Edler von St, 
von Lang, 573. lnmnobilitirt. v. M. O., 148. 





Tepper. Der Kanzlei-Di— 
rector d. Oberſthofmeiſters, Fuͤr⸗ 
ſten von Lichtenſtein, Andr. Aus 
guſtin T., wurde im J. 1721 
den Aten Auguſt in d. boͤhm. 
Adelſt. erhoben. v. M. E., 469. 

Tepſer von Tepſern. Der 
niederoͤſtreichiſche Regimentsrath, 
Jacob Daniel T., wurde im J. 
1707 mit Edler von T. geadelt. 
v. M. E., 469. = 
— v. Strem⸗ 
nitzberg. Der Advocat Joh. 


— ———r — — — — — 
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Terlago. In alten Urkun: 
den auch Zrilac, Zrilago, Tri— 
laca zc., ſtammt aus dem füdli: 
chen Theil Tyrols, wo unmeit 
Trident das Stammfchloß glei= 
ches Namens liegt. Die dltefte 

Kunde von ihnen reicht bis in 
das Sahr 1124, wo Adelpron: 
dius von T. als Mitzeuge in eis 
ner Urkunde aufgeführt wird. An: 
ton und Paul T., der ſich Ta— 
barellus T. nannte, u. der Stif— 
:ter einer eigenen Linie war, w. 
vom K. Sigismund den 5. Apr. 
1432 in den Adelſtand erhoben, 

Alexander Fuͤrſt Bifhof v. Zri: 
dent, aus dem pohlniſchen Ge— 
ſchlechte der Herzoge von Maf: 
ſovien, verlieh den 17ten Octo— 
ber im Jahre 1433 dem Anton 
T., f. Bruder Johannes Eontus 
und ihren Verwandten Paulus 
dictus Tabarellus zu den von 
demſelben vom K. Sigismund 
erhaltenen Wappen zur Beloh— 
nung ihrer treuen Dienfte, einen 
"Theil des eigenen Familienwap: 
pens. Die Königin Anna von 
Ungarn und Böhmen, (8. Ber: 
dinands I. Gemahlin) ertheilte 
‘dem Paul von T. im I. 1546 
‘den Grafentitel, Peter von %,, 
wurde vom K. Ferdinand 1. in 
‚den Grafenftand des h. röm. R. 
‘erhoben, worüber ‘dad Dipkom 
‘vom Tten Juli 1636 aus Linz 
datirt if. Notizio storico-eri- 
tiche della Chiesa di. Trento 
Bonelli, 1761. Vol, Il. p. 382. 
Vol. IH. p. 306. Geneal. Xa: 
fhenb. der ©. von 1826. 121. 
‚Meine Samml., die. Auszüge 
aus den von dem Herrn Grafen 
Aloys Zerlago zu Wien mitge: 
theilten gründl, Nachr. enthält. 


“ Belag — Zerjta, 


Terlicher v. Terlihsfron. 
Der Proviant: Adminiftrator Jos 
bann Jacob T. zu Sziget und 
Süunffirchen, wurde im J. 1707 
mit von 3, nobilitirt. von M. 
E., 469. j 


Termo. Eine alte, 3. rhei: 
nifchen Nitterfchaft ehedem ge— 
rechnete Familie, die neuerer Zeit 
in der Niederlaufiß feßhaft ift. 
Melhior von T. war im Jahre 
1559 Comthur des deutfch. Or: 
dens zu Weiſſenburg. Müllers 
fächfifche Annalen. Seite 292. 
Zedler, 42. B. 1048. Gaube, 
l, 1860, 


Teroni. Der fpanifch » öffrei: 
hifche Gonful zu Venedig, ho: 
mas T., wurde im Jahre 1718 
geadelt. v. M. E., 469. 


Terfh. Der Kaufm. Franz 
von T. zu Mährifch » Schönberg, 
wurde im Jahre 1806 Ritter. v. 
M. E., 216 | 

Terfih, Der Hauptmann 
Marian Zerfih wurde im Jahre 
1759 geadelt, von M. D., 272. 
 Tersztenjad von Schle; 
hbenberg. Der Hauptm. Joh. 
&., wurde im Sahree 1769 mit 
von» ©, geadelt, von M. E., 


469, 

Tertiis. Die Brüder Joh. 
und Georg &, erhielten im 8. 
1707 die Beftätigung des Adels 
ftandes. v. M. E., 469. 

Terzfa von Lippe, Cine 
alte freiherrliche, zulegt gräfliche 
Familie in Böhmen, welche von 
1426 — 1634 vorkommt, nach 
welhem Jahre fie bald ausges 
— iſt. Gauhe, J. Th. 
1861. 


| 





Teſchner — Tettauer. 





Teſchner v. Althoff. Die 
Gebrüder Georg u. Samuel T., 
wurden d. Aften Suni im Sahre 
1666 in den böhmifchen Adelſt. 
erhoben. | 
Tesmar. Eine pommer. Fa: 
milie. Micräl, Antig. Pomm. 
Lib. VI. p. 380. 3edler, 42. 
B. 1201. Siebmaher, V. Th. 
47.93, | 
Teffen , ehedem Teen, Eins! 
der äAlteften pommerifchen Ge: 
ſchlechter, davon auch eine in 
Schweden befindliche Linie gräf: 
ih, und einer in diefer Linie 
Reichsmarſchall diefes Reich im 
Sahre 1717 war. Karft &. war 


zu Ausgang des 14ten Jahrh. | E 


bei dem K. Erich 1. in Schwe— 
den u. Dänemark Kanzler. Die: 
ſes Gefhleht ift von dem der 
Zeffin in SHinterpommern ganz 
verfchieden. Gauhe, 1. 1861. u. 
folg. Micraͤl, Pommerl. L. 6. 
379. Antig. Pom. p. 533. Zed— 
ler, 42. B. 1192. Siebmacher, 
V. Th. 158 N. 11. V. Me: 
ding, I. Th. NR. 877. 

| Temibn, Teffin. 1) Ein 
pommeriſches Gefchlecht, das im 
MWolgaftifchen begütert ift, auch 
in Schweden fid) verbreitet hat. 
Micraͤl, Antiq. Pom. 6.8. 579. 
und f. Gauhe, II. Th. 1141. 
Zedler, 42. B. 1196. Giebma; 
her, V. Th. 158. N, 12. V. 
Meding, 1. N. 878. — 2) Ein 
anderes pommerifched, auch me— 
tlenburgifches, im Wappen von 
jenem, fo wie beide von d. der 
von Deffin in Meklenburg (M. 
f. I. Th. 271.) verfchiedenes Ge: 
fchlecht,. das fchon im 3. 1341 
borfommt, aber mit Auguft Frie: 
drich, (wann ? iſt uns nicht be: 


i 
— —— G— — 
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kannt) ausgeſtorben iſt. Micräl, 
533. Bon Meding, II. N. 879. 

Teſta. Der Sprach-Secret. 
und oͤſtreichiſche Dollmetſcher der 
Ottomamniſchen Pforte, Barthol. 
T., wurde im Jahre 1782 no— 
bilitirt, und als nachherig. Hof: 
rath im Sahre 1803 in d. Frei: 
herrenftand erhoben. v. M. D., 
148. 89. 

Tetmayer von Przerwa. 
Der tarnower Landrechts-Secre— 


tär Stanislaus und feine Brüs 


der Adalbert und Alerander T., 
wurden im Jahre 1794 in den 
galizifchen Adelftand mit d. Zus 


jaße von P. erhoben. von M. 
7 469. 
Tettau, Tettaw. Ein al: 


tes boͤhmiſches Geſchlecht, d. mit 
den Grafen von Kinsky einerlei 
Urſprung hat, und in Preußen, 
Meißen, Schleſien, im Voigt— 
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lande u. a. Landen, a. in Böhz 


men viele hundert Jahre im Herz 
renftand feßhaft war. Balbin, 
Proem. Stemmat. p. 73. Lu— 
ca, fchlef. Chron. Knauts Prod. 
Misn. p. 1482. Bon SHattftein, 
ll. Supplem. 72. Sinap, I. 
974. König, III. Th. 1055 — 


1106. Gauhe, I. 1682. 11. 1142 ° 


— 45, edler, 42, B. 1474 
— 098. Siebmacher, I. 164. N, 


8. Zyroff, Zab. 59° Siebenkeeß, 


l. 8. 27— 30. 


Tettsuer. Ein altes Gefchl., 
das fih in Böhmen, Mähren u. 
Schlefien ausgebreitet hat, und 
das zwifchen 1488 und 1556 in 
Urkunden vorkommt. - Pfeifers 
Schaupl. des Adels in Mähren, 
127. und ff. Zedler, 42. Bd, 


576 - Zettenborn 


Tettenborn. Eine nicderfäch: 
fifche Familie, deren gleichnami: 
ges Stammhaus in der Grafſch. 
‚Hohenftein gelegen ift. Ihre Ge: 
nealogie wird mit dem Ritter 
Berold um das Jahr 1284 an: 
gefangen. Eckstorm, Chron, 
WValckenred. pag. 223 — 26. 
Leuckfeld, Antig. Walkenried. 
p. 353. Mushardi Theatr. Nob. 

518, Siebmader, 1. Th. 
148. N. 1. Bon Meding, 1. 
N. 844. Sagittar, Hilt. der 
Gr. von Oleichen. 445. Zedler, 
42. B. 1501. Gauhe, 1. 1864. 
Luͤderſens Samml. 


Tettenborn auf Thuͤrn— 
thenning. Eine alte adliche 
Familie in der preußiſchen Graf: 
fchaft Hohenftein, aus welcher d. 
k. baierifche Kämmerer den Adel 
durch ein Atteftat der adl. Gan— 
erben des Bufeder Thals i. Bai: 
“ erifchen nachgewiefen hat. Wahr: 
fcheinlich ift es eine Geitenlinie 
der vorgenannten. R. v. Lang, 
Samml. 146. 

Tettenleben. Eine ftiftöma: 
fige Familie, aus welcher i. 16. 
Jahrhundert Einige in d. Hoch: 
fliftern zu Mainz, Magdeburg u. 
Hildesheim waren. Helwich, 
Elench. nobil. eccles. Mogunt. 
Joh. S.R. Mogunt, T. IL, 3eb: 
ler, 42. B. 1502. 














— Teufel. 


Teuber von Taubenfeldt. 
Der Gutsbeſitzer Balthaſar T., 
wurde im Jahre 1701 in den 
boͤhmiſchen Adelſtand mit d. Zu— 
ſatz von T. erhoben. v. M. E., 
469. j 
Teuchern. Ein oftthüringis 
ſches oder ofierländifches Geſchi., 
welches zu Zeiten Gr. Wiprechts 
von Groiſch vorfommt. Knauth, 
Prodrom. Misn. p. 583. Sieb: 
macher, I. Th. 161. N. 3. Zed—⸗ 
f 42. B. 1535. 








Teuerwenger. Eine fteyer: 
märfifche Familie. Conrad von 
T. kommt ſchon in Urkunden i. 
Sahre 1308 vor. Prevenhueber, 
Annal. Styr, 59. Zedler, 42, 
B. 1656. u. f. 

Teufel, Teuvel. Bis hier: 
ber find uns verfhiedene Teufel 
unter dem Adel und zwar zwei 
ohne, und 6 mit Beinamen vor: 
gefommen.. 1.) ohne Beinamen: 
1) Die, deren Wappen aus ei— 
nem Epitaph des Abt v. Ha— 
felhorft in der Klofterfirche zu 
St. Michael in Lüneburg, von 
Meding, I. N. 861. befchreibt, 
welches Wappen von den 7 ver= 
fchieden ift, welche Siebmacher, 
I. Th. 22. N. 4. 42. N. 14. 
94, N, 15. 96. N. 9. 1. 157. 
N. 14. II. 123. N. 7. u. IV. 
Th. 179. 6. bargeftellt hat, da— 
von er das Afte für ein Waps 





Tegler. Johann Ernft T., | pen freiherrlicher, das 2te für 


wurde den 1ften März i. Jahre! tyroler, 


1697 in den alten böhm. Rit: 
terftand erhoben. 


dad 3. 4. u. 6. baier., 
das Ste für nürnberg. Patrizierz, 
und das Tte für ein Wappen eis 


Teuber von Steinfeld, | ner ungenannten teufelfhen Fa— 


Der öftreichifche Hauptm. Andre: | milie angiebt. — 2) Eine frän= 
a3 T., wurde im Jahre 1758 | Eifche Familie, deren legter Hans 
mit dem Beinamen von Et. ge |T. im Jahre .1451 verftorben, 
adelt. v. M. D., 272. und in dem Kl. Eberach neben 


ne BE — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — m 


feiner Mutter. beerdigt iſt, daher'| folg. . Zedler, 42. Bd. 1627 — 


das Sprichwort: ‚der Zeufel.u. 
feine Mutter liegen im Kl. Ebe: 
rach. Hiſtor. Nachr. 253, Bed: 
ler, 42. B. 1626. 
Teufel von Buͤbel. Ein 
baieriſches Geſchlecht, deſſ. Wap— 
pen beim Siebmacher, J. 94. N. 
15. befindlich, und das von d. 
der Pichel, die eben diefer, 111. 
©, 123. N. 7. auch unter den 
baierifhen Adel rechnet , doch 
fehr verfchieden ift, ob es fchon 
in einigen Stuͤcken mit demfel: 
ben übereinfommt. 

Teufel von Gundersdorf. 
Eine alte, vom 8. Marimilian 
1. in den Reichsfreiherrenſt. er: 
hobene Familie, welche in Deft: 
reih und Sachſen ſich verbreis 
tet, und nach Lazius von den 
&. v. Parkenſee abftammen foll, 
welchem letztern Angeben aber 
Spener widerfpricht. Wolf T. 
war 940 ſchon unter dem H. 
Berthold in Baiern Hauptmann. 
Shr altes Wappen wurde mit d. 
des ausgeftorbenen Geſchlechts v. 


29. 


III. Th. 832. 
meine Samml. 





Siebmacher, J. 22. N. 4. 
Von Meding, J. N. 607. und 
Hartmanns und 


Teufel v. Pichel. Ein bai⸗ 


eriſches Geſchlecht, das wie bei 
T. von Buͤbel gedacht, von die— 


ſen T. von B. doch wohl ſehr 
verſchieden ſeyn mag. | 

Teuffel von Pirdenfee, 
Birdenfee. Eine fehr alte Fa— 
milie in der Oberpfalz, die zu— 
erft im Sahre 1490. vorfommt. 
Bucelin. Gaube, I. 1865. Ges 
nealog. Archiv. 1738. 775. Zed⸗ 
ler, 42. B. 1630, Siebmacher, 
. Th. 96. N.9. V. Meding, 


1. NR. 862. Ä 


Teuffel von Zeilberg und 
Streitensu. Johann David 
T. von 3., erhielt im J. 1701 
den Aften September die Beftä: 
tigung des böhmifchen Abdelftan= 
des mit dem Zuf. von 3. u. St. 
von M. E., 469. 


Teuffenbady von und zır, 


Maellinger vom K. Ferdinand I. | Auch Zieffenbah , Duͤefenbach, 
im Jahre 1547 mit einer Bleinen | eins der anfehnlichften , feit dent 


Beranderung vermehrt, Die legte 
bes Geſchlechts, Maria Elifabeth, 
Dtto Chriftophs Frhrn. T. von 
G. Tochter, und G. L. v. Zun: 
gendorf3 Gemahlin ftarb d. 27. 
Februar im Jahre 1698. Zabula 
Georg Teufels, Freih,, Kinder 
und 32 Ahnen, (gedrudt i. 3.) 
Bucelin, Slemmat. P. III. p.235, 
Valvaſors Ehre des H. Crain, 
Lib. 15. 468. Prevenhuebers 
Ann. Styr. p. 186. Garpzov, 
grünende Gebeine, 11, Th. 497. 
Spener, Hist. insign, p. 546. 
Tab. 23. Gaube, I. 1865. u. 
1, Band. 


Sahre 1537 freiherrlihen Haus 
fer ın Deflreih, das aus Stey⸗ 
ermarf dahin gefommen, u. fehon 
im Sahre 1200 vorfommt. Sie 
befaßen den gleichnamigen Kits 
terfig Maaß und mehrere andere, 
Spener, Hist. insign. L. I, c. 
97. Bucelin, Stemmat. P, II. 
Siebmacher, 1. Th. 23. N. 12. 
V. Meding, 1. N. 881, DBrans 
dis, tyroler Ehrenfranz N. 61. 
Zedler, 42, Band. 1644 —49, 
Gauhe, J. Th. 1866, und folg. - 
II. Zheil. 1164. Prevenhueber, 
Annal, Styrens. p. 377, Schmug, 
37 


578 


IV. Th. ng folg. Hart: 
manns Samml. ns 
Zeuffenpad zu Meprbo; 
en. Die Einige, als Spener, 
ın Hist. insign. p. 547. Zeuf: 
fenbach fchreiben, und von den 
Z. mit dem b. für‘ einerlei hal⸗ 
ten, was aber. wohl, wie wenig⸗ 
fiens aus der Verſchiedenheit ber 
Mappen erhellet, ‚nicht feyn mag. 
K. Ferdinand J. erhob eine Li: 
nie diefes ftegermärf. Geſchlechts, 
die im Oeſtreichiſchen zu Hay: 
derötorf im Wiener Walde ſich 
anfeffig machte, in den Freiher: 
renftand, Spener, am a. Orte. 
Tab. 23. Siebmacher, I. Th. 
92. RN. 1. Don Meding, I. 
N. 882. m 
Teutleben, Zeutlepb. Diefe 
thüringifche Familie, deren gleich⸗ 
namiger Stammſitz im H. Go— 
tha an der Landſtraße, ohnfern 
Waltershauſen liegt, u. die die 
Burgmannſchaft auf dem gothai⸗ 
ſchen Schloſſe Tenneberg beſaß, 
ſoll von den Grafen von Orla⸗ 
mimde abſtammen, und kommen 
in Urkunden ſeit 1085 vor. Der 
legte feines Geſchl., d. Oberft; 
fientenant Wilh. Chriſtoph, ftarb 
im Sabre 1712. Auf feinen Da: 
ter bat der Pfarrer Dufft eine 
Leichenpredigt gehalten, welcher 
einiger Familien Nachrichten bei: 
gefügt find, und die im Jahre 
1776 zu Meiningen in 4. ge: 
druckt — an an: 
altifhe Hiſt. V. — 
* Gleichenſtein, N. 87. Knauth, 
Orig. Beichl. 43. Bruckner 1. 
Th. 3. St. 254. 257. 262. 272. 
801. 17. 11. St. 70. 7. ©t. 
17. 18. II. Th. 5. St. 38. 40. 
IH. Ih. 14. St. 211. Fabri- 


Pi 





— — — — 


cii Orig. Sax. fol. 84. Zedler, 
48, 


Saffmpah — Bokng 


| 


Ritterftand 





8. 1667. Gaube, I. Th. 
1867. und f. Buͤſching, 3. Th. 


2. Bd. 2951. n. d. dten Aufl. 


Siebmacher, I. 148. N. 3. Mez 
(iffantes, N. 45. B. M 
m. N. 845. Galletti, © 
und Befchr. des H. Goth. MI 
Th. 111— 12. rn 
Teutſchenbach v. Ehren: 
ruh. "Der Hauptmann‘ Sieg⸗ 
frieb T., wurde im Sahre 1800 
mit dem Beinamen von E. no— 
bilitirt. v. M. E., 470. 
Teuttenhofen, Teutenhof⸗ 
fen: Schon im: 18ten Jahrh. 
waren: diefe Neichsritter, u. ihr 
gleichnamiges Stamuſchloß iſt 
zwiſchen Muͤnchen und Dachau 
gelegen. Aber im 14ten Zahr- 
hundert‘ emigritten fie ſchon aus 
Baiern, und wendeten ſich nad) 
Tyrol; eine Linie gieng von da 
im 16ten Jahrhundett n, Caͤrn⸗ 
then.. Sie find im: Jahre 1720 
völlig ausgeftorben.: Zedler, 42: 
8. 1652. u. f. aus ſchriftl. Nach⸗ 
— Siebmacher, „All. 102. 
= De 
Tertor. Der böhmifche Res 
präfentationd» und Kammerrath, 
Franz Ignatz 8. wurde 1749 
Ritter. von M. E,, 214. u. f. 
Siebmadyer, II. Theil. 189. N. 
12,,.der das Wappen unter die 
fchweizer Adel fegt: | 
Zepber. Der Hoffecret. Fries 
drich T., wurde im Sabre 1820 
mit Edler von nobilitirt. von 
u , 273. - Ber 
eyburg ober Repburg. 
Paul Albrecht T. oder RR = 
den 30ften November im Jahre 
1655 in den böhmifcherr neuen 
« erhoben. 


— 


Teyrzowsky Srbhr. von 


Teyr owsky — Thanraedel. 





Einſiedel. Ein boͤhmiſch. frei⸗ 
herrliches Geſchlecht, das zwi— 


ſchen 1698 und 1744 gefunden 


wird, wahrfcheinlich aber eine 


Nebenlinie der von Einſiedel ift., 


Geneal. hiſt. Nachr. VI. Band. 
141. Heutige Souver. in Eu: 
ropa. ‚620. Zedler, 43, B. 324. 
Zepfinger v. Zielenbourg. 
Der Stüdhauptmann Joh. Ad. 
T., wurde, im Jahre 1759 mit 
v. T. geadelt. v. M. D., 273. 
Thal: : Ein. braunfchweigifc). 
Geſchlecht. Siebmacher, 1. Th. 
181. N. 9. Von Meding, j. 
N: 864. Luͤderſens Samml. 
Thalberg. Diefes Geſchl. 


beſaß die gleichnamige Herrſchaft 8 


in“ Steyetmark im 12. Jahrh. 
Mit: ihnen find die Dahlberge, 
die in denältern Urfünden zu: 
weilen auch Thalenberg gefunden 
werden, »' Nicht" zu verwechfeln. 


Schmutz IV. 176. 


Thaler) Der Landrath zu 
Freiburg, Kofeph DT., wurde im 
Sahre 1811 geadelt. von M. 
E70. — 
Thalhammer von u. zu 
Thalegg. Der. k. k. Rath u. 


tyroler Landmann Gran Th. v. 


und zu Th., wurde im 1702 
Sreiherr. von M. E., 107. 


Thalheimb. Der k. k. 34: 
geramts = Gecretär Franz Andr. 
von Th., wurde im Jahre 1716 
Reichöritter mit Edler von. von 


* . 215. 


Thallmann. Der Kammer: 
Compofiteur Daniel Franz 2. u. 


fein Bruder, der Landesadvocat 


in Mähren, 





‚Rittergefchlecht, 


Caspar Leopold, | Jahrhundert 
87 


"579 
wurde im Jahre 1710 in den 
Reichsadelſtand, und der legte 
ven 4ten Februar im 3. 1711 
in ben böhmifchen Avdelftand er: 
hoben. von. M. E., 470. 
Thalwenzel. Daniel Ignatz, 
wurde den 26 en, October im &, 
1707 in den böhmifchen Adelſt., 
und den Sten Auguſt 1727 als 
Aſſeſſor des  Zaudengerichts zu 
Slogau in den böhmifchen Ritz 
terftand erhoben, v, M. E., 470, 
und 215, | 
Thamanini v. Remina, 
Der Gewerke im italidnifch. Ty⸗ 
rol, Johann Th. von K., wurde 
wegen ſeiner Verdienſte um die 
Emporbringung des Bergbaues 
nenn 1779 Freiherr. v. M. 


Y 
Than. Ein 


— 


ansgeſtorbenes 
das im 1äten 
Sahrhundert die gleihnam. Herr: 
J in Steyerm. beſaß. Schmutz, 
.179. 


Thanberger. Dieſe Ritter 
erhielten mit Erasmus von Th. 
im Jahre 1572 die ſteyer. Land: 
mannfchaf Schmutz, IV, 179, 

Thanhauſer. Der Diftrictg; 
Director Carl Th. in Galizien, 
wurde im Jahre 1777 Ruter. 
von M. E., 215. | 
Thenner, Tanner, Ein 
baireuther freiherrl. Geſchlecht, 
das 1703 unter die fraͤnk. Kit 
terfch. aufgenommen wurde. Gau: 
be, I. 1850, und f. Bebler, 48, 
3, 412, - 


Thanraedel (Zannrädel), 
Ein falpburgifches und oberſaͤch⸗ 
fifhes Geſchlecht, das fih in d, 
Deftreichifche 309, und im 16. 
‚nen freihrrrlich. Zi: 


580 | > Eharoulle — Theobald. 


ö— — — — — — — — — — — — — 
tel erhielt. Bucelin, Stemmat. Jahre 1747 Reichsfreiherr. von 
P. III. Gleichenſtein. König, U. M. E. 107. — 38) Thomas 
Th. 1135— 66. Gauhe, N. Th. | Anton Th. von Th, wurde we: 
Zedler, 43.%h.414. Spener, Hi-| gen. 500jähriger Verdienſte feiner 
storia insign. p. 574. Zab. 24. Familie im Jahre 1772. in ben 
Siebmader, 1. Th. 21. N. 6.jalten Freis und Panier. Herren: 
DB. Meding, II. N. 846. Hart: | land. erhoben. v. M. O. 90. 
manns Samml. Theer. Der Handelsmann 

Tharoulle. Eine ſehr alte|und Beſitzer d. Herrfchaft Wild: 
luͤttichiſche Familie, deren gleich: ſchitz in Böhmen,. Ioh. Franz 
namiges Stammhaus in d. Stift | Th. wurde i. Jahre 1794 Frei: 
Luͤttich gelegen, und die fich auch. herr. Siebmacher, Il. 22. N. 
in Oberfehlefien u. Mähren ver: 13. v. M. E., 107. | 
breitet hat. Erasmus von Th. Theimer von? Retbeim. 
kaufte fih im Jahre 1583 in) Der Oberftwachtmeifker Franz Io: 
diefen leßtern Xändern an. Si⸗ ſeph T., wurde im Jahre 1775 
nap, 1, 472— 74 Gauhe, II. | mit von R. geabelt. v. M. E., 
1151. Zedler, 43. Band. 424.1470. a. 18 
Siebmader, V. Zuſatz. 9. N.6.| Theler, Thaelersi: Ein al: 
Thauer, Teuer sus Wi: |ted meißniſches, - auch insider 
ckolin. Ein fchlefifhes Geſchl., Oberlaufig begütertesi Gefchlecht. 
von welchem die von Rothlirh | Das hohe Alterthum dieſes Ge— 
ihren Urfprung haben follen, die | fchlechtö erhellet daraus ,..daß ‚im 
aber doch verfchiedene Wappen | Jahre 1093-"die Edlen „Herten 
führen. Ihr Hauptfis W. liegt | Conrad, Zhilemann ıc, ſchon bes 
i. Herrenftadt-Wolauifchen. Si: [rühmte Ritfer waren, ‚König, 11. 
nap führt es zuerft im I. ale 1107 —ı14: Moller,, 'The- 








auf. Siebmadher, 1. Th. 68.|atr. Chron, pag. 82. Annal. 
N. 10. Sinap, I. 972. u. 775. Freib. p. 62. Gauhe, . 1870. 
II. Lutcaͤ, fchlef. curieufe Merk: !und f. "Bebler, 43;:Bb.. 596 — 
würdigt, 1857. Von Meding,|600: Siebmacher, I. Th. 160. 
11. NR. 843. . Bedler, 43. Bd.|N.:10, Bon Meding, H. N. 
441. und folg. Gauhe, I. ©. | 884, ! 
1856. | Thengen. Ein gräflid. Ge: 

Thaurer von Gallenftein. ſchlecht, das mit den von Nel= 
Der Hammergewerke ZThaddäus |lenburg u. Veringen einerlei Ab- 

h. zu Gräg, wnrde im Jahre ſtammung har, und im J. 1592 
1796 mit Edler von ©, Kitter. | ausftarb. Hübner, II. 493. Zedler, 
von M. E., 215. 25. B. 1681. und f. u, 43.8. 

Thavonat von Thavon. 642. . Siebmader, 11. Th. 21. 


1) Der ungarifche Kammerrath, N. 12. 
Theobald. Der E. baierifche 


Johann Michael Th. von Th., 
wurde im Jahre 1726 Freiherr. Oberſte Carl Th., wurde am 16. 
Suli im Jahre 1814 als Ritter 


Albert Th. von Th., wurde i. des militärifchen Mar, Iofepbs= 


Theodi — Thierri 581 





Ordens ernannt, und den -25.| chen Nachr. Sinap, I. 975. V. 
März im Iahre_1816 immatri⸗ Meding, I. N. 885. Luͤderſens 
culirt. N. von Lang, 57. - | Samml, — 

Theodi von Roſſi. Anton Thielemann. Der berühmte 
T., wurde im Jahre 1757 in d. zulegt preußifche General T., wel⸗ 
Reichsadelſtand mit von R: ers | cher erſt in fähfifhe, dann in. 
hoben: von M. E., 470. frangöfiiche, endlich in preußifche 

Therer von Thernheimb. Dienfte trat, und am 10. Sep⸗ 
Der Arzt Paurenz Franz &, in tember 1824 in feinem 59. Le⸗ 
Söhlefien, wurde den 6ten Juni | bensjahre fiarb, wurde vom K. 
im Jahre 1702 in dem böhmi- von Sachſen den .. 18. in 
ſchen Adelftand mit von T. er; | den Sreihervenft. erhoben. Con: 
hoben. von M. E., 470. u” elf & R — | dorff 
Thermo. Der Landesaͤlteſte ieliſch Rudgersdorg 
im Calauiſchen Kreiſe d. ae Johann Friedrich Th. in Boͤhe 
Niederlaufig, wurde im J. 1805 men, wurde den 28ſten Novem: 
in den Reichspanner= Freiherren: | ber im Sabre 1665 mit jenem. 
fand erhoben. | — hate * — 

ein von Th. und Ruͤttgersdorff, 

Theumern. von Vlekerss | purde den Svoſten October im 
eld. Der Generalfeldwachtmeis , 

Jahre 1680 in den böhmifchen 
er Sofeph Th., wurde i. Jahre 

1817 mit von N. geadelt. von eK erhoben. 

MOM genn Thiepolo. Andreas Th. w. 
lim Jahre 1766 in ben Reichs⸗ 
Thibouſt. Eine urſpruͤnglich adelftand erhoben. von M. E., 

ee 6 — 471. 

endlich baierifche Familie, au Thierbach. Eine maͤrkiſche 

welcher der k. baieriſche General⸗ ii icol. von 

Maipe — von Th, Familie, aus welder Nic 


von Z. von 1437 — 1459 Heermei- 
nachdem ſeine Gefchlechtöurkun: | fter des Sohanniterordens in der 
den verloren gegangen waren, 


— Mark Brandenb. geweſen. Gau: 
ein neues baierifehes Freiherren⸗ art Brandenb. geweſ 


he, J. 1880. und f. Gryphius 
Diplom vom Ch. Karl Theodor imi d weltl, Ritz 
den 13ten Juni 1786 .erhielt. — SV 7 


d. 48. 43.8. ©. 
R. von Rang, 252. —— 


1389. 

Thielau, Thilew , Ihr Thiereck von Ballen auf 
lau. Ein ſchleſiſches, auch braun: | Rebenfels u. Wranyck. Der 
ſchweigifch Gefchlecht, das im churfuͤrſtlich baieriſche Hofrath 2c. 
F. Liegnitz beguͤtert iſt. Georg Conſtantin Martin Joſeph Th., 
Th. ſoll zu Ausgang des t6ten | erhielt vom Karl Theodor d. 30. 
Jahrhunderts den Adel auf-fein | März im Jahre 1790 ein Nit⸗ 
Geſchi. gebracht haben. Ranfis |ter: und Adels-Diplom. R. v. 
genealogiſche Nachr. 5. B. 1748. Band. 571. u. f. 
99. Gauhe, I. 1871. Zedler, bierri de Vaux. Der Ins 
43. B. 1416. aus handſchriftli-genieur-Major ıc., T. d. V., w. 





— — —— — — — — — 
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Thill 


Thoma. 


— —— —— — — — — — — e — —— — — — — — — — — — 


im Jahre 1792 Freiherr, v. M. 
E., 107. 

Thill von Thielen. Der 
Rittmeiſter Johann Th., wurde 
im Jahre 1758 mit v. Th. ge⸗ 
adelt. von M. D,, 273. | 

Zhilo von Thieleu und 
Steinberg. Der Iutherifche Ref: 
tor des Gymnafiums zu Brieg, 
Gottfried Th., wurde den 30, 
April im Sahre 1719 böhmifcher 
Ritter mit von Th. nnd St, v. 
M. E. 215. 

Thim. Der Hoffriegsconci: 
yift Johann Garl Th., wurde i. 
Sahre 1732 in den Reichsadel— 
ftand erhoben. von M. E., 471. 

Thim von Wertbenfeld 
u. Engelfchein. Der Bürger: 
meifter zu Arnau in Böhmen, 
Sacob Th., wurde im I. 1758 
mit von W, und E. nobilitirt, 
von M. D,, 275. 

Zhimbling v. Kewenberg. 
Johann T., wurde den 6. März 
‚ im Sahre. 1659 in den böhmi: 
fhen Adelftand erhoben, 

Thin von Zhinnfeld. An: 
ton Balthafar und Sofeph Fer: 
dinand, wurden mit ihrem Ge: 
fhlehte im Jahre 1731 in den 
Adels, und 1767 den 1, Juni 
mit dem Pradicat Edler von in 
ben Ritterſt. erhoben, Schmus, 
IV, 182, von M. E., 471. 

Thobiſch von Dobifheau. 
Der Serretär der böhmifch. Hof: 
Fanzlei, Johann Th. und fein 
Bruder Marimilian, Rathsmann 
zu Gaaden, wurden im 3. 1734 
in den böhmifchen Adeljtand mit 
von D, erhoben, und d, 27ften 
Bar präfentirt, von M. E., 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Thodendorp, Zbodentor: 
pe, Lüneburger, deren verſchie⸗ 
dene Wappen und, zwar nach d. 
erſten Schreibart im 14ten und 
nach der 2ten im 18ten Jahr⸗ 
hundert vorkommen. Von Me— 
ding, J. Th. N. 867. u. 68. u. 
ll, Th. 832, Luͤderſens Samm⸗ 
lung. En 

Thodo. Eine ausgefiorbene 
lüneburgifhe Patrizier = Kamilie. 
Bittners Stamm: und Geſchl. 
Meg. der luͤneb. Patriz. Anh. 
N, 29. Luͤderſens Samml. 

Zhoilliey de STheilliers. 
Der Hoffammerrath Paul Mar: 
tin Th. de Th., wurde im 3. 
1701 Freiherr, v. M. E. 107. 

Tholdingsbaufen. V. dies 
fen war einer im Sabre 1562 
Landconthur des t. Ordens und 
Statthalter der Ballei Thüͤrin—⸗ 
gen. Gauhe, J. 662. 

Thom. 1) Ein Geſchlecht, 
aus dem der gothaiſche Miniſter 
von Th. im Jahre 1736 bei der 
Bermählung des Prinzen Wale . 
lis mit der goth. Prinzefl. fich 
fehr verdient gemachtihat: Ranft, 
geneal. Archiv. 1786. 292. Zed⸗ 
ler, 48. 1491. — 2):Der Groß: 
haͤndler Andreas Gottlieb Th., 
wurde im Jahre 1789 Ritter. 
von M, En 215. . — 

Thom v. Moſelthal. Der 
Kittmeifter Wenzel Tp., wurde 
im Sahre 1804 mit v. M. ges 
abelt. von M. E., 471. 

Thoma zu Zrevefen u. 
Gemuͤnd. Der Berpflegöver: 
walter Adam Joſeph zu Eſchen⸗ 
bady ıc,, erhielt den 27. Juni 
im Sabre 1775. vom Marimil, 
Sofeph Ill, ein Adelödiplom, R. 
von Lang, 572, 


Thomagnini 





Ehomagnini. Matth. Th. 
in Böhmen‘, wurde den 1. De 
cember im Jabre 1660 geadelt, 
und der ſchleſiſche Gutsbeſitzer 
Johann Joſeph Th., wurde den 
22fteri December im Jahre 1737 
Bene Freiherr. v. M. €, 
10f!: = 


Thomann. Der Großhänd- 
ler Johann Michael Th., wurde 
im Sabre 1806 mit Edler "von 
nobilitirt. v. M. 8 — BR 
Thomann von Gergsfeld. 
De Gühgergewäft in Brain. 
Sohann Th., wurde im Jahre 
1776 mit von G. geadelt. von 
M. E., 471, 
Thomas von m. zu Gri 
enmald:,, Sohann Baptift Tb., 
wurde im Jahre 1710 mit von 
und. * G. nobilitirt, von M. 
€, 4. 


Thomaſini von Henden; 
ae Sofeph Anton Ih. aus 
vient, wurde im Jahre 1720 
Bde itfer mit von 9. v. M. 
nr, fl 1, } 
Tbhomaſius. Der Rittmei- 
rAuguſt Benedict Emanuel 
h. zu Leipzig, wurde vom K. 
zb „ben 15ten April: im 
ahre 1776 ‚mit feinen Erben in 
den Adelftand erhoben, V. Me: 
ding, U. M.. 886, 
‚Thomezoll;  Sofeph Th., 
wurde im Jahre 1767 in den 
Keich5adelftand erhoben. v. M. 
„Ari. 


Thommendorff, Tommen: 


dorff. Eine ſchleſiſche Familie, 


die von den edlen Patriziern in 
Schweidnitz herſtammt, u. aus 


welcher Nicolaus T. im Jahre 
1482 geftorben ift. Siebmacher, 














II. N. 887.: . 

Thomftorff, Dompsdorf, 
Eine meflenburg. Familie. Sm 
Fähre - 1582 farb zu Bremen 
Franz v. D. als der legte Com⸗ 
ehr des lleflaͤndiſchen Ordens da⸗ 
jelbft. gZedler, 48. Bo. 1654, 
Gauhe, 1. 1874. V. Meding, 
1. N. 888.7 Imst 
| *8 Der Oberkriegs⸗ 
Commiſſaͤt Franz Joſeph v. Th., 
wurde im Jahre 1763 in den 
Reichsritterftand mit Edler von 
erhoben. v!MiiD., 149, 

Thon. Eine fehr alte franz 
fifche und thüringifche Familie, 
bie ihren Adeh wohl niedergelegt 
hat, im Sabre 1271 aber noch 


* Rheinzoll zu Germersheim 


eſaß, und welcher den jetzt noch 
lebenden 6 Bruͤdern, (dem Geh. 
Rath und Kanzler T., d. Rath 
T., beiden zu 
linen:Director T. in Schwäbifch- 
Hall, dem Suftigrath in Ilme— 


nau und dem nachbenannt. reis 


herrn T. von Dittmer) das in 
dem vormaligen Rittercant. Rhön= 
Merra, jest im Würzburgifchen 
gelegene , ehekin a. i 
die Weimarfhmidte, als Lehn 
zugefprochen ift. Aus brieflichen 
Nachrichten, | 
Thon von Dittmer. Der 
vorgedachte Freiherr Carl Chris 
ftian Thon auf Etterzhauſen u. 
Pettendorf, Banguier in Regens⸗ 
burg, wurde zugleich mit feinem 
Schwiegervater, dem churpfälz. 
De und Hofbanquier 


.‚ 5. Dittmer, und mit feinem- 


Schwager, dem Banquier Fries 
drih von Mantay v. K. Franz 
IT, am 25ften November im J. 


| 683 
1: Th. 51:0. 5. V. Meding, 


ifenah, d. Sa⸗ 


1800 unter dem - Namen. Thon | " Zhoffen. Ein altes thuͤrin⸗ 
von Dittmer in ben. Freiherren: | giſches, meißnifches, fraͤnkiſches 
Stand erhoben. R. von Lang, | und voigtlandifches Gefch., wel= 
112. u. f. ches ſchon im Jahre 1143 vor— 
Thonhauſen. Ein gräfliches) kommt. rläutertes Voigtl. IL. 
Gefhleht im Erzftift Salzburg, | Th. 183. Gauhe, J. Theil, ©. 
darin ed: das Zruchfeflenamt erb⸗ 1875. - | 
lich hatte. Zedler, 43. Bd. ©.| Thugut. Der Hofrath, Ins 
1657; = fernuntius und bevollmächtigter 
Thonſern, Thonfer, Der | Minifter an der ottomannifchen 
Ritter und Edler Franz Wilh. | Pforte, wurde im Jahre 1774 
von Then. Rath u. ‘Ober: | Freiherr aus höchft eigener Bes 
Friegscommiffär in Mähren, er: |wegung. v. M. D., 90. 
hielt den 2dften April-im Jahre; Thuͤmen, (Thiement, Their; 
1704 "die Beftätigung des boͤh-⸗ men). Ein altes anhalt., ſaͤch— 
mifchen alten Nitterftandes, im ſiſches und  märfifches Gefchl., 
Sahre -1708 murde er Freiherr, |aus dem im Sahre 1527: Veit 
und im Jahre 1710 am Ulten von Th, zum Heermeifter in der 





April erhielt er die Beftätigung 
als folder. von M. E., 215. 
und 107. 

Thor, Thorer. Aus Tyrol, 
wo fie Elamenthor bei Zirl, nicht 
weit von Infprug befaßen ,. und 
ſchon im Jahre 1165 vorfom: 
men... Sie fchrieben fich theils 
Th. von: Srinfpurch, theild zum 
Hornftain, theils zu Eyrafpurg. 
MW, Hund, 1. Theil. 826 — 36. 
Siebmader, 1. Th. 79. N. 8. 
Thoren. Der Directorial: 
Hofrath und Geh, Referendar, 
Zheodor Th., wurde im Jahre 
1755 Ritter. von M. D., 194. 
Thornton. Der Werkführer 
ber pottendorfer Spinnfabrif u. 
Eigenthimer einer Stahl: Feilen- 
x. Fabrik, Johann Th., wurde 
im Jahre 1812 wegen ſeines 
Kunſtfleißes nobilitirt. von M. 
D. 273. —F 
Thorwart. Der Hoffecretär 
bes k. k. Oberſtkaͤmmereramts, 
Johann Baptiſt, wurde im Jſ 
1795 geadelt. v. M. O., 273. 


Mark erwaͤhlt worden iſt. Beck— 
manns anhaltiſche Hiſtorie. VII. 
Th. 277. Koͤnig, 1. Tb. 972 
— 979. Eilers Belgiger Chrom. 
279 — 281. neue. Auflage. 521. 
und folg. Dithmar, 66. Draf: 
fer, Chron, Sax. p. 511. Gau: 
he, I. 1875. und f. Zedler, 43. 
Bd. 1803 — 7. Angeli, märfi; 
fche Chron. 
Thuͤmmel. ' Eine fehr alte 
meißnifhe und fahs=goth. Fa— 
milie, die aus Pohlen flammt, 
u. dort Zimmelowäfi oder Tim— 
melofsky geheißen haben fol, Im 
Sahre 1370 lebte Sohann von 
Th. als Stallmeifter 8. Ludwigs 
in Pohlen, deſſen Söhne fih n. 
Sachſen wendeten. König, J. Th. 
980 — 87. Hiſtor. Lex. leitet die— 
ſes Geſchlecht von den Pohlni— 
ſchen der Timmelovski her, dem 
aber Gauhe, widerſpricht. Gau— 
he, J. Th. 1876. Buddei, all: 
gemein. hiſtor. Lexik. V. Uech— 
tritz, diplom. Nachr. (von 1690 
— 1773. aus d. Schoͤnfelder Kir⸗ 


Shine — Thuͤngen. 


— — — — 








chenbuͤchern) VII. 714-7821 Bed: 
ler, 480B. 1807. Siebmacher, 
I: &h. 166. M. 830 Bon Me: 
ding, II. N. 889. 

" Shüne, Düne, Dhun. 
K. Otto 1. ſchlug Friedrich von 
Th. ſchon im Jahre 961 3. Kit: 
ter... Diefes Gefchlecht iſt in d. 
Karton Gebürg u. Steigerwald, 
auch im Voigtland u. Sachſen, 
ingleigpen in den Rheinlanden 
u, Thüringen, befonders zu Molö- 
borf begütert gewefen und zum 
Theil noch. Seiferts Genealoa. 
460. Deſſen Genealogie — 
Eltern und Kinder. König, 1. 
Th. 1115 — 25. V. Hattftein 
U. 416, und folg. Gleichenftein 
N. 90, Biedermann, St. Tab. 
274 — 80. und A. Supplem. 
Salver, 523. Zweiter Nachtr. 
* neuen genealogiſchen Hand— 
buch, 24. Gauhe, J. Th. 1877. 
Zedler, 43. Bd. 1812 1816. 
Beckmanns anhaltifche. Hiftorie 
V. B. Brüdner, I. Ih. 4 St 
62. 67; 68. 73. Bon Meding, 
1. ZH N. 891, Bon Uedttig, 
diplom. Nachr. II. Th. 143 — 
153., wo Nachr. von d. Jahre 
1642 — 87, aus den Kirchenbü- 
ern zu Schlettwein befindlich. 


. &büne, Thuene. Ein: pom: 
merifches, von nachfolgend. we; 


Er 


' 
' 


' 
. 


nigftens dem Wappen nach ganz 


verfihiedenes Befchlecht. 
Thuͤnefeld zu Urfenfollen. 
Der Landfaß Johann Jacob Mi: 
chael T. zu U. in der Oberpfalz, 
wurde auf den Grund des vom 
K. Mar. H. den Aten Novemb. 
im Jahre 1570 der Familie er: 
theilten Freiherrendiploms d. 18. 
April im Jahre 1746 in Baiern 





| 
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585 
— N. v. Lang, © 
2537-1“ Ä J— 

Thuͤnen, Thynen, Thies 
nen, Tinen. Eine der aͤlte— 
ſten holſteiner Familien. Johann 
von Th. kommt zuerſt in Urkun— 
den im Jahre 1892 vor. Zed⸗ 
ler, 48. B. 1826. Angeli, hol: 
fein. "Adelöchron. 232. Gauhe, 
1.25. 1871, und f. Siebmas 
cher, V. Th. 149. N. 12, Hein: 
rich Lackmann, ausfuͤhrl. Befchr. 
diefes Geſchlechts, ein Mſcpt. 
Daniel Eder, genealog. Beſchr. 
von dem Gefchleiht der Thünen 
in Holftein. 1670. T, —W 

Thuͤnfeld. Der inneroͤſtreich. 
Gubernialrath Ferdinand Joſeph' 
von Th., wurde im Jahre 1767 
mit Edler Herr Ritter. von Mi; 
D,,149. © W 

Thuͤngen. Ehedem Tungen: 
de, eine ſehr alte fraͤnkiſche Fa— 
milie, die im Stift Wuͤrzburg 
das Untertruchſeſſenamt befeffen, | 
und ihr gleichnamiges Stamms 
fchloß- im. Hennebergifchen - hatte, 
Beim Bucelin kommt zuerft Cun—⸗ 
rad von Zungenden im J. 1149 
vor. Der h. würtemberg: Kam— 
merpräfident Adam Herrmann, 
wurde vom K. Sofeph I. den 
21ften Mai im Jahre 1706 in 
den Freiherrenftand, und d. Feld⸗ 
marfchall, Freiherr Johann Garl, 
im Sahre 1708 den 23. Novems 
ber vom 8. Leopold in d. Gra: 
fenftand erhoben, Der ganzen 
Familie ertheilte K. Joſeph IL. 
am 28ſten Mar; im J. 1768 
ein Baronatsdiplom, und a. 17. 
März im Jahre 1816 wurde fie 
in Baiern immatriculirt. Bed: 
manns anhaltifche Hift. VH. Th, 
277. König, I, Th. 972-—7% 
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Eilers belß 





iger Ehronif, 279 — 
81: Neue Aufl; 521 — 22. Bus 
celin, IV. &p. 281. ‚Gleichen: 
fein, 94. Biedermann, R. W. 
Zab. 194-211. u: Dttenwald, 
Suppl. Zweiter Nachtrag zum 
re ‘1778. 512. und f. 

on Hattftein, 11. 420 — 446. 
Gauhbe, J. Th. 1878. u. folg. 
Zedler, 43. Band. 1816-1840, 
R. von Lang, 73, von M. €., 
33. Siebmader, 1, 100. N. 2. 
Zyroff, I. Tab. 2. Siebenkeeß, 
I. B. 61. und f. SPfeffinger, 
braunfchweig. : Hiftorie, 11. und 
Il, B. Salver, 233. und. au 
vielen andern Stellen. Hart: 
manns Sammil, 

Zhüngfeld. Ein erlofchenes, 
im vormaligen Rittercant. Stei: 
erwald. incorporirtes Gefchlecht. 

iedermann, ‚St. Zaf. 246 — 
50. Salver, 225, 242. 247. 

Thuͤrheim, Zhierbeim. 
Eine ſehr alte Familie, welche 
Huͤbner mit Aribon, der 888 
gelebt, angefangen hat. Sie iſt 
in Schwaben und Oeſtreich be; 
gütert, wurde im Jahre 1625 
vom K. Ferdinand II, (nicht im 
Sahre 1766, wie. im genealog. 
Zafchenbuch v. 1826, 125. fleht). 
in den Freiherrens und vom K. 
Leopold I. im Jahre 1666 am 
30often Dectober in den Grafenft. 
erhoben, und ihr Wappen: mit 
d. nußdorfifchen vermehrt, auch 
ift diefelbe im Jahre 1627 unter 
die Hrerenftände in Deflr. aufs 
genommen w. Bucelin, Stemmat 
T. 11. f. 337. Imhof, Procer, 
Mantiss, N. 32. V. Hoheried, 
11. Th. 639 — 62. Gauhe, Il. 
Theil. 1879 —81. Zedler, 45. 
B. 1847— 1855. von M. €. 





Thuͤngfeld — Thum. 


81. und f. Huͤbner, III. Theif, 
Tab: 899 — 901.1. R. v. Lang, 
8t. Allgemsgeneal, Handb. J, 
Th: p. 851 — 54. Geneal. as 
febenb. der Grafen; 1826. 125, 
und folg. ar 

Thuͤrndl. Ein altes fächfis 
fches , nachher! fteyermärf, Ge: 
ſchlecht. Johann Friedr., wurde 
den 28ſten April! im J. 1665 
in. den Reichsfreiherrenſtand ers 
hoben. Schmuß, 1V. 188. und 


foly. z 
’ Shullmeyer, Zhulmeyer, 
Tulmeyer. 1)Dex. vprmalige 
Heidelberger, Profeffor der Ges 
fhichte und Berebtfamkeit, nach⸗ 
herige daͤniſche, dann ‚meimar., 
auch naſſauiſche Rath, Miet 
hervordiſche Kanzler, ‚wurde, v. 
Kaiſer (wann habe ich noch nicht 
gefunden)‘ in den Adelſtand mit 
Veränderung ſ. Namens Thuls 
may in Thulmeyer , erhoben. u 
lers Beitr. zur” jütiſt. gel, Hi {. 
Mh. 126. — 2) Der aus 
Münden gebürtige, „gulest zum 
preuß. Geheimen » Rath, aud 
Staats: und Cabinets-Miniſter 
erhobene Wilh. Heinr. (auch Thul⸗ 
mayer genannt), wurde im‘ Des 
cember 1728 mit allen feinen ehe: 
ligen Nachk. geadelt. Ranfts ge⸗ 
nealogiſches Archiv. Supplem. 1. 
17832. Geneal: hiſt. Nachr. 
J. B. 885. und folg. Europ: 
Fama,  27:.Bd. 5314. Zedler, 
43.:8. 1913. und f..auch noch 
einmal | unter: Tulmeier im 45. 
B. 1774. . Ä 
Thum, Thumb v. YIeus 
burg. Eine fhwäbifhe, fräns 
fifche und rheinländifche Familie, 
deren Glieder. Erbmarfchälle d. 9. 
Wuͤrtemberg waren. Sie follen 
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abftammen. K. Karl IV. erhöb 
die. Brüber Schweiger. und Hu: 
go im J. 1362 zu Edlen, nach: 
ber : wurde das Geſchlecht auch 
in den Freiherrenſtand , erhoben. 
Von Hattflein,Ü II. 410. Sei: 
ferts Ahnentafi: Weinarts Rhae- 
tia. O. Zedler, 48. B. 1916. 
Siebmacher, I. Th. 116. N. 4. 
Von Meding, J. N. 869. Gau: 
be, I 4881. und f. 
Thuma von Lerchenthal. 
Franz Emanuel Thu, wurde im 
Jahre 1744 mit von L. nobili⸗ 
tirt; von M. D,, 273. 
— Ein ſteyer⸗ 
markiſches Geſchlecht. V. Me: 
ding, 1. R. 870: A | 
Thumshorn, Shomasbirn, 
m. Rz He inter, Shums 

., Eine alte thüringifche und 
voi tländifche, fhon im Sabre 
1322 vorfommende Familie. Glei: 
henftein, N. 90. König, 1. Th. 
988 — I8. Biedermann, R. W. 
J, Berzeichnig. Meliffantes, N, 
LXT, Gauhe, I. 1882, Zed—⸗ 
let, 48, B. 1916—7923. Sieb: 
macher, I. Th. 158, N. 9, Von 
Meding, J. N, 871. 


Thun, auch Thun v. 50, 
benftein. 1) Thonno, Tonna, 
Zaun. Ein urſpruͤnglich italiaͤ— 
niſches, nad Andern ſchweizeri— 
ſches Gefchlecht, das im Jahre 
1000, nach Andern 385 zuerſt 
im Deftreihifch.. vorfommt, auch 
in Zyrol und Baierifchen beguͤ— 
tert war, Sie befaßen mehrere 
Erzämter, befonders d, Erbfchen: 
fenamt der Hochitifter Zrient u, 
Briren. 8, Ferdinand erhob fie 
ben 24ften Auguft im J. 1629 


Ahuma —Thune. 587 
von den Schenk y. Winterſtaedt 


in den Grafenſtand. Re 
vater aller heutigen Grafen von 
T. iſt Sacob, deſſen Ur⸗Ur⸗ Urs 
Enkel Johann Gipiämund ber 
erfte Graf war. Die fleyer. Land; 
mannfchaft erhielten ſie ſchon d. 
5tenn Februar im Jahre 1622, 
uud in der falzbuzgifthen. Lands 
mannfchaftstafel iſt das Geſchl. 
ſchon im. Jahre 1705 als graͤf⸗ 
lich eingetragen, Bucelin, Stem- 
mat, P. II. Brandis, tyroler 
Ehrenfr. Gauhe, 1. 1882 — 84. 
Leupold, I. Th. 3. 8. 680 — 
703., wo auch das Grafendipl. 
eingedruckt ſteht. R. von Lang, 
82. und folg, Geneal. Taſchen⸗ 
buch der d. gr. Käufer, 1825. 
43. und 1826. 122. und folg. 
Amandi Friedenfels Gloriosa 
domus Comitum de Thun, Pra- 
ga, 1699. ‚Index nobil. Me- 
apolit. p. 62%. Hübner, IL 
2 712— 714. Siebmacher, 1. 
Th. 93, N. 5. II. Th. 40. N. 
4. Von Meding, U N, 847. 
und f. Schmuß, IV, 186. Zed⸗ 
fer, 43, Bd. 1950— 60, R. v. 
gang, 8. Allgem. gen. Handb. 
l. Th. 855 — 58. Hartmanns 
Eamml, — 2) Eine adliche Fa: 
milie in Meklenburg u. Schwes 
difchs Vorpommern, aus welcher 
Sohann von Th,, der 1504—8, 
Biſchof zu Schwerin war, ents 
fproffen iſt. Micräl, 534. In- 
dex nob. Megapolit, p. 62, Gau= 
he, L. 1884, Zedler, 43. Bd. 
1960. Siebmacher, V, Th. 171. 
N. 2. Don Meding, I. N. 
890, 

Thune. Eine im 15. Jahre 
hundert ausgeftorbene adliche luͤ— 
neburgifhe Familie . zu Zhuns 
haufen bei Wiefen an der Kühe, 


988. 


fhon im Jahre 1275 vorkommt, 
und die eine Branche ber von 
Mittorf gemefen feyn fol. ©, 
Lenz, Abhandlung von den ehe: 
maligen Herren von Zhune, in 
dem Braunfchw. Anz. 1754. N. 
33. 3. 3. Pfeffinger, hiſtor. 
Bericht. v. den Herren v. Zhune 
und Zahrenhaufen, in C. L. Bil: 
derbecks Samml. ungedr. Urkun: 
den. 1. Th. N. 4 Deſſ. Hift. 
des H. Braunfhw. 1. Th. 148. 
HM. Th. 617. Von Mebing , 1. 
TH N. 892. Lüderfend Samm: 


ne 
hunſtacken. Ein ausgeftor: 
benes braunfchweigifches Geſchl. 
Luͤderſens Samml. | 
Thurn, Taſſis u. Valſaſ—⸗ 
fing So viel man auch in eis 
ner großen Anzahl Schriften über 
dieſes adliche, freiherrlihe gräfs 
lihe und fürftlihe Gefh. Nach— 
richten findet, fo ift doch nod) 
in der ältern Genealogie derjel: 
ben viel Dunkel. Sicher fcheint 
Nachftehendes zu feyn. Heribert 
de Turri, della Torre, de les 
Torres,’ de la Tours, v. Thurn 
fam im 12ten Sahrhundert aus 
Ber nach Stalien, wo ihm 
Tacius, Zafjus, Herr v. Bal- 
faffina im. H. Mailand ſ. Toch— 
‚ter zur Gemahlin gab. Sein 
Enkel Sacob hatte einen Sohn 
Pagan (Paganicum 11.) u. die⸗ 
fer 7 Söhne, davon einer Na- 
7 de la Tour v. K. Rudolph 
. zum Fürften von Mailand, 
und zum Picar des lombardiſch. 
Reichs ernannt, 1278 aber er: 
fchlagen wurde, Ein‘ Herrmann 
nannte ſich Gr. von Balfaffina, 
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Thunſtacken — Thurn. 


EBERLE ZERREERFNNENERET ES. 
den Grafentitel nicht führte, fein 
Enfel aber fich wieder Gr. von 
T. und V. ſchrieb, deſſen Linie 
iſt jedoch im 17ten Jahrhundert 
erloſchen; ein dritter Bruder, 
Franz d. 1. T. und Gr. v. V., 
Herr von Novari hatte einen 
Enkel Lamoraldi, der fich zuerft 
von Taſſis oder Taxis (von eis 
nem Berge biefed: Namens auf 
dem er zu jagen pflegte, nannte, 
und zugleich die Herrfchaft Kor— 
nelienthal im 14ten Jahrhund. 
befaß. . Einer der Nachkommen 
deffelben, auch Lamoraldi, von 
Einigen Leonard genannt, Ge: 
neralpoftmeifter in ben Nieber- 
landen, erhielt vom K. Rudolph 
11. die Freiherren » Würde, farb 
aber im Jahre 1612. Sein Sohn 
gleiches Namens wurde vom Ku 
zum Neichögrafen und z. Gene 
neralerbpoftmeifter ernannt „und 
defien Enkel, Eugen. Alerander, 
wurde im Sahre 1681 Fürft des 
römifchen Reichs, as ganze 
Gefchleht wurde den 30. Mai 
im Jahre 1754 in den Reichs: 
fürftenrath introducirt. Der te 
Sohn des obgedachten Pagani 
ift der Stammovater der Gr. v. 
Thurn in Böhmen, Mähren ic., 
deffen Nachtomme Anton, wurde 
vom K. Karl V. auch z. Reichs: 
grafen und Freiherrn zum heil, 
Kreutz gemächt, deffen Abkoͤmm⸗ 
linge in Goͤrz, Krain, Kärns 
then ꝛc. viele Herrfchaften befa- 
Gen, auch b. Erbmarfchallmat im 
der Gr. Görz, in Krain das 
Erbrichteramt und in Kärnthen 
das Erbfilber-Kämmereramt, aud) 
die kaiſerliche Erbhof= Pfalzgra: 


Herr zu Bononien und Florenz, | fen:Würde an ſich brachten. Von 
deſſen Nachkomme, Hermagoras | diefem Geſchlecht iſt das d. Ma: 





Thurn⸗Hofer — Thurzo. 
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muca della Torre, Zurri ober |merherr und Hoftäth,, Philipy 
von. Thurn, bavoh oben ©. 89. | Wilhelm Freihert von 3 an 


ein. Artikel vorfommt, ganz ber 
fchieden. Julius Chifletii Mar- 
ques d’honneur.de la Maison 
je, Tossis. Aniwerp. 1645. f. 
Genealogie ‚de la tres illustre, 
tres ancıenne et autrefois sou- 
veraine Maison de "Tour, par 
M. Flach. Brüssel, 1709. 11. 
Aph. 11. Bogen, in II. 80: 
liont. Der, Verf. war Fönigl. 
Hexold zu. Luxemburg, ‚ftarb aber 
über der Arbeit, doch gab es d. 
Verleger, der ſich vom Fürften 
Lamoral db, Zaris die genealog. 
Tabellen datzu erbefen, hatte, 
‚ vohftändig, mit diefen Tabellen 
Aut, ſchoͤnen Portraits heraus. 
I, Sun, "IL. Ih. 342 — 50. 
Von Der denen Freiherren von 
25 zu, V. bei dem Hochſtift 
oͤnſtanz erfchwerten Adelöprobe 
er die Schriften im 1. Ih. der 
educt. Bibl.. 397, und im Ill, 
Eh. 1252—54. angegeben. Mo: 
ferd verm. Nachrichten v. reich: 
‚zitterf. Sa, 5: St. N 5, 
Gaubhe, der 1885 — 1892. don 
diefem— Geht. Nachricht giebt, 
und den, Hauptinhalt des Bla: 
hifhen Werks anzeigt. Hüb: 
ner, J. Th. 352. II. 
—773. XV. Suppl. 108. Ty— 
roff, J. B. 75. 107. A. Schmutz, 
TV, 183, Maſch, 171 — 73. 
Allg. gen. Handb. 1. Th. 858 
— 866. Bon Hattftein, II. ©. 
144, und f. und Suppl. 1 — 
25. ‚Sinap,, II. Th. 255 — 59. 
Gothaifcher geneal. Hofkal. 1826. 
145. Hartmanns Samml. Bie: 
dermanns Fürften. Tab. 106 — 


110. Siebmacher, I. T. 18. N. | fenftand erhoben, 


&., wurde den 2Often April im 
Sahre 1701 in den Grafenftahd 
erhoben, R. v. Lang, 63. ©. 
83, 3) Das vom K. Karl 
VI. 1720 mit dem Privilegio d. 
Nichtgebrauchs ertheilte Grafen 
Diplom wurde auf, eine Beftäti- 
uns und Erläuterung K. Jo— 
ephs II. vom 26. April 1786 
von fammtlihen Nachkommen d, 
Fidel Anton Ih. und Valſaſſina 
geltend gemacht. R. v, Lang, 


S. 84. Ä 
Valſaſe 


Thurn-Hofer u. 
fing. Eine alte graͤfliche Fami— 
lie, die mit obigen einerlei Ur— 
fprung hat, auch die gräfliche 
Würde, und zwar fchon im J. 
1530 erhielt. _ Geneal. Zafıhen- 
budy der Gr. 1826. 123—25. 
Schönfelds Adeläfchem, I. 232. 

Zhurnfels u. Fenklehen. 
Der oberöftreichifhe Negierungss 
rath und tyrolifhe landfchaftl. 
Generals Referent Joſeph Franz 
Anton Nheinhard Th. und. F. 
wurde wegen rühmlichen Betra= 
gend bei eingefretener Feindesge⸗ 
fahr im Sahre 1797 Freihere 
aus En men Antrieb. v. 


Ih. 767|M. DO 


. D., 90. 
Thurzo. Diefe ftammen aus _ 
Ungarn, früher aus ber Zartas 
rey und follen nach von Som— 
mersperg in S. R. Siles, T, III. 
p- 303. mit den Grafen v. Hen: 
kel in Schlefien eines Urfprungs 
feyn. Don Meding, III. Theil. 
832, fagt aber, daß er darüber 
feinen Beweiß gefunden habe. 
Eine Linie wurde in den Gras: . 
eine andere 


3.— 2) Der baicrifche Kam: I wohnt in Oberungarn, und Iebt 
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im adlichen Stand.” Einer aus und Marggt. zu Brandenburg. 
diefem Geſchl., Sohannes lebte Jedler, 44, 8,45)‘ 0 
im Sabre 1450 , und deff, Sohn] Tieffftsedter. W. T. ſchwang 
war Biſchof in Breslau. Han-|fih vom Meſſerſchmieds-Lehr— 
ckii Sıles..indig. Cap. 12, pag. !ling .bis zum Oberſten u. "Amts; 
386, .Paproeii Spec,. Morav. | hauptmann über Gruͤnheim und 
p. 182. Spener, Hist. insign. | Schellenberg x. bei dem: Ehurf. 
372. Gauhe, M. Th. 1158: | Morig und Auguft ,- wurde im 
on Meding, I. Th. N. 872. , Iahre 1553: zum Nitter geſchla— 
Sinap , 1. 977—79. N. 259 | gen und in den Adelſtand erho= 
—62, ben. Gauhe, Il. Th. 1166. u. 
Thym. Hieronymus, erhielt | folg., 48 
den Iten Februar im J. 1659| Ziegel von Lindenkron. 
den böhm. Nitterft. Der Gapitainlieutenant Wilhelm, 
Thyſſ. Der Commerzienrath | wurde im Sabre 1716. mit von 
Sohann Th. in Kärnthen, wurde IX. geadelt, nnd als Befiger der 
im Jahre 1765 aus höchft eige: | Güter Saczau und Strzesmirz 
ner Bewegung geadelt. von M.|in Böhmen im Jahre 1817 in 
9,, 274. den KRitteritand erhoben v. Mi 
Tichtl v. Tuzingen. Der O. 274. und 149, Eu 
räflich Sinzendorfifche Guͤterreg. Tiemar. Der Hauptmann tc., 
ichael &., wurde im S. 17536 Sofeph, wurde im. Jahre 1775,“ 
mit öbigem Zufage nobilitirt. v. | Freiherr. v. M. 3340 ER" 
M. E., 471. | Tiepold, Zicpoldt, Lie 
- Tidericus Gr. v. Soms|polt. Ein altes fchlefifh., aus 
merfeburg, Groitfh und | dem Luremburgifchen. gebürtige 
Rochlitz. Diefem gab K. Fries | Geflecht, aus welchem d. Amts: 
örich I. die 4 Meilen von Mag: | ferretär Franz den 2öften April 
deburg gelegene Graffhaft Som: | im Sahre 1696 in den. Ricter 
merfeburg, nnd machte ihn zum |und als Amtsrath im J. 1705 
Pfalzgrafen von Sachſen. Diejden 26ften März in den boͤhmi⸗ 
Schweſter Alberts, des lebten | fchen, im Jahre 1707 aber, als 
Grafen von S., Adelheid, ver: | damaliger Refident in Pohlen, 
Faufte die Grafſch. an den Erz: |in den Reichöfreiherrenftand ers 
bifchof zu Magdeburg, dem Herz | hoben worden iſt. Sinap, Il. 
og Heinrich. der Löwe, als näch:|475. Gauhe, 11. 1166. Zed— 
er Anverwandte aus feinem anz!ler, 44.8.8 v. M. €, ©. 
geblichen Erbrecht widerfprach, | 108. : 
woraus ein Krieg entftand, der) Xierberg, Zirberg, Fir 
ſich fo endete, daß Heinrich den bergk, Zierburg, Zieren: 
Titel nnd Würde eined Pfalz- burg. Eine preußifhe wahr: 
vafen, Grund und Boden der | fheinlid) erlofhene Familie, aus 
raffchaft aber Magdeburg vers | der zwei Brüder Landmeiſter in 
blieb. Seines Bruderd Tochter | Preußen vom Jahre 1277 — 
vermäblte fi mit Albert 11. Eh. 11287 gewefen find, Pet. de Duss 











burg, Chron. Pruss, P. Il. Cap. 
129.216. Zedler, 44. B. 85. 
wo bei dem 2ten aber es nicht 
1782, fondern 1282. heißen muß. 
Tiefel von Teltig. Ein 
fchlefifches Geſchlecht, das im 
17ten und 18ten Jahrhund. be; 
fonderd im Saganifihen Fürften: 
thume blühte. Sinap, 11. Th. 
1062. Zedler, 44.8. 95. 
Ziefenbeufen. Ein freiherr: 
liches und grafliches Gefchlecht, 
das im 9. 1196 aus Deutfcht. 
nach Liefland, und nachher nach 
Cnrland, Schweden, Pohlen u. 
Preußen kam. Siebmacher, 1. 
Th. 169. N. 11. Hartknochs 
Preußen. 608. Prauns adliches 
Europa. 12. Kap. 66. u. folg. 
Neumarks neufproffender Palm: 
baum. 254. Zedler, 44. B. 95. 
Gaube, I, Ih. 1168. 
Tieffowsfp, Tiefchewsfy 
von er . Der Wirh: 
fhäftäyaußtmann Johann Ant. 
zu Podienbrad "und Gollin, w. 
den 27ften Detober im 3. 1716 
mit obigem Zufage Böhm. Rit—⸗ 
ter. von M. E., 216. | 
Tigeniti.. Der Poftmeifter 
und Cambiaturiſt zu Grofffifin: 
da, im Banate zugleich, Richter 
der im Banate gr pri⸗ 
vilegirten Griechiſchen und Rai— 
eſchen Handlungs-Campagnien, 
ohann Georg, wurde wegen 
ſeiner Abſtammung aus einem 
über 200 Jahre beruͤhmt. adl. 
Geſchlechte in Candien im Jahre 
1773 mit Edler von geadelt, u. 
als FE. k. Commiſſaͤr des privile— 
girten Kikindaer Diftrictd i. 3. 
1774 Ritter, 
und 274, 





von M. D., 149. | Zilli ih Brabant an. 
Ä lſich diefes Gefchlecht in die nie— 
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;‚Zige. Ein freiherrl,, nachher 
grafliches Öftreichifches: Gefchlecht, 
da5 aus Lothringen ftammt, u. 
den 6ten October im J. 1726, 
und zwar ber Gr. Carl zuerft 
vom K. Karl VI. in d. Reiches 
grafenſtand erhoben: wiirde. Die 
Ahnentafel über die 16 Ahnen 
des k. k. Kämmerers und Mas 
jord Ludw. Bartholom. Franz, 
giebt von Schönfeld im Adels— 
chem. 1. 233. Bon Hohened, 
ll. 663. Gauhe, 1, Th. 1896. 
zen. 44, Bd. 105: von M. 

Tiling. Aus dem Dldenbur: 
gifchen wendete fich diefe Fami: 
lie nah Hildburghaufen.. Hör 
ſchelmanns genealog. Adelshiſt. 
l. Th. 88. 

Till. Der Kriegscommiſſari⸗ 
atd= Secretär Franz Anton, w. 
im Sahre 1753 Ritter, v. M. 

[7) 216. 

Til von Sternbaim Dev 
Oberftlieutenant bei dem Ünges 
nieur⸗Corps und Fortificationsdi⸗ 
rector zu Olmuͤtz, Johann, w. 
wegen s5sjaͤhriger Dienſtjahre im 
Jahre 1795. mit von St. ges 
adelt. v. M. D;, 274. 

Tilli, Tilly u. Montigny. 
Dieſes Gefchlecht ſtammt aus d. 
alten ritterlihen Familie Xfer: 
claed, Herrn in Oſted, Berun 
und Marienhoven, und kommt 
eigentlih von einem der 7 brüfs 
ſeliſchen Patrizier = Gefchlechter. 
ber , deren Anherr der Ritter 
Gideon Zferclaed war , der im 
Sahre 1064 ſtarb. Joh. Zfer: 
claes nahm im Jahre: 1448 den 
Namen 8%. von der Herrfchaft‘ 
Es .theilte 
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derländifche, in die Öftreich, und 
baierifche Linie. Den Joh. v. T. 
erhob der K. Ferdinand II. ſchon 
im Sahre 1623 in dem Öpafen: 
ſtand. Die öftreihifche u. baie: 








riſche Linie ftarb im. Sabre 1724 


aus. Aus der. erflern wurde Als 


bert, der fpanifche Feldmarſchall, 
Fuͤrſt und Grand von Spanien. 
Butken,. Troph. de Brabant. 
'T. 1. p. 295. und f. Imhof, 
Notit. proc. imp- Lib. Il. c. 
10. Gaͤuhe, J. 1597. I. 1169. 
Durchl. Welt, II. Theil. 429. 
Siebmacher, V. Th. 5. N. 2. 
Schannat, fuldaiſcher Lehnhof. 
13. Bon Meding, II. N. 849. 
Hübner, 1. Th. Taf. 568—71. 


Hartmannns Samml. Zebler, 44. 


* 


rig. 


B.180—84. 45. 
1393. 

Tillier. Ein oͤſtreichiſch. frei: 
herrliches „ Geſchlecht, aus dem 
viele tapfere Feldherren entſproſ— 
fen find. Zedler, 44, Bd. © 


173 

Tillmann Edler v. Ball⸗ 
berg. Der Reichshofrath Ja— 
cob, wurde im 3. 1731 Reichs: 
freiherr. v. M. E., 108. 

Tilly, Tylly, Der Rittmeis 
fier Sohann Friedrich , wurde d. 
5ten ‚November im Jahre 1708 
böhmifcher Ritter, und ift viel: 
leicht zur obigen Familie gehoͤ— 
von M. E., 216. 

Tilſcher, Tiltſcher von 
Roſenheim. 1) Der Probſt d. 
Coliegiat⸗Kirche St. Wenzel zu 
Nicolsburg in Mähren, Johann 
Jacob Aoys, wurde im Jahre 
1733 Ritter mit von R. v. M. 


Band. Seite. 


O. 149. — 2) Der Verwalter 


der Herrfchaft Pardubitz, Mart. 
Ignaͤtz, wurde im Jahre 1758 


-|dex nobil. Megapol; 


— — — — 





mit dem von feinem Bruder d. 
Probſt zn Nicolsburg, Joh. Ja⸗ 
cob Aloys gefuͤhrten Maͤdicat v. 
N. geadelt, und im J. 1739 
mit Edler von Ritter. von M. 
D,, 149: und 274° 
Tiltſcher. Der Probſt zu Ni: 
colsburg in Mähren, Franz Sa: 
cob von T., wurde den 14. Zuli 
im: Sahre 1714 böhmifcher Kit: 
ler. . von M. E. 216. 
Tinti. Sie erhielten mit Bars 
tholomaͤus von T. die fteyerifche 
Landmannſchaft. Diefer wurde 
als Hoffammerrath im J. 1707 
Reichsritter, und wurde dann 1. 
Sabre 1725 in den Reichs- u. 
erbländifchen Freiherrenftand er: 
hoben. Schmuß, 1V. 194. von 
M. O., 90. und von M. €, 
216. | | 
Tipling. Eine meklenburgiſche, 
ehedem zu Wittenhagen i, Amite 
Stargard feßhafte Familie, In- 
Zedler, 
44. B. 379. Gaube, 1. Theil. 
1869. — 
Titlbach von Tigersburg. 
* Unterlieutenant Thaddaͤus, 
wurde im Jahre 1777 mit von 
T. nobilitirt. von M. E., S. 





Titz v. Cſepar. Der Haupt: 
mann Martin, wurde im Jahre 
1791 mit von C. geadelt. von 
M. E., 472. 

Titz v. Titzenhoffer, Ti— 
tzenhoeffer. Ein ſchleſiſch. Ges 
ſchlecht, aus dem die Brüder 
Friedrich Leopold, Heinrich Gott: 
lieb und Ernft Wilh. aus Schle: 
fien den. 22ften März im Jahre 
1715 böhmifche Ritter mit von 
T. wurden. Sinap, I. 979. B. 


‚Meding, 1. N, 875. von M. 
E., 216, 


Tigem Der D, der Rechte, 


Dapid Zitus, (nach v. Megerle 


Titius) T., wurde den 7. Febr. 
im Jahre 1701 in den böhmi: 
fo Adelftand erhoben. v. M. 

., #72. | 2, 

Ciuſſi v. Borgannenburg. 
Der Arzt Joſeph Anton, wurde 
im Jahre 1786 mit v. B. no: 
bilitirt. von M. E., 216. 

‚ Tfolefevich. Der‘ Hauptm, 
zc., Johann von T., wurde im 
Sabre 1763 Freiherr. von M. 

., 108. 

Tobenz. Der D. der R., 
Neferent und SKanzleis Director 
des niederdftreichifchen Mercantil- 
und. Wechfelgerichts,, wurde im 
Sahre 1788 mit Edler v. Kit. 
ter.. von M. D., 149. 

Tobifch. Der niederöftreich. 
Landrath Joſeph, wurde im J. 
1814 Ritter. v. M. D., 149, 

Tohtermenn von Trem 
muth. Der Bürger und Di- 
rector bei dem Sechsmaͤnneramte 
in Prag, Aloys Jacob, wurde 
im Jahre 1748 mit obigem Zu- 
faße geadelt. v. M. E., 472. 

Todenbergen, Ein: bei 800 
Jahr in der Altmark feßhaftes, 
ohnfehlbar ausgeftorbenes Ge: 
ſchlecht. Engels altmaͤrk. Chton. 
61. ‚Zedler , 44. B. 669. 

‚Todefhi von. Kfchfeld. 
Die Brüder Franz, Friedrich, 
Niclas und Johann Baptift aus 
Noveredo, wurden im J. 1751 
mit von E, nobilitirt, und im 
Jahre 1768 Freiherren. v. M. 
E. 472. und M. O., 90. 

Todten. Ein Geſchlecht der 
dreien in Pommern. Micräl, 

I. Band 


% 


Titzen — 


— mn 


| 693 
584, Zedler, 44. B. 828. Sieb: 
macher, V.T 


h. 171. NED 
Meding; Hl. | 


N. 851... 
Toebing. 1) Ein luͤnebur⸗ 
giſches Patrizier-Geſchlecht/ dag 
fett dem Jahre 1445 befannt iff 
Pfeffinger, Hift: d, H. Braunfchw. 
I. Th. 96 286. u. I. Th. 53. 
Zedler 44.8. 830, uf, Gau: 
be, U. Ih, 1845. Luͤderſens 
Samml. Bon Meding, 1. Ip, 
N.'875. Büttners Geneal, von : 
Aaaa— Gggg. — 2) Ein Pa: 
triciats⸗ Gefchlecht, auch daſelbſt, 
das zum Unterſchied jenes 2, 
mit dem Winde genannt wird, 
weil es ein Windfpiel im Maps 
pen: führt. Das Geſchlecht iſt 
laͤngſt ausgeſtorben und wahr⸗ 
ſcheinlich Caspar, welchen Butt— 
ner als Hauptmann ber Stadt 
Lüneburg aufführt, der legte def; 
felben. Er farb am 16; Mai 
im Sahre 1583, 
11. Th. N. 850. 


Topfernn. Toepfer. Topp⸗ 
herr. Ein altes, * den * 
Trefurth abſtammendes thuͤringi⸗ 
ſches, voigtlaͤndiſches und ober: 
ſaͤchſiſches Geſchlecht. Den Kit: 
ter Conrad von T., der um 6. 
Jahr 1270 lebte, nannte man 
de Olla, oder Töpfer, Seine 
Nachkommen liegen. fich in. dem 
auf dem Eichöfelde geleg. Dorfe 
Zöpfern nieder, und erbauten 
nachher auch die zwei zwiſchen 
Trefurt und. Wanfried gelegenen 
Hofe Toͤpfern. König, II. Ih, 
1167— 76. Sagittar, 444, u. 











folg. Spangenbergs Adelsip. 1. 
Theil. B, 2 . 36. . Bedler, 
44. Bd, 909— 14, Schannat, 





fuldaiſcher Lehnhof, 168, Bon 
— 358 


"594 Toͤpffer — 


Tomesdorf. 








Siebma⸗wurde im Jahre 1712 Reichs⸗ 


— — ——— 
Meding, II. N. 868. 
cher, 1. 160. N. 12 
Töpffer. Der Sanitätsrath 
u. Proͤtomedicus Carl in Scle: 
fien, wurde im Sabre 1781 Kit: 
ter. von Mur 6 
Toering/ Toerring, For: 
ringer, -Zboerings; Ein bei 
11Zahrhundert altes baieriſches 
Geſchlecht. Alexius T. war ſchon 
im Jahre 76131 H. Taſſilos 
Zeiten Oberjaͤgermeiſter, und ſ. 
Rachkommen waren Erblandiaͤ⸗ 
germeiſter in Bgiern, Erbkaͤm⸗ 


merer im Hochſtift Salzburg u. feld, 


Grblandmarfhälle. im Hocftift 
Regensburg. Ks, Ferdinand 1. 
erhob ſie zu Freiherren, u. Fer; 
digand U. den. Ziften Detober 
im Sahre 1630 zur Zeit, wo 
Albert T. Fürftbifchof in Regens⸗ 
burg war, zu Grafen. R. von 
Lang, 86. Allgem. gen. Handb. 
1X. p. 866. W. Hund, 11. 
Th. 317 — 26. Siebenkeeß, ©. 
228. Geneal. Taſchenb. 1826. 
126, und 27. Hübner, 11. Th. 
891 — 897. Bucelin, Stemmat. 
P. 11. Gauhe, i 1872 — 74. 
Zedler, 44. B. 957 — 73. 

Toetter. Ein: nörbling. Ge⸗ 
ſchlecht. Beiſchlags Beiträge z. 
noͤrdling. Geſch. 491. 

















graf. Ein Wappen v. d. fräns 
fifchen von 2, hat Siebmacher, 
V. Th. 91. N. 12. von M. 
E., 34. er 4 HT: f 
‚Tollinger, Dollinger v. 
u. zu Grienau. Aırdem im 
1. Bd. 288. ‚unter Dollinger an⸗ 
gefuͤhrten iſt hier noch hinzuzu⸗ 
fetzen: Dieſe Ritter erhielten i. 
16ten Jahrhundert die ſteyeriſche 
Landmannſchaft. Zedier ds. B. 
Tomantſchger veStern⸗ 
1d. Der Pfleger zu Fincken⸗ 
ſtein, Peter Joſeph, wurde im 
Jahre 1775 mit Edler. v. St. 
geadelt. v. M. E. 472,1, 
Tomaſich. Dev: Patrizier zu 
Buccari und Negociant zu Fi⸗ 
ume, Franz, wurde: im; Jahre 
1779 mit Edler von geadelts.d. 
M..,&, 478. Au nm «oT 
Zomsfoni. Der gräfl. loſi⸗ 
fche Secretär ‚Sofeph «Friedrich, 
wurde im Sahre 1786 mit Ebd: 
ler von nobilitirt, und im Jahre 
1782 Ritter, von Ms E. 478. 
und 217. padsıntıa’iT 
Zomejan v. Adlarsheim. 
Der ungariſche Edelmann und 
Poſtmeiſter Thomas Targu Pas 
kacz im Bannate, wurde im J. 


Tognang von Tonnefeld. 1769 in den Reichsadelſtand mit 


Bernhard, in. Wien, wurde im 
Sabre 1713 in den Reichsadel— 
ftand mit von T. erhoben. von 
M. E., 72. 
Tolentius, Edler v. Rie⸗ 
dele. Andreas Nicolaus, Edler 
von R., k. k. Rath, wurde im 
Jahre 1792 Freiherr, von 
E., 108. 
Tollet. 


Edler von %., im Jahre 1770 
aber im den Reichs⸗ und erbläns 
difchen Ritterftand erhoben. von 
M. D;, 279. u PAR 

_Romesdorf. Eine udermärs 
fifhe Familie, : welche in der 
erften Häfte des 17ten Jahrh. 


M.| ausgeftorben- iſt. Im J. 1407 
war Mechtilde von T. Aebtiffin 
De Generalfeldwacht⸗ im Kloſter Boyzenbur 


Dieſe 


meifter Anton Tegid, Freiherr, Familie iſt von ben meklenburg. 


Tommendorf — Torgow. 695 
Thomsdorf verſchieden. Grund: 
mann, 6583. Zedler, 44. B. 1172. 





16ten Jahrhundert nach Meißen 
gefommen iſt. Knaut, Prodr.: 
‚Tonimendorf. Eine ſchweid⸗ | Misn. Gaube, I. Th. 1174, u. f. 
niger Patriziers familie, dieim 3.! Zoppel, Topel, Ein öflrei- 
1521 zuerft vorfommt. Lucaͤ, chiſches, im 14ten und 15, Jahr⸗ 
ſchleſ. curieuſe Merkw. 917.Zed⸗ hundert vorkommendes, wahr⸗ 
ter, 44.3. 1177. Sihap, Ih 980, ſcheinlich ausgeftorbenes Gefl. 
Tomſchitz von Zennau. | Prevenhueber,, Ann. :Styr, pag. 
Der Wechfſel ⸗ Negoziant Franz 421. Zedler, 44. B. 1281. 
Carl: zu Laibah, wurde im J. Toppertzer von Todten—⸗ 
1739 mit obigem Zufage nobiliz | feld. Der Hauptmann Paul, 
fit. von M. E., 473. wurde im Sabre 1796 mit obi— 
Tondeur. Der k. Eönigl. ‚gem Zufage geadelt. v.M.D., 274. 
Leibchirurg Johann Edler v. T,| Tord, Auh Thovich und 
wurde den 27fien Zuli im Jſ flaͤmiſch Torchhe, eine z. Theu 
1708 ‚böhmifcher alter Ritter. v. | freiherrlihe Familie, die viel dl-- 
M. €, 217. ter als die Kreußzüge ift, und 
im Münfterifchen, Holländifchen, 
Sülih = Märf: u. Braunfchweis 
giſchen anfeffig iſt, von welcher 
einer, Namens Friedrich Wilh. 
Baron, im Jahre 1734 Obers : 
ſchout von Maftrih war. Zeds 
ler, 44. 8. 1295. Robens II. 














Tonelli:e Die Brüder Ber: 
nardin- Sofeph, Franz Anton, 
Iſidor und Evarift, erhielten im 
Satire 1782: die Beftdtigung des 

elſtandes. von M. E., 473. 

Tonne, Thonns, Tun; 
na, Thune Mit des Iesten 
Herrn von Tonna Tochter fol | Th. 142-—49. Luͤderſ. Samml. 
der Gr Sigismund von Gleis) Torgau, Torga. Ein meiß⸗ 
chen im Jahre 1408 die im Go; niſches ſehr altes Geſchlecht, d. 
thaifchen gelegene Herrſch. Ton: | von der Stadt Torgau, die das 
na erheivathet haben, dem aber| mald nur ein Dorf gewefen, fei— 
Brirdneriwi erfpricht: Der erfte nen Namen erhalten hat. Es ift 
Herr Hi Konna (Zunna) kommt ı mit Leuthold und Johann um: 
in Urkunden im J. 1230 vor.!das 3. 1348 abgeftorben , wor: 
Ein Graf Erwin von Tonna, auf Stadt und Herrſchaft an 
‚der im Sabre 1172 vorkommt, |die Marggr. Friedrih u. Dieks 
war ein Graf von Gleichen, d.|mann v. Meißen gelangte. Ch. 
Gräfen: Tonna,. Burg: Zonna, | Schöttgens Hiſt. der Herrn von : 
(welche nahe bei jenem liegt) Torgau, in Samml. zur fachf. 
aber den Edelleuten- von Tonna Geſch. XI. Theil. 176 — 229. 
gehörte. Brüdner, J. Theil. 8. Schläegel, Tr. de cella veteri. 
St. 42—43, III. Th. 4. St. p. 39. et F 187. Pedenftein, 
64. Zedler, 44. B. 212. Theatr. Sax. P. TIu. p. 60. 

Toppau, Touppau. Eine} Gauhe, 1. 1846, 
der älteften meißnifchen Familien] ZTorgom. Ein erlofchenes 
die aus Böhmen, wo auch ihr] braunfchweigifches Geſchl. Bon 
Stammfis Zuppau gewefen, im Meding, ILN.6H, Lüderfens ©. 
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596 Tornaco — Ttach. 
Tornaeo. Theodor Wilhelm 1612, ein Pfarrer zu Neuhoff i. Oſt⸗ 
und Arnold Sranzı F. k. Oberſt, preuß. den Ramen T angenommen, 
wurde im Sahre 1738. Reichs⸗ | hat, u aus welcher d, D. der R. u. 
feeihert.. von ME, 108.. - ©. Juſtitzcommiſſaͤr, Beſitzer mehrerer 
ornay. Eine alte wetphä: | Guͤter in Oſtpreuß., DB, zu Koͤnigs⸗ 
lifche und braumfchweigifche Fa: berg, v. K. in Preußen a. 9. Suni 
milie, deren Stammſitz Zorneyen: | 1821 der Adel mit d. alten Gefchl. 
Behte in Weftphalen war, und | Paten. v. B. u. B-imde Fa: 
die — im Braunſchwei⸗ — pen erneu⸗ 
iſchen abgegangen iſt. Gauhe, | ert worden ift. Meine Samml. 
1 Th. 1901. Zedler, 44. Bd.| Loth von Kebensfeld. Der 
1358. Bon Meding, 1. Th. N. Oberfiwachtmeifter‘ obann, w. 
876: Küderfens Samml. im Jehre 1808 mit von 2. ges 
Jornowen Tornau, Tor⸗ | adelt. _ von M. €, 473. 
no, Tornow Tornovsky. Tottleben, Totteleben. Ein 
Gin ſtettiniſcher und ſtiftiſcher altes ſaͤchſiſches und ſchwarzbur⸗ 
Adel in Pommern, der auch in giſches Geflecht, das im Sahre 
Pohlen begütert if. Auch ſchon in.großem Anſehen 





Meklenburg waren fie im Jahre ſtand. —— BET Hiſt. 
1466 73 Mictaͤl, Antiq. 390. Gauhe, 11.1178. Ber 
Pom. VI. B. 388. Altes Pom- fer, 44. Bd. 1636. : Wechtrig, 
merl. 534. Zedler, 44. B. ©. Sefehlechtöenzäbt, k. U. 93. Taf. 
4366. Behr, Libr. 8. ver. Me- | Hönns coburg. Chron. 11. Th, 354. 
’ eklenb. 1668. Siebmader, V. | 

Th. 171. NR. 5. Yon Meding, 


Touſſaint von Lichtberg. 
Der Haͤuptmann Franz ,,, wurde. 
1. 35. N.895. Gauhe, 11. 1175. im Sahre 1816 mit von L. ges 

Zorre delle. Der Dberlieu: | adelt. von M. €, 473. 
tenant u. Fabriksinhaber zu St. Touſſaints. Der Geheime: 
Johann Philipp Ferrari, wurde | Sinanzrath Franz Sofeph, wurde 
wegen Beförderung bes Fabrik: |im Jahre 1741 böhmifcher, und 
wefend und ber Kandwirtbfchaft |im Jahre 1747 mit fernen Brüs 
1817 nobilitirt. v. M. D., 275. | dern Leopold und Zelir Ivo, 

Zorre della von Thurn: | Reiöfreiherr. v. M. E., 108. 
berg u. — Der Doc: | Zouflsints v. Bourgeois. 
tor und niederöftreichifche Dica:| Der. Feldmarfchall: Lieutenant 
ſterial⸗ Advocat Johann, dann und Director der Ingenieur: 
Carl Aloys, D. der Medizin ıc.,| Akademie ıc., T, von B., wurde 
wurden im J. 1787 mit obigen | 1811 Freiherr, von M. E., 108. 
Zuſaͤtzen nobilitirt. MD. 275.) Zreb. M.f. im |. B. un 

Zorriv. Dornftein. Der Artil⸗ ter Drach, 298. feße aber noch 
[erie Oberft Franz, w. 1817 mit v, hinzu: ‚Sinap, I. 980. und f.. 
D. geadelt, v. M. E., 473. If. 475, Gaube, 1l.. 1438. und 
Tortilowig v.Bstodi, auch folg. Zedler, 44. B. 1796. u. 
v. Batodi allein. Eine titthauifche | folg. Siebmacher, ll. Th. 52. 
u.ofipreuß. Familie, aus d. Johann | N. 6. V. Meding, U. N. 896. 
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ud Trapp. ‚597 
Trab und Bürkau von. von. ES erhoben wurde. Sei: 





1) Carl Iofeph, wurde im S.|nen Brudersfohn Phil. Dettlof, 
‚1764 Freiherr. von M. E., Geneneral=Major der Gavallerie, 
108. — 2) art Edler Ber, erhob Kaifer Carl VI. am 15ten 
wurde den 30ften October im | Marz im Sahre 1736 in- d. Gra- 
Sahre 1680 Freiherr, und Joh. |fenftond, und tinter König Chri— 
Heinrich, Carl Friedrich u. "Ge. ftian 1. von Dänemark, wurde 
org Heinrich, den 2öften Sept. |er den 26ſten Juli im J. 1748 
im Jahre 1699 in d. boͤhmiſch. als daͤniſcher Graf anerkannt. 
alten Herrei enftand erhoben, Biel: Trampe, Tramp, ‚Tram; 
kin gehört, hiefet und jener sub | pen. Eine alte pommer., aud) 
u,obigen % . braunfchw., zulegt gräfl. Yami- 
rachenberg. Ein fhlefi: | fie, die befonders' ĩ. Wolgaft. be: 
fees, wohl erlofchenes Geſchl., glitert, — ſchon vorkommt, 
das von den von er abflam- und ſich auch in Dänem, ausge: 
men foll. Gauhe, I. 1902. Zed- | breitet‘ hat: Micraͤl, Pommerl. 
ker, 44. 8. 1799, ©Sinap, J. Lib. VI. 380. ‚Gaube, 1. Th. 
“ir 981. : 1903. 11, 1854. Zedler, 44. B. 
sage von Roeniginberg. | 1960. und f. Siebmacher, V. 
Der Rathsmann zu Koöͤniggraͤtz Th. 171. N. 6. V. Meding, 
Johann Ludwig, wurde den 8. II. N. 897. 
Detober im Jahre 1715 mit v. Tranquillini von Jagen: 
K. in den böhmifchen Adelftand berg. Franz, wurde im Sahre 
erboben. von M. E., 473. 1715 mit dem Prädicate von 
Traiba v. 2öSwenfhwert. Monte venatico, deutſch v. Ja— 
Der. Nittmeifter Joſeph, el Ritter, v. M. E. 217. 





im Jahre 1804 mit von X. gee| Trapp, Treppen. 1) Diefe 
adelt. v. M. D., 275. Ritter, welche ol Freiher⸗ 
Train. Der quittirte k. bai: |ren und Grafen wurden, befa: 
‚erifche Hauptmann Nicolaus Jo: | Ben die nachher. Zrappenburg u. 
3 wurde den Aften Auguſt i. zuletzt Trautenburg genannte Herr⸗ 
ahre 1814 als Adlicher imma⸗ ſchaft Leutſchach in Steyermark, 
triculirt, R. von Lang, Sup⸗ wendeten ſich aber im J. 1460 
plem. 146. nah Tyrol. Sie haben das 
Zrelow. 1) Eine abgegan: | Erblandhofmeifteramt ſchon vor 
gen. — Familie. V. 1567 in Tyrol bekleidet, und v. 
eding, I, N. 877. — 2) Ein|ihhen ſchrieben ſich einige Zr. 

Ä kübedifches Geſchlechi. Don Me: |zu Piſein und Churburg von ih: 
Meding, a. a. O. ven an fich gebrachten Gütern 
Tramp. Eine pommer. Faz! diefer Namen. Bucelin, Stemm. 
milie, von welcher Adam Frie:] P. I. Gaube, 1. 1904. Zedler, 
drih als Generallieutenant in] 45. B. 14 Siebmacher, J. Th. 
dänischen Dienften  ftand,' und 44. N. 3. MJ. Th. 98. N. 7. 
am Aten März im Jahre 17041V. 179. NR. 3. Von Meding, 
vom Kaiſer Leopold ind. Reichs- H. N. 800. — 2) Bon einer 
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andern tyroler Familie, welche | deren Vetter Otto Max u. Jo: 
die Beinamen -von Piſein und | hann: Wilhelm, und.ihre ſaͤmmt⸗ 
Churburg nicht führt, findet ſich lichen Schweftern erhob K. Fer: 
ein Wappen beim Giebmacher ‚| dinand III. den 1öten Auguſt im 
I. Th. 98. N. 5. — 3) Der | Jahre. 1653 in den. Reichigras 
Generalmajor und Commanbeur fenſtand, und ertheilte ihnen die 
bed Leopold Ordens, Werner, | Erlaubniß, fich Grafen v. Abends 
wurde im Jahre 1818 Freiherr. | perg und Zraun zu ſchreiben. 
von M. O., 90. nt Spener, Hist. insign. p. 948. 
Trapp von Ehrenſchild. Tab. 24. Von Meding, II. N. 
Die churtrieriſchen Hauptleute ,| 899. Allgemein. genealögisch. 
Milhelm und Johann, wurden | Handbuch, 1. &h. 870. Von 
im Sahre 1786 mit von €, ge: | Shönfeld, Adelöfchem. 1. 194; 
adelt, von M. D., 275. Man fehe auch oben: im. J. Tb. 
Tratter. Der Wechsler Franz | 50. Siebmader, VL 42. N. 
in Linz, wurde im Sahre 173415. 1. 20. N. 9. Zedler, 45. 
nobilitirt. von M. E., 473. B. 218 — 36. Gauhe, 1. ©. 
Trattner. Der Hofbuchhaͤnd⸗ 1804. TEE 
Ier und Hofbuchdruder Sohann| Zrauner. Ein baier. bel, 
Thomas, wurde im Jahre 1764 der im 16ten und 17ten Tahrh. 
in den KReichsritterftand mit Ed: | vorkommt. Prevenhuebers Au 
ler von erhoben. v. M. D., ©. |nal, Styrens. p. 255. 332. Zed⸗ 
150. ler, 45. 237. Wig. Hund, II. 
Trauenfels. Sohann Leop. Th. 338 —41.  Giebmacher, 1. 
Hedt., wurde den 27ften Juli 79. N. 3. V. 58. N. 9 10:0: 
im Jahre 1735 in den böhmi:, Traupitz. Waren ſchon im 
fhen Adelftand erhoben. Sahre 1570 Mitglieder der fteps 
Zreun. Der Oberft u. Com: | erifhen Landmannfchaft und, be 
‚mandant des Mezöhegyefler Ge: | faßen auch vorher das. Gut Al⸗ 
ftüts, Iacob, wurde im Jahre | gersdorf bei — 
1820 geadelt. von M. O., S. IV. 266. Siebmacher, J. Th. 
275. n 151. N. 7. Bon Mebding, U. 
Zreun, de. Truna, de N. 900. Ä ach) 
Zrune v. Übensberg. Dieſes Traurnidt. Ein ausgeftor: 
fehr alte Gefchlecht hat d. Erb: | benes halberitädtifches Geflecht. 
pannieramt in Deftreih und die | Buddi halberftädtifches Stamın = 
Aufſicht und Gerichtöbarkeit über | und Lehn-Regiſter. Zedler, 45. 
alle in den oͤſtreichiſchen Landen B. 246. 
wohnende Klempner. Ihr Stamm: 
‚vater hieß Wolfram, und fam 
ſchon im 10ten Jahrhund. vor. 
Ernft von T., Landmarfchall u. 
Zandes-Oberfter in Deftreih un: 
ter der Ens, feine Brüder Hand 
Chriftoph und Ehrenreich, dann 











Trauſchwitz, Draufdwig. 
Bon der Familie von Drafchwig 
verfchieden. Man fehe im 1. 3. 
295. a. et ..b. und außer d. da⸗ 
felbft angeführten Gauhe, nod 
denfelben im l. Th. 343. u. ©. 
1905, 
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Zrausenberg.“ 1): Ein naus fürſtenſtand. Auch erhielten fie. 
Bihmen:urfprlinglich. ſtammendes nach Abſterben der von: Mers- 
Gechleihti; das feit den Alteften | berg das Erbhgfmeifleramt..: Au⸗ 
Zeiten das Stammhaus Trautes | Ber ihrer; gleichnamigen Herrſche 
nau nebſt vielen Gütern dafelbft | in Steyermark brfisen fie noch 
befist. Im Jahre 1006 Hat! At: | mehrere: Herrſchaften und! Güter; 
breit v. &: das Städtchen Trau⸗ Durch Dorotheen Laſtellato, deu 
tenau gebaut. Außer im Böh: | lebten. ihres; Stammes , eine ver⸗ 











‚men iſt es auch: noch jetzt in der 
Pfalz und am Voigtlande begü: 
tert: Biedermann, V. Tab. 198 
— 201.Neunes genealog. Hand: 
buch, 1774889. 1778. 889 


Siebmacher, E Th. 89,042, | Gloria Pragae.: p. 730. 
Don -Meding ,, I. NR. 878. — ner, Opus benatd. II. ie. 
2) Franz Heinrich Ernft, wurde Imhof, Notiti Proc: 





mählte Zrautmannsborf; erhielten 
fie das Wappen: diefer Grafen, 
fo wie. auch das Wappen der 
Hoelzel. Bon Hoheneck, H. ©.. 


1720, and folg;: Dammerfchmidt, 


Spe- 
181. 
Gauhe, 


im Jahre 1793 Freiherr. v. M. Il. 1179—85." Zedler, 45. B 


€., 109. | 
Srautenberger von rau: 
tenbergs'' Eine in den Faiferli- 
hen Erblanden feßhafte Familie. 
Zedler, 45.Bd. 255. Gauhe, 
II. 1778... wc 
Zrautenburg von d. Ge: 
nannt Beyern. - Er balberftät: 
tiſches Geſchlecht. Halberſtaͤdti⸗ 
ſcher Stiftskalender. 1764. Von 
Meding, J. N. 879. 
Traͤutmaͤnnsdorff, Trautt; 
manſtorff. Eine urſpruͤnglich 
tyroler alte Familie, aus welcher 
Hector ſchon im Jahre 1260 im 
teutſchen Orden vorkommt. K. 
Ferdinand II. erhob den Sieg; 
mund Friedrich, Hans David u. 
Marim.-deniften December im 
Sahre 1620 in den Grafen:, u. 
K. Ferdinand Ill. im J. 1654 
in den Reichsgrafen-, K. Franz 
aber einen 'Bweig (den d. Kam: 
mererd, Geheimenraths, Staats: 
und Gonferenz. Minifters Ferdin. 
Keichigrafen v. T.) im Decemb,. 
1804 nach dem Rechte der Erft: 
gebum in den böhmiichen Reichs: 











257 —270...Siebmader, J. Th. 
20: N. 5.:V, Th. 10. N. 2. VI. 
Th. 12. N. 6. Brandis, ty 
roler Ehrenkraͤnzl. 94. Das Fa⸗ 
bier: Geſchlecht der Trautmanns⸗ 


dorfer, aus des Freiherrn von 


Stadel ſteyeriſch. Ehrenſp. durch 
Ritter von Kalchberg mitgetheilt 
in Hormeyers Frhen. von Hor—⸗ 
tenburgs Archiv für Geograph. 
ꝛc., VIII. Jahrg. 322—26. Hart: 
manns Samml. : Allgem. gen. 
Handb. I. 'Th.: 87375. Geis 
fert3 Recht auf einander folgende | 
Ahnen. Sinap, 11. Zheil. 264, 
Gothaifcher genealog. Hoffatend. 
1825. 142, und: foig. Schmutz, 
IV. 208. und: foig. Gonverfat. 
Lerif. X. Bd. Von Schönfeld, 
Adelsfchem. I. 38 — 41. Mafch, 
174—76. Derfogenannte Kampfs 
brief K. Ludwigs von 1336 über 
d. ältern Adel ‚derfelben v. den 
Frauenbergern. fteht in Müllers 
Reichötags = Theater. Vorftell. ©. 
104. und in Drümmel3 Corp. 
leg. consuetud. jur. publ, (F. 
et L. 1757. 4.) im Anh. 19 — 
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21. Hübner, I: T. 572 —78.Bucelin, IM.A1. Bon: 


Trazegnies. 





en⸗ 


Bon Meding, UI. NR. 854. Ageck, U. 726. und fe Wurm—⸗ 
Trautſon, Trautſohn zu | brand, Goleet:'geneal. hist. p. 


SalEenftein. Eine alte ritter= 
liche nachherssfreiherrk:, Bann 
graͤſtiche Nzuletzt zum Sheil«fürft: 
liche Familie in Oeſtteich u. Ty⸗ 
rol. Ihre Stammreihe wird mit 
Berthold T. genannt -Chrelf,-der 
um das J. 1134 beruͤhmt war; 
angefangen, deſſen UrsUr- Enkel 
Gonrad Il, fidy mit der Erbtoch: 
ter des Auton oder Attonis von 
Matray in. Tyrol wermählte, u. 
diefen Namen dem feinigen bei: 
fügte. ».Die) Nachfommen deſſel⸗ 
ben nannten. ſich Tav. M. Der: 
ren zu Sprechenftein, und mir: 
den Freiherren. Der erſte Gr. 
war Paul Sirtus , der: Sohn 
Joh. Zr. von Matrai, der: aud) 
Falfenftein "hatte; wurde v. K 
Rudolph HN. im Fahre 1598 zu 
diefer Wurde und Falkenftein: zu 
einer Grafjchaft erhoben.: Dei: 
fen Enfel Johann Leopold Do: 
nat wurde vom 8. Sofeph J. 
im Sahre 1711 in den Reichs— 
fürftenftand- mit dem Uebergang 
auf die Erftgeburt erhoben. Ue— 
brigens hatte das Gefchl, das 
Münzregal auc nach dem Erft: 
geburtsrechte fchon vom K. Mat; 
thias feit dem Jahre 1615. 8. 
Nerdinand I]. ertheilte ihm im 
Sabre 1620 das Erbhofmeifter- 
amt von. Deftreich unter d; Ens— 
das unter den k. Erbamtern das 


vornehmfte iſt; ingleichen hat es | 


feit dem Jahre 1452 das Erb> 
landmarfchallamt von Tyrol. Si— 
nap, 11. 262. 
365 — 65. 
271— 80. GSpener, Op; her. 
552. und 652. 


+ 


Hübner, I, T. | adelftand erhoben, 
Zedler, 45. Band. | 474, 


273: ‚Seifert Genealogie, 681. 
Bergerd durch; Welt Ih heil, 
227. Breslers Schaupläß,; 351. 
Gauhe, M. 1906. v. M. 8,9 
Siebmakher, 1423: N, 3. 
Trkuttenberg.. Der Ritter 
Franz, : "Känımeren und Dberft: 
wachtmeiſter, wurde wegen ſei⸗ 
ner durch8 Kriege ohne Gage 
und Penfion -geleifteten Dienfte 
im Jahre 1814 Freiherr. Iſt 
vielleicht mit. den’ Zrautenberg ei- 


©. 90, j j 
Trauttweiller' 0.7 Sturm; 
bag. Der Oberfimachtmeifter, 
Jofeph, wurde im Jahre 1813 
mit von St. 'geadelt, 19T 
Zreumwig. 1) Diefes Ge: 
Schlecht hatte das Imdigenat in 
Ungarn, begab fi aber vd. da 
im Sabre 1656 nach Schleſien, 
u. Faufte ſich dafelbfi an. Gau: 
be, 11. Th. 1185. 
981. und folg. Bon Meding, 
11, N. 855. — 2) Roh. Lo⸗ 
renz, wurde den Zöften Decemb. 
im Sahre 1666 in den alten 
böhmifchen Adelftand erhoben. 
Trauwitz⸗Weiſſhaupt. Io: 
hann Heinrich W. von T., w. 
den 10ten October im J. 1702 
erho⸗ 


Sinap, S. 


Stammes? von M. D., 


in den boͤhmiſchen Ritterſt. 
ben. 

Travaglia. Der Buͤrger zu 
Trient, Johann Jacob, wurde 
im Jahre 1715 in den Reichs— 
von M. E., 


- Trszegnieg et d'Itre. Der 


Brandis, 94. Marquis Aegid Earl Sofeph, w. 
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im Jahre 1818 Freiherr. von |von Spangenberg, und nachher 
DE, 34, 1 Ed wechfelte .diefer Name : ©. mit 
Trebra. Ein fehr altes ſaͤch⸗ I. ab. Seit der 2ten Hälfte d. 
fifches , befonderd thlmingifches ! 14ten Sahrhunderts kommt fein 
Geſchlecht, das fihon im Jahre von T. in Urkunden und Chro— 
1207 vorfömmt. Spangenbergs nifeh wieder vor. Zedler, 45, 
Adelsſp. I: Th. 209. Bieder⸗ B. 340. Wolf polit. Geſch. 
mann, D. Zab, 541. König ,ıdes Eichäfelds. U. B. 8. Note, 
Hl: Th. 1196 — 1141. W-Uch:| Zrenbady: Eine ſehr alte 
treitz, Geſchl. Erz. I. Th. Zaf. | baierifche Familie, die vormals 
Fr 12. Deſſen diplomat. | Wacher geheißen; frühere wohnte 
| r. von 1668 —1785., auß| fie bei Griechifch = Weifenburg. in 
verfihiedenen Kivchenb. VIL 67 | Ungarn. Sie fol um d. Sehr 
—70. Gauhe, 1.1907. Bed: | 900 nad). Baiern gekommen feyn. 
ler; 45.Bd. 321 — 30. Sieb: ! Bucelin, Stemmat, P. Hl. Zed⸗ 
mader , }. Th. ©. 170. R. 15. |ler, 45. Bd. 889. Gauhe, Il. 
Don Meding, 1. R. 880. 1186. GSiebmacher, 1. 83. R. 1; 
- Zrebom. Ein längft ausge | Trend von der. 1) Eine 
ftorbene& meklenburgiſch. Geſchl. freiherrlihe Familie, aus ‚welcher 
Bon’ Mebing, HI. N. 856. Franz in Sicilien geboren, der 
- Zreffenfeld. Joachim Hen: | als £. öftreichifcher Pandurenober: 
ningy kurbrandenb. Oberft, w. ſter im Jahre 1749 fiarb, und 
vom Kurf. Friedrih Wilhelm d. | Friedrich, welcher 1794 in Paz 
Großen am 18ten Juni im J. ris guillotinirt wurde, beides ber 
1675 geadelt. xruͤüͤhmte und respect. berüchtigte 
Trefurt, Zreffurt, Tri Männer, bie auch beide ihre 
furte, Drifort, Dreffurtb. | Selbftbiographien, erfterer 1745 
Außer dem im I. B. 296. unter | und leßterer im Jahre 1786 ge: 
Drefurt Angegebenen ift hier noch | fehrieben haben. — 2) Der Dberft: 
Folgendes zu bemerfen. Sie zeich: | wachtmeifter Friedrich, von d, T., 
neten fich unter den — in Oeſtreich im J. 1783 











Evelleuten als Raubritter aus, | Ritter. von M. E., 217. Gau: 
worüber fie fich aber ihren Uns | he, II. Th. 1860. . 

tergang zugezogen, indem ihnen] XZrenf. Der von der Trenk 
don ihren Nachbarn, die fie ſo auf Schafulegt in Oſtpreußen, 
oft beunruhigt hatten, ihre an| wurde den Sten Suni im Jahre 
der Werra gelegene Herrſchaft 1798 bei der Huldigung in den 
weggenommen wurde, worüber | Grafenftand erhoben. . 

fich Mainz, Thüringen u. Hel:| Zrentineglie. Die Brüder 
fen am 2ten Mai im J. 1335 Joſeph Aegid.und Markus Ans 
verglichen. Sie werden vom I. |felm, erfierer Gubernial= Secre: 
1104 — 1301 in Urkunden ges |tär, legterer Doctor der M. ıc. 
funden, und ihr Stammvater |in Fleimfethal, wurden im J. 
ſcheint Bilgerim de T. gemwefen } 1768 nobilitirt, v, M. O., ©. 
zu feyn. ine Linie jchrieb fich 127 
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Trentine von Wolgers 
feld. 1) Der fürftlich- trienti⸗ 
fche Hoftath Ignatz, wurde we⸗ 

en alten Adeis, dem Haufe 
Deftreich “geleifteter Dienfte und 
naher Verwandtſchaft mit dem 
Fuͤrſtbiſchof von Trient i. Jahre 
1764 Freiherr. von M. D,, 
91. — .2) Vänag, wurde mit 
feinem: Bruder Peter, ollmuͤtzer 
biſchoͤſflichen Conſiſtorialrathe im 
Jahre 1724 Ritter, und d. letz— 
tere im: Jahre 1727 den Yten 
April böhmifher Ritter. v. M. 
E. AT. - 

Trestau, Treskow, Zres: 
cow, Treſchkow, Dreska, 
Droefchkan. "Ein uralt. maͤr⸗ 
kiſches Geſchlecht, das im He 
Magdeburg bedeutende Guͤter be— 
ſitzt, aus Meißen ſtammt, und 
von der bei Belgern gelegenen 
Burgwart oder Amt T. d. Na: 
men erhalten haben fol. Schon 
im 12ten Jahrhundert hatten ei: 
nige aus ihnen die Srafenwürbe. 
Dienemann, Nachrichten. 336. 
369. Dreyhaupt, Vorrede zum 
11. Th. Geneal. Dithmar, 48. 
Siebmader, 1. 175. N. 2. An: 
geli, märfifche Chronif. 169. u. | 
39, Spangenberg, Adelöfpiegel. 
Zedler, 45. B. 488. Gaube, 1. 
Th. 1909. 

Zreuberg: Der k. baieriſche 
Generalmajor Friedrich, wurde 
den 16ten Juli im Jahre 1814 
als Ritter nominirt, und den 
iſten April im Jahre 1817 im— 
matriculirt. R.'von Lang, Sup: 
plem. 146. L 

Zreuchtlingen. Ein altes, 
fhon im 14ten Jahrhundert in 
Franken befanntes Geſchlecht, d. 
mit den von Mittelburg einerlei 





Zrentine — Trieben. 


— — — “ 
ö — — —— — — — — — — — — — — — 








Geſchl. geweſen zu ſeyn ſcheint. 
Btedermann, Ab Tab. 227.240 
Bon Falkenftein/ Ood. diplomi 
Antiq. Nordgaw p. 214. Dis 
derleins Nachr. von dem alten 
Haufe der Mi: tu. Ealatin. Cap. 
ll. & 10. Not. c. pi: 94. Zed⸗ 
ler, 45. ©. 510. Or . . % 
Treunſtein, Trewenftdin. 
Ein laͤngſt erloſchenes Gefchlg 
das die in Steuernark gelegen 
Herrfchaftn dieſes Namens b 
die nachher inoden Beſitz der 
Stubenberg kam, ‚welche ı folche 
an die Freiherrenwon Thanhau⸗ 
fen verkauftenin ! Schmuß, IV; 
218. und folgam ürbır. su. ag 
Zreutler ». Traubenberg. 
Die Brüder Franz Carl u. Au 
Aloys, wurben 1004 ‚mit obig. 
Zuſatze nobilittaws M. E;, 474 
Treven: ir Diefe follen ein 
gleichnamiges Gut bei Marburg 
in Steyermark beſeſſen haben‘? 
und kommen darin von 1168 
Fr von Schmutz/ IV. & 
214. ul dr ind 
Triangi zu oCitſch und 
Madernburge Der oberoͤſtrei⸗ 
chiſche Regierungsrath und tyro⸗ 
ler Landmann, Franz) Hierony⸗ 
mus, wurde im J. 1781 Frei⸗ 
herr. von M. E., 109. Sieb⸗ 
macher, IV. 162. Rs. 
Tribolet. Der b. baieriſche 
Capitain der Sthweizer Garde 
Jean Jacques Toaus Neufchatel 
gebuͤrtig, erhielt den 8ten Octo⸗ 
ber im Jahre 1593 ein Adels— 
diplom. R. von Lang, 578. 
Trieben. Ein erloſchenes ſtey⸗ 
ermaͤrkiſches Geſchlecht, das im 
12ten Jahrhundert eineri gleich 
namigen Markt befaß. Schmutz, 
IV. 215. 


* 


Triebeneck — Trockau. 
Triebeneck. Dieſe Freiherren 





beſaßen die gleichnamige u. die 
ſchwarzenſteiniſche Herrfcth. Eras⸗ 
mus von T., wurde den Siften 
Mat im: Jahre 1616 in d. Frei⸗ 
herrenſtand erhoben / Schmutz 
IV 2160 und f. Siebmacher, 1. 


49. N. 12. FR TRY 
Ziiebenfeld. Am 14 No⸗ 
vember im Jahre 1798 ift dem 
Kriegsn us Forftrath Peter: Frie: 
drich Tazu Krotoszyn der Adel 
erneuert und beſtaͤtigt worden. 
Trientner. ‘Sm 14ten und 
15ten Jahrhundert beſaßen fie 
die Herrſchaft Lind, den Thurn 
zu Niederpuchs und andere Guͤ— 
ter um Puchs. Schmutz, IV. 
216. T 2 41617 
Zriller. : Zwei Brüder, Ab; 
koͤmmlinge Georg Schmidts, def: 
fen Name in Triller verwandelt 
wurde,'ilweil ex den fächfifchen 
Prinzenrauber Kunz von. Kau: 
fungen nach feinem Ausdrude mit 
dem Schirbaum weidlich  getrillt 
hatte, erhob K. Rudolph a. 28. 
Sanuartim: Bahre: 1592. in den 
Adelſtande und. gab ihm ein:auf 
jene That ſich beziehendes Wap— 
pen, welches in Vulpii Plagio 


Kauffungensi in: Kupfer geſto— 


chen zu fehen.. 
Zrimberg: Ein altes, zus 
erft im. Jahre 1137: in. Urkun— 
den vorfommendes, aber im 3. 
1376 don ausgeſtorbenes gräf- 
liches Gefchlecht, das feinen ur: 
fprüngliden Sig in Werin 
“ an der linfen Seite der fränfis 
fhen Saale gehabt hat. Zedler, 
45. Bd. 776. Siebmacher, Il. 
129. N. 2, . Biedermann; R. 
W. Tab. 442. B. Galver, ©. 
208. 221. 406. J. A. v. Schul: 
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ee — 
tes, ‚Diplomat; Geſch. d. Neichs: 
dynaſten v. Trimberg, mit XVII. 
Beilagen in ſ. Neuen diplomat. 
Beitr. zur fraͤnkiſchen u. ſaͤchſi— 
ſchen Geſch· Th. Bayreuth 
RR Ballen 4. 

Trippenbach. Gin- in ben 
Faiferliihen Erblanden u. in Boͤh 
men ſeßhaftes ritterliches Geſchiq 
woraus. ber, Forſtmeiſter zu Po 
diebrad, Dominik und;fein Bru⸗ 
der Franz, Kammerfourier im 
Jahre 1705 die Beſtaͤtigung des 
alten Reichsritterſtandes erhielten, 
Redels fehensw. Prag. S. 128 
Zedler, 45. Bd, 8608. won M. 
E.2i7. LE BT 

Triva. Der aus Itallen 
gebürtige Hofrath Johaͤnn AB: 
fan T., wurde im’ Jahre 172% 
in. Baiern geabelt, und der E 
baieriſche Kriogsminiſter rc), der 
Zten December‘ im Jahre 1816 
in den Gtafenſtand erhoben, u. 
am Iten deſſelben Monats. im- 
matriculirt. R. von Lang, 574, 
und Suppl. 28, E 


Trukg von Eſchendorf. 
Der Poſtmeiſter zu Suyatin ,w. 
im Jahre 1786 galizifcher Rit 
ter mit von E. von M. E., 
217. 


Trochle. Ein luͤneburgiſches 
wahrſcheinlich ausgeſtorbenes Ges 
ſchlecht. Blos nach einem Sie— 
ir von 1312 und einer Kirchen: 
ahne. befchreibt Fürzl. ihr Map: 
pen. V. Meding, 1. N. 857, 


STrockau, Grofftrodau. 
Gin frankifches, im ehemalig, Gan- 
ton Gebürg immatriculiries reich: 
freiherrliches Gefchlecht. Bieder— 
mann, G. Tab. 98— 106. Zeb- 
ler, 11. B. 1038. 


,—_— 
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Troeltſch. Cine baier. feit 
dem Jahre 1764 adliche Fami⸗— 
lie, aus welcher der R. Vicar. 
- Hofger. Aſſeſſor vom Churf. Karl 
Theodor den Aſten October im 
Sahre 1799 ein Freiherrentipl. 
für ſich, feine Brüder u. Det: 
tern. erbielt. R. von Lang, ©. 
254. Beifchlags Beitr. z. nörd: 
Iingifchen Gefchichte. 446 — 507. 
‚ Tröndlin von Greiffen 
egg. Der vorberöftreih. Salz: 
Gontrahent Johann Adam T., 
wurde im Sahre 1707 mit von 
G. nobilitirt, von M. E., S 
. 475. | | 
Trobe. Eine gegen d. Mitte 
des. 17ten Jahrhundert3 mit Phi: 
lipp Heinrich auögeftorbene rhei⸗ 
nifche veichöfreiberrlihe Familie, 
die ſchon im Jahre 1254 be: 
Fannt war. Won Hattftein und 
Siebmacher rechnen fie unter bie 
heſſiſchen Familien. Humbracht, 
Tab. 225. Gauhe, 1. 1911. Zed— 
ler, 45. B. 2056. Giebmacher, 
1. Th. 135. N. 6. Bon Me; 
ding, 1. N. 881. 
Troilo v. Rofredo, (Ro: 
voredo). ine fehr alte fühle: 
fifche Familie, die aus Zyrol im 
14ten Zahrhundert fehon nad) 
Schlefien gekommen , - und fi 
noch von ihrem alten daſelbſt ge: 
legenen Ritterfig R. nennt, &i. 
nap, II. 1065, Gaube, 1. 1911. 
11. 1869. Zedler, 45. Bd. ©. 
1079. u. fe. 
Troilo . von Troiburg, 
Rovoredo u. Iscia. Der 
oberöftreichifche Hof: Kammerrath 
und Salzmayr zu Hall in Ty— 
rol, Carl. Joſeph T., wurde im 


Jahre 1745 Freiherr. von M. 


E., 109. 





Troeltſch — Troſchke. 





Eine 
ausgeſtorbene meißniſche Familie, 
die ihre Beſitzungen im Amte 
Torgau hatte. Knauths Prodr. 
Missn. 584. Zedler, 46. Bd. 
101. _ .;. 

Troje und Montpreis. 
Befaßen die, Herrſch. M. u. was 
ren Erbſchenken des Patriarchen 
zu Aquileja im 13ten und 14. 
Jahrhundert. Schmug, IV. ©. 
ZELL, 


Troje, Troye von der 
Woldenburg, "Woldenberg. 
Gin fehr altes pommerifch. Ge: 
ſchlecht, und eins von den 12 
Vierherren, welche man jaͤhrlich 
in den Fuͤrſtenthuͤmern Sachſens 
erwaͤhlt hat. Benno von T. ſoll 
um das Jahr 996 Biſchof der 
Sachſen geweſen ſeyn. Micral, 
Antiq. Pomer. Tom. VI. pag. 
381. Zedler, 45.B. 1078. u. 
1228. und folg. Gauhe, 1, ©, 
1917. und Il, 1189... - * 

Trojer v. Troyersperg. 
Johann Baptiſt — 
Jahre 1718 mit von T. nobili- 
tirt. von M. E., 474. 

Troll. Der Hauptm, Gu— 
ſtav Michael und. fein Bruder 
Sranz Xaver, Polizei: Commiffar 
wurden im Jahre 1788 in ben 
Keichsadelftand erhoben, und d. 
eritere im Sahre 1793 Ritter. v. 
M. E., 274. und 218. 
Troſchke, Trufchfe, Drofdy 
fe, Drosde. Gin maͤrkiſches 
und fchlefifches Gefchlecht, das 
im 1. B. 298. irrig unter Drofe 
aufgeführt if. Außer dem da: 
ſelbſt Angeführten ift hier noch 
Folgendes nachzutragen. ein 
Freiherrenſtand wurde den 18tem 


Troifen auf Welfe. 
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März im Jahre 1797 vom K.|118._ Uechtritz, Gefchlechts+Eryi 
von Preußen renovirt. Zedler, |1. a 76. Zab. Beckmanns %, 
7. Bd. 1475. 3. G. Mölers | HM. Th. 278-280. II. ©. 
gehealog. Nachr; von dem hoch: 
gdlichen Gefchlechte d. v. Trofch: 
fe. Erofien, 17115 ein Mfept. 
Bon Meding, III. N. 858. 
Troſchke u. Rofenwertb, 
Siegmund Friedrich T. u. R., 
wurde im Jahre 1724 boͤhmiſch. 
Freiherr mit von R. von M. 
E., 109. 

Troft. Eine ausgeſt. meklen⸗ 
burgiſche Familie, deren Wappen 
mit dem der von Hunger viel 
Aehnlichkeit hat, und die nad 8) Der Oberlieutenant Carl von 
4506 wenigſtens uns in Urkun- T., wurde im I; 1811 Ritter. 
den nicht vorgekommen iſt. 33 M. €, 218. 





964. Hoͤpping, de jure insig- 
nium. 437. Wappen, Giebma: 
her, 1, 170. NR. 13. Steinmeg, 
Urfprung des röm. Ußlar ıc., wo 
ein Stammregifter des Geſchl. 
Zedler, 45. BU ©. 1208 — 16, 
Hartmannd Samml. Gauhe, 1; 
1912 — 15. Luͤderſens Samm⸗ 
lung. —: 2) Der Kammer: Ge: 
richts- Beifiger Adolph von T., 
wurde im Jahre 1778 Reiches 
freiberr. von M. €, 109; — 


Meding, 1. N 901. Trotts, Trotha, genannt 
Trotha, rote, Trott,| Treyden. Eine mieipnifche Fas 
Erotte, Teotte. 1) Aus. die: | milie, weldge ihren Beinamen v. 
fer Familie machen Einige, als 
Gauhe am a. D. zwei verfchie= 
don indem fie die zwei erſtern 

enennungen der anhaltiſch. u. 
magdeburgiſchen, ‚bie 5 letztern 
aber . der. heffüichen. Familie ge: 
ben. Es erhellt aber theils aus 
d. Gleichheit der Mappen, theils 
‚aus der Gefammtbelehnung. des 

nzen in Anhalt, Magdeburg, 

hurſachſen, Heffen und Uder: 
mark verbreiteten Geſchlechts, u. 
aus dem Familien-Verein vom 
Sahre 1587, daß alle zu einem 
Geſchlechte gehören, wie Grund: 
mann fchon in der Vorrede zu 
feiner udermärfifchen Adelshifto: 
tie N. 8. bemerkt. In. Altern | Ant. aber die grafl. Würde auf f. 
Zeiten werden fie auch Drat, | Gefchlecht brachte. Bucelin, Stem- 
Dradt gefchrieben gefunden, wel-|j mat. P. IV. Brandis, tyroler 
hen Namen aber Wolfgang im | Ehrenfranz. II. Th. Gaube, 1. 
Sahre 1362 auf dem Zurnier zu) Th. 1916. edler, 45. B. ©. 
Bamberg. zulegt geführt haben | 1229. , Geneal; Handb. 44. Ge: 
ſoll. Dreyhaupt, 11. 219. N, | mensog, Taſchenb. der. Grafen, 


einem feiten, in etten, unweit 
Riga gelegenen Nitterfig führt, . 
und bon der wir eben fo wenig 
als Gauhe, 1. 1916.’ fagen Eöns 
nen, ob fie zu einer der vorge 
nannten mitgehört, oder nicht. 
Knauth, Prodrom. Missn, Gaus= 
be, a. a.D. Hartmanns Samm- 
lung. | 
Troyer. Eine grafl:, aus 
Luxemburg ftammende tyroler u, 
Öftreichifche ehr alte Familie, de: 
ven: Stammpater im 93. 1258 
gelebt, und deilen Abkoͤmmling, 
der Eaiferliche Geheimerath Cy— 
riacus um das Jahr 1660 die 
freiherrliche, deffen Sohn Franz 
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1826. 128. u f. 
Th. 89. N. 7. 
Troyff.Eine freiherrl Fa: 
milie, welche aus dem Herzog— 
thum Juͤlich ſtammt, und wo⸗ 
von ein Zweig dermalen im Koͤ— 
nigreich Wuͤrtemb. anſeſſig, Übris 
ens in Meißen auch beguͤtert iſt. 
Ein ununterbrochene Stamm: 
reihe fängt mit Ernft von T. an, 
der im Jahre 1497 auf feinem 
Nittergute Glitfihen in Meißen 
ftarb. Das Geſchlecht zählt un: 
ter feine: Ahnbherren den churf. 
Dherftallmeifter Hand von T., 
welcher bei dem Kurfürften So: 
hann Friedrid von Sachſen in 
roßem Anfehen fand, u. Hand 
Ernft von T., fahf Kammerbdi: 
rector, der: ſich durch feine Ge: 
lehrſamkeit befonders auszeichnete. 
König, 4: Theil, 999. Knauths 
„Prodr. Misn, Hönns coburgi: 


Siebmacher 


Troyff — Truchſeſſ. 








von aber die meiſten ausgeſtor⸗ 


ben find. Außer einigen Schwei: 


zer Familien von | deren Fami⸗ 
lien ⸗EGliedern auch etliche im 
Zeutfchland lebten, 3. B. von d. 


| Tr. zu) DieſenhofenKyburg, 


Rheinfelden," Woihauſen deren 


| Wappen Siebmacher, i. 195, N. 
11. &; 197.0. 7.106,87. 


N. 3. ©. 1401 N. 11. gegeben, 
giebt 88: 1) In Baiern, Zr, 
von a hl und Gronsberg, 
. d. A. — 12) In Franken, 
von Baldersheim, Henneberg, 
Holenſtein, Jufeld, Kemnatten, 
Pommersfelden, Rieneck, Wetz⸗ 
haufen, Wildburg- Stetten" — 
3) Im Meißnifchen,;- von: Ber: 
na und Wellerswalde. — 9 
In Oeſtreich, v. Goetzrsdorf. — 
5) Sn Schwaben, von Dieſen⸗ 
hofen, Heimerdingen, Doefingen, 
Kühlenthal, Reinfelden, Ringins 


ſche Ehronif, II. Th. 154. Gau: | gen, befonders im. Würtemberg: 
be, 1. 1917. und f. Bedler, 45. |von Stetten. — 6) In Steyer 
B. 1236. Ranfts genealogifche | mark, von Emerberg.. — 7) Im 


Nachr. IV, Bd. 256. 
fächfifche Annalen. 480. Bon 
Uechtritz, diplom. Nacr. II, Th. 


154— 160. (vom Jahre 1634— | heim. 


54.) Bon Meding, I. N. 882. 
Meine Samml. 

Truchſeſſ. Diefen Namen 
fegen verfchiedene Familien, die 
ein Trirchfeffenamt bei ihren Lan: 
desherren fuͤhrten, ihren Geſchl. 
Namen vor, ja Einige, zum B. 
die Zruchfeffen bei den Marg: 
grafen zu Meißen, ließen ihren 
Familien =» Namen fahren, und 
behielten blos den eigentlichen 
Amtönamen bei. Gauhe, 1. ©. 
1918., fo wie auch. Zedler, 45. 
Band. ©, 1246. bemerkt, daß 
man deren in die 40 zähle, da: 








Müllers | Zollern, die Zrudf. von Sieg 


maringen. Ä 
Truchſeſſ von Balders 
ine Familie, die in di 
vormaligen fränfifchen Rittercans 
ton Ditenwald begätert war. Sal⸗ 
ver, 433. Biedermann, D. Tab. 
420. und f. Siebmakher, I. ©. 
102. NR. 7. | 
Truchſeſſ v. Borna. Eine 
meißnifche Samilie, die um das 
Jahr 1200 vorkommt; Hiſtorie 
der Ir. von B. von 1200 — 
1287. in Kreyfigs Beitr. 3. His 
ftorie der fahf. Lande. Il. Th. 
55 —69. Zedler, 45.8. 1247. 
und folg. Horns fühf. Hands 
bibl. 1. Su. 109— 129. Knauth 
Prodr, Misn, p. 584. Gauhe, 


* 


Truchſeſſ. v. Bumersfelden 


J. 1919. 
Saxon. p. 120. 


Truchſeſſ von Bumers⸗ 
—* ſ. T. v. Pommers⸗ 
elden. 


ſeſſ. von. Dieſſenho⸗ 
fen, Diſenhoven. Urſprüng— 
lich aus der Schweiz, aber auch 
in Schwaben ſeßhaft, und ſind 
eigentlich, eine Nebenlinie d. ſchwa—⸗ 
bifhen Zruchfeffen. Bucelin,Stem- 
mat. F. IV. 57. Zedler, 45.8. 
Seite 7. 124. Siebmacher, 11. 


Teucfefl 


Th. 87. N. 8. [1'. 


Truschfeff vi: Eggenmuͤhl. 
Einibaicrifhes Gefchlecht. Sieb: 


macher, U. Th. 55. N. 14. 


Truchſeſſ von Kimerberg, 
Emersberg. Ein ausgeftorbe: 
nes Gefchleht, das in Gteyer: 
marf das Erbtruchfeffenamt hatte, 
und aus dem Friedrih Zr. von 


E. im Jahre 1441 Erzbifchof 3. 
Salzburg war. 


Hist, insign; ' 
DVeranlaffung ihres Adeld in N. 


74. des Sreimüthigen v. Jahre 
Bon Meding, 1. 
N: 883. Siebmacher, 11. Th. 
Zedler, 45. Bd. ©. 


1817: 296. 


44,9. & 
1249, ‚Meine Samml. 
Truchſeſſ von Goetzers— 


dorff. Ein oͤſtreichiſches, wahr: 


ſcheinlich ausgeſtorbenes Geſchl. 
Zedler, 45. DB. 1249, 

Trucdfefi v9. Gronsperg. 
Ein baieriſches Gefchleht, nad 
Siebmacder, U. 67. NR. 11. aber 
Wig. Hund hat: daffelbe. nicht. 

Truchſeſſ von Heimertin; 
gen. Ein altes fhwäbifch, Ge: 
ſchlecht. Zedler, 12. B. 1183, 
und f. 45. B. 1260. — 


Peckenſtein, Theatr. 

















Spangenbergs 
Adelsſp. 1. Th. 206. Spener, 
p. 360. V. der 


—— — — — — — — — —— —— — — 
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Trucfeff von Senneberg. 
Diefe follen im Jahre 1643 nad 
Hattftein ausgeftorben, und doc) 
im 18ten Sahrhundert ein Veit 
Ulrich noch coburgifher Hofmar⸗ 
ſchall geweſen ſeyn. Daruͤber 
fragt: Möller im A. A der D, 
1821. 3479, an, und ©, 3711, 
wird darauf geantwortet: v. V. 
(wahrſchrinlich Vulpius.) Bies 
dermann, B. Tab. 262. u. f. 
Hoenns coburgiſche Hiſt. J. Th. 
96. 254. Von Haͤttſtein, IL, 
447 — 50. Schannat, Client. 
Fuld, 168.  Siebmader, 1. Th. 
102. N. 15. Salver, 406, 524. 
55. Don Meding, 1. N. 884. 
Zedler, 45. B. 1250. 
Truchſeſſ von Hoefingen, 
defingen. Cine adliche Fami— 
lie in Schwaben, die fihon 969 
zu Merfedurg, 1165 zu Zuͤrch, 
1311 zu Ravensburg. turnirt has 
ben fol. Gauhe, 1. 1920. Bus 
celin, Stemmat. P, IV. edler, 
456. 1256. Giebmacher, 1. Th. 
115. N. 9, 
Truchſeſſ von Solenftein. 
Eine fränkifhe Familie, deren 
Wappen von der auch fränfis, 
[hen Familie der T. von Balz: 
dersheim verfchieden iſt. Sieb: 
macher, II. Th. 80: N. 7. 
Truchfeff v. Infeld. Sn 
Franken, wahrſcheinlich ausges 
ſtorben, aus der Hans Tr. von 
J. bei Ch. Joh. Friedrichs Ge— 
fangenſchaft im Felde am 24. 
April 1547 mit war, Hoͤnns 
coburgifche Hiſtor. 1. Th. 159. 
272. und 300.  Zebler, 45. 8. 
1247. und 1250, \ 

Truchſeſſ von Rülenthal. 
Eine fhwabifche Familie. Sieb: 
maher, 1.84.N.3 | 
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 Treuchfefl v. Sydam. Bon 
einem im GChurkreifesingelegenen 
Rittergute alfo genannt. Gaube, 
J. 1919. u. f. Zedler, 46. ©. 
1247.. | Pa IT 
Truchſeſſ von. Sigmarin⸗ 
gen; Einesaltasabgeftorbene Fa: 
milie im F. Zollern. Zedler, 
45. B. 1252. Siebmacher, Il. 
Th. 95. N. 11. 
Truchſeſſ von Stetten. Eine 
ſchwaͤbiſche Familieo Zedler, 45. 








Truchſeſſ von Remnaten. 
Man ſ. den 1. Band d. A. 8. 
644. und noch Zedler, 15. 3. 
‚432. auch 45. B. 1251, 
Truchſeſſ von Pommer- 
felden, Bomersfelden , Bus 
mersfelden: Ein im I. 1710 
mit Friedrich Ernft ausgeftorbe- 
nes fränfifches altes, ſchon im 
13ten Sahrhundert vorfommen: 
des Geſchlecht. Helwich, Elench. 
nobil, ecel. Mog. Joannis Rer. 
Mogunt.: T. 1l. p. 334. und f. 
Hönns coburg. Hift. Il. Th. 97. 
Bon Falkenftein, Annal, Nord- 
gav. IV. Nachl. 335. Paftorü 
FErancon, rediv. Galver, 323. 
360. 365. -397.. Ritters evang. 
Denkm. der St. Franff. a. M. 
41. und f. Doͤderleins hiſtor. 
Nachr. v. d. M. von Calatin, 
369. Bon Haͤttſtein, II. Th. 
451-58. Biedermann, St. Tab. 
251 —57. Zedler, 45. B. ©. 
1251. und f£ Gauhe, 1. 1921. 
Siebmacer, 1. Th. 101. N. 5. 
Bon Meding, I. N. 885, 
Triihfeff von Aheinfel 
den, Eine fehwäbifche Familie, 
aus welcher einer im 3. 1676 
als d. DOrdenscomthur zu Frank: 
furt am M. lebte. Zedler, 45. 
B. 1252. Gauhe, I. B. 1819. | fen. Ein freiherrliches, 3. Theil 
Urstisii Chron. Basil..p. 396. | grafliche8 Geſchlecht in’ Franken, 
Zyroff, I. Ausg. 181. das auch in Baiern: und ehedem 
Truschfeff v. Rieneck. Eine im Gothaiſchen feßhaft geweſen, 
fränfifhe Familie, deren Wap⸗ | feinen Stammfig gleiches Na— 
pen von den andern der Zr. in mens eine Stunde v. Schwein: 
Franken auch verfchieden iſt. Sieb: | furt hat, und das fhon in der 
macher, 11. Th. 72. N. 4 erftern Hälfte des 18ten Jahr⸗ 
Trirchfeff von: Ringingen. | bundert5 vorkommt, . und aus d. 
Eine fhmwäbifche Familie. Sieb: | einer, Martin, im Jahre 1477 
macher, NH. 100. N. 1. Großmeifter des t. Ordens war. 
Truchſeſſvon Schlotheim, | Sn Baiern ift der Freiberrenft. 
f. Schlotbeim, 3; durch Lehnbriefe nachgewiefen. Bie⸗ 


86.N. 1 . | | 
Truchſeſſ von Waldburg 
ſ. Weldburg. 
Trucdjefj v. Wellerswal; 
de, Wilderswalde, Ein meif: 


von W, im Sabre 968 auf dem 
Zurnier zu Merfeburg erfchien. 
Pedenjtein, Theat. Saxon. -110, 
Horns fürbf. Handb. 150. Gaus 
be, J. 1919. Zedler, 45. Bd, 


406., wo er diefes Gefcyledit Tr. 
von Born u. W. nennt. Schans 
nat, Client, Fuld. p: 168. Rus 
volphi , Herald. curios. 178, 
Siebmacher, 1. 161. N. 1. Von 
Meding, I. N. 886. 

Trudfef von Wetzhau—⸗ 


ee — — — — ——— —— — — 
— — — —— — — — — 
—X 











B. 1252. Siebmacher, Ik ©, | 


nifched Geſchlecht, aus d. Ernf 


1247 — 52. Eſtors Ahnenpr. 
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dermann, B. Tabe 164 — 209. | gräfliches Haus, deſſen Stamm⸗ 
G. Vorrede R. W. u. O. Sup⸗Haus das ohnweit der Wernitz 
plem. Von Hatöfternyollii4s3.lim Rieß geleg. Schloß u. Zubes 
.>—499.,,und Suppleijrevis, | hör gleihes Namens. gewefen, 
T.1. 66. u. f. Bucelin, Stem-[mnd ſchon im 9ten Zahrhündert 
mab BA. Pu 68 GrHphii, |worfommt. J. Fr. Gruneri Pr. 
‚nom Mitterorden, 865. Abeis d.| de Comitibus de Truhendin- 
und: f. Wterthi IE Theil. 773. |gen, Ducum: Meraniae haere- 
Scyuannat.; Client, Fuld. p. 168. !dibus, Coburg, 1756. 4, et 
Gleichenſtein, N. 98., welcher |im Opusc, Vol. ĩ. Lucaͤ, Gras: 
ein von ‚den beiden 'beim Sieb: | fenf. 1010. u. ff. ©, Falkenſtein, 
macher und von Meding gege: | nordgauifche Alterth. 1], Th. ©, 
benen und‘ befchriebenen Wappen | 340. und ff, Defl. Cod. dipl. 
ganz verfchiedenes , feiner kurzen Nordg. u. Analecta Nordgav. 
2, 13841664. gehenden Stamm: | Prevenhueber, Annal, Styr. 417. 
fafel vorgeſetzt hat. Gauhe, J. Zedler, 45. B. 1261—63, Gau- 
‚1922. und kr Zedler, — he, 1. 1192, ' 
1446 —48. Giebmader, I. %h.| Trüber von Stein 
101. N. 10. IV, Th. 6. N. 6.| Der Hauptmann. re 
v. 2b. 28. N. 4. Von Me: | wurde im Jahre 1758 mit von 
bins A rn De ae = hie St. geabelt. v. M. E., 475, 
N  Eubel. Der Gherfitientes 
‚ang, Suppl. 73. u. 74. Sal; nant Ferdinand von Z., milente 


ver, 263; 266. 277. 286. 287. . . 
296. 298. 323. 332. 379. 387. €, N 1776 Freiherr. v. M. 


429. 448. Sinap, I. 265. u. "_. 
folg. Truͤebeneckh. Ein fteyermär- 
Truchſeſſ von Wildburg; kiſches Gefchleht, das im 17ten 
festen, f. Wildburgftetten. Jahrhundert auögeftorben ift, u. 
Trucdfeff v. Wilde, ſ. welches das gleihnamige Schloß 
Wilded. (nicht aber dag Städtchen) befefz 
Trudfeff v. Wildenbeit, 
f. Wiıldenbeit. 
.. Truchfeff v. Wolfeck. Iſt 
eine Linie der Zr. v. Waldpurg. 
Zedler, 52. B. 1447. u. f. 1455. 





Siebmacher, I. Th. 49, N. 13. 
Bon Meding, III. N. 859, - 


Trügleben, Trugeleben. 
Ein ausgeftorbenes thüringifches. 
und ff. De Geſchl., welches das eine Stunde 

— von Zeil. Eine von Gotha gelegene Dorf glei: 
Linie des Gr. von Waldpurg, ches Namens befeffen haben mag, 
f. d. A. Waldburg. und woraus Wichmann de Zeus 

Trubendingen , Bohen⸗ |geleben im Jahre 1271,- und 
druendingen, Hohen Zeus Beinrih von Trügeleben im J. 
bedingen, Soben: Drudin: | 1327. in Urkunden vorkommt, 
gen, Hohen-Trudingen. Ein | Brüdner, TI, Ih, 8, St. 69. u. 
im Sabre. 1408 auögeftorbenes | folg. | ee 

II, Band, 59 


— — — — — — —— — 


ſen bat. Zedler, 45. B. 1264. 
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Truͤmbach. Eine ſehr alte 


fraͤnkiſche Familie, die fih in 
ältern Zeiten Trübenbad , Dumm: 


bach und . Zriembuchr genannt 


davon ber erfie Hartard von T. 
in Urfunben i. Jahre 1356: vor: 
fommt. Öie gehöre ehebem 3. 
Reichsadel in Buchen, und ſpaͤ⸗ 


ter zur vormaligen Reichsritter⸗ 


fchaft Rhön: Werra in Franken. 
hr Stammſchloß ‚gleihes Na: 
mend liegt nahe bei, Wehrda in 
Ruinen. Biedermann, R. W. 


Zab. 350. Neues genealogifches 


Trümbach — Sſchaͤburſchnigg. 


von den Truͤtzſchlern v. Eichel⸗ 
berg zu Stein, in Klotzſchens u. 
Gruͤndigs Samml. zur ſaͤchſiſch. 
Sefh., I. Th. 277. und folg. 
C. G G. kleine. Nachleſe und 
Anmerk. zu der Geſchichte des 
Geſchlechts ‚der. Trügfchler v. Eis 
chelberg, beſonders aber, )ildes 
brands von Zr. ; .ebend, U. Th. 
364. . \ f ; | u) Fr Et 
Trunkh v. Guettenberg. 

er Stadtrichter zu Wien, So: 
hann Laurenz 2. von G,,,erhielf 
im. Sahre 1708 die Beftätigung 


Handbuch, 1778. 213. B. Hatt: des Adelſtandes. von M. E., 


ftein, I1II. Supplem. 146. b. et 475. 


cSiebmacher, J. 108. N. 18. 
Truͤppenbach. Die Brüder 
Dominicus und Franz von T. 


wurden den 7ten Dctober im J. 
1706 in den boͤhmiſchen Ritters | dermann, G. 


fiand erhoben. F 

Truͤtzſchler, Truͤtſchler. 
Ein altes meißniſches Geſchlecht, 
das den Beinamen von oder z. 
Falkenſtein führte, einem Schloße 
das es beſaß. Zuerſt kommt 
Conrad T. in einer Urkunde v. 
Jahre 1306 vor. Hoͤnns cobur⸗ 
iſche Hiſt. I. Ih. 153. Sinap, 
1. Th. 1067. Schoͤttgens bi: 
plomatiſche Nachl. der Hiſt. v. 
Oberſachfen. 9 — 12. Th. Gau⸗ 


be, 1. Sb. 1928. und f. Zed⸗ 


ler, 45. 8. 1271 —73. Sieb: 
mader, 1. 164. N. 2. / 
Truͤtzſchler v. Kichelberg. 
Eine voigtländifche Familie, wel: 
che von ber vorigen im Wap⸗ 
pen verfchieden, auf Stein und 
Leimig bei Zwickaun gefeflen, im 
Jahre 1632, aber. auägeftorben 
ift, worauf ihre Güter an bie 
Grafen von Schönburg gefallen 
find. Zedler, a. a. O. Nachr. 


Truppach. Ein fränfifches 
ausgeftorbenes Geſchlecht, d. ehe: 
dem in den bormaligen Ritters 
Sant. Gebürg begütert war. Bie⸗ 
Tab. 375 — 76. 
Bon Hattftein, II. Suppl. 73: 
und ſolg. Siebmacher, 1. 108. 
N.13 | ER 
Truzettel v. Wiefenfeld. 
Der Rittmeifter der erſten Arcis 
erensKeibgarde, Wilhelm. X, w. 
im Sahre 1819 mit von W.ge. 
adelt, von M. O. 2764. + 
Trzinski von Teczince. 
Eine alte fchlefifhe Familie, die 
aus Pohlen ſtammt. Okolski, 
Orb. Pol. T. 3. Sinap, 1. 
982, 11; Th. 1069. Gauhe, II. 
Th. 1194. Zedler, 45. Bo. ©. 
en Siebmacher, 1. Th. 74. 
:-T 
Tſchabelitzki. Ein gräflid. 
Gefchlecht, davon einer im J. 
1710: Baiferlicher Kämmerer war. 
Geneal. jetztleb. Häupter D. 2. 


Th. 866. Zedler, 46. Bd. S. 


1359. 
. TÜhsburfhnigg. Die Bruͤ⸗ 





der Zf., wurden im Jahre 1715 
nobilitirk. von M. E., 475. 
- Tihammer. Diefe follen v. 
dem von Biberſteiniſchen Geſchl. 
abftamnien, und find von ‚je: 
altem Adel. Ihr Ritterfig mag 
das im oberfireliger Kreife gele- 
gene Gut T. ‚oder Zfchammer ge: 
wefen feyn. Sie fommen i. 3. 
.. 1481 vor. Eine Linie fchreibt ſich 
2. wi Offen; aus dieſer wur: 
den die Wettern Ernft u. Hein: 
rih Oßwaͤld den 8ten Suli im 
Sahre 1725 Freiberren, u. als 
folche den 2ten September def: 
felben Jahres präfentirt. Sinap, 
} Th. 98598. 1. Th. 1069 
— 71. Bedmanns anhalt. Hi: 
ftoris VI: Th. Tab. C. Gauhe, 
}, 1924, Zedler, 45. Ih. 1360 
—65. von M. E., 109. Sieb: 
macher,d. 2b. 50. N. 6. Bon 
Meding, Ul. N. 860. 


Tſchelo, Czelo von Czie⸗ 
chowitz. Eine ſchleſiſche, ſich 
auch Mleſchker nennende Fami— 
lie, die aus Maͤhren gekommen. 
Heinrich Tſ. kommt ſchon i. J. 
1484 vor“ Paprocii Spec. Mo- 
rav.d. 225. 408. Lucä, fchlef. 


curieuſ. Merkw. 1857. und f. F 


Gauhe, D 1925. _Siebmacher, 
l. 75. N. B. Zedler, 45, B. 
1869. Ui: f. Sinap, L 990, 


Tſchepe. Ein fchlefifch. Ges 
chlecht, das befonders im $. 

elß begütert ift, und aus dem 
ber Gutöbefiger Dav. T. mit ſei⸗ 
nem Bruder Sohann Heinr. im 
3. 1702 ven 16ten Mär; boͤh⸗ 
mifcher Ritter mit dem Being: 
men v. Weidenbah wurde. Gi; 
nap, J. 990. Deff. en 
892, und f£ Don Meding, ill 


Tſchammer — 8 


—— — — — —— 


— — — — ⸗ — — — s — — — 
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boͤhmiſcher Freiherr, 
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N. 861. Zedler, 45.8, 1370, 
ge 3 E nie t | 
ernembl, Tfehernem; 
bel, auch Tfcyervenibel, Diefe 
freiberrliche 
fhentenamt ih F. Krain, und 
in der windifchen Mark, d. vor: 
her die von Oſterwitz hatten. 
Buͤſching hingegen ſchreibt es d, 
Grafen von Tobenzei zu. Sie 
beſaßen die Herrſ haften Stat⸗ 
tenberg u. Popperdorf in Stey⸗ 
ermark. Sie kommt in d. Mitte 
des 12ten Jahrhunderts vor und 
iſt im Jahre 1677 ausgeſtorben. 
pener, Hist. insign, 361. und 
Tab. 14, Siebmacher, 1. zb: 
21. N. 7.  Bucelin, Stemmat;. 
P. I, Von Meding, I. N. 
862. Schmuß, IV. 225, Gau⸗ 
be, Il, 1194, Prevenhueber , 
Annal, Styrens. 337, 345, und 
47. Zedler, 45. 8. 137172. 
Dalvafor, Ehre des H. SKtain. 
. B. Hartmanns Samml. 
Tſcherning von Gudeni ’ 
Chudenig. “Ein uraltes boͤh⸗ 
miſches, aus koͤniglich. Stamme 
entfproſſenes Geſchiecht, das mi 
den von Schwichow und Ries - 
fenberg eines Herkommens ifl; 
ohann Carl von T., wurde d, 
12ten Januar im Jahre 1662 
und Theo⸗ 
bald. Protiaca von T. den 28. 
October im Jahre 1660 ebenfalls 
Freiherr, und früher fhon den 
25ften Juni im J. 1644 Herrs 
mann 2. von Th. Graf. Hart 
— — J ae 
Tihernp. Ein fchlefifch,. Ge 
ſchlecht. Joachim von Tſcherny 
lebte im Jahre 1567. Gauhe, 
ll. 1195. Sinap, 1,-992, und 
folg. Siebmacher, L Th. 68. 
* 39 | 


milie hat d. Erbs 


62 
N. 12.’ Bon Meding, 1 N. 


863. | | 
Tſcherny von Edelmuth. 
Oee GEriminalrath zu Beraun, 
Jacob T., wurde wegen ſeiner 
Ragiſtrats⸗Oienſte ec. im Jahre 
4797 mit von E. Ritter. v. M. 


O. 150. 
Eſbeſch, Cʒeſchen Ihe 
ſchow. Ein fehr altes fchlefi: 
fches, boͤhmiſches und nieberlau: 
 fisifches Geflecht, aus d. Con: 
rad de Tſchefchow im. S. 1921 
in liegnigifchen Urkunden vor’ 
tommi. Balthafar und Gaspar 
von T.:befaßen im Jahre 1478 
die Herrſchaft Amtig bei Guben, 
"und wurden wegen. gebrocenem 
‚ Landfrieden in die Acht erklärt. 
Lucaͤ, ſchleſ. Denkw. 509. Gau⸗ 
he, J. 1926. und f. Zedler, 45. 

S. 1374. Sinap, J. 99. ll. 
1071. Siebmacher, J. Th. 69. 
HNR. Bon Meding, IN. 
864. 
Tſcheterwang, Setterwang. 
Gin. ſchleſiſches Geſchlecht, das 
im Jahre 1366 zuerſt vorkommt. 
Sinap, I. 993. N. Theil, 571. 
Zedler, 61. Bd. 871. Siebma- 
cher, 1. Theil. 60. N. 8. Bon 
Meding, I. N. 865. 
Zfheterwiß. Ein ſchleſiſch. 
Adel. Sinap, 1.993. Giebma: 
cber, I. Th. 52: N. 11. Don 
Meding, II. N. 866. 

Tſchetſchke. Ein fchlefifches 
Gefchlecht. Sinap, 1.993. Sieb: 
macher, Seite 48. N. 15. Yon 
Meding, DI N: 867. 
ſchetz, Tſchoetscken. Ein 
chlefifcher Adel, der ſchon i. J. 
1592 in männlichen Familien⸗ 
Gtiedern erlofchen iſt. Brandis, 
tyrol. Ehrenkr. 11. Th. 97. Si: 


Tſcherny — Sſchirnhaus. 


— — — — 


— —— — — —— | 





! 


nap, 1, 998. Siebmadher , Hr. 
98. N. 9. Von Meding, IL 


N.. 868. e, 2 t tr 15322 
von, den von, Tſcheſchwitz auch 
im Wappen ſehr verfchieden. Ges 
fchleht.  Sinap, I. 994." Siebs 
marher, ‚11. 46. N. „13. „Yon 
Babel. N. 869. 
Zichieske „v. Sternftein. 
Der. Phyſicus und Fönigl, Rich 
ter Ferdinand Joſeph zu Koͤnig⸗ 
graͤtz, wurde im Jahre 1734 eh 
den böhmifchen Adelſtand init v. 
St. erboben. v. ME46. 
Tſchiderer v. —2 
1) Der Landſchafts-Scecretaͤr, 
Hans T. in Zyrol, erhielt vom 
K. Ferdinand IT, den 9. April 
im Sahre 1633 ein Adelsdipl. 
R. von Lang, 574. Siebmacher, 
IV. —8 * MR. Men 2), Der 
tyroliſche Landmann Joſeph 39: 
natz Anton 3. —— ine 
im. Sahre 1734 in den‘ Reichs⸗ 
und erblaͤndiſchen Berge 





erhoben. von M. 5 91. 
Tſchirnhaus, ſchirnhau⸗ 
fen. Ein abdliches, freiherrlich., 


und stäfiche®, Gefchl. in Schle⸗ 
fien, Oberlausnitz u. Böhmen, 
allwo ed, wie Sinap ſagt, eis 
nen Urfprung im Jahre 657 ges 
nommen haben fol, dem Gauhe 
aber widerfpricht. Zu Anfang d. 
17ten Sahrhunderf3 wurde _e6 
in den $reiherrenftand erhoben, 
und der Freiherr Siegmund Zf. 
wurde den 29ften Mai im J. 
1721 böhmifcher Graf. Sinap, 
1..Zh. 994. H. Ih. 264, Sieb⸗ 


macher, I. Th. 60. N, 3. IV. 
Th. 10. N.:9. Spener, Theor. 
insigu. 


870. Lucaͤ, ſchleſ. Merkwuͤrd. 


Bon Meding, III. N. 


Sſchitſch — Tucher. 


1858. Gauhe, J. 1928 — 31. |in Steyermark, Joſeph Anto 
Zedler, 45. B. 1878— 84. von 


M. E., 34. 

Tſchirſch v. Siegftätten. 
Der Diſtricts-Director Franz So: 
ſeph Z., wurde im Jahre 1778 
mit von ©. Ritter. v. M. E., 
218. 

Tſchirsky, Tſcherske, Tſchers⸗ 
ky. Eins der aͤlteſten ſchleſiſchen 
und boͤhmiſchen Geſchlechter, das 
aus Pohlen ſtammt. In’ Schle: 
fien fol e3 im Jahre 1607 fich 
anfeffig gemacht haben. Sinap, 
1, 1000, II. 1075. Luca, ſchle— 
ſiſche Merkw. Pfeifer, Schaupl. 
d. alten Adels in Mähren. Zed: 
ler, 45. B. 1385. Gauhe, 1. 
1931. Siebmacher, V. Th. 75. 
N. 1. Von Meding, H. Th. N. 
“ Taifhmig, Tſchiſchi 
iſchwitz, iſchuͤtz, 
SEAN ade TIſchotwitz, 
Tſchuſchwitz u. Tſchoſſwitz. 
Eine ſehr alte ſchleſ. Familie, die 
ſich unter Zacho in Boͤhmen, 
nachher, in Meißen, endlich in 
Schlefien niedergelaffen, und in 
Sachſen ihr Stammhaus glei. 
Namens im Stifte Merfeburg 
hatte. .Sinap, I. 1001. II. ©. 
1076. Giebmader, I. Th. 61. 
N. 13. Bon Meding, Ih N. 


871, Gaube, I. 1933. Zedler, 
45. B. 1397. u 
Zfchoffen. Der bürgerliche 


Dandelömann Engelbert T. in 
Wien, wurde wegen Errichtung 
einer Knopf ıc. Fabrik i. Jahre 
1789 mit Edler von nobilitirt. 
von M. D., 276. 

Tſchoggl von Ruhethal. 
Der Cammeral-Verwalter der 
Staatöherrfihaft. Seig u. Eigen. 
thuͤmer der Herrfchaft Sanegg 


Der- Güutöbefiger in 


Ei nn. 
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Tſch., wurde im: Jahre 1815 
mit Edler von R. nobilitirt. v. 
uegg vi Pichlheimb, 
Greunburg m. Mayenfeldt. 
yrol, w. 
im. Sabre 1705 Reichs» u. im 
Jahre 1724 öftreichifcher Ritter 
mit: Edler: von, von M. E. ©. 
218. 
Tſchuſi. Der Stabtfchreiber 
zu Brunegg, Johann Sofeph, 
wurde im Sahre 1737 nobilitirt, 
von M. €, 475. 
Zubeuf. Eine aus d. Nor: 
mandie ftanmende Familie, wel: 
che Dajelbft ihr gleichnamige 
Stammgut, die Baronie &., hat. 
Ihr Freiherrenftand ift in Bais 
ern bis zum Jahre 1751 zurüd 
erwiefen. R. von Lang, 74. 
Zuder v. Simmelsdorf. 
Ein fehr altes feit 1740 befann: 
ted nürnbergifches adliches Pa: 
trizier- Geſchlecht, das die Beftäs 
tigung der Freiherrenwirde vom 
K. in Baiern den 16ten April 
im Sahre 1815 erhielt. Bieder: 
manns N. Tab. 493 — 526. R. 
und W. Supplem.. ZTyroff, I. 
T. 2. Neues genealog. Hand: 
buh, 1777. 340—42, befond. 
aber 1778. 317 — 20; Nachtr. 
104— 6. Siebmacher, 1. 205. 
N. 10. VI. 21. N. 11. Zedler, 
45. B. 1421. und folg. Wills 
nürnbergifhe Münzbeluft., IH. 
162. IV. 79. 270. Siebenkeeß, 
l. Bd. 18. Heft. 3—25. N. 
von Lang ‚253. Suppl. 74. u. 
folg. J. ©. Zuchers fummaris 
fhe Deduttion von- dem Alter: 
thum, Turnier: Stiftämäßigfeit, 
auch Reichs: Immebdietät d. Ge: 
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ſchlechts ber Zucher von: S, und 
MWinterftei 
ol, 








Brüder Andreas : Sebaftian und 
Franz Sebaſtian Martin, wur: 
ben ‚den 18ten Januar im Jahre 
1709 in den böhmifchen Adelſt. 
erhöben. 


Zuchfen. Eine Familie, wel: 
che jet im Preußifchen lebt, u. 
mit Johann Ludwig v. T., Ma: 
jor der Infanterie am 6. Dcto: 
ber 1731 den banifchen Adelſt. 

erhielt. Dan. Ad. Lexik. Il, Th. 
©. 228. — 


Tuchſen. Der Major der 
ſchleſiſchen Artillerie: Brigade, w. 
den 14ten Maͤrz im J. 1815 in 
"iin preußifchen Adelſtand erho⸗ 

en. 

Tuͤbingen. Seit dem Jahre 
1000 gab es Pfalzgrafen zu Tuͤ— 
bingen, deren Stammvater Adal⸗ 
bert hieß. Sein Abkoͤmml. Gott: 
fried I. war der letzte Pfalzgraf, 
ber mit Genehmigung f. Brus 
ders Wilhelms im Jahre 1342 
Zübingen an den Gr. Uri IX. 
bon Würtemberg verkaufte, von 
welcher Zeit an fie nur d. gräf: 
lihen Zitel. führten, bis deffen 
Nachkommen Georg Eberhard d. 
Iten Juli 1631 als der legte f. 
Gefchledhtö ftarb. Hennig The- 
atrum. gen. Spener, Op. he- 
rald. P. Il. 1. 2, c. 56. Huͤb⸗ 
ner, Il. Th. 499. u. 500. Lu⸗ 
ca, Srafenf. 675. Bedler, 45. 


B. 1522— 24, Wents Heffifche. 


Landesgeſch. II. B. 242 — 76. 
Siebmacher, l. Th. 60. N. 12. 
Tuͤfferer. Diefe befaßen die 
gleihnamige Herrſchaft in Stey: 


n ꝛc. Schwabach, 1764. EEE YET 26 
‚« 1. »Tulfner. Der —5— | 
Tuchs v. Todtenfels. Die! Rath. und Profeſſor ;der Pi te 


En 
7 


— 
27 
* 


ermark im 14. Jahrh Schmutz, 
IV. 234. m ° ? 
ſche 


zw Marburg , Gregor &. jaus 
Leipzig, . wurde vom, K. Ferdi⸗ 
nand III. im Jahre ‚1644; in d. 
Reichsadelftand erhoben, > 

Tumpling, Thampling, 
Timpling. Eine alte gu 
Familie, deren gleihnam. Stamm⸗ 
haus bei Gamburg ‚gelegen , und 
aus der fchon einer im J. 1319 
Namend ‚Albert verſtorben ift. 
A. Fr. Glaffei, Antiquitates 
Tumplingianae, oder Ehrenſaͤule 
des Hauſes Tuͤmpling. 1716. 4. 
3 Bogen. Sagittar, gleihenfde 
Hiftorie, 182. Baudey l. 1899. 
und folg. Zedler, 44. B. ©. 
1619. und f. Vor, Meding, Il. 
N. 903., welcher bemerft, daß 
er das Wappen in feinem Wap⸗ 
penbuche angetroffen, . und, nits 
gends befchrieben gefunden, habe. 
Von Uedhtrig, Vr &b. ‚487 
216.,,, wo ‚eine Befchreibung, des 
Wappensvorausgefihidt iſt. Hart⸗ 


manns Samml. y.195& 
Tüngel zu Bernitzko. Boͤb⸗ 
miſche Freiherren, die auch im 


der Niederlauſitz ſeßhaft waren. 
Heinrich, Freiherr von T. war 
im Jahre 1540 boͤhmiſch. Statt: 
halter in der Niederlaufig. Grof: 
ſers laufisifhe Merkw. Al. Th. 
19. Gauhe, J. 1937. u. folg. 
Zedler, 45. B. 1625. 

Tuͤnzel von Tunzenhau⸗ 
ſen. Eine zu den vorig. nicht 
—3 — Familie, aus welcher 
der bekannte Rechtsgelehrte, Pfalz⸗ 
graf, zuletzt ſaͤchſiſche Geheime 
Rath um das J. 1646 ſtammt. 
Gauhe, 1. Th. 1938. Müllers 


Tuͤrck — murcheim. 
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fächfitche © Annalen 818 edien ſmericurte an — Geſchl. 


5. B. 1626. 
— RR: T.-re 
unter‘ die > Meißmifcheni 
— 2 In Ihr 
CEleve und m, wo 
En def Mundart Torken hei; 


Siebmakher, 


fen: enberg, Adels ieg. 
ae. To —F len ir Bed: 
ng Jay Im 


—— g⸗ 3 Samm⸗ 
dung: Lig) Kaͤrnthen, die 
in ihrem Wappen einen Türken 
führeit, weshalb Einige glauben, 
daß iht Stammvater ein Tuͤrke 
eſen Fey, Andere, daß er ei: 

en“ Tuͤrken 'erlegt habe. Gauhe, 
am a. O. Zedier, a. Drte, 
1626, Siebmacher, V. Th. 61. 
F vJ 4)In Sdieſien 
0 Mast F iegnigifihen begütert 


En ‚ IE. 1079. use 
* edler, dm a. D. M) 
65)In Schwaben, 
106 fie ie * ihrem Ritterſitz ſich 
T. von Ramſtein genannt, und 
worbn tiner /Cari Friebrich im 


Jahre 1703 noch Tebte. Gauye 


* eheig Die 


fa — S. 616. ſagt, 
daß K. der Stammname ſey, 
welchem aber d. Zedleriſche Lex., 
45. B. 4717. u. f. widerſpricht. 
K. Karl Ve Hat Chriſtoph T. v. 
K., den chuͤrmainziſchen, nachh. 
urfächfifchen Staatsminifter, in 
den XAdelftand erhoben. vn 
Epitapiy ſteht zu Leipzig 
im Jahre 1647 verſtorben iR. 
Gauhe, I. Th. 1983 — 36. 
Tureheim zu Altdorf zo. 
Diefes nach Stebenkeeh, 1. ©. 


V.ſtammt aus El 
net das Ge⸗ 
des 165ten Jahrhunderts um des⸗ 





S. men von einem 


— —— — — —ñ— m — — — ——— 


Seine aͤltere 
Geſchichte iſt bis in die Mitte 


halb dunt el weils mehrere sadli: 
bes Famittendiefedt Namens im 
Etſaß mudısangrenzenden Kanden 
ſſch fanden. Eius dieſer Geſchl. 
iſt die ** gräfliche u fruͤ⸗ 
her. freihersliche Familie, die ſich 
meiſt mit einem D. ſchreibt, das 
ber. auch ©. 301. im Aſten Th. 
dieſes U. L. ſie ſchon vorkommt, 
und uͤber die mir noch einige 
ſchriftliche Nachrichten. für. den 
Supplementband verfprochenwors 
den fi F Im Fr 7 wird 
am a. D. au ner and, 
Familie 4 nd, i. Ober⸗ 
elſaß edacht, pi done auch fchon 
im 12fen und 1äten Jahrhund. 
vorkommt, vermuthlich den Na⸗ 
ütglehn in d. 
oberelſaßiſchen Stadt Tuͤrckheim 
führt, u. ſich zuweilen auch Tuͤ⸗ 
ringheim fchreibt. Dieſe, befon- 
ders in und um Sttaßb. woh⸗ 
nende, durch Großhandel ſich he⸗ 
bende Familie, erhielt im Jahre 
1352 ein Adelserneuerungs, u. 
Wappen » Vermehrung ; Diplom. 
Ein Nachkoͤmmling derfelb., Jos 
hann IV, befam im J. 1707 
vom 8. Sofeph 1. die Breihers 
ven= Würde; früher u. zwar im 
Sahre 1247 fommt ein Conrad 
von 2. ald erwählter, aber in 
demfelben Fahre auch. verftorbe: _ 
ner Bifhof von Worms vor, 
Ein Wechsler, Johann von 8. 
zu Straßburg, wurde im Jahre 
1782, und der Geheimes auch) 
Staatsrat, Ludwig von T., im 


65. und ſſ. bei: wem ebemäligen Zahre — Freiherr. Das im 


Reichsritter-Canton Ortenau im⸗Tyroff, N 


Wi Taf. 131. geſto⸗ 


616 Suͤrkail. — Tundorf. 




















* R —— — Ku — 
chene aund« im Siebenkeeß, 67. 1genes meklenburgiſches Geſchl. 


beſchrieben befindliche Wappen, d»|. Bon Meding, Id. Ru 872: - ı 


von I. hat mit dem jebig. gräf:| ‚Tulleftete (Tulſtede, Zuls 


lichen Wappen der Grafen von ſtet, Zulliftete, Doellſtedt). 


Duͤrckheim Montmartin auch nicht | Eine: thuͤringiſche Familie; welche 


die geringſte Aehnlichkeit. Dasıdas,2, Stunden vom: Langenfalz,- - 


beim Siebmacher, 1; 428. N. 41. im H. - Gotha gelegene.» Dorf 


ſtehende iſt im der. Hauptfigur, d.} Dölftädt ehedem befeſſen, und 
Schilds d. letztern aͤhnlich. Hum⸗die zwiſchen 41208—1371. in: Urs 


bracht, Zab.186,,,, Von -Hattz I Funden vorkommt. Bruͤckner, J. 
ftein, 1. Zp. Me IT, Theil... 7. ©t. 41. 11. 3%. 5. St. 
A 


Ichtersheim, iſche Chronif, ‚11. Zedler, 45. B. 1734. und 
1. 17. Baube, T. Theil. 1936. 
Zedler, 46. Th. 1707. und. fl 
Eſtors Ahnenpr. 108. Herrfchaften. Stermoll und Koͤ⸗ 
Tuͤrkail v. Tuͤrkenthal. nigsberg in Steyermark im 16, 
Der Eapitänfieutenant , Joſeph Jahrhundert. Schmutz, IV. ©. 
T., wurde, im Sahre 1798 mir |252., 0.0 ran 

von T. geadelt. von M. E.,|, Tumlirz. Der Hauptmann 


folg. 





475. Ä Adam Franz. Unten, Emanuel, 


Tumberger. Sie befaßen d. 


Tuͤrler. Der Oberſtwacht⸗ wurde im Jahre 1757 geadelt. 


meiſter Hieronymus T., wurde von M. O., 276. 


im Jahre 1774 geadelt. von M. 
E., 475. 


Tütticherode,, Tutchenro; 





Thunauerhof bei Schaermterg i. 
232. 


beſonders im 15ten Jahrh. als 
ſchwarzburgiſche Bafallen vorkom: 
men, und deren Güter beim Ab: 
fterben des legten Sprößlings, 
Hand Friedrih von T. im J. 
1576 am 24ften März als er: 
öffnete Lehen an die Haͤuſer 
Schwarzburg und Stollberg fie: 
len; auch. fam damals die ih—⸗ 
nen zu Anfang des 15ten Jahr: 
hunderts verpfändete Rothenburg 
wieder an Schwarzburg. Hef:|l: Zundorf. Freiherren in Fran 
fens Gefh. von Rothenburg, ©. | fen, find nicht, wie Einige wol: 
24. und 51, Note 93— 97. J Burggr. d. Stadt Schwein: 


nigifhen begütert, und nachher 
auch in den faiferlichen Erblan; 
den und. in- Böhmen fich nies 
dergelaffen hat,. und die im J. 
1480 in den Freiherrenft. erbo= 
ben wurde. Balbin, Misc. Bo- 
hem. Ginap, 1. 1003. Redels 
fehensw. Prag. 129. Gaube, 
l, 1937. und folg. Zedler, 45. 
DB. 1804. 1829. 


ten, diefen Heimfall betreffend, bes | furt gewefen. Ihr Stammfchloß 
finden fih im fürftl. fchwarzb. | diefes ‚Namens liegt 5 Stunden 
rudoiſt. Archiv. | von diefer Stadt, fam aber an 

Tulendorp. in abgegan: | die von Moßbach. Schon im 


14ten Jahrhundert. Schmug, IV. 


ſchleſiſche Familie, die im Lieg⸗ 


on dom 
Zunsuer.: Diefe befaßen d. 


* 


de. Thuͤringer von Adel, Tunckel, Zunfl. Eine alte 
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Anfang des?Aten Jahrhunderts Januar i. Jahre 1614 die ſtey⸗ 
war einer auis dieſem Geſchl. eriſche Landmannſchaft. Zedler, 
Biſchof zu Wlrzburg.  SaWer)| 45. B. 1957. Schmutz, IV. ©. - 
197. 208: .7 -. . mus 3,233. 
Zungede. Eine =: Zurteltsub v. Thurnau. 























Familie; die 1308 — 1438. vor: Joſeph Leopold T., Religions = 
kommt, und: die von dem drei Commiſſaͤr in Kärnthen u. Lands . 
Stunden won⸗Gotha und zwei |richter der Herrfchaft Ortenburg, 
von Langenfalza, im Gothaifchen wurde mit feinem Bruder Ans 
gelegeneny- lange fhon den von |ton, dem Wiener Miümzamts - 
Wangenheim‘- gehörigen Dorfe | affeofficier im Sabre 1763 mit ' 
Züngeda, Zungidi, oder diefes|von Th. geadelt. von M. O., 
Dorf von ibr wahrfcheinlich. den | 277. Ä 
Namen erhälten hat. Sostigens| Turszky. Der Major Gres 
diplomat. Nachl. 1. Bd. 314. gor T., wurde im Sahre 1818 
und folg. 'Bedler, 45. Bd. ©. | Ritter. von M. E., 218. 
1809. Se Tuteleibe , (Tüttleben). 
Tuniechodsky. Eine boͤh⸗ Alte, ohnfehlbar Längft ausge: 
mifhe Familie, ''die wegen ihrer, ftorbene Edelleute dieſes Namens 
Güter auf) den’ Landtägen mit| haben fi von dem gleichnamig. 
zu erfcheinen berechtigt if. Nei2 Stunden von Gotha in dies 
dels fehensw. Prag. 128. fem Herzogthum gelegenen Dorfe 
Zunfler von Zreuinfeld. | genannt, oder diefem den Na: 
Franz X. , wurde wegen der inImen gegeben, fommen aber nur 
dem flebenjährigen Kriege be: | zwifchen 1152 und 1339 in Ur: 
gleiteten Fuͤhrungs-Commiſſaͤrs⸗ unse vor. Brüdner, II. Th. 
Stelle im Sabre 1760 mit von 9. &t. 79. | 
T. nodilitirt. v. M. D., 276. Tutelfted, (Tittelſtedt, 
Zurabi. Der Oberfilieuten. | Zotilftete). Da fib ind. J. 
Joſeph T., wurde im J. 1758|1285 — 1395 in Thuͤring. Tuͤ—⸗ 
geadelt. von M. D., 276. telftete ,„ Tutilſtede, Zitelftede, 
Zurbs. Gin böhmifd. Ge: | Zittelftete unter dem Adel fins 
fhleht, aus dem der D. d. R.,!den, im Gothaifchen aber ein 
Drofeffor und Rektor der Uni: | Dorf Zöttelftedt, und im Erfurs 
verfität zu Prag, Johann Heinz |tifchen Gebiet ein Zitteljtedt liegt, 
rih T., im Sahre 1701 3. boͤh- fo ift ungewiß, von weld. diefe 
mifchen Ritter erhoben, aber erft | thüringifchen Edelleute d. Namen 
den 12ten October 1735 präfen: | befommen, oder welchem fie den 
tirt wurde. Redels fehenswerth. | Namen von fich gegeben haben. 
Prag. 128. Zedler, 45.8. ©.] Brüdner, I1, Th. 5. St. 72. 
1841. v. M. €, 218. Tuzzi von LCak. Der ſtaͤn— 
Tureze, Zuroczi, Thuzs]difche Caſſier zu Goͤrz, Michael 
rocz. Diefe Freiherren und z. T., wurde im Jahre 1778 mit 
Theil Grafen ftammen aus Un: |von L. Ritter. von M. E., ©. 
garn, und erhielten am 23ften! 218, 





8. Zwardawa = — 


Twardawa. Ein ſchleſiſches rſtaedt ‚Tzerfiäed.-Eine ‚Eine 
Geſchlecht. Sinap, J. ©, 1003. —* —*8*8 Patiizier & Familie, 
Siebmacher, 11. 52. N & = |bieorim Baprerı1588 vorkommt. 

Twersty de Campo. "Ren: Dieffinger, Hift. des braunfchw, 
zel Florian 2. d. E. wurde ben H. 1. Th. 236. Gauhe, Il. 
'46ten April im Zapre 1652 in 1204. - Büttners Stamm : und 
den böhm. Adelftand erhoben. Geſchlechtsregiſter, Hhhh. und 

Twickel. Ein freiherrl. Ge: |Tiii. Lüderfens Samml, 
fehlecht im Paderborn. u. Müns erfchke. Ein — 
fterifchen ; welches um das Jahr PR ic das re — 
1725 u. f. vorkommt. Gaube, Fuͤrſtenthum —— 
——— ———— er Chrom. von Schleſ — 

iebmacher u .N.11 
fegt ‚fie unter die burgundifchen Tzimunti. Ein Kali 
Mappen. - niſch. 

Twiftelberc.- Ein im 18ten 
Jahrhundert bluͤhendes thuͤrin yr 
ſches Geſchlecht, das in der 
Gleichen befannt war. Sagit: 
tar, 83. \Redler 45. Bd. ©. 

Ty be Diefe befaßen in 

Eteneriiarf im 14ten und 15. 
* Jahrhundert Gütened, Mohren⸗ 
berg, Obermarburg ꝛc. u. wur: 
den im Jahre 1452 in d. Land: 
mannfch. aufgenommen Schmus, 
IV. 235. revenhueber, Ann, 
Styr.’419. Zedler, 45. B. S. 
2146. 


Geflecht, A Ai 
Kürfientühme afeflig 

Chron. von O. u J — 
— ‚Sinap,, —2 
928 i⸗ 

I —* Ein —S 
ſi —* Geſchlecht das in d. Eu: 
lenburger und vontſcher Pflege 
beguͤtert war, und davon „Dein: 
rich von T. In Zahre 1493 ge⸗ 
ſtorben iſt. Knauts Prodr. p. 
586. Zebler, 45. 2287 und 
fi Saube Jh 1204. 17 P ar, 


Tzfheplig, ' Im *5 
ſi a kein und! Roͤßeln 
ehedem ſeßhaft. Wolf! Seorg 
Tyszka! Dem Landrath ‚u. kommt unter‘ dem "Gefolge "des 
Befiger des adlichen Gutes 80: Br Johann Georg 1. d. 
wahlen in Preußen, Chriſt. T — Maͤrz im Jahre 1614 b. 
iſt nebſt ſeinen 6 Bruͤdern we: |der Zuſammenkunft der- Haͤuſer 
gen des feinen Vorfahren i. 3. | Sachſen, Brandenburg u. Hefr 
1569 ertheilten pohlniſch. Adels ſen vor, Knauts Prodr.. Misn. 
am 10. Auguft im 3. 1764 v.|P- 985. Zebler, 45. Bd, 2288, 
König . von Preußen der Abe | und folg. Nr 
erneuert und confirmirt worben. Czſchirn, Tſchirn, Sfebirn. 
— zka. Dem Kreisdeputir- Ein altes meißniſch. Geſchlecht, 
ten auf Weiſchnuren in Oſt-das ehedem Lungwitz und andere 
preußen iſt der Adel vom Koͤnig Güter beſaß, und mit dem im 
von Preußen den .tOten April ı.|f. Bd. 256, atfgeführten von 
Jahre 1810 erneueri worden, - | Ezien einerlei Stammes feyn mag. 





\ 


ubei — Udermann. 619 


Peter En von X...tommt. im | Misn.,®. 585. :Gaube,.l. Ih. 
Sabre 1614 als fächfifcher, Ritt: | Seite 1196. Zedler, 45: Ban. 
meiſter vor. Knaut, Prodrom. ©. 2290, 


. | * — a 
Nu 6 13. | { 92% u A % t1alI0'?: 


— N 1* Ust 35 rl a ia > 
dan Dt aH „pi: * u. Ri) Instiäaf .em 
| Ind a A) .-: ? 19), 1%. 


Übeli, ubelli v. Siegburg. | " Uchtenhagen; ehedem Uch⸗ 
1) Ein böhmifches Geſchlecht, zu, tenhein, Udtenben. Ein urs 
dem die. nachfolgenden gehören. | fprünglich pommerifches, ſchon i. 
Bebler, 46. B. 828. — 2) Der) Jahre 1250 in Urkunden‘ vor: 
Dnerkriegs: Commiffär in Böh: | kommendes Geflecht; das im 





men, Libonius Wenzel U., wurde | Brandenburgifchen große Güter, 


im Jahre 1705 Reichs- u. den |und unter diefen auch die Etadt 
Sten Januar im Sahre 1706 | Sreyenmwalde beſaß; es ift aber 
böhmifcher alter Ritter mit Ed» |fhon im Jahre 1648 mit Hans 
ler von ©. v. M. E., 218. — |von U. ausgeftorbem; Von Me: 
3): Daniel Leopold U., wurde d.Iding, I. N. 889, Th. Ph. von 
5ten November im Jahre 1723 | Hagen, genealogifch. hiftor. Bez 
boͤhmiſcher alter Ritter mit von | fchreib. d. adlichen nunmehr aus⸗ 
©. und praͤſentitt den 23. Febr. | geftorbenen Gefchlechts derer von 
1724. von M. €, 219. — Uchtenhagen, weiche die Stadt 
4) Der Lieutenant Ignatz U.,! Freyenwalde ıc.; aus. Urkunden u. 
wurde im Jahre 1736 böhmifch. | glaubwürdigen Nachrichten zuſam⸗ 
alter Ritter mit von ©; und mengetragen und mit Anmerkun⸗ 
präfentirt den ‘12ten Januar im gen begleitet. Berlin, 1784. gr, 
Sabre 1737.95 M. E., 219.—|4. Grundmann, 43. Zedler, 46, 
5) Der Kreisamtsadjunct zu Jung: | 848. und f. | 

bunzlau, Zanag U. von ©., w. Uchtlaͤnder. Der preußifche 
im Jahre. 1772. Freiherr. v. M.| Major U., wurde im 9. 1728 
D.,. 91. geabdelt. | 


Ubesken. Ein altes im Stet:| Ucken. Eine holftein. Fami— 
tiniſchen begütertes pommerifches lie. Angeli, maͤrkiſche Chronik, 
Gefchlecht, deffen Familienglieder | Siebmader, V. 152, N. 1. 

Aftervafallen von den von Bor⸗ : Udermenn. Eine freiherrl, 
den find. Schon im J. 1812! Familie im Schwarzb. Sonders⸗ 
liegt man biefen Namen in den haͤuſiſchen, welcher das zwifchen 
ftettinifchen Privilegien. Micräl, | Sondershaufen und Franfenhaus 
Hist. Pom. Lib, VI. 382. Gau: | fen gelegene, vormals. wurmbfche 
he, Il. 1206, Zedler, 46. Bb. | Rittergut u. Dorf Barbeleben als 
837. Siebmager, V. ©, 171. ein Schwarzb. Sondersh. Lehn 
MR. 11: gehört, - das eins der fchönften 
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und größten von Thüringen; ift. 


Hörfchelmannd verm. Samml. 
gr. fr. und adl. Wappen. 26 — 
28. mit d. W. im Holzſchnitt. 

Uder, Adern; Ein thürin: 
gifhes Geſchlecht. Friedr., ein 
berühmter Rechtsgelehrter, braun: 
fchweigifcher Rath und Vicecanz⸗ 
ler, nachher ftollbergifcher Rath, 
Amtshauptmann .ıc. ,; wurde; zu 
Anfang des 17ten Sahrhunderts 
geadelt. . Gauhe, I. 1941, ‚Bed: 
ler, 46. 880. Lüderfend Samm: 
lung. Bon Meding, 1. Zh. N. 
Pe 

Uchtrig Uictritz, Uctrig. 
Diefes Gefchlecht ift vandalifcher 
Herkunft, und Fam aus Böhm. 
nah Deutſchland, befonders n. 
Sachſen, es iſt aber auch in d. 
Oberlausnitz und Schleſien beguͤ— 
tert. Dohnerachtet ihre Geſchlechts⸗ 
Urkunden groͤßtentheils in ihrem 
alten Stammhaus Schwerdta d. 


Ziften April im 3. 1527 durch |. 


eine. Feuersbrunft vernichtet wor: 
den, fo weiß man doch aus den 
Annal, Lauban., daß im Jahre 
1301 Johann v. U., beigenannt 
von der Steinfirche, ein. Edler 
Hitter, der Stadt Rauban als 
Bürgermeifter vorftand. Ernſt 
Conrad Xeopold von U., wurde 
ben Alten Suni im $. ‚1727 
böhmifcher Freiherr.  Hörfchel: 
mannd Samml. 64. Deff.. gen. 
Adelshiſt. I. Th. 37— 52%, Si— 
nap, I. Th. 1004— 8, Il, Th. 
1079. Alte Nachr. von diefem 
Geſchl., im Lauf. Magazin, 1773. 
136 — 42, 151 — 56. 187 — 
90. 296.. 362. 1774. 38. 1781. 
194. 1783. 86. 1785. ©. 377. 
Brüdner, II. Th. 2. St. 5— 
7. Neues genealog. Handbuch 


— — en — — 


Uder — uUffel. F 








1777. 342. 1778. 8914. Nachtr. 
171. Gauhe, 1.8. 1958. Neu: 
mark ‚neufproffend. Palmb. 277. 
Luca, fchlef. curieuf, Merfw. S. 
1859... Knaut, ‚Prodrom, Misn, 
p; 585. Carpzov, ‚Ehrentemp. 
d. Ob. 2. Zedler, 48. B. ©. 
857 — 869. ı R,,von Bay: ©. 
575... von M. &,, 110. König, 
IH. 1142 — 58. ‚Bon Uedtriß, 
Gefhlechtserz. I. Th. Zaf. 1— 
5... Deffen diplomatifhe, Nachr. 
l. 171 — 199. und. VI. 112 — 
120. Siebmacher, I. Theil, 69. 
N. 5. Don Meding, J. N. 893. 
Uelleben, Ulleiben. Ein 
tbüringifches Geſchlecht, deſſen 
tammhaus d. eine halbe Stunde 
von Gotha gelegene gothaiſche 
Dorf dieſes Namens geweſen, u. 
von dem Mehrere in d. Jahre 
1293 — 1354 vorkommen. Brüd: 
ner, 1. 1. 3,.49..11. NR..22. Il 
Th. 4. ©t.6. und 7... . 
Uetze, Utze. Ein mit Gas: 
par von U. zu Anfang des 16. 
Jahrhunderts erloſchenes Geſchl., 
welches ſchon im Jahre 1247 
das braunſchweigiſche Erbkaͤm— 
mereramt beſaß. Von Meding, 
I. N. 898. Luͤderſens Samm: 


lung. a 
; Uffel, Offeln. Ein ural: 
tes urfprünglich hefftiches, und 
feit dem Anfang des 15, Sahr: 
hunderts auch füchfifches, nach: 
her auch. braunfchweigifches Ge: 
ſchlecht, das zum Zheil aud, u. 
War in der Mitte des 17ten 
Jahrhunderts freiherrlich wurde. 
Sein Geſchlechtsregiſter geht v. 
1559 mit: Heinrich von Uffel .arı, 
an —— in ci * v. — 
eitraͤgen z. ſaͤchſ. Geſch. 2. St. 
42-52. M. ſ. a. König, II. 


uffel — uUhlfeld. 621 


— — 








— — ren nn er 
Th. 1187, vo “auch eitte Ahnen: noch ein drittes Mappen diefes 
tatef und ©. 1190.: bie Stamm: Namens aus einem Stammbaum 
tafel befnblich Ohr Stannn⸗ befchreibt. 

haus Oſt⸗ oder Burg: Uffeln liegt Uffenbad: Eine frankfurter 
eine Meile von Gafjel. Gauhe, Familie, welche der dafig. urale 
], 1953 — 55. und 1962. Zed: | ten Geſellſchaſt Frauenſtein eins 
fer, 48. Bd. 418. — 98, Ku | verleibt ift. Zedler, 48. B. ©. 
chenbecker, Annal. Hass. Coll. | 426. Neues gen. Handb. 1776. 
V. p. 83. ‚seq. B. eins, 1777. 342. 1778. 391. Nachtr. 
J. Theil, N. 891. 11. Theil, N. | 171 Siebmacher, IV. Th. 186. 
905...906. Al. 1N.874, Von |R- Tr... — 
Uechtritz Geſchlechtserz. 1, Th. uffling ſ. Offling. Eine 
90, 71. Reichsanzeiger, 1805. böhmijche freiherrliche Familie, 
N. 80, Siebmader, 1. Theil. | aus welcher der Freiherr Johann 
136. R. 5, es, 2 ON u. als böhmifcher Geheim. 
ufel zu Ahlen. Eine 28 und Reichskanzler im .I- 





er Zt 
un Miünfter ſeßhafte Patri: | 1937 vorkommt, Gauhe, . © 
ier: $amilie, welche von vorigen | 1955. Zedler, 48. B. 470. 
- wohl verfchieden if. Gauhe, J. Ugsrd, Ugsrte. Diefe Gras 
1954. . fen erhielten am 13ten Novemb. 
uffeln. 1), Ein von’ vorigen | im Sabre 1807 die fteyer. Land⸗ 
ganz verſchiedenes, obfchon im mannfchaft, und find: in Maͤh⸗ 
Wappen einigermaßen uͤberein⸗ | VER, Böhmen und Deftreich feßs 
ſtimmendes ſchlecht, deſſen ad⸗ hafi. Schon im Jahre‘ 1713 
licher Stammpater der’ Suftig » | War der Kämmerer, Freih. Ernft 
Kath Herrmann Sohann Ehriſt. Sranz U., boͤhm. Graf, Schmuß, 
uffeimann "zu Stade wat, ber IV. 287. Zedler, #8. B. 476. 
Kenn, Frau u. eheliger De: Bon Schönfeld, Adelöfchemat. J. 





am 2ıften Juni im %,]123— 25. Genealog. Handbuch, 
1707 m den Adelftand erhoben | 45. von M. E., 34. Geneal. 
wurde, Mußhard, Brem. und Taſchenb. d. Grafen;. 1826. S. 
Verdenſch. Rliler⸗Saal. ©. 626. 129. u. f. — | 
Zedler , 48. B. 424. Gaube, 1. Ugaft. Franz Dominic. u... 
1955. Bon Meding , I. 2b. N. | wurde, den 29ften Mai 1713 in. 
892. — 2) Das Wappen eis | den böhmifchen Grafenſtand er⸗ 
nes auögeftorbenen weftphätifchen | hoben. A 
Geſchlechts diefes Namens bes Uyhl. Joſeph U., wurde im 
ſchreibt kuͤrzlich von Meding, N. Jaͤhre 1701 Kitter, v. M. ©, 
N. 905. und bemerkt dabei, daß 219. A 
das Stammhaus dieſes Geht. | Uhlfeld, ulefeid Ein ur⸗ 
gleiches Namens im H . Weſt⸗altes Arfprünglich daͤniſches Ges 
phalen gelegen, durch Heirath | fehlecht, welches in. Dänemark 
an die von Hatzfeld in ber Mitte ſchon tm 18ten Jahrhund. unter 
des 16ten Jahrhund. gekommen | dem Namen Ulfvitz fehr befannt 
fey, fo mie er au in N. 906. war., ‚welcher Name im. 14ten 
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Sahıh. in jenen neuen verändert 
wurde; Gornifig von U., daͤni⸗ 








fcher Miniſter, "welcher. ſich mit 


K. Chriſtian IV. ‚mit def. 2ten 
Gemahlin Kierften Mund Munf), 
erzeugten! Tochter vermählte, w. 
den Tten Auguft im J. 1661 v. 
K. Ferdinand Ill. in den deut: 
ſchen Grafenſtand erhoben. An: 


ton Gornifi brachte das boͤhm 


Erbſilberkaͤmmeter⸗ Amt auf fein 
Gefchlecht im 3.1745. Gauhe, 
1. 1956. II. 1877. Zedler, 49. 
8. 707.19! eupold, I. Th. 
4. B.. 704 719. Schmutz, 
IV. 237. Von Meding, D. N. 
908. u. f > ı 
Uhrendorff. Eine elfaßifche, 
aber auch in:Böhmen u. Heflen 
feßhafte Familie, welche aber in 
der 2ten Hälfte des 17. Jahr: 
hundert: ausgeſtorben ift. Geis 
ferts Stammtafel d. Gefchlechts. 
1729. Gauhe, U. 1891. und 


olg. -- - 
N Hibelagger , Ueblagger. 
Johann Nicolaus, Landrichter zu 
"Braunau , erhielt vom Ch. Karl 
Theodor am 29ften April im J. 
1792. ein Adels⸗ und Ritterdi⸗ 
plom. = er * — v. 
M. E. 476. fagt 1796. 

Uibelagger auf Masbach. 
Der k. baierifche Landrichter in 
Dbernberg 20, Johann Nepom., 
wurde im Jahre 1792 ‚geadelt, 
und erbielt vom K. in Baiern 
den 19ten Januar im J. 1815 


das Freiherrendiplom. R. von 


Lang, 255. 

Uiberader, Uebersder v. 
Sieghartſtein. Eine: baierifche 
Familie, welche den 14. Sept. 
im Jahre 1711 mit dem Prä- 
dicate. von S. freiherrlich, 


uhvendorff — Uirkuͤhl. 


Jahre 1688 aber z. Theil graͤf⸗ 
lich wurde, indem der K. Leo— 
pold den Wolfgang: Abraham, 
aber: 1669: Ch. Johann Wilh. 
von der Pfalz den Salzburgiſch. 
Kämmerer Wolfgang Dominic. 
und: feinen: Bruder, den Dbers 
ſten Wolfgang Siegmund in den: 
Srafenftand. erhob. Gauhe, 1: 
1956, R. von Lang, 87. Sieb⸗ 
macher, L 94. M. 8. 
viblherr von’ Suttheim. 
Johann Chryfo omiB whrde im 
Sahre 1710 mit von ©, nobilis 
tirt. von M. E., 476. “ 


. Nitterodt, Utenrode. Eins 
der. älteften rheinländifch., fräns 
kiſchen, fächfifhen und gothaifch. 
Gefchlechter, aus d. zuerit Sieg 
bert von U. im Jahre 996 our 
dem Zurnier zu Braunſchw. vor⸗ 
fommt. Gleichenftein, N. 100. 
Biedermann ,.D. Tab. 828. V. 
Hattſtein, I. Th. 609. Geneal. 
Nachr. 62. Th. 159. Sedenvorf, 
Hist. Luth. Sagittar, Gleid. 
Hift. 346. 356. Neumarks neue 
fproffender Palmbaum ©. 385. 
406. Bedler, 51. Bd. 1215 — 
1218. Allgem. hiſt. 2er. Art. 
Gauhe, 1. 2006. Siebmacher, 
III, 139. N. 2. Brüdner, I 
Th. 2. St. 161. 175, 176. 9. 
St. 67. 10. St. 73. 11. St 
42, 44, 45. II. Zhı 8. ©t. 40. 
4. ©t. 32. 10. ©i. 66. 73. UL. 
Th. 4. ©t. 6. 0 
Uixkuͤhl, Urkül. Eine der 
älteften lieflandifchen, zum Theil 
gräflichen Familien, welche auch 
im Königreich Würtemberg ſeß⸗ 
haft if. Gauhe, IE The 1229. 
und folg. Siebmacyer, UI. 168. 


29; 


im N. 9. 


ujesbezket — Alm. 668 


TER se miklTanistahr f t deſſen gleichnam.: Schloß 
Ein mähreefnes.und bBpmikoeh. || Gintife eine een Güte 
** 9 i weidnitziſchen liegen. 
Geflecht. "Pieifr® Chnuplag. ————— 
— — Quaden u, Ligier. — —* 
228. Zedler/ 48. B1a86. ui — 2 Sy — — 
Ujhazy en J. 1008. II. 4086. &ued-, fehle: 
Fade a 1859. Zedler, 49. 
Me BIE She weh B. 73886. ‚Giebmadher, I 
ET 
‚ geadelt,. von M. D., Pe 804, - Er 
——— —2 üllrich von Ullrichtsthal. 
— Aa ia tie Pom. | Der Kreiscommiffäar Franz U., 
— —— Altea Pom:- wurde im Jahre 1798 in dem: 
ie Baec 49, 8. 482. galsifhen Xocfland erpoben. © 
Das ‚esumf ee ln — ulm zu Er⸗ 
— ⸗bach. 1) Ein fchwäb;,; ſchwei⸗ 
 Wlafto. Der 9— J — ec . Theil freiherrlich. 
—— es 1753 | Gefchlecht, weldes ſich exit Er— 
Mallachen, hab € 110, biöhofen nannte, nachdem aber 
Sreiherr. En ER, ini che Ka: |Im Jahre 1140 einer: von ihnen 
„Alfeld. Eine dänif d HIL.Ivom Kaifer alß Reichsvoigt nach 
milk, welche SB. Berbinan d | Ulm gefegt worden-war, fo nah: 
1641, in den: Meichögrafenftan men fie den Namen bief: Stadt 
erhob, SBIIDHNEN 4 - jan. Otto von Ulm wurde im 
Mina Whnski,. Der galiela 1890 von dem KR. Rus 
ziſ her Appellationd=Präfident. Aus dolph von Habsburg zum Ritter 
guftin vom Usid. „ wurde im J. gefihlagen, Hans Ludwig von 
1779: galisifper Graf. von, N. U. brachte. zu Anfang des 17tem 
rei Sn‘ Jahrhunderts die freiherrt. Würde 
rich vi Adelſtein. Der! sur fein-Gefchleht. —: 2) Der 
ulle > fuſ 
Hauptmann Franz Joſeph U., Freiherr Adam Joſeph Sgnag, 
wurde im SJahte 1782 mit von 1: Kämmerer und Landvogt zu 
A. Ritter. v. M. * —* * Dann; en — a — 
Ullersberg. Der Magiſtrats⸗ der Fohann Franz, 
Rath zu Prag, Cornelius Fr zu Eichſtaͤdt — 7 — — 
hann U., wurde im Jahre 1761. |,graf. von ee IR 
in. ben böhmifchen Adelſt. erhos| Hattftein., 2 — — 
Br ee em die N. 15. 
— — | es u, zu Wangen. Bu- 
— En PA OnDS, lin, Stemmat. p. I. Frebers 
glagifcpes und mährenfches Ges celin, 
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— — 
Theate. .eruce Butgermei en dp daßrerzanfshnt Suͤ⸗ 
ſchwaͤh⸗ Rei — aube,; ter, «ben. Benedictinern 


1. 1976. in ie. — 409. * mit Einwilligung Dar Gra⸗ 

756 68. RT able —8 warzkurs⸗ndem fie 
lei * waͤbiſch ln ae tan; Icanfte,. wo⸗ 

rer Ai „unmittelb. [rüber zras Diplgm aa Schamel 

Kitterouse docher jebhais iſt. 20 MR, © * 3.1 ohne 

—32 — 49, * 484 * ſteht. Babe nid Bd. 

ner, e 
zäh Sertuar, I, Ki Umbh 
in 9 —D Lpelftand-er: ots — = 


Mr her" "ober" Bufiier ‘Yon Bi 
Dieburg. Ein rheintändifches, | p. 
ſchon im Jahre 1239 vorkom⸗ 
mendes Geſchlecht. Zedler, vll. 
840. Humbracht, Zab. 162. u. a 
ff. Biedermann, D. Tab. 252. Hatt: 
ftein, 1.6026. Siebmacher, 1. | 
105.01. V. Meding, II.N. 910. 
Ulrich -voif‘ uleteii Der 
Goncipift bei dem‘ ‚tönigl. Amt lingen — Busaljm) BR 
zu Glatz;, Johann Warmund U,, mat. p. | N) Maitſtrin adll. 
wurde im Jahre 1701 in den 558-541, Gaxhe I Bf 
Reichsadelftand‘ mit von U. er: 1977... Zedler, IB. Ai 
hoben, und fein Reichsadel am Siebmager, 18a Km 
Y5tem Dec: im Sahre 1705 be: und II. Th. 11%, ——— 
ſtaͤtigt. von We E:;, 476. . beide Wappen von —V 
ulshagen. „in meflenbur: | was. verfchieden. Hyd, ‚Amp vom 
giſches und pommepifches Gefch!., | denen von Meding, Ah TR. 
008 im Sahre 1245 ſchon vor⸗ 914. nur Das 2tg auffuhrt. 
fommt , das anfangs Krabe oder umbößee, M yon qmenneen. 


Krabbe geheißen haben. ‘oft, ad low. Der Kr mi 
das: fich ſpaͤter vom dem. Ritter: IH... wurde im —— i7 mit 
fige) dieſes Namens genannt ba= [von $. a genbelt,. ‚von. Dr -S 
ben mag. dex pabil, M gB0 1,30: 6 yorlu 
pol. p. 63. Gaube, 1. 1216. Unbilde, eigemtl..2 * 

Ulſinger. Ein, thütingifches, Cin ‚Thlefifches eſchlecht. De: 
im 15ten Jahrhundert bekanntes nely. 270. Sinap, N. zb. ©. 
Geſchlecht. Müllers, tar. Annal. 6. Bedler, 49. B. 1139. u. 
34, Zedler, 49. B.-870. uppl.. Art. Bilde, 

ulftedt. Ein thüringifh., im Underreiner. Der oberoͤſt⸗ 
12ten Sahrhundert vorfommen: [reich. Landichafts- Beamte Mat: 
des Gefchleht. Es ift davon |thias Chriſtoph U. v. Meyſſing— 
Conrad. de U, dadurch bekannt |erhielt im Sabre 1708 die Adels: 













4% Undorffer — Ungnad. | ‘625 


Beftätigüng: mit Weglaffung des’ burg. Die Brüder Ernft Ig: 
Praͤdieats M., amd Annahme d. |nay umd Surihian, Meraituen U, 
Neamens ur VI M. €, 476. wurden im Jahre 1701 böhmi: 
Undorffer.“ Der Major Carl |fche Ritter, und der Erftere den 
U, wurde im Jahre 1773 ‘ge: | 5ten November im Jahre 1708 
‚adel: von M.E. 476... mit von W. und Edler v. R. 
vn Ynertl. Eine freiperili Fa: | alter Ritter. v. M. E. 219. 
milie in Baiern. Zedler, 49. 8. Unger, 4) Eine, braunſchw. 
11. ER Jadliche Familie, deren Ahnherr 
» Wnfried. Ein uraltes ſchle⸗ der braunfhweigiihe Geheime 
ſiſches und märfifches Geflecht, Juſtitz- Rath Johann Friedr. v. 
das ſich nach Brandenburg ges Unger war, welcher per Dipl. 
‚wendet hat, Einer von ihnen | Caes. de dato 8. Januar 1776 
ſchenkte fein Gut Bohnendorf d. geadelt wurde. Braunſchweig. 
stKiche zu Sagan mit Vorbehalt | Anz. v. Jahre 1776, Freiherr 
des Schultheißgerichts, daher d. | von Wolfframig. Verzeihnig. — 
‚Name Scultefüs auf feine Ab: 12) Der Stabschirurg Franz Carl 
Woͤmmlinge übergegangen, die fih|U., wurde im Jahre 1780 nos 
reg * — hießen , | bilitirt von M. E, 476. 
amd kommt Gonra cult. von) Unger von S.öwe 2 
u im Sabre 1924 zuerft vor. dar Inährifche — 
‚Der Geheime : Kammerrath S. Friegsza hiamis- Gaffier, Franz 
son U. erhielt am 24ften No: | Yaton .U., wurde im I. 1794 
vember im Jahre 1678 Renov. | nie Edler von 2, nobilitirt, von 
und pe er an M. E., 477 | 

vom vom; deutfchen Kaifer, und “ " £ 

die - Furfürftlich brandenburgifche — — M. 
Beftätigung ‘am 18ten Jun im ſehe oben ber Sternberg. 

&, 1699. Ginap, 1. 1009. Ungersthen. Ein ſchleſiſch. 














1089. Nov. literar. Germ. 1706. Seſchlecht, welches im Sauerifch 
97, Zedler, 49. Bd. 1289 —AFuͤrſtenthume feßhaft iſt. Sieb⸗ 
91. Gauhe, I. 1650. macher, 1. heil. 70. N. 2. UI 
Ungar v. Raab. Ein boͤh⸗ Tb. 67: N. 5. Luck, curieuf. 
mifches Gefchleht, aus dem im | Schlef. 976. Sinap, 1; 1010. 
Sabre 1737 Ztanz Leopold böh:| U. 1089. Spener, Op. Her. 
mifcher alter Ritter ul d. Bei:| Ungnad v. Weifenwolf, 
namen von R. den öéten März Erſt hieß dieſes feit dem Jahre 
im Zahre 1737 yräfentirt, und | 1646 reichögräfliche, — 
Johann U. von R., Therefiens: | fränkifche Geſchlecht W., als aber 
Drdensritter und Hauptmann im 
Sahre 1764 Freiherr wurde. Zed⸗ 
ter, 49. B. 1881. v. M. OD, 
9. u. E., 219. | 

- ‚Unger, Anger v. Wall 
born, Edler von Ritters 

Il. Band. 


die Frau des unruhigen Turpi— 

nus von ‚Scachenftein unter Ul⸗ 

rih H. v. Kärnthen, dem Hein⸗ 

rich ‚Il. von W. diente, dieſen 

für ihren Gemahl um Gnade 

mehrmalen: gebeten, u. daher D. 
40 | 


626 unold — Unterberger. 


Won Ungnade ausgeſprochen bat: ¶1826. 166. Hartmanns Samm⸗ 
te, nannte man dieſen W. uiu. ung. Hennef 
W., welcher Name der Familie] Unold. Der Senator Joh. 
verblieb „,,bis David U. und W. Jacob in Memmingen‘ erhielt v. 
1646 Reichsgraf ‚Aund von ihm Eh. Maxim. Joſeph AIL d. 14. 
der alte Rame W. wieber allein | September im wahre adas n 
angenommen, yuzdg. Fruͤher [hon Adelsdiplom.nReavon Fang, ©. 
im. Sabre 1462. ſchrieb fib Jo⸗ ] 375.5 7 u ndash men 
bann W;,von Wr Kaifer, Sri] Unrub, Unrug Eine ab: 


vrichs II, Kammermeiſter, dem] liche, theils freiherti. heils gräf 


diefer., das Schloß Sonneck zuiche Familie, die‘ zuerſt und 
heir ‚von S. Sie kamen aus Hohlen dann in Boͤhmen und 
Franken nach Kaͤrnthen u. nach) | in ver Lauſitze (1304) in Schle⸗ 
Deftreich.. Seit dem 14ten Sa: | fien (1401) und: im” der Mark 


nuar des Jahres „1658. hatten | Brandenburg, 1657 zuletzt in Sad | 
fen vorfommt. - Der Dberfie Io: 


fie das OberfterblandsHofmeifter: 


amt in Deſtreich ob der Ens. hann Wilhelm wurde den 14fen 


ch ſind ſie Erbſchenken des Januar im Jahre 1719 böhmi— | 
ſcher alter Freiherr, und d. Ge | 
heine: Rath Chriſtoph Freiherr 


Au nd. ıf 
Stift. Paffau.,,Srantenberg , eu: 
rop. Herold, 4. &h. 1718. Zed⸗ 
ler, 49; B1560 4567. Val⸗ 
vafor Ehre, des H. Crain, T. 
N, p. 346. und 461. Sagittar, 
gleich. Hill. 426. Spener, Hı- 
stor. insign. p. 549. Tab, 24. 
Prevenhueber, Annal. Styr. P. 
341..347. 249. 250; 256. 258. 
Imhof, Notit, Proc. Imp. Lib. 
vl. <,.17.. Von: Hohened, U. 
Th. 766 — 782, Calini The- 
m, ‚genbis ‚Weissenwolf, 
3. Hübner Met, er babe * 
2 fehen bekeommen. Al- IM. E, 110. 
897. und, folgs Gone. I 2067 I Ser Derpflegs + Rechnungsführer 
— le Ehrenkr ‚beim Prinz Zweybruͤcket Dragos 
69. Bran Vega — | * ner⸗Regiment, wurde im, Jahre 
Fa FE 9a | 4777 mit don R. nobilititt. v. 
Se a le 

urchi. elt, I. ab. . . str) dal Str 
Th: 12... Siebmardger „ J. Theil. Unterberger. Der General: 
20:9, 7. V1.%542 010.1 Major, 26, Xeoppld U., ‚wurde 
Bon Meding, MR; 875, * im Jahre 1794 Freiherr, v. M. 
nealog · Taſchenbuch der Grafen. E,, 110, a 


von U. im Jahte 1745 in den 
Grafenſtand erhoben: ' Sinap I. 


Deſſen Olsnograph.''! Siebma⸗ 
ber, I. Ih 55. R. 6. BIN. 
6. 166. N. daB, 
IN. 876: Gtoſſers Taufik. 
Merkwuͤrdigk. 'Niesies ii Koro- 
na: Polska. IV. EB, '! geiler, 
49. B. 1947 — 1957. Gauhe, 
1.2. 1977 — 79: 311218: — 
22. Luch, THRf. tar Denfw. 







— — — — — — — — — — —— 





Lehn gegeben ‚hatte, auch Frei⸗ warnfhon im Jahre 11600, in 
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Th. 1010. 118. 1099-92. 
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unterrichter vom Rechten⸗ 
thal. Im Jahre 1575 erhielt 
die Familie einen Wappenbrief, 
und der oͤſtreichiſche Reg. Advo— 
eat und Viertelsvertreter Chriſt. 
Valentin Uran der Etfch,; den 
27ftenı November im: Jahre 1782 
einen Adelsbrief mit dem Beirid: 
men von Ru, Rs! v. Lang ı: 576. 
von, MyE., Te N} 
Untſchoffsky v. Coͤwen⸗ 
ſtamm. Der Rechnungsfuͤh⸗ 
rende Rittmeiſter beim Blancken⸗ 
ſtein. Huſarenregiment, wurde i. 
Jahre 1796 mit Edler von 8. 
geadelt. von M. D., 277. 
‚Mnverfsebrt. Eine alte: hal: 
berjtadtifche, Familie, die fich d. 
PYraͤdicats v. nicht bediente, : Der 
Kr Karl V. ertheilte im Jahre 
1544 dem ‚Brandenburg, Kanz⸗ 
ler Matthias, und der K. Leo: 
pold am: 14ten Februar im J. 
1699 dem churbrandenburgiſchen 
iniſter und. Kanzler Joachim 
Raxtin U. d. Adelſtand, weiche 
een EStandeserhoͤhung d. Ch. 
1 Branbmbung am 13. Sep 
tembey deſſelben Jahres beftätigte. 
one, 1. 1212. Koͤhne Samm: 
ung. m) Te! A © 
Unverzagt. Eine freiherr: 
liche, nachher graͤfliche Kamilie 
in Oeffreich * Pieper, Bee 
he wahrfcheinlih von Wolf U. 
herſtaͤmmt, rk Narimiliens 
II. Hoffanzler war, Ferdinand 
Ignatz k. Kämmerer ic. , wurde 
im Jahre 1714-in den Grafen; 
und im 3. 1746 in d. Reichez 
grafenftand- erhoben. L 
1979, 
Schmutz, IV. 242.: u. M. €. 
— Siebmacher, I. Th. S88. 
8. — — 
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Gauhe 
Bödler ‚29. B6 


— Utanianin. 627 _ 
Anwerth Unwerde Eine 
fteiberrtichefehlefifche, auch in: 
Boͤhmen begfiterte Familie, die 
irrig mit der⸗ auch fehler: Familie 
Unwürde verwechſelt Wird, Im 
Jahre 1246 welden ſie zuerſt ers 
waͤhnt Der eihert Ignatz U., 
wurde im übte 1764 Graf. 
Ginap‘, %X1018. RTh 1092, 
Gauhe, — ——— ſchleſ. 
eurienf. Merkwe 1860. Zedler 
2.2499. und" for, von M 
E., 34. Siebmacher, I. Th. 58. 
Von Meding, I. Th. N. 
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N. 7. 
895. 


Eine alte fehle: 
er Oberlausnig ſtam⸗ 
mende Familie, wo ihr gleihiias 
miger Stammfik gelegen, u. die 
von. ben von Ummerth gam ver: 
ſchieden ift. Im 3. 1413 —355 
zuerſt Friedrich Ud als Miniſter 
Herzogs Ludwigs zu Brieg por, 
Sinap, 1. Th. 1013, und folg. 
II. 1093. Gauhe, 1. 1979, Zed⸗ 
ler, 49. Bd. 2560, u. fr Von 
Mebing, 1, N. 896, Zu 
Unmwurth. Johann Carl v. 
U., wurde im Jahre 1702-68 
mifcher alter. Freiherr. von 
€., 110. - 2 BEL E 


Uppleggher. Ein ausgeſtor— 
benes - Tüneburgifcheg Da 
Gefchlecht, "Büttner, Anh. N. 
Luͤderſens Sanmli” m 
Urach. Carl’ Wilpelm Mayer, 
Lieutenant vorn Füfelier- Batail: 
Ion von Ernefk;! witrde mit Bei⸗ 
legung des’ Namens von U, am 
‚sten Maͤrz im Jahre 1791 in 
‚den preuß. Adelſt. erhoben, 
Urgnianin Der zenngifche 
Pandfähndricy Sucas U., "wurde 
im Jahre: 1728! Reichsritter mit 
Edler von. v. M. €., 219, 
40 * 


ünwuͤrde. 
ſiſche aus der 
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628 Urban — Urſchenbeck. 
ee TE roter un R£ — — — 
Urban. Der Unterlieutenant in den Reichsadelſtand unter d. 
Franz U., wurde im &. 1818 churſaͤchſiſchen Keichövicariate ers 
nobihtirt. von N. ‚E., 41T, hoben. Graf von Beuſt, adhıf. 
„Yrban von Schwebenen. ee Heft 1, Tyroff, 1. 
Der mährifhe Anpellgtionstatb B. Taf. 180. NT 
rang ‚Us, . wurde, im „3. 1808 "Url. Der Oberfilieuteriant 
mit von, ©... gt jelt, v. M. D., | Heinrich Matthias U. mit feis 
160. ————— nen, 3 Vettern , Joſeph Stanz, 
Urbann m. Steinbaufen. — und Gotthard U., 
Matthäus Ignatz U., wurde im | wurden im Sabhte 1726 geadelt. 
Sahre 1734, in dan böhmifhen | von M. D., 770 rer 
Ündetftand mit von St, erhoben. | Ursbach. uldaifhe, ſchon 
von M: Eu, 47T... im Jahre 1345 vorkommende 
NuUrbich. „Der Reichöhofrath ; Vafallen. Schannat, Ci’ Fuld. 
Johann Chriftoph U., wurde im | 177. Yon Meding, N. IH N. 
Sahre 1705 Keichöfreiherr. von] 912. 
M. E., 110. Urfchenbed, Urſenbeck, 
Urden. Ein ausgeftorbenes | Urfenped. Ein graflih. "Ges 
neburgiſches Patrizier > Geſchl. ſchlecht, das erft in Baiern, dann 
fttner , Anhang. N» Luderſens feit dem Jahre 1450 in Steyers 
Samml. | mark begütert, zwar mit "Chris 
Urendorff. „Eine alte boͤh⸗ ſtoph David 1. Grafen von U. 
mifche Familie, die aus Elſaß im Jahre 1686 ——— 
ſtammt, und, ‚deren Stammreihe |in der Nachkommenſchaſt des d. 
mit Adam U. im Jahre 1365 | Chriftoph David 11,” ıittPaifer 
beginnt. Herzogs elſaß. Shrom. | Tiger ‚Einwilligung. im J. 168 
sSeſertis Stammtaf. von ! abopfirten Franz Chriftoph Fer⸗ 
der Familie, 1724. welche von dinand Gr. von Maffini," ſeiner 
ver E. Geh. Hofkanzlei vevidirt | Schweſter-Sohn, unter dem Na: 
und approbist worden feyn ſoll. men von U. und Mnoch blüht, 
Gaube, 11. 1226. u, f. Anhang. | und das Erbſtaͤbelmeiſteramt ſeit 
1891. dem Jahre 1679 i. er. be⸗ 
Urs, urf. Ein heſſiſch. Ge: |fist. Uebrigens waren Friedrich 
ſchlecht, deſſen Stammſchloß in und Philipp von hr ſchon im 
Unterhefjen am. Schwalmftrohme | Jahre 1165 zu Züri auf dem 
gelegen iſt. Sk werden uerft | Ofen Zurnier. Die — 
im Sahre 1475 erwaͤhnt. ieb» | Würde erhielten fie im J. 1606, 
macher, J. —8 R,7T. B. und 1632 den Uten Februar d. 
Meding, 11: R. 877. Königs | Srafenwürbe. Ein usgug aus - 








Adelsf. Gaube, I. 1997. Zed: | dem — nebſt b 
ler, 50. B. 1628. pen in Kupfer ſteht in Zedler, 

Urlaub. Der Hauptmann bei 51. 8. 51926. WBurmbrand, 
dem churſ. Chevaurleg. Regim. | Collect. gen. hist. Pag 823. 
Prinz Weimar, Heinrich Ludw. ftnhof, Notit. Proc. Imp. Man- 
Urlaub, wurde im Jahre 1790 tiss. p. 884. Bucelin, Stem- 
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mat. P, III. Gaube, 4. Ih. ©. nig Bela N unter and. Gori⸗ 
1999, Zedler, 51. Bd. 316 — | hia und Wodicha erhalten hatte, 


530, Spener, Tab. 24. 
Barfhens W. 8. Siehmacher, | NEnnart, % Bi b 
18h, 70. N. 5. IV. 5. u. 6.| 1249. das" EB: in Eros 
Wig, Hunds baierifeh. Stammb. alien erbaut "hatte, nannte fich 
246, B. Meding, U. N. 878. das Gefchfehf ‚Yon diefem u. v. 
Hartmannd Samml. | Ip.  WBucelin, Stemmmat. pP. M. 
Ur und »obode. Eine | 232. Balvafor, Ehre des H. 
rheinlaͤndiſche; nachher brabanter Frain Hübner, I. Th. 849. 
Familie, deren Stammgut dad | und f Gauhe 1. Theil. 2002. 
plahnerz im Mainziichen ge⸗ Zedler, 51. B. 549 — 52. 
egene, Städtchen gewejen ſeyn Urfini v. Grspine. Diefe 
| Linie war bie dornehmſte und 
hinand Ul. im Sabre 1638 den | fhrieben Sich bie Glieder berfel; 
and erhalten hat. ! ben Herzöge, von Gravina, Fürs 
Gryphii, vom Ritters Orden. 82. ften von Solafra, wie dann Phis 
L’ereetion de toutes: les terres !lipp Bernh. ‚der 4te 9. %, ©. 
et.familles du Brab. Gauhe, (des Pabſt Bengvitts XIN! Bru⸗ 
l, 49097. ders. Soͤhn) Fuͤrſten des paͤbſt⸗ 
ürſini, Orſini. Schon oben } liyen Stuhls und 1724 dv. 8 
bei DOrfini, ©. 192. hätte Nach: | in den Reichöfürften and erho⸗ | 
ehender bemerkt werden follen. | ben wurde, und den zit, Altezza, 
er Urfini, oder Orfini giebt eö| und das Praͤdicat Celsissimus ; | 
3, welche verfchiedene Beinamen | Dec non consanguineus charis- 
das Muͤnz- und andere 


von den; Exften Urfini oder Dr: Privilegien erhielt. Krebels gen. 
ni,g! 5. Italien bet. Wegen des | Handb. 1763. 415. 6 v. M. 
im Joöhre 1150 zu Kom ent: |D., 9. | 
großen Auͤfruhrs, fluͤch⸗ Urſini von Roſenberg. 


ſtand | 
teten Piteilus u. Nicolotus nad im dem, was oben, ©. 338. 2) 


fol, und welches, vom K. Ber: 





unter Nofenberg von diefen an⸗ 
geführt ift, fege man noch hin: 
H. rain fort, und nannten fich | zu > Spener, Hist. insigt. p- 
feine Nachkommen U. von Bla: | 559. Gaube, J. 2001. Krebels 
909; Griterer ließ ſich im 9. \ genealog. Hand. , I. Theil, 80. 
ärntiyen nieder, von def. Sön: | Hübner , I, &. 639. Papro- 
nen einer Ahnherr der ausgeſtor⸗ Sii Diadoch. de reg. Bohem. — 
benen U. v. Roſenberg in Böh: | I. und in deff. Steinmatogr. p- 
men war, von dem andern aber| 11. Luca, Grafenf. 38. Schleſ. 
kommen die jetzigen Grafen und | Ghron. 1430. Henel, Silesiogr. 
Fuͤrſten von SR, in Gärnth. her. |exX edit, Fibigeri 110. Mein: 
Urfini v. Blegey, Blag;|garten, dftreich. Kürftenfpiegel. 
ap. Micolot U., det und beil.| Sinap, M. 198. Siebmacher, 
Hachkommen in Ungarn v. Koͤ— YxH 9.0. 2. 
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Urfins. Ein luͤttichet dor: —57 Dr 2: 276: Gauhe, 
nehmes Gefchleht , welches vom — 5. Bedler 5 Br. 
K. Leopold im Sabre 1679 En 3* TE, Seifert‘ Genealog: 
des h. roͤm. Reichs: Ritterftand 469, Heiſers — Kerst⸗ 
erhoben ie * ‚Baube, II ll, lingerod. p· 22 1— 62: Haren 
1228. A | berg, ‘Bist? eccles. Gahiderski, 
oil Her‘ eötchler p. 1585, M. Ch. Spechtens us⸗ 
J —— ‚Franz |latifches Stammbuch u, Geſchl. 
wurde im Jahr 1797 in d. Regiſter der hochadlich. alt ſtãm⸗ 
Heiß. und im Iahte 1798 in | migen Junker von Uplar) Hildes⸗ 
ben. — ‚erhos heim , 1636. 4. Deſſen Leichen: 
ben. von N € pred. auf die’Bebrüder &itol iu. 
Ufewus. "Ein Höfe, Ge: | Albrecht, ebend. Th. ve Stein 
fhlecht. Abertus Keudl v. %,,| me, Leben und Thaten d. Dos: 
war im Sabre 4522 Unterkaͤm⸗ ren von Uſſlar, nebſt deffen Bt⸗ 
merer in Böhmen, Redels ‚fe: | fchreibung der Ritterſchaft. S 
den. Prog. 177. Zedler, 51. | Eichsfelves. Göttingen ‚'1701: £ 


Bon Meding, 1.’%%. R. 890. 
Ufedom, Usdom,  Ufe: | Müller, im AA DI1820. 
dum, Ufetbumb.- Eine fehr 


N.158. Luͤderſens Sammlung. 
alte pommerifhe. Familie, welche Zu Friedberg, aufgeſch w. Stamm⸗ 
von der gleichnamigen Inſel in 


baum, Mehrere Nabrihten ar 
ber Oſtſee bei Vorpommern den | warte ich noch von — ver⸗ 
Namen führt. Micräl, Pommer: |ehrten Mitgl. dieſes Geſchle chts. 
land. 6. B. 583, "Madentoder, | Uffigbeim’, —— 
A. und N. Rügen. 818. Gau: uUffenetheim. 1) Ein’ ſchleſi⸗ 
he, J. 2003." Zedler, 61. Bd. ſches ſich in 2 ieh theilendes 
854. = ‚oe: Siebmacher, V. Geſchlecht, davon. jede ihr eignes 
zb. 1 4 Wappen hatte. — 2). Ein m 
itfenberg. Eine alte adl. ‚| fränfifihen — —* 
zuletzt freiherrliche Kaniilie, deren | ton Nyon» Werra: ehedem Begü— 
Stammfig gleiches Namens un: tertes, aber ausgeſtorbenes Ge⸗ 
weit Baden und dem Rheine ge: |fhfecht. Nach Salver waren fie 
Vegen ift, die aber im 3. 1652) mit den von’ Rofenbirg ‚eines 
mit Friedrich Richhard ausftarb. | Stammes. Biedermann, R. W. 
Gaube, II, Th. 1228. Tab. 433. und Fl Salveb, 224. 
Usler, Ueslar.' Eine nie: | 225.'229) 280, 357. 3076Sieb⸗ 
derfächfifche, befonders hanndvr., | macher, 11. Th. 79. N. 3. Bon 
braunfchweigifche, heſſiſche und Meeing, 11. NR. 879. 
eichöfeldifhe Familie, aus welz,|_ Utenbofen, Wtenboven, 
her Herrmann und Ernft im JaUttenhoven. Eine in Zhürin 
‚1232 in einem gandersheimifchen gen, Voigtlande, in der Nieder: 
Lehnbriefe vorkommen, Leudfeld, = F und in Franken feßhaite 
Autig. Poeldens. p: 8. Pfef: aus welcher man zue 
finger, Hift. des braunfchtveigifch. —* — des Landgtaſen 
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uthmann — Voachierp. 651 
Friedrichs von Thüringen u. Ja nr N ———— 
von U. vorkommt. Er ſteht in | 

Schöttgeng. biplom. Nachl. der. 


1328 findet, worin ein Jo 
tenb DR 
Wajor * an im 3 
‘ —* a — a ‚von. 









Hiſt. v. Oberſachſ. XI. Th. 

13h: 0nd,h M. f, a. (Dönns)| M R 
coburg. Diß;-]. &p., 54. Gauhee] em Eing der e⸗ 
1.:2085. ı Iebler,.&1. 8. ar ften. ae wurzhurgi⸗ 
111 Gielmacher, II. 77. ſchen und, ma en; © le 
ML. 100, 9er ‚Don "Se tex, das —J— 
ding, Ir NH [Daher 3 " a Ab ne nos 
Mebinaunn.. Bon, biefer fi fich 0 © ron... I. Bd. 
in: 2: Binign theilenden, in Schlex se, RR 8 ——A— M. 
fien,. in sder: Lauſitz Meißen, ml 94. N. 9, Von Medi 


. 88% abe, II. Bde 
9 51. 1208. u. f. 

345 Eine thuͤring 
kl — im 15. ——— 
bekannt i ittar, ‚glei 
Hift. 161, ER 5.8. 
Uttwein, O * 
* et 
un kannt 
1uDe curieuſ. ae 

Sinap, I 11.20. 852. —9 
B. 1220. 

Utzberg e.. "Ein erfurter, Pas 
trizier⸗ —— das in Sala: 
mondborn feßhaft war. Ne 
1095. 11 Gaube, l. 2008.. Zedler, ſtein, N. 101. Siebmaſher, V 
13. Bi 999 1. B0.:.1011 1 Ch. 299. N. 4. 

1018.55 Kugd; ſchleſ. Merkw. S. ußſchneider Joſeph U., w. 
1860. Siebmscher, I. Ib. 68. den 19ten. Mai im Jahre 1808 
N. 8. Don Meding, IL. N. als Ritter. des Civil» Verdienfts 
880. u. funını.’ ordens ber baieriſchen Krone nos 
Utfchyitktfcher, Kommen in | minirt, und .d., 3.. April 1813 
Stepermank I im 18ten undo14ten immatrieulit, RP, Rang 1976. 
ie. I wind , 
. * A 51 Kor BT Be TA ETR 
—R im =. run — ! 
my Inst m md) Sr ‚nn 
Er 139 N La ER 1139» Hly. * 1424 


Vadieny ‚Die Brüder Bit mt 1. der — 
Ferdinand, Gajetan, burbaierfche| Bun V., wurben den 4. Sep: 


Cleve, u. befonders aub in Krank;.| Il 
reich ſich ſehr ausgebreiteten Fa⸗ 
milie hat jede ihr beſond. Map: 
pen. Die eine diefer beiden Liz 
niens heißt Uthmann u. Rathen, 
die andere U. u. Schmolz. Im 
Sabre ı 2514 verliehen. die Herz 
Karl und: Albrecht zu Delß, ‚der 
Hedwig, Chriſtophs v. U. 
ter,.h‘ rodendorfs Witwe, — 
und ihten Toͤchtern die Zehn: ih⸗ 
res Data) Schickfus, J. 206. 
Beingatend: Sinftenfpiegel He 
nels Silesiograph. C. 8,.p. 754: 

Sinapy) 12 1015. u. 1016. l. 
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tember. 1701. vom F Leopold If 
in den Adels und Ritterſt. erhd⸗ 
ben, im Jahre 1722 aber: erft 
ausgefchrieben, 
—— ‚naand; * Yen 
ackbanfı eelbufen.: 
Ein läng ars weſtphoͤli⸗ 
ſches —* das auch im 











R. von er 





Vaelhauſen — Valkenburg. 





bon: dem von EKudwig in T. AV. 
82:18 ff mehrere auffuͤhrt. Zed⸗ 
ler; 46. B. 15%:.19 Fir 
Valcke zu Rokel m Aahr. 
Eine: heinlaͤndiſche Familie von 
welcher Friedrich Jobſt —— 
im Jahre 1719 als der letzte d. 
maͤnnlichen Stammes ſtarb. B. 


Braunfchweigifchen: begüsert ge⸗ | Hattflein, Hi 500 +2. Siebmas 
weien, u. ‚folk. dad)Erbmarfchall: | chen, L.Th. Wo. M. 46. Won: 


amt zu Gorvey: fhon im Jahre 
815 befeffenihaben; Le 
veiifche Chronik, 141, Def: * 
ſeliſche Chron. 157. Zedler, 46 
DB. 928. Falkens Entw. einer 
DIR vi Sn Geſch. von Corvei— 

ijebmacher, II. Th. 123. 

V. Meding, L N. 899, 
—59 Samml. 

Vagete. Eine Horner. Fa: 
milie, deren. Glieder Aftervafal: 
Ien von den von Wedel waren. 
Micräl, Anti a B. ©. 381. 
Zedler, 46, 

Vabrendorf. "Ein weſtphaͤ⸗ 
liſches und braunſchweigiſch. Ge⸗ 
— Siebmacher, I. Theil. 

8. N. 4. Bon Meding, 1; 
* dis. Luͤderſens Samml. 

Vaihingen. Grafen, die im 
Wuͤrtembergiſchen im Fahre 1845 
ausgeftorben find,: worauf ihre 
Stadt und; Amt gleiches Namens- 
an Würtem fiel.- Urusius, 
Annal. Suev, L. 3. c. 4 R. 3. 
Zedler, 46. 110. u. fr Salver, 
199. Hartmanns Samml. 

Vajda de Alfo Eferns; 
ton. Der. Oberlieuten. Balen: 
tin V., wurde im Jahre 1708 
mit de x. C. nobilitirt. - v. M. 


E. 477, .- 
vaichenberg, valchen 
Be Ein. öftreichifch. im 8. 


ers cor: 


Meding, .N. Au © 5 
valentin von Treuenfeld. 
Der Rathsmann zu Olmütz, Jo⸗ 


.|hann B,, wurde im Sahre 1759 


mit von T. nobititict. OR: M. 
D., 277. i 
Valentin von Treuenfeld. 
Der Vorſteher des »chirurgifchen 
Gremiums zu Wien u. Exami—⸗ 
nator Johann Franz DB. , wurde 
im Jahre 1794 mit: Ebler von 
T. :nobilitirt. von M. E. S 
177. - XB 
Valentini vom Weinfeld. 
Der Getichtsſchreiber zu Callia⸗ 
no in Tyrol, Johann Paul V., 
wurde im Jahre 1760: nodilitirt. 
von: M. D., 277. v 24 
Valenzi. Der Sanitätörath 
ıc., Franz Michael Bꝛrin INH 
ven, - wurde im Jahre 1778 mit 
von geabelt, 9. M. E., 
177 8° 
Valey, Valloy, Phallay. 
en in Baiern, deren Gtafs 
ſchaft oberhalb Ayblingen lag. 
Der letzte feines Geſchlechts, Gr. 
Conrad, farb sim Jahre 1238 
und wurde mit Helm u. Schild 
begraben, worauf. die Herrfchaft 
an Baiern fieknı Bfchoffe, baier. 
Geht. 1. B. 466. W. Hund, 
l. Th. 150. u. f. 
vValkenburg. Eine ehemal. 


ahrhundert befanntes Gejchlecpt, T vornehme, zulekt‘ —* Fami⸗ 


Valleggia — Varell. 688 


lie am. Rhein; aus welcher einen Ion und in Neudorf von Loemr 











geweſen Won welch Hubner Hiſt. E. 21 ee 


| Vanre, Fahnern. Von d. 
Gauhe / J. CH 1958: TE 1203 im Gothaifchen gelegenen Schloße 
5. nachzuſehen ſind. 


dieſes Namens das jetzt den 
Valleggia. Andreas V. aus Herren von Seebach gehört, al 
Derona;,wırde im Jahre 1719ſo genannty fie nannten fich Pan⸗ 
in’ den Reichsadelſtand "erhoben. | nierherven und Caͤmmerer don d. | 
von ME, ME U ii . Landgraffchaft Thuͤringen. Man 
 Vehmeranb.uDiefe Grafen ſehe den 1, Bd. 85%. 2, unter 
erhielten im Fahre 1603 die ſtey⸗ Caemmerer von Fahrer u. fege 
md noch hinzu, daß Gauhe diefes 
Geſchlecht unter“ 2; verfchiedenen 
Artikeln, I. S. 229. u. I. Ih, 
1205. aufführtz. auch ift Galletti 
Geh, u. Beſcht. d. H. Gotha, 
IV. Th. 167. und f. don ihnen 
noch nadizufehen | 
Varchmin, Varchmine. Ein 
k.“ pommeriſches uraltes Geſchlecht 
ſchon einer, Guido aus dieſem Jim Stifte Camin ſeßhaft, aus 
Geſchlechte Erzbiſchof zu Mal: ! dem der erfle Sivart oder Sieg⸗ 
land.Walvaſors Ehre des H.|fried, der zu des H. Suantibori _ 
Krain. Icih. O. p. 106. Gauhe,| II. Zeiten. in großem Anfehen 
1: MiosPou. FF: Gedler, 46. I ftand. Siebmacher V. Th. 171. 
DB. 449. u. f. Shmug, & BIN. 10. Mictäl, 536. VI. Bo. 
KR 188%, N. geneälog. Handbuch, 
Mänverfirdtsiii Der Unter: | 1776. 1777. 343, 1778. 391. 
lieutenant Anton Joſeph Bi, w. [und folg, Von Meding, HL. N, 
im Bahte 1785 nobilitist, von 884. Bedlet, 46. B. 557. 
M. &.,478 7 Varel, Varel. : Eine freis 
Vangeſow//Vangerowe. | herrliche ehemals oftfrießlandifche, 
1) Ein pummerifcher Adel, der| nachher baierifche, fränkifche und 
im Stettiniſchen und: Halberſtaäͤd⸗ oldenb. Familie, deren Stammz 
tiſchen ſeßhaft iſt. — 2) Der; fchloß gleiches Nametid im Ol⸗ 
Regierungspräfident zu Magde: | denburgifchen gelegen iſt. Im J. 
burg wurde den Gten Juli 1798 |1481 den 16, Februar foll zwar 
eadelt. Micräl, 536. Antiq. Vi. der legte feines Gefchlechts ge: 
. 381. Siebmacher, V. Thetftorben feyn, aber eben im Öl: 
171. N. 8. Zedler, 46. 515. |denburgifchen Tebten doch noch 
Bon Meding, Il. N..888.  |weit fpäter, und. leben vielleicht 
Vanneti, de et im Villans- | noch Herren v. Barell. Bieders 
va ad montem Lumbae, deutf | mann, G. Tab, :246— 49, Neus 





IV. 247. Zedler, 466. 411. 
 Delvafor. Urſpruͤnglich aus 
Bergamasco wanderten biefe Frei⸗ 
herren im 16ten Shhrhund: nach 
Erain: und beſonders im I. 1550 
dahin, und nachher nach Steyer⸗ 
mark, ru Jahre 1026 war 


nn — — — — — nn — 
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mark, neufproff- Palmbarın, ©. 


Barena — Vaſold. 


marks geuſptoſſend. Valmbaum. 


381. N. 552: Zedler ; 7464 Bde 09. Zedler 46. 628. und im 


561. . Gauhe,öl. 1940. 
Varena. ; Die Ritter v. B., 
erhielten: mit Joſeph Edler. ba 


71.337 





Supplo : na lass ua. Nele, 
_ Varfifelde „pielleiht, Porz 
feld. Eine halberſtaͤdtiſche Ya: 
milie, deren Stammhausd. Staͤdt⸗ 


die fteyer, Landmannſch. Schmutz ** gleiches Namens i. Braun⸗ 


IV. 248. Duni! 
> Darga von Kyrat⸗Kut—⸗ 
Der Rñtmeiſter Johann 


DB. am Aten.Aprib im 2. | 


im Jahre 1774 mit von K. ‚ge | Tb: 593,7 
adelt, von. M. En 478. 


Vargin,Bergien. Ein pom⸗ 
meriſcher Abel, aus d. die Brü- 
der Johann Bargin: u, Andreas 
D. und Mofeſſor der Zheologie 
zu. Dorpat dieſes Geſchlecht ber 
Freien in den Ruf gebracht ha— 
ben. Gauhe, 4. 1940. und f. 
Micräl,. 536, VI. 382. Sieb: 
macher,. V. 171. N. 9. V. Mer 
ding, III. N. 886. Zedler, 46. 
B. 593. nde X ', 1 
WVaricourt. Die Brüber Carl 
Theodor Franz Lambert, Franz 
Lambert Marin, 
Maria Profper, erhielten d. 30. 
März. im Jahre: 1808 von dem 
Fürften Primas dad Baronat, 
und den 12ten Auguft im Jahre 


1817 erſtreckte der K. v. Baiern 


daſſelbe auch auf die Perſon ih— 
red Vaters, des primatiſch. Ge: 
heimenraths Lamberts V. R. v. 
Lang, Suppl, 75. u. . ' 

Varnbach u. Wels. Die: 
fen Namen führten ehedem Die 
mächtigen ‚Grafen, von Pütten, 
welhe Schutzherren des baieris 


fhen Benedictiner s.Klofters im: 


Bistum Paſſau ‚gewefen. Uehri⸗ 
gens findet ih ‚noch im Jahre 
1661 ein Graf Guftav Adolph 


1 


Br! reg· 1649. Abels daltexth·. W 


und Friedrich |: 


giſchen .ift.s, Burbät,chale 
beyſtaͤdtiſches Stamm⸗ u. Lehn⸗ 


Bedler 46. B. 649. 

Vaſel. Der braunſchweigiſche 
Amtsrath Eberhard Anton Bi 
Befiger eines Schriftſaſſenguts zu 
Lehndorf bei Braun ſchweig, “m. 
mit |. Nahkemımen „layt-Dipl. d. 
d. Wien d. Wten Auguſt 1767 
in den Neihsadelfiand erhoben, 
Das Driginal des Avelsdiplome, 
befindet, ſich nedſt en 
richten: in ‚ber von Woframitziſcha 
Samml. Auch adie Rüderſenſ. 
Samml. „hat Notitzenv.dieſer 
Samilie: Das Waypen fbebt.ibe 
Siebmacher im 1%, Euppl. Tah⸗ 
30. Ne 8. din. 4. he 

Vafold, Vafolt,:Bafold, 
Saſolt. Eine alte thüringifce, 
ſaͤchſiſche, beſonders gethaiichern. 
fraͤnkiſche Familie, aus welcher 
Ulrich : genannt Vaſolt im Jahre 
1316 dem Grafen Berthold vom 
Henneberg eine Summe Geldes; 
darlieh, und. dafin das Vogteyr 
Recht in. Pfaffenhauſen zu; Lehre 
erhielt „ welche, Urkunde, benebſt 
einer fleinen Stammtafel, wo: 
rauf Einige von Vaſolde aus d. 
14. und. Asten Sahrhund,, vors 
kommen, in Gleichenſtein, N. 95. 
ſteht. Brüder, U. Th. 3. St. 
16, 27. 40. 11. Th. 4. St. 71. 
Siebmacher, V: 100. NR. 10,, 


von Varnbach. Prevenhuebers wo das ber fraͤnkiſchen, u. ©. 
Annal. Styrens..&.-395 New 1139. R. 5. das Wappen d. thit: 


Vaſoldsberg — Weecſei. 635 


ringer Linie anzutreffen ift., Ob] Vale, de. Der Major ꝛc. 
der im’ 1. Th. 351. aufgeführte: Gark de V., wurde im J. 1820 
Fafolt zu diefer Familie gehoͤrt, Freiherr. u M. E. 110. ; 
iſt uns noch nicht: bekannt’ 7 1. Wechelde, vormals Vecheld, 
Defoldsberg: Dieſe befar] Vechele, Vechtelt, Wechtelde, 
Ben: Ste gleihfiamige Herrfhaft;] Vechrilde.n Ein Laltes braun- 
wie auch. Königsberg und Go: ſchweigiſches adliches Geſchlecht, 
cherderg “ im taten u. 15. Jahr⸗das 48 wahrſcheinlich im 18. 
hundert, undhießen eigentlich Jahrhundert ſeinen ohnw. Braun⸗ 
Brunner, ſchrieben ſich aber, hat ſchweig gelegenen Stammſitz ver: 
dem fie die Herrfchaft B. erlangt ließ, -Um bei den damaligen uns. 
hatten, B. von V. Schmuß, [ruhigen Zeiten, Ithels'd,. Schuß 
1V.-249. : Man f. L Band, ©. | der ‚Stadt zu genießen; theils 
497, 5. > auch von den Bingen in -die 
Vaſſerol. Johann u. Da: | Stadt, um fie zu ſchuͤtzen, ge⸗ 
vid von-B; in der Schweiz, w.|rufen wurde” Am Frohnleich⸗ 
den 28ſten Juni im 3. 1720 in |namstage des Jahres 1388 wi: 
den preußiſchen Freiherrenft. ers | Herrmann von V. v. H. Fries 
hoben. 3. drih von Braunfchweig auf d. 
Vaſſimon. Cachedenier von | Schlachtfelde v. Winfen an der 
B: aus Lothringen, erhielt ‘den | Aller zum Nitter- geſchlagen, da 
2ften- März im Jahre 1704 vw. ler durch feine Tapferkeit nicht 
KEudwig XIV. die freiherrliche | wenig zur Erfämpfung des Sie 
Witte) Sein Enkel Ant. Paul| ges -beigeträgen Han RR, Bigiss 
Lüdwig iſt baieriſcher Hauptm., mund erhob im I. 1437 Herr: | 
und in d. baierifch. Adelsmatri: | mann von Vechelds Sohn für 
kel am 4ten Juli 1818 imma |fih und feine Nachkommen in 
triculirt. R. v. Lang, 76: 


Deftorp. . Ein luͤneburgiſch. 
Geſchlecht. Von Meding vermus: 
thet Al. Th. N.-915.) aus dem 
Gleichklang der: Namen u. aus 
der auffalfenden Wappen= Aehn: 
lichkeit, daß biefe und die von 
Watzdorfiſche Familie eined Stam: 
mes geweſen. Luͤderſens Samm: 











— — — — — — — — — 


des bh, r. R. Ritterſtand, und 
beſtaͤtigte das von der Familie 
laͤngſt gefuͤhrte Wappen: Leibnitz, 
8. R. Brunsvie. T. 1. p. 676. 
Rechtmeyers braunſchw. Chronik. 
670. Ribbnatorch, Beſchreib. d. 
St. Braunſchw. S. 72. und 87. 
Venturlni, Umriß d. braunſchw. 
Geſch. N. 810 Aus handſchrift⸗ 
lichen Nachr. 4 

Vechtel. Ein braunſchweig. 
Patriziats = Geſchlecht, davon ei⸗ 


— | 

sterweis: Die Schweftern 
Erneftina -Augufta Louiſe von 
Hopfgarten, geborne V. u. Jo⸗ | ner im Jahre 15710 zum Buͤr— 
hanna Fricderifa. Wilhelmina B., | germeifter in Lübeck erwählt w. 
wurden von Churſachſen, als Novaliterar. maris Balth, 1700. 
Reichsvic. im Jahre 1790 ge-⸗ 157: Zedler, “46. 902. | 
adelt. Gr. v. Beuft,’f. Staals-Vecſei de Hainacskeo. 1) 
Anzeigen. 1. Heft. © 0. 1 Deffreichtfche Freiherren. Die Ah: 


*8 
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nentafel von Siegbert, Treiberen 
von V. de H. mit 16 Ahnen 
fteht in Schönberg Adelsſchem. 
1. 234.,— 2) Der Generalfeld: 
wachtmeifter ꝛc., Freihert Auguſt 
V. de H. wurde im J. 1814 
in den Grafenſtand erhoben. v. 
M. D., 30. 

Veddern. Eine halberftäbtis 
ſche ausgeftorbene Familie. W. 
Buddaͤi halberftadt. Stamm= u, 
Lehnreg. ‚Abel deutchſe u. ſaͤchſ. 
Alterth. 2. Th. 595, Zedler, 46. 
B. 924. 

Vega. Der Major ıc., Ge: 
org V., wurde im Jahre 1800 
Sreiberr, v. M. D., 91, 

Vegeſack. Eine tiefländ, Fa: 
milie, die in der Gr. Oldenburg 
einen ‚gleihnamigen Ort befeflen, 
auch in Brandenburg begütert, 
aber im Sahre 1709 da ausge: 
ftorben ift, und mit d. lieflandi: 
ſchen einexlei Wappen hatte. Zed— 
ler, 46. B. ©. 940 —43., aus 
ö [ara Nachrichten, Suea Rı- 

“De, 2% 

Deblen, Delen. Ein abli: 
ches, freiherrliches und 3. Theil 
gräfliches Gefchlecht in Weſtpha— 
len, defjen Ahnherr unter Kaif. 
Karl d. G. nach Weftphalen ge: 
fommen feyn fol. 8. Ferdinand | 4 
Ill. hat den Alerander 11. Edlen 
Herrn v. B. in d. R. Grafenft. 
erhoben. Zedler, 46. B. 961 — 
65. Hübner, II. Tab. 447. Sm: 
hof, N. P. I. Lib, 9, c. 14. 
Spener, Hist, insign, L. J. e. 
59. $. 20. Franfenb. europäifcher 
Herold. I. Th. 683. Schweber, 
Prätens. Lib. 6. Sect, 1% c. 
5. Gauhe, 1. 1941. Siebma: 
cher, 1. Theil. 


Th. 14. NR. 13. Durchl. Welt, 


191, N 10, V. 


Veddern — 


| 





Velasco 


en ll. 2 Th. 759. Wappenb penb. 
58. Bon Di: SM 16. 
Deigl von * J 


Bi Oberft ft Valentin, 








sam 32 


K ‚277. 

Veilwig. en neifn. Ge 
ſchlecht, das feinen - ge 
Eulbach ꝛc. hat. zeut 
drom, Misn. P- 586. Bebler, 
46. B. 1005. 

Veit. Eine alte fächf, Famiı 
lie, die zu Ramßl im.. 16ten 


Jahrhundert ihren Fitterfig ge⸗ 
habt. Zedler, 46. Bd. 1010 
Veith. Die Bruͤder, Jo * 
Landſchaftsbuchhalter in Tyro 
Iſack, Arzt ꝛc. zu. Dal, 
Johann Baptift, Doctor d. 


und Vicefiscal zu Bogen, wur | 


den im Sahre 1710 7 8, u. 
zu nobilitirt. v I; 

Veith v, —— 
Der Hauptmann Ignatz Da 
V., wurde im Jahre 1774 


8 







dem Beinamen von ©. ve ; 


Diefer Beiname wurde, ihm um 
deshalb beigelegt, ‚en 
Familien = Name fi 
geweſen, die die ſe a 
[hlehts war, Leupold, 
8. 720 — 21, ‚von M. r 
* — 2%) Der, Feldfriegscoms 
miffar Ignag V.,. wurde im J 
1774 J ‚vor . nobilititt, 
M. E., 

—— (vormals Voit⸗ 
ſcher). Ein: fteyermärkifch. , Am 
14ten. und Löten Jahrh. be 
tertes Gefchlecht, FE — 
256. 


Velasco. Anton, Morig Eon: 
rad, k. baier. Cadet, und Ludw. 
‚angeblid) aus Spa: 


Lorenz Ant., 


u 


Velbruͤck — 


ielten in|im 12: "Sahth. abftammen foll; 
ves doch foll es früher ſchon 
er: | fen’ diefes Namens gegeben has 





—,—,——,n —_— 

rien abſtammend, * | 
Baiern das ‚‚Anerfenntniß j 
Adels, jedoch nut für ihre 
fo, R. von Rang, Supplem. 
-:°' 0 ap 
Welbruͤck, genannt Adenbrug⸗ 
gen. Eine freiherrliche u, theils 
ai Familie, die in d. Ber— 
iſch 


auhe 1. & 
5.314. edler, 
1. ©. 


ren. hat. 
Robens 1. 308 
46. 1068. Siebmacher, 


EN. 5. und unter N. 415. 1M. 


ein and. Wappen ber Belbrud 


gen. Meirl. | 


Delden. Eine alte rheinlän: 
difche, - geldern. und baier, Ba; 

itie.” Gaubhe, 1. Theil. 1943. 
Folkens Entw. einer Hist. Cor- 
bej. diplom, p. 35. Zedler, 
1034. N 
Weldenz. Eine alte im 15. 
Sahrhun t ausgeftorbene graͤf⸗ 


tihe Familie; deren Grafſchaft 
ch DVermählung der Tochter 


es legten_ Gt( Friedrichs) von | 16ten 
mit dem Pfalzgrafen Stepb. | find, 
an diefen Fam. | pen geführt haben. 
von dem | nen, weltphäl. 
r. v. Bel 942. Tab. 22. N. 8. Zab. 27. 


u Simmeri, 
& Croll, mim. 
Arten Geſchlechte der | 
De Ran der Herren 
won Geroldsed in ber Ortenau, 
#n-Histor. Y comment, Acad. 
elsct. Theo or.Palat. Vol. IV. 
SS. 12. Hübner, I. Zab. 483. 
imbof, Nötit. Pröc. Imp._3eb- 
Ler, 46. B. 1034 — 38. Sieb- 
A cher, 1. Th 17. N. 4. 
vVelder. "Die | 
paul und Franz Bartholomäus, 
wourden im Sabre 1718 nobilt- 
tirt. von M. E. 478. , —, 
Veldkirch. Eine, fehr alte 
g raͤfliche oͤſtreichiſche Familie, die 
Don d. Gr. Uri von Montfort 


N Ritterfchaft aufgefehiwo: | © 
ter x). 1943. 


46.1 Nachl. 224. 








Brirder Meter 
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Gras 


ben. Münsteri“Cosm, Lib. 5. 
e. 190. p. 200. Fuggers Spie⸗ 
gel der Ehre, Lib, IH. © 9% 
354; Puch, Grafenfaal. 685 — 
91. Zedler, 46. B. 1059—44. 
tebmacher , I. 12. N. 4. 
Melkher. Der’ Doctor ber 
N,, Gottfried Erasmus V., w- 
im Sahre 1733 nobilitirt. von 
E., 478. 3 
Vellberg, Velberg. Ein 
auögeftorbenes, im Nordgauiſch. 
feghaftes Gefhleht, "Wolf von 
B. war noch im Sabre 1536 
Dbervoigt zu Crailsheim. als 
fenftein, Aualect. Nordgav. llls 
Zebler, 46. Bd. 
1062. und f. Siebmader, 11: 
74. N. 2. Biederm., Di Xab. 426. 
Velmede. Zwei ritterbürtige 
Geſchlechter in der Grafſchaft 
Mark, die beide im töten oder 
Sahrhundert ausgeftorben 
und 2 verfchiedene Wap- 
Bon Steiz 
Geſch. I. heil. 


NR. 1. und 3. Zab. 39. N. 3. 
Don Meding, II. N. 917. und 
918. | 
Delfern. Johann Franz Carl, 
Kanzleis und Caffe: Director des 
Fürften von Lichtenftein, wurde 
den - 27ften October im J. 1737 
in den böhmifchen Adel: u. im 
Sabre 1743 in den. böhmifchen 
Ritterſtand erhoben, v. M. E., 
219. und 278. 
velſſ, Wels, Felſſ, voelſſ. 
Ein freiherrliches tyroler Geſchl., 
deſſen Stammſitz gleiches Nam. 
2 Meilen von Bozzen gelegen 


688 WVaſtcbe — Weilheim. 
iſt· Zu ihm gehört Friedridy)d. | Auguſt «Ferdinand von Vi ber | 
im Jahre 4131 als ein tapfer.) zoglich braunfairbeigifcher Erbkü— 
Ritter aufgeführt wird. Zedter, | chenmeiſter, wurde den 6. Juli 
46. 1076. Gauhe, 11©..1948; | 1798’ in den’ preußiſchen Grafen: 
Siebmatherj" IT. 44. N. 4. und ftand erhoben.‘ erkorn, Hiſt. 
10. N. 5. 18H Braune IT 606. 
Velſtede. Ein halberſtaͤdtiſch. Pfeffingers J. Th. "506 530, . 
Geſchl. Buddai Stamm⸗ u. Lehr. | Ditmar, N. 6GSelferts Ahnen: 
Abels d. u. f Alterthümer Il. Dh.taf. III. Th. Knauts Prodrom. 
593. Bibler;uä6. B. 1070. Miem pa 586.0 Aber. f. 
Velſteino in @ine niederfaͤchſi⸗ Alterth. Gauhe / M 19448ed⸗ 
ſtche, auch im Dldenburgifchen | ler; 46:38, 1107883. Von 
ſeßhafte, noch im Jahre 1652 | Falkenftein; :Antig. Nordgav;'T. 














vorfommende Familie. Il. 324, :R. A. Noltenii Diatric | 
manns oldenburgiſche Chronik, 
447. Zedler n46: B. 1076. 

Velſtown. Ein pommeriſch. 
freiherrliches Geſchlecht. : Micräl, 
Antiq. Pom. VI. B. 382. 3ed- 
ler, 46.B. 1077. Siebmacher, 
V. Th. 171. N. 22.. 00 

Velten. 1) Ein ſaͤchſ. ‚Se: 
ſchlecht, das ſchon zu K. Karls 
des Großen Zeiten bekannt iſt. 
Enzelts altmaͤrkiſche Chronik. 61. 
Zedler, 46. B. 1078. — 2) Io: 
hann Friedrich V., Rittmeifter i, 
preußifchen Hufaren s Regimente 
von Eben, wurde den 21. Dt: 
tober 1786 geadelt. 

Veltheim, ehed. aud Felt; 
beim. in fehr altes adliches, 
oft auch, aber irrig, freiherrlich,, 
vormals - gräfliches Gefchl.,. das 
in Sadfen, im H. Magdeburg, 


F. Halberftadt, im Luͤneburgiſch 


Molfenvüttelifhen und Hannd: 
verifchen "inehrere. Güter beſeſſen, 
das Erbfihenfenamt im Hildes: 
heimifchen, und dad Kämmerer; 
Amt im Brauhfchweigifchen: ge: 


habt: hat. Es ;theilt ſich in die 
Der 


weiſe und ſchwarze Linie. 
koͤnigl. großbrittaniſche u. chur⸗ 
braunſchweig. Berghauptmann, 


Winkel⸗ | 


— — — — — — 


ba genealogieo hist. deilli Velt- 
hemior, familid per sasel!'Xl 
XII. XII. et XIV diplomaturi 
probatissimorumgüe histörico- 
rum fide:descripta. :>Helkast., 
17275 4.7 CN WWEHrEenS Hi, 
Befchr, des Hauſes von Stein; 
‚berg, in’ den Beill M16. 106 
— 110. Nahttag' zum geneal⸗ 
Handb. 106 — 41 1. Köhler; v 
Erbland hofaͤmtern· 1 und fölg. 
Siebmacher, I. Tha167. Ma 
und: V. Tha207. Mbs. ANwelche 
beide Wappendarſtellungen einan⸗ 
der ziemlich ähnlich find letztere 
aber; unter die ſchweizeriſchen ve 
rechnet wird. Bon Meding k 


dipl, Gändersherm. WTab. 85. N. 


Beitr. zur Geſchlechtsh. der Her⸗ 
ren von Veltheim; in den hats 
növriichen Beitr. 1762. N. 4. 6. 


maligen Grafenſtande der: Her⸗ 
ren von DB, ebend 1756. N. 
98. und 99. Anmerk. von dem 
Mappen: der H. von Wii, ebend. 
1755. NR. 6. Machrichten und 
Ahnentafeln von einzelnen Indi⸗ 
viduen dieſes Geſchlechts finden 





N. 900. 1. Harenberg ‚Histo 
1. ' Theatr.nobitinC Pi P>ak' 


6. Sam. Lenz , von: dem ehe - 


fich int mehreren Leichenpredigten 
auf diefe... Hi,Meibom, de fa- 
mil. Veltbemsz ein Manufept. 
Gef) und Genealogie der von. 
Boanit 250 Urkunden, ein Mar 






nuferiptndeffen,. Am in der Bor: | | 


rede zur diplomata Stiffs- und 
Landeshif;,iv.sMagdeb. anfuͤhrt. 
Luͤderſens Summit, U. 
- Vend. Ein ausgeſtorbenes 
fteyerifches : Geſchlecht, das im 
44ten Jahrhundert bekannt war. 
Prevenhueber, Annal. Styr. P. 
369. Zedler / 46. B. 1199. 
Vende. Eine fuldaiſche und 
ſtaͤnkiſche Familie. Schannat, 
fuldaiſcher Lehnhof. 177. Sieb: 
macher, V.>Xh. 99. N. 10. und 
V. Th. 280. N. * 1:5 wo ein et⸗ 
was vermehrtes Wappen, das er 


unter die ſchweinfurtiſchen vor- M. D 


nehmen Geſchlechter rechnet, ſteht, 
alg, am erſtern Orte. V. Mes 
ding, MAN. 886. 00 
Venediger. Eine preußifche 
Familie, die ſich auch in Mei: 
Sen; im Anhaltiſchen, Steyer⸗ 
mart und in Schleſien verbreitet 
bat; Thomas vond V. der im 
Jahre 457% ſtarb iſt der erſte, 
welchen man in? richtiger Ordn. 
annehmen. kann; er war Haupt⸗ 
mann bei den deutſchen Ordens⸗ 
herren zu Stum, und machte ſich 
in; Preußen ſehr ‚berühmt, Si⸗ 
nap, U.Th. 1086. König, B. 
Th. 1177— 86, Knauts Pro- 
drom. Misn. p. 686. Gauhe, 
J 1946 Zedler, 46. B. 1264 
—68. Siebmacher, V. Th. 64. 
N 11: u. 65 N. 2. I, 0 e 

Venningen.Diefesalterhein 
ländifche; ſchon im Jahre 1150 


vorkommende Geſchlecht darf, wie 


is Ben — 


2388. I 
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worden ,: mit; dem der von Fen⸗ 
ningen, das auch zuweilen mit 
einem. V. gefunden wird, nicht 
verwechſelt werden. Bucelin Stem⸗ 
mat, P. 'R * 


Burgermeifter, vom 
chwaͤb. Reichsadel. Spangen⸗ 
bergs Adelshiſt. 11. Th. Gauhe, 


L:1948. Bedler, 46. B. 1628. 
| und folg..: Orusii Annal; Suev. 


326. Humbradit, Tab, 
14244, Siebmacher, 1. Th. 
122, R.-10. Von Meding, il. 
N. 919%: Salver, ©. 225.229, 
r 7. JINIM 

Ventimillia. Der Marcjefe 
Johann de Gerare, Conte Ve, 
Jucde im Jahre 1723 mit dem 
Praͤdieat: Colsissimus in den 
Reichöfürftenrath: nach der Ord⸗ 
nung der Erſtgeburt erhoben. v. 

Di 


Denturi. “Ein oͤſtreichiſches 
gräfliches Geſchlecht. Ranfts Ars 
div. 1737. 833. Zedler, 46. B. 
1655. u. f. 2 | 

Vequel (Weidl).v. Was 
Eerftein. Lothar V. von W., 
ein natürlicher Sohn des Herz. 
Karl 1V. von Lothringen u. der 
Katharina von St. Remy, w. 
vom Ch. Karl Albert den 14ten 
April im Sahre 1726 ind. Frei⸗ 
herrenſtand, und fein adoptirter 
Sohn, Johann Baptiſt Rein⸗ 
gruber, genannt Requel am 26. 
April im Jahre 1818 v. König 
von Baiern ebenfalls in denſel⸗ 
ben erhoben. R. v. Lang, 266. 
u. Suppl. 76s5. | 


Verbeck du Chateau. Der 
Arzt Anton Bernhard V., wurde 
im Jahre 1782 mit dem Zuſatz 
din Eh. mobititixt. von M. E., 


p. Ik ‘P+ 


ſchon im I. Band.) 367. bemerkt }47Br anna © 
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Verbrug Giesbertb Ant: 
werpeb von Freyhoff. Der 
Wechsler, V. ©. U, wurde mit 
dem Beinamen von F. i. Due 
— nobilitirt. von M. €., © 

78 

Vercken. Ein juͤlichiſch. auf⸗ 
—— Adel, der ſich in die 

ercken⸗ und in die Hommers⸗ 
bacher Linie abtheilt. Robens, J 
357. u. — V. Th. 
309. N. 

— "Sie Freiherren v. V. 
Verdenberg erhielten den 16ten 
Januar im Jahre 1625 die ſtey⸗ 
eriſche Landmannſchaft, ſtarben 
aber mit Johann Philipp zu 
Brünn im Jahre 1733 aus. 
Schmutz, IV, 257. 

Verdu o. Ein böhmifches 
gräflihes Gefchlecht, das v. den 
von Deja in Spanien abftammt, 
und fih im SOjährigen Kriege 
nad; Böhmen wendete, Es foll 
aus Gatalonien ſtammen, u. ift 
auch im. fchlefifchen Fürftenthum 
Oppeln mit vielen Rittergütern 
anfeffig. R. W, a Staden 'Tro- | 25 
phea Verdugıana. Sinap, I. 
266. Gauhe, I. 1950. und f. 
1. 1207. Zedler, 47. B. 373. 
—— Siebmacher, IV, Th. 


7. 





Verdura. Der niederoͤſtrei⸗ 
chiſche Zabad: Appaltator Augu⸗ 
ſtin V., wurde im Jahre 1702 
in den KReichdadelſtand mit Ed⸗ 
ler von erhoben. von M. E., 

478. 


verelſt. Dietrich Hubert v. 


land bei den General:Staaten u. 
Ministre plenipotentiaire und 
Envoye extraordinaire d. Ge: 
neralftaaten und vereinigten Nie; ! 


Verbrug — 





| 


derlande, wurde dem 2. Septem: 
ber im I. 1767 in den preuß. 


Grafenſt. erhoben. 
Verga. Der Dberſtlieutenant 





und Patzmajor Garl v. B., w. 


im Jahre 1788 Ritter. v. R 
E., 219. 

verger. Der k. baier. * | 
neralmajor Johann Baptiſt An- 

tom ift den 12ten Auguſt im g. | 
1812 in dem baierifchen Freiher: 
renftand erhoben werden. R. v». | 
Lang, 256. 
Verger, du. De u 
Lieutenant xc., — du B. | 




















F 1. 

Derger von Moſſdorff 
Der Regierungsrath — 
Emanuel zu traubing , erhielt 
den Aten Juli im Sabre 1748 
vom Ch. Marimilian Jofepb IL 
in Baiern ein Freiherrendiplom. 
Er ftammt mit den vorgenam: 
ten aus einem ablichen ſtaͤndiſch. 
Geſchlechte zu Bruntrut im Biß: 
— Baſel. R. von Lang, S. 


— 


Verbovan; von Ebhrem 
berg. De ?: ittmeifter Iofepd 
Aerius V., wurde im 3. 1772 
mit von €. geadelt. v. M. €. 


verhovitz. Der D. d. Me⸗ 
dizin zu Graͤß, wurde im Jahre 
1798 * — von geadelt. v. 


M. O., | 
Dering, "Der Staabsfeldarzt | 
Gerhard wurde im J. 1801 


— mit Edier von. von M. 
V., Deputirter der Provinz Zee: | E., 


— vehringen. Dieſe 


Grafen, welde ſchon im Sabre 
919 vorfommen, 


ftarben im J. 
1887 aus. Ihre bedeutende Graf: 









eig. Johann 

A scan, u. baier. Kaͤm⸗ 

| EDER % Wurde den 25. 

a ‚Im; — als Graf 
u Ka han R. v. 


— —— Zu d. 
858. vorkom⸗ 
ken — hier. noch nach⸗ 
getragen werben, daß Conrad 
von V. ſchon im Fahre 130% 
berzoglich pommerifcher Rath ges 
wejen, und daß ———— 
Fene hier noch anzufuͤhren 
find: Micral, Antig. Pom, VI. 
B..382. Zedler, 47. B. 1788. 
und, folg.. Gaube, 1. 3b. 1952. 
Siebmacher, V. Th. 169. N. 1. 
Verweeſer von Weeſen⸗ 
‚tbal, Georg Andreas 8,, w. 
im Sahre 1720 mit v. W. no: 
bilitirt. von M. E., 479. 
Vescovi. Der oberöffreichi- 


> Deinten?! Der ge 3 fche Doffammerrath Vigil v. V., 


Johann Adam von B wurde im Jahre 1708 Frei 
anne Jahre EN * Jah Freihert 


M. E. 110. 
enden ſteihecr d. "Rt. Vescovis. Stephan V. aus 
SD 150. ↄVM 


m italiänifchen Departem. der 
Denon Weribäts. | — Etſch ſtammend, erhielt 


Bi in nn —— V., auf den Grund eines iltern Di: 





Dan, [Un 
errm. Confracti Chro⸗ 
nIcQ Se aetatıbus, 
& —* Bibl. Histor, 
Be if. 

—— 


> Ser, E. Math, 26, wurde im 
* 766.,Am den: Meichsadel: 
v. erhoben: Ron m, 
jr 9 nasiımı » AL öf EB, 
Vexrmattiw. Vermersfeld. 
Der Truch ſeß Bergrath ꝛtc zu Lay: 
bach, wurde am 13 18179 Freiz 
er 9. u. fat 








a Beinamen von ploms vom Sahre 1585 v. K. 
een M.D., 92. | Leopold den Akten April: 1664 
—— I —— Adelsbeſtaͤtigung. R. v. L., 
boͤhmiſches Geſchlecht, das aus 
—2 — 6 We! Der Leibmedie. So: 
Bd. 1365. hub, IV, mr ſeph B., wurde im Sabre 1793 
Tyroff, 40. Ausg. Gaube, geadelt, und als £. k. Rath im 
1203. Siebmacher, IV, Theil, ar 1802 Freiherr von M. 
EN. 1. 278. und. 92. 
Veronefe, Der nieberöffreich, vet. Der Eeibarzt der Erz: 
———— Joſeph Jacob B., ! Herzogin Anna u. Pros 
[8 








Maria; Meran: _ 
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tomedicud zu Klagenfurt, Tau: 
venz Chryfant ®., wurde 1787 





— — 





Veſtenberg — 


Vetzer. 











Vetter von Lilienberg. 
Der Ritter V. von %.; Generals 





geatelt. v. M. E., 479. Major und Thereſien-Ordensrit⸗ 
‚ Veftenberg. Ein fränkifches |ter, der im Jahre 1813 Graf 
Kittergefhleht. Man findet die wurde, . gehört wahrfcheinlich zu 
B. unter den Jurniergenoffen in | einer Linie dieſes Geſchlechts. v, 
den älteften Zeiten von 942 an; M. E., 35. 


fie ftarben zu Ende des 17ten 
Sahrhunderts aus. ° 
im I. Th. 358. Feſtenberg. Bie: 
dermann, St. Zab. 253 — 64. 
Siebma: 


Veſtenburg. Dieſe waren 
im 12ten Jahrhundert Beſitzer 
des gleichnamigen Schloſſes in 
Steyermark. Schmutz, IV. 259. 
Siebmacher, III. Th. 67. N. 1. 
Veterani. Eine aus Italien 
ftanımende, im 3. 1736 ausge: 
ftorbene öftreichifche fehr reiche 
‚gräflihe Familie. Gauhe, 1, 

h. 1953. Bedler, 48. Th. ©. 
357 — 59. — 

Vetter von Burgle. Die 

Freiherren V. von B., wurden 
den Aften Februar im J. 1655 
Grafen. BEN 

Vetter v. d. Kilien. Ein 
freiherrliched und gräfliched Ge: 
fchleht in Schlefien, welches bie 

im F. Oppeln gelegene Herrſch. 
Mieftis, und in Unterfteyer die 
Herrſchaft Veiflrig befigt. Es 
wurde im Jahre 1587 in die 
ſteyeriſche Landmannſchaft aufge⸗ 
nommen, aber im J. 1653 in 
d. Grafenftand erhoben. Sinap, 
I. 267. Gaube, J. 1953. Bed: 
ler, 48: B. 374. Siebmacher, 
I. Th. 92. N. 3. (wo es aber 
irrig Gilgen heißt) u. IV. Th. 
6. x. 2. Schmug, IV. 259. 





Vetterani Mallentheim. 


M. f. auch | Außer dem, was oben ©. 87. 
een Mallendeim angegeben, fege 


man noh hinzu: daß es ein 
altes öftreichifches jest noch bfü- 
hendes gräfliches Gefchlecht ey. 
Genealog. Zafchenb. der Grafen, 
5} 150. Seiſpi v 
etzer von Geiſpizheim. 
M. f. im 1. 2b. d. X. %. 359, 
im F. und fege nocdh.hinzu: 
daß diefe V. oder F. eine Linie 
der ©. 414. ftehenden v. Gei— 
fpisheim find, im Jahre 1211 
zuerit vorfommen, aber, wie am 
a. D. gedacht, 1520 ausgeſtor— 
ben find. Im I. Th. find am 
a. D. mehrere Wappen der F. 
oder B. aus dem Siebmacher 
angegeben, das der von Geifpig: 
heim ‚aber nicht, was bei dem: 
felben im II. Th. 106, unter N. 
14. vorfommt, wo er das Ge: 
ſchl. Geiffpiczheim fchreibt. Zeb: 
ler hat im 48. Bd. 892. ein 
rheinländifches Geſchlecht d. V. 
mit einem & und ©. 408. ein 
fhwäb. mit einem bloßen z in 
der Mitte. Erfteres foll eine Li: 
nie der von Geifpigheim feyn. 
Die Wappen beider find aber 
wenig, die der andern von $. 
oder B. aber, befonders die ber 
Nürnberger fehr verfchieden. Man 
vergleiche Siebmacher, I. 115. 
N.'5. II, 106. N. 4. 11. 164. 
N. 9. V. 117. NR. 6. Tyroff, 
1. 8, 28. A. Siebenfeeß, I. B. 


Vieregg. 648 


— — — — — — — — — — — — — —— — nn — — 
nl — 


265. 
Vetzer von Ockenhauſen. 
Eine noͤrdlingiſche Familie, die 


mit den obigen V. oder Fetzer 


wohl gar nicht verwandt ſeyn 
mag, wenigſtens hat ſie ein v. 
dieſen ganz verſchiedenes Wap— 
pen. Beiſchlags Beitr. z. noͤrd— 
ling, Geſch. 608. Siebmacher, 
1. 115. N. 5. | 

Vevier von Blumenberg. 
Der Doctor und Phyſicus zu 
Brünn, Balentin Anton V., w. 
den 1ften Auguft im J. 1728 
mit von B. nobilitirt, und im 
Sahre 1735 als böhm. Ritter d. 
16ten Decemb. präfentirt. von 
M. E., 479. 

Viatis. 1) Ein fchlef. Ge: 
ſchlecht, d. aud in Franken be= 
gütert, war, zuerſt aber im J. 
1629 in Schlefien vorfommt. Si: 
nap, 11. 1084. und f. Gaube, 
1. Th. 1211. Zedler, 48. B. 
560. Zyroff, 1.8. 55. — 2 
Ein ehemaliges nürnbergifches ge: 
richtsfähiges Gefchlecht, deſſen 
Adelöbefisftand bis auf d. Sahr 
1538 zuruͤckgewieſen worden: ift. 
R. von ang, 347. Siebma— 
cher, Il. Th. 164. N. 12, 
Vicari. Der Oberamtörath 
und Landfchreiber zu Hohenberg, 
Sohann Jacob von V., wurde 
im Sabre 1777 Ritter, v. M. 
E., 220. J 

Vichter Frhr. v. Grub. 


Ein freiherrl. Geſchlecht in Deft- 


reich. Zedler, 48. B. 857. 


Viczap de Hedervar und 
Coſſ. 


ſchemat. l. 235. 


| 


Deftreichifche Grafen u. 
Freiherren. V. Schönfeld, Adels: 


vidovich v. Gorigberg. 
Die Brüder Georg u. Bafilius, 
Kaufleute zu Altgradisca in Ste: 
vonien, wurden im Jahre 1796. 
mit Edler von ©. nobilitirt. v. 
2 ni en 
‚ Viebehn. 1) Sohann Hein: 
rich V., —— ———— 
aſſeſſor, Erbgeſeſſener in Hohl 
und zu Muͤhlenfels in d. ‚Graf: 
haft Mark, wurde den 24ften 
Januar im Jahre 1728 geadelt. 
Von Steinen, weſtphaͤl. Geſch. 
Il. Th. — 2) Franz Moritz v. 
V., k. preuß. Vicepraͤſident te, 
vorher Advocat, flarb im Zahre 
1781. Europ, Fam. 322. Ip, 
829. Zedler, 48. Bd. 1042, 
Zyroff, 1.8. Taf. 239. 
Viebig. Bernhard Chriſtian 
Ferdinand von V., Aſſeſſor der 
Kammer in Breslau, wurde den 
15ten October im Jahre 1786 
J 
Viecht. Ein altes ſteyermaͤr⸗ 
kiſches Geſchlecht. —— 
Annal. 364. Zedler, 48. Bb. 
Pier 
iclroggen, Valerogge, 
Velroggen. Ein in der EM | 
nig begütertes, aber ausgeftorbe, 
ned Gefchlecht, das mit, den von 
Wartenberg ganz einerlei Wap— 
pen hat. Bon Hagen Befchr, 
des adlichen Geſchl. der Brunn. 
Beil. 5. Don Meding, IL N 
er 
tieregg, Viereck, vier⸗ 
egk. Eine feit dem 9. 1449 
mellenburgifche, maͤrkiſche, bai: 
erifhe und pommerifche Fami⸗ 
lie, welche das Erbmarfchallamt 
des Bisthums Schwerin beſaß. 
Die Brüder Ferdinand: Joſeph, 
Maximilian Joſeph Heinrich u. 
41 * 
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V., wurde im Jahre 1788 in d. 
Reichsadelſtand mit "Edler von 
W. erhoben. von M. E., ©. 
479. | 

vieſelbach, Vifelbedhe, 
Wefelbedye. Daß in Thüring. 
eine Graffchaft dieſes Namens 
gewefen, zu ber 18 Dorffchaften 
v. Salkenftein gerechnet werben, 
ift befannt, aber da ſich in Ur 
funden Feine Grafen d. Namens 
gefunden, fo läugneten Mehrere 
und befonderd Dominicus inf 
Erfurt, II. Ih. 244. deren Eri: 
ſtenz eben fo wie die der Gra— 
fen von Zonndorf u. Mühlberg, 
von welchen letztern jedoch Das 
Gegentheil dargethan werben kann 
u. zum Theil geſchehen iſt. Frei⸗ 
lich wird nur ein Graf v. We— 
ſelbeche im Jahre 1234 in eins 
gen erfurter Chroniken — 








Georg Florian Erasmus, Söhne 
des Kaͤmmerers und Tranchier⸗ 
meiſters am baierifchen und koͤll⸗ 
niſchen Hofe, wurden im Jahre 
1692 den 10ten Decemb. in d. 
Freiherrenftand, Helena Elifab. 
von V. am bten September im 
Jahre 1703 in ben daͤn. Gra⸗ 
fenſtand, der daͤniſche Kammer⸗ 
herr Friedrich Ludwig von V. d. 
2öſten März im Jahre 1776 ın 
Dänemark nationalifirt, der Gon: 
‚ferenzminifter , Oberſtallmeiſter, 
Landvoigt ꝛc. aber den 1. März 
im Jahre 1790 vom Ch. Karl 
Theodor in den Grafenftand er: 
boben. Auch haben fie im Me: 
Henburgifhen das Grbmarfchall: 
amt befefjen. Klüver, ©. 654. 
Dienemann , Nachr. 341. 391. 
Micräl, Antiq. Pom. L. Vl. p. 
‚382. Gauhe, 1. 1959. Zedler, 
48. B. 1146— 49. R. von &.,|von weldhem Andere behaupten, 
87. und f. Danifches Adelslex. | daß dies ein Graf von Gleichen 
I. Tb. 351. Tyroff, U. Bd. geweſen, der damals das Schloß 
Taf. 223. Luͤderſens Samm: Viſelbach beſeſſen, und ſich da⸗ 
lung. von geſchrieben habe. Siebma: 
viiernberg. Ein im 15ten cher, hat in 11. 22. N. 5. ein 
u. 14. Jahrh. in Deutſchl. bekann⸗Wappen von den Grafen v. BD, 


£ gedler, 48. 8. das ein Schild und auf befien 
aa i Helm einen Adler hat, u. dies ift 


. s 1. | daffelbe, was auch i alten: 
Vierraden, vierrade, Vie | den, a. a. D., a ch 
raden. Eine gräflice Familie, ſchnitt ſteht; es bleiben aber 
welche ſich Gr. zu Hohenſtein, hierbei noch manche Zweifel über 
Herren zu Bierraden gefchrieben, | feine Aechtheit uͤbrig, fo wie bie 
und deren Braffchaft nach ihrem | Frage: wer war Wachmund de 
‚im Sabre 1609 erfolgten Aud: | Pifeiheche , welcher in einer gleis 
fterben an Brandenburg Schmebt | genfchen Urkunde vom 3. 1259 
beimgefallen iſt. Spangenberg | geim Sagittar a. a. D. ©. 85. 
Adelöfpiegel. Bebler, 48. Bd. | yortommt. Sagittar, glei. Hill 
1162. r . 16. 49. Zedler, 48, Bb. 1819. 
viertler von Wepdch. | Yon Falkenſtein, thüring. Chron. 
Der niederöftreichifche Landſchafts⸗ II, Bd. 915. Mein Archiv für 
Rentmeiſter, Johann Thaddaͤus Gleichen. l. B. 187. 











— — — —— — — — 


VvVietzen. Ein ausgeſtorbenes 
meklenburgiſches Geſchlecht, wel⸗ 
ches in Urkunden noch i. Jahre 
1412 vorkommt. Von Meding, 
I. NR. 901. 
VvVigili von Creugenberg. 
Die Brüder. Peter Anton und 
Franz V., wurden im 3. 1712 
in d, Reichsadelſtand mit v. W. 
erhoben. v. M. E. 479. 
Vignet. Der Landesadvocat 
in Böhmen, und Secretär bei 
dem Prager Mercantil: u. Wer: 
felgeriht, Johann V., wurde im 
Sahre 1793 mit Edler von no: 
bilitirt. v. M. O., 278. 
Vigny. Der Oberft im preuß. 
Ingenieur⸗Corps, Graf d'Heintze, 
hatte einen Sohn und eine Toch— 
ter außer der Ehe erzeugt. Beide 
wurden durch ein Patent vom 
18ten November 1788 vom K. 
von Preußen legitimirt und zu— 
leich unter dem Namen v. V. 
in den Adelſtand erhoben. 
vilana⸗Perlas. Der koͤn. 
ſpaniſche Univerſal-Expeditions- 
Staatsſecretaͤr Don Raimund V. 
P., wurde im Jahre 1725 vom 
K. Karl VI. in den Grafenftand 
erhoben. von M. D., 31. 
Villenders u. Pradel. Ein 
alter tyrolifcher Adel, der ſchon 
im Sahre 650 als rittermäßig 
aufgeführt wurde und die gleich: 
namige Herrfchaft V. befaß, nach: 
ber die Herrfcbaft Pradel an ſich 
brachte, die aber auch fchon im 
Sabre 1488 an die von Sparen= 
—— Brandis, tyrol. Eh— 
renkraͤnzl. II. Th. 102. Bucelin, 
Stemmat. P. I, Siebmacher, 
II. Th. 40, N. 16. Gauhe, 1. 
1962, Zedler, 48. Bd... 1293. 
Bon Meving, IN. 888. 


— — — — — — — — 
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Villani, Vıilanı, + Eine boͤh⸗ 
mifche freiherrlihe, aus Italien 
ftammende Samilte, deren Stamm: . 
vater im Jahre 1181, Ugolin 
D. di Pilonico Bürgermeifter au 
Perugia war. Carl V., wurde 
den 10ten Januar im J. 1649 
in den Freiherrenſtand erhoben: 
Balbin,. Tabul. Bohem. gen. 
Spangenberg Abelsfp. 1. Ih. 
218. Gauhe, 1. Th. 1963. Zed⸗ 
ler, 48. 8. 1368. 

Villendorf. Ein tyroler Ge: 
ſchlecht. Brandis, fyroler Eh⸗ 


renkraͤnzl. N. 68. 


Villers gen. Masbourg. 
Eine alte Iuremburgifche Fami— 
lie, die jegt in der Pfalz und 
Baden anfeffig iſt. Tyroff, 59. 
Neues genealogifches Handbuth-, 
1777. 344. und folg. u. 4778. 
392. it 

villinger. Diefe Freiherren 
erhielten den 4ten Mär; im I. 
1619 die fteyerifche Landmann: 
(haft. Schmuß, IV. 263. 

Pincenti. Der Hoffammer: 


rath Karl Jacob B., nachher Hof- 


friegsrath in München, der aus 
Stalien ftammt, erhielt Adels- 
und Ritterdiplom (2) in Baiern. 
R. von Lang, 578. . 

Vincenz. Die Brüder, Jos 
hann, Ulrich und Lucius Ru: 
dolph von B., wurden im Sabre 
1726 Sreiherren. von M. E., 
110. 

Vinderotti von Weidens 
flag. Der Protokolliſtens-Ad⸗ 
junct des Hoffriegsrathd Valen— 
tin V., wurde im Jahre 1788 
mit Edler von W. mobilitirt.. ©. 
M. D.,278. Er 

Vinck. Ein niederfäch!. und 
weſtphaͤliſches Gefchlecht. Schan— 
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wat, Client. Fuld. 83. fchreibt [gedrndt ftehenden Adelsbrief. Zed; 
ihn unrichtig ‚Find von Alden- ler, 48. B. 1630. Spener, Hı- 
burg... Siebmadyer, 1. Th. 187. |storia. insign. p. 373. Bucelin, 
N. 14. fchreibt ihn hier auch un: | Stemmat. ‚Saube, l. &h. 1964. 
richtig Find, im MI. Th. 133. | und f. Siebmacher, I. Th. 42. 
N, 11. richtig, aber es find auh IN. 11. Von Mebing, 1. Th. 

wei ganz verfchiedene Wappen, N. 902. | 

edler, 48. B. 1555. V. Me| YVintlo. Ein tüneburgifches 
ding, 11. N. 920. Luͤderſens | Patriziers Gefchleht, das laͤngſt 
Samml. | ausgeſtorben ift. Büttner Stamm: 
und Gefchlehtsreg. der Lüneburg. 
Patriz. Anh. N. 30. Luͤderſens 
Samml. 
‚ Vinzelbergen, Vinzelberg. 








‚Vinede, Sineden. Diefes 
abgegangene pommerifche u. me- 
klenburgiſche Gefchlecht ift ſchon 
im I. &h. 861. unter F. gedacht, 
ed hätte aber dort auch mit dem | Ein fachfifches Geflecht, das 
DB. angegeben, und babei mit: ſchon zu K. Karl des G. Zeiten 
bemerkt werben fönnen, daß es |befannt war. Enzels altmärf. 
a i. Jahre 1449 vorfomme. | Chron. 61. Zedler, 48. B. © 

edler, 48. B. 1596. 1642. 

‚Vinfterlobe, YVinfterloe,| Violant. Der Handelömann 
Sinfterlobe. Ein fränfifch, Ge |in Wien, Franz V., wurde im 
fchleht, das dem ehemal. Rit: | Fahre 1766 KReichsritter mit Ed: 
tercanton an der Altmühl incor: | ler von. von M. E., 220. 
porirt, und darin begütert war.| Vippach. Ein thüringifches 
- Salver, 276. 317. Biedermann, und fchlefifhes Gefchleht, dem 

A. Zab, 246 — 50. Siebmacher, der Fleden Markvippach d. Na: 
ll. &h. 75. N. 14. Salver, S. men gegeben haben mag. Sie— 
146. Zab. 6. N. 16. 604. 480. |bold von V. kommt fihon im 
550. Bon Meding, 111. N. 889. | Jahre 1389 in den Ichtershaͤu— 

‚Vintersleben, Vintirsleis! fer Klofterbriefen ald Zeuge vor. 
bin. Ein thüringifches im 14.! Gleichenftein, N. 96. inap, 
Sahrhundert bekanntes Gefchlecht. | 11. Ih. 1085. Zedler, 48. B. 
Sagittar, gleichenfhe Hiſt. 92. | 1689. und folg. Sagittar, gleis 
Bebler, 48. B. 1614. henfhe Hift. 61. Gauhe, |. 

Pintler v. Plaetz, Platſch. Ih. 1965. u. folg. Siebmacher, 
Sreiherren zu Rungelftein in Zy= |T. 149. N. 10. und im Il. Th. 
ol, Patrizier zu Bogen, die an!22. N. 2., welche aber beide 
der Vintl im YPufterthale ehebem | ganz verfchieden, und d. letztere 
gewohnt, aber ſchon im Jahre | unter die gräflichen gefest ift. 
1192 zu Bogen feßhaft gewefen| Virmond, Viermund. Eine 
find. Niclas Vintler, herzoglich | alte, in Niederteutfchland, Un: 
Öftreichifcher Rath und Statthal: |garn u. Siebenbürgen. fehr aus: 
ter, auch Landeshauptmann an | gebreitete Familie, welche zwar 
ber Etſch, erhielt im 3. 1395| fhon im Sahre 1664 vom K. 
einen in Luͤnigs Reichsarchiv ab: Leopold 1. die Grafenwürde er: 




















halten hatte, deren fie fich: aber 
viel erſt fpäter ‚bediente. Die 
Zreiherren Ambros Franz, Frie— 
drich. Chriftian und -Damian.Hu: 
90, Feldmarfchallieutenant , wur: 
den im Jahre 1706 in-d. Reiche: 
m erhoben. v. M. E., 
©. 35., Spangenbergs Adels⸗ 
fpieg. 11.261. 
alogie adlicher Eltern und Kin: 
der. Robens, Il, ©. 76— 84. 
Zedler, 48. Bd. ©. 1771 —73. 
Gauhe, 1. Th. 1966. und folg. 
Siebmader, 1. Th. 136. N. 1. 
führt das andere Wappen unter 
den heſſiſchen mit auf. Das 


Seiferts Gene: 


mont hat Siebmader, II, Th. 

15. N. 5. 

- Vifhberg. Ein thüringifc. 

—— Geſchlecht, das im 14. 
ahrhundert in Thuͤring. befannt 

war. Sagittar, Gleichen. 98. 

Zedler, 48, B. 1800. 


Viſchberg — Vittinghofen. 
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Oberjuſtitzrath, und deſſen Sohn 
wurde der alte Adel von Karl. 
VH. erneuert. Zedler, 48. B. 
1801. und f. 
viſcher von u. zu Viſch⸗ 
heim. Der Salzamtsrath und 
Haupteafſier gu Hal in Tyrol, 
Franz Thaddaͤus V., wurde im 
Fahre 1775 mit von und zu ®. 
geadelt. v. M. D., 278. | 
viſchkule. Ein altes, im 
Jahre 1570 völlig erlofchenes luͤ⸗ 
neburgifches Patriciat-Geſchlecht. 
Büttnerd Gemeal. des lüneburg. 
Patrizier⸗Geſchlechts. Kkkk. 
N. 53. Bon Meding, IH. N. 





Vviſchl. Ein fteyermärfifches 
Geſchlecht. Siebmacher, UI. Th. 
82. N. 11. Von Meding, III. 
N. 891. 

vitali von Loͤldenfeld. 
Johann Baptiſt V., wurde im 
Jahre 1710 in den Reichsritter⸗ 


ftand mit Edler von 2. erhoben, 
von M, D., 151. de, 
Vittinghofen, Vittings 


Vifcher. 1) Unter d. nad: 
benannten. befinden fich vielleicht 
auch einige, die mit den im J. 
Bd, 363. aufgeführten Fiſchern hofen, Vietinghof it 
von gleicher Herkunft find, denn |tıngshof, Fitingbof. Eine 
in den vorigen Zeiten fchrieb man | fehr alte urſpruͤnglich chur= und 
5. für V. und V. für F. Sieb: ı liefländifche Yamilie, die fih in 
macher hat unter F. acht und! Weftphalen, Preußen, Pohlen, 
unter V. ſechs verſchied Wap: | Schweden, Sachfen u. Meklen⸗ 
pen der von $. und V. ohne burg verbreitete, auch meiftens 


gräflihe Wappen der von ae Luͤderſens Samml. 





Beinamen. — 2) Diefe Frei: 
herren befaßen Maßweg in Stey: 
ermark. Schmutz, IV. ©. 265. 
Bifcherifche Ahnent., gedrudt. — 
3) Der Secretär des Fürften Io: 
ſeph Sohann Adam Kichtenftein, 
wurde im Sahre 1729 in ben 
Reichsadelſtand erhoben. v. M. 

17] 80. 

Vviſcher von Treuenburg. 
Johann Jacob V., würtemberg. 


in den beiden zulegt genannten 
Landen ausgenommen, den Bei: 
fag genannt Schell, Scheel oder 
Schull führte. Einige v. ihnen 
find auch, und zwar einer 1680, 
ein anderer 1754, und zwar letz⸗ 
terer vom K. in Dänemark in 
den Freiherrenftand erhoben wor⸗ 
den, In Curland heißt Diefe Fa⸗ 
milie Bietinghoff gen. Scheelen 
und findet fih ſchon vor 1634 
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in dem ruũnc. Ritterbacksbuche 
‚verzeichnet. In Schweden wurde 
im Sabre 1634 Johann v.: Ft: 
tinghoff unter N. 220. auf dem 
Kitterhaufe zu Stodholm. intros 
bucirt, und Eric von F. d. 2. 
December im. Sahre- 1719 baro- 
niſirt, u. im 8. 1720 sub Nro. 
472. unter die Friherras intro— 
ducirt. - V. Stiermanns Matri: 
fel ꝛc. die Wappen dieſ. ſchwed. 
Branche ſtehen in Cedercrona u. 
Carlshiold. Eſtors Ahnenprob 
406. Nieski Korona Polonica. 
I. Th. Schatten, Annal. Pa- 
dorhorn. P. 2, fol. 83. —— 
Prodr. Misn. 586. Gauhe, I 
Th. 1967. N. Th. 1213. 1888. 
Zedler, 49. B. 378. und folg. 
Lucaͤ, Grafenf. 512. Von Ued): 
trig, Diplom, Nachr. 1. Th. 200 
—208. VII. Th. 76— 80. Ro: 
‚bens, I. Th. 3872-77. 
Vvittovich v. — 
Der Unterlieutenant Georg V., 
wurde im Jahre 1786 mit von 
MW. nobilitirt. von M. E., ©. 
480. 
Vitzdum, vitzthum, Vietz⸗ 
— Vvitzthumb, vitztum, 
ieedom. Eins der aͤlteſten 
Haͤuſer in Thuͤringen, Sachſen, 
Oberlauſitz, Böhmen u. a. O. 
Sie follen von den Vicedominis 
benannt worden feyn, welche n. 
Abgang ber alten Könige in Thuͤ⸗ 
ringen, flatt der Kaifer die Res 
gierung geführt hätten. Schon! 
in dem 13ten Iahrhundert theilz | 
ten fie fi in die apoldifche u. 
in Die eckſtaͤdtiſche Linie. Die l 
erſtere ſtarb mit Anton Friedrich 
‚im Jahre 1631 aus. Friedrich 
V. von Editädt, k. pohln. und 
churf. Geheimer: ee Cabinets⸗ 


* 


VBVienhagen. 


#3buche | Minifter, wurde im. Jahre ern 
den 18ten Juli von feinem: Koͤ— 
nig, als damaliger Reichsvicar 
in den Grafenſtand erhoben. In 
Baiern iſt das Geſchlecht d. 12. 
Mai im Jahre 1818 auch im: 
matriculirt worden, R. von L. 
Suppl. 28. Falfenfteim, Cod. 
diplom. antiq. Nordgav. p. 158. 
Deſſen thüging. Ehron. 11. Bd. 
N. &h,' 932. Knauth, Prodr, 
Misnens. p. 586. u. r Pecken- 
stein, Theatr. Sax. J. Th. 299 
— 301. Imhof, Notit. Procer. 
Imp. 31. Hoͤnns coburg. Hiſt. 
1.8. 103. 111. 159.  Scyötte 
gens Diplomat. Nachl. der Hiſt. 
von Oberſ. 3. Th. 458. 9. 4 
96. 1. Theil. 145. Gauhe, IL. 
1968 — 74. N. Theil. 1213 — 
15. Sinap, Dlsnograph. I. Th. 
‚608. Gagittar, gleichen... Hifl. 
Zedler 49. B. 412 22. Albis 
= Hiſt. der Gr. von Werthern. 

M. Grosseri Pr. de insig- 
ib. Vitzthumianıs. Goerl. 1711. 








f. 7. Bogen, :Allgem. genea- 
logisches Handb. . 876. u. 
folg. Thüringifche aterlands⸗ 


kunde, Jahrg. 1801. 8. St. S. 
34. Jahrg. 1802. 12. St. ©. 
190. Zahrg. 1803. 8. St. 130 
— 152. J. W. Bergeri Vitz- 
thumiorum Historia,, ein = 
nufept. Siebmacher, I. Th. © 

146. NR. 8. und 164. N, 6. 
11826, 18 Taſchenb. der Graf, 
1826, 130. und f. V. Mebing, 
1. Th. N. 905. und 6. Luͤder⸗ 
|fens und Hartmannd Samm— 


lun 

Vigenhagen. Eine alte auss 
geftorbene mannöfeldifche Fami⸗ 
lie, die auch im Anhaltiſchen u. 
Halberſtaͤdtiſchen beguͤtert war. 





Zuletzt kommt Thilo von B. im 
Sahre 1624 vor. Abels d. Al: 
terthb. Il. Th. 598. Meumarks 
neufproff. Palmb. 240, Gauhe 
I. Th. 1975. edler, 49. Th. 
401. Bedmanns anhalt: Hift, 
v1. Th. Zab. C. V. Meding, 
I. N. 908. Luͤderſens Camm: 
lung. 
vitzthumb v. Dornheim. 
Dieſe wurden am 7ten Juni im 
Sahre 1670 in den Freiherrenft. 
erhoben. 

Pivisni von Neuhaus— 
feld.. Der Doctor der Rechte, 
Franz Anton V., wurde im J. 
41800 im. den Weichsabelft. mit 
von N. erhoben. von. M. E., 
480, \ 
Vlachovicz. Die Brüder Pe: 
ter, Paul, Nicolaus, Demetrius 
und Simon, wurden im Sahre 
1794 in den galizifchen Adelſt. 
erhoben. v. M. E., 480, 

Vlock, Vlok. Ein ſchleſiſch. 
aus Boͤhmen ſtammendes Ge— 
ſchlecht, das. ſchon im J. 1298, 
neuerlich aber nicht weiter vor: 
fommt. Sinap, 1. 1009. Zub: 
wig, Relig. Mscpt. VI. 8. ©. 
377. 581. 382. 490. Zedler, 
49. 3. 766. 

Dokerodt, ine preußifche 
Familie. Ranfts geneal. Ardiv. 
1734. 685. Zedler, 50. B. 74. 
WVoegler. Ein ſchleſiſch. Ge: 
ſchlecht. Bucelin, Spener, Sieb: 
macher, J. 64. N. 11. Sinap, 
1, 1014. Zedler, 60. B. ©. 90. 
Don Meding, 1. N. 928. 

Voehlin von Illertiſſen, 
Diſſen, Frickenhauſen und 
Voehlin. Ein ſchwaͤbiſches u. 
oͤſtreichiſches Geſchlecht, das mit 
den augsburgiſchen Patriziern bie: 


Vitzthumb — /- Voelderndorf. 
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ſes Namens einerlei Urſprung 
hat, und aus dem Heinrich V. 
von F. als Ritter des h. Gra= 
bes im Jahre 1360 vorkommt, 
u. Hans Conrad V. v. F. kai— 
ſerlicher Rath und Oberſter im 
Jahre 1417 Frei- und Panner—⸗ 
herr, auch Pfalzgr. wurde. Seine 
Eomitiv und zwar die große, 
gieng,: wie gewöhnlich‘, auf den 
Erfigebornen der ‚Familie über. 
Bucelin, Stemmat. P. 1. Al: 
gemein. hift. Lex. Burgermeifter, 
vom ſchwaͤb. Ritterorden. Zedler, 
50. Bd. 90 — 9. Bon Hatt⸗ 
ftein, III. 542 — 550.. Siebma: 
cher, I. Th. 24. N. 6. Gaube, 
J, 1980, Bon Meding, 11. N. 
893. | N 
Voͤlckening. Der braunſchw. 
General-Major Jobſt Eberhard 
Voͤlckening, wurde per Dipl. 
Caes, de dato 12. Dec. 1730 
geadelt. Diefe Familie ift mit 
deffen Sohne, dem Geh. Etats: 
rathe Anton Ulrich von V. den 
Ziften November im 9. 1774 
wieder ausgeflorben. Freih, von 
MWolfframig Verzeichniß ꝛc. 
Voelderndorf, Seldern, 
dorf, Foelderndorf, Bel; 
lerndorf und Polterndorf. 
Eine adliche, neuerlich freiherr: 
liche Familie in Franken, die 
aus Deftreich dahin gekommen - 
ift, u. ihr Stammhaus bei Molf 
am Fluß Bilach gelegen hatte. 
Sohann Adam von V., erbielt 
im Sahre 1684 den 10ten Juli 
ein Freiherrendiplom für fich u. 
feine Erben, das im Zedler, 50, 
B. 126— 132. fteht. Diefe Lis 
nie der von V. fchreibt fich mit 
dem Zufage: und Waradein, z. 
Unterfchied der andern Linje, bie 


— — · — — — — — e ä — 























Voelker — 


- 
r 


Bogel. 


— — — — — — — — — —— — — —— — — —ñ — — — — — 


* Unterſtein genannt wird. 
ucelin, Stemmat. P 

244. Hoͤnns coburgiſche Ghro: 
nif, I. Th. 105. Seiferts Ge: 
nealogie führt jie von 1541 — 
1717 auf, Wurmbrand, Col- 
lect. geneal. Austr. p. 18. Gau- 
be, 1. Th. 402. und folg. Zed— 
ler, am a. D. 125 —134., aus 
fchriftlichen Nachrichten. Bieder⸗ 
mann, %. Zab. 156 — 66. R. 
von Lang ‚ 258. Zyroff, 1. B. 
40. Ausg. Hartmanns Samm⸗ 


ar 
oelker. 1) Adliche Patti: 
zier in Frankfurt am Main. Sieb— 
macher, Theil. 210. N. 10. 
Tyroff, J. Bd. 55. Ausg. N. 
4. — Ss Ein fräntifch. Adel, 
Siebmacher, V. 101. N. 12. — 
8) Ein rothenburgifches adliches 
Geſchlecht. Siebmacher, V. Th. 
248. N. 2. V. Zuſ. 19. N. 11. 
in welchem letztern ein zwar 
gleiches dem Rothenburg. darge⸗ 
ſtellt, ſolches Wappen aber un: 
ter die Ritter und Adliche, ohne 
weitere Angabe gefekt worden 
if. — 4) Der braunfchweigifche 
Dberft Caspar Völker, wurde v 
Kaifer den 17ten April im $ 
1706 in den Reichsadelſtand er: 
hoben. Diefe Familie befaß die 
Nittergüter Dettum u. Schep⸗ 
pau im Wolfenbüttelfchen. Es 
ift mit dem Gammerjunfer Sobft 
Anton von V. den 29. Januar 
im 3. 1796 .auögeftorben. Frei: 
herrl. von Wolfframitz, Verzeich⸗ 
niß ıc. 
Voelkern. Die Ritter von 
V. beſaßen Plankenwart in Stey⸗ 
ermark. Schmutz, IV. ©. 272. 
— 50. B. 98. Ginap, ll. 


Voelkers. Der hurhannöpr. 


©. [Lieutenant Johann Dietrich Völ: 


kers, wurde per Dipl. Caes. de 
15ten Sanuar 1780 nebft, feinen 
ehel. Nachkommen in d. Reich: 
adelftand erhoben. Verzeichniß d. 
in d. hurhanndor. Landen pub: 
licirten St. V. E N. 65. 

Voelkershauſen. 1) Ein 
in ‚der erftern Halfte des 18ten 
Jahrhunderts ausgeftorbenes Ge: 
ſchlecht in Heflen, wo auch ihr 
Stammhaus gleiches Namens ge: 
wefen, und war aus ihr 1380 
Bertold von DB. der 46ſte Abt 
des Stifts Hersfeld. Bieder— 
mann, R. W. Tab. 424. Gal: 
ver, 314. Scuannat, — 
Lehnhof, 177. 180. Gauhe, J. 
1981. Von Meding, II. N. 
895. — 2) Eine hennebergifce 
Familie, welche das an d. ſalz— 
ungifchen Grenze gelegene Dorf 
diefes Namens befeffen hat. Wein: 
richs benneberg. Kirch. u. Schu 
len: Staat. 446. Zedler, 50. Th. 
122, 

Vogel. 1) Eine thüringifche, 
—— ——— aber aus⸗ 
geſtorbene Familie. Heinrich V. 
lebte im Jahre 1544. Gleichen— 
ftein, N. 97. Eſtors Ahnenpr. 
: Gaube, I. Th. 1981. V. 








Meding, 1. NR. 921. 2) 
Eine fchlefifhe Familie. Henel, 
775. Sinap, 1. 477. u. folg. 
1093. Zedler, 50. 178. — 
a. a. D. — 3) Der Reichshof⸗ 
rathöagent Johann Niclas von 

‚ erhielt im Jahre 1728 bie 
Beftätigung des BEE 
bed. von M. E., 

Bogel. Sohahn. Bits, Bar: 
tholom. ®., Lieut. und Adjud. 
im Feldartilerie: Corps und feine 
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Brüder, Samuel Friedrich, ehe: 
maliger Lieutenant :und Auguft 
Gottlieb V., ruffifcher Rittmeis 
ſter, wurden am 2ten October 
im Sahre 1786 vom 8. von 
Preußen geabdelt. 

Bogel von Adlersberg. 
Der Hauptmann Carl Eugen B., 
wurde im Sabre 1778 mit von 
A. geadelt. von M. E., 480. 

Bogelvon Barthorff. Der 
Hauptmann Johann Carl Franz 
V. u: fein Bruder Lothar Franz, 
wurden im Sahre 1712 in den!ton ®., wurde im Jahre 1777 
Neichsadelftand mit von B. er:| mit Edler von geadelt v. M. 
hoben. von M.. E., 480. O., 279. — 53) Der Haupt 

Bogel v. Friefenbof. Der | Chriftian V., wurde im Jahre 
Affocier des Wechſelhauſes Fries | 1807: geadelt. von M. O., ©. 
et Comp , Johann Michael B.,i279. | 
wurde im Sabre 1789 mit dvem| Vogl zu Hart und Moh—⸗ 
Zufag von F. Reichsfreiherr. v. |renfeld. Der. D. und Kreis: 

: | arzt Anton Joſeph B. im. Pu: 
fterthale, wurde im Sahre 1781 
mit dem Beifas Edler zur H. u. 
M. nobilitirt. von M. E., ©. 
480. 

Bogt, Voigt, Voit, Voith. 
Diefen Namen führen mehrere 
Bamilien in Zeutfchland, u. zwar 

1.) Ohne Beinamen: 

1) Eine öftreichifche Familie, 
Siebmacher, I. 40. N. 13. — 
2) Eine andere ‚öftreichifche Fas 
milie. Ebenderf. V. 46. N. 9. — 
3) Eine windsheimiſche Familie, 
Def. V. 272. R. 6. — 4) Eis 
ne nürnbergifche Familie. Eben: 
diefer, 1. 212. NR. 4. — 5) _ 
Eine adliche hannöverifche Fami— 
lie von welcher folgende Stans 








cariatsadelsdipl. erhalten hatte, 
w. den 8. October im J. 1741 
in den preußifchen Adelftand ers 
oben. 

Vogelſang. Der Oberft .ıc., 
Ludwig von Ve, wurde im J. 
1793 Freiherr. von M. €, ©, 
no Siebmacer, 111. Th. 67. 

2 | 


Vogl. 1) Joſeph Anton V., 
wurde im Jahre 1768 Ritter. v. 
M. E., 220. — 2) Der Geh. 
Staatsraths-Secretaͤr Joh. Ans 


— 


„92, | 

Vogel von Vogelsberg. 
Der 'Landesfecretär Adelbert V., 
wurde im Jahre 1785 mit Ed: 
ler von V. geadelt. v. M. D., 
279. 

. Bogelgefang, Bogelfeng. 
Eine meflenburgifhe und pom— 
‚ merifche Familie. Index nobil. 
Megapol. p. 64. Micräl, An- 
tig. Pomer. VI, 8. 382. Gau- 
be, 1. 1981. 3edler, 50. Bd. 
205. Siebmacher, V. Th. 153. 
12. Behr in Libr. 8. Rer. Me- 
&klenb. p. 1588. Von Me: 
ding, 11. N. 922, 

Dogelhuber. Der Advocat 
Joſeph V., wurde im J. 1816 
mit Edler von geadelt. - von M. 
D., 279. deserhebungen befannt find: a) 

Vogelſang. Der halberftäd; | Die Gebrüder Voigt, namentlich 
tifche Regierungsrath ®., deffen | der Oberappellationd-Rath Gerh. 
Bater als Dberft in heſſ. Dien: | Ludwig, der Amtmann zu Fried: 
ften bereits ein kurfächfifches Vi: | land, Jobſt Ludolph, der Amt: 


— — — — — — — | — — 
— — — — — — — 


— — — — — — — — — 


mann zu Mariengarten, Soh.| 


Friedrich, der Geh. Secret. zu 
Dsnabrüd, Conrad Wilhelm, d. 
Amtöfchreiber zu Neuhaus, An: 
ton Chriftoph, und der Amts= 
fhreiber zu Wildeshaufen, Frie- 
drich Julius Voigt, wurden mit 
“ihren ebeligen Nachfommen und 
ihren beiden Schweftern, Suftine 
und Margarethe Voigt, ano: 
niffinnen zu Marienwerder per 
Dipl. Caes. vom 30. December 
1776 in den Reichsadelftand er: 
hoben. b) Der Oberappellations: 


Rath Sobft Adolph und feine | ganz verfchieden. 


- eheligen Nahfommen, auch def: 
fen Schwefter Maria Anna V., 
Ganonifjin zu Marienwerber , 
mwurden per Dipl. Caes. d. 30. 
December 1776 in den Reichs: 
adelftand erhoben. c) Der Ober: 
Amtmann Dtto Philipp Ludwig 
reg zu Harfe, wurde per 
Dipl. Caes. mit feinen eheligen 
Defcendenten in den KReichadel: 
ftand den 80ſten December 1776 
erhoben. d) Desgl. der Geh. 
Ganzlei= Secretär Johann Eber: 
hard Auguft und der Kammer: 
Secretaͤr, Jacob Friedr. Voigt 
zu —— per Dipl. Caes. 
de dato 30. December 1776 ge: 
adelt, Verz. d. in den churhan- 
növrifchen 2. publ. St. V., ©. 
N. 55. 56. 57. und 58. — 6) 
Der Freiherr. Carl Guſtav von 
B., erhielt den böhmifchen Her: 
renfland den 18ten Januar im 











Il.) Mit folgenden Beina: 

men: 

Bogt von Berg, Perg. 
Nach Siebenkeeß 1.8. 112. fol: 
len fie mit den von Voit von 
Boitenberg einerlei Stammes feyn; 
es find aber die beim Siebma: 
cher, 11. &h. 69. N. 7. IV. 2b. 
185. N. 11. und 188. N. 1. 
befindl. einander ziemlich ahnlidy. 
Mappen von den aus Urkunden 
von Siebenkeeß befchriebenen 2, 
dem adlichen und dem freiherrli: 
hen Boitenbergifchen Wappen 
Die Herrſch. 
der Voͤgte v. Berg lag in Nie 
deröftreich,, grenzte an er 
das Marchfeld, ed umgab Moll. 
Der Hauptfig Perga war bei 
Moͤlk und weil der öftreich. Her: 
z0g die Eigenthümer dief. Schlof: 
ſes zu erblichen Unter-Schußvög- 
ten dieſer Abtey ernannte, beka— 
men fie davon den Beinamen d. 
Voͤgte oder Advocaten. Der dl: 
teſte dieſes Geſchlechts, welcher 
mit Zuverlaͤſſigkeit angegeben wer: 
den Fann, ift Rudolph v. Perge, 
ein Edelherr, der mit f. Sohne 
Walchun zwifchen 1056 — 1075 
in MölE wohnt, Mit Dtto 
ftarb nah 1231 dies Geſchlecht 
aus. 2. U. Gebhardi's geneal. 
Gefh. der erbl. Reichsſt. B. 3. 
259. und f. 

Vogt von Eaftel u. War 
tenfels. Cine fhmwäb., ſchle— 
fifhe und fchweizer Familie, de 


Sabre 1694. — 7) Der könig:|ren Nebenlinien d. von Letter: 


lich baierifhe oberfie Bergrath 
2c., Ignatz Voith, erhielt d. 15. 
April im Sahre 1792 vom Ch. 
‚Karl Zheodor ein Adele: und 


Ritterdiplom. R. von Lang, ©. | Seite 1982. 


979, 


berg, de Scala, Nederburg, 
Schaden, Perg ıc.  Bucelin, 
Stemm. p. IV. 299. &inap, 
II. Th. 478. Gaube, 1. Zbeil. 


Zebler, 50. BP. 


292. 
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Bogt von Ehrenzeil. Der|ftein, I. Th. 608. Humbracht, 
Oberlieutenant Johann V., w. Tab. 88. und folg. Lucaͤ, fehle: 
im Jahre 1765 mit dem Zufag |fifche cur. Merfw. 82. Sinap, 
von E. geadelt. von M. €.,|ll. 478. Zedler, 50. B. 298. 
480. | und folg. Gaube, I. S. 1982. 

Bogt von Elfpe. Ein rhein: | Hörfcyelmanns Samml. 67. V. 
laͤndiſches Geflecht, davon eis{ Meding, 1. Theil. N. 908. IT. 
nier, Heinrih als miles advo-|2h. 833. Nachtrag zum geneal. 
catus in Elöpe im Jahre 1297 Handbuch. 111 — 13. Salver, 














lebte. Noch im 16ten Jahrhun: 
dert kommen Einige von dieſem 
Gefhlechte vor. DB. Hattitein, 
1. Th. 607. 8. Steinen, weft: 
phälifhe Gefch. 1909. Zab. 16. 
N. 2. Don Meding, 1. Th. N. 


909. Ä 
>. von Feuerbach. M. 
f. a. Waiſſ von Feuerb. 

Vogt von Fronbsufen. 
Ein altes heffifhes Gefchlecht, 
das im Jahre 1558 vorfommt. 
Sinap, 1I. 478. Gauhe, J. Th. 
1982. Zedler, 50. Band. 296. 
Eftors Ahnenprobe, 123. Sieb: 
macher, 1. Th. 137. R. 9. Bon 
Meding, I. N. 907. 

Vogt v. Fundingen. Ein 

altes Gefchl. in Baiern. Gaube, ]. 
Th. 1982. Siebmader, J. Th. 
94. N. 10. Sinap, 1I. 477. u. 
folg. Zedler, 50. B. 296. 
- Bogt v. Gebersried. Bei 
ihrer der Religion halber gefche- 
henen Auswanderung gaben fie 
den Adelſtand auf, allein der 
Landfaß Leonhard Anton V. zu 
Gebersried, erhielt den 14. No: 
verhber im Sahre 1754 v. Ch. 
Marimilion Joſeph ein Adels- 
Erneuerungsdiplom. R. v. 8, 
578 


Ä Bogt von BSunoldſtein. 
Ein freiherrliches rheinländifches 
Gefhleht, das fchon im 11ten 





589. 602. 

Vogt von Kiebenau. M. 
f. oben, ©. 43. a. und b. 

Dogt von Prefiberg. M. 
f. oben ©. 256. unter Prasberg 
und fege noch hinzu, daß fie im 
Sahre 1478 vorfommen, benebfi 
Gauhe, 1. Th. 1984. Zedler, 
50. Bd. 302. Burgermeiſter v. 
ſchwaͤb. Adel. 432. Bon Me 
ding, I. N. 639, 

Bogt von Praſſberg u. 
Summerow, f. Prafl. - 

Bogt v. Repynmund. Ein 
rheinlandifches Gefchleht. Sieh: 
macher, 11. 103. N. 5. 

Vogt von Rhetz u. Roc; 


‚nig. Cine neue braunfchweig. 


Samilie, die jest zu Minden 
wohnt. Lüderfens Samml. 
Dogt v. Rined, Riened, 
Reined. Kin ſehr altes frank, 
Geſchlecht, aus dem fihon Go: 
go u. Johann im Sahre 1549 
vorfommen. Im Sabre 1697 d. 
27. October erhob der K. Leo: 
pold den Freiherrn Karl Friedr. 
D. von R. und fein Gefchlecht 
in den Grafenftand nah d. R. 
ber Erfigeburt. Sinap, II. ©. 
478. Zedler, 50. B. 301. Gau: 
be, I. Theil. 1983. Scannat, 
Client. Fuld. p. 177. Bon 
Hattftein, II. Th. 503. Durchl. 
Welt, IV. Bd. 1. Theil. 450, 


Sahrhundert vorkommt. B. Hatt:} Siebmacher, L Ih. 103. N. 12. 
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Struvs neu eroͤffn. hiſt. u. po: 
lit. Archiv. V. Th. 265. Bon 
Meding, J. Th. N. 910. und 
III. Z. 833., wo er aber die Er: 
hebung in den Grafenftand in 
dad Jahr. 1700 fest. R. von 
Lang, 88. Biedermann, ©. Tab, 
293 — 99. und |. Berzeichn. N. 
und W. 1. Verz. St. I. Berz. 
Salver, 258. 65. 433. 487. 
495. 541. 542. 553. 569. 603. 
— 

t v. Salzburg. Ein 
altes a und turniermäßiges 
Haus, dad von alten Zeiten ber 
in bem ehemaligen frank. Kit: 
terfanton Rhön= Werra immatri: 
culirt war, und deflen. Stamm: 
haus das Gut und alte ‚Burg 
bei Neuftadt an der Saale in 
Franken ift, welche jegt die Loch 
nerifche Familie von und zu Hit: 
tenbach befist. Schon im Jahre 

1206 findet man fie, und nad): 
ber mehrere in ältern Urkunden, 
die aus den Schulteßifch,. Schrif: 
ten, Siebenfeeß am a. D. an: 
eigt. Die evangelifche Linie w. 
im Sahre 1718 in den Reichs: 
freiherrenftand erhoben, Dithmar, 
von den Herrenmeilt. des 3. Ord. 
13. N. 40. Schannat, — 
Lehnhof, 177. Siebmacher, I 
Th. 107. N. 3. II. Suppl. 18. 
Taf. Bon Meding, 1. Th. N. 
911. Hartmanns Samml. Sal; 
ver, 146. 288. 309. 350. 352. 
551. 541. 562. 567. Tab. Ill, 


N. 9. Bon dem Stammbaufe, 
Herfommen und Genealogie ber 


DB. von ©. finden ſich mehrere 
Nachrichten in den Uffenheimi: 
fhen Stebenftunden. 11. B. 673 
— 88. — l. B. 380 
— 386. Zyroff, 1, Bd. J. Th. 





— Vogt v. ©. —Vogt v. W. 


eroffn. hift. u. po⸗Aueg 40. Sinap, II. Th. 478. 
Neues genealogiſches Handbuch. 
1777. 168— 171. 1778. 220 — 
23. Gleichenſtein, N. 99. Reis 
chenrede ıc. auf Valentin V. v. 
©. Hildburgh. 1722. enthält meh: 
rere Nachrichten von dieſem Ge: 
fchlechte. Biedermann, R. ®. 
Zab. 72—83. Bon Hattflein, 
ll. 509 — 16. Taf. 5. Zedler, 
nn 301. und f. R.v. 8, 


Schleſien, eine freiherrliche Fa: 
milie. Saube, 1. Th. 1983. Gi: 
nl. en 

t de Scala V. v. 
Gaftel ꝛc. 2 


Vogt von Schaden, f. 
V. von Caſtell. er 
Vogt von Sterbecz. Der 
Artillerie» Oberlieutenant Johann 
von B., wurde im Sabre 1791 
von M; 


| SE 
Vogt von Seegewig. In 
@ 


mit von St. Freiherr. 
TEN Fe 

Vogt von Boithenberg 
zu Herzogau. Ein altadli: 
ches und rittermäßiges Gefchlecht 
in Baiern, welches der Churf, 
Carl Theodor von Pfalzbaiern 
am Siften Januar 1787 in den 
Reichöfreiherrenftand erhoben hat. 





.1 Das alte adliche Mappen fo: 


wohl, als das freiberrlidhe, iſt 
von Siebenfeeß I, B., 112 — 
‚114. Fürzlich befchrieben u. beide 
im Zyroff, und. zwar erfteres 
auf der 114ten und legteres duf 
der 134ften Taf. in Kupfer ge; 
liefert. M. ſ. 0. V. von Berg. 
R. von Lang, 579. 
| Vogt von Wertenfels, f. 
B. von Esfiell. 

Vogt von Wendelftein, 
f. unten Wendelſtein. 





Vogt — Woigtdalem. 








Bogt v. Wiersnd, Wier: 
rent, auh Wierant, Bogten 
genannt... Ein öftreichifches Ge: 
ſchlecht, deſſen Stammreihe Bu: 
celin mit Georg aus der Schweiz 
im Sahre 1360 anfängt, und 
fie bi8 zu Anfang des 17. Jahr: 
hunderts fortführt. Bucelin, P. 
IV. p. 391. Siebmader, J. Th. 
40. NR. 13. V. Th. 46. N. 9. 
Sinap, Il. 477. Gaube, 1. 
Th. 1985. Zedler, 50. Bd. ©. 
303. | 


11.) Daß übrigens Sieb: 
macher, 1. 202. N. 1. und 
ll, 174., fieben verfchie: 
dene Wappen von. fchweizer 
V., größtentheild mit Bei: 
namen, in Kupfer gegeben 
bat, u. unter welchen feine 
der vorgenannten Familien 
vorkommt, möchte hier noch 
zu bemerken feyn. 


Bogtberg. Der Poftverwal: 
ter zu Görz, Johann Seyfried 
von V., wurde im Jahre 1766 
Freiherr. von M. E., 92. Sieb: 
macher, V. Th. 50. R. 4. 

Vohburg, Boburg, Body; 
burg. Diefe im Jahre 1212 
auögeftorbenen Grafen fchrieben 
fih auch Gr. von Halſſ, inglei- 
chen von Chamb u. waren mäd: 
tige Grafen in Baiern, auf dem 
Nordgau u. im Voigtlande. Sie 
follen nad) Raynerus (dem An: 
dere widerfprechen) auch Burg: 
grafen von Nürnberg gewefen 
ſeyn. Nach Hennings Meinung 
ftammen fie von den Marggrafen 
von Baiern, und mithin auch v. 
Karl dem Großen her. Span: 
genbergs Adelsfpieg. 1. Th. 15. 
Bon Falkenſtein, Antiq. et me- 
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morab. Nordgav. ll. Nachlefe ,' 
100. und ff. SB. Hund, 1. Th. 
148— 150. Luca, Grafenſ. ©. 
1138 — 1145. Zedler, 60. B. 
304 — 16., wo auch eine Feine _ 
Stammtafel derfelben, oder ber 
Grafen von Cham, 311. befind« 
F Siebmacher, U. ©. 8. 


Vohenftein. Ein fhwäbi: 
ſches Gefchleht. K. 3. Sey: 
fert, Erläuterte vohenft. Stamm: 
tafel und fo w. Wetzlar, 1776. 
3. Bon Hattflein, II: Th. 75. 
Suppl. Siebmader, J. Theil, 
116. N. 6. Bon Meding, Hi. 
N. 892. Ä 

Vohnsdorf. Diefe befaßen 
in Steyermarf_ die, gleihnamige 
Herrfchaft im Judenburger Kreife 
im 13ten Sahrhundert, bis mit 
Rudolph von B. um das Jahr 
1414 das Geſchl. erloſch. Schmutz, 
IV. 269. 


Vohsbekemann, Hebke—⸗ 
mann. Ein ditmarſeniſch. Ge— 
ſchlecht, das im 16ten Jahrhun⸗ 
dert vorkommt. A. Viethens Be— 
ſchreibung des Landes Ditmarf. 
48. Zedler, 50. B. 317. 

Voigtdalem. Ein braun: 
ſchweigiſches ausgeſtorbenes ad: 
liches Geſchlecht, deſſen Name 
das dor mehreren Jahren einge— 

angene braunfchweigifche Amt 

oigtödalem führte. Die Fami⸗ 
lie befaß die Dörfer Groß: und 
Kleinz Dahlem und das wüfte 
Honftedt als erbliche Vogtey, fo 
wie auch einige Zeit die Vogtey 
über die Stadt Braunfchweig. 
Nach dem Ausfterben derer von 
Wenden, und mit Johann von 
Wenden giengen im Jahre 1595 
die Güter in. das landesherrliche 


— 
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Eigenthum über. Braunfchweig. 
Anzeigen, 1747. 31. St. 1750. 
87. Haffel und Berge, I. 74. 
Merian, 190. 

Boigts. 1).Der Oberappel: 

lationsrath Johann Juſt. V. zu 
Celle, wurde nebſt feiner Des: 
cendenz den 9ten Detober 1740 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
Berzeichniß der in. den Churf. 
public. St. V. C. N. 26. — 
2) Der Dberamtmann zu Calen⸗ 
berg, Arnold Juſt. Voigts, w. 
. ben 11ten Suni im Sahre 1749 
in den Reichsadelſtand mit fei- 
nen Nachkommen ‚erhoben. Ber: 
zeichn. ıc. C. N. 30. Giebma- 
ber, Supplem. IX. Tab. 30. 
. 10. 
Voitsperg, Voitsberg. Im 
Suldaifchen kommt blos 1309 
einer diefes auch fteyermärfifchen 
Geſchlechts und deffen Wappen 
vor beim Schannat im Fuldai: 
fchen Lehnhof. 177. im Schmus, 
IV. 272. und von Meding, 11. 
Th. N. 894. 

Volani von Compafale. 
Der Arzt zu Roveredo, ‚Adam 
B,, wurde im Sahre 1765 mit 








Voigts — Volckrah. 








men mit ihm. Von Hattſtein, 
ll. Suppl. 76. Von en 
ll. 764, Siebmader, 1. Theil, 
27.N. 4.  Bucelin, Stemmat. 
P. 111, Spener, Hist. insign. 
L. 1. c. 97. p. 375. Tab. 14. 
Zedler, 50. B. 388. Von Me: 
ding, 11. N. 924. Hartmanns 
Samml. Gauhe, 1. 1955. 
Volckmann. Johann ®,, 
Landrath im Herzogth. Hinter: 
pommern und Fuͤrſtenthum Ca— 
min, wurde den 18ten Januar 
im Jahre 1701 in den preuß. 
Adelſtand erhoben. 
Volckommen von Ehren: 
berg. Der Regiftrator bei dem 
Oberft:Bergmeifteramt: in Kam: 
then, wurde im Jahre 1168 mit 
Edler von E. nobilitirt. v. M. 
E., 481. ! 
Volckrah, Volkra, Bol: 
hra. Ein altes ausgeſtorbenes 
oͤſtreichiſches Geſchlecht, v. dem 
Friedrich V. im Jahre 1355 zu 
Pach vorkommt. K. Ferdinand 
J. verlieh ihm im Jahre 15% 
das Wappen des .ausgeftorbenen 
Gefchlehtd der von Miffendorf 
oder Miffindorf mit dem Rechte 


von C. geabelt. von M. E., S. mit blauem (wie von Meding 


481. 


angiebt, Gauhe und Zedler aber 


Bolderfam, VBolderfen, ſagen rothen) Wachſe zu fir, 


Bolkerfien, Volderfem. Ein 


' geln, 


Sie wurden im Jahre 


niederfächfifches Geſchlecht. Zed⸗ 1656 in ben. Herren= und bald 
ler, 50. B. 387..und f. Lüder: , darauf in den Grafenftand erho— 


fens Samml. 

Volderfiorff , Volckers⸗ 
dorf. Ein öftreichtfches freiherr: 
liches Gefchleht, das des Haus: 
ſes Deftreich. Erbfähndrich war, 
aber ſchon im Jahre 1616 aus: 
geftorben if. Es Fommt fchon 
im Jahre 1142 vor, und fein 
Stammfhloß hat gleichen Na: 


ben, ingleichen mit dem Ober: 
ften:Erb » Land: Falfenmeifteramte 
in Deftreih unter der Enns be: 
liehen. Ehedem führten fie den 
Namen von Dornach. Brandis, 
tyroler Ehrenkraͤnzl. N. 64. Hlüb: 
ner, II. Th. 722. Siebmacher, 
J. Th. 88. N. 3. Spener, Taf. 
24. Hoheneck, I. 335 — 749. 


Voldenſcheren — Vollbracht. | 








Wurmbrand, Coll, gen. Austr. 
Bon Meding, I. N. 896. Si: 
nap, I. 268... Gauhe, 1. Th. 
1986. Bucelin, Germ. P. Il, 
Zedler, 50. B. 402. u. ff. 

Boldenfcheren. Ein ausge- 
ftorbenes fachfifches Geſchlecht, d. 
fih zu 8. — I. Zeiten in 
‘der Altmark an der Elbe nieder: 
lieg. Enzels altmärfifche Chron. 
'©.:64 2 | 


WVolgſtaedt, BVBolgftedt, 
Volgſtett, Volkſtedt, Volk; 
ſtette, Volkeſtete, Voleſtet 
u. Solliftet. Eine alte thuͤ— 
tingifche Familie,‘ davon einer, 
Johann von V. im Jahre 1305 
im Urkunden. zuerft vorkommt. 
MWahrfcheinlich war das alte, vor 
feiner, kurz vor ber Reformation 
‘erfolgten Aufbauung des jesigen 
‚rudolftädtifhen Dorfes Volkſtedt, 
das ‚früher weiterhin nach Suͤ— 
den zu geflanden hatte, der Ueber: 
fhwemmung halber aber fortge: 
"baut wurde, ihr alter, vielleicht 
von ihnen erbaufer Stammfik. 
Beſonders waren fie ſchon im 


14. Sahrhundert gleichifche Va⸗ 


fallen, und hatten ihre Güter in 
Günthersieben, Wechmar und 
Wandersleben, fpäter in Logen; 
fömmern, Wormſtaͤdt ıc.; auch 
erhielten fie im Sahre 1544 von 
Churſachſen das ehemalige zwi: 
{hen Weimar und Erfurt gele: 
ene Klofter Wallichen fir 7084 
% u. befaßen Hohen: u. Klein: 
Melſen ꝛc. Meliffantes, XLIX. 
Bon Hattflein, J. Th. Suppl. 
38. Gauhe, I. 1985. Hoͤnns 
coburgiſche Hiſt. 68. leihen: 
ftein, N. 98. Sagittar, 19.. 20. 
92. 93. 95. 97. 98. 101. 104, 
126. 450. und 471. Knauths 
ft, Band, 


= 


! 
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Prodrom. Misn. p. 588. Siebe 
macher, 1. Th. & 145. NR. 4. 


ſchreibt irrig Volftedt. Ze 
50, 8. 418 Mr ein: 
‚_Pollammer von Rirchen⸗ 
Sittenbady: Ein ee 
neumärkifches, nachher niirnber- 
gifches Patrizier-Gefchlecht. - In 
der Neumark waren fie» adliche 
Reichsmautner. K. Sigismund: 
hatte dem Berthold von V. ein 
Wappen im Jahre 1433 ertheilt, 
8. ‚Leopold aber dem Gottlieb - 
von DW. daffelbe den 30. Sept. 
1696 mit einer goldenen Kröne 
vermehrt. Biedermann, N. T. 
327 —44. u. D. Suppl. Willg 
nuͤrnbergiſche Muͤnzbel. II. Th. 
326., Neues geneal. Handbuch, 
1777. 344. u. 1778. 398, R. 
von Lang, 580, und Supplem. 
148. Siebmacher, J. 205. N. 
8. II. 164 N. 4. und VI. 22, 
Zyroff, 1. B. 229. hat 3 ver: 
fhiedene Wappen. Siebenkeeß, 
J. B. 30—32. 
Volland. Der Niederlags⸗ 
Verwandte Lorenz DB. zu Wien, 
wurde im Jahre 1708 nobiligirt. 
von M. D., 279. 

Volland von Vollandseck. 
Eine rheiniſche Familie, die meiſt 
zu Ravensberg ſeßhaft war, u. 
aus welcher Heinrich V. zuerft 
1390 vorkommt. Bucelin, Stem- 
mat. , Jedler, 50. B. 417. 
Vollbredyt. 1) Ein adliches 
Geflecht in Schlefien, welches 
das im F. Liegnitz gelegene Gut 
Koiſſkau befist. Sinap, I. S. 
1014. ‚ll. 1098. Wahrensvorf, 
Liegnig. Merkw. I. Theil. 143, 
Gauhe, II. 1225. Bedler, 50, 
D. 466.— 2) Der Regierungss 
Rath — Anton Philipp zu 


658 Bollenfpiet, — Volspach. 


— 











Liegnitz, wurde den 11. März) Vollmer auf: Veltbeim. 
im Sabre 1707 böhmifcher Rit: | Die Söhne des baierifchen Ge 
ter. von M. E., 220. heimen = Secretäys: Heinrich B., 
Bollenfpiet.. Ein auögeftor: | erhielten den 8ten Septemb. im 
Benes weſtphaͤliſches Geſchlecht. Jahre 1790 Adeld =» und Ritter: 
Bon Steinen, I. Th. Zab. 18. |diplom. R. von Lang, 581. 


Bon Meding, 1. Th. R. Mi. olm; erfein, dolm — 
Bollgnad. 1) Eine fehteft: | „meltene. Zees — 
fe 31310 die ch en defien gleichnamiger Stammfih 
Dienften befonderd um d. Jahr In ber a Mark gelegen 
1612 fehr verdient gema, * hat. ii. geb xt zu. bem hoben Abel 
Sinap, ). 1015. 11.1094. ” |; fiphalen. Skizze biefer Fa— 
Olsnograph. 894. Zebler, 50. milie in Steinens weitphälifhe 
3. 2) —— 
hielt den 12ten October 1698 col. Kielinger, Geſchichte ber Fa— 
den alten Ritterſtand. milie und „Herrſchaft von Bol: 
Bollmar. Ein fehlefifeh., im — Ein, Beitrag zür_ 
‚Zägerndorfifchen feßhaftes, vorher n : ar ne und Lehn: 
in Wiürtemberg wohnended Ge: a as ]] — 
ſchlecht, welches mir nur erſt 28 “4. Sande. 8. 
von dem’ 3: 1607 in Urkunden gr thlr. 4. ggr. Ein wichtiges 
vorgefommen ift. Luca, fchlef. Werk, dem jedoch bie Stamm: 
‘Chron. 751: und 1295. Smop tafeln fehlen. Die erſten 29. $$.d. 
1. 1016: Waube, 1. 1986. und | sn munen fehher in b. Sabigem 
folg. edler, 50. B. 608. und —“ = 2: 99. = ri 
folg. ht 78. Gt. 19 
Bollmar von Bernshbos| _ 67 Köfters — — 
En Gin heſſiſches Geſchlecht. um t. Rehnr Te 
Gauhe, 1. 1987. ar eor echt. II. Th. 247. 
- Rollmer Frhr. v. Rieden. 8. 
Vielleicht aus der vorgenannten Dolmgreufe. Ein meklen⸗ 
Familie entfproffen, flieg Sfaad | burgifches ausgeftorbenes Geſchl., 
B., ein Sohn des zu Tübingen | VOR dem bad Wappen aus bes 
Hin Xahre 1561 verftorbenen, bes | Ritters Sohann V. Siegel von 
kannten Rechtögelehrten Melch., — ei Meding, 1. R. 913. 


vom Advocaten zum Reichshof⸗ 
Volsfowen. Ein pommeri- 


Rath, nachher zum Geh. Rath, 
endlich zum Eaiferlich öftreichifch. ſches Geſchlecht. Micräl, Antiq. 
Staatsminifter, wurde geabelt u. a Buch. 383. Zedler, 


bald darauf in den Freihertenft. 
mit dem Beinamen von Rieden; Volspach. Ein flyer, Ge: 
ſchlecht, d. Aftervafallen d. Gr. 


erhoben. Gauhe, 1. 1987 — 
1993. Zedler, 50. Band, 612 |von Struer war. Prevenhueber 
364. Zedler, 50, 658. | 


— — — — 
— ——— — — — — —t — 
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Abels d. Alterth. II. Th. 698. 
Zedler, 50. B. 782. 
Borgiefelsmann. Ein als 
tes ditmarfifches Geſchlecht. Vie— 
thens Beſchr. des Landes Dit— 
marſen. 48. Zedler, 60. Bd. 
800. | 
Vorig v. Hochhaus. Ein 
in. den  Faiferlihen. Erblanden 
jeßhaftes Geflecht, aus dem 
278. | der Landrath in Deftveich ob der 
Borbringer. Der Landrath | Enns, Sohenn Carl V. v. 9. 
Franz DB. in Mähren, wurde Sahre 1737 in den Reichs; 











Bolufius von Wolzbeim. 
Der niederöftreichifche Landſchafts⸗ 
Afademie-Direetor Anfelm Gott: 
fried V., wurde im Sabre 1719 
mit. Edler von W. Ritter. von 
M. E., 220. 

Vorau. Diefe befaßen wahr: 
fcheinlich einft das gleichnamige 
Stift und Herrfchaft in Steyer: 
mark. Schmusß, IV. Zheil. ©. 


im-Sahre 1808 Ritter. v. M, | und erbländijchen Sreiherrenftand 
en ee 
Vorburg, Vorburger. Ein |: 77 862. _ »edler, 50. B. 
eheinländifäjed Serotect, Sefe — M. O., 92. der Vor⸗ 
oß zu ern⸗ LTE * 
— on Sabre Vorkene. Ein fraͤnkiſch. und 
1196 bei der Familie war, Sieb: 
macder, 11. 185. NR. 3. u. V. 
89. N. 2. der die Wappen un: 
ter die franfifchen und fchweize: 
rifchen rechnet. Seifert, Zab. 
52. Humbradt, Tabelle 145. 
Gauhe, 1. 1993. und ff. Zed— 
ler, 50.8 B. | 
Vorchheim, Forchheim. 
Ein ſaͤchſiſches, bei Crimitſchau 
ſeßhaftes Geſchlecht. Hans v. 
Vorchh. kommt im Jahre 1396 
ſchon vor. Schoͤttgens diplom. 
Nachl. d. H. v. O. Sachſen. 8. 
B. 216. Zedler, 50. B. Seite 
781. : F— 
Vorchtel, Voerchtel. Ein 
nuͤrnbergiſches Geſchlecht, welches 
K. Heinr. VI. in d. Adelſt. erho— 
ben, und das vor 280 J. auße 
geftorben iſt. Zedler, 50. Bd. 
DL Siebmader, 1, ©. 157. 
9 


heſſ. im 14ten Jahrh. befannteg 
Geflecht. Kuchenbeder, Annal. 
Hassiae. Coll, 4. p. 350.,, Zed⸗ 
ler, 50, 888. in 

Vorneitz. Ein ſchleſiſch. Ges 
ſchlecht. Balthafar V. war im 
Sahre 1670 ber freyen Standes: 
herrfchaft Wartenberg Landes; 
haupfmann. Sinap, I]. 1094, 
Zedler, 50, B. 1068, 

Vorſt von der. Eine nie— 
derlaͤndiſche Familie, die in der 
juli. und Föllnifchen Ritterſch. 
aufgefohworen, im Sahre 1663 - 
freiherrlich wurbe, und die Herr: 
Schaft Loenbede in Brabant be: 
feffen bat, Gauhe, I. 1994. un 
folg. Bedler, 50. Band. -1241. 
Butkens Troph. de Brabant, 
T. Il, p. 867. Suppl. T. U, 
p. 110. -L’erect. de toutes les 
terres du Brabant, Robens TI. 
289 — 500, Ä - 

Borfter. - Eine im 17. Jahr⸗ 
hundert vorfommende oͤſtreichiſche 
Familie. Zedler, 60. 1288. 

42 * 


Vorckeleben. Ein halber⸗ 
ſtaͤdtiſches ausgeſtorbenes Geſchl. 


660 Vorſter — Vrints. 
Vorſter zum Stein. Ein 
im 16ten Sahrhundert befanntes 
ſteyermaͤrkiſches Geſchlecht. Pre: 
venhuebers Annal. Styrens. p. 
186. Zedler, 50. B. 1289. 
Voſſ. Eigentlich Fuchs, was 
nach pommerifcher Mundart Vos, 
oder Voſſ lautet. Eine beſon— 
ders im H. Meklenburg, Pom: 
‚mern, Preußen, Braunfchweig 
und Dänemark begüterte Fami- 
lie, von welcher im Sabre 1370 
Gebhard aus Pommern n. Fran: 
fen gezogen, und allda Statt: 
halter geworden ift, und v. ber 
eine Linie vom K. von Preußen 
in den Grafenftand erhoben w. 
Micräl, Pommerl. 111. B. 431. 

VJ. B. 460. Gauhe, I. 1995. |nien und aus den Niederlanden, 
und f. Zedler, 50. Bd. 1378.!wohin es durh Die häufigen 
— genealog. Handb. In gefommen, flammt. Seit 
1. 





um Iſerlohn, oder in das H. 
Engern fegen fol. Eben vdiefer 
führt am a. D. 2 Siegel (auf 
Zab. 10. N. 7. und 11.) en, 
davon das lebte ohngefähr vom 
Sahre 1378 if. Bon Mebing, 
I. R. 925. Ä 
Vorills von. Wüftenau. 
Joſeph V. zu Pedena in der 
Graffhaft Mitterburg, wurde im 
Sabre 1762 mit von W. ge 
adelt. von M. D., 279. 
Brenfe. Ein ausgeftorbene 
braunfchweigifches Geſchl. Li: 
berfend Samml. | 
Brints von Berberich zu 
Treuenfeld. Ein altes ftifte- 
maäßiges Gefchlecht, -d. aus Spa 





h: 877. Lüderfend Samm: |dem 16ten Jahrhundert befand 
tung. Siebmacher, 1. 187. N. es fih ſchon in Bremen, wo 
4, V. 153. N. 10. Genealog. der jedesmalige Chef der Fami: 
Zafchenb. der Grafen, 1826. ©. [lie die Faiferliche Refidentur, u. 
131. die ReichSoberpoftmeifter = Stelle 

Voſſ. Friedrich Wild. V., hverſah, auch bedeutende Güter 
Regierungsrath und deſſ. Brus|im Didenburgifchen und in ben 
der, der Hoffiscal Ludolph Fries | Niederlanden befaß. Im mehr: 
drih V. in Stendal, find mit:|ren adlichen Stiftern, als in 
telft Diploms vom 20. Novbr. | Segovia, - Genf, Hildesheim, 
1786 in den preußifchen Adelft. | Witmarfchen, Soeft, Kübel und 
erhoben worben. Würzburg, wurden fie aufge 

Boffberg, VBoffberger. Eine | nommen, und feit vielen Gene: 
pommerifche, im Ötettinifch. be: |rationen find beinahe alle Glie— 
güterte Familie. Micral, An-|der Ehren » Nitter des Mal: 
tig. Pom. Lib, VI. p. 383. !theferordend. Im Sabre 1664 
Bedler, 50. B. 1377. u. 1385. |wurde dem Johann Baptift von 
Gaube, I. 1996. GSiebmacher, V. Zreuenfeld in Brabant der 
alte Adel des Gefchlehts vom 
Boswinckel. Ein weftphäli: | K. Leopold 1. beftätigt, u. er in 
fches Gefchlecht, von dem von die deutſche Keichsritterfc). auf: 
Steinen in der weftphälifchen | genommen. Deſſen Entel Theo— 
Gefchichte zweifelhaft ift, I. Th. bald Georg von V. T., Reichs 
1010. ob er es in die Gegend | hoftaty, Minifter - Refident und 


V. 169. R. 3 


Vutaffovih, — -Wabiensty. 661 


Oberpoftmeifter. in_Bremen, w.|1.B.H. fol. 141. Mfcpt. Gene- 
im Sahre 1744 vom K. Karl|alog. des familles nobles de la 
VII in den Reichöfreiherrenftand | Belgique. R. von Lang, 260. 
erhoben. Die jebige Generation Das alte: Wappen. mit 16 Abs 
theilt fih. in die 2 Linien,, Ber: | nen befindet fich auf einem in 
berih und Zreuenfeld. Die dl: |der Kirche zu St. Jacob zu Lile 
tere wird mit d. Keichöfreiherrn | ftehenden Monumente von 1552 
Alerander von V. B. k. k. öft-| und mit einer Ahnentafel in d. 
reich. wirklich. Kämmerer, Groß: | V. Supplementbande zum Siebs 
kreuz mehrerer ‚Orden, fürftlich | macher. 
thurn= und tarifh. Geh. Rath/ Vukaſſovich. Philipp V., 
und General = Poftdirector erlö: | der Jüngere, wurde im Jahre 
fhen. Vom 8. Sofeph II. w.|1720, u. die Brüder Peter Ge: 
ihm im Jahre 1787 den 24ften org Philipp und Anton, mit ih: 
Februar die Erlaubniß ertheilt, |rem Weiter Vincenz im J. 1714 
ſich ald Schwiegerfohn d. Ober: ! Ritter, auch wurde ber Oberfts 
poftmeifters Freiherens von Ber: | lieutenant Philipp von DB. im 
berich (mit welchem diefe Fami- Fahre 1788 Freiherr. von M, 
lie ausftarb), Namen u. Wap:|D., 92. und E., 220. 

pen dem einigen beizufügen] Vullerath, Srhr. v. Ende, 
Der Bruder defjelben pflanzte! Der kaiſerliche Oberſte Chriftian 
mit deſſen 4 Söhnen die jüngere |®B., Frhr. von E., erhielt i. J. 
oder Treuenfelder Linie zu Frank: | 1705 die Beftätigung d. Reichs» 
furt, Brüffel, Florenz u. Darm: | freiperrenftandes. von M. E., 
fiadt fort. Nachrichten von die: | 111. 

fem Gefchlechte finden fih außer] Bulpius. Der Kammerges 
in den Archiven des Faiferlichen | richtö- Beifißer Georg Ludw. V., 
Kämmereramted und der obge: wurde im Sahre 1782 in. den. 
nannten Stifter noch im nach: | Reichsadelftand erhoben. v. M. 
benannten Schriften : Histoir | E. 481. — 
de Leige Lib. U, Liber geneal. 
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W. 


Waal. Im Jahre 1737 w. 
ein E. Commiſſaͤt W. wegen ei: 
‚ned neuen Zarifd in Antwerpen 
in den Reichsfreiherrenſtand er: 
hoben. Ranfts Arhiv, 1737. 
547. Zedler, 52. B. 5. 

Waaſen Dieſe befaßen das 
gleichnamige Schloß und Bas 


felöberg in Steyermark im 15. 
und 14ten Sahrhundert, und ift 
ed noch nicht entfchieden, ob fie 
zu dem rheinländifchen Geſchl. 
der v. Wafen gehören. Schmuß, 
IV, 283, 


Wabiensty. Die Edl. von 
Leffel nannten fich im 3. 1496 
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v. dem Gute Wabnig im Delö: 
niſchen W., auf pohlnifch - alfo. 
Sinap, I. 1017, Zedler, 17. 
B. Art. Leffel, 484. u. 52. B. 
©. 98. 

Webft von Keidenfeld. 
Der Protomedicus bei der k. k. 
Armee, GChriftian Franz Xaver 
W., wurde: im Sahre 1760 mit 
v. 2. Ritter. v. M. D., 151. 

Wacek von Oſſik. Die 
Gattin des niederöftreich, Land: 
raths Freih. -v. Serdägna, w. 
im Jahre 1798 mit dem Bei: 
namen D, in den KReichadelftand 
erhoben. von M. E., 481. 

Woechendorff. Der Oberft: 
lieutenant -Sohann Matthias v. 
M., erhielt im Jahre 1746 die 
Beftätigung des Neichsadelftan: 
des. von M. E., 481. Sieb: 
mader, Il. 104. N. 14, | 
: Wocenbeim. Ein uraltes 
rheinlaͤndiſches, ſchon im Sahre 
1209 vorfommendes Geſchlecht, 
Das von ben Bonn v. Wachen; 
heim, wie im I. 8. 165. ſchon 
bemerkt worden , verfchieden ift. 
Humbracht, Zab. 171. DB. Hatt: 
fiein, I. 610. und f. -- Bedler, 
52. B. 157. Gaube, II. 2007. 
Giebmacher, D. Theil. 109. N. 
15. Don Meding, I. Ih. N. 


914. 

Wacholt, Wachbolter , 
Wedolg. Eine fchwäbifche, 
meflenburgifche und ftettin. Fa— 
milie, aus welcher Reimer von 
W. um das Sahr 1220 bei dem 
Herzog Bogislaus Il, Rath war. 
Giebmader, V, Th. 169. N. 5. 
Micral, 539. Antig. Pom, V], 
B. 384, Zedler, 52. B, 182. 
Gaube, T. 2007. V. Meding, 
11. N. 897. 





— — — — — — — — — 


Wabſt — Wachtendonk. 


Wachowsky. Eine ſchleſiſche 
im Opelnſchen Fuͤrſtenthume ſeß— 
hafte Familie. Heneli Silesiogr. 
ren. p. 775. Sinap, II. Theil. 
1094.. Zedler, 52. B. 197. 

Waͤchſchlager. Eine preu— 
ßiſche Familie, die ſich auch in 
Schweden ausgebreitet hat, und 
im Jahre 1431 ſchon in Urkun— 
den vorkommt. Hartknochs Preu: 
Gen, 447. Gauhe, II. Th. ©. 
1229. 

Wachsmann u. Treppeln. 
Der Buͤrgermeiſter Andreas Jo— 
ſeph W. zu Ramslau in Schle— 
ſien, wurde im Jahre 1735 un: 
ter dem Namen von W. u. 2, 
in den böhmifchen Adelftand er 
hoben, und den 18ten März im 
Sabre 1736 präfentirt, v. M. 
E, 481. | 

Wachtel. Ein ſchleſiſch. Ge 
fhleht, aus. dem Heinrich von 
W. im Sahre 1583 vorkommt, 


Sinap, 1. 1017. Giebmadır, 
1. Th. 64. N. 12. Gaube, I. 
Th. 2007. und f. V. Mebing, 
I. Th. N. 915. — 2 Chi— 


ſtoph W., fürftlich eſterhaziſchet 
Hofrath, wurde im Sahre 1757 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
von M. E., 481. 


Wachtendonk, Wadhten 
dunk. Ein in Juͤlich, Köln, 
Muͤnſter, Cleve u. Geldern auf— 
eſchworner Adel, deſſen Stamm: 
fi die Eleine in d; fpan. Gel⸗ 
dern gelegene Stadt dieſes Na: 
mens ift. Bucelin, Germ, sacl 
P; I, P- 20, P, ll, P- 167. 
Gauhe, I. 2008, Zedier, 62. 
B. 342 — 45. Gryphius dom 
Ritterorden. 47. Robens II. ©. 
216— 227. Biebmader, IV. ® 


ae —  Woderbard. 668 


14. 7 9. 9. und L. Theil. 116. 
N. 6. 

Wachter von. Wedten; 
burg. Der Selbartilleriemajor, 
Anton W., wurde im J. 1760 
mit von W. geadelt. von M, 
D,, 279. 

Waͤchtmeiſter. Der — 
lieutenant Freiherr von W. in beruͤhmten koͤniglich pohlniſchen 
Schwediſch⸗ Pommern, erhielt * und churfächfifhen Staatsmini— 
17ten Januar ‚im Sabre 1846 E und Generalfeldmarfchall Au: 





D. heit. 116.1 ferhöfen und dem koͤnigl. preu⸗ 
Bifhen Haufe amverwandt iſt. 
Sie fammt aus Meflenburg u, - 
hat fih in Nieder: und Ober⸗ 
fachfen ſehr verbreitet. Zuerſt 
findet fid) im Jahre 1261 Mars 
quard Conrads v. W. Sohn, ale 
omberr zu. Ratzeburg. Den 


den preußifchen Grafenft. Hans gut — erhob der: Kaiſer 
von W., wurde den Sten April Joſeph I. im Jahre 1708 in 
im Sabre 165i ſchwed. Frei⸗ den Grafenſtand. Worauf es 
herr, Hand von W. auf Ios!fih daher gründet, wenn ber 
hannshuus am 10ten December | Herr Graf Auguft Sofeph Lud⸗ 
im Jahre 1687 und Arel von |wig fagt: Im J. 1810. nahm 
W. zu Malsader am 17. Juni er - diefer) den Grafentitel 
1698 fchwedifcher Graf. Lestere | feiner Vorfahren, die ihn feit 
Linie ift erlofchen. 300 I. geführt, wiederum öffentl, 
Wodenig, Wakenitz. Ein|an, das wird vielleicht in der 
altes wolgaftifches Geſchl. Mi: | verfprohenen vollftändigen Les 
c:äl, 540. Antiq. Pom. VI. B. |bensbefchreibung von und uͤber 
384. Siebmacher, V. Th. 169. ihn eben fo ‚aufgeklärt erſchei⸗ 
N. 7. Gauhe, 1. 2009. Bed: |nerf,- als deſſen etwas fehr ftarfe 
ler, 52. B. 1091. V. Meding, | Forderung von mehr ald 100 
UI. N. 898. Millionen Louisd'or an d. Herz 
Weder. Johann Karl Be: zogthum Lauenburg und Han— 
nedict Wader in Gröba, Ritter; | nover. ‘ Henniges Geneal. ali- 
gutöbefiger, wurde im J. 1792| quot. famil, nobil. 1. 782 — 
von dem Churf. von Sachfen, | 801. Pfeffingers Hiſt. d. braun? 
als Reichsvicar in den Reichs- | fchweig. luͤneburgiſchen Hauſes, 
adelſtand erhoben. Gr. v. Beuſt, II, Th. 782 - 801. — 
ſaͤchſ. Staatsanz. Heft I. Monum. inedit. T.- IV 
Wackerbard, richtiger als 20. N. 82. Gaube, 1. Th. er 
Woederbardt, Woderbertt, — 14. Zedler, 52. 8. 365 — 
Waderbehrt, Waderbert, 86. Siebmacher, 1. Th. 166. 
und fpäter Wackerbarth. Eine N. 12. wo, und im Regiſter die 
der aͤlteſten und vornehmften Ueberſchr. irrig Waderbrodt heißt. 
Familien Deutfchlands, die ih- V. Th. 157. N. 1., wo es ‚auch 
ren Hauptfig auf dem Stamm: | nicht richtig Waderbarthen über: 
gute Kogel im H. Sachſ. Lau: | fehrieben, und. unter die medlens 
enburg, eine Stunde von Ma: | burgifchen ——— geſetzt iſt. 
tzeburg ſeit undenklichen Zeiten | Von Meding, II, N, 926,, wel: 
hatte, auch mit den beiden Kaiz | cher bemerkt, daß er das. gräfl. 





von Waderbart, im Holzfhnitt. 
 Küderfens Samml. 

Wackerbart⸗Salmour. Da 
ber im vorig. Art. gedachte Ge: 
neralfeldmarichall Gr. von W. 
mit feiner Gemahlin Catharina 
Balbiani, einer verwittwet. Mar: 
auifin- von Salmour. feine Kin: 
der erzeugt hatte, und deren in 
ihrer erften Ehe erzeugter Sohn 
Sofeph Anton Gabaleon an Kin: 
beöftatt alfo angenommen, daß 
er feinen GefchlechtöSnamen ne: 
ben demfelben führen folle, fo 
entſtand dadurch eine andere Fa: 


yr — —ññ —ñ — — — — — — — — — — — — —æ — — — — — 


Schmutz, IV. 290. F 

Wacquant Geozelles. Der 
Feldmarfchall = Lieutenant 2c., Io: 
hann Peter Theodor v. W. G., 
wurde im Sahre 1810 Freiherr. 
von M. E. 111. 

Wade. Ein aus Italien ftam: 
mendes ‚weftphälifches Geflecht, 
von welchem behauptet werden 
will, daß es in Rom ſchon vor 
Chrifti Geburt unter dem Nas 
men Sura (eine Made) befannt, 


milie, die fh W. S., früher | und noch im Großberzogth, Flo: 
Salmour Gamaleon nannte. Gau: |renz florire, im 15ten Jahrhun— 


be, I. Th. 2018. 
B. 1085. 
des Gr. Auguft Chyriſtoph ©. 
Wackerbart. Eiſenach, 1738. II. 
8. mit K. 
Wackerhagen. Bernh. Frie⸗ 
drich W., fuͤrſtlich Anhalt-deſſau⸗ 
iſcher Oberhofmeiſter, wurde am 
12ten Juli im Jahre 1734 - in 
den Reichdabelftand, George Au: 
guft Chriftian W., preuß. Geh. 
Kriegsrath und Landrentmeifter 
in Halberftabt, am 18ten Octo— 
ber 1763 in den preußifch. Adel: 
. Stand erhoben. 
.: Wedersleben. Ein magbe: 
-burgifches Gefchlecht, def. gleich: 
namiges Stammhaus 


Zedler, 52. 


‚dert aber ſich im die deutſchen 
Leben und Thaten | Niederlande begeben, 


| und ben 
Namen W. angenommen haben 
fol. Gauhe, 11. 1230. und f. 
aus erhaltenen fchriftlichen Nach— 
richten, 

Wedemwig. Ein fchlefifches 
in Merzdorf im Neißifchen ſeß— 
haftes Geſchlecht. Sinap, II. 
1095. Zedler, 52. B. 403. 

Wadl. Der fürftlih lichten: 
fteinifche Kanzlei= Director Franz 
Joſeph W., wurde im J. 1748 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. von M. E., 482. 

Wadſchell. Der Hauptmann 


Heinrih W., wurde im Sabre 
ohnweit | 1769 geabdelt. 


von M. E., ©. 


Marienborn gelegen ift, u. aus! 482. 


Wächter — Wagenöberg. 665. 
Waechter. Der Landrichter Wegener. ‘Der Cornet-Garl- 
Heinrich Erdmann Wilhelm zu | Heinrih Wi, wurde im Sahre 
Gräfenberg, erhielt vom K. v. 1733 im den Reichsadelſtand er: - 
Baiern den 18ten Dechr. 1819 | hoben. von M. E., 482. e 
ei um: N. v. Lang, —— un 
° Suppl. A j ohann Valentin und Conrad; 
Waeſſ. Die Brüder Franz | wurden den 20ſten Februar im 
a De ve 
im 3. 1794 geadelt. v. M. O. ne | 
Se — | | Wagenlehner v. Kriegs⸗ 
Weffenbese, 1) Gin in Dep. | [OD ne Deiimann Fan 
reih und. Schlefien bekanntes ——— 
Geſchlecht, das 17. Jahrh. 280 8 : — 
den freiherrlichen Character Ka 
gehabt, um Die Dertät Mb: |, mtiaes und griligen Befäl 
ling ‚wovon ſich aud) einige ber; Kärnthen und Steyermark. 
a clan m. nah | Der Stammvater hieß Andreas 
m. an: 0 Magen von Wagensberg, und: 
Kath ꝛc. Ferdinand Ftanz DON ſeote im Sahre 1460. , Diefes 
W., wurde mit feinen Brüdern Gefchlecht hat fhon in den di: 
._ en gi Be teften Zeiten den NRitterftand ges : 
Sreiherr nn Ir E 111 _ führt, und fich blos Wagen ge 
3) Der Kreishauptmann Franz nannt, bis es das Schloß Ma: 

Di ; genöberg in Unterfrain erbauet, 
Hreidere bon 25. zu Snoyın, 1, und den Namen davon anges 
im Sahre 1749 böhmifch. Frei: nommen. 8 befaß au. fehr 
> ee open Baal 9 viele Orte und Güter in Stey: 
W., wurde im Jahre 1718 ben ermark und das Erbmarfchallamt 
ar N im H. Kärnthen und erhielt das 
45ten December böhm. Graf. v. Mappen: der Paufacher u. Pit: 
M. E., 35. — 5) Der Kreis: (haben. Hug ibm wire: or 
geek Sr ie, böb- hann Siegmund im Jahre 1659 
W., wurde im Jahre 217 
mifiher Graf. von M. E., 35,9 den Freiherrenftand und fein 


e | Sohn Rudolph dann, wahrs 
Wagathey auf Ehrenbuͤ⸗ſchanlich dom im Jahre 1659 
el. Der landſchaftliche Schra⸗ „nd nicht 1759, wie im geneal, 
nenadvocat 2c., Franz Chriftoph, | FZarhenb, der Grafen. 1826. ©. 
‚dann Joh, Georg W. Daupfz| 134. ficht, in den Grafenſi. er- 
‚mann N un hoben. Diefer flarb im Jahre 
.ım sa + — 
adelt. von M. €, 48%... 1679. Scönleben , Schemat, 


I. Balvafor, Ehre des Herz. 

Wagemann. Der Arzt Lud: | Krain. Gulerd von Weined, 
wig W., wurde 1788 mobilitirt. | Rhaetia. 214. Gaube, 1, ©. 
von M. €; 482... Zu 


2015. Bon Hattftein im Spe: 











— — — — ——_—— 
— — — — — — — — — — — — 


—— — — — — — — — — — 


Knauth, Prodrom. 
Misn. 588. Zedler, 52. B. ©. 
627 — 30. Hübner, III. Theil. 
890. Schmutz, IV. 292. a 
fing, Grobefchr. Ill. Theil. I 

Bd. 413. nah der 5ten Aufl. 
Bon Meding, I. N. 927. All- 
gemein. geneal. Handbuch. I. 
2 877. Siebmacher, II. 28. 

ed. 


Weggi. Ein freiberrl. Ge⸗ 
ſchlecht in Boͤhmen. Zedler, 52, 
B. 687: 


Wegner. 1) Eine, preußifche 
abliche Familie, die auch zum 
polnifchen Adel gehört. Nieski, 
Korona Polska, IV, Theil. — 
2) Der freie Bürger zu Dur 
in Böhmen, Sobann Chriftoph 
W., wurde wegen feiner im Kriege 
mit Lebensgefahr geleift. Dienfte 
im Sahre 1762 geadelt. v. M. 
D., 280. 3) Der Haupf- 
mann und Platz-Lieutenant Bal: 
thafar W. zu Arad, wurde im 
Sahre 1766 geabelt. von M. 

485. — 4) Der churfädh: 
fifche Geheime: Finanzrath, Dr.. 
Andreas Wagner, Sen. zu Dres⸗ 
den, wurde im Sahre 1790 won 
- dem Churfürften zu Sachſen als 
Reichsvicar in den Reichsadelſt. 
erhoben. Gr. von Beuft, fäch:| 


cialregifter. 


ſiſch. St. A. Heft I. — 5) Der! fen. 


- DO bereinnehmer des wiener ftädti: 
fhen Oberkammeramts, Joſeph 
W., wurde im Jahre 1792 no— 
bilitirt. von M. O., 280. — 
6) Der wuͤrzburgifche Geheime⸗ 
Staatsrath, wurde ats-Hitter d. 
Civilverdienſtordens der baieriſch. 
Krone und des toscaniſchen St. 


EEG EEE 
D 


12ten März 1816 immatriculirt. 
R. von Lang, 582. 


Wegner von Anferburg. 
Matthias Vincenz, erhielt im 
1791 die Beftätigung d. Reiches 
Fra von M. €., Seite 
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Wegner v. Wagenburg. 
1) Der "Secretär des niederöft: 
reichifchen Statthalters, Grafen 
von Wintifhgräg, Eberh. Fries 
drich W., wurde im 8. 1747 
Keichsritter mit Edler von W. 
von M. E., 221. 2) Der 
Siegelamt3:Oberadminiftrator Jos 
hann GChriftoph von W., wurde 
im Sahre 1766 mit dem Zuſatz 
von W. Ritter. RR D,, 
151. | 


Wegner von — 
Der lichtenſteiniſche Rath au: Trop⸗ 
pau, Johann Heinrich W., w. 
im Jahre 1725 boͤhm. Ritter 
mit von W., und praͤſentirt den 


24ften October 1725. von M. 
E., 221. 

— ner von Wagendorf. 
Der Nagiftratsrath Scan W. 


n Wien, wurde im 3. 179 
mit von W. geadelt. von M. 


mag er von Wagenbo; 
althafar Ernft und fei: 
ned Bruders hinterlaffene Söhne, 
Johann Valentin und Conrad, 
wurden im Jahre 1719 böhmifche 
Kitter mit von W. v. M. €, 
221. — 2) Der Oberbereiter d. 
niederöftreichifchen Landſchaftsaca⸗ 
— Ernſt Emanuel W. von 
erhielt im Jahre 1737 die 


Joſephs-Ordens am 28ften Au: Ben des m 
guft 1814 nominirt, und den des. von M. E, 4 


\ 


Wagner — Woaiay. 


2 
— 





Wegner v. Wagensfeld 


Sofeph. Anton, der Wirthfchafts: 
beamte des Biſchofs v. Ollmüs, 
wurde im Jahre 1743 mit von 
W. nobilitirt, und als Ober⸗ 
amtmann in Maͤhren im Jahre 
1752 boͤhmiſcher Ritter. v. M. 
E., 482. und 221. 


Wegner von Wagnern. 
Der Doctor der Philofophie u, 
Medizin, Peter Siegmund W., 
wurde im Sabre 1733 mit von 
MW. in den Reichsadelſtand er: 
boben. von M. E.,- 482, 


Wahl. Diefes Namens, der 
Waehlen, Wahler, MWallen und 
Waller giebt es in Deutfchland 
auch gar verjchiedene Familien, 
und zwar: 1) Das gräfl. Haus 
in Baiern und Böhmen, wo de: 
zen Güter im Jahre 1714 für 
400000 fl. an den Fürften von 
Lichtenftein verkauft wurden. Fruͤ— 
ber war das Gefchlecht blos ad: 
lich; Joachim Ghriftian v. W. 
aber wurde vom K. Ferdinand 
U. ih, den Grafenſtand erhoben. 
Sinap, I. 480. Winfelmanns 
oldenburgifche Chron. 33. Gau: 
be, 1. 2015. Zedler, 52. Bd. 
722. — 2) In der M. Brans 
denburg, wo fie eigentlich Wal: 
len u. Waehlen geſchrieben wur: 
‚ben. Siebmacher, 1. Th. 178. 
N. 8 Gauhe, a. a. O. Zed— 
ler, 52. Bd. 722. — 8) Sn 
‚Franken, v. d. wenigſtens Sieb: 
macher, V. Th. 90. N. 2. ein 
von jenen verſchiedenes Wappen 
giebt. — 4) Von dieſen iſt 
wahrſcheinlich das Geſchl. ver— 
ſchieden, deſſen Wappen v. Me; 
ding J. N. 916. aus einem har: 
bingifchen Epitaph von 1598 zu 


sinn 


nigftend iſt dieſes Mappen von 
den 2 vom Giebmacher gegebe- 
nen Wappen ganz verfchieden. 


Wehl von Rothenhofen. 
Eine fhlefifche Familie, Gaube, 
J. Th. 2015. - Zedler, 52, Bd. 
723. Sinap, 11. Th. 481. 


Wohlen genannt Jurgas. 
Ein altes, im Brandenburgifchen 
begüterted Gefchleht, ‘von dem 
eine Stammtafel zu finden: in 
Dienemann, 255. N. 27. und 
290. Bon Meding, I. Th. N. 
928. - 


©Öberbürg. ‘Der wuͤrzbuͤrgiſche 
u. bambergifhe Commerzienrath 
und Kaufmann W. zu Nürnb,, 
erhielt am 14ten Decembet. im 








ein Adelödiplom. R. von Lang, 
082. | 


Weohren, Wörin. Eine 
der älteften meißniſchen Familien, 
die-auch in der Niederlaufig fich 
ausgebreitet hat. Von Herrm. 
von W. fagt Wed in der Be- 
fhreibung der Stadt Dresden, 
daß er im Jahre 1121 d. meiß— 
nifchen XLandtage auf d. Eulm: 
berg mit beigewohnt habe, Res 
chenberg, de nobilib, Misn. li- 
ter. Gauhe, I. Th. ©. 2016, 
Knauths Prodr, Misn. 589. Als 








bin, Hiſt. der Gr. von Wer: 
thern, 72. 
163. N. 6. 
N. 917. 


Siebmader, I. Th. 


Waiay von Waia. Joh. 


Anton W. v. W., Wirthſchafts⸗ 
hauptmann auf den Guͤtern des 
| Sungfrauen : Kloſters zu Sankt. 


667 
— — — — — — nn 
Oldenburg kuͤrzlich beſchreibt, we— 


Waͤhler zu Azelberg und 


Schre 1758 vom 8. Franz J. 


Von Meding, I. | 


668 
Anna, nähft Brünn, wurde mit 
feinem. Bruder Leopold Sofeph, 
Landesbuchhalter in Mähren, im 
Sabre 1744 böbmifcher alter Rit: 
ter, von M. E., 221. 

| Waidmannsdorf. Diefe 
wurden den 2ten April im J. 
1650 vom Kaifer in den Frei: 
herrenftand, und 1658 den 13. 
Auguft in die fleyerifche Land: 
mannfchaft erhoben, und befa: 





Gen Bafoldsberg ꝛc. Schmutz, 
IV.-295. 
Waidtmann. Der E. baier. 


quiesc, Hauptmann 2c., Georg 
Sofeph, erhielt von dem Churf. 
Karl Philipp und Karl Albert 
als Reichöverwefern den 12, Ja: 
nuar, und den Aten März 1740 
Adelsdiplome,. R. von Lang, ©. 
583. 

Weildbl von Saackhen. 
Die- adoptirten Söhne d. Schwe: | f 
fter: Tochter des DOberften Joh. 
Chriſtuph ven ©,, Franz Anton 
Ferdinand Anton u, Adrian En: 
gelbert, wurden im Jahre 1710 
mit-W. von ©. geadelt. von 
M. E., 431. 

waiff, Weyfi v. Feur; 
bach. Eine ehemalige rheinlän- 
difche, reichöfreie adliche Fami— 
lie, die ehedem Boigt von F. 
hieß. Den Namen Waiſſ nahm 
ein, nach feines Vaters Tode 
gebohrner an, den man d. Waife 
von F. nannte,’ Die ordentliche 
Stammreihe fängt mit d. Ritter 
Eberhard W. im Jahre 1266 
an; von feinen Nachfommen wa: 
ven viele Burggrafen oder Burg: 
‚männer von Friedberg. Sie far: 
: ben im Anfang des 17. Jahrh. 


Waidmannsdorf - — 


Walbronn. 
urde mit | Zebler, 53. Bd. 871. 





Siebma⸗ 
cher, V. Th. 126. N. 7. Von 
Meding, 1. N. 929. 

Weizen. Johann Zac. W. 
wurde im en 1715 nobilitirt. 
von M. E., 

Waibet, Walbete, auch 
Walbke. 1) Eine niederfächfis 
fche gräfliche ausgeftorbene "Fa: 
milie, die von dem im D. Hals 
berftadt gelegenen Schloſſe die⸗ 
ſes Namens, d. gemeinigl. Wall⸗ 
ke genannt wird, den Namen 
fuͤhrt. Nach übner, J. Theil. 
Zaf. 173. fol Xothar, der Sohn 
eined Kriegshelden K. Heinrich 
des Voglers, auch Lothar, das 
Kloſter Walbek im Halberſtaͤdti⸗ 
ſchen erbaut haben. Heinr. Mei: 
bom, Ehron. der Gr. v. Wal: 
bed. Helmft. 1619. 4. 9 Bo: 
gen in teutfcher Sprache. Man 

Leibnitz, Introd, ad T. M. 
5 25. 27. Gebhards hiſ. 
eneal. Ah. I. Th. 19— 30. 
uca, Fürftenf. 670. Deffelben 
Grafenf. 1066. und folg. Bed: 
manns Hift. von Anhalt., T. I. 
20. Hübner, 1, Th. Zab. 173. 
Abels d. Alterth. ll. 174. Gau: 
be, 1. 1232. und f. Zedler, 
52. 8. 1099— 1102. Hoppen: 
rodt, 96. — 2) Braunfchweig. 
— Luͤderſens Samml. 

Welbronn, Wallbrunn. 
Eine rheinlaͤndiſche u. baieriſche 
aus Ungarn entſproſſene, ſchon 
im Jahre 1289 vorkommende, 
und ſeit 1726 freiherrliche Fa— 
milie, die ſich auch zuweilen Ernſt— 
hoff und Partenheim ſchreibt. 
Aus ihr wurde Georg Chriſtoph 
in den boͤhmiſchen Freiherrenſt. 


aus. Von ee „J. 612. u.|den 16ten Juli 1724 erhoben, 


‚folge Gaube, I 


. 2016. u. folg. !und ven 6ten September veifel: 


Wald — Waldau. 669 


> 
} 





ben Jahres prafentirt, ber Frei: 
here Ferdinand Reinhard von 
W. aber mit dem Erbfchenfen: 
amt und der Anwartfchaft auf 
‚das Erbmarfchallamt vom Herz. 
Karl von Würtemberg den 14, 
Auguft im Jahre 1748 belehnt. 
Humbradt, Zaf.. 119. und 120. 
Bon Hattftein, 1. 617—580. 
Bucelin, Stemmat, P. IV. p. 
302. Neues geneal. Handbud, 
1778. 223. 25. Gauhe, 1. ©. 
2017. Zedler, 52. Th. 1626 — 
29. Diethmar, 58. N. 4. Sieb: 
macder, 1. Ih. 129. N. 8 ®. 
Meding, 1. N. 920. R. von 
Lang, 77. von M. E., Seite 
112. - 
Wald. Ein fchlefifhes Ge: 
fhleht, das im I. 1343 fchon 
in. Urkunden vorfommt. Sinay, 
1. 1018. Il. 1095. edler, 52. 
B. 1106. Von Meding, I. Th. 
N. 918. Gauhe, II. 1223. | 
Walchowsky v. Walchen⸗ 
heimb. Der Buͤrgermeiſter Io: 
hann Franz W. v. W. zu DI: 
muͤtz, erhielt im Jahre 1709 d. 
26. Auguſt die Beſtaͤtigung des 
ne: von M. E., 
83. i 
- Weld. Der neuburg. Reg. 
Secretaͤr ıc., erhielt F— Churf. 
Karl Theodor von Baiern am 
7ten Juli 1792 ein Edelndipl. 
R. von Lang, 688. 


— — 
nach der Meinung v. Medings, 
III. N. 907. die 2, im Jahre 
1737 und 1762 zu Johanniter— 
Ritter gefchlagene v. W. ſtam⸗ 
men, deren Ahnberren aus dem ' 
Haufe Königswalde gewefen. Dies 
nemann, 186. N. 13. und 251. 
N. 5. Siebmacher, V. Theil, 
169. N. 6. Micraͤl, 540. Von 
Meding, I. N: 907. Bucelin, 
P. 1V. 306. ' Granz in Saxon. 
Lib, VI, c. 44. Angeli, märz ' 
fifche Chron..158. edler, 52. 
B. 1202. und f. Gauhe, 1.S. 
2019. — 2) Aus Sacjfen. Schötts 
gend diplomat. Nachl. 11. Th. 
127. Bon Meding, 11. Th. N. 
900. — 3) Ein baierifch. Ge: 
ſchlecht, das ausgeftorben feyn 
fol. Diefe fchrieben fih auch 
die Walthurner, und kommen v. 
1221 — 1539 vor. Spangen: 
berg und Ginap, 1. 1018. fa= 
gen, es fey im Jahre 1540 aus 
geſtorben. W. . Hund, J. Theil. 
360 — 64. Gauhe, I 2019. 
Siebmacher, H. Th. 635. N. 8. 
wo der Name Pleyftein noch beis 
fteht. Bon Meding,. 111. N. 
902. Zedler, 52. B. 1210. — 
4) Ein fchlefifches und gräfliches 
Geſchlecht. Siebmacher, 11. Th. 
51. N. 11. V. Th. 2. N. 4 
Don Meding, II. N. 904. Si—⸗ 
nap, 1. 1018— 21. — 5) Eins 
dergleichen. ‚Sinap, I. 1915. 

Weld. Ein im Stift Paf: | Siebmader, 11. Th. 51. N. 15. 
fau begütertes, wahrfcheinl. aus! Von Meding, 11. Th. N. 905. 
geftorbened Gefchleht , das in} Gauhe, 1. .2020. — 6) Noch 
Baiern zwifcben 1187 und 1305 |eind dergleichen. Sinap, J. ©. 
vorkommt. W. Hund, I. Th. 1018. Von Meding, II. N. 
347. u f. i 904. Siebmacher, 11. 68. N. 
Waldau, Weldow, Walde. 8. Zedler, 52. Bd..1209. und 
1) Ein ſtettiniſches und ‚märki: |ff. — 7) Ein viertes ſchleſiſch. 
ſches Gefchleht, aus welhem | Gefhledht. Micral, 540, Gi: 
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670 Waldau — Waldburg. 
nap, 1. 1019. Siebmacher, 1,1, der erfie deutfche Hochmei— 
51. N. 11. V. pi . 22. N. 4. |fter, und im Sahre 1638 wur: 
Don Meding, I. -N._903. — |den fie vom 8. Ferdinand 11. 
8) Ein fraͤnkiſches, wahrfcheinlich |in den Freiherrenitand «erhoben, 
erlofchenes Gefchleht. Siebma⸗ | welche Standeserhöhung K. Leo— 
cher, U. Th. 76. N. 2. Gaube, |pold 1. im Jahre 1664 befid: 
1. 2019. Bon Meding, I. N. |tigte. Den. Franz Emmerich ®il: 
901. Zedler, 52. Band. 1210. | heim, churmainzifchen Geheim. 
Spangenberg Mannsf. Chronik, | Rath, erhob 8. Karl VI. am 
150. Luca, Grafenfaal. 1144. | 16ten December im Jahre 1722 
Ginap, I. 1018. U. 1096. Def: |in den Grafenftand. - Im Sabre 
fen Olsnograph. Beehr, 1. c.| 1764 erhielten fie vom deutfch, 
1689. Bedler, 52..B. 1202 — | Orden das Privilegium, daß. je; 
11. Erläutertes Preußen, P. 22. 
P. 676. Angeli, Chron..March. 
158. Bedmanns Sohanniteror: 
den. 172. 273. 278. 280. He: 
‚ nel, Silesiogr. c. 7. p. 96. 
Waldau von Mulz, ſ. 1. 
Th. 153. unter Mulz. 
Weldsuf von Walden— 
ftein. Der Salzabgeber zu Hall, 
Franz MW. von W., erhielt, im 
Sahre 1786 die Beitätigung. des 
ISO von. M. E., 
85 


Weldbott. Zu. dem, was 
im I. 8. 106. unter Baffenheim 
efagt ift, muß bier noch nad): 
Mendes nachgefragen werden : 
MWaltbot, Walpot, W. v. Baf: 
fenheim, B. von W.,. diefe find 
alter fränfifcher,. deutfcher Her: 
funft, ihr Name aber fcheint v. 
einem Hofs oder Ehrenamt ei: 
ned Gewaltbotend, (eines mit 
Macht bevollmächtigten Botens) 
entftanben. zu feyn. Nachdem fie 
Carl Martel aus ihrer Graffch. 


derzeit der Stammaͤlteſte ein d. 
Ordens:Erbritter feyn folle. Gaus 
be, 1. 2027 —30: Zedler, 52. 
B. 1437. und ff. Neues gen. 
Handb. 1777. 171. u. f. um 
1778. 225. Nachtr. 121. R. v. 
Lang, 89. Robens, 11. 54 — 
De — VI. Th. 14. 
1 


Woaldburg. 1) Einige Schrifts 
ftelleer haben diefes altdynaſtiſche 
Haus bis in das 4te Jahrhuns 
dert hinaus aufführen wollen, 
was aber wenigftens. nicht zu 
beweifen iſt. Wahrfcheinlicher: ift, 
daß ein Herzog Rumelius von 
Schwaben im Tten Sahrhundert 
das Schloß diefes Namens. ges 
bauf, einem feiner Diener Ger: 
hard gefchenft, und ihn zur feis 
nem Zruchfeß ernannt habe. Def 
fen Abkoͤmmlinge nannten ſich 
Grafen zu Zhann und Truch— 
fefje zu W., weiterhin nicht mehr 
Grafen, fondern blos Freiherren 
zu W. Bei Erwerbung d. Graf: 
Harlebeck vertrieben hatte, ließen | fchaft Sonnenberg nahmen fie 
fie fih in Deutfhland, 1 und|den gräflichen Zitel wieder au, 
eine halbe Meile von Goblenz | legten ihn aber nach Verluſt ders 

nieder, und. bauten. das Schloß ! felben nochmal5 ab. Im Sahre 
Baſſenheim, (Paſſenheim). Im| 1525 erhielten fie vom K. Karl 
Sahre 1190, war Heinrich von|V. 3. Belohnung, der im Bauer 


Waldburg — Waldeck. 671 


kriege geleiſteten Dienſte die Praͤ-62. Bd. 1447 — 1468. Diene⸗ 
rogativ, ſich Reichs-Erbtruchſeſſe mann, 184. 379. Bon Hatt: 
zu nennen, und 3 Jahre darauf ſtein, 11. 456—482. Salver, 
vom Erztruchfeß. Churfuͤrſt Lud: | 439. 476, 495. 495. 561. M. 
wig von ber Pfalz die Anwart: | von Pappenheim, Chronik der 
fhaft auf das damals den von | Zruchjeffe von Waldburg von . 
Selvened noch zuftchende Erb: [ihrem Urfprung: bis auf K. Mas 
amt, das fie auh nachher bis |rimil. 1.5 mit einer Kupfertaf, 
zur Auflöfung des d. Reichs be: | und einer genealogifchen Tabelle, 
gleiteten. Im Jahre 1628 er- !herausgegeben v. KöberIn. Meis 
bob K. Ferdinand 11, Einige wie: Iningen, 1777. f. Maſch, 177. 
der in ben Grafenftand, und | Gothaifcher genealog. Hofkalend. 
ihre reihöftändifchen Befigungen | 1825. 143 — 48, Verzeichniß d, 
zur Reichögraffchaft. Später d. | Zruchfefle, Grafen und Herren 
15ten März im J. 1686 wurde !zu Zhann u. Waldburg, fammt 
Wolfgang Chriftian Freiherr v. ihren Gemahlinnen, fo viel man 
T. 9. W., churbrandenburgifcher | deren in alten Chroniken, Stifs 
Generalmajor ꝛc., mit feiner Ge: |teın, Klöftern und andern Drs 
mahlin Sidonia Katharina Frei: | ten in brieflihen Urkunden in 
in von Rauthern, nebft d. Ober: ı Erfahrung befommen ıc.; ein 
fien Johann ‚Heinrich u. Oberft: | Manufeript, das in dem Uffens 
lieuten. Friedrih von &. g. W. bach. Catal. P. 11. 423. anges 
in den Reihögrafenftand erhos | geben if. Hartmanns Samml, 
ben. ran; Il. aber machte im | Spener, Op. herald. Pars spec, 
Jahre 1803 den 2iften März | 500. Siebmacher, ]. 19. N. 9. 
pie Haͤupter der 5 fchwäbifchen | (wo er fie Waltburg nennt) V, 
Linien (von Woffegg, Zeil-Zeil Th. 6. N. 5. und VII, Th, 12. 
und Zeil: Wurzach) zu Neihs:| N. 7. Auh führt er im- II. 
fürften, u. ihre gefammt. Reichs: | Th. 83. N. 14. ein noch einfa> 
berrfchaften zum Reichsfuͤrſten- cheres Mappen, alö das I. 19. 
tbum. Der K. Friedrih von 9. angegebene an. Allgemein, 
MWürtemberg verlich dief. Haufe! genealogisches Handb, 1, Th. 
im jedesmaligen Senior d. Erb: |p. 878— 80. Er. 

reich8 = Dber= Hofmeifteramt ad] Waldeck. Eine alte adliche 
Thronlehn. Imhof, Notit. Proc. | böhmifche Bamilie, deren Stamm: 
imp. Hartknochs Preußen, ©. ſchloß diefes. Namens bei Hra— 
450. J. 3. Ranifh, Abh. v. deck im Prachenfer: Kreife gele- 
dem den erlauchten Grafen von |gen, welde v. Einigen für eine 
RB. im h. r. R. zuftehend. Erb: | Seitenlinie der ehemaligen Freis 
truchfeffenamt und Zitel, defien | herren von Hafenburg gebalten 
Urfprung und Rechten. Königs- | wird, u. die im Huffiten Kriege 
berg, 1721. 4. Geiferts Gere: | aus Böhmen nah Thüringen u; 
‚alogie der Gr. 208. Hübner, ins Voigtland fich begeben, zu 
U. Ih. Tab. .507—515. Gau: | welder nad) Gauhens Vermu— 
be, I, 1921.-und f. Zedler, thung ber voigtländ, Superint. 
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Waldeck — Waldenburg. 





D. von W. gehört, welcher 3|die W. von M. auch in Schle: 


Kittergüter beiaß. 
1234. und f. 
Waldeck von Arneburg. 
Eine altmaͤrkiſche Familie, welche 
fhon im J. Bd. 75. aufgeführt 
ift, u. v. der ihr hier noch be: 
merft zu werden verdient, Daß 
fie in der brandenburger Mund: 
art Moldech genannt werde, M. 
f. Sauhe, 1. Th. 2022. edler, 
52. Th. 1268. Dienemanns Nach⸗ 
richten. 348. 41. Siebmacher, 
V. Th. 145. N. 8. 
Walde; Bois, Bois v. 
Woelded. 
166. Boo8 und fee noch hin: 
zu: Zedler, IV. B. 1168. 
Waldeck genannt Saned u. 
Uben, Ein rheinländifches Ge: 
fhlecht, deffen Genealogie Hum: 
bracht, Zaf. 222. mit dem Kit: 
ter Emmerich, Marichall v. W. 
im Jahre 948. anfaͤngt, u. bis 
1558, wo der letzte ſtarb, fort⸗ 
führt. Sie waren Erbmarſchaͤlle 
des Erzſtiſts Mainz. Gauhe, J. 
Th. 2021. Zedler, 6. B. 48. 
im Art. Cilley und 62. B., S. 
1269. Siebmacher, II. Th. S. 
104. N. 6.. 
Waldecker v. Kempt. Ein 
altes reichsfreies rheinlaͤnd. Ge: 
ſchlecht, deſſen Stammreihe zu 
Anfang des 15ten Jahrhunderts 
anfängt. Humbracht, Taf. 163. 
Bon Hattſtein, J. 614 — 17. 
Gauhe, I. 202. Zedler, 52. B. 
4268. Siebmader, V. &h. ©. 
127. N. 9. 








Gauhe, 1. !fien feßhaft find. Sinap, 1019, 


aus einem Mſcpt. Siebmacher, 
I. Th. 51. N. 13. Von Me 
ding, II. N. 906. | Ä 

Waldenburg. 1) Eine meiß⸗ 
nifhe alte. freiherrlihe Familie, 
weldhe von dem jest d. ‚Haufe 
Schönburg gehörigen, an ber 
Mulda gelegenen Städtchen ben 
Namen führte, aber mit Aus: 
gang des 15ten Jahrhunderts 
ausgeftorben ift. Knauts Prodr. 
Misn. 310,. Gauhe, J. 2022. 
und f. Zebler, 52. Bd. 1307. 


M. f. im I. Band, | Nahhrichten von ihnen in Krey: 


ſigs Beitr. zur Hift. der fächf. 
Lande. I. Th. 24 — 35., wo er 
fie Waldenberg nennt. V. Mes 
ding, 11. N. 950. Siebmacher, 
II. Th. 116. N. 5. Albini, Hi: 
florie der Gr. von Werthern, 
TE. 2) Die nätürl. Kins 
der ded Prinzen Auguft Ferdia 
nand von Preußen, Evelina ır. 
Eduard, fo wie ihre Mutter, ges 
borne Wichmann, wurden den 
28ften September im 3. 1810 
unter diefen Namen vom König 
von Preußen geadelt. 
Waldenburg gen. Schen: 
dern, Ebel. Eine im 
Sahre 1793 am 15ten Juni mit 
dem £rierifchen Geheimen; Rath 
und Kammerherrn Karl Friedr. 
Caspar Damian: ausgeftorbene 
rheinländifche freiherrlihe Fami— 
lie, die vermuthlid aus d. Süs 
lichiſchen ſtammt, u. davon uns 
Gerard als der erfte, im Jahre 


Walden von Mankſchitz. 1496 vorgefommen if. Hum— 
Eine Nebenlinie der von Wal: | bracht, Zab. 53. 72. 77. u. 241. 


dau (Waldow ). 


Sie ift nicht | Mappii Julii, Montiumque Co- 


zu vermechfeln mit ben ſchleſi- mit. etc. Annal. T. M. (1731. 


fhen von Mankſchitz, 


obicon | f.) p. TI. 78. 79, 97. 98. 101. 


WBoaidenfels — Waldershauſen. 6178 
105. 111. 112. 236. ®. Hatt-|32. . Dumbradt,. Dad. Mom 
ftein, 1. 618— 20, Bedler, 52, 77. Pfeffingers Hift, des Herz 
3. 1308: Bon Meding, i. N. Braunſchw. M. As4, edler, 
919., welcher die Löwen; die 


' 52.8 1655. und f. . Siebmar 
dieſes Geſchlecht als Scildhal: | ber, V; Th, 131. N. 2. Bon 
ter- führte, ‚nicht, mit angiebt. 


| | Meding, U. N: 981: und 989, 
W. von Preufehen und. meine | Salver, 181. 520, 562. 553, 
Samml. 


| 604: 618. 614. 741. -weldyer d. 
- Woeldenfels, Wallenfels. | Namen diefes Gefchlechts _ alle 
Eine zum Theil freiherrl. rhein: | mal- Walterdorf fchreibt. Gauhe, 
laͤndiſche, fraͤnkiſche und voigt- I. 2026, Allg. gen. Hand), 1, 
ländifhe Familie, die im Jahre 


Th. 881. . — * 
1019 ſchon turnierfähig war, u.| Walderode. Ein aräti 
ehedem das Amt Lichtenberg: be: in. gräfliche& 


Gefchleht in Böhmen, woraus 
faß. Ihr Stammfchloß gleiches | der Sreiherr "Paul Leopold von. 
Namens liegt 4 Stunden von|M, den 2ten März im J. 1558 
Cronach. Biedermann, G. Zab. in den ‚Grafenftand erhoben w. 
26 — 77. Cammergerichts: Ka: | Redels fehensw. Prag. ©. 192, 
bender, 1780. Zyroff, I. Bd. Gaube, 1. Th. 2026, Zedler, 
62. Bon Hattſtein, Il. 581 — 


52. 8. 1347. Giebmacher V. 
40. Siebmacher, J. Th. her, | 
> 


| her M.Nd Oomag 
N.9 V. Meding, I. Th. Walderode. von Eckhau⸗ 


920. Angeli, maͤrk. Chron. ©. en. Sohann W. von G,, w 
232. Sagittar, gleich, Hiftorie, * Soften September im Jahre 
251. Hoͤnns coburg. Hiſt. ©. | 4662 in den böhmifchen Freiher⸗ 


Gauhe, 1. Th. 20383. 8. Hal: | | | 
Penftein, Annalect. Nordgaviens. — Ban Sebanı 
di * 


6te Nachlefe. 438: J R. v. L., 3) — # j . 
| omainenrath bei der preußi— 


Salver,; 588: Neues genealog. ||9N 
—0 ‚|bielt den 15ten Dectober im J. 
ypndb. 1778. 896 Bar Hart 1786 ein preuß. Grafendipl, 


manns Samml, 5 i 
-Welderdorf, Wallendorf,| Waldershaufen, ehed. Malz. 
Wealderndorf. Eine reichöfreie | tratshufen, Woeltrstshus, 
rheinlaͤndiſche und fränfifche, u. Valtrat, Waldericus. Ein 
in einer Binie feit der, Mitte des | fuldaifches Gefchl., tvelches auch, 
17ten Sahrhunderts freiherrliche in Thüringen und in der goth. 
Familie. Ihre Stammreihe fängt | Stadi Waltershauſen Beſtzun— 
zu Anfang des: 14ten Jahrhun⸗ | gen gehabt, oder ein Schloß das 
bertö an. Wilderich Freihert v. |Teloft etbaut haben fell, it aiiß 
W. war im Jahre 1669 des h. |welhem ſchon im Sabre 1836 
r. Reihe Zürft und Bifchof zu | welche als fuldaifche Vaſallen 
Wien. Biedermann, D, Tab, vorkommen. Bruͤdner, IH. 12, 
286. Von Hattflein, L 621 —St. 2, — fuld: Lehn⸗ 
| 3 
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hof. 181. Von Meding, I. Th. 
N... 933, k | 
wWaldherr von Waldbe: 
neu. Der Artillerie » Oberhaupt: 
mann Ignaz W., wurde im 3. 
4746 mit von W. Ritter, von 
M. E., 221. 
Waldhoff, Walthofen. Eine 
alte baieriſche Familie, die im 
Jahre 1042 auf dem Turnier zu 
Halle in Sachen vorgefommen 
feyn fol. Diplomat. Nachlefe 
von Oberfachfen. Gauhe, 11. Th. 
1242. JJ 
Walditz. Ein im 14. Jahr: 
hundert fehr angefehenes ſchleſi⸗ 
fches Geſchlecht, das aber zu 
Ende des 17ten Jahrhund. aus: 
eftorben if. Sinap, 1. 1021. 
l. 1096. edler, 52. B. 1368. 
Siebmacher, 11. Th. 48. N. 12. 
Gauhe, 1. 2041. 11. 1243. 
Waldkirch auf Schoellen, 
berg. Aus der Schweiz flam: 
mend, und im Kanton Zürich be: 
gütert. Im Jahre 1487 erhiel: 
ten fie vom K. Friedrih 1. ei: 
nen Wappenbrief.” Der Ehurf. 
Karl Theodor in Baiern erhob 
den 24ften Juli im Jahre 1790 
den Geheimen: Rath u. Dberft: 
jägermeifter in den Grafenftand. 
KR. von a 90. u. f. Sieb; 
h. 


macher, J. 86. N. 7., hat 
Waldkirchen. 
Waldner. 1) Ein ſchwaͤbi⸗ 

ſches Gefchleht, das auf dem 
Zurnier im Jahre 1811 zu Ra: 
vensburg vorgefommen ift, und 
von dem Wig. Hund, 1. 2b. 
348. einen Waldner als Kaiſer 





Waldherr . — . Waldorf. 





Der 
Ingenieurhaupimann , Nicolaus 
NRomaricus W. d. B., wurde im 
Jahre 1807 geadelt. v. M. E., 
83 


Waldner v. Sreundftein, 
Srundftein. in rheinlaͤndi— 
fches Geflecht. Dienemann, ©. 
338. N. 30. Siebmacher, 1. 
Th. 128. N. 6. DB. Meding, 
1. Th. N. 921. Memoire pour 
prouverquelafamillede Wald- 
ner ‚a droit de prendre le Ti- 
tre de Baron a Colmar. 1772. 
Neues genealogifches Handbuch, 
1778. Nachtr. 114 — 117. 
"Waldorf, Waldorff. Eine 
böhmifche landtagsfähige Fami— 
lie, zu der nachfolgende gehös 
ren: 1) Gottfried v. Waldorff 
wurde den 13ten Septemb. im 
Fahre 1664 in den Kitterftand, 
und den 6ten December 1670 
in den alten böhmifchen Ritter: 
ftand erhoben. — 2) Jacob v. 
Maldorff wurde den 29. April 
ım Seh:e 1682 alter böhmifcher 
Kitter. — 5) Die Hofrathöwitt: 
we Gatharina W., welche mit 
ihren Kindern Gottfried Anton, 
Gottfried Ignag u. Maria Gas: 
tharina im Sahre 1702 in den 
böhmifchen alten Freiherrenftand 
erhoben wurde. vor M. ©, 
111,,— 4) Der Landrechtöbeis 
figer Gottfried Ignag, Freiherrt 
in Mähren, welcher den 27ſten 


Sriebrih& und Marimilians Bi: | November 1727 böbmifch. Graf 
cefanzler noch, im Jahre 1502! wurde. von M. E., ©. 35. — 
auffuͤhrt. — 2). Leopold W,,|5): Der Kreishauptmann dran; 


Waldreich — "Waldftein, 6176 
Auguſtin zu Brünn, welcher im | die im Jahre 1758 den Namen 
Sahte 1742 böhmifcher alter Frei⸗ ber ausgeftorbenen Herren von 
herr wurde. von M. E,, 112. Wartenberg, welhe Abkoͤmm⸗ 
 M f. a. Redels fehensw. Prag. | linge der Yon Ralsko gewefen, 
428. Gaube, II. Theil. 1260. | als ihrer. erſten Stammeltern, u. 
Zedler, 52. B. 1435. E Vereinigung ihres Wappens 


\ 














Waldreich zur Ehrenporth. mit dem von Wartenbergifchen 
Balthaſar W. von Zoblach in erhielten, die Benennung Grafen 
Zyrol, wurde im Sahre 1734 |von Waldſtein und Herren von 
mit W. zu E. nobilitirt. von | Wartenbera annahmen. Joh., 
M. €E., 483, | " | Tanneri S. J, Am hitheatrum: ' 

Weldfhadher von a gloriaeSpeotaculist.con, Wald- 
enburg. Johann Baptift W. steinior, adornat, Praga, 1661. 
und fein Sohn Johann Steph. | f Siebmacher, V, Th. 4 N. 
im Dienſte des Fürftbifchofs v. |3. eine fehr fehlerhafte Mappenz 
DBriren, wurden im 3. 1714 Darftellung. VI Th. 4. %, 8. 
in den Reichsadelſtand mit von Balbini Tabullar. Stemmat, 
d. erhoben. v. M. E., 483. regni Bohem. Praga, 1678, 

Waldſtein, Wallenſtein. f. Imhot, Notit. Proc, Lib, 
1) Ein altes boͤhmiſches Geſchl., 7. c. 19. Spener, 564. Tab. 
das von den von Wartenberg 24. Sinap, I. 228. II 269. 
abſtammt. Zdencko J. Herr v. Hübner, II. Th. 679 — 682. 
Ralsko, baute ſich in Böhmen Pfeiffers Schauplag des ebemal. 
dad Schloß Waldftein, nahm | alten Adels in Mähren. &, 74. 
davon den Zunamen an, und] Bon Medin ‚N. 908, Rus 
farb :im Jahre 1236. Seine ſca, ſchleſiſche Denkw. Geneat.: 
Vachkommen verbreiteten ſich in 
Böhmen, wo fie, eigentlich der 
Aeltefte des Gefchlechtö, auch d. | 33. Sebler, 52. Bd, 1507 — 
Oberfterb: Vorfchneiberamt hatten, | 1561. 2 Bene, genealogisch, 


Fr der Grafen. 1826. ©, 
und in Mähren. Aus ihm ent: — I. Th, 882 — 86. 


132 — 34. Gaube, L 2030 


fproß vorzüglih Albrecht Wen: | von M. D,, 31. Hattmanng 
zel Eufebius, Derzog v. Fried: | Samml. — 2) In teyermarf 
land und Sagan, Faiferl. Gene: | fommen im 12, 18, 14, u, 15. 
raliffimus, der vom K. Ferdi: | Sahrhundert ‚bon Waldft. vor, 
nand II: in ‘den Grafen:, im welche mit den vorigen wahr⸗ 
Sahre 1628 in den Reichsfuͤr ſcheinlich in Verwandtſchaft ge⸗ 
ſtenſtand erhoben, 1634 aber v. ſtanden. Schmutz, IV, 302... 
dem Irrlaͤnder Deverour und f.|folg. — 3) Eine in Unterhef: 
Hellebarbierern ermordet_ wurde. | fen am Schwalmſtrome beträcht: 
Aus diefem. Gefchlechte find auch lich begüterte Familie, deren 
ber Geheime: Rath, Kämmerer Stammhaus gleiches Namens, 
und Oberfterbvorfchneider in Boͤh⸗ zwiſchen Hersfeld und Schwars 
men, Graf Sofeph Georg, und | zenborn liegt, welche aber aus⸗ 
Vinzenz Graf von Walienſtein, — Sie ſoll in den 
| 3 
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älteften. Zeiten ben Grafenſtand 
geführt haben. Kuchenbeder, Ana- 
jeet. Hass. Coll..p. 127. Coll. 
&.n. 1. Coll. 6. p. 563. Gauhe, 
ı. 3b. 2023. Siebmader, l. 
Th. 134. N. 6. Sagittar, glei: 
cenfche Hift. 357. Zedler, 52. 
B. 1348, und f. V. Mebing, 
ı RN. 924. - 

-Waldftromer, Waldſtroe⸗ 
mer, Waldſtromeyer, Bald; 
firommer v. Reiche sdorff. 
Ging der turniermäßigen nürn: 
bergifchen Gefchlechter, das fruͤ⸗ 
her Strohmeyer hieß, aber ſeinen 
Namen aͤnderte, weil es das 
Forſtmeiſteramt in den Reichs⸗ 
forften zu Nürnberg erblich ers 
iangte, deffen Belehnung Kaifer 
Karl IV. im Sahre 1364 d. 17. 
September erneuerte. Karl V. 
erneuerte den .iften Juni im I. 
1551 f. Wappen, u. das nuͤrn⸗ 
bergiſche Patriziat nahm es den 
zten April 1729 in ſich auf. 
Biedermannd N. Zab. 545 — 
52, Wille nürnbergifhe Münz: 
behuft. 1. Zheil. 179. . Würfel 
Nachtr. zu.der nürnberg. Stadt: 
und Adelögefch. I. B. 41. Gau⸗ 
be, I. 1895. Tyroff, I. 3b. 
62—64. Zab. 3. Siebenkeeß, 
1. B. 62. Zedler, 52. Bd. ©. 
1561 — 1566. R. von ‚Lang, 


585.. Neues geneal. Handbuch. 
804. 111. Gonrad Tieber v, W. war 


1777: 347. uud f. 2778. 
Siebmacher, I Th. 108. R. 6. 
1. Th. 155. N. 2. VL Th. 28. 


N. 1: 

Waldthurn. Ein baieriſches 
Geſchlecht. Hartmauns Samm⸗ 
lung. Siebmacher,, 


N. 13, 
Walhofen. Ein ſchleſiſches 


Geſchlecht. Sinap, II 1097. 





u — — — — — — — — — — 


Waldſtromer — Wallenrod. 


wWwaͤlkan v. Adlern. Joh. 
Adalbert W. von A., wurde im 
Jahre 1701 böhm. alter Freih. 
von M. &.; 112. . f 

Wallaſcheck v. Walberg: 
Der KRittmeifter Johann Georg, 
würde mit feines Bruders Sohn 
Theobald im Jahre 1758 mit 
von W. geadelt. von M. D., 
280. 

Welle. Ein zu Ende bed 
15ten, oder. Anfang bed 16ten 
Jahrhunderts auögeftorb. braun 
fchweigifched und bremifches Ge⸗ 
ſchlecht, das mit den von Öroes 
peling einerlei Urfprung bat, wie 
wenigftens aus der Aehnlichkeit 
der Wappen zu fchließen if. 
Mushard, 531. Bon Meding, 
J. NR. 923. Lüderfens Samm⸗ 


lung. 

Wollede, Woallebe. Ein 
längft ausgeſtorbenes hildeöheis 
mifches gräfliches Geſchlecht, aus 
dem Herrmann von W. im J. 
1146 Subdiaconus im hohen St. 
u Hildesheim war. Zebler, 52. 


. 1631. 

— — Wallenrodt, 
waldenro Woallenrods, 
Eine reichsfreie fraͤnkiſche Fami⸗ 
lie, die ſich auch in Preußen an⸗ 
ſeſſig machte. Georg von W. 
war zu Ende des 10ten Jahr⸗ 
hunderts am Hofe des K. Dtto 


im Jahre 1390 Hochmeiſter des 
d. Ordens in Preußen, u. nahm 
deswegen ben fürftlichen Titel 
an. In der Mitte des Uten 
Sahrhunderts wurden fie Frei: 


I. Ih. 63. |herren, und darauf ber preußt: 


ſche Oberrath und Obermarſchall 


des Koͤnigreichs Preußen, Chri⸗ 


ſtoph von W;, bei der preußiſch. 


\ 


Waller — Wallis 677 
Königskrönung am 18. 2 Avemanns vollſt 














im Jahre 1701 in den Grafen: Beſchreibung won Kirchberg. ©: 
ftand erhoben. - Mit f.. Sohne 169. und folg B. Mebing; I: 
erloſch dieſe gräfl, Linie, Bie-⸗ N. 926. 
dermann, V. Tab. 246 — 66.. Wallhoffen. Georg Mat: 
Bon Falkenſtein, Anal. Nordg. |thias von We, erhielt im Jahre 
H. Nachlefe. 255. u. Cod. di- 1709 am 14tön Februar die Be: 
— p. 442. Ebend. Chron.ſtaͤtigung des Reichsadelſtandes. 
ehwabacens. Spener, Hist. von M. E., 484. 
insigu. P. gen. p. 296. Wig. Wallich v. Wallensperg. 
— ll. Th. 167. Paſtor im | Michael W., wurde im Jahre 
nhang feiner Francon, rediy. | 1722 mit, von W. nobilitirt. v. 
4 502. Imhof, Notit, Proc. |M. €., 484, ! 
mp. ‘Lib. 2. c. 8. &alver,| - Wallis. 1) Eine grafl. Fa⸗ 
867. und 144. Gauhe, I. ©. | milie in Schlefien, die aus Schott: 
2084. 11. Th. 1261. und folg. [land entfproffen feyn fol, und 
Zedler, 52. Band. 1639—1646. | zwar aus dem Haufe Carignan 
V. Meding, II. N. 909, Sieb: | oder Earidmain, vom dem fie 
madher, I. Th. 102. N. 6. ©. noch d. freiherrlichen Zitel führt, 
104. N. 12. und die im SOjährigen Kriege 
nach Deutfchland gekommen ſeyn 
fol. Aus diefem Gefchlechte w. 
der Kämmerer und Oberſte Ges 
org Olivier W., Freih. von ©. 
und deffen 2 Brüder Franz und 
Johann Hugo im Jahre 1706 
in den böhmifchen Grafenftand 
mit ber Benennung Graf von 
W. und Freiherr von GC. erhos 
ben. Gaube, 1. 2039. v. M. 
D., 31. Genealog. Taſchenb. d. 
Gr., 1826. 134. — 2) Eine 
andere fchlefifhe Familie, von 
der Sinap, II. 1097. einen Jo⸗ 
hann Franz Ernft u. einen Wils 
heim Mar. im 3. 1675 auf: 
führt, von vorigen aber fein 
Wort fagt. — 8): Der Freis 
Haufe Kirchberg, der im Jahre | herr und Oberſt Franz Wenzel 
1378 (von Meding fagt wohl W., wurde im I, 1724 Reichs: 
irrig 1375) verftarb, fchrieb ſich graf, und im Jahre 1736 als 
W. zu K., welchen Beinamen | Feldmarfchal[: Lieutenant öftreich. 
MW. der B. wohl nur von der|Graf. von M. E., 35. — 
Pfalzſtadt W. oder aus einem | Der Patrigier, Freiherr W., def: 
andern noch unbefannten Grunde! fen - Bruder Mobert, und ihre 


"Waller zum Wildthurm. 
Eine baietifche Familie, weldye 
wifhen 1165 und 1548 vor: 
ommt, bie aber in der Mitte 
bes 16ten Jahrhunderts ausge: 
florben if. Wig. Hund, 364 
— 66 


Woellersdorf. Lotharius, Frei: 
herr von W. zu Molöberg, w. 
im Jahre 1742 bet der Krönung 
Karl VII. mit dem Schwerdt K. 
Karls des - Großen zum Nitter 
des h. r. Reichs gefchlagen. Bed: 
ler, 52. B. 1649. Giebmacher, 
HI. 114 N. 5. 
Wallhauſen genannt KRirch⸗ 
au Der Bifhof Conrad II. 
zu Meißen, aus dem gräflichen 


u 


\ 


Wallmenich — Wallwitz. 
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Vettern Eduard, Philipp und 
Olivier, wurden im J. 1767 in 
den Grafenſtand erhoben. von 
M. O., 31. — 5) Die Gra— 
‘ fen‘ erhielten den 27ften. April 
im Jahre 1818 die fteyer. Land: 
mannfchaft, und find jebt derer 
mehrere in Eaiferlich öftreichifchen 
Dienſten. Schmug, IV. 303. 
Genealog. Handb. 46. 
Wallmenich. Der churtrier. 
Hof» und Reg. Rath, nachher 
Geheimerrath und Kabinets: Re: 
ferendar W., erhielt vom Kaifer 
Joſeph den 14ten Mai 1788 
ein Adelsdiplom. R. v. Lang, 
885. — Ä 

Wallpach zu Schwenen; 
feld. Der Pfanthausamtmann 
Chriſtoph W., erhielt den 12ten 
Mai 1692 vom K. Leopold ein 
zur mm, R. von Lang, ©. 


Wallrave. Gerhard Gorne; 
lius W., DOberftlieutenant vom 
Ingenieur Corps und fein Vet; 
ter Friedrich Wilhelm W.,; aus 
Holland gebürtigt, wurden den 
Uten Dctober im Sahre 1724 


-. in. den preußifchen Adelft. erho: 


ben. George W., wurde d. 22. 
Suni im Sahre 1689 u. Heins 
rich W. am 80ſten Auguft 1720 
in den. fchwedifchen Adelſt. er: 
hoben. 

Woellfee, Walfee, Wald; 
fee, Waclzfe. Eine ehemalige 
Ihwäbifche, fih unter K. Ru: 
bolph 1. nach Deftreich wendende, 
und dafelbft und in Steyermarf 
an Lie 50 Schlöffer und Herr: 
ſchaften befigende freiherrl. Fa: 
milie, die auch das Erbmarfchall: 
amt in Deſtreich an fid gebracht. 


Fämmereramt ‚befeffen,. und- fich 
davon Kämmerer. von Walfee 
genannt. Sie flarb im Jahre 
1483 mit Reinprecht von W. 
aus, worauf Ober: MWalfee mit 
Barbara von W., Gemahlin des 
Srafen v. Schaumberg an bdiefe 
Grafen gefommen. Bei Buce— 
lin, an dem unten angeführten 
Orte ift eine Stammtafel derer 
von W. big zu ihrem Abgang 
zu finden. Segt führt d. gräfl. 
Gefhleht St. Sulian den Zitel 
der Gr. von W. M. ſ. aud 
1.8. ©, 625. Bucelin, Stem- 
mat, T. IUI. p. 350. Span: 
— Knast. V. Hohened, 
I. Theil. Lucaͤ, fchlefifche <ur. 
Merkw. 108. Prevenhueber, An-. 
nal, Styr. Gauhe, I. ©. 2038, 
Zedler, 52. Bd. 179. Wap⸗ 
penbuch des Coſtnitzer Concilii. 
Siebmacher, Il. Th. 92. N. 13. 
V. Th. 14.0.6. V. Meding, Ul. 
N. 899. und ©. 846. M. ver: 
—* a. 1 N. 139., welcher 
bemerft, daß Berg ©. 78. die 
Erbtruchfeffen von Walfee unter 
die 4 Erbtruchſeſſen des Reichs, 
und ©. 83. - die MWalfee unter 
die 4 edlen Knechte zu Deſtreich 
* Schmutz, 1V. Theil. S. 
8 


04. 

Wallſtabe. Daß dieſe Fa— 
milie zu der von Schulenburgi— 
ſchen gehöre, zeigt König, UL 
1000. Gerken, Diplomatar, 1. 
290. 

Wellufhed von Wallfeld. 
Der Unterlieutenant Johann W., 
wurde im Jahre 1811 mit von 
W. nobilitirtt. von M. E., ©. 
484. a 

Wallwitz, Welwig, Wal; 


Eine Linie hat auh das Erb:|big, Walwigk, Welwid. 


Walmerode — Walſer. AR | 


Ein fehr altes, ſeit 1324 be: 
fanntes abliches und feit 1762 
reihsgräfliches Geſchl. in Sadıf., 
Anhalt und GSchleften feßhaft. 
Knauths Prodrom. Misn. 589. 
Sinap, IT. 1097. u. f. edler, 
52. B. 1883 — 91, Bedmanns 
Anhaltiſche Hift. VII. Th. 282. 
und folg. Zab. 6. König, I. 
Th. 1193 — 1203. Siebmacher, 
1. Th. 161. N. 2. u. V. Theil, 
71. N. 1. Bon Meding, IN. 
928. Allgemein, gen. Handb. 
I. Th. p. 887. tamm= und 
Geburtslinie des uralten adlichen 
Gefchlehts der von Wallwis v. 
Sahre 1357 — 1624. Berbft, 
1624. $. | * 
Walmerode. Ein gräfliches 
böhmifches Gefchlecht, das von 
den von Walderode ganz ver 
fhieden if. Redels fehensw. 





De. 122. Zedler, 52. Bd. 
> . Siebmacher, 111. Th. 49. 
5 * 


Welmoden, Wallmoden, 
Wellwoden, Gimborn. Ein 
niederfächfifches ſehr altes adli— 
ches, feit, 1783 gräfliches Ge: 
fhleht, das von einem griechi: 
fchen Edelmann, Theodulo ab: 
ftammen fol, der um das Jahr 
‘993 mit dem Bifhof St. Bern: 
wardo zu Hildesheim in diefe 
Gegend gefommen, und im 11. 
Sahrh. das gleichnamige Schloß 
erbaut haben fol. Nachdem die: 
fes Geſchlecht die dem fürftlichen 
Haufe Schwarzenberg damals ge: 
börige Herrfchaft Gimborn abge; 
fauft hatte, nahmen: fie d. Na; 
men G. als Beinamen an. ©. 
B. Behrens, hiſt. Befchreibung 
bes Haufes von Steinberg, in 





5 135. Neues genealogifch. 
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Thom, des adlich. Helden The: 
bel von W. der unverfehrten ta: 
pfern Thaten viel hübfche Geſch. 
Wolffenb. 1563. 8. Gauhe, 1. 
Th. 2037. Stamm der Kerren 
von W. in Append. der Be— 
fchreib. des Haufes von Stein 
berg. Pfeffinger, Hiflorie des 
Haufes Braunfhmw. 11. Th. ©, 
158. 162. Siebmacher, I. Th. 
185. N. 1. Lüderfens Samm: 
lung. Bon Meding, I. N. 926. 
13 935. 'Leuckfeld, An- 
tig. Poeldens, p. 361. Gru- 
pen, Orig. et Antiq, Hanover. 
p- 137. 140. edler, 52. Bb. 
1725—27. ‘Allgemein. geneal, 
Handbuch. 1. Th. 886. Gene 
alogifhes Taſchenb. der Grafen. 





Handbuch, 1778. Nachtrag. 117 
— 21. 

Walrabe, Wallrabe. Eine 
pfälzifche Familie, die fchon im 
Sahre 1352 vorfommt., Döder: 
lein, Nachr. von dem uralten 
Haufe der Marfchalle Calatin. 
357. Zedler, 52. Band. 1705. 
Schannat, Client. Fuld, p. 181. 
Siebmader, V. Th. 83. N, 10, 
Don Meding, I. N. 936. 

Welfegg, Welfed. Ein 
altes öftreichifches ‚Gefchlecht, d. 
mit den von Welczeck nicht zu 
verwechfeln, und aus dem der 
Hoffammerrath Franz Anton ers 
fter Freiherr, und der Oberſt-— 
wachtmeifter, Sohann Carl im 
Sabre 1717 Reichsgraf wurde. 
Gauhe, 1. 2088. Zebler, 52. 
B. 17%. von M. O., 31.u. 
E., 31. 

Walſer von Syrenburg. 
Johann Baptiſt W., erhielt v. 


den Beil. N. 16. M. Georg K. Leopold am 28ſten Auguſt im 


680 Walslehen — 





Jahre 1661 'ein Adelsdipl., wel:| 3. 1815. R. von Lang, 


ches, nachdem er baier. Dber: 
fter geworben, im Jahre 1695 
auch in Baiern ausgefchrieben 


worden iſt. R. von Lang, ©. 
586 Ä 


Walsleben. Ehedem Wal: 
ſchlaff, eins der aͤlteſten pomme— 
riſchen Geſchlechter, d. im Wol⸗ 
gaſtiſchen ſeine Guͤter beſaß. Es 
fan im Jahre 1244 aus Mek— 
lenburg nach Pommern, Mi: 
träl, Antiq. Pom, VI. B. 884. 
540. ae ‚.monum, in- 
edit, T. IV, Tab, 18. N, 4, 
Buddaͤi hiftor. Lexik. Gauhe, 1. 

2038. Siebmacher, V. Th. S. 
169. N. 8. Zedler, 52. B. ©, 
— Don Meding, I, Th. N, 

Walspeck. Georg Richter W., 
wurde den 12ten Suli im Sahre 
1730 in den böhmifchen Adel: 
fand erhoben, 

Walſſdorff. Eine ehemalige 
voigtländiihe Familie. Fabian 
von W. fommt im Jahre 1504 
vor, Zedler, 52, B, 1801, 

Waltenberg. Ernft Gottlieb 
Lucius von W,, wurde d. 22. 
Suni im $, 1727 in d, Abel: 

and, und den Sten Juni 1736 
n den Ritterftand prafentirt, 
Walter. 1) Der E, baier, 
Medizinalrath Philipp Franz, Pro: 
feſſor in Landshut, wurde den 
19ten Mai im Jahre 1808 als 
Ritter des Civil: Berdienftordens 
ber baierifchen Krone nominirt, 
und den 2öften Juni 1813 im: 
matriculirt. R. von kang S. 
880, — 2) Der k. b. Truch⸗ 
fed Sebaſtian W. zu München, 
erhielt ein Adelsbefiätigungsbi: 


Waltersdorf. 


—— — 





ups 
plem,. 149. — 3) Joh. Wal; 
ter, wurde. den 18ten Aug. im 
Sabre 1699 in: den. böhmifchen 
Adelftand erhoben. I 

. Wolter von Aland. 1) 
Der Oberfimachtmeifter, Meinh. 
| Anton W., wurde im I. 1782 
geadelf. von M. E., 484. — 
2) Der Reihöhofagent Heinrich 
Joſeph W., wurde im 3. 1785 
mit Edler von A. geadelt. von 
M. E., 485. 

Wolter von Seldimenns; 
dorff. Die Brüder Jacob Ans 
ton und Joſeph W., Gutsbeſi— 
er in Tyrol, wurden im Jahre 
1712 in den Reichsadelſt. mif 
von F. erhoben. von M. E., 


84. | 

Wolter v. Serbitenburg. 
Der oberöftreichifche Steuereins 
nehmer Franz W., erhielt im 
Sahre 1701 die Uebertragung f 
Adels auf feinen Schweiterfohn 
Johann Baptift Wommerfei mit 
MWeglaffung feined Namens W. 
von M. E., 484. 

Woelter von Pfeilsberg. 
Der, Oberftlieutenant d. Ingen. 
Corps, Soh. Eonftant. W,, wurde 
im Jahre 1769. mit «Edler von 
P. geadelt, v. M. D.,-280. 

Wolters v. Ehrenwald. 
Der Bürgermeifter zu Hirſchberg, 
Soh. Chriſtoph W., wurde den 
5ten November im Jahre 1708 
in den böhmifchen- Adelft. mit 
von E. erhoben. von M. €, 
485, 

Woeltersdorf, Wealderss 
dorf, Waltzerftorff. Eine nies 
derlaufigifche Familie, deren gleich 
namiged Stammfchloß nabe bei 


plom den 10ten November im! Luckau gelegen. Buflo von W., 


Es 


Walteröfich —__ Walther, 





fommt in verſchiedenen Urkun⸗ 
den des 14ten Jahrhund. vor. 
Gaube, I. Th. 2039. Zedler, 
52. B. 1806. 

Walterskirch von Wolfs: 
thal. Hundsheim zc., erhielten 
am. Tten Juni im Jahre 1680 
een Reue Landmannfh. Schmug, 
IV. 206 

Walthauſen, Walhuſen, 
Waldhauſen. 1) Eine irrig 
von Eſtor, in der Ahnenprobe, 
©. 516. und folg. für ausge⸗1 
ftorben gehaltene, aus Schwaben 
ſtammende Familie, dieim Braun: 
fhweigifhen, Hannöverifchen u. 
auf dem Gichäfelde aufefig. war. 

on ihr, die auch zu indau 
ein Rittergut befigt, iſt Juſtus 
Walthauſen im J. 1541 Rath 
und Kanzler zu Hannover, ge— 
adelt worden. Er erwarb und 
wurde. begnadigt mit den abli: 

en Gütern, Großen: Munzel, 
Liethe ꝛc., die feine noch blühende 

efcendenz aber nicht mehr be: 
ist. Manede, Biogr. Skizzen 
%., ©. 39. Hannödv. Staatska⸗— 
lend. 1825. Salver, 219. Hör: 
fhelmanns Samml. 68. Deffen 
genealog. Adelshiſt. 1.2.1 — 
10. + Wolfs eichäfelvifch. Urkun: 
denb, 21. Neues geneal. Hand: 
buch, 1777. 348. 1778. 307. 
Siebmacher, 11. Theil. 191. N. 
9, — 2 Da der vorgenannte 
Rath W, erft im Sahre 1541 
geabelt worden ift, fo kann er 
zu dem Gefchlehte diefes Na: 
mens, aus dem Hans von W. 
im Jahre 1473 — 77 Heer: 
meifter in Liefland gewefen feyn 
fol, wie Hübners polit. Hift. 
4. Theil. 306., Neumarfs neu: 
Iproffend, Palm. 271. und bar: 


| 
2 
| 
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aus Zedler, 52. B. 1363, an: 
führen, nicht gehört haben, . 
Walther. 1) Eine Familie 
in Sranfen. edler, 52. 1809, 
ae 1. 2039, Siebmader, 
. Th. 111.0. 3, — 2) In 
der Stadt Augsburg. Zedler, 
am. a. O. Gauhe, am a. D. 
Siebmacher, I. Theil. 208. N; 
6. — 3) Zu Breslau, in Schles 
fien befonders, die fich z. Theil 
. Croneck fchrieben. Gauhe, 
Th. 289. und 2039. Sinap, 
II. 1097. Zedler, 52. Bd. ©; 
1809. u. folg. Gurt Ehrenreich 
von Mufhwig, Andenken Cas—⸗ 
pars Wild. von Walther und 
Chronegk, 1717. 8. 4) 
In Holftein, die ſich nah. Dis 
nemark wendeten, und dort in 
großem Anfehen fanden, Gau⸗ 
be, am a. D. — 5) Im Würs 
‚tembergifchen , die fih von W. 
und .Shitfhin auf Miluhwig 
fchrieben. Gauhe, am a. Orte, 
Sinap, Olsnogr, 1. Th. 605. 
Zedler, 52. Bd. 1810, — 6). 
Anton Balthafar W., ſchleſiſchet 
Gutsbefiger, wurde vom König 
Friedrich Il, von ‚Preußen den 
1Sten September im J. 1748 
nobilitirt. —. 7) Johann Gott: 
lob Walther, Rittergutöbefiger zu 
Zorifchfe in der Niederlaufig, 
ehemald Bürgermeifter. zu Pris 
bus, wurde im Jahre 1792 v. 
dem Churf. von Sacfen ala 
Reichsvicar in den Reichsadel⸗ 
fand erhoben, Gr. von Beuſt, 
ſaͤchſ. Staatsanz. Heft J. 
Walther von Rieſenburg. 
Dieſe Ritter erhielten” am 9ten 
Mai 1654 die fteyerifche Lands 
mannfihaft, ——— IV. S. 





306. 
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Walther von Waldberg. |drid 
Bon dieſen ift mir bis jetzt blos 
Sohann Daniel als ein in E. 
pohlnifchen und churfadhf. Dien— 
ften angeftellt gewefener Kriegs: 
rath in d. Jahre 1745 befannt. 
. edler, 52. B. 1809. 
| Walther von Waldenau. 
Der öftreichifche Generalfeldwacht: 
weiſter W. von W., wurde im 
Jahre 1760 Freiherr, von M, 
DS, 92, 

Woeltber von Wältped. 
Eine kaͤrnthner Familie. Zedler, 
52. B. 1869. Siebmacher, IV. 
191. R. 12. 

Woeltber von Wetters: 
wiel. ing freiherrliche öftrei: 
wiſche Familie, die zu Ende d. 
14. Jahrhund. aus der Schweiz 
“vertrieben wurde, deren Gene— 
alogie Bucelin im Jahre 1350 
anfaͤngt. Zu Anfang des 17ten 
Jahrhunderts erlangten fie die 
freiherrliche Würde, und d. 13. 
Sanuar 1614 u. 1640 die Land: 
mannfchaft in Steyermarf,. Bus 
celin, Stemimat. P. III Gauhe, T. 
2061. Zedler, 55. Band, 829. 
Schmutz, m 80. Siebmacher, 
V. Th. 61.0. 1, 

mb von Umſtadt, 
Umjftsett. ins der älteften 
theinländifchen Gefchlechter, das 
ſich aud in der Mark Branden: 
burg ausbreitete. _ Den Beina: 
men U. führt dieſes Gefchlecht 
ſeit 13506, wo es ein bedeuten: 
bes Mannlehn in der Stadt Um: 
ftadt von Churpfalz und Heſſen⸗ 
Darmftadt acquirirte. Aus die: 
fer Familie war Anfelm Gafimir 
von 1629 — 1646 auf dem heil. 





Stuhl zu: Mainz als Erzbiſchof 


und Churfuͤrſt, und Heinr. Fries 


| 
| 
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Wanderöleben. 


drich, "Sutmäinzifcher Hofkriege- 
atb, wurde am 6ten Mai im 
Sahre 1664 in den Freiherrenft. 
erhoben. R. von Lang, Sup: 
plem. ©. 77. und folg. Knaut, 





Orig. Beichlingior. 44. König, 
1, &h. 1006 —16, Biedermann, 
D. Tab. 32. Humbradht, Tab. 


177. Su Gaube, 1. Th. ©. 
2041. u f. Döpping, de jure 
insignium. Giebmader, I. ©. 


128. N. 10. Von Hattftein, 1. 
645. Salver, 746. 3edler, 52 
B. 1892 — 98. 

Wanczura von Rzehnig. 
Anton W. von R., wurde im 
Sahre 1731 böhmifcher Freiherr, 
der Landrechtöbeifiger u. Haupt: 
mann, im Sahre 1746 böhmi: 
ſcher alter Freiherr, und der k. 
k. Rath, Joſeph Joachim W. 
von R. im Jahre 1757 boͤhm. 
Ritter. v. M. O., 151. u. €, 
112. 

Wanczura von Rzehnig 
von — Der Freiherr 
Joſeph, k. f. Kämmerer u. Ma: 
jor, hielt 'ald Erbe der Herr: 
(haft Chotiebarz in Böhmen, 
im Sahre 1810 den Beinamen 
Kitter von B. von M. E., © 
112, e 

"Wander von Sruͤnwald. 
Der k. €. Kath und böhmijche 
Straßenbau: Director, W. von 
G., wurde im Seh? 1818 Rit- 
ter. von M. O., 

Wendersleben, RR 
leyben, Ein thüringifches Ges: 
fchleht, das wahrfcheinlich in d. 
jest preußifchen Dorfe dief. Nas 
mens begütert gewefen, aber 
längft erlofchen if: auch Fommt 
nur Heinrich von W. im Jahre 
1272, und Bertold von W. im 


| Wandrath — Wangenheim. 688 
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Jahre 1333 vor. Sagittar, Hi-|gen auch das graubuͤndtneriſche 
stor. Golh. p. 76. Bruͤckner, Schloß Reams, welches fie im 
"ll. &h. 1. St. 23. und 43. Sahre 1255 dem Bifhof Hein: 
- Wondrstb. Der Großhänd: |rih von Chur verkauften. Al: 
ler Joſeph Matthias W., wurbelbero lebte im Jahre 1293 mit 
im Sahre 1794 mit Edler von | Agnes,. Grafen Bertholds von 
nobilitirt. v. M. D., 281. Eſchenlochs Zochter, in d. Ehe, 
Wandritſch. Ein aus Poh: | Mit der. Gräfin von Mofburg 
len ftammendes Gefchlecht, das erloſch das Geſchlecht der edlen 
von den von Nowina herflammt. |von Wangen, allein im Sahre 
Man f..a. Leftwig oben S. 38. 1470 wurde der Name erneuert, 
Sinap, 586. .Siebmacher, 1.| weil das Gefchleht ber Huter 
Th. 54. N. 9. Don Meding,|ihn damals annahm. Gebharbi, 
ll. 910, l, c. 8. 3. p. 537—539. Wap⸗ 

Wonenberg. Ein abgegan: |pen und Stammt. ebendafelbit, 
genes meklenburgifches Geſchlecht, auch T. II. N. 20. Siebmacher, 
das in der erflern Hälfte d. 14.1 Xh. 1. 42. N. 6. | 
Sahrhunderts noch vorfommt.B.| Wangenheim. Eins der äl: 
Meding, 1. N. 930. teften Häufer in Thüringen, bes 
Wangelin, Wenglin. Eine | fonder8 im Gothaifchen,, d. nach 
alte mefienburgifche Familie , wel: | Binhardt ſchon 450 aus Ungarn 
che auch ihr gleichnamiges Stamm: ı nach Thüringen gekommen feyn 
haus in Schlefien hat. Heinrich | fol. Im Gothaifchen hat 'e8 
von W. befaß fchon im Sahre | außer feinem Stammhanfe glei= 
1417 die bifchöfliche Würde zu ches Namens bedeutende Güter 
Schwerin. Bedler, 52. Band. |und Gerichte zu Großen-Behrin— 
1974. und rolg. Pfeffinger, Hi: | gen, Defterbehringen, Sonneborn, 
ftorie des H. Braunfchweig. II. | Winterftein, Wölfid ıc., ingleiz 
151. Siebmacher, V. Th. 153. | chen im Franfifchen,, Niederrheis 
N.6. Gauhe, I. Theil. 2043. |nifchen und a. Land, mehr an— 
V. Mebing, 1. N. 931. fehnlihe Befigungen. Schon im 

Wangen. 1) Grafen von! Sahre 1057 wurde Ludwig von 
Wangen. Das Schloß Wangen| W. mit Wangenheim, Brüheim, 
liegt in der Gegend von Bol: | Eberftädt und Züngeda belichen, 
zano. Das dazu gehörende Ge: | Knauts Prodrom; Misn. p. 589. 
bieth war ein Reichslehn. Der|und folg. Gleichenftein, Tab. 
‚Graf Albrecht v. Wangen ftarb | 102. Binhardts thüring. Chros 
im Sabre 1274, worauf d. Her: |nif in der Vorede, c. 2—d.. 
z0g Meinhard von Kärnthen ei: | Schannat, fuld. Lehnhof. 181. 
nen Theil feiner Reichölehen an | 183 —85. Bon Hattftein, 11. 
fih zog, und fie mit Tyrol vers | Th. Supplem. 78. und fs, Ty⸗ 
einigte. Gebharbi, b. c. p. 536. |roff, 1. 39. U. freiherrl. Bies 
DB. 3. — 2) Edle von Wan- dermann, R. und W. J. Vers 
gen, Wanga. Diefe befaßen auf- | zeichniß. Galletti, Gefchichte des 
fer d. Gütern im Gebiete Wan⸗ H. Gotha. Il. Th. 119— 153, 
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Bon Meding, 1. N. 932. Gau: 
be, I. 2943 — 45. 3ebler, 52, 
3. 1979. Albini, Hiftorie der 
Gr. von Werthern. 72, Sieb— 
madher, 1. 127. NR. 12. u. 148. 
N. 5. Brüdner, 1. Th. h St. 
48. 2. St. 133. u. 134. 3. ©t. 
223. und 226. 10. St. 72. 73. 
82. 85. 11. St. 61. und folg. 
DL Ih. 2. St. 3. und. f. 10, 
©t. 31. Luͤderſens Samml. 


Waniczef. Iofeph W., 
tenfteinifcher Rath und Land: 





vechtö= Secretär zu Troppau, w. 
im Sahre 1801 Ritter. v. M. 
€., 222. ee Te 

Wonsleben, Bandsleben, 
MWeandisleuben, Vanezleven, 
Wonzleben, WBanzeleue u. 
Wanzleve. 1) Ein fehr altes 
ehemals magdeburgifches Geſchl., 
das feinen Namen von d. gleich: 
namigen Schloß (Amthaufe) u. 
Städtchen hat, und ſchon 1378 
mit Bufone von W. ausgeftor: 
ben if. Maibaum, Chron. des 
Kl. Marienborn. 74. Abels d. 
und f. Alterthümer. 1. Th. ©. 
593, Zedler, 52. B. 2000. u. 
ſolg. Schöttgens diplom. Nach: 
lefe. X. Th. 318. Pfeffingers 
G. des B. Haufed. I. 265. — 
2) Ein braunfchweigifches Pa: 
trizier-Geſchlecht. Luͤderſens | 
Wapinski von Pieliak. 
Der Kaufmann Andreas W. 4 
Jaroslaw, wurde im J. 1794 
mit von P. in den galliziſchen 
on erhoben. von M. E., 
8. . 


Woppenfteiner. De k. k. 
Rath ıc., Matthäus W., wurde 
im Jahre 1701 geadelt. v. M. 
E., 485. | 
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Waradi von Theinberg. 
Der Rittmeiſter vom Fuhrweſen, 
Franz W., wurde im J. 1820 
mit Edler von T. geadelt. von 
M. O., 281. 

Warbeck. Eine ehemalige 
ſchwaͤbiſche Familie, aus der 
Veit von W. churſaͤchſiſch. Bi: 
cetanzler und Geheimer - Rath 
bei dem Ch. Tohann. Friedrich 
zu Altenburg bekannt iſt. Gaus 
be, II. 1265. u. 66. 

Warberge, Werberge. Die: 
ſes wolfenbüttelfhe Edle. Her: 
ren» Gefchlecht wird oft mit den 
Grafen von Wartberg vermechfelt, 
irrig auch für ein grafliches aus: 
gegeben, und ift mit Heinrich 
Sulius im J. 1664 im männs 
lihen, 1680 aber auch im weib— 
lihen Geſchlechte ausgeftorbem 
Lenz, von den edlen Herren von 
Marberg, in den hannöverifchen 
er Anz. vom Jahre 1751. 37. 

t. und in Schotts juriftifchen 
Wochenblatt. IV. Jahrg. oder 
Magazin für Rechtögel. u. Ges 
ſchichte. J. B. N. 7. 252. u. ff. 
Prauns adl. Europa, 675. Cry: 
phius., vom Ritterorden. ©. 48. 
Bon Falkenftein, Cod. diplom. 
Antig: Nordg. p. 50. dier, 
52, . 2094 — 97. Hoppen: 
tod, 99. Gauhe, I. Th. 2045. 
II. 1266. Von Meding, Ill. N. 
911. Luͤderſens Samml. 

Warburg, Warborg. Ein 
meklenburgiſches und ſaͤchſiſches 
Geſchlecht, das beſonders im 
Stargardiſchen im 17ten Jahr: 


hundert beguͤtert war. Zedler, 
62. B. 2098. Behr, Lib. 8. 
rer, Mek. 1, p. 1675. Priß 


buer, Index. famil. Meklenb. 


N. 163 Gauhe, l. 2046. Sieb: 


Warendorf — Warner. 8686 
macher, J. Th. 170. N. 4. V. Die von Warle waren in ber 
Meding, III. N. 912. | 1 Gegend des Elms fehr begütert. 
Barendorf, Wahrendorp, | Bode, Beiträge zu der dltern 
VPahrentorf. Ein weſtphaͤliſch. Geographie und Topographie eis 
Geflecht, das im Stifte Bre: | ned Zheild des jegigen. Herzogs 
men anfeffig war, und zu ber!ihbums Braunfchw. Braunfchweis 
adlihen Girkel: Gefelfchaft ges |gifches Magazin, I. 1823. St; 
hörte. Ede von W; war fon 21. Lübderfend Samml. . 
im Sohre 1122 zu Lübed im; Warlowsfy u. Warlow. 
Rath. Prauns adliched Europa. | Ein fchlefifches Geſchlecht, aus 
U. Theil. 61— 63. Gauhe, I. | dem Haufe Schimshove im Dp⸗ 
Th. 2046. Bedler, 5% B. ©. Ipelifchen Fuͤrſtenth. Wilhelm v, 
2122. und f. ! — W., war im Jahre 1642 kai⸗ 

Warga. Der Rittmeiſter, ſerlicher Oberſter. Lucaͤ, ſchleſ. 
Franz W., wurde im J. 1815 | Chronik. 1862. Henel, Silesia 
geadelt. von M. E., 485. renov. Gauhe, 1. Th. 1266. 
Warkotſch, Warkotzſch, Zedler, 52. B. 2180. Meding, 
Warkoſch. Eine ſehr alte z. II. N. 988. Sinap, I. 1022. 
Theil freiherrliche ſchleſiſche Fa-Warmeſtorp, Wurms⸗ 
milie, die aus Ungarn abſtam⸗ dorf ſ. Warmsdorf. 1) Ein 
men fol. Zuerſt wird aus ihr adliches Geſchlecht, aus d. im 
Nicolaus. W. angeführt, der beil Jahre 1307 u. 1311 zu Bretz 
dem Kitterrechte, welches 1503 | welche vorfommen. Schöttgens 
u Sranfenftein gehalten: wurde, | biplomatijche Nachleſe. 10, Th. 
Beifiger wor. Sm Sabre 1734| 309. und 316. Zedler, 52. B. 
wurde der Hauptmann Earl Fer: | 2187. — 2) Nicht Wurms- 
binand von W. böhmifcher Freis | dorf, wie Einige irrig, zum B. 
herr, und ben 12ten Januar im| auch dad Europ. geneal. Hand⸗ 
Sahre 1735 präfentirt. Bucelin, buy vom Jahre 1800 angege= 
T.1 Sinap, 1. Th. 1021. N.|ben. So hieß bie zur Gräfin 
1098. Olsnogr. II. 23h. :324. |diefes Namens im Jahre 1700: 

nel, Sil. renov. c. 8. p. 756. | eihobene Gemahlin des F. Aus 

aͤ, fehlef. Chron. 703. Gau: | guft Ludwigs von Anhalt: Koes 
be, 1. Th. 2046. u: f. Zedler, then, eine geborne von Wuthes 
52. B. 2126 — 29. GSiebma: | nau. Ä 
her, 1. 56.N.5. v. ME, Wormutb von Schlacht; 
1412. Bon Mebing, II. Th. N. | feld. : Der öftreichifche Rittmei- 
987. j er W., wurde im Jahre 1810 
. Werke. Ein braunfchroeig. | mit den Beinamen von ©. ges 
tm 15ten Jahrhundert — * von M. D., 281. 
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benes edles Geſchlecht. Braun-| Warner. Eine ausgeſtorbene 
ſchweig. Anz 1746. Stuͤck. 29. Familie in Bremen u, Braun⸗ 
Lenz, in den br. Anz. 1755. 1 fchweig, welche von einem ſchot⸗ 
©t. 79. führt. Mitglieder dieſer tiſchen Geſchl. ‚hergeleitet wird, 
Familie bis zum J. 1427: an. "davon ſich einer im Jahre 1226 


686 Warnhauſer — Waröberg. 





nach Liefland begab, um wider 
die Unglaͤubigen zu ſtreiten, def» 
fen Nachkommen 'fih dann in 
Bremen niederließen. Vielleicht 
ift der den Sten April’ im Jahre 
4715 verftorbene Johann War: 
ner der Letzte des Gefchlechts, 
Mußhards 'Theatr. nob. Brem. 
N. 534 Gauühe, I. Th. 2047. 
Zedler, 52. ©. 2134. Lüderfens 
Samml, Bon Meding, IN. 
033. _ 
Wornbaufer, Barnhauf 
fer. Diefe Ritter befaßen Wer 
gelsborf ıc. in Steyermark, in 
deffen Landmannfchaft fie 1768 
aufgenommen, und Leop. Chris: 
ſtoph W. mit Edler von Ritter 
wurde, Schmuß, IV. 310. v. 
M. E., 222. 
Wornin. Ein angebl. aus: 
eftorbenes pommerifches Geſchl. 
icräl, 460.: Siebmacher, V. 


Th. 169. N. 9. Von Mebing, 


N. N. 939. — 
Warnow, Warnovi. Ein 
abgegangenes meklenburgiſch. Ge⸗ 
ſchiecht, aus welchem noch Tem⸗ 
mo de W. im J. 1341 lebte. 
Siebmader, 1. Th. 176. N. 6. 
Bon Meding, I. N. 934. 
Warnsdorf, Warnſſdorff. 
Eine ſaͤchſiſche, niederlauſitziſche, 
und ſchleſiſche Familie, die zu 
der ſchleſiſchen Ritterſchaſt der 
Duaden u. * gerechnet wird. 
Siebmacher, J. Th. 166. N. 8. 
Bon Meding, 1. N. 986. Ge: 
nealogie ber Herren v. Warns: 
dorf aus dem Haufe Tauchritz in 
Dherlaufig. Nachl. 1766. 215. 
1767. 6. 26. 98—101. Carp- 
ovs Ehrentemp. der D. Lauſitz. 
’ Th. 157. 163. U. Theil. 60. 
Bucelin, Germ. P, 4 p. 25; 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Lucaͤ, ſchleſ. Chron. 1862. Gau: 
be, 1. 2048. und folg. Henel, 
Siles. renov. c. 8. 757. Zedler, 
52. B. 2162—65. Sinap, |. 
Th. 1023. Il. Th. 1099. 

Woarnshagen. Iohann Ge: 
org Friedrich u. Dorothea Char: 
lotte W., Gefchwifter, wurden 
den 29ften Dckober im J. 1740 
geadelt. | 

Warnſtaͤdt, Warnftedt. 
‚Ein mellenburgifches Gefchlecht. 
Berold von W. kommt 1642 
vor. Zenzens Urkunden. ©. 988. 
Weſtphal, mon. ined. T. IV. 
Tab. 18. N. 3. Bon Hagen, 
Befchr. der Herren von Hagen. 
37. und folge. Behr, Lib. 8. 
rer. Meklenb, p. 1674. Gaube, 
I, Th. 2049. Siebmacher, 1. 
176, NR. 9. Bon Meding, -IIL 
N. 918. Neumarks neufprof: 
fender Palmbaum. 274. Zedler, 
52, B. 2166. 

BWarsberg , Warsperg, 
Wersburg. -Ein altes frei- 
herrliches rheinländifches u. preu= 
ßiſches Gefchleht, das fchon im 
Sahre 1299 vorkommt, wo ei: 
ner aus ihm zum Churfürften zu 
Zrier erhoben wurde. Durch weib⸗ 
lihe Succeffion ift die Burg; 
graffchaft Reyned an diefes Ge: 
ſchlecht gekommen. Humbradt, 
Tab. 76. Von Hattſtein, 1; S. 
651 — 55. Gauhe, J. 249. 1. 
1893. Zedler, 52. B. 2171. u. 
folg. Salver, 710, Siebma- 
her, 1. Th. 131.0. 1. u. V. 
Th. 175. N. 2. und 4. Das 
am legten Ort bargeftellte unter 
die Wappen bes preußifch. Adels 
gerechnete Wappen ift den am 
erften abgedrudten faft ganz gleich 
aber von Meding, U. R. 940. 


Warfiig - — : Wartenberg. 


2 — nn — 





führt den. Siebmacher gar nicht 
mit an. 


Worfing. Heinrich Ludwig 
W., preußifcher Hof: und Kam: 
mergerichtö= Rath, wurde d. 5. 
December 1786 geadelt. 

Wort von der Wart. Ein 
baierifches Sefchleht, aus dem 
Siegfried von der W. im Jahre 
996 ſchon auf dem Zurnier zu 
Braunfhweig vorfommt. Sieb: 
macher, I. Th. 77. N. 3. Yon 
Meding, II. N. 915. 

Worte. Ob das abliche Ge: 
fchlecht, davon —9 de W. im 
Jahre 1222 u. Rudolph de W., 
der 1360 als Zeuge in von Lud— 
wigs Relig. Mscpt. vorfommt, 
zu der (cpipeiger. Familie gehöre, 
aus welcher Rudolph von W 
war, ber im’ Jahre 1308 den 
K. Abrecht umgebracht hat, ift 
zur Zeit noch nicht entfchieden. 
Zedler, 52. B. 2305. V. Me: 
ding, III. 914. 

srtenberg, Mertenberg. 
Bei diefem Gefchlechte entftehen 
bei der Verfchiedenheit der Mei: 
nung der Schriftfteller und de— 
zen wahrfcheinliche Verwechſelung 
des einen mit d. andern manche 
Zweifel, und für jegt kann bar: 
über nur Nachftehendes bier. auf: 
geführt werdet: 1) Die Gra: 
fen W. genannt Kolb von W., 
von den im.l. Th. 684. nadyzu: 
fehen, und hier noch zu bemer: 
fen iſt, daß das baierifche Ge: 
fhlecht W. Roth in einem Zweig 
den Namen Wallenftein, Wüls 
Ienftein, im andern Kolb von 
Wartenberg geführt, ihr Stamm: 
fhloß am 
‚lautern liegt, und im 3. 1707 


eine Reichsgraffchaft geworden fey,. 


asgau bei Kaiſers⸗ 


* 
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ingleichen daß Hübner, Zab. 484. 
irrig angebe, daß Johann Gafis 
mir Il. im Sahre 1704 in. ven 
Srafenftand erhoben worden fey, 
da er doch, wie ©. 684. im |, 
Bd. d. Werks fchon gefagt, den 
26ften Detober 1699 in dieſen 
tand erhoben worden. M. f. 
a. im l. Bd. ©. 684. Kolbe v. 
®. Volumen jur. .gent. in : 
quo habentur historia et ori- 
gines S. R. Comitum a War- 
tenberg, et Dissert. polit. de 
charactere praestantiss. pur- - 
purati. Amst. 1710. 8. 11 Bos 
gen. Sinap, 1. 269. Gene: 
alogie der wartenb. Kam. Fabri, . 
Staatskanzlei, XIII. Theil. 798. 
3. Seiferts Befchreib. aller jegt 
(eb. Grafen. 109, Allgemein. 
en, Handb. J. Th. 888. A. 
. d. D. 1822. N. 235. und 
347. Bebler, 52. B. 2336 — 
2344. R. von Lang, 91. Gays 
he, 1. 2054. Auch hat Grund: 
mann in ber udermärf. Adelds 
hift. unter den auögeftorb. ucker⸗ 
maͤrk. Geſchlechtern die Warten: 
berge mit aufgeführt: — 2) Fries 
drife Henriette Kolb von War: 
tenberg, vermählte Gräfin von 
Hardenberg , wurde durch ein - 
Diplom sub dato Berlin den’ 
19ten September. 1786 3. Graͤ⸗ 
fin erhoben. — 3) Baierifche: 
Grafen, die Söhne des zweiten 
Prinzen Ferdinand Alberts V. 
von Baiern, die dieſer mit der 
Maria Pettenbeck, der Tochter 
eines Hofbedienten erzeugt ‚hatte. 
Zedler, 52. B. 2342. Gauhe, 
l. 2050—53. Hübner, 1. Th. 
Zab. 135., Allgemein, geneal. 
Handb,. 1. Zheil. 888. — 4) 
Die von W. in Wejiphalen, die, 
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auch Warteberg, Wertsberg und | jachfen und in die Mark Bran 
‚Wartberg genannt wird, u. des |denburg gefommen, und die mit 
ten Stammhaus Wartenburg bei|den von Bartensleben einerlei 
Paderborn bereit3 1010 an die: | Urfprung hat. Früher und bis 
fes Stift gefchenft worden feyn | zur Mitte des 13ten Jahrhund. 
fol. : Zedler, 52. B. 2331. — | bieß diefe freiherrliche und zum 
5) Die von MW. in Böhmen, | Theil grafliche Familie Bartens: 
welche ſchon vor 500 3. Freis|leben. Chriftian, Freiherr von 
‘ herren gewefen, auch das Erb: /W., hollandifcher Oberſter, w. 
fchenfenamt befeffen, und die v. vom K. Leopold im Jahre 1668 
einem im Bunzlauifchen Kreife|in der reichöfreiherrlihen Würde 
Hegenden . Schloffe diefes Na: | beftätigt, und der Freiherr Ale: 
mend den Namen = Herrmann vom’ K: os 





haben, welhe Familie vorher|feph I. den 29ften März 1706 
Ralsko geheifen, und aus der|in den Grafenftand mit der Be: 
die Grafen Waldftein oder Wal; | fugniß erhoben, daß fein  ältes 
kenftein entſproſſen find. Zedler, |fter Sohn Carl. Sophton Phi: 
am a. O. 2335—36. Gaube,|lipp, der fi mit der legten 
r. 2053 — 54 Sinap, 269 — | Gräfin und Erbin von Flodrop, 
71.  Hartmanns Sammlung. — |oder Flodroff, (nicht Flodorf, 
6) Ein in der Briegnig begüter: | wie im 1. B. des A. 8. 369: 
tes Gefchlecht, das von d. Gra⸗ | verdrudt tft) vermablte, us defs 
fen und Herren von Wartenberg | fen Nachkommen fih Grafen’ v. 
m der Schweiz, MWeftphalen, | Flodroff> Wartensleben ſchreiben 
Böhmen, Baiern und am Rhein [durften. Der Graf Carl Fries 
ganz verfchieden if. Sein Wap: |drid W., Kämmerer und fein 
pen ift mit dem der ausgeftorbe: | Vetter Carl Philipp Chrift., er⸗ 
nen Grafen von Vielroggen ganz hielten im Jahre 1745 die Bes 
leih. Zu welden von diefen tigung des Reichögräfenftans 
amilien diejenigen Freiherren u. | des. Allgemein. genealogisches 
Adliche urfprünglich gehören, we« | Lex. I. Th. 889— 897. Dieth⸗ 
gen welcher in dem A. A. der mar, 38 58 und 64. : Gene 

‚ 1822, in R. 235. u. 347. jalogie und Wappen. Seiferts 
. angefragt u. geantwortet wurde, | Genealogie hochadlicher Eltern u. 
wird Andern zu unterfuchen uͤber⸗ Kinder, 467, Genealog. Archi⸗ 
laſſen. Die Wappen der, W.|var, 1734. 17. und 43: Von 
welche beim Siebmacher, 1. Th. | Steinen, IH. Tb. 990. Win— 
32, N. 5. 15 53. N. 10. 70. | kelmanns heſſiſche Hiftorie, 336. 
N. 6: und Il: Th. 39. N. 8.1 Gauhe, 1. Th. 2057. Ih. Theik 
eben, find von den, welche v. 11266 — 69, Abels d. und fi 

eding, IN. N. 916-918. be | Xiterth. 11. Th. 514: Zedler, 
ſchreibt, ganz verfchieden. _ 152. DB. 2672898. aus fchrifte 
Wartensleben. ine fehr|lihen Nachrichten. Von Mies 
alte Familie, die aus der Graf⸗ ding, I. N: 986. IL N. 941. 
haft Schaumburg nach Nieder und ff. v. M. E, 86... Brügge: 
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manns Beſchr. von Pommern, Zedler, 53. B. 41. Eſtors Ah— 


J. Th. 1, Hauptſt. 179. 
mann, 250. N. 4. 
Warza. Ein thüringifches 
Geſchlecht, das in dem 1 Stunde 
v. Gotha entfernten Dorfe glei: 
ches Namens Befigungen hatte, 
und darin ſchon einer im Jahre 
1109 mit dem Namen Bruman 
oder Burmann de Warza vor: 
fommt. Später fommen nod 
Einige in den Jahren 1272, 


Diene: 


nenpr. 75. und 397, 467. Won 
Meding, 11. N. 919. — 2) Ein 
baierifches Gefchlecht diefes Na— 
mens, auch Waffen, führt W. 
Hund in dem Sahre 1170 — 
2 auf Wig. Hund, I. Ip. 


Waſener. Der k. Fönigliche 
Gefandte und Minifter, Sgnaz 
.„ wurde im 3. 1750 Reichs: 
und — Freiherr. v. M. E., 


1278, 1311, und 1342 aus die-S. 11 


fem Gefchlechte vor. Brüdner, 
1. Th. I. St. 42. u. f. in der 
Note. 

Warzenogow. Ein fchle: 
fifhes Gefhleht, das im 14ten 
Sahrhundert vorfommt. Sinap, 
1. Th. 1100. edler, 52. Bd. 
2432. k 

Waſaburg, Wefenburg. 


2 


Wasmar. Ein fehr altes- 


| bremifches Gefchleht, das vom 


Sahre 924 an befannt ift, und 
das fih aus Bremen nach Hol- 
ftein und Verden gewendet hat. 
Spangenberg, Chronik. T. J. P. 
111. und 115. Zedler, 58. B. 
48 — 50. A. Viethens Beſchr. 
u. Geſch. des Landes Dithmar— 


Ein gräfliches Geſchlecht in Bre; | fen. 33. 


men, Oldenburg u. Braunſchw., 
das von dem natürlichen Sohne 
K. Suftav Adolphs, Guftav Su: 
ſtavs-Son, welcher d. erfte Gr. 
von Wafaburg, (einer Stadt in 
Liefland) genannt wurde, her: 
flammt. Hübner, 1: Zaf. 92. 
IV. 1326. Gaube, 1. Th. ©. 
2058. und f. Zedler, 53. Bd. 
2:8 

MWefen. 1) Scheint mit dem 
ausgegangenen rheinländifch. Ge: 
ſchlechte der von Weiler eins u. 
dafjelbe zu feyn, und find die 
Mappen beider wenig verfchie, 
den. Eberhard von W. war im 
Jahre 1470 in Mainz bei der 
Metrapolitankfirche Domberr. Shre 
Erlöfchung ift im 17ten Jahr— 
hundert erfolge. M. f. a. oben 
die Waafen. Humbracht, 223. 
Prevenhueber, ‘Ann. Styr. 364. 

I. Band 








Waspeck. Ein fchlefifch. Ge: 
ſchlecht, das auch zum Theil in 
Vuͤrnberg gelebt hat. Sinap, II. 
Th. 1097. Zedler, 62. B. S. 
1800. 

Waſſerberg. Dieſe beſaßen 
die gleichnamige Herrſchaft in 
Steyermark im 13ten und 14ten 
SON: Schmutz, IV.©, 
31 


Waſſerburg und Rlingen; 
berg. Die ehemaligen. Herren 
und Grafen der Stadt. dief. Na: 
mens in Oberbaiern, Famen zwi—⸗ 
ihen 1010 und 1165 vor. Graf 
Conrad, der Irgte feines Geſchl. 
feste feinen Schweiter :Sohn, d. 
H. Dtto von Baiern zum Erben . 
ein. In N, 46. des A. %. der 
D. 1824. wird von M. (?) ge: 
jragt, ob es wahr ſey, daß «6 
fein älteres Wappen, als das 

44 
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dieſer Gr. zu 
Negensburg vor 1010 
Siebmader, 1. 
85, N. 3., die aber von einan⸗ 
der fehr verfchieden find. Hund, 
]. Tb. 151— 155. Zedler, 53. 
©. 525. und f. 
Weoflermenn. Steyermätr: 
kiſche Ritter, welche den 2ten 
‚April im Jahre 1663 die Land⸗ 
mannſchaft in dieſem H. erhiel⸗ 
ten. Schmuß, IV. 313. 
Woafferreih. Der Prima: 
tor zu Bruͤnn, Franz Sulius W., 
wurde im Sahre 1739 geabelt , 
und den 14tem. Februar 1740 
präfentirt, von M. E., 485. 
Waſſmuth. 1) Der Dur 
gex zu Prag, Johann Georg W., 
wurde im Sahre 1715 ın den 


böhmifchen Adelftand , im. Sahre 


1719 den. 18ten Yebruar aber 
in den böhmifchen Ritterſt. er 
hoben. von M. €., 485. und 


292. — | 
wurde den 10ten März im. J 








2) Sohann Waſſmuth 
A Willkuͤhr und Ordnung dieſes 


Waffermann — - Wapborf. 

St. Emmeran in|von W., der ums Jahr 1374 
gäbe ? | lebte, und vorgefommen iſt. V. 
1. 5. R. 12. und Meding, 1. N. 957. 





Watterich v. Watterichs⸗ 
burg. Der Hauptmann Joſeph 
W., wurde im Jahre 1810 mit 
dem Beinamen von W. geabelt. 
von M. D., 281. 

Watzdorf, Wagelsdorf 
Wachs dorff, Bagdorf, Bat’. 
fendorf, Wegendorf, Be 
tensdorf, Bettensdorff, Wer 
defiendorf , Batzendorff, 
Waatzdorf, Warffdorf, Wars 
dorf. Eins der allerältejten, im 
Boigtlande, Meißen, Thüringen, : 
Sachſen, Schwarzburg, Manns: 
feld, Stollberg und in den reus 
hßiſchen Landen begütertes Ge 
ſchlecht, das im Sahre 1719 3. 
Theil in den Grafenftand erho— 
ben worden iſt. Diefes Geſchl. 
war ſchon im Jahre 1137 im 
Schwarzburgiſchen feßhaft. Zed- 
ler, 53. Bd. 835. Sonderbare 


1713 in den böhmifchen Adelſt. Geſchlechts d. d. Leipzig d. 16. 


erhoben. — 


Appellationsrath Sohann Wen: 


zel, wurde im Jahre 1757 Frei: 
hear. von M. O., 98. 
Waflnig von Wafineg. 
Der Erzpriefter und Propft_ zu 
Friefach in. Kaͤrnthen, Franz Io: 
feph W., wurde 1718 mit von 
W. geadelt. von M. E., ©. 
485. , 
Watlet. Die Brüder, ber 
Hauptmann Wilhelm von W., 
und ber Capitainlieutenant Lud⸗ 
wig von. W., wurden im Jahre 
1778 Freiherren. von M. E., 


112. 
Wattenheim. 
Familie, woraus blos 


Eine fuldaifche 


3) Der böhmifche März 1626. in. 30, $. $ 





. in 
v. Schönbergg Nachr. Vol. IV. 
495 — 518. Boll. von Wap- 
dorf, bis auf 1680 erfiredter 
Stammbaum diefes Gefchlechtö. 
Zwickau, 1630. in Kupfer_ges 
flohen von ©. Herrmann. Gei: 
fert3 recht auf einander folgende 
Ahnen der von MWagdorf. Res 
geneburg, 1712. F. Ge, Guil. 

irchmaier, Pr. de antiquitate 
we Watzdorfiae. Vit. 1728. 
. 1 Bogen. Deffen biftor. ge: 
nealog. heraldiſche Beſchreibung 
des hochadlichen und graͤflichen 
Geſchlechts, ein Mſcpt. Glei— 
chenſiein, N. 103. Chr. Heinr. 


Heinrih von Wagdorf, Geſchichte feines 
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Geſchl., ein Mfcpt. deffen Kuͤſter, 
Access. P. J. 168. gedenff. Le— 
ber der Grafen von Flemming ,|5) Der E. baierifhe Vicepraͤſt⸗ 
Vitzthum und Watzdorf. Naum: | dent des Appellationsgerichts in 
burg, 1732, 4& Gauhe, 1. Th. Amberg, wurde Ritter den 19, 
2061 —65. Knauts Prodrom. Mai im Sabre 1808, und im: 
Misn. p. 560. Königs Abdel3: | ntatriculirt dei 27ten Mai: im 
hiſt. I. Th. 74— 1054. Sieb: | Jahre 1813. N. von Lang, S. 
macher, 1. 164. N. 11. Ron ]|587, — 6) Der & baier, Ma: 
Meding, 1. N. 938. und 39. dior Chriftian W., erhielt vom 
Watzeſch. Der Rittmeifter | König von Baiern den. 19ten 
Nicolaus W., wurde im Jahre | Suni 1818 ein Baronatsdiplom, 
1814 mit dem Beittamen ar wurde immatriculirt d. 28,. 











ler von W., wurde im J. 1753 
Freiherr. von M. D;, 98, — 





We geadelt, von M. D., 281.) Juni 1818, Ritter von Lang, 
Watzl. Der General: Major | Suppl: 78.— 7) EinGefch. ‚das - 
Joſeph W., wurde im J. 1813 Schannat in Cl. Fuld. ©. 184. 
geabelt. von M. E., 485. unter Die fuldaifchen Bafallen 
Wayckarth von ZSinken⸗ | feit 1719, und Giebmacher. ihe 
thal. Johann Chriftian W., Wappen im JS, ‚Tb. 39. Neil, 
wurde im Jahre 1818 mit von | unter die, Öftreichifchen technet, 
3. Ritter. von M. E., 222. von Meding aber, I. N. 943. 
Wayna. Der Großhändfer | kürzlich beſchreibt. Vielleicht ift 
Joſeph W. in Wien, wurde im es dafjelbe, was unter Meeber $ 
Sahre 1817 mit Edler von no: | unten vorkommt. a j 
bilitirt: von M. O., 281. Weber von Bellersheim. 
Weber. 1) Diefe Ritter er: | Der Hauptmann Philipp M., 
hielten den 9ten April im‘ Jahre | wurde im Jahre 1806 mit von 
1647 die fteyerifche Landmann: | B. geadelf.- von M. O., 281. 
fhaft. Schmutz, IV. 314. Sieb: | Weber v. Fuͤrnberg. Det 
macher, V. Zyeil. 66. N. 3. — | Doctor der Medizin, Joh. Carl 
2) Der Burggerichtd : Verwalter Ind feine Brüder Ignatz Joſeph 
Meber in: Schierolbeim, nude (Sind Sohann Friedrich, wurden 
den 19tem November im Iahrelim Sahre 1731 Ritter mit Edle 
1671 vom Kaifer geadelt, wel, |von $. von M. D., 151, 
ches bet Kurf. von Brandenburg | Weber von Rittersdorf. 
Friedrich Wilhelm: am 8. März Johann W., Banquier zu Lubs 
im- Jahre 1676 beftäfigte. — | lin, wurde wegen Berbrderung 
3) Die Brüder, Johann Jacob, des galiziihen Activhandels im 
Fiscal zu Königsberg im Tyrol, Jahre 1805 in den galisifhert 
und: Joſeph Anton, Wechfel-Ge: | Ritterftand' erhoben v. 9 O., 
richtsbeiſitzer zu Laibach, erhiel⸗ ‚152. — | 2 
ten im: Jahre 1731 die Beftäts | Weber v; —— Der 
gung des Reichsadelftandes; von | Hauptmann Joſeph W,,. wurde 
M. E. 485. — 4) Der Hof: | im Jahre 1757 mit von T. ge⸗ 
kriegsrath Auguftin Thomas, Ed: adelt. m, D,, 281. 











692 Weber — 


Weber von Weberau. Io: 


hann Nepomuck, ftändifch. Buch: 
halter in Klagenfurth , wurde im 
 Rahre 1819 mit Edler von W. 
geadelt. von M. D., 281. 

Weber von Webersfeld. 
Der Oberlieutenant Iohann Ge: 
org W., wurde im Jahre 1786 
mit von W. nobilitirt. von M. 
&,, 486. 

Weber von Werdenan. 
Der Hoffammerrath, Auguftin 
Friedrich W., wurde im Sabre 
1719 in den Reichsritterft. mit 
von W. erhoben. von M. D,, 


151. 


beſaßen in Steyermarf Wachſen⸗ 
eck und mehrere Güter. Zu die: 
fem Gefchlecht gehört wahrfchein: 
üch der Freiherr, welcher ım 
J. 1708 Graf wurde. Schmus, 
IV. 314. von M. €., 36. 
Webersty. Balthafar W., 
erhielt den 5ten März 1661 den 
doͤhm. Adelftand. 
Weberſtett. Ein thüringis 
ſches Geſchlecht, das feinen Na: 
men von dem bei Langenfalza 








MWebersberg. Diefe SE 


Wechmar. 
mit dem Zufag von ©. Freiherr, 
von M. E., 112. 


Wechmar, Wegmar. Ein 
adliches altes, nachher auch freis 
herrliches Gefhleht in Sachſen 
und Sranten, dad ſchon 1019 
turnierfähig gemwefen if. Sein 
Stammhaus gleiches Namens ift 
in ber zum H. Gotha gehörigen 
Obergraffchaft Gleichen gelegen, 
und durch Verheirathung einer 
Tochter aus dieſem Haufe (Eas 
tharina) an einen von Berga 
(Chriſtoph von B.) im 16ten 
Sahrhundert gefommen. Lange 
find fie auch ſchon in Franken, 
befonders in Roßdorf begütert. 
Irrig iſt es, wenn Gauhe fagt, 
daß dieſe W. von den Pein v. 
W. in Schleſien wohl zu unters 
fheiden wären, benn, wie ſchon 
oben, ©. 214. bemerft worden, 
befaßen Iegtere nur auf kurze 
Zeit ein Mannlehngut in dem 
bemeldeten Dorfe Wechmar. In 
diefem, und zum Theil in Fries 
mar, auch im Sothaifchen, kom⸗ 
men fie in den Jahren 1266 — 
1371 in Urkunden vor. Man f. 
Brüdner, 1. Th. 1. St. 67. 6. 





gelegenen Dorfe hat, oder die- St. 20. II. Th. 2. St. 8. Ates 
fem den feinigen gegeben haben I St. 19. 11. St. 28. 111. Th. 9. 
mag. Auch hatte es ein Schloß | St. 26. 27. und die nachfolgen- 
bei Wiefenfeld, dad es an die|den Schriften. Biedermann, R. 
won Hanftein im 3. 1380 ver: |u. W. Tab. 321. B. Tab. 10. 


faufte, und den Iſten Septem⸗ 
ber 1404 von d. v. Frimar 4 Qu: 
> zu Kirchheiligen dafür er: 
aufte. Schannat, fuld. Lehn: 
bof. 295. Wolfs polit. Geſch. 
des Eichöfeldes, 53. | 
Web von Schrofenberg. 
Johann Conrad Wech v. Schro: 
fen, Rath und Bürgermeifter zu 
Coſtanz, wurde im Sahre 1735 


Tyroff, das freiberrlihe MW. 1. 
B. 62. Ausg. Meliffantes, N. 
LVI. Eſtors Ahnenprobe, 300. 
Von Hattftein, III. Th. 551 — 
56. Kuchenbeder, Annal. Hass, 
Coll. V.p.50. Scannat, Cli- 
ent. Fuld. p. 181. Motſchmanns 
Erf, lit. III. Samml. 318. Bon 
Meding, II. N. 944. -Pastorii 
Franeen, nediv. p. 502. Gau: 


27* 
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be, I. Th. 2065. Hörfchelmanns |in des h. r. Reichs Adelſt. ere 
Samml. St. und Ahnent. 69. | hoben, und das Diplom d. 13. 
Zedler, 53. B. 927. Gleichen: | Detober 1736 publicirt. Were 
ftein, N. 5. Salver, 217. 220. | zeihniß der in den churhannoͤve⸗ 
225. 226. 227. 229. 250. 235, Irifchen Landen public. St. V. 
236. 261. — C. N. 19. Hamoͤveriſch. Staats⸗ 
Wechsler. Hans Wechsler, kal. 1825. Anh. 37. 
wurde den 28flen Februar im| Wedecken, Widen. Ein bre 
Jahre 1619 in den Freiherren; miſches, wahrfcheinlih ausge, 
ftand erhoben, und ſchon im 14. florbenes, jedoch noch im Jahre 
Jahrhundert befaßen fie verfhie: | 1560 vorfommendes Gefchlecht. 
dene Güter in Steyerm. Schmug, Mußhard, 555: Zebler, 55. 8. 
IV. 315. Siebmacher, 1. Th. | 1692. Bon Meding, D, Th. R. 
46. R. 5. 945. 
Wechsler gen. Colaus. Ur:| Wedel, Weddel, Wedel, 
zer Zyroler , befaßen in Wetl. Ein fehr altes in ber 
teyermark die Herrfch. Wein: | Mark Brandenburg, Holftein, 
burg, und die legte ihres Ge: | Braunfchweig, Pommern, France 
ſchlechts, Maria Anna, mit Hans |fen, Pohlen und Dänemark bes 
Chriſtoph Freiheren von Prankf | gütertes freiherrlihes und zum 
vermählt, flarb 1586. Schmuß, | Theil’ graäfliches Gefchleht, von: 
IV. 315. dem in Dänemark blos der aͤl⸗ 
Weckher von Rofenekb. |tefte Sohn Graf, die andern 
Der mährifche Sn follen, unb das 
| 








Carl W., wurde im Jahre.1803 Inach Angeli im Jahre 926 nad 
mit Edler von R. geadelt. von | Vertreibung der Wenden in bie 
M. D., 281. Mark gefommen feyn fol. Wil: 

MWedderkop. Ein holfteini: | helm Friedrich W., wurde mit 
ſches Geflecht, welches feinen | dem Zunamen von Wedelsburg 
lange geführten Adel niedergelegt, | den 10ten December im Jahre. 
bis dem berühmten holjteinifchen | 1672, Guftav Wilhelm, welder : 
Staatsminiſter Magnus v. W. | mit münfterifchen Huͤlfstruppen, 
im Sahre 1683 derfelbe v. K. in dänifche Dienfte als General» 
Leopold I. wieder erneuert wurde. | Major im 3. 1684 Fam, beide 
Pfeffinger, III. Th. 582. 999. in den dänifchen Grafenftand er: 
Zedler, 53. B. 1782. Gauhe,| hoben. Letzterer befam Jarlsberg 
1I. 1273. | zur Lehn. Erhard Freiherr von 

MWeddermoden. ‚Ein abge: |W. hatte eine Gräfin Friis vom: 
gangened meklenburgifche8 Ge= | Friifenburg zur Gattin, erhielt 
Schlecht. - Das Mappen, befien | mit ihr die-Graffchaft dief. Nas 
fib Cord W. im Sahre 1423 mens und am iSten April im 
bediente, . befchreibt Fürzlih von | Sahre 1743 "den dänifch. Frei= 
Meding, I. Th, N. 940. herrenftand mit Zulegung des 

Weddig. Der churhannöves | friififchen Wappens. Danifches \ 
rifche Obriſt Friedrich MW,, mw. Adelslexikon, II. Th. 343. An 





. — — — 


ton Franz: W., koͤnigl. preußiſch. 
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Kammerherr, Geheimer-Kriegs- 
Rath und Hofrichter, Ehrenmit: 
glied der oftfrießifchen Regierung, 
wurde den 2iften Sanuar im 
Sabre 1776 in den preußifchen 


Grafenftand erhoben; ingleichen | 


der Oberjägermeifter von W. in 
Schleſien, am 6ten Juli im J. 
1798 


. Wedel; Parlow, Carl Frie⸗ 
drich von W. auf Hanfeberg, 
fpäterhin Landrath auf Greifen: 
berg in der Udermarf, erhielt 
1806 die Erlaubniß, Namen u, 
Wappen des ausgeftorbenen Ge: 
fhleht3 von Parlow dem feiniz 
gen beizufligen. Diefe in ver 
ſchiedenen Landen verbreiteten Fa⸗ 
milien mögen wenigſtens nad) d. 
Wappen zu uetheilen, nicht eis 
nerlei Stammes feyn, edler, 
58. B. 1794 — 1802, Giehma: 
der, 17. 18.0. V. Th. 
169. N. 10. V, 104,0, 8. Angeli, 
mät?, Chron, Abels d. und ſ. 
Alterth. Ul. Th. 774, Pfeffin: 
gers H. des H. Braunſchw. I. 
Th. 252. und 589. Koͤnig, J. 
297. Luͤderſens Samml. Mi: 
craͤl, 540. II, B. Kap. 86. Gi: 
nap, 1; Th. 1026. Leuber bei 
Menken, 1998, Huͤbner, Tab. 
1300, Gauhe, J. 2066 — 2070, 
Gerfen, Diplomat, T. I, 69, 
130: 135. Pommerifche Lehnd: 
bift. Behr, 1689, Grundmann, 
28, Dienemann, 259, u. 808, 
N, 44, Bon Meding, HI, N. 
920, J. S. Hering, Biss, de 
gente de VVedel antiquo ju- 
dicio feudali contra subvasal- 
lum ob felaniam feudo pri- 
vandum, Sedini. 1738, Der: 





chen. 
bender Rechtögel. I. 358.) Das 


Wederde. 


ſelbe hat uͤber dieſes Lehngericht 
eine eigene Abhandlung verſpro— 
Weidlichs Geſch. jestles 





Alter, Ruhm und Anſehen die⸗ 
ſes Gefchlechts; ein Mſcpt. 
Wedelbufdy, Ein urfprüng- 
lich pommerifches, nachher meiß— 
nifches Gefchlecht, weldyes mit 
Johann Ehriftoph (nicht Detloff) 
den 23ften Marz 1674 ausge: 
ftorben if. Knauts Frodrom. 
Misn, p. 590. Gauhe, 1. 2070. 
Zedler, 53. B. 1826. 
Wedelfted. ine alte pom— 
merifhe Familie. Gauhe, 1. ©; 
2070. Micräl, Pommerl. VI, 
B. 386. Zedler, 53. B. 1828, 
Siebmacher, V. Th. 169.N. 11. 
Don Meding, I, N. 946, 
Wedemeyer. Eine braun: 
fchweigifche und eichöfeldifche Fa: 
milie. Molfs eichöfeldifches Urs 
kundenbuch. 21, Lüderfend Samm⸗ 
lung. | 
Weders, Widere. Ein fa: 
ſiſches, wahrſcheinlich ausgeftor: 
benes Geſchlecht, aus welchem 
Conrad. de W, im Jahre 1398 
als Domherr in Meißen, Wurs 
en und Zeig vorkommt, Don 
eding, II. N, 947, 
Wederde, Wederden, Wed; 
derde, Ein magdeburgifihes al: 
tes Gefchleht, das erlofchen zu 
feyn fcheint. Gerhard von W. 
fommt in Urkunden ſchon 1257 
vor, SPfeffinger, braunfchmweig. 
Hiſt. 1, Th. 683, und f. Walz 
thers Singularia Magdeb, VI, 
Ip, 28. VII, Th. 102. Schoͤtt⸗ 
gend diplom, Nachl. d, H. D. 
S. 10. heil, 304. 817, 519 
Zedler, 55. B. 1829, 
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Wegner. Die Brüder Hen: 
ning 'und Chriftopb W. zu Kö: 
vi Preußen, haben ben 
14ten März im Jahre 1635 v. 
K. in Pohlen ein Adelsdiplom 
erhalten. _ 

MWehlen. ine alte meißnt: 
The Familie, deren gleichnamiges 
Stammhaus an der Elbe, ohn— 
weit Königftein gelegen ift. Iſt 
vielleicht daffelbe Gefchlecht, das 
Eftor in der A. P. 406. Web: 
lau nennt, und zum oberfächft: 
fhen Adel rechnet. , König, 1. 
Th. 744. H. Xheil. 581, 668, , 
Gauhe, J. 2072. Genealogiſch. 
Archiv. 1738. 323. 1734. 234, 




















Wedlingen. Johann Georg 
W., wurde den 15ten Mai im 
Sahre 1702 in den alten Reidy$: 
ritterſtand erhoben. 


Mecber. Eine ausgeftorbene 





adliche, zulegt freiherrliche Fami— 
lie, die ſich Weeber fehrieb, die 
Herrſchaft Petronell in Nieder: 
öftreich lange Zeit befaß, u. bie 
mit Sohann Baptift, Freib. v. 
W. in der Mitte des 17. Jahr— 
hunderts ausgeftorben ift. Gau: 
be, 11. Th. 1274. und folg. — 
2) Die Brüder Johann Jacob 
und Joſeph Anton, erhielten im 
Fahre 1731 die Betätigung des 
Adelſtandes. v. M. E., 486. — 





3) Der Regiftratur= Director d.|1738. 44. Glafey, Befchichte 
k. k. Oberfthofmeifteramtes, und Sachſ. 891. Zedler, 53. Bd. 
Truchſeſſ-Huiſſier, wurde im J. 1983. Bon Meding, 1. NR. 


921., der das Wappen blos aus 
einem angeſchwornen Stammb. 
kennt. * 
Wehn v. Hilienfeld. Phi: 
lipp W., Hauptmann bei der 
Stockerauer Militaͤr-Commiſion, 
wurde im Jahre 1786 mit von 
L. geadelt. von M. D., 281. 
ebner. 1) Ein urfprüng: 
lich meißnifches Gefchleht, das 
fih nad) Schlefien wendete, und 
auch in. Franfen feßhaft geme: 
fen feyn fol, Siebmacher, V. 
zb. 97. N. 7. Sinap, 1. ©. 
1100. Zedler, 53. B. 1986. — 
2) Der Handelömann, Andrea 
. zu Breslau, wurde im J. 
1706 den 23. Sept, böhmifcher 
Ritter. von M. E., 222. 
Wehrkamp. Eine alte aus 
Burgund ſtammende Familie, die 


1822 mit Edler von geadelt. v. 
M. E., 486. 

Weeber von Ehrenzweig. 
Der tarnower Landrath Vincenz 
W., wurde im Jahre 1811 mit 
von €, geadelt. von M. DO., 

281. 

Weede. Eine fchlefifdhye im 
14ten Sahrhundert vorfommende 
Familie. Sinap, Il. 1100, Zed: 
ler, 53. B. 1837. 

Wegeleben. in niederfäch- 
ifches , im 14ten Sahrh. vor: 
ommendes, aber längit ausge: 
ftorbenes Geſchlecht. Meybaum, 
v. Kl. Marienberg. 53. und f. 
Zedler, 55. B. 1889, 

Weger. 1) Sohann Jacob 
von W., wurde den 20. Juni 
im Jahre 1728 böhmifcher Rit: 
ter. von M. E., 222. — 2) 


I 


Der Hofrath Sohann Jacob W. 
wurde den Ziften Dctober 1729 
in den preußifchen Adelftand er- 
hoben. 


— — — u — — 


ſich, als Burgund an Frankreich 
kam, in das d. Reich wendete, 
und vom Kaiſer in des heil. r. 
Reichs Freiherren: und Ritter: 
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Wehrl 





Stand erhoben wurde. N. gen. 


Handbuch, 1777. 850. und f. 
1778. 399. u. f. 
Wehrl v. Liechtenwerth. 
Der Oberſtlieutenant Paul W., 
wurde im Jahre 1781 mit von 
L. geadelt. von M. E., 486. 
Wehrn. 1) Ein ausgeftor; 
benes, ehedem in dem fränfifch. 
Ritter: Canton Rhön = Werra be: 
guͤtertes Gefchlecht. Biedermann, 
N. W. Tab. 425. — 2) Ein 
heſſiſches und fuldaifches Geſchl. 
Schannat, Cl. Fuld. 181. Sieb: 
macher, I. Th. 138. N. 65. V. 
Meding, II. Th. N. 650. 
Wehſen. Blos das Wappen 
dieſes Geſchlechts beſchreibt nach 
einem Stammbaum v. Meding, 
II. N. bfen 
Webfenig, Vefenig, Be: 
ſenigk, Wesnig, Veonic 
Ein alter meißnifcher Adel, def: 
fen Stammpaus gleiches Namens 
fih im Amte Torgau befindet. 
Es kommt fhon im Jahre 1250 
vor. Angeli, märf. Chron. ©. 
132. Eſtors A. Pr. 406. Gau: 
be, 11. Th. 1209, V. Meding, 


U. N. 950. Zedler, 55. Bd. 
782. 
Weiblingen. Eine fchwäbi: 


fhe und fuldaifche Familie, aus 
welcher bios Rudolph im Jahre 
1528. vorfommt. Schannat, ful: 
baifcher Lehnhof. 181. Siebma: 
er, I. Th. 95. NR. 6. Bon 
Meding, 1. Th. N. 652. 
Weichs an der Glan, ehe: 
dem Wichſa. Auch Meichfer, 
ebenfalls ein. altes baierifh. Ge; 
ſchlecht, das zwifchen 1200 und 
1583 daſelbſt vorfommt, wenig: 








.phaͤl. Gefh. II. 595. 


Meichfelburg. 


Reichs von u. zu Weir, 
Ein freiherrliches rheinländifches, 
Öftreichifches, weftphal., braun: 
fchweigifche8 und baierifch. Ge: 
fchlecht,, deffen Stammhaus nahı 
bei Regensburg liegt. ES ift d 
2ten April im Jahre 1623 vom 
K. Ferdinand 11. in den Freiher: 
renftand erhoben worden, worü: 
ber den 9ten Auguft 1623 ein 
Ausfihreiben des Ehurfürft. Mas 
rimilians I. ergieng. Es befigt 
das Erbfämmereramt im Sti'te 
Freifingen, in welcher Gegend es 
etliche hundert Jahr gewohnt hat. 
Bucelin, Germ, sacr. et prof. 
P. II. on Hohened, 11. 760. 
und ff. Imhofs Notit. — 
Imp. Bon Hattftein, III. Th. 
557—59. Siebmacher, 1. Th. 
79. N. 4 Bon Steinen, weit: 
Seiferts 
Ahnent. Neues geu. Handbuch, 
1777. 349. und ſolg. 1778. S. 
398. Robens, 1. 281 — 291. 
Gauhe, 1. 2072. Von Meding, 
I. NR. 922. Zedler, 54. Bd 
205—10. R. von ang, 262. 
Hartmanns Samml. Lüderfens 
Samml. | 

Weichſelburg. Ein altes, 
vorhin gräfliches , nachher wieder 
ritterliches Gefchlecht, welches d. 
gleichnamige Schloß in Unter: 
Krain u. mehrere Güter in Stey: 
ermark befeflen hat, das aber 
mit Garl Friedrih von W. im 
3. 1581 ausgeftorben if. Die 
Stadt und Herrfchaft diefes Nas 
men3 hat e5 vielleicht nie befef: 
fen, wenigftens befaßen fie im 
Fahre 1458 die Grafen v. Cyl⸗ 
Iy, darauf das Haus Deftreid 


ſtens nah W. Hund, IL Th. |und im Jahre 1549 ein gewif: 


556 —61. 


4 fer Slorien Schorf, im 17. Jahr—⸗ 


— — 
hundert aber kam ſie an das 
auersbergiſche Haus. Valvaſors 
Ehre des H. Crain. Xl. B. ©. 
628. Prevenhuebers Annal. Sty- 
nens. 257, Zedler, 54. 211. 
und folg. Schmutz, IV. 817. 
Beichfer von Trasubling. 
Im Zundgau und v. Ramſpaur, 
ein altes laͤngſt ausgeſtorbenes 
baieriſches Geſchlecht, das 968 
auf dem Aten Turnier mit vor— 
kam. Wig. Hund, J. Th. 369. 
und folg. | 

Weiderdt, Weickart, Weid: 
sbert. 1) Ein fehr altes fehle: 
fifche8 und meißnifches Geſchl. 
&naut, Prodrom. Misn, pag. 
590. Henel, .Syles. p. 640. 
Siebmader, I. B. 161. N. 7. 
Sinap, 11. 1100. u. folg. Bed: 
ler, 54. 213. — 2) Heinrich 
Erdmann W., wurde den 9ten 
Dctober 1674 in den böhmifchen 
Adelft. erhoben. 

Weickersheim, Widers; 
beim, Wighardesheim, Wig; 
bertbefem. Ein alter mit dem 
Haufe Hohenloh einerlei Urfpr. 
habender, nur im 12ten Jahr— 
hundert noch vorfommender frän- 
fifher Adel, nach deffen Aus: 
fierben Schloß und Stadt W. 
an der Zauber an ihre genannten 
Blutsverwandten durch Erbrecht 
edieh. Da mir bi jest Fein 

iegel, Wappen oder ſonſt eine 
Nachricht von diefem Gefchlecht 
vorgefommen, woraus fih er: 
gäbe, daß es mit einem oder.d. 
andern der unten bei Widers: 
heim vorfommenden elfaßifchen 
Familien ein und diefelbe fey, 
ſo kann ich bis jegt darüber nichts 
beftimmtes fagen. Wiebels Ho— 
henloh. Kirchen: u. Reformations: 





Weichſer — 
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Geſchichte. I. B. Vorbericht. 26- 
und folge. V. Piftorii Weifers: 
heimifche Chronik; ein Manu— 
ſcript. 

Weickmann auf Groetſchen⸗ 
reut. Gottfried W., wahrſchein— 
lich aus einem Ulmer-Geſchlecht, 
erhielt von Karl V. den 26ften 
December 15 ... einen Adelöbr., 
und die Beltätigung des 1469 
erhaltenen Wappenbriefs. Ritter 
von Rang, 587. 

Weide, Weyda, Wyde, 
MWeidenfes, Barones. Che: 
malige Befiger der im Oſter— 
lande gelegenen Eleinen Stadt 
diefes Namens, von dem NHeins 
rih Edler Herr von W. im J. 
1149 vorkommt, der legte aber 
1532 ftarb. Zedler, 64. Band. 
224. Fr. Majer, Chronif des 
fürftlihen Haufes der Reußen. 
Leipzig, 1811. gr. 8. Seite 19 
— 30 | 


Weide von der. 1) Eine 
alte, in einer Linie ausgeftorbene 
pommerifche und brandenburgifche 
Familie. Nicolaus v. W. kommt 
in einer Urkunde vom J. 1816 
vor. Gauhe, 1. Th. 2073. u. 
folg. Zedler, 54. Bd. 235. — 
2) Eine meklenburgiſche Familie, 
früher auch Weida genannt, d. 
in der Mitte des 17ten Jahr— 
hunderts mit des Jürgen von d, 
W. Enkelin, Elifabeth vermählte 
von Winterfeld ausgeftorben: ift. 
Siebmader, V. Th. 97. N. 9. 
Bon Meding, J. N. 652. | 
Weidebach, Weidenbach, 
Wedenbach. Eine thüringifhe 
alte, zu Gatterfiedt feßhafte Fa: 
milie, die vom 14ten Jahrhuns 
dert an bekannt ift. König, 1. 
zb. 167, 292, 423. und 780, 
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11. Theil. 164. 544. und 1109. 
Gauhe, I. Th. 2074. Zedler, 
54. B. 238. 

Weideck. Ein fteyermärkifches 

Befchleht, das im. 14ten, 15ten 
und 16. Sahrh. mehrere Güter 
in Steyermarf beſaß. Schmusß, 
IV. 318. 
Weiden. Ein fränfifches ad: 
liches und freiherrliches Geſchl. 
Bon Hattftein, Hl. 560 — 67. 
Siebmacher, V. 97. N. 9. 

MWeidenberg, Bepdenberg. 
Ein altes im 14ten Jahrhundert 
vorkommendes, wahrſcheinl. aber 
erloſchenes fraͤnkiſches Geſchlecht. 
Hoͤnns coburgiſche Hift. I. Th. 
81. und folg. Siebmacher, 11. 
80. N. 13. 
Weidenholz. . Eine oberöft: 
reichifche Familie, welche das an 
dem Fluß Aſchach geleg. Schloß 
Diefes Namens erbaut hat. Sie 
fcheint in der letztern Hälfte des 
13ten Sahrhunderts ausgeftorben, 
und ihre Herrfchaft an ihre Af: 
terlehnherren von Stahrenberg 
beimgefallen zu ſeyn. Hoheneck, 
. &h. 545. Zedler, 54. Th. 
243; | 
Meidenfee, Wiedenfee. Eine 
alte thüringifche, balberftädtifche 
und braunfchweigifche Familie, 
die zulest in MWechmar, Gräfen: 
tonna und Radersdorf Guͤter be; 
faß, in der 2ten Hälfte des 17. 
SahrhundertS aber mit Friedrich 
von W. auöftarb. Schon im J. 
1258 verkauften Hugo und So: 
hann von W, dem Kl. Bolfen: 
roda 15 Hufen Land, nebft einer 
Mühle an und vor Bollftedt fuͤr 
154 Marklöthigen Sitbers, Brird: 
ner, I. Th. 3, St. 259. Abels 
fächf. Alterthümer. I. 598. Kö: 








Weided — Weigl. 
nig, 1. 1051. II. 751. Gauhe, 


- 


— — — 








1. 2130. Zedler, 55. B. 1896. 
Sagittar, gleichenſche Hiſt. 20. 
399. 445. 426. 

Werdinger. Ioh. Franz W., 
wurde im Jahre 1721 in den 
Reichsritterſtand mit Edler von 
erhoben. von M. D., 152. 

Weidlinger von Rietens— 
berg. Dieſe wurden den &ten 
Dctober im Jahre 1654 in den 


boͤhmiſchen alten Ritterſtand er: 


hoben, 

Weigend. Der k. baierifche 
KRittmeifter Sofepp W., wurde 
den Sten September im Sahre 
1809 zum Ritter ernannt, umd 
den 2ten Juli 1813 immatricu: 
lirt. R. von Rang, 587. ° 

Weigel. Franz Anton ®., 
privilegirter Großhändler u. In: 
haber der Indienne= Fabrik zu 
Gras, wurde im Jahre 1785 
mit Edler von nobilitirt. v. M. 
sr 282, 

Weigel von Blauenftein. 
Der Hauptmann Anton W., w. 
im Sahre 1777 mit von B. ge: 
adelt. von M. E., 486. 

Weigeld. Der Oberlieuten. 
Sohann Aegyd W., wurde im 
Fahre 1783 nobilitirt. von M. 
E,, 486. 

Weiger von Weigesfeld. 
Eine fchlefifche Familie, die un: 
ter 8, Rudolph 1], vorkommt. 
Henel, Siles. C. 7. 52. Zedler, 
54. Th. 331. Sinap, I. 1101. 


Weigl von Loͤwenwarth. 
1) Der Oberſtwachtmeiſter Jo— 
ſeph W., wurde im Jahre 1808 
mit von L. geadelt. v. M. DO., 
282. — 2) Joſeph W. v. 2, 
General: Feldwachtmeifter zc., w. 
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= 


im 3. 1814 Freiherr. v. \ Meding, 1. R. 924. — 





D., 93. 2) Das fchwab. Geflecht, das 

MWeigler. Leonhard v. W.,|von dem vorigen im Mappen 
boffriegsrathlicher uno ungarifch. ſehr verfchieden if. Galver, ©. 
Hofrath ıc., wurde im 3. 1702| 524. 531. 534. Siebmacher, UI. 
aus höchft eigener Bewegung in|h. 100. N. 6. Bon Meding, 
den Freiherrenft. erhoben. von 11, N. 925. Hartmanıd Samm: 
lung. edler, 54. B). 348. — 
3) Die Juͤlichiſche Familie, wel: 
che die Edelknechte von Weiler 
genannt wurden, viele Güter be: 
faßen, in der Folge aber zum 
Theil den Adelftand haben’ fah— 
ren laſſen. Zedler, 54.8. ©. 
347. und folg. — 4) Ernſt W., 
General der brandenburgifch. Ars 


.’, 93. | 
Weigner. Der Raitofficier der 
Staatshauptbuchhaltung, Gieg: 
mund W., wurde im J. 1796 
nobilitirt. von M. E., 486. 
Weigsdorff. Ein fchlefifches 
Geſchlecht, das befonders im H. 
Sagan begütert war. Der letzte 
war Friedrich von W,, der im 
Sahre 1620 von Raͤubern feiner | tillerie, ift ums Jahr 1690 in 
großen Schäge wegen in feinem | den Reichsadelftand erhoben wor= 
eigenen Haufe ermordet wurde. | den, welches Kurf. Friedrih IH, 
Henel, Siles, renov. 1. Theil, | de dato Potsdam den 15, De: 
1026. . Sinap, 1. 1026. Sieb: |tober 1691 beftätigte. — 5) Ars 
macher, I. &h. 72, N. 6. Von nold W., Kriegsrath und Poft: 
Meding, 1. N. 923. Zedler, | meifter in Wefel, Befiger der im. 
54. B. 331. und f. | &levefhen im Amte Lijmers be— 
Weiland von Frepberg, |legenen adlihen Güter Eyl Poel⸗ 
W. Freiberger. Der natür: | wyk und Reemfuhl, wurde den 
liche mit Gatharinen. von Frey: | Siften Sanuar im Sahre--1787 
berg heimlich erzeugte Sohn Lud⸗ geadelt. — 6) Der hurpfälziz 
wigs des Bärtigen in Baiern. | fche Staatsrath und Meferendar, 
Allg. Chronik, VI. B. 256. Bed: | wurde im Sahre 1745 geabdelt, 
ler, 54, 8. 837. u. f. und der jetzige Stammältefte u. 
. Weiler, Weyler. 1) Eine] fein Bruder Franz Joſeph, ers 
theinländifche und franfiihe Sa: | hielten vom Ch, .Karl Theodor 
milie, Die ihre Güter am Spef:|den 12ten September 1790 ein 
fart hatte, aber mit Jodok Phi: | Freiherrendiplom, R. v. Lang, 
lipp, Statthalter zu Mainz HR — 7) Der Director der 








Sten Februar im Jahre 1655| Studien» Anftalt, Cajetan W. 
auögeftorben iſt. Spener, 'The-|in Münden, wurde den 19ten 
oria, insign, 164, Won Hatt:| Mai 1808 zum Ritter ernannt, 
ftein, 11. Ih, 541 — 44 Bier!und den 2ten Juli 1813 imma: 
dermann, O. Zab, 26 35. | trieulirt, R. v. Lang, 588. 

Salver, 524. Humbradt, Zab,| Weilheim. Ein baierifches 
223. Gauhe, 1, Theil. 2074. | altes Gefchlecht, aus dem fich 
Zedler, 54. B, 347. und folg. | mehrere ins Klofter Weffesprunn 
Siebmacher, I. Th, 151. N. 6. !begaben, u, ihre Güter zu Forch 
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in der 2ten Hälfte d. 12. Jahr: | fieht man aus Urkunden v. J. 
hunderts dem Klofter gaben. Es 1315. M. f. Avemannd Be: 
ift um das Fahr 1351 ausge: ſchreibung von Kirchberg. 77. u. 
ftorben, und war zu feiner Zeit | deffen Urfundenb. 55. Bedler, 
fehr anfehnlih, hatte auh et- 565. B- 1219. und ff. Wolfs 
lihe v. Adel zu Dienftimannen. | polit. Gef. des Eichöfeldes. ©. 
W. Hund, 1. Th. 367. 19. u. f. 


Weinbach. Ein ehed. am 
w .| Bein \ 
——— u Rhein fich aufbaltendes Gefchl, 


im Sabre 1775 mit von W. — dem der ſchwaͤbiſche Kreis— 


heim, Parthankirchen zc., ſchon | um das Jahr 1309 gegeben, er: 


— — —⸗r — 





Directorialſecretaͤr Georg Adam 
adelt. von M. €, 46. W., der zuletzt wuͤrzburg. Hof: 
kammerrath und Amtskeller zu 
Proſelzheim war, vom Ch. Ma— 
rim. Joſeph den 16ten Septem— 
ber im Jahre 1745 ein Adels: 
und Ritterdiplom, fein Sohn 
Wilhelm Sofeph, churbaier, Res 
gierungd=, zulegt wirklich. Ges 
heimer-Rath aber den 11. Sep: 
tember 1790 ein $reiberren - Di: 
plom erhielt. Siebenkeeß, 1.8. 
Grafen in Thüringen, u. Gau=| I. Abfchn. 366. und f. R. von 
grafen auf dem Eichsfelde; dort | ang, 263. und 588. 
hatten fie Weimar, und hier 2| Weinbergen. Marimilian v. 
Gaue, den Helmen= und den W., wurde den Sten December 
Altgau. Ton ihnen ift en | 1705. in den boͤhmiſch. Ritterſt. 
der fogenannte große Wilhelm | erhoben. 
von Weimar befannt, dem die Weinberger. Der Mauthbe: 


. Weimann. Dem Gleve:mär: 
fifhen Ganzler Daniel W., ift 
unterm 1ö5ten April 1661 eine 
urfürftlich brandenburgifche Be: 
ftärigung feines Adelftandes zu 
Theil geworden. 
Weimer, ebedem Wim; 
mare. Alte mit den babenber: 
gifhen Grafen einen Stammva: 
ter habende, längft ausgeftorbene 





Stadt W. im 10. Jahrh. ges |amte zu Auerbach zc., wurde b. 
hörte, der in Urkunden Comes | 19ten März; im Jahre 1819 ;. 
de Thuringia. 'Thuringiorum Adlichen ernannt, und den 24. 
potentissimus etc. genannt wird, | Mai im Jahre 1819 immatricu: 
und 963 farb. Sein Sohn u.|lirt. R. von Lang, Supplem. 
Enfel hießen ebenfalls Wilhelm. | 150. 

Nach ihrem Abgang kam be: MWeinbrenner. 1) Joſeph 
Fanntlih Weimar an die Gra:|W., Niederlagd -» Verwandter in 
fen v. Drlamünde, die ohnedem | Wien, . wurde wegen Aufnahme 
Eaiferlihe Etatthalter damalen | der rauhen Waarenhandlung u. 
in Thüringen waren, und nach | gemachten Mauthoorichlägen im 
deren Ausfterben an bie Land: | Fahre 1768 mit Edler v. nobis 
grafen von Thüringen und f. w. | litirt. von M. D., 282..— 2) 
Daf es in Thüringen auch Edel: | Sofeph Edler von W., nicderöft: 
lonte von Weimar, (de Wimar) ' reichtfcher Regierungsrath, wurde 
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im Sabre 1795 in den Reihs:| - Weingarten. Ein in den 


freiherrenftand erhoben. von M. | Eaiferlihen Erblanden im 17ten 


D., 93. — 3) Der: Hauptmann | und 18ten Jahrhundert befannz 
Franz W., wurde im J. 1820185 Gefchleht, aus dem Johann 
mit Edler von geabelt. v. M.|Sacob von W., der vieles in 
E., 486. Hist. u. Jurid. gefchrieben, den 

Weindler auf Schoenbi, 20ſten April 1682 in ven böh- 
el. Der quitt. k. baier. Lieu: j mifhen ‚alten Nitterftand erhoben 
tenant ıc., Franz Jofeph W., wurde, Zedler, 53. B. 746. 
- erhielt vom K. von Baiern den 
29ften November im 3. 1819 
ein Adelsdiplom. R. v. Lang, 
Supplem. 150. 

Weined, Wyned. 1) Eine 
fehr alte tyroler Familie, deren 


ve v. W., Nepräfentationss 
Stammhaus gleiches Namens 


und Kammerrath in Böhmen, 
wurde im Sabre 1757 mit von 
P. Ritter. v. M. O. 152. 


vortreifliches Bergfchloß vom H. 
von Kärnthen und Grafen von 
Zyrol im Jahre 1290 oder 1291 
zerftört wurde. Bucelin, Ger- 
man. sacr. et prof. edler, 54. 
DB. 687—91. — 2) Eine ſich 
auch Weinegk fchreihende, in der 
dortigen Volksſprache Gravied 
auögefprochene Familie, welde 
das Schloß und Herrfchaft die; 
ſes Namens in Crain bis au ih: 
rem in der Mitte des 14. Jahr: 
hunderts erfolgten Ausfterben be— 
feffen hat. Valbaſor, Ehre des 
H. Erain, 1. Bub, 631. und 
folg. Bayl, hift. Erit. Wörterb, 
IV. Th. 37. Zedler, 54. Th. 
692. . 
. Weinertb von Weinber: 
en. Der Feuerwerker bei der 
eldartillerie, wurde im Jahre 


im Jahre 1817 mit Edler von 
geadelt. von M. O., 282. 


mann Franz Zaver W., wurde 


gutöbefiger Joh. Georg in Gh. 


unter dem fachfifchen Reichsvi— 


Gr. von Beuft, ſaͤchſ. Staats: 
anz. I. Heft. 


heimer = Hausarchivs«= Officialrath 
ıc., wurde im Jahre 1796 mit 
Edler von nobilitirt. von M. 
D., 282. 





Johann, Bi zu Lublin, wurde 
im Sahte 1800 geadelt. v. M. 
D., 282, 





1763 mit von W. mobilitirt. v.| YWeinmenn. Der Oberbe⸗ 
M. €., 487. reiter der fpanifchen Schule, Jo— 


Weingart. Der Feldkriegs⸗ hann Georg W., wurde im 9. 


Goncipift, Adam Drtwein W., 1784 nobilitirt. von M. E., 


wurde im Sabre 1718 in den | 487. 


Reichsabelfiand erhoben. v. M.| Weinrich. Der k. baieriſche 
E. | Generalmajor .und Commandant 


‚487. | 


Weingsrten v. Pürglau. 


‚Weingertner. Anton W., 
niederöftreichifcher Negierungsrath, 
und Dauptmünzmeijter, wurde, 


Weinhardt. 1): Der Haupts. 


im Sahre 1770 geadelt. von M.— 


Sadfen, wurde im Sabre 1792. 


cariate in den Adelftand erhoben. 


Weinkopf. Anton W., Ge⸗ 


Weinling. Der Landrath, 
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u Ingolftadt, erhielt vom K.|burg im Jahre 1428. Gaube, 
Franz ein, Adelsbiplom- den 13. |1. 2080, Zedler, 54. B. 1056, 
Sunt 1813, R. v. Lang, Sup: und folg. — 2) Ein churbran- 
plem. 150. denburgifcher Geh. Kammerrath 

Weinsberg, Weinsperg. | Weife erhielt zu ‚Ende. des 18 
Eine der älteften fraͤnkiſchen und Iahrhundert3 den Reichsadelſt. 
rheinländifchen freiherrlihen Fa:| Weifenfee, Wizenfe, Wiz— 
milien, die mit Conrad von Wi | zenfe. Ein altes thüͤringiſches 
im Jahre 1516 ausgeftorben iſt. Sefchiecht, das zu Anfang des 
Ihre ordentliche Stammreipe gebt | 14ten FJahrhunderts vorkommt, 
mit. Engelhard von W. an, wels|u. von d. auch die thlıringifche, 
cher zu Ende des 12ten Jahr- oben ©. 698. genannte Fami— 
hunderts gelebt, obſchon viel frir- | milie von Weidenfee ganz ver: 
ber und zwar. ſchon im 3. 942 | fhieden iſt. Zedler, 54. Bd. 
ein Sohann von MW. dem E 1394. Sagittar, gleichen. Hiſt. 














nier zu. Rotenburg beigewohnt| 95. 99. 100 
bat. Sie follen: mit Conrad II. | Weiſin auf Welzin und 
nad T. gekommen feyn, v. den Malow. ine alte meflenbur: 
Herzogen zu- Spoleto abftam: | gifhe Familie, deren gleichnami: 
men, und von dieſem die Stadt | ges Stammhaus im H. Meklen: 
diefed: Namens gefchenkt befom:'| burg gelegen if. Gauhe, I. ©. 
men haben. Ch. E. Hanßel: | 2081. Zedler, 54. B. 1182. 
manns Genealogie der Herren| Weisfird. Der Reichshof: 
von Weinsberg, ein Mfcpt. in | rath Franz Joſeph W., wurde 
den Händen des Herrn Hofr. |im Jahre 1781 Reichsritter mit 
Zapfs in Augsburg. Don Me: | Edler von. von M. E., 222. 
ding, UI. N. 926. Vergl. U. Weiskircher. Diefe befaßen 
2b. 685. Salver, 285. 146. | den gleihnamigen Markt in Ober: 
Tab. 21. N. 82. 326. Siebmaz|fteyer im 12. Jahrh. Schmus, 
her, 11. 12%, N. 7. Spener, | IV. 351. 
Hist. insigu. 515. 514. 525.| Weiskopf. Ein altes fehle 
Zedler, 54. B. 913 — 15:  ıfifhes Geſchlecht, d. im Anfang. 
Weirach. Der Gutöbefiter | des 16ten Jahrhund, vorkommt. 
Chriſtian W., wurde im Sahre| Sinap, 11. 1102. Zedler, 54. 
1702: nobilitirt. von M. €, ©. | B. 142 | | 
487. ‚Werl. 1) Von den Müf: 
Weiſchenfeld. ine abge: | ling, gem Weiff fehe man 
gangene fraͤnkiſche in dem ehe⸗ oben, ©. 145, — 2) Kitter v. 
maligen: Rittercanton Gebürg in: | Sternfee, erhielten im 3. 1735 
corporirt gewefene Familie. Bie⸗ die ſteyeriſche Landmannſchaft: 
dermann, ©. Tab. 385. Schmutz, IV. 325. — 3) Der 
Weife. 1) Eine fächfifche, | vorderöftreichifhe Secreteriatsac- 
im Stifte Merfeburg feßhafte | ceffift Franz Joſeph W., wurde 
Familie: Zuerft Fennt man: Ele: |im Jahre 1736 mobilitirt. von 
menz W. ald Domherrn zu Naum⸗M. E., 487. — 4) Joh. Chri⸗ 


— — — 
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ſtoph W., Feldkriegscommiſſaͤr in| 1805. mit von F. geadelt. von 
Krain, wurde im Jahre 1763 M. O., 288. | 
mit Edler von nobilitirt. v. M.| Weiffv. Lilienburg. Mat: 
D., 282. — 5) Joſeph Gabriel |thäus Thomas W., Mititärverz 
W., Hofrath und Gabinetöfecres | pflegsofficier und Rechnungsfuͤh⸗ 
taͤr des Herzogs Carl von Los rer des Kremſirer Hauptmaga⸗ 
thringen, wurde im Jahre 1766 zins, wurde im Jahre 1792 mit 
Ritter. v. M. D., 152. — 6) von L. Nitter, von M, O., S. 
Der Cornet des von gödingifch. 152. 
Dufarenregiments, David Hein-⸗ Weiſſ v. Schlangenfarth. 
rich W., wurde ben 16ten Dcto: | Der Bürgermeifter zu Altbreifach, 
ber im Sabre 1789 ind. preu: | Johann Georg W., wurde im: 
Bifchen Adelftand erhoben. Wap: | Jahre 1742 mit von ©. nobiz; 
pen, 2Ereuzweis gelegte Schwerb: | litirt. von M. E., 487. 
ter und 3 Schwäne. — 7) Jo⸗ Weiffu. Sternfee. Die Brüder 
hann Jacob W., -Commerzien: | Matthäus u. Joh. Zac. W., w. 
; und Admiralitäts:Rath, Befiger |im Jahre 1706 mit von M. u. 
‚ der Güter Plauen u. Leiffienen | St. nobilitirt, von M. E., ©. 
‚ in Preußen, erhielt den preußi | 487 
m 





ſchen Adelſtand mittelft Diploms| Weiff von Werf. Michael 
vom 21. Januar 1790. Wap: W., Kittergutsbefiger in Preu⸗ 
pen, ein Loͤwe und eine — Ben, erhielt am: 22ften Septem⸗ 
8) Die hinterlaſſenen Söhne des ber im Jahre 1706 ein preußi⸗ 
Kammercommiffions: Rath Weiſſ, | fches Adelserneuerungsdipiom. 
Johann Jacob Heinkich, Kari Weiſſ von Weiſſenbach. 
Auguſt Ludwig und Karl Fries | Ferdinand W., D, der Chirurgie 
drich Marimilian Weiß, wurden | und Medizin, wurde im Jahre. 
im Jahre 1790. von: dem Chur: | 1794. in ben ReichSadelftand. mit 
fürften zu Sachfen als Reichs: von W. erhoben, von M. O. 
vicar in den Reichsadelſtand er: | 282. NE 
hoben. Gr. von Beuft, ſaͤchſi - Weiff von Beiffenberg.: 
fhe Staatsanz. I. Heft. — 9) Joſeph W., Beamter bei der in 
Der k. b. Appellationsgerichtövath.| Sachen des doni gratuiti aufs 
und Ritter des Givils Verdienft = | geftellten Commiffion, wurde im 
Ordens. der b. Krone, wurde d. Sabre 1780 mit Edler von W. 
25ften Auguft. im Jahre 1811 nobilitirt. von M. €., 487. 
als. Ritter nominirt und d. 4ten| Weiff von Weiſſenfeld. 
Juni 1817 immatriculirt. R. v. Der Oberlieutenant Chriſt. W., 
Lang, Supplem. 150. — 10) wurde im Jahre 1770 mit von 
Der Lieutenant Gottfried We, w. W. geadelt. von M. E. 487. 
im Jahre 1816 mit von W. no=|; Weiff v, Beiffenfels. Ein 
bilitirt. von M. O., 283. ſchleſiſches Gefchlecht. Georg W. 
Weiſſ von Finfenau. Der|von W. war im Sahre 1634 bei 
Oberſt Joſeph W., wurde im 3. | 9, Heinrich Wenzelzu Oels Rath. 
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©inap, 11. 1101. und Olsnogr. 
1. 708. 11. 526. Gauhe, 11. ©. 
1275. Zedler, 54. Bd. 1466. 
Hartknochs erlauterted Preußen. 
Th. 22. ©. 699. 

Weff von Weiſſenheim. 
Der Dperlieutenant Simon W., 
wurde im Jahre 1805 mit von 
W. nobilitirt. von M. E., 487. 

Weiſſ von Weiffenitern. 
Der Hauptmann Wenzel W., w. 
im. Sabre 1763 geadelt. v. M. 
D., 282. | 

Weiſſdorf. Eines ber älte: 
ften fchefifchen Gefchlechter. Gi: 
nap, 1. 1101. Zedler, 54. ©. 
— Siebmacher, J. S. 61. 


. 1. 
Weiſſe. Der k. baier. penſ. 
Oberſte Caspar Joſeph W., er— 
hielt vom K. in Baiern d. 12. 
April 1815 ein Adelsbeftätigungs: 
Diplom. R. von Lang, Seite 
589. 
Weiſſegger von Weiſſen— 
eck. Der Profeſſor zu’ Freyburg, 
Johann Maria W., wurde im 
Sabre 1804 mit von W. nobi- 
litirt. von M. E., 488. 
Weiſſenbach, Weifibad) 
ehemals Wittenbach. 1) Eine 
ſehr alte fchlefifche, maͤhrenſche, 
auch in Sachfen fich verbreitete 
Familie, welche vom Kaifer Ma: 
zimilian J. nach Abgang der v. 
Meldingen bed h. röm. Reichs 
Erbritterftand erhalten hat. Ihr 
Stammfhloß Weifenbah liegt 
im Schönburgifchen an d. meiß- 
nifhen Grenze. Johann Bern: 
hard von W., ruffifcher General, 
ein geborner Schlefier, wurde v. 
K. Karl Vl. den 18ten Februar 
im Sabre 1750 in den Grafen; 
ftand erhoben, Laur. Wilhel- 





Weiffenberg. 


mi Carmen de hac gente. 1632. 
4. 2. Bogen. B. König, gem. 
biftor. Befchreib. der Adelsgeic. 
der von Weißbah, fol. 7 Bo: 
gen. Defjen 11. &H.210. Knauth 
Origines Beichling,, p. 56. Si: 
nap, 11. Theil. 481. und 1101. 
Hoppenrodt hat in der Vorrede 
zu feinem Stammbuce, daS er 
2 Rittern aus d. Gefchl. dedicirte, 
die Genealogie d. Gefchl. auf 5 
Holio: Seiten dargeftellt. Gauhe, 
l. 2b. 2075— 79. Zedler, 54. 
Bd. 12—42, Pedenftein, The- 
atr. Saxon. J. Th. 111— 113, 
Bucelin, 1. Th. 2. Abfchn. ©, 
205. Hoͤnns coburg. Hiſt. D, 
zb. 153. Schöttgens. diplom. 
Nachlefe. IN. Th. 54. IV. Th. 
694. X. Th. 266 — 275..363. 
Al. ZH. 64. von M. €., 36. 
Siebmacer, 1. &h. 161. N. 10. 
Von Meding, I. Th. N. 948. 
Hartmann Samml. — 2) Ob 
diejenigen Weifenbach, Weißbach, 
die fi von Weifenbach bei Wol: 
Eenftein fchreiben, oder die, welche 
ih v. den 2 gleichnamig. Dör: 
fern im Raabthale in Steyermark 
nannten, zu den vorgenannten 
gehören, ift ungewiß. Schmus, 
V. Th. 327. — 3) Ein baier. 
Gefchleht, das fih auch Wiss 
pedhen, Weispah und Wispek— 
hen fchrieb, und ehedem Winkler 
geheißen haben fol. ES rubte 
auf ihm die Erbfämmererwürde 
v. Stifte Salzburg, es ift aber 
im Jahre 1574 mit Georg Hecs 
tor von W. auögeftorben. Wig. 
— I. Th. 374. Siebmacher, 
h. 


Weiſſenberg. 1) Ritter, wel— 
che die ſteyeriſche Landmannſchaft 
den 16ten April im Jahre 1595 





Weiſſenborn —. Weiffpriah. 








erhielten. Schmus, IV. Seite 

328. — 2) Ein fohlefifch. Ge: 
ſchlecht, das nur in dem Jahre 
1390 vorfommt. Sinap, 1. ©. 
1102, Deffen Olsnogr. U. Th. 
315. Luca,  fchlef. cur. Denk; 
würdigf. 1109. Zedler, 54. 8. 
1294. Coſtnitzer Wappenb. ©. 
Meding, der HI. N. 927. dag 
Wappen nah dem Schild Han: 
fens von W. kürzlich befchreibt, 
fagt: fonft habe ich. weder den 
Namen (?) noh das Wappen 
gefunden. - 

- Weiffenborn. Der Profef: 
‚for der Rechte zu: Erfurt, W,, 
wurde den 16ten Auguft im J. 
1804 vom König von Preußen 
geadelt. 

- Weiffened. Ein unterfteye- 
riſches freiherrliches Gefchl., das 
im 14ten Jahrhundert d. gleich: 
namige Schloß und mehrere Guͤ— 
ter befaß, aber auch ſchon im 
Sahre 1120 vorfomms. Zedler, 
54. 8. 1322. Gaube, I. 2081. 
Valvafor, Ehre des H. Grain. 
X. B. 641. Bartfchens Wap- 
penb. Siebmacher, I. Th. 44, 
N. 13. IV. Th. 14. N. 2. 8. 
Meding, III. N. 928. u. 826. 
Schmutz, IV. 329. 

Weiſſeneker von Weiſſen— 
pelm. 
der Lottogefaͤlls-Direction, wurde 
im-Sahre 1813 mit Edler von 

W. nobilitirt. von M. O., ©. 
283. 

Weifienfels. 1) Eine aus: 
geftorbene alte meißnifche und 
preußifche Familie, welche fehon 

1165 vorkommt, ift aber v. den 
Weiſſ von Weiffenfels in Schle- 
fien verfchieden. 
1275. und folg, — 

11. Band. 


— 











Joſeph W., Secretär | ftein, 





Sabre 1764 mit v. 
von M..D., 283, 


708 


a 
derdinand Bylansky v. W., 
den 22ften Februar im J. 1728 
in. den böhmifchen Adelſtand er: 
hoben. 
‚ Weifibaupt. Ein altes ad» 
liches Geſchlecht in Schleſien im 
d. Liegnitz begütert, woraus Jo⸗ 
hann W. im Jahre 1450 De⸗ 
chant an ber Stephansfirche zu 
Mainz geweſen. Einap „Il. 
Theil. 1102. fagt, daß es nicht 
im Adelſt. geftanden habe. He: 
nel, Silesiogr. C, VIII, p- 775. 
Wahrendorf, liegnitz. Meikwuͤrd. 
I. Th. 342. edler, 54, Bd. 
1425. Siebmacher, V. 276. N. 
7. ſetzt es unter die biberachiſch. 
em | | 

Weiſſhaupt v. Traumik, 
Der Gutöbefiger Johann Seine 
rich W., wahrfcheinlich zu vorz 
genanntem Gefchlechte gehörig, 
wurde den 10ten October 1702 
böhmifcher Ritter mit von T. 
ut er €, 222. 

eg, Weifig, Weit; 

ſigk, Iſte Eine eines 
damilie, die im 3. 1670 vors 
fommt. Knauts Prodr, Misn, 
P. 591. Gaube, I, 2081.: K$- 
nig, I. Th. 901. Zedler, 54, 
B: 1427. £ 

Weiſſmann von Weiffen: 
1) .Der f. lobkowitziſche 
Rath und Hauptmann Michael 
W., erhielt vom K. Matthias 
den 18ten Januar im J. 1615 
ein Adelödiplom. R. v. Lang, 
989. — 2) Der Oberſtwacht⸗ 
meiſter Leopold W., wurde im 
W. geadelt. 


Weiſſpriach, Weiſſbriach. 





Gauhe, J. ©. | Ein ausgeflorbenes freiherrlicheg 
2) Franz Geſchlecht, — das oberſte 
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Erblandhofmeifteramt in Tyrol 
befaß , (daS aber Andreas von 
W. um deßhalb verlohr, weil 
er fich zu der Partei des Corvi— 
nus gefchlagen hatte), und vom 
K. Ferdinand I, die grafl. Würde 
erhalten bat. Es flammt aus 
Kaͤrnthen, befaß verfchiedene Guͤ⸗ 
ter auch in Steyermarf u, Deft: 
reich, erhielt auch das Wappen 





des auögeftorbenen Geſchl. der | 944. 


von Saren. Sein Stanımhaud 
gleiches Namens ift ohnweit Bil: 
lach gelegen. Ulrich von W. 
fommt zuerft im 3. 1327 vor. 
Prevenhueber,. Annal. Styrens. 
p- 147. Bucelin, Germ. Spe- 
ner, Hist. insign. Schmuß, IV. 
325. Siebmader, 1V. 15. N. 
3. Gauhe, I. Th. 2080. Zed— 
ler, 54. B. 1465 — 65. 
Weitelshauſen, Weitolts: 
hauſen genannt Schrauten; 
bed. Zu den oben ©. 488, 
bei Schrautenbah angeführten 
Schriften, welche einige Nach— 
richten, Stammtafeln u. Wap: 
pen von diefem Gefchlehte ge: 
geben, fee man noch folgendes 
hinzu: Bon Hattftein, II. ©. 
545 — 50. Biedermann, D. 
feßt e8 unter die ausgeftorbenen 
Gefchlechter des ehemalig. Kit: 
tercantond Dttenwald. V. Me: 
ding, 1. N. 951. 
Weitenftein. Ein ausgeftor- 
benes Rittergefchlecht , welches 
die gleichnamige Herrfchaft be: 
faß, und im 14 --- 16. Sahr: 
hundert blühte. Schmutz, IV. 333. 
‚Weiters. VBerfchieden von d. 
W. zu Boldmershaufen, eine 
beffifche Familie, die im Jahre 
1639 im Maunsftamm. erlofchen 




















vorfommt. 
nal, Styrens. 372. Zedler, 54. 
B. 1479. 


Weittenau. 


Tab. 10. Siebmacher, J. Th. 
136. N. 11. Bon Meding, II. 
Th. N. 952. 

Weitershauſen. Ein rhein— 
laͤndiſches und heſſiſches Geſchl., 
aus dem Witekind von W. im 
Jahre 1429 Domherr an der 
Metropolitankirche zu Mainz ge: 
wefen ift. König, Il. 109. und 
ff. Von Meding, I. Theil. N. 
Zedler, 5%. B. 1474. ®. 
Hattftein, 111. Suppl. 152. und 
ioig. Siebmacher, I, Zh. 136. 
4 


Weitmühle, Woitmole, 
Weytmyle. Eine ausgeftorbene 
böhmifhe und ſchleſiſche Fami— 
lie, die unter andern Herrfchaf: 
ten auch die an der meißnifchen 
Grenze gelegene Stadt Commo: 
tau befeffen, und fhon v. K. 
Wladislaus d. freiherrlich. Cha: 
racter erhalten bat, welcden K. 
Ferdin. I. 1537 beitätigte. Bal- 
bin, Stemmat. Tab. f. 74. u. 
ff. Sinap, 1. Th. 1038. Gaus 
be, 1. 2084. und folg. 

Weitra, Weitrach. Ein al: 
tes öftreichifches Gefchlecht, das 
mit den alten abgeftorbenen Marg⸗ 
grafen und Herz. von Deſtreich, 
bambergifchen Stammes durch d. 
Kriegsheld Azo verwandt geme: 
fen, und das von 1150 — 1301 
Prevenhueber, An- 


Beittenau auf Schonen; 


bofen-u. Troſchau. Auf den 
Grund eines Ffaiferlihen Adels: 
brief8 von 1772, erhielt der dus 
fere Rath und Kaufmann den 
1Sten October 1760 vom Ch. 
Marimilian Joſeph ein Freiher: 


fl. Eſtors Ahnenpr. 41. und|rendiplom,. R. v. Lang, 264 


J 





Weittenhiller. Der Groß— 
haͤndler zu Laybach, Joſeph W., 
wurde im Jahre 1789 mit Ev: 
ler von nobilitirt. von M. E., 
488, 


Weittingen. Eine fchwäbi: 
Ihe Familie, die wahrfcheinlich 
ausgeftorben, und aus welcher 
Sobann Kraft von W. im —J. 
1579 vorkommt. Siebmacher, J. 
Th. 116. N. 7. V. Meding, 
U. N. 953. 

Weigenbef. Anton ®., Fai: 
ferlicher Proviant⸗Commiſſaͤr, nach: 
heriger Hofkammerrath, wurde 
vom Ch. Karl Theodor in Bai⸗ 
ern am 20ften Januar 1778, u. 
der königlich baierifche quiesci 
rende Rath ıc., Franz Sofeph, 
don demfelben ‚den 16ten Zuli 
1792 nobilitir. R. von gang, 
589. und folg. ; 
Weland, Czindalsky gen. 
Ein adliches Gefchlecht in Schle⸗ 
ſien, d. aus Pohlen gekommen. 
In Schleſien kommt Heinr. G;. 
im 3. 1547 vor. Siebmadher, 
1. 72.0.7. Sinap, I, 323, 11, 
673. Zedler, 54. B. 1508. 

Welbrach. Sind einerlei Ur: 
ſprungs mit den von Diedenho- 
fen, und in dem fränf, ehema⸗ 
ligen Rittercanton Altmühl be: 
gutert, Biedermann, A. Tab. 

* * 


181. 
Welchhauſen. 1) Ein Ge: 


fhleht, das Sinap, II. 938. N. 
es 3. 


9. Welhaufen fchreibt und 


ſchwaͤbiſchen Adel rechnet: Won 


Meding, 1. N. 954. — 2) Eine 
im Magbdeburgifchen und in der 


Gr. Barby auf Groß-Rofenburg 
gefeffene Familie. Balthafar von 


war vom Herzog Johann 


Ernft zu Eifenah im I, 1595 


Weittenhiller — Welenie. 


Reichsadel-, und 
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En! 
nach Steier zur Abholung feines 
Daterd Leiche geſchickt. Gauhe, 
L . König, -L Th. 106, 
ler, 54 8, 1520, ° 


Welck. Der churſaͤchſ. Hof⸗ 
rath und Kreißamtmann Karl 
Marimilian von W. zu Meißen, 
wurde im Jahre 1786 in den 
ichsad 1792 mit dem 
Privilegio des ohnnachtheiligen 

Nichtgebrauchs vom —* 
von Sachſen, als Reichsvicar 
in den Reichsfreiherrenſtand er⸗ 
hoben. Gr. von Beuſt, ſaͤchſ. 


Staatsanz. I. — 
Welden. Eine der aͤlteſten 





adlichen u. freiherrlichen fchwä- 


biſchen Familien, die das Erb⸗ 
mundſchenkenamt im St. Augsb. 
beſaß, und die ſchon 980 als 
adlich bekannt ‚war. Bucelin, 
Germ. sacr, Döbderlein,Hift, v. d, 


Weldershaufen, Welders; 
bufen, Ein corveiſches Gefchl., 
aus dem. Bruning von W. noch 
im Jahre 1398 Iebte. V. Fal⸗ 
kens Hist. Corvens, dip.:L. 3, 
Sect. 4. Cap. 70. Letzners dafs 
felifhe Chron. 16% Zedler, 54, 
Bd. 1528, Lüderfens Samml. 
Siebmader, II, heil. 123, M 
2. Don Meding, II, N. 955, 

Welenie, Pate oder Frey; 
tag von Belenie. Ein böhe 
mifcheö und mährenfches Geſchl., 
das ſich in Boͤhmen auch Tſche⸗ 
pirow ſchreibt. Pfeifers Schau⸗ 

45 * 
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platz d. a. A. in Mähren. 245. 4. oben ©, 420. unter Schmidt 
Zedier, 54. B. 1629. | von W. 

Well, 1) Der Apotheker in| Welling. Ein rheinländifches 
"Wien, Johann Jacob W., wm. und braunfchweigifches Geſchl., 
im Sabre 1774 nobilitirt. von zu dem wahrfcheinlich ſowohl d. 
M. €, 489. — 2) Der Apo: | Ihwebifche General Morig Gr, 
'thefer Joſeph W. in Wien, w. | von W. gehört, welcher im 3. 
im Sabre 1811 mit Edler von | 1727. geftorben, als auch ber 
nobilitirt. v. M. D., 283. nafjausfaarbrüdifche Kammerjun: 
Welfenber. Ein ſchleſiſches fer Johann Philipp, ber nad; 
Gefchleht, dad im 16. ne ber 8. baier. Polizeiofficiant in 
dert bekannt war. Henel, Si- Baiern wurde, und ben Adels: 
les. C. 7. p. 676. Siebmacher, | befibftand bis zum Sabre 1572 
1. 198. N. 10. Sinap, I. ©, Fk hat. Auch im Hol: 





4402. Zedler, 54. 1542. ,  jfeinifchen mag, biefes Geſchlecht 

wellendorf don Weilen, | *Phait geweien feyn, wenigſtens 
ſchlag. Der Oberlieuten. Ernſt lebte eine Oberhofmeiſterin der 
Friedrich W., wurde im Jahre regierenden Herzogin von Hol: 
2890 mit DW. geadelt. dv. M. ftein in der eriten Hälfte des 
18ten Jahrhunderts alldort. Pfef: 


finger. Hift. von Braunfchweig. 
| II. Th. 965. und folg. Gaube, 
Johann Schmidt, mit dem Bu: | Tl. Th. 1899. Zedler, 54. Bo, 
celin die Stammreihe dief. ſchwaͤ- 1580. R. von Lang, Supplem. 
bifhen Geſchlechts im J. ze Siebmader hat im V. 


E., 488. 
Wellenftein, Schmidt v. 


anfängt, hatte unter mehreren | Ih. 115. N. 7. dad Wappen d. 
Enteln einen, Namens Heinr.,|W. unter die [hwäbifchen gefeßt. 
welcher Urfulen Reutin v. Web] Wellſch von Wellbenau. 
Ienftein, . bie ‚legte ihres Gefchl. Ignatz W., Commerzienrath u. 
heirathete, und nachher d. Na: | Bancal: Aominiftrator in Maͤh— 
men Wellenftein annahm. Im ren, wurde im Jahre 1759 mit 
Sabre 1646 wurden fie. ın die von W. nobilitirt , und 1760 
tyroler‘ Landmatrikel aufgenom: | Ritter, von M. D., 283.-und 
men; ber nieberöftreichifche Re: 1152. 
een Arfenius Franz v.| Wellwart, Woellwarth. 
., wurde mit feinem Vetter | Ein altes freiherrliches Gefchlecht 
Gallus Heinrih im 3. 1704 in |in Schwaben und Franken, das 
den Freiherren⸗ und Anton Va⸗beſonders im Anſpachiſchen be— 
lentin W. im Jahre 1720 in|gütert iſt, u. das K. Karl V. von 
den Grafenſtand erhoben. Bu—⸗allen weſtphaͤliſchen und ausläns 
celin, Stemmat, P, IV. Bran: | difchen Gerichten befreit hat; auch 
Dis, tyroler. Ehrenkraͤnzl. 11. Th. ſchon früher, naͤmlich im Jahre 
124, Gaube, I. 2086. 3eb:11574 fommt Conrad. als Zur 
ler, 54. B. 1545—46. v. M. |niervoigt zu Eßlingen vor. Von 
D., 32. und E., 113, Man f." Hattftein, II. Theil. Zaf. 568, 





Welly — Welſer. 


— — — — — 
Gauhe, J. Th. 2159. Zedler, 
58. Bd. 49. Biedermann, A. 
Zabelle 120 — 43. Urfunden, 
welche dieſe Familie betreffen, 
ftehen in Maders R. R. Maga: 
in, VII. B N. 10. R. von 
ang, 270. Hartmanns Samm- 
lung. Giebmader, J. Th. 115. 

. 13. Von Mebding, II. Th. 
N. 956. In N. 208. des R. 
4. von 1795 wurde gefragt, ob 
es noch früher Spuren von die: 
fer Familie gäbe, als von 1122. 
und in N. 254. geantwortet, 
daß ein Rayner (Reinhard) von 
W. auf dem coftniger Zurnier 
948 vorfomme. 


Welly v. Salhauſen. Ein 
ſchleſiſches Gefchleht, das im 
16ten Jahrh. vorfommt. Henel, 
‚ Silesia, 398. Conradi, Sil, 10g. 
Sinap, 11. 1108. u. d. Olsnogr. 
I. Th. 963. Zedler, 33. Bd. 
890. und 54. B. 1586. 


Welmerode. Johann Neins 
hard von W., wurde den 15ten 
Auguft im 3. 1682 böhmifcher 
Graf. 

Welnig. Ein altes fachfifches 
Geſchlecht, das im 15ten u. 16. 
Sahrhundert vorfommt. Sagit— 
tar, gleihen. Hift. 200. Schoͤtt— 
gens diplomat. Nachl. 10. Th. 
269. Zedler, 54. Bd. 1591. 

Welos. Ein fteyerifches: Ge: 
fhleht, dad im Anfang d. 12. 
Sahrhundert3 vorfommt. Pre: 
venhueber, Annal, Styrens. ©. 
364. Zedler, 54. Bd. 1591, 

wels, Belfer, Welzer, 
Welger. Diefe Familiennamen 
find oft verwechfelt, oft auch aus 
einem derfelben 2 verfehiedene ge: 
macht worden. ı 
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Wels. Ritter, welche Ober: 
lorenzen in Steyermark befaßen, 
und 1709 in bie fieyer. Lands 
mannfchaft aufgenommen wur: 
den. Schmuß, IV. 3839, ° - 

Welsberg Reittenau. Diefe 
Grafen, welshe wahrſcheinl. zu 
den erften der vorgenannten ges’ 
hören, erhielten im Jahre 1791 
den 29ften Februar die fteyeris 
ſche Landmannſchaft. Schmutz, 
IV. 339. 


Welsdorf. Diefe befaßen die 
gleichnamige Herrfchaft in Stey⸗ 
ermarf. Schmuß, IV. 341. 

Welfer. Ein altes turnier⸗ 
und ftiftömäßiges fchwäbifches u. 
franfifches Gefchlecht ,„ welches 
zu feinem Ahnherrn, den bes 
rühmten General Beltfar an: 
nimmt, welcher auch aus Deutfch- 
land entfprofien war. Na d. 
Sahre 1074 kommt e3 unter d. 
Patriziern zu Augsburg vor, Im 
Sahre 1196 wurde Philipp W. 
vom K. Heinrich VI. in d. Kit: 
terftand erhoben. Zu Karls V. 
Zeiten war diefe Familie in Augs⸗ 
burg fo reich, daß fie nebft den 
Fuggern dem Kaifer 12 Ton— 
nen Goldes vorftreden konnte, 
und nebft dem, einige Kriegs- 
Schiffe in Spanien ausrüftete. 
Philippine W. brachte ihr Ges 
fchledyt auch in großes Anfehen, 
indem fie 1550 Erzherzog Ferdi⸗ 
nand zur Gemahlin nahm. Der 
ulmifche Proviantherr Marimis 
lian Chriftoph erhielt vom K. 
Karl den 29ften April 1713 ein 
Freiherrendiplom. Auf d. Grund 
übergebener beutfcher Ordensur: 
funden von 1368 wurde dieſes 
Geſchlecht in Baiern als freiherr: 
lich anerkannt, und den 13ten 
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Suli 1819 immatriculirt. Die 
baierifche Linie fchreibt fi W. 
zu Neuenhof u. Beerbach. Bie: 
dermann, N. Zab. 553 —70. 
J. Ir. Roths Beitr. zur Ge: 
ſchichte des MWelferifchen Geſchl., 
, al: 1782. Deſſen kurz: 
! gefa te Geſchichte dieſes Gefchl., 
Verſuch, ebend. 1783.11. Ver: 
fuh 1784. 4. Gaube, I. 2037, 
Zedler, 54. B. 1613—31. Bur: 
germeifter, vom fchwäb, Reichs: 
‚ abel. 369. R. von Lang, ©. 
265. 587. und Suppl. ©. 79. 
Philippe (foll Philippine heißen) 
Welferin, eine Gefchichte aus d. 
16ten Jahrhundert. Berlin, 1797. 
8. 264.. Seite. ein Roman, bei 





d. fich jedoch gegen die Gefchichte 


Fein erheblicher Anftoß findet. Sieb: 
marher hat 4 verfchiedene Wap: 
pen, nämlich 1. Th. 25. N. 10. 
das der W. von Zinnenberg, |. 
2b. 207. N. 3. augsburg. Pa: 
trizier, IV. Th. 194. N. 9. ®. 
von Nietheim, VI. Th. 18. N. 
1. noch ein augsburgifches, und 
VI, 22. N. 12. das der W. v. 
Neuenhof zu Nürnberg. 
Welſersheim. Ein öftreichi- 
ſches gräfliches Gefchlecht, das 
von d. a abftammt, 
indem die Enfel Sebaftian Wel: 
ſers vom K. Ferdinand III. im 
Sahre 1651 den 27ften Februar 
die freiberrliche Würde mit dem 


Beinamen v. W. erhielten, Eiz|E 


ner von diefen, Siegmund Frie— 
drich, wurde mit feinen Vettern 
ben 29ften März; im 3. 1719 
in ben Neichögrafenftand erho— 
ben. Gauhe, 1. 2088. Zedier, 
54. 8. 1631. und f. Schmubß, 
IV. 341. von M. €., 36. 


Welferöheim — Weltewitz. 





— — — 





1 





perg. 1) Ein in den kaiſerli⸗ 
chen Erblanden bekanntes, von 
Karl V. 1532, und Ferdinand 
1539 in den Freiherren= v. K. 
Leopold I. im Jahre 1693 aber 
in den Grafenftand . erhobenes 
Gefhleht, das im Jahre 1140 
aus Florenz nach Zyrol gefoms 
men, wo auch das Schloß und 
die Herrfchaft diefes Namen? ges 
legen, fo wie es auch bafelbft 
das Dberfterbftäbel: u. Oberft: 
erb» Küchelamt, in Briren aber 
das Erbmarfchallamt befist. Bus 
celin, Stemmat, P. Ill. Bon 
Hohened, 11. Th. 796. Wurms 
brand, Coll. gen, Austr, pag. 
181. Brandis, tyrol. Ehrentr. 
N. 66. Gauhe, 1. Th. 2088, 
und folg. edler, 54. 1633 — 
37. Siebmader, 1. Th. 26. N. 
2. u. V. Th. 19. N. 7. Harte 
manns Samml. — 2) Ein bais 
erifched Gefchleht, das: v. Mes 
ding, 11. N. 929. mit den vor: 
ftehenden für eins zu halten ſcheint. 
Siebmacher, 1. Th. 92. N. 5. 
Weltewig , Weldewig, 
Wildewig, Weltwig,, che 
dem auh Weltfewig, Wil; 
kwitz, Wiltzſchwitz, Wiliſch⸗ 
kewitz, Witzwitz. Eine ſehr 
alte meißniſche Familie, deren 
Stammſchloß gleiches Namens 
ohnweit Eulenburg gelegen - ges 
wefen feyn fol. In Urkunden 
ommt Tylo von W. im Jahre 
1267 vor. König, J. Th. ©. 
1017 — 23. Chrift. Schöttgen, 
alte Nachrichten von d. von W. 
in- deffen diplomat. Nachl. von 
Oberſachſen. I. Th. 109 — 125. 
Gauhe, I. Zheil. 2086. und Il. 
Th. 1276— 78. Zedler, 56. B. 


Belsperg, Welsberg, Wells; | 869 — 77. 


Weltz — MWendh. 711 
Weltz, no. 1) Ein in|plom. R. v. Lang, 591. Sieb: 
ben Paiferlichen Erblanden fihon | mader, : V. Th. 270. N. 4. —: . 
im Sahre 1240 tapferes Gefchl., | 4) Joſeph Anton, Hofagent in 
das int 16ten Sahrhundert frei: | Unterthpans- Sahen, wurde im 
herrlich und im 17ten Sahrhun: | Sahre 1793 mit Edler von no— 
dert gräflih wurde, auch befaß |bilitirt. von M. DO, 283. 
es dad Erblandftäbelmeifteramt| Weltzien, Welgin. Eine 
in Kärnthen, und Ober: u. Un: alte meflenburgifche Familie, die 
ter Welz, von denen es, oderjim Amte Goldberg begütert, auch 
dieſe von ihm den Namen er: lin Vorpommern anfeflig ift. Zu: 
hielten. Seifert, Zab. 54. Hüb- | er fommt Matthiad W. 1438 
ner, 111. &. 820 — 824. Bie- !ald Domprobft zu Güfttow vor. 
berinanns Grafen. I. Th. Tab. | Gauhe, 1. Th. 2091. König, 
1306 — 147. Zedler, 54. Bd. III. 1147. Bedler, 54. Bd. ©. 
1851 — 87: Imhof, Not. proc, !1892. De Westphal, Monum. 
Imp. R 675. u. in Mantiss. N, |inedit. T. 1V, Tab. 18.N 14, 
24. Spener, Hist. insign. p. | Bon Behr,Lib. 8. rer. Mecklenb, 
562. Von Hohened, 11. 802— |p. 1674. Siebmacher, V. &h. 
8 Wurmbrand, Collect. gen. 155. N. 1. 
Austr, p. 78. 4985. Gaube, .! Welgl von. Starnfeld. 
Th. 2089. Schmuß, IV. =, Cornet Franz W., wurde 

















Dövderkeins bift. Nachr. von den |im Jahre 1758 mit von St. 
M. von Galatin. 403. Hart: | nobilitirtt, und im Sabre 4759 
mannd Samml. Siebmacer hat | Ritter. von M. D,, 152, und 
von diefen 3 Wappen, davon |E., 283. a 
das eine ohne Beinamen d. frei- Welgl von Wellenheim. 
herrliche, III. Th. 41. N. 2., d. Leopold W., Staats» u. Con⸗ 
2te auch freiherrliche mit dem | ferenzraths = Concipift zc., wurde 
Beinamen von Spicegelfeld, I.|im Jahre 1808 nobilitirt. von 
Th. 34. N. 2. das auh von M. D., 283, 

Meding, I. N. 946. befchreibt,i Wembdingen, Wemdin; 
und das mit dem Beinamen v.|gen, Wendingen, Ein längft 
Eberftein, welches Feine Mittel: | erlofchenes Geflecht, das noch 
fchilde hat, 1. Th. 45. NR. 8. — Jim Fahre 1584 vorkommt. Doͤ⸗ 
2) Andreas Anton W., Landes: | derlein, Galatin, 155. Zedler, 
Directionsrath, erhielt ein von |54. Bd. 1901. W. Hund, II, 
ihm unausgelöft gebliebenes Adels: | Th. 361 — 64. Gauhe, II. Th. 
und Nitterdiplom vom Churfür: 11278. Siebmacher, 1. Th. 78. 
ften Karl Theodor den 31. Juli N. 14. 
1787, welches der König d. 18.| Wenckh von Wendbeim. 
April 1818 beftätigtee R. von | Der inneröftreichifche Regierungs⸗ 
Lang, 591. — 3) Der Sindis | Fanzler Johann Joſeph Kuguftin 
cus zu Lindau, Thomas, erhielt I W., wurde im Jahre 1748 mit 
am 24ften März im 9. 1758| Edler Herr von W. Kitter. von 
vom K. Karl VI. ein. Adelsp, IM. E,, 223. | 
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Wenckheim. Ein frantifches 
Geſchlecht. Siebmacher, 1. Th. 
101. N. 18. Von Meding, 11. 
Th. N. 958. r 
 Bendftern. Ein uraltes, 
fhon zu 8. Karls des Großen 
Zeiten vorfommendes brandenbur: 
gifches. und Iüneburgifches Ge: 
fchlecht, von dem ſich 2 verfchie: 
bene Wappen finden, wie denn 
aud von Meding, am a. Orte 
glaubt, daß. ein zweites Gefchl. | 
diefes Namens, wo aber, i 
nit angegeben, eriftire. Sieb— 
machber, I, Th. ©. 177. NR. 14. 
Scheele, Ducat. Luneb. Tab, 
Don Meding, 1. N. 947. und 
folg. ‚und III. Th. 835. Engels 
altmärf. Chronik, 61. Zedler, 
54. 8. 1976. Lüderfens Samm- 
lung. 

Wend, v. d. Wendt. 1) 
Eine ſehr alte adliche, ſeit K. 
Rudolphs II. Zeiten freiberrli 
che, auch in dem Jahre 1710 
zum Theil graͤfliche Familie in 
Weſtphalen, die von den Wen— 
den, mit denen fie im 5. Jahr— 
hundert nach Weftphalen gefom: 
men, den Namen erhalten, und 
fih in Braunfchweig ausgebrei- 
tet, wie fie denn auch in der 
Stadt Lemgo eine eigene Gaffe 
und Zhor gehabt hat, welches 
Sclaves-Pfort genannt wurde, 
wo ihre Gärten gelenen waren. 
Die Mutter d. Erzbifchofs Bal— 
buinus, aus diefer Familie, der 
im Sahre 1441 als Erzbifchof 
zu Bremen farb, war eine Her: 
z0gin von Braunſchweig. Sbre 
ordentliche Stammreihe des Ge: 
ſchlechts geht mit dem Ritter 
Heinrich von W. im 13. Jahr— 
hundert an. Ob ſie mit den 


—— — — — — — — — — — — —— — e — — — —— us — — — 0 6— — —— 


Wenckheim — Wenden, 


— — — — — — — 


nachfolgenden einerlei Urſprungs 
und Stammes ſind, kann nicht 
beſtimmt werden. Pfeffingers 
braunſchweigiſche Geſch. J. Th. 
208. 334. II. Theil. 13. Bon 
Hoheneck, 1. Th. 813. Sei— 
ferts hochadliche Eltern und K. 
410. Gauhe, I. Th. 2092. Siebs 
macher, 1. 182. N. 1. u. 188. 
N. 9. 1. Supplem. 11. N. 3. 
Sagittar, 189. König, I. Th, 
546. Il. Th. 71. Ill. 10. 430. 


ft | 3edler, 54. B. 1977— 82. Sie 


benfeeß, 1. B. 209. Zyroff, 1. 
B. 80. Ausg. Lüderfens Samms 
lung. Ä v 

Wenden. Der Secretär ber 
StatthaltereiinBöhmen, Adolph 
Menzel W., wurde den 11ten 
Juli im Sahre 1728 in d. boͤh— 
mifchen Adelftand erhoben. von 
M. E., 488. | 

Wendeljtein. 1) Eine fräns 
fifhe ausgeftorbene Familie, des 
ven Stammfiß gleiches Namens 
der im Anfpadhifhen Gebiet ges 
legene Marftjleden, 2 Meilen v. 
Nürnberg lag, kommt von 1338 
— 1718, wo der letzte Chriftoph 
Hieron. Voigt von W. geftors 
ben, vor. edler, 54. B. 2000. 
Siebmadher, VI. Theil. 23. N. 
3. — 2) Ein anderes Wappen, 
als das ift, was Siebmacher, a. 
a. DO. von den Voit v. W. ges 
liefert. hat, kommt bei ihm zwei 
Mal vor, naͤmlich 1V. Th. ©. 
193. N. 3. und V. Theil. 213. 
N. 6., davon er das erftere nur 
geadelt, das 2te fteyerifihe iam 
k. Kammergericht überfchrieben hat. 

Wenden. 1) Ein altes am 
13ten März im Jahre 1595 mit 
Sohann von Wenden ausgeitor- 
benes, fohon im 3. 1145 vor 


Wendepfaffe 





kommendes braunſchweigiſch. Ge⸗ 


ſchlecht, dem von d. H: Wilh. 
und Friedrih von Braunſchweig 
im Sahre 1458 das Erbfchen: 
fenamt, auf den Außfterbefalk d. 
Gefchlehts der von Neindorff 
verfprochen war, das: aber eher 
als diefes erlofch. Genealogifche 
Nachrichten von der Familie von 
W., wie auch von einigen ans 
dern Familien in den braunfcw. 
Anzeigen. 1759, N. 50. R. 

Nolten, genealogifhe Nachlefe 
von dem ausgeftorbenen adlichen 
Gefchlechte der von W., ebend. 
N. 87. ©. Lenz, von der Er; 
löfchung diefes Gefchlechts, ebd. 
1750. NR. 58. Nachricht v. den 
ehemaligen Schlöffern Wenden u. 
Boigtsdahlem, wie auch d. Fa: 
milie diefes Namens, ebendaf. 
1747. NR. 51. H. Meibomii 
Sen. Antiquit. Wendensis fa- 
miliae. Msept. 4. Catal, Bibl. 
Meihom. P. 11. p.79. NR, 606. 
« Köhler v. Erblandhofaämt. 18. u. 
folg. Siebmacher, 1. Ih. 181. 
N. 3. V. Meding, I. N. 949. 
Meibaums Chron. Rittersh. T. 
111,8. R. G. p. 366.457. Def: 
fen Ehron. des Klofterd Marien: 
born. 838 — 90. .96. und 100. 
Deffen Chron. des Kl. Marien: 
berg. 56. 65. 67. u. 69. Abels 


f. und d. Alterth. II. &h. 575. | € 


Pfeffinger, Hiftorie des Haufes 
Braunſchw. J. Zheil. 131. 203. 
334.:521. Gauhe, I. ©. 2092. 
Zedler, 54. B. 2025. Lüderfens 
und Hartmanns Sammlung. — 
2) Eine jetzt in Pommern an: 
gefeffene Familie, welche mit 
Matthäus MW. am 14ten Januar 
1699 vom Kaifer Leopold ge: 
adelt wurde, | 
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Wendepfaffe. Ein fraͤnki— 
ſches Geſchlecht, von dem 1800 
einer ‚mit Namen Heinrich vor: 








fommt. Schannat, Cl. Fuld. 
p. 181. Bon Meding, UN. - 
950. 


: Wendeffen. Ein meflenburs 
gifches. und fachfifches Gefchlecht, 


das aus dem Halverftadt. Für: 


ftenthume flammt. Andr. Ernft 
von W., war in der Mitte des 


A. | 1Tten Jahrhunderts Domherr zu 


Merfeburg. Abels d. u. f. A: 
tert). 1. Th. 594. König, I. 
Th. 10. ll. Th. 658. III. Th. 
1151. Meklenb. Mfept. Bon 
Meding, 11. N. 930. Gaube, 
I. 2095. 3edler, 54. B. Seite -' 
2049. 
Wendlingen. Ein böhmifch. 
und fchlefifches Geſchlecht, aus d. 
der Rath des böhmifh, Burg: 
grafenamtes Johann Georg von 
W. im Jahre 1702 die Beftätis 
gung des alten böhmifchen Ritz 
terftandes erhielt. Redels fehens: 
werth. Prag. 128. Sinap, Il. 
Th. 1105.- Zedler, 54. B. ©, 
2069. von M. E., 223. 
Wendorff. Der Primator zu 
Gaya in Mähren, Edmund An: 
ton W., wurde den 20. Februar 
im Jahre 1721 in den böhmiz 
En epın erhoben, v. M. 


— 
Wendſchuck. Jacob W., w. 
den 2oſten Februar im J. 1655 
in den böhmifchen Adelftand, u. 
den 30ſten Januar im J. 1659 
in den Ritterſtand erhoben. 
Wendt. 1) Matth. v. W,, 
Baurath und Bürgermeifter zu 
Stargard in Pommern, wurde 
den 12. December im J. 1701 
geadelt. — 2) Der k. baier. 


Wendt — Wenhaufen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Geheime-Hofrath, Director d. kli— 
niſchen Inſtituts zu Erlangen, 
Friedr. W., wurde d. 27. Mai 
im Jahre 1814 zum Ritter er: 


nannt, und den 19ten Auguft | 592. — 


im Sahre 1814 immatriculirt. 
NR. von Lang, 591. und f. — 
3) Der k. baier. Appellations: 
Rath Chriftian Ernft W., wurde 
-den 15ten Mai 1818 als Adli— 
cher immatriculirt. R. v. Lang, 
Suppl. 151. 

Wendt von Wendtenthael. 
Der Geheime: Reihshofkanzlift, 
Joſeph Anton W., wurde im 
Jahre 1763 in den Reichsadel— 
u erhoben. von M. E., ©. 
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Wendt vonu. auf Wend⸗ 
hauſen, Gimmeridy u. Ro; 
tbenfirchen. Der Generalfeld: 
wachtmeifter Johann Adam Frei: 
herr von W. 
im 8. 1715 Graf, wahrfchein: 
lich gehört berfelbe zu dem oben 
gedachten Sefchlechte Wend. v. 

+ 7) 6. i 
- Wenge von der Wenge. 
Don der Wenge, v. der Weyn: 
ghe, urfprünglich Velthufe, und 
gab es W. von Velthuß, Gru: 
thes Lanstrop, Seringhoven, Sto— 
ckum, Dieck und giebt noch le— 
bende Freiherren W. zu Berck 
in Niederſachſen. Siebmacher, 
1. 190. N. 3. Robens, II. ©, 
254— 259. Bon Hattftein, II. 
551. Zedler, 55. Bd. 4. Lüder: 
ſens Samml. 

Wengeler, Ein meißnijches 
in d. Amte Mühlberg gegüter: 
tes Geſchlecht. Knauts Prodr. 








nuel Clemens, wurden ben 13. 
September im Jahre 1788 vom 
Ch. Karl Theodor in den Adel: 
ftand erhoben. R. von Lang, 
2) Michael Wenger, 
erhielt nebft 2 Brüdern sub d. 
Wien den 26ften Juni 1654 d. 
ungerifhen Adelftand durch ein 
Diplom in lateinifcher Sprade. 

Wenger von Wiefenburg. 
Der Großhändler Joſeph Mat: 
thias W. zu Hall in Zyrol, m. 
im Sahre 1787 mit Edler von 
MW. nobilitirt. von M. E., ©. 
488. 

Wengben, Ein freiherrliches 
niederrheinifches Gefchl. Zedler, 
55. Bb. 5. 

Wengiersky, Wengersfy, 
(niht Wingersfi, wie Henel, 
Siles. 641. ſagt). Ein pohlni: 
ſches Sefchleht, das aber nad 


G. und R., wurde | Schlefien gefommen, und in d. 


Freiherren= und Grafenft., zwar 
in den erftern Gabriel den 31. 
Mai 1656, und in Iegtern Garl- 
Gabriel am 831ſten Septbr. im 
Sabre 1714 erhoben worden ift, 
wovon die freiherrliche Linie ei: 
nige Güter in Ratibor befibt. 
Luca, fohlef. cur. Denkw. 572. 
876. Sinap, 1]. 482. 1108, 
Gauhe, 1. Th. 1251. Zedler, 
55. B. 6. u. f. | 
Wengfbeim. Die Brüder 
Johann Boptift , Joſeph u. Franz 
Xaver, Edle von W., wurden i. 
Sahre 1776 Freiherren. v. M. 
E., 113. 
Wenhauſen Wendhuſen. 
1) Ein freiherrliches Geſchlecht, 
das im Meklenburgiſchen u. An— 


Misn. p. 698. Zedler, 55. 4. haltiſchen beguͤtert iſt. Siebma— 


Wenger. 


1) Die Brüder | cher, V. Th. 8. N. 1. 


V. Me: 


Emanuel Franz und Sof. Ema⸗ding, 1. N. 951. — 2) Der 
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fig W. im 15ten Jahrhundert, 
wo die von W. ausflarben , ge: 
dieh, und das fih von da an 
P. von W. nannte, wurde vom 
K. Leopold 1. aus eigner Bewes 
gung am 2öften März im Jahre 
1631 nebft Frau und KZochter 
geadel. Gauhe, 11. 1278. — 
3) Der braunfchweigifch; lünebur: 
gifche Premier: Minifter Philipp 
Ludewig, auch aus der Famillie 


macher, 4. Theil. 184. N. 15. 
Dienemann, 254. N. 23. Don 
Meding, 1. N. 952. 

Wenfer. Der Abvocat Io: 
feph Carl W. zu Bogen, wurde 
im Sahre 1764 nobilitirt, von 
M. E., 489. 

Wenfin. Ein. bolftein. Ge: 
fchlecht, deffen gleichnam, Stamms 
fhloß im Amte Segeberg - gele: 
gen, das 1332 zuerfi vorfommt. 

ngeli, holſteiniſche Adelschron. 
236. Gauhe, 1. Th. 2094. u. 


der P. von W., wurde vom K. folg. Zedler, 55. B. 18. u. 19. 
Leopold im Jahre 1683 mit al- Siebmacher, Ill. 153. N. 7. 


len feinen Erben. in den Abelft. 
erhoben. Zedler, 54. B. 2050 
—53. 
derſens Samml. 

Wenin. Joſeph W., fürft: 
lich bathyaniſcher Rath ꝛc., w. 
im Jahre 1793 mit Edler von 
geadelt. von M.. D., 284, 
Wenk v. Wenkheim. In 
Steyermark feßhaft, aus wel: 
chem wahrfcheinli der Freiherr 
Sofeph W., Feldmarſchall-Lieu⸗ 
tenant ıc., der im Jahre 1802 
Graf wurde, ingleichen der oben 
©. 715. unter Wendh vorkom: 
mende, vielleicht auch der vor: 
gedachte Wengkheim ift, v. M. 
D. 32. Schmutz, IV. 348. 

Woenfe von der. Ein lü: 
neburgifhes Geſchlecht, deſſen 
Stammſchloß gleiches Namens 
dieſſeits der Aller in Ruinen liegt, 
aber uͤber 700 Jahre von ihnen 
beſeſſen worden iſt. Pfeffingers 
braunſchw. Hiſt. II. 357.: Gau: 
be, J. 2094. König, J. Theil. 
158. 1025. 1031. 1033, II. ©. 
326. 449. 1104. ll, 750, 878. 
909. 917. 1008. Lüberfens ©. 


Wenteropp, Wennteropp, 
Wenterupp. in niederfächfi: 


Gaube, am a. D. Kits fches Gefhleht. König, 1. Th. 


882. Zedler, 55. B. 22. 
Wengel. Der Major: des 
Seldartillerie = Corps, Friedrich. 
W., wurde ben 20ften April im 
Sabre. 1769 vom K. von Preus 
Ben, Friedrich II. geadelt. 
Wentzky, Wenzfyp. Eine 
der älteften Familien in Gchle= 
fien, die bedeutende Befigungen 
im Strelig: Briegifchen hatte, u. 
fih vorhin in 13 Linien theilte, 
Sie fommt feit 1476 vor, u. 
fol von den von Biberftein ab: 
flammen, daher auch einerlei 
Mappen mit ihnen haben. Sieb: 
macher, I. Th. 73. N. 5. Si⸗ 
nap, I. 1026. und folg. Il. Th. 
1105 —6. Henel, Siles. renov. 
C. 8. p. 760. &ucä, fchlefifche 
Denfwürdigkeiten. 1418. 1780 
—82. 3edler, 55. B. 58 — 
64, Pauli, 111. Theil. 191 — 
236. Bon Mebding, III. N. 932, 
Gauhe, 1. 2095. und f. Nach⸗ 
richten von der adlihen Familie 
von Wenzky. gr. 8. Breslau; 


Bedler, 55. B. 17. u. f. Sieb: 11803 
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Wenz v. Yliederlanftein. | hurhannöverifchen Landen pub: 
Ein ‚unmittelbar rheinländifches , | licirten St. V. E. N. 54. . 
fchon im Sahre 1350 vorfom:| Werdamw genannt Nodung. 
mendes Gefchleht. Humbracht, | Ein fehon im Jahre 1450 un: 
Tab. 151. Gaube, I. 2095. |ter den fuldaifchen. Vafallen vor: 
Zedler, 55. B. 64. , Bon Me: | fommended Gefchlecht. Siebma— 
ding, 1. N. 652. her, I. zb. 136. N. 3, Von 

Wenzel, von Uffenberg. | Meding, 11. N. 960. 
Ferdinand W., Hauptmann ıc.,| Werde, Werda. Eine bef: 
wurde im Sabre 1817 mit von |fifhe, auch in Schlefien feßhafte 
U. geadelt. von M. D., 284. | damilie, die auögeftorben zu feyn 

Wenzell v. Wenzelli. Der ſcheint, aber im Jahre 1511 u. 
Wechsler Philipp W., wurde im | 1340 noch in Schlefien vor 
Sahre 1715 mit von W. Kit: |fommt, Siebmacher, 1. Zheil 
ter. von M. E., 223. 36. Sinap, 1. 1028. Ganke, 


* — — au — und f. Zedler, 55. B. 
Pohlen ftammendes Geflecht . 
das im Jahre 1436 zuerft vor: | Werden. Eine braunfgnei 
kommt. ‚Pfeifer Schaupl. des giihe Familie, , die im Jahre 


| 1609 vorfommt. Gauhe, ]. ©. 
a aaa On. DOM: 2097. Bedler, 55. Band, ©. 


245. 
Wenzl von Woallenfeld. 
Der Hoffecretär ber General:Gaf: ren — 
ſendirection, Chriſtian, und defe | yer alteſten fehwäbifchen Gefhl, 
fen Brüder, Johann Heinrich, das zum Theil freiherrlid war, 
Sofeph, Franz Joſeph u. Aerz| md zu Ausgang des 17. Jahr: 
ander, wurden im Jahre 1765| nundertö erlofh. Cs kam im 
mit dem Zufag von W. geadelf, FJahre 1165 zuerſt vor. Buce— 
und in demfelben Jahre Ritter. | (in, Germ. sacr. et pr. Span 
von M. D., 278. und 150. genbergs Adelsfp. U. Th. Sal: 
Werbergshauſen, Werbe: |ver, 651. Gauhe, 1. Theil ©. 
rihsbaufen. Ein fränkifhes | 2100. Biedermanns Fürftenf., 
Geflecht, das im Jahre 1450 |13. N. 72. Zedler, 55. 3 
auch im Zuldaifchen vorkommt. |432— 36. Siebmacher, I. Th. 
Schannat, Cl. Fuld. p. 181.1110.N. 6. Bon Meding, II. 
Siebmacher, V. Th. 88. N. 4. 655. Biedermann, R. W. Tab. 
Von Meding, II. N. 959. 426. Bon Hattftein, III. Sup 
Werkmeifter. Der Ober: | plem. 154 — 58. | 
appellationsrath Heinrich Luder: | Werdenberg. 1) Eine ur 
wig Werdmeifter zu Gelle, w.|fprünglic ſchweizeriſche Familie, 
mit feiner Deſcendenz per Di- {welhe aud in Schwaben und 
plom. Caes. de 30. December | Franken feßhaft, mit den Gra— 
1777. in den Reichsadelftand er: | fen von Montfort einerlei Her 
hoben. Verzeichniß der in ben !Funft hat, und aus den Piel: 




















KR Werdenburg — Werder. -717 


gpafen in Hohen-Rhaͤtien von] Meding, I. N. 953. Gaube, 
hotenfahn entfproffen, aber | II. 1269. 5 

mit dem Grafen Chriſtoph im| Werdenftein. Eins der als 
Jahre 1534 auögeftorben . ift. | lerälteften fchwäbifchen u. rheins 
Durch die mwerdenbergifche, an | ländifihen Gefchlechter, deff. gleich“ 
den Grafen Friedrich von Für: |namiges Stammfchloß in dem 
ftenberg vermählte Erbtochter An: | Stifte Kempten liegt, wo es 
na, giengen Güter und Way; auch das Erbfämmereramt in 
pen an das Fürftenbergifche a re Stift beſaß. Es fol im 
fehlecht über. Henning The- Jahre 600 ben heiligen Martin 
atr. Tom. Ill. P. 1. c. 8. und|aus Schottland n. Deutfchland 
Lib. Il c. 56. N. 1. Salver, | begleitet haben. Der erfte, der 
418. Gryphii Entw. N. Or: |in diefem Gefchlecht vorkommt, 
den. 46. Siebmacher, 1. Th. | heißt Rugmann von W., wels 
12. N. 1. Zedler, 9. B. 2251.1 cher ſich unter K. Dtto d. Gro— 
und 55. B. 255 —62. Spener,| ßen in einer Hunnen: Schlacht 
Tab. 29, 624. Triers Wap: | auszeichnete. Hildebrand v. W., 
penb. 403. Lucaͤ, Grafen. ©. welcher im Jahre 1543 geftors - 
710—25. Spangenberg Adels: | ben, wurde vom 8. Marimilian 
ſpieg. Meding, I N. 983. 1. zum Ritter gefchlagen. Bon 
'Tschudy Relat, hist; polit.. de | Hattftein, I. 656. Zedler, 55. 
Comit. Werdenb. Burgermei: | 268 — 71. Bucelin, German, 
fir ©. ©, 220. u. 242. Pre=| saer, et prof, Giebmader, I. 
venhueber, Annal. Styrens. — Th. 111. N. 3. V. Meding, 
2) W. auch Verdenberg, eine|ll. N. 962. Ä 

gräfliche Öftreichifche Familie, die| Werder, de Infule. 1) 
vor mehr ald 100 Jahren in d. | Ein altes gräfliches Gefchl., das 
Grafenftand erhoben worden iſt. von den Grafen von. Wolden: 
Bon Hoheneck, II. 731. Gauhe, | burg herſtammt, ſchon im 9ten:. 
1. Th. 1949. und f. Zedler, 55. | Sahrhundert befannt gewefen, zu 
Bd. 62. und f. - (Ende des 13ten Jahrhund. aber 


Ä e ausgeftorben ift, und. das alfo 
we 102; ir ſo wie die fünf folgenden, mit 
Kofeph Lu voig wurden im 3, | den neuern gräflich werthernſch. 
-1705 $ ceiberten von IM 5, Gefchlechtern in Feiner verwandt 
©. 9 ?  fchaftlihen Verbindung geftanden 

— hhat. Es war nahe bei d. Stadt 

Werdensleben. Ein mit d. | Hildesheim feßhaft. ine Linie 
von Wartenöleben wegen d. Aehn⸗ begab ſich nach Braunfchweig. 
licheit der Wappen ſowohl, als Albini, Hift. der Grafen von 
wegen den Namen leicht zu. ver: | Werthern, 2. Note a B. Me 
‚ wechfelndes, aber von ihm ſo⸗ ding, 1. Theil. N. 954.. Bed: 
wohl als den halberftädtifchen v. | manns Hift. d. F. Anhalt. VII. 
Werdesleben wahrfcheinlih auch/ Th, Kap. 2. 285. Zedler, 55. 
ganz verſchiedenes Geſchlecht. V. B. 323, und f. Lauenſteins bis 

















plom. Hift, des B. Hildesheim. 
11... 58. — 2) Eine fächfi: 
fhe, beſonders im Meißnifchen 
begüterte Familie, die wahrfchein: 
lid von der vorgenannten ab: 
flammt. König, 1. Th. 1024. 
1. Th. 72. 85. 1198. 11]. Th. 
14. 76. 272. Gaube, 1. Theil, 
2097. Zedler, 55. 322 — 30, 
Abin, 2. Note b. Abels d. 
und fächfifche Alterthümer. 575. 
Siebmader, I. Th. 168. N. 11. 
Eftord Ahnenprobe, 387. Nüß: 
liche Samml. 1765. ©. 1456. 
. Bon Meding, J. N. 955. — 
3) Noch ein fächfifches, befon= 
ders im Merfeburgifchen feßhaf: 
tes Gefchlecht, aus welchem So: 
bannes im Jahre 1463 Bifchof 
zu Merfeburg war. Es hatte 
in Merfeburg eine Vorſtadt, die 
jest der Neumarkt heißt, die fie 
aber im Sahre 1184 an den B. 
von Merfeburg verkaufte. Diefe 
Vorftadt war vormals ein Dorf, 
Werder genannt, fo wie d. dort 
befindliche Vorwerk Werder heißt. 
Brotuffs merfeburgifhe Chronik. 
98. Abini, am a. D. der fie 
mit dem vorgenannten für ein 
und dafjelbe halt. V. Meding, 
I. R. 956. — 4) Ein anderes 
ausgeftorbened braunfchweigifches 
Gefhleht, das mit dem fächfi: 
fhen und mit dem ber Wertter 
aus der Lübeder Zirkelgefellfchaft 


faft einerlei Wappen und wahr: [9 


fcheinlich einerlei Abftammüung hat. 
Siebmacher, 1. Th. 168. N. 11. 
11, Th. 197. NR. 7. u. V. Th. 
144. N. 2. Bon Meding, J. 
N. 660..— 5) Ein brandenbur: 
gifches. Geſchlecht. Albini, am 
» D. 2. nota d. V. Mebding, 


Werdesleben — Werkamp. 


— — — — — — — nn — — — — — — — — 


J. R.: 957. — 6) Sn Schle— 
fien in der Gr. Glas, wo fie 
ſich Werder und Schienz nann- 
ten, welchen letztern Namen fie 
von ihrem Stammjige angenom: 
men haben. Bon ihnen fommt 
zuerft Chriftoph von W. u. ©. 
1620 in Urkunden vor. Sinap, 
II. 1106. Gaube, 1. Th. ©. 


2099. Zedler, 55. Band, ©, 
335, j Ä 
Werdesleben.. Ein halber: 


ftädtifches Gefchleht, das aber 
nicht mehr in Halberftadt ange: 
troffen wird. Abels d. und f. 
Alterth. Il. Theil. 594. Zedler, 
65. B. 336. 


Werdun. Eine oftfrießländi; 
(he Familie, deren Stamnfig 
leiched Namens am Ufer des t. 

eered bei Ehſens gelegen. Sie 
ſtammt von der eriten Familie 
der Häuptlinge. zu Godens, der 
Boynd ab, von denen man eine 
eigene Stammtafel hat, die von 
1340 anhebt. Im JTahre 1662 
ift fie ausgeftorben, worauf de: 
ren Güter durch eine an einen 
Sreiheren von Keffel in Welt: 
phalen verheirathete Tochter an 
diefe Familie famen. Gauhe, 1. 
2100. Zebler, 55. 342. 
Werenko. Anton W., wurde 
im Sabre 1783 in den galizifc. 
Freiherrenftand erhoben. v. M. 





«9. ,. i 
Werixhasz. Der Rittmei⸗ 
ſter Georg W., wurde im Jahre 
— geadelt. von M. E., S. 
89. 


Werkamp f. Jrmtraut i. 
1.8. 620. und f. 
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Werklein. 1) Der Unter⸗ſchaftsphyſicus in Deftreich ob d. 
lieutenant bei den Giccanern, Ste: | Enns, Johann Baptift v. W., 
phan W., wurde im Sahre 1793 | wurde im Jahre 1709 Reiches 
nobilifirt. von M. E., 489. — Iritter mit von und zu P. von 
2) Der Oberfilieutenant Sofeph | M. E., 223, 


Edler von W., wurde im Sabre Wermesdorf. Ein fchlefi- 
Fe Freiherr, von M. E., S. ſches Geſchlecht. Sinap, II. S. 
1028. 

Werla, Werle. 1) Ein aus: 
geftorbened gräfliches Gefchlecht 
in Weftphalen. Abels d. u. f. 
Aterth. 11. Th. 575. Zedler, 
55. B. 379. Hoppenrod, 100. 
G. C. Crollius, von den Graf. 
von Werla in Weſtphalen, und 
ihrer Verwandtſchaft mit d. Sa— 
liſch-Kaiſerl. Hauſe in Hist. et 
Comment. acad. elect. Theod. 
Palat. Vol. IV, N. 14. — 2) 
Ein braunfchweigifches und hal: 
berftädtifches Gefchlecht, aus d. 
Heinrich von W. fchon im 9. 
1296, Heinrich u. Berthold aber 
noch 1365 vorfommen. Abels 
d. und f. Alterth. II. Th. % 

effinger8 braunſchw. Hiſt. T. 
ae Mean or di das Affe und Ste unter d. Ty⸗ 
Kl. Marienb. 47. 48. 61 — |toler, das 2te unter die Geadel⸗ 
65. Zedler, 55. B. 379. Hop: ten, dad Ste unter die Freiher- 


enrod, 100. Luͤderſens Samm: |! , und das 4te unter den öft» 
En — 8) Bu Erbfaelzer reichifchen. Adel rechnet, find alle 
zu W. ſ. 1. 8. 336. diefe Wappen mwenigftens v. de: 


nen verfchieden, die Leupold, 1, 

— — Th. 3. B. 731. und 738. in f. 
e „ber \ ‚ UN. | Holzfchnitt vom Geſchl 

Gottfried Werlhof zu Celle, w. ae LBS, 


) dem es angehört aber, eine kurze 
ne>ft feinen eheligen Nachkommen | peurkundet . 
dom Saifer Sofeph. ©. 721 


— 731. liefert. Aus. diefer mu 
März 1776 in den Reichsadel⸗ hemerkt werden, daß — * 
ſtand erhoben, Verzeichniß der | alte Patrizier- Famulie in Eger 
in den churhannoͤveriſchen Lan⸗ geweſen, welcher daſelbſt (ihren 
den public. St. V. C. N. 52, Adel unprajudicirlich) die erften 
Werloſchnigg von u. zu | Stabtämter übertragen worden, 
Pernberg. Der Arzt u. Lands | daß der Bürgermeifter Georg Er- 

















Werminckhauſen, Ber; 
mindhufen zu KLlufenftein. 
Ein‘ feit dem Jahre 1364 in 
Weſtphalen vorfommendes Ge: 
ſchlecht, das aber wenigftens da= 
felbft auögeftorben if. V. Stei: 
nen, I. Th. 1104. Tab. 6. N. 
2. Zab. 17. N. 13. Siebma- 
cher, 11. Ih. 111. NR. 10, Bon 
Meding, II. N. 963. 


Werndle, Werndl, ®. v. 
Lchenftcin. 1) Nach den. bei 
dem Siebmader, Ill. Th. 100, 
N. 6. IV. Th. 192%. N. 6. V. 
zb. 24, N. 1. 59. N. 4. und 
©. 60. R. 2. vorkommenden 5 
verfchiedenen Wappen, davon er 


ö— — —— — — — — nn nn nn nn nn nenn 
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hard W. daſelbſt vom K. Ferdi:; Werner, 1) Gottfried W. 
nand I. das Recht ſich von ſei- Hofrath und Lehns-Secretarius, 
ner Beſitzung L. zu ſchreiben, wurde bei der Huldigung zu Koͤ— 
nebſt Vermehrung d. alten Wap: nigsberg den 18ten Januar im 
pens den 2iften December im | Fahre 1701 in den preußifchen 
Sabre 1630 erhalten, und ae erhoben. Ertenfion er: 





Sohann Joſeph Ernft W. von | hielt der Kriegs- u. Domainen: 
L. den 15ten Mai = v. 8.1 Rath a mittelft Dipl. v. 
Joſeph, wie ed 728. heißt, 1726| 12ten. Juli 1726. — 2) Die 
in .erbländ. Rüteft wor: —— ——— den 26jten 
den fy. v. M. D., ©. 152. — [November im Sahre. 1811 die 
2) Ob zu den vorgenannten der jan Landmannfchaft. Schmuß, 
k. Rath, Comes Palat., Regie: | IV. 345. — 3) Ein fchlefifches 
tungsfanle Lehuprobſi Ro: Gefchleht, aus dem Adam Bal: 
hann Georg W., welcher den 4. |thafar großbritt, und hanhöver, 
November im Jahre 1690 vom Rath im Jahre 1720 vorkommt, 
K. Sofeph in den Freiherrenſt. Sinap, 11. Th. 1107. ' Zedler, 
— rd — a Fr = 2 — 9 F NR 
= — — on Im Sabre 1m 
Wernek. Der k. baieriſche en 26ften Zuni m den böhmis 
Kämmerer und Generallieutenant, —— re — * 
Meinpard Fe meiſter Johann Erneſt W 
Baiern das Freiherrenpraͤdicat bis Böhnifd = Kamnis, unb tete 
auf — N aa Brüder Wenzel —* ER 
— * ang, ED don , wurden im 1780 no: 
bilitirt. von M. E., 489. — 
Werneg. Diefe Ritter er⸗ 6) Der Reihshofrath Soh. Lud— 
hielten im Sahre 1634 die ftey: wig von W., wurde im Jahre 
. | 
erifche Landmannſchaft, und ges! 905 Reichsfreiherr. v. M. E., 
hören ‚wahrfcheinlih mit zu den]|;13, _ 7) Der Dberfiwadt: 
(genden. Schmuß, IV. S. a | 
nachfolgende ' meifter Joſehh W., wurde im 
345. Sabre 1806 geadelt. v. M. D,, 
284. — 8) Carl W., nieder: 
öftreichifcher Regierungsrath ıc., 
wurde im Jahre 1811 mit Ed: 
ler von geadelt. von M. D,, 
284. — 9) Der Kreishaupt: 
mann Franz W. zu Brud an 
der Muhr, wurde im J. 1811 
geadelt. v. M. E., 489. 


Wernegkh. Ein obercraini; 
ſches Geſchlecht, deſſen Schloß 
4. Meilen von Laibach am Sau: 
fluß verödet liegt. Valvaſor, Ehre 
des H. Crain. 9. B. 649. Zed— 
ler, 55. 440. 

Wernefingb. Der Geheime: 
Neichshofkanzlift Ferdinand W., 
wurde im Sahre 1786 in den| Werner auf Bothendorf. 
Reichsadelftand erhoben, v. M. Chriſtian W. auf B., wurde den 
E., 489. t28ften September im 9. 1727 





Werner | 
böhmifcher Ritter. 
223 


Werner auf Grafenrieth. 
Johann Thomas W. zu Cotie— 


‚minig in Böhmen, wurde im 3. 
G. no⸗ 


1718 mit von W. auf 
bilitirt. von M. E., 489. 
Wernerode. 


ten Wappenbeſchreibung des ver⸗ 
ſtorbenen von Meding, II. N. 
964. bekannt. Luͤderſens Samm⸗ 
—1 


1818 Freiherr. v. M. E., 118. 
Wernher., Johann Baltha- 
far W., ‚vorher Prof. der Ma: 





Blos aus der St. des IL Bds. der 
‚von dem Epitaph des am 1iten 
April 1675 verftorbenen Dom: 

ſcholaſters v. Gachedenier entlehn: 


ung 
Wernhardt. Der Oberft, 
Paul von W,, würde im Jahre 





— Werpe. 721 





von M. €, ter des legten dieſes Gefhlehrs 


Heinrich, Fam dieſe Gr. an Bo: 
tho don Stolberg ihren Gemahl 
1429, 88. Gebhardi, Ger 
Baia - are von Werni⸗ 
gerode aus d. Unianifchen Ge: 
hl. Sie fült das ganze 1fte 
Samml. 
ungedruckter Urkunden und ander 
ver zur Erlduter. der nieberfächf. 
Geſch. und Alterth. geh, Nachr. 
1754. Spener, Hist. Lib, fIl, 
Cap. 50. $. 10. Xbini, Hifl, 
der Gr. v. Werthern 71. Spans . 
genbergs ſaͤchſ. Chron. Cap, 55, 
Lucaͤ, Grafenfaal, 125 — 82, 
Meybaums Chron. des Klofters 
Marienborn, 54. Deſſen Ehron. 
des Kl. Marienberg. 37, Cpens 
deffen Chron, Ried, T. III, p. 


theſis, dann der Rechte zu Wit:] 369. Pfeffingers braunfchweig. 


tenderg, Drdinar. der Quriften: 
facultät. dafelbft und k. pohln. 
und churf. Hofr., endlich Reichs: 
hofrath, wurde vom K. Karl 
VI, im 3. 1731 in d. Reichs: 


Hift. 1. Th. 211. 212. 
Walther sing, 
zb. 15. 16. 
Samml. 
König, J. 


u. 511. 
Magdeb. IV. 
24. u. f. Abels 
ungedr. Chronik. 356. 
Th. 575. 11. 708. II. 


freiherrenftand erhoben. Zedler, | 440—44. Schoͤttgens diplom, 


55. Bd. 483. 
Wernide. 
W., Oberftlieutenant in churbran⸗ 
benburgifchen Dienften, wurde d. 
2iften Mai im Jahre 1688 v. 
K. geadelt, welches der Churf. 
Friedrich III. von Brandenburg 
den 12ten Auguft im 3. 1691 
beftätigte. - | 
Wernigerode. Ein feht al: 
tes ausgeſtorbenes gräflich. Ge: 
ſchlecht, deſſen Grafichaft am 


arz gelegen, jegt dem Hauſe— 


Stollberg gehört. Sein Geſchi. 
flammt von den alten Satrapen 
aus Sahfen und den Gr. von 
Rheinftein, welche Iegtere dafelbft 
gewohnt haben. Durch die Zoch: 
‘ u Band, ö & — 








Nachleſe d. H. v. O. 6. 8. 34. 


Johann Friedr. und 86. VIl. B. 497. IX, 684, 


Von Meding, TIL N, 965, Zed: 
ler, 55. 8. 497-501, Hop: 
penrod, 100, 


Wernsdorf. Ein fchlefi es 
Geſchlecht, d. von d. v. ihr 
dorf wohl zu- unterfcheiden iſt. 
Eisen, 1. 1107. edler, 66, 


Werpe, Ein braunſchweigi⸗ 
ſches und fächfifches Gefhledt, 
das im Jahre 1291 vorkommt. . 
Pfeffingers braunſchweig. iſt., 
11. Xp. 419, König, N heil, 
536, III. 444. und 524. Küders 
ſens Samml. Bee 


722 
— —— * 
Werpup, Werpop. Eine 
alte — *8 braunſchweigiſche, 
hannoͤveriſche und lauenburgiſche 
Familie, von der zuerſt Johann 
von W., Droſt zu Puͤnneberg 
(+ 1575) in der Mitte des 16. 
Sahrhunderts vorkommt. Sie iſt 
in dem öten Zehend des 18ten 
Jahrhunderts (zwiſchen 1765 — 
67), wo der letzte dieſes Geſchl. 
‚in Italien verungluͤckte, in der 
männlichen Linie erloſchen. Pfef⸗ 
fingers Hiſtorie des braunſchw. 
Yüneburgifchen. Hauſes, II. ©. 
14. Gauhe, J. Th. 2101. Luͤ⸗ 
derſens Sammlung. Zedler, 55. 
Bo, 546. Winfelmanns Briefe. 
Werſabe. Eine bremifche, 
braunfchweigifche und befl. 8a: 
'milie, die ſchon im Jahre 1248 
vorkommt. Mußhards bremifd). 
und verden. Nitterfaal. 34. 172. 
539. Gauhe, 1. Th. 2101. Zed⸗ 
ler, 55. B. 55163. König, 
1. Th. 392. 689. 11. &h. 87. 
378. 778. und 1164. III. Th. 
436. 444. 1168. 1207. Sieb: 
macher, I. Th. 137. N. 13. V. 
Meding, I, N. 961. Luͤderſens 
Samnml.: | 
Werfay - von - Körbeer: 
chwert. Joſeph W., wurde 
tm Zahre 1820 mit von L. no: 
bifitirt. von M. E., 489. - 
Werfen von der. Eine lüs 
neburgifche: adlihe Patrizier: 3a: 
milie, 
Geſch. der adlichen Patrizter in 
Lüneburg. N. 56. 
MWertems. Michael Sofeph 
von W., wurde den 19. Mai 
im ‚Jahre 
ſchen Freiherrenftand erhoben. 
Wertenburg. Diefe Treiber: 
ren befaßen faft durch das ganz 





Werpup — Wertheim. 


Buͤttners Stamm und 


1700 in den * macher, 


verfloſſene Jahrhundert die Herr: 
ſchaft Krewichsfeld, und erhiel⸗ 
|ten am 6ten Mai- im I. 1684 
die fteyerifche Landmannſchaft. 
| Bielleiht gehören die ‚oben: 717. 
aufgeführten v. Werdenburg aud 
zu diefem Gefchleht? Schmutz, 
IV. 346, | 
Werth, Weerth. 1) Joh. 
von ®., Faiferl. und baierifcher 
General der Cavallerie, wurde 
vom 8. Ferdinand II. in- den 
Sreihertenftand erhoben. Er ftarb 
auf feiner Herrfchaft Brauned 
in Böhmen im I. 1652. Gau: 
be, 11. 1283 — 86. 3edler, 53. 
DB. 184, und folg. 55. B. ©. 
583 — 85. Siebmacher, IV. Th. 
12. N. 1: — 2) Chriſtoph ®., 
Neichöfiscal in Italien, wurde 
im Jahre 1723 den 13ten Mai 
in den KReichöritterftand mit Ed⸗ 
ler von erhoben. Leupold, 1. 
Th. IV, Bd. 734, und ff., wo 
auh ©. 73. dad Wappen be 
findlih, das bis auf die Ver 
mehrung mit dem Mittelfchild 
und dem Sten Helm dem frei: 
herrlichen faft ganz gleich ift, d. 
Siebmader, IV. ZH. 12. N. 1. 
gegeben hat. v. M. D., 155.— 
3) Gabriel Abraham, wurde im 
Sahre 1752 mit Edler von nos 
bilitirt, und im Jahre 1758 Kit- 
ter mit Edler Hear. v. M. €, 
223. und 489. | 
Werthdorff, Werttorf. 
Ein rheinländifches Gefchl., das 
auch unter dem fuldaifchen- Adel 
im J. 1530 vorkommt. Scans: 
nat, Client. Fuld. 658. Sieb: 
II. Th. 131. R. 7. %. 











Meding, M. N. 966. 
Ein ſchon im 


Wertheim. 
Jahre 988 bekanntes Geſchlecht, 


MWerthenpreis 
aus dem ber erfte gewiſſe 





Popo, im J. 1300 vorfommt, 
deſſen Abkoͤmmling in der Sten 
Generation, Michael V. im J. 
1556 den 14ten April alö ber 
Letzte feines Geſchlechts ftarb. 
Steiner Gemahlin, (Catharinens 
Gräfin v. Stollberg) Schwefter 
Anna, vermählte fih an Ludwig 
Grafen v. Kömwenftein, an welche 
die Sraffchaft W. durch Erbrecht 
übergieng.. Man vergleiche oben 
©. 66. und f. den Art. Löwen: 
ftein, 3. ©. Sonne, einige Ber: 
“ befferungen des Gefchlechtöregi: 
fterö der alten Grafen v. Wert: 
eim in Biedermannd Tabellen , 
in den erlangifchen gel. Anzei— 
en, 1749, N. 17. Zedler, 19. 
. 241. 55. B. ©. 590—95. 
Biedermanns Grafen, Tab. 175 
— 77. Deſſen Fürften. ©. 3. 
Dun, ll. Zab. 366. Burgerm. 
u. R. Saal. 72, 156. 229. 
Bucelin, Germ. sacr. et prof. 
Salver, 222. 229. 233. 286, 
247. 251. 257. 260. 261. 266. 
Hönns coburgifhe Hift. I. Bo. 
49. II. 91. Hübner, polit. Hi: 
florie. 7. Th. ©. 173. Sagit— 
tar, gleihen. Hift. 184. 361. 
Bon Falfenftein, Annal, Nord- 
gav. p. 224. Rittershusii Tab. 
gen. pag. 92, Pastorii Fran- 
con, red. B 173. König, l.| 
Th. 892, Il. Th. 271. Kucä, 
Grafenf. 732 — 748. Hartmanı | 
nifhe Samml. 
Werthenpreis. Garl Ant. 
von W., erhielt im Jahre 1747 
die Erlaubniß, fi) von Mayer: 
hofen und W. fchreiben zu dür: 
fen. von M. E., 490. 
Werthern. Ehedem Werte: 
den, Wertede, auch zuweilen Wer: 
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nn * 
ber, aber von d. oben ©. 717, 
aufgeführten ganz verfchieden. Dies 
ſes herrliche, freiherlliche, und 
zum Theil gräflicye Gefchlecht 
bat in Sachſen, befonders in 
Thüringen mehrere Herrſchaften 
und Güter, als Beichlingen, Werz 
thern, Srohndorf, Wiehe, Bruͤ— 
den, Neunbeilingen, Kroppen j 
Kleinballpaufen zc. Ihr ehes 





maliges ohnfern dem Harzwalde - 


gelegenes Stammfchloß Werthern 
fol K. Karl der Große einem 
gewiffen Dttobald gefchenkt, und 
ihn zu einem Herrn von W. er: 
nannt haben. Herrmann v. W., 
(der Wachfame) erhielt im Sabre 
1086 vom K. Heinrich IV, das 
Reichs⸗ Erb: Kammer: Thuͤrhuͤter⸗ 
Amt mit anfehnlichen Gütern, 
als ein unmittelbares Reichslehn 
für fih und fein Gefchlecht, wos 


bei auch das Mappen vermehrt 


wurde. Dem Freiherrn Sohann 
von W., dem Gerechten, both 
K. Marimiliaen I. im J. 1509 
und dem Freiherrn Philipp dem 
Klugen, 8. Marimil,. I. und 
Rudolph 11. die Grafenwuͤrde an, 
beide aber fehlugen fie aus, Der 
ſaͤchſ. wirkliche Geheime = Rath 
Georg, wurde den 12ten Auguft 
im Sabre 1702 vom K. Leop. 
I. in den Reichögrafenftand mit 
dem Pradicat Hoch und, Wohl: 
geboren erhoben, und f. Wap- 
pen babei vermehrt, was auch 
dem Georg Wilhelm am 20ften 


Februar 1706 vom K. Jofeph 
Eine preus 


1. zu Zheil wurde. 

Bifhe Anerkennung diefes Gra= 

fenftandes — ruͤckſichtlich jes 

nes am Sten 

Nachrichten uͤber dieſes Geſchl. 

finden ſich: I, In gedruckten 
46 * 


124 
. Schriften, und zwar in Peden: 
fteins Thheatr. sax. 1, Th. 


— — — — — — — 6 — 


996— 98. J. M. Kutters Stem- 
matologia Wertheriana, oder 
Geſchlechtsregiſter der Gr. und 
Freiherren von Werthern. Erf. 
F. S. Reinhardts Stammbaum 
der uralt. d. h. r. R. Herren 
von Werthern, von Ausgang d. 
Sten Jahrhunderts bis auf das 
Jahr 1615. Ohne Drudort 1615. 
in F. Wieder angelegt 1709. F. 
J. F. Beſſers ramis peren- 
— eh Wirbero de- 
‘creta. Lips. 1659. f. Knauts 
Prodrom. Misn. 592. Imhof, 
Notit. Procer. Imp. II. Theil. 
146 --- 165. Hiſtorie von dem 
uralten Geſchlechte der Gr. und 
- herren von W. von M. Peter 
Albin, vor mehr als 200 Jah: 
‘ren verfertigt u. aufd neue Durch= 
gefehene in Drud gegeben, u. durch 
Auige ‚genealogifche Zabellen bis 
‘auf unfere Zeiten fortgefegt. Leip: 
zig, 1705. f. 1716. f. fängt die 
Agefdichte diefes Gefihlechts von 
773 an, und nennt gleich an: 
‘fangs die Quellen, aus denen 
er gefchöpft hat, darunter meh: 
'rere ungedruckte fich befinden, 
beſonders aber auch Fabricit Gol- 
'jectanea, P. 11. 342. und ff. 
IJ. Seifert, das anjeko flori; 
‘rende hohe Haus der hochgebor: 
‘nen Gr. und Herren von W. 
(Ohne Drudort.) 1707. 64 Sei: 
'ten in 12. Deſſen Ahnen bo: 
‘her Familien. Tab. 55 — 57. 
Abels d. und f. Alterth. Il. Th. 
‘575. Sleichenftein, N. 104. Huͤb⸗ 
‘ner, III. Th. Taf. 783 — 94. 
elf gemeal, Taf. Buddaͤi hift, 
Lexik. hat weitl. Nachr. Gauhe, 
4,8, 2103— 2110. Zebler, 55. 


—— —r —— — — — — — — — 


Th. 680— 726. Neues geneal. 


S. Handb. 1771. 351 — 57. und 


1778, 400— 51. Sn mehreren, 
auf verfchiedene Glieder dieſes 
Geſchlechts gehaltenen Keichenpr. 
fommen im. Anhang verfchiedene 
enealog. Rachrihten vor. 11. 
&n Handfchriften. P. Tori, 
Chron. der Herren von W., ein 
Manufeript. Biedermanns Ge 
nealogie der Grafen und Her: 
ren von Werthern, zwei mit gro; 
Bem Fleiß auögearbeirete, durch 
Kunftfertigkeit im Abzeichnen d. 
Siegel, Wappen ꝛc. fih aus 
zeichnende Manufepte, deren je 
gigen Befiger der Verf. dief. A. 
L. kennen zu lernen wünfct. J. 
G. Hornii Historia comitum et 
dominorum de Werthern in 
Tihuringia plenior, ex idoneis | 
fontibys noviter adserta ac ali- 
quot tabulis genealogicis et se- 
etion. interstincta; ein Manu: 
feript, deffen jegiger Befiger auch 
wohl nicht befannt ift. HI. Way: 
pen der Herren, Freiherren und 
Grafen von Werthern, findet 
man zum Zheil abgedrudt, theils 
befchrieben in Siebmacher, J. Th. 
148.0. 10. V. Med. N. 958 -60. 
Werthes. Ehemalige fulda— 
iſche Vaſallen. Schannat, ful- 
daiſcher Lehnhof, 181. V. Me— 
Werthheimber von Wert: 
heimftein. 1) Joſeph Samuel, 
hurfürftlich pfälzifcher und ber- 
zoglih zweibrüdifcher Hofkam⸗ 
meragent, wurde im J. 1791 
mit Edler von W. nobilitirt. v. 
M. D., 284. — 2) Herrmann 


W., wurde im Jahre 1792 mit 
Edler von W. nobilitirt. 
O., 284. — 3) Lazar, pfalzis 


v. M. 


Wertich — Weſſenberg. 


— — — — — — 


ſcher und baieriſcher Hoffactor, 
—wurde im Jahre 1796 mit Ed— 
ler von W. nobilitirt. von M. 


D., 284. 

Wertich v. Adelfeld. Der 
Oberſt Johann W., wurde im 
Jahre 1817 mit v. A. geadelt. 
von M. E., 490. 

Berti von Bertenfeld. 
Gaspar Ignag, Artillerie: Stüd: 
hbauptmann, wurde im J. 1760 
' mit von W. geabelt. von M. 


4 . ; 
Wergell, BVerzall. 1) Franz 
W., wurde im Sabre 1734 mit 
Edler von in den Reichsritterft. 
erhoben. von M. D., 153. — 
2). Der Zabakgefälld:Bicebuchhal- 
' ter Carl Franz W., wurde im 
' &. 1735 mit Edler von Ritter. 
Wwon M. E., 223. 
Ä Weſchicz. Ein fchlef. Ge: 
ſchlecht, das fih vom gleichna: 
migen, im Oppelnfchen Fürften: 
thume gelegenen Dorfe benennt, 
und welches im J. 1352 vor: 
fommt. Sinap, 1. 1028. Zed— 
ler, 55. Bd. 732, 
Wefe, Webfe. Eine ſaͤch— 
fifche und fchlefifhe Familie, die 
im Sahre 1560 fich zuerft fin: 
det, und v. der Sinap bebaup: 
tet, daß fie mit den v. Wiefe 
eines Stammes wäre, d. aber 
Gauhe widerfpricht, u. annimmt, 
Daß die v. Weſe in Meigen v. 
diefen abjtamme, und beide des 
‚adlichen Praͤdicats von ſich nicht 
bedient hätten. Gaube, I. ©. 
2110. Zedler, 55. DB. 734. 
Wefelsu. Chriſtoph W., fürft- 
lich osnabrüdifcher Hof⸗ u. Ganz: 
lei?Rath, wurde den 19. Juli 
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MWefenbed. Eine alte bra: 
bantifchye Familie, die in der M. 
Brandenburg begütert war, und. 
aus der Matthäus vom K. Ma: 
rimilian II. die Beftätigung des. 
alten adlichen Gefchlehts durch, 
ein Ausfchreiben vom 16. April 
1571 erhielt. Defjen Enkel, audy 
Matthäus, erlangte vom Kaifer 
Ferdinand Il. im Sahre 1650 
einabermaliges Adelderneuerungs: 
und Privilegien »Berbefjerungsdis 
plom, d. im Fahre 1652 ein 4. 
auf 2 Bogen gedrudt if. E. J. 
%. Zeiz, bift. und geneal. Nach⸗ 
richten von dem aus Brabant, 
im 16ten Sahrhundert nach T. 
gekommenen altadlichen Geſchl. 
der von Weſenbeck. Frankfurt a. 
d. D. 1751. 4. 8 Bogen. We- 
senbeccii Papıman. Lips. 1585: 
Hoepping, dejureinsign. König, 
I. 780. 3ebler, 55. DB. 769, 
Siebmader, V. Zuf. 7. N. 8. 

Rs Ein böhm., 1738 
befanntes Geſchlecht. Redels je: 
hensw. Prag. 128. Zedler, 55, 
DB. 806. 

Weſſely. Der Dedant auf 
dem Wifchehrad, wurde im $, 
1772 Ritter. von M. €, 223. 

Weffenberg. Ein urfprünge 
lich elfaßifhes, von Einigen un: 
ter den fchmweizer Adel gerechne= 
tes Gefchleht, welches den freis 
herrlichen Character W. Ambrins 
gen und den Namen A. durch 
die Dermahlung Ruprechts Flo⸗ 
rians Freih. von W. mit 
tharinen von X. angenommen bat. 
Es fommt fhon im 3. 1213 
vor. M.f.a.inl.B. 67. Im- 
hof, Not. procer. imp. Lib. 





im Jahre 1687 in des h. röm.|3. c. 18. Gaube, 1. 2111, Zed⸗ 


Reihe Adelftand erhoben. 


ler, 55. 8. 829—31. B. Hatt: 
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fein, 11. Th. 552 — 56. Sal⸗ 
ver, 46. Zab. 57. und ©. 623. 
Luca, fchlef. Denfw. 204, 724. 
1899.- König, 11. 303. 765. 
Hörfchelmannd Samml. ©. 70. 
Siebmacher, 1. Th. 197. N. 1. 
en Meding, UI. N. 935, und 
olg. | 

Welterp. Die in der Ehe 
bed Prinzen Franz Friedrich Io: 
fepb zu Anhalt Bernburg Hoym 
und Schaumburg mit Caroline 
Amalie Weftarp erzeugten Kin: 
der, Ludwig Friedrih Victor, 
Carl Victor Adolph und Marie 
Caroline Adelheid, find am 18; 
April 1811 unter dem Namen 
W. in den preußifchen Grafen: 
fand erhoben. | 

Weſtdorff. Joh. Weftarpff, 
preußiſcher Kriegs⸗Commiſſarius, 
wurde sub dato Coͤln an der 
Spree: den. 18ten Sanuar 1707 
unter dem Namen v. Weftdorff 
geadelt. 

Weſtein v. Weſtersheimb. 
Der Hof- und Feldkriegsſecretaͤr 
Franz Leopold W., wurde 1709 
Reichsritter mit Edler Herr von 
MW. von M. €, 228. 

‚Welten. Ein ausgeftorbenes 
nieberfächfifches Geſchlecht, defl. 
Glieder. rittermäßige Dienftmän: 
ner der Kirche zu Verden wa— 
ren, und das im Jahre 1219 
Thon vorfommt. Mußhards bre: 
mifch, und verden. R. Saal, ©. 
652, - Zedler, 55. B. 840. Li: 
derfens Samml. 

Weſtenrieder. 
eriſche geiſtl Rath, Canonicus 
des aufgeloͤſten Frauenſtifts zu 


— — — — — 


Der k. bai— 





Muͤnchen, und Secretär der bi: 


for. Klaſſe der Akademie der 
Wiſſenſchaften ebendaſelbſt, Lo⸗ 


nm ro 


Weſtarp — Weſterhagem. 


renz, wurde den 19ten Mai im 
Jahre 1808 als Ritter des Civ. 
Verdienſtordens der baier. Krone 
nominirt, und den 1. Juli im 
Jahre 1813 immatriculirt. R. v. 
Lang, 592. und f. 

Weſtenſee. Ein ausgeftorbe: 
nes holſteiniſches Gefchlecht, def: 
fen Wappen. aus einem Giegel 
von 1320 von Meding, III. R. 
937. befchreibt. Danfwerth,Chro- 
nica Holsat, Lib. 1, Cap. ll. 
p. 21, Spener, Theor. insign. 
. 245. | 

Wefterburg. Diefe alten Frei: 
hrn. uw. Grafen ftammen mit d, 
Grafen von Runfel, Wied und 
Hfenburg von einem Stammvas 
ter, u. ift ihr gleihnam. Schloß, 
Stadt und Fleden in der Wet: 
terau gelegen. °-M. f. a. dieſe 
Artikel. Senkenbergs ſchluͤßliche 
Einreden, die Gr. Leiningen be: 
treffend. Tab. ll. a Tab. Il. b. 
Hornbergs und Kochs beurkun: 
dete Nachr. von der Commende 
Sciffenberg. II. Th. Kremer, 
Orig. Nass. T.]. p. 265. Wenks 
heſſ. Zandeögefh. 1. Bd. 475. 
edler, 55. B. 849. und folg. 
Hübner, 11. Theil. 402. Sieb: 
macher, Il. Th. 28. N.-1. Von 
Meding, II. N. 9388. - 
Weſterhagen, Wefternba: 
en, Weftbagen. Ein ads: 
feldifches, braunfchweig., fachfen: 
gothaifches und heſſencaſſeliſches 
Gefhleht, deſſen Stammreibe 
mit Thilo de Indagine im J. 
1056 angefangen wird, der um 
diefe Zeit das, ohnweit dem 
Mefterwald gelegene Schloß We: 
fterburg erbaut hat. Sein Eohn 
gleiches Namens, der eines Du: 
ells halber flüchtig wurde, ver 
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ließ ſein Schloß und baute auf gleiches Namens in der Herr⸗ 
dem Eichsfelde das Schloß We: | fchaft Veſt-Recklinghauſen gele— 
fterhbagen, wornach er fich nun | en. Im Jahre 1540 fommt 





nannte. Brüdner, I. Theil. 6. 
Et. 43. Wolfs eichsfeldiſches 
Urkundenb. N, 15. Deff. polit. 
Geh. d. Eichöfeldes. 52. Sieb: 
macher,, J. Theil. 145. N. 10. 
Gleichenſtein, N. 6. Theod. v. 
Steinmeg, Urfpr. ꝛc. bes. No: 
mers v. Ußlar, hat ein Stamm; 
tegifter von d. Gefhl. Gauhe, 
J. &h. 2111. Sagittar, gleich. 


Hiſt. 88. Zedler, 55. B. 852. 
und folg. und ©, 893. Lübder: 
fens Samml. 


Weſterhauſen. $riedr. W., 
Kapitain im Klingſporn. Grena⸗ 
dier= Bataillon, wurde vom K. 
Friedrich Wilhelm von Preußen 
ben 29ften September 1786 ge: 
"iefterbof, Wefterbof 

Weſterhof, Welterhofen 
Weſterhove. Eine niederfäch: 
fiifhe uralte, fchon unter Kaifer 
Karl dem. Großen vorfommende 
Familie, die im Fürftenth. Göt: 
fingen bedeutend begütert geme: 
fen, im Jahre 1369 aber ſchon 
erlofchen ift. (M. f. jedoch oben, 
Didershaufen ©. 187.) Leuck- 
feld, Antig. Blankenburg. in 
ben angehangenen geneal. Zabel: 
len der von Harzhorn, Gr. von 
Duderoda, Wefterhofen u. DI: 
bershaufen. Spangenb. Adels: 
fpiegel. II. Th. A2. Meiers 
preußiſch. Urſpr. und Denkwuͤr— 
digk. 151. 163. Falke, Cod. 
tradit, Corbej. Tab. 9. Gaube, 
1. 2113. Zebler, 55. Bd. 860 
— 63, Lübderfens Samml. 


Weſterholdt, Weſterholt. 


Eine. alte weſtphaͤliſche freiherr⸗ 
liche Familie, deren Stammhaus 


ernhard von W. als Abt zu 
Iburg bei Osnabruͤck vor. Der 
churcoͤllniſche Kammerherr und 
fuͤrſtl. thurn- und taxiſche Geh. 
Rath ꝛc., erhielt vom Ch. Karl 
Theodor von Baiern den 22ſten 
September 1790 ein Grafendi— 
plom. Hoͤrſchelmanns Samml. 


72. Allgemein. hiſt. Lex. Geis 


ferts Genealogie adl. Eltern u. 
Kinder. Gauhe, 1. Th. 2112. 
Siebmadher, 1. 184. N. 1. Köz 


nig, Ul. 436. Wintelmanns. ol 
Zedler „ * 


denburg. Chron. 118. 
55. Bd. 868, R. von Lang, 
©. 9%. 

Wefternch zu Cronburg. 
Eins der anfehnlihften ſchwaͤbi⸗ 
fhen u. rheinländifchen Geſchl., 
welches das Erbmarfchallamt, im. 
Stifte Augsburg befaß. Seit d. 
Sahre 1165 kommt es bei den 


Zurnieren vor. Joh. Euftach v. 
W., wurde im Jahre 1625 zum. 
Hochteutfchmeifter in Preußen ers. 


wahlt und war ber Zahl nad 
der 4te. Der nachherige Faiferl. 
und baier, Kämmerer und Erb: 


marfchall des Hochftift3 Augs⸗ 


burg, erhielt den 26. Juni im 
Jahre 1693 vom K. Leopold ein 
Sreiherrendiplom. Imhof, Notit. 
Proc, imp. Lib. 3. c. 18. Bus 


celin, P. IV. Gryphii, v. Ritz 


terorden. 86. Von Hattftein, Il, 
569. - Gaube, 1 2113. Zedler, 
55. 8. 869— 735. R. v. L., 
266. und folg. Siebmacher, 1. 


110. NR. 14. V. Th. 29. N. 6. 
Schannat, Client, Fuld. p. 181. - 


Don Meding, J. N. 963. Sis 
nap, 1,25. 482. u. f. 
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Weſternacher von Groſa. 

Eine Linie der vorgenannten, die 
im Rheinlande begütert ift, Sieb: 
mader, I, 128. N, 14. | 

| Weſterſtetten, Weſterſtaet⸗ 

ten. Eins der aͤlteſten adlichen 
und freiherr lichen Geſchlechter, d. 
ſchon im. 10ten Jahrhund. vor⸗ 
kommt. Aus ihm wurde Joh. 
Chriſtoph von Wr Firftbifchof 

u ‚Eihftäbt und: Ellwangen. Er 

arb im Jahre 1687. Doͤder⸗ 
- Fein Hift, Nachr. von d, Mar: 
ſchall. von Galatin, Don Fal: 
kenſtein N Annal, Nord; f} . J 

B 243, 303, Gauhe, 1, 2114, 

Zedler, 55. B. 874, "Imhof, 
Notit, Proc, imp, Lib, VII. c. 
7. Pı 132. Pfeffinger, Merkw. 

bed 17ten Jahrh. 430. Bieder—⸗ 
manns Fuͤrſten. 19. Von Me: 
ding, 11, N, 967. Siebmacher, 

J. Th. 116. N, 6. 
Weſthauſen. Ein ausgegan⸗ 
* thuͤringiſches Geſchl., das 

ch von dem eine u. eine halbe 

Stunde von Gotha gelegenen 

Dorfe dieſes Namens ſchrieb, u. 

aus dem in den Jahren 1267 u. 

1284 ein Kriſtani von W. vor: 

kommt. Brüdner, Il. Th, 3. 

St. 36, 

Weſtheimer. Ein fchlefifches 
Geſchlecht, das im Breslauifchen 
anfeffig_war, —— Silesiogr. 
—— 

eſthoffen, Weſthoff, Weit: 
hoven. 1) Ein F der Graf: 

Ihaft Hanau⸗ Lichtenberg feßhaf: 

tes, um das 3. 1435 mit Hein‘ 
ih von W. ausgeftorbenes Ge: 
ſchlecht. Uebrigens follen noch 

14 adliche Geſchlechter oder Li: 


Weſternacher — Weſtphalen. — 


— —— 











führt, die aber alle ausgeftorben 
find, Zedler, 55. Bd. 906. — 
2) Eine in Danzig zu: Ende d; 
17ten Sahrhunderts anfeffige Fa⸗ 
milie, von welcher Jacob im I 
1659 vom röm. deutſch Kaifer 
geadelt wurde, 4 
Weſthov, Weſthoff. Wil 
ih W., eines Predigers Sohn 
auf einem luͤbeckiſchen Dorfe, w. 
Rector der Schule zu Herlov in 
Seeland, ließ fih vom K. Mat: 
thias im Sahre 1613 im den 
Adelftand, u. zugleich zum Co- 
mes Palatinus’ erheben, edler, 
55. B. 907 —9, — 

Weſtorf, Wedesdorf, Wis 
desdorf. Ein im Sahre 1557 
mit Heinrih von -W., Stifts— 
bauptmann zu Gernrode ausge 
ftorbenes Geſchlecht. Abels de 
und f. Alterth. Il, 694. Zedler, 
55. B. 931. | 
Weſtphalen. 1) Diefe al 
ten Grafen, fpäter Herren, Freis 
herren, neuerer Zeit wieder Gras 
fen, follen von Herrmann Bie⸗ 
lung, oder Billing, Herzog In 
Sachſen abftammen. Des Kegtern 
Bater, auch B. von Stubedes: 
born, war ein vornehmer Lines 
burger von Adel, und feine 
Stammlinie erlofch mit dem Urs: 
UrsEnfel des erftern, Magnus 
. von Sachen im 3. 1106. 
Hübner, I. af. 150. Sie werden 
fpäter unter die alten rheinifchen 
und meißnifchen Gefchlechier ges 
rechnet, Schon in der Mitte d, 
18ten Jahrhunderts kommt An: 
dreas als Lands und Heermei⸗ 
ſter des Schwerdordens in Lief— 


(md vor. Der Geheimerath u, 


nien bekannt gewefen ſeyn, die]. k. bevollmächtigte Minifter 
den Beinamen von Weſth. ges | Zrier, Cöln, u, im weftphätifchen 


Bere 


Kreife, Glemens Auguf- v.®. 
zu Fürftenberg, wurd⸗e im J. 
1792 Reichsgraf. - Pfeffingers 
Hiſt. des braunfchmeig. luͤneburg. 
Hauſes, 11. Th. 829, Span: 
genbergd Adelöfpiegel., Il. Bo. 
Gryphii, vom Kitterord. ©. 88. 
König, I. Theil. 13. Winkel: 
are — Chronik. 184. 
Gauhe, 1. Th. 2114—21. mit 
33 Noten. Zebler, 55, B. ©. 
| m Allgemein, gen. Handb. 

I. &h. 898. und folg. von M. 
E. 36. Geneal. Taſchenb. der 
Grafen. 1826. 137. Lübderfens 
Samml. Siebmacher, 1. Theil; 
133. N. 15: 170, N. 11. 190. 
M. 8. und V. Th. 129. N. 6, 
welche 4 Wappen einigermaßen 
verfchieden find. 2) Weft: 
phälifche Patrizier dieſes Na— 
mens. Luͤderſens Samml. — 
8) Der Geheime-Secretaͤr des 
Herzogs Ferdinand zu Braun: 
fehweig und Luͤneburg, Chriftian 
Heinrich Philipp Beftphalen, 
nachheriger berzogl. braunſchwei⸗ 
iſcher Landdroſt und Ritter des 
annebrog: Ordens, Befiger des 
adlichen Guts Borunn im Wol: 
fenbüttelfchen,, wurde im Jahre 
1764 in d. Reichsritterſtand ers 
hoben. Den Söhnen deffelben, | fi 
Johann Ludwig von W,, Unter: 
praͤfect zu a Georg Hein: 
ri von Braunfchtveig 
und dem plain 4.9 C. v. 
W., wurde unter dem bten No— 
vember 1812 von dem Koͤnig — 
Weſtphalen ein Patentbrief er: | 
theilt, wodurd denfelben d, &i: 
tel Ritter beftätigt wurde, Ge: 
ſetz⸗ Buͤlletin des Könige, Welt: 
phalen. 1812, N.39. 341. Sieb: 
macher, nn xl, Tab, 17, 
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— Wettin. 

N. 9. king von Wolftamig. 
Samml. — 4) Dem verabfchie: 
beten Fer auf MWenzlow 








— — — m nn — — — 


im Storkomfchen Kreife,. wurde 
beider Huldigung zu Berlin, 
am 6ten. Suli 1798 der Adelſt. 
ertheilt. 
Weſtrell. Der Schloßhaupt⸗ 
mann u. Kammer: Director W. 
in Stralfund, wurde am 17ten 
Sanuar im. J. 1816 v. K. von. 
Preußen geadelt. 

Weftrem zum Gutacker. 
Ein weftphälifches ftiftsmäßiges 
Gefhleht, davon fchon im J. 
1337 Lobbo von W. im Müns 
fterifchen vorkommt, von deſſen 
3 Linien nur noch) die dltefte z. 
Gutader blüht. Neues geneal. 
Handbuh, 1777. 357. und. fe 
und 1778, 405. und fe — 
Werke, Thomas W., erhielt: 
den Adel den — Juli 1678 
vom K. Leopold 1. 
Mettberg, Wetberghe. Ein 
ausgeſtorbenes niederſaͤchſ. altes 
Geſchlecht, daraus 1407 einer 
als Zeuge vorkommt. König Il. 
Th. 76. 237. 916. Zedler, 55. 
1025. Siebmacher, IV. 194, 

2 


Wetter, BWettern. Eine ſaͤch⸗ 
ſiſche Familie, aus welcher Herr⸗ 
mann im Jahre 1864 als De— 
chant in der Stephanskirche zu 
Mainz vorkommt. König, Ul. 
Th. 776. Zedler, 55, Bd, ©, 
1041. 

Wettin, 1) Ein von den 
Grafen von FW tin, deren Graf: 
haft die Wiege der Marggras 
fen von Meißen ift, ganz vers 
ſchiedenes adliches ausgeftorbenes 
Geſchlecht im mindenſchen, aus 
dem einer, Namens Otto v. W. 


Bepel — Weydenhaus. = 
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im Jabre 1867 Bifchof gu Min | gen Stammherrn die legte Zoch: 
den wurde. König, 11. 1189. |ter jener Familie war. Sieben: 


feeß, 1. Bd. 75— 77. Zyroff, 





Zebler, 55. Bd. 1084. — 2) 
Wettin, Herren aus d. Winkel. II, 8. 75. 
Eine der Hauptlinien des Ge] Wegler v. Plankenſtern. 
ſchlechts a. d. Winkel, deren | Der Hofagent Garl Abrah. W., 
Stammvater 1446 das Schloß | wurde im Jahre 1777 in den 
und Gut W. im Erzftift ur Reichöfreiherrenftand mit d. Bei⸗ 
beburg an ſich gebracht hat. S. namen von P. erhoben. .v. M. 
den A. Winkel, Zedler, 57. &h.]D., 93. 
840. Weveld. Der Generalmajor 
Wegel von Warſilien. | Anton W., erhielt den 15. Sep: 
Ein uraltes adliches, nachh. frei: |tember im Jahre 1644 vom K. 
herrliches , urfprüngl. elfaßifches, , Ferdinand Ill. ein Freiherrendiz 
befonders ftraßburgifches Gefchl., plom. R. v. Lang, 267. Sieb: 
das auch in Wien, wo einer| mader, V. Th. 23. N. 8. 


Keichöhofrath geweſen, Franff. 
om M., im Badenfchen u. Bai: 


Wevelidhofen, Weflid; 
bofen. Eine alte niederländische. 


ern feßhaft war, und z. Theil| und rheinländifche Familie, aus. 
noh if. Schon um das Jahr ; welcher Florentius zwifchen 1364 
1220 nahm es den Beinamen | — 1378 ald Bifchof au Münfter 


von M. an, nachdem zuvor ei: 
nige den Vornamen. Marfilius 
geführt hatten, Als Wetzel kom⸗ 
men ſie ſchon im J. 1040 vor. 
Koͤnig, J. Th. 678. Bucelin, 
Germ. sacr. et prof. Eſtors Ab: 
nenpr. 397. edler, 55. Bd. 
1438. 1445. Siebmacher, 1. Ih. 
4192. N. 2. und 11. 152. N. 1. 

Gauhe, 1. 2123, 
1. N: 968. und Il. heil. N. 
939. 

Wetzel v.. Carben. Den 
Beinamen von C. nahm diefes 
wetterauifibe, über 100 Jahre d. 


unmittelbaren Riechöritterfch. am 


obern und. mittlern Rheinftrome 
einverleibted, mit vorgenannten 


V. Meding,|229. 628, 


vorfommt. Gauhe, II. Th. ©. 
1287. 

Weverlingen, Beberlinge, 
Weferling. Ein ausgeftorbenes 
braunfchweigifches Geflecht, def: 
fen Stammſchloß u. Stadt eis 
nige Meilen von Wolfenbüttel 
gelegen, und, das im J. 1323 
zuerft vorfommt. Pfeffinger, J. 
MWalthers Singul. 
Magdeb. V. &h. 12. Gaube, 
ll. 1287. Zedler, 53. B. 1845. 
bei Weferling, und 55. B. ©. 
1138. Luͤderſens Samml. Hils 
desheimifche Hift. 11. Th. 107. 

Wewere von Weitenberg. 
Sohann W., der Premier : Ritt: 
meifter bei dem Militär:Fuhrwes 


ohnfehlbar verwandtes Gefchlecht | fen: Corps, wurde im $. 1818 


nach Abfterben ber von E. an, | mit von W. geadelt. 


von M. 


ald e3 vom K. mit dem heim: | D., 284. 


gefallenen Reichölehn deſſelb. be- i 


lehnt wurde, und aus welchem 


die Großmutter des gegenwärtis 


Weydenbsus von Marı 
geburg. Der Oberlieutenant 
Martin W., wurde im 9. 1819 


Meding, J. Th. N. 964. und: 





mit von M. nobilitirt. von. M. 
E., 490, 
— oder Weger. Ein 
wenigſtens im Meklenburgiſchen 
ausgeſtorbenes Geſchlecht. Mi⸗ 
craͤl, 548. Siebmacher, 11. Th. 
N. 437. Bon Meding, UI. N. 
940. | 
Meyer u. Weyger. Ein fiet: 
tinifher Adel, der im $. 1337 
vorkommt. 


tig. Pom. VI, 386. Giebma; 
cher, V. Th. 169, N. 12. Von 
Meing, 1. N. 487. UN. 
es san Beyndisptis 
eygel von Wepgelsperg. 
Der — der ——— An⸗ 
ton W., wurde im Jahre 1722 
mit von W. nobilitirt. von M. 
E., 490. 
Weyhe, Wiehe. Ehedem 
Kemnad genannt, ſchrieben ſich 
in den aͤltern Zeiten auch Wey: 
ge, und ſo lange ſie das Gut 
Boͤhme im Luͤneburgiſcheu beſa— 
ßen, auch W. euf Böhme. Sie 
gehören unter bie aͤlteſten braun: 
fchweigifch = lüneburgifchen Fami⸗ 
lien, und wenn es auch nicht be= 
wiefen ift, daß Dothard ihr 
Stammvater, im 10ten Sahr: 
hundert auf einem Zurniere -vom 
K. Heinrih I. zum Ritter ges 
fhlagen worden, fo ift doch ge: 
wiß,. daß einer aus. diefem Ge⸗ 
ſchlecht, Engelbert im 14. Sahr: 
hundert als B. zu Dsnabrüd 
vorfommt. Pfeffinger, braun: 
ſchweigiſch-luͤneburgiſche Hiftorie, 
ll. Th. 233. a Beitr. 3. 
jur. Biographie. II. Theil. 223, 
Mußhard, 552. Siebmadher, ]. 
Th. N. 11., der ‚fie unter den 
maͤrkiſchen Adel: rechnet. Ron 





Zebler, 55. 1174.|H 
Gauhe, I. 2124. Micräl, Au- 
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folg., der verfchiedene Wappen‘ 
derfelben beſchreibt. Gauhe, 1. ' 

2125. und folg. König, I. ©. 
1009. 11, 299. III, 304. Sagit: 
tar, gleichen. Hift. 149. Zedler, 
55. Bd. 1184— 91. Lüderfens 


Sammil. Ä 
Weyher, Weiber. 1) Ein 
fränkifches Geſchlecht. Rudolphi, 
erald. cur. Siebmacher, J. 
Th. 109. N. 14. V. Meding, 
III. N. 948. — 2) Ein fletti:- 
niſches Geſchlecht, das im Jahre 
1234 ſchon bekannt iſt. Micräl,- 
Pommerl. VI. Bd, 387, Sieb⸗ 
macher, V. heil. 168. N. 2. 
Gaube, I. Th. 2126. II. Theil. 
1902... Bon Meding, 111. 944, 
Grundmannd udermärk. Adelsh. 
27. König, I. 683, und 689, 
Zebler, 55. 1199. 
Weyher u. Nimptſch. 3os 
hann Heinrich, Freiherr v. W,,- 
preußiſcher Geheimer⸗Oberfinanz⸗ 
Kriegs: und Domainenrath, Unis 
verfal:Erbe feiner Großtanten Jo⸗ 
ſepha und Franzisca, Freiinnen 
von Nimptfh, wurde durch ein . 
Diplom vom 3iften Auguft des 
Sahres 1806 verftattet, Namen- 
und Wappen des freiherrl. Ges. 
ſchlechts Nimptſch dem feinigen 
hinzuzufügen. - 
Weyhers, Weyers. Ein im 
Würzburgifchen oft vorkommen⸗ 
des Gefhleht, das auch zu d. 
rheinländifchen und heſſ. Adel 
gerechnet wird, und wahrfchein; 
li mit den von Ebersberg ge: 
nannt Weyers, ingleichen Ebers⸗ 
berg genannt Weyerd u. Leyen 
einerlei Abftammung hat. Nach: 
dem. Gijo von. Ebersberg und fü 
Bruder, ‚nebft mehreren Adlichen - 


782 
den Abt Berthold von Fulda am 
Altare erdolcht hatten, darauf 
aber 1274 geräbert wurden, fo 
mußte der im Gefchlechte übrig: 
ebliebene, zum Andenfen jenes 

erbrechend dern Namen €. in 
den v. Weyers umändern. Das 
drey Stunden von Fulda, auf 
einem fteilen Rhönberge in Rui: 
nen liegende Schloß Eberöberg 
ift das Stammhaus dieſes Ge: 
ſchlechts, und dad am Fuße dies 
ſes Berges gelegene, jetzt baier. 
Dorf Weyers fein Eigenthum ge= 
wefen. Sägerd Briefe über die 
hohe Rhön Frankens. I. Th. ©. 
120, Bon Meding, II. N. 942. 
Siebmacher, I. Th. 102. N. 9. 
1. Th. 142, N. 13. Spangen: 
bergs Xdelsfp. II. Th. V. Bd. 
8.30. 217. II. B. Kap. 46. 
260. Döverleins Galatin, ©. 
380. Hoͤnns coburgifche Ehro: 
nit, 1.8. 102. Gaube, 1. 
2126. und f. Zedler, 55. Bd. 
1201 — 1208. Salver, ©. 275. 
307. 371. 423. Man f. a. im 
I. 8. 307. ‚unter Eberöberg. 

Weyhrother. Der E. föni: 
gliche Dberbeeiter Adam v. W., 
wurde im Sahre 1735 Reichs: 
ritter mit Edler von. von M. 
€., 224. 

Weyler. Ein rheinländifches 
und fränkifches, dem ehemaligen 
‚ Rittercanton Odenwald incorpo; 
zirtes Gefchleht, das zwifchen 
1313 — 1668 vorfommt. Sieb⸗ 
macher, 1. Th. 105. N. 14. Il, 
85. N. 7. Spener, Theor. in- 
isgn. p. 160. Bon Meding, 
1. N, 945, 

Weylinger. Ein ſteyermaͤr⸗ 
fifches Geflecht, das Siebma- 
her N. Th. 82, N. 10. Bei 





Weyhrothet Bichert. 


/ 





linger fchreibt, II. Theil. 44. 


N. 14. aber daſſelbe Gefchlecht 
wie oben. Bon Meding, I. N 
969. 
Weyrach. Ein fchlefifches, 
befonders im Liegnigifchen feß« 
haftes Gefchleht, aus d. Chri⸗ 
ftian den 20ften Zuli im Jahre 
1702 in den boͤhmiſchen Adel: 
ftand, den 9ten Suli 1727 aber 
in den böhmifchen Ritterſt. er: 
hoben wurde. Sinap, 1. Zheil, 
1028. 11. Th. 1107. Gaube, Il, 
Th. 1287. von M. E., 224. 
Wepfing.: Ein abgegangenes 
mellenburgifches Gefchleht. V. 
Meding, 1. N. 970. 
Weyſſenberg. Adalb. Wen: 
el, wurde in ben böhmifchen 
Adelftand den 11ten Juli 1728 
präfentirt. j | 
Weywoda von Strobm; 
berg. Der Primator d, Alt 
ftadt Prag, Johann Wenzel W., 
wurde im Sahre 1746 mit von 
St. nobilitirt. v. M. E., 490. 
wibmer. Marin W., D 
der M. und Phyſicus zu Gräg, 
wurbe im Sahre 1759 mit Eds 
ler v. nobilitirt. v. M. D.,285. 
- Widyert. Andreas W., chur⸗ 
brandenburgifcher Hof= und Les 
gationsrath, wurde sub d. Coͤlln 
an ber Spree den 2ifien Febr, 
im Sahre 1667 vom Kurf. Frie: 
drich Wilhelm geadelt, erhielt 
auch unterm 80. Auguft 1686 
zu Wien ein Faiferliched Adels: 
diplom in lateinifcher Sprache, 
Friedrih Wilhelm Auguft Rud., 
Premier : Lieutenant im Prittwis 
ifchen Hufaren: Regiment, und 
hriftian Ludwig, Kriegsrath u. 
Bürgermeifter, Gebrüder Wichert, 
£rhielten den 19ten Dctober im 


' 





erneuert, 

Bihmannshaufen. Eine 
fächfifche Familie, von der Ge: 
org Gabriel, fächfifcher Kammer: 
und Bergrath, welcher im J. 
1720 flarb, im 17. Jahrhund. 
nobilitirt wurde. R. Fr. von 
Wihmannshaufen, Denk: und 
Zhränenmahl feines Baters 9. 
G. von W., k. pohln. u. churſ. 
Geh. K. Raths ꝛc. 1760. f. Zed⸗ 
‚ler, 66. Bd. 1675. u. folg. aus 
fohriftlihen Nachr. 


Bihmanftorff, Wichman⸗ 


ftorp. Ein udermärf. Gefchl., 
das feit dem Sahre 1320 por: 
kommt, aber 1680 audgeftorben 
iſt. Grundmann, 54. 
Wichſenſtein. Ein fränti- 
ſches, im Nittercanton Gebürg 
-incorporirted Gefchlecht , davon 


Wihmanndhaufen — "Wickede. 
3. 1804 den preußifchen Abelft. | Jahre 
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1688 in den Grafenftand 
erhoben wurde. Allgem. biftor. 
Rerik. Zedler, 55. B. 1687. — 
2) Der 8. Leopold ertheilte den 
Brüdern Ferdinand Carl, öftr. 
Hoffammerratb und Siegmund 
Franz, Domberr in Bafel, den 
30. Novbr. 1695 die Grafen: 
würde, R. von Lang, 93. 
Widede, Wytede, Wid; 
bende. Stammen aus. der Grafs 
fchaft Mark in Weftphalen, find 
auf Turnieren und in Ritterfius 
ben aufgenommen, in Stifter-aufs 
efchworen, und erbten nad) Ab⸗ 
ferben der von Affeln die Burg 
und Güter zu Affeln, nabe bei 
Wickede, nicht weit von Coͤlln. 
Daher führten fie auch deren 
Mappen und Namen, im: 14. 
Jahrh. fieihr angeb. Wapp. (wie ed 
im Siebmacher, Il. Zheil. 121. 








auch einer im 3. 1558 Domherr NR. 10. unter den niederrheinis 


a. derMetropolitanfirchezu Mainz 
geweſen if. Biedermann, ©. 
Tab. 377—80. Bon Meding, 
I. N. 946. Salver, 146. Tab. 
16. N. 51. Zab. 20. N. 76. u. 
:©. 259. 402. 408. 423. 429. 
Siebmacher, 1. Th. 103. N. 11. 
-Zebler, 65. B. 1680. | 
Wichtenbeck. Blos eine Map: 
‚penbefchreibung, ohne Angabe d. 
Vaterlandes dieſes Gefchlechts 
giebt von Meding, II. Th. N. 
— 
Wicka Gr. von Wickburg 
—u. Reinegg. 1) Ein altes ur: 
ſpruͤnglich lothringifches, nachher 
-fchweizerifches Geſchlecht, das d. 
tyroliſchen Ritterftand einverleibt 
‘worden, und aus dem ber k. 
-oberöftreichifche Kammerrath So: 
hann Franz mit dem Präbdicat 


von Widburg und Reinegg im. 








geſchachten Balken. 





fhen fteht) und nahmen einen 
Adler in das Schild mit auf. 
In Urkunden kommt zuerft im . 
Sahre 1226 Eberhard von W. 
als Zeuge vor, Peter de W. im 
im Jahre 1243 als Gaftellan, 
oder Burgmann v. Schloß Mark, 


im Jahre 1461 ein Eberhard v. 


W. mit feiner Gemahlin Lyſe v. 
der Red, im Jahre 1445 Die— 
derich von W., Stulherr der 9 
Behmftüle der Freigraffhaft Bruͤ⸗ 
ninghaufen. Schon im Sahre 
1073 ließen fie fich nebft vielen 
andern Edelleuten in Dortmund 
nieder. Dieſe veränderten fchon 
ihr Wappen, und führten einen 
Bei ihnen 
fehrten die K. Karl IV. (1377) 
und Siegmund (1429) ein, da 


fie 3. Generalcapitel der Vehme 
nah Dortmund -reiften, 


Eine 
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Linie ftarb im Jahre 1640 mit 
Simon von ®., der in Faiferli: 
chen Dienften ftand, aus, In 
Liefland eriftirten einige Nach— 
kommen davon. Zu Anfang des 
14ten Jahrhunderts ließ fich Herr: 
mann von W. aus der Graf: 
ſchaft Mark in Luͤbeck nieder, wo 


X Wickenburg — Wider. | 





Wickersheim. Ein unterel: 
faßifches Gefchlecht, daS auch in 
Deutfchtand feßhaft, und nad) 
Einigen aus Franken herftammen 
fol, und das fchon im J. 1212 
vorkommt. Herzogs Chronica 
Absat. VI. B. 28. u. f. Zed—⸗ 
ler, 55. B. 1697 — 99, Sieb: 


er im Sahre 1367 Bürgermeifter | macher, 1. B. 194. N. 10. und 


wurde. - Don ihm. ftammt Joh. 
von W., Ritter und Comtur d. 
des Schwerd = Ordens zu Meval 
in Liefland. Nach. der im Jahre 
1562: erfolgten - Auflöfung des 
Ordens, gieng er nach Lübed u. 
wurde Admiral der lübed. Flotte 
im Kriege gegen die Schmweben. 
Bon ihm ftammen alle noch le: 
bende von W. ab, welche ſich in 
Mecklenburg, Sachſen und Poh— 
len ausgebreitet haben. Im letz⸗ 
tern Koͤnigreiche, war einer im 
vorigen Zahrhundert.pohln.. Sta: 
rofl. Johann von Bärsvord, 
weftphäl. Stammb. Bon Steis 
nen, weftphäl. Gefch. II. Zheil. 
Stangefol. Annal. Civ. West- 
phal. Chronik von Dortmund. 
Braund adliched Europa. Kap. 
12. ©. 48. 3ebler, 55. B. ©. 
1688. und f. ‚Meine Samml. 
aus erhaltenen Zamilien: Nach: 
sichten. - | - 
Wickenburg. Ein fchlefifches 
freiherrliches Geſchlecht, aus d. 


Freiherr Anton W. im Jahre 


1813 Graf wurde Sinap, 1. 
483. Gaube, I. 1288. Zed⸗ 
ler, 55. 1693. v. M. E., 36. 


Wickerhauſer. Anton W., 
Obereinn. der Univerſal⸗ Staats 
ſchuldencaſſe, wurde im Jahre 








III. 150. N. 6. Beide Wappen 
ſind aber verſchieden, ob ſie gleich 
beide unter die elſaßiſch. Waps 
pen gefegt find. M. f. o. ©. 
697. Weideröheim, 
Wida, Weide, Weide. 
Mehrere diefes Namens führt 
Zedler im 55. B. ©. 1739. u. 
folg. auf, worunter einer, Dein: 
rih von W. fihon im J. 1246 
Landmeifter in Preußen gewes 


fen ift. | 

MWidder, Der FE. baierifche 
Finanzreferendär, wurde d. 19, 
Mai im Jahre 18083 als Ritter 
des Civil: DVerdienftordens der b. 
Krone nominirt, und den 28ften 
Suni 1813 immatriculirt, R. v. 
Zang, 593. Ä 

Widek von Wiedenfcein. 
Der Unterlieutenarit Leopold W., 
wurde im Jahre 1820 nobilitirt. 
von M. E., 490. 

Wider. Diefe flammen -aus 
dem Deftreihifhen, und erhielt 
Chriftoph W. von der Au, def 
fen Vorfahren fich ſchon in kai— 
ferlihen Dienften hervorgethan, 
vom K. Rudolph Il. mit: feinen 
4 Brüdern und deffen Nachfom: 
men am 27ften October im J. 
1612 den Adelftand u. die Frei: 
heit mit rothem Wachſe zu fies 
geln. Unter den Abkömmlingen 


1812 mit Edler von ‚nobilitirt. | der Iegtern wurde einer, der öfts 


von M. D., 285. 


reichifche Hauptmann Wilhelm am 


Biber — Bidmann: 








19ten Kugufl Im in ben Frei. 
berrenftand erhoben. Mit ng 
Ururenfel des Chriftophs v. W., 
dem fchwarzb. fondershäuf. Hof: 
pr Sohann Samuel von 

W., ſcheint aber die adl. Linie 
erlofchen zu feyn, ob auch die 
freiherrlihe, ift. unbefannt. N. 
genealogifhes Handbuch, 1778. 
406. und folg. Xyroff, J. 31. 
Ausg. N. 2. das der freiherrli: 
lichen Linie ſteht auf 62. Zafeln, 
N. 4. ift um 2 Helme vermehrt, 
und fteht in jenem ein fort ſchrei⸗ 
tender Widder in rothem, in die— 
ſem ein aufſpringender Widder 
in blauem Felde. Siebmacher hat 
auſſer zwei Wappen v. ſchweizer 
Adel, der ſich W. von Pfefin: 
gen fhreibt, und auffer d. öft: 
— und ſchwarzburgiſchen, 

Th. 49. N. 10. ſtehenden, 
im V. Th. 82. N. 5. eins, 
das von dieſem ziemlich verſchie⸗ 
den iſt. 

Widern, Wiedern. 1) Zed⸗ 
ler macht im 55. B. 1798. und 
57. Bd. 1818. aus einem Ge: 
ſchlechte 2 verfchiedene, davon 
er das eritere mit 2 t, d. legte 
Widern und Wiedern fchreibt. — 
2) Ein mährifches Gefchl. des 
Namens, das fi aud Konias 
‚und Wodri ſchrieb und im J. 
1498 vorkommt. Sinap, I. ©. 
1108. Zedler, 55. B. 1798. 

Widerolt. Ein auf dem 
Eichsfelde ehedem begütert. Gra: 
fens Geſchlecht, daraus einer fein 
ganzes Eigenthum in Pholes⸗ 
brunnen, worunter Wolf Bol: 
lenborn bei Deune verfteben zu 
fönnen meint, verfchenft haben 
fol, wem aber ift nirgends be: 
merft. Ebirhard summa Tra- 


‘785 
reis dit. Ful Fuld. N. 85. in Schannat, 








291. Wolfs polit. Geſch. des 
Eichöfeldes. 74. $. 45. 
Widerwald. Dismas W., 
Beſitzer des Landgutes Pernau 
bei Wels in Deſtteich ob der 
Ennd, wurde im J. 1811 nos 
bilitirt. von M. D., 285. 
widig von Vidihbassi. 
Michael W.,, galizifcher Lands 
rechts⸗ Rathsprotocount, wurde 
im Jahre 1789 galiziſcher Rit⸗ 
ter. mit von V. von M. €, © 
224. 
widlack oder Gablen 
Galwitz, ein ſchleſiſches eſchl. 
von ſlaviſcher Abkunft, das im 
5. Oppeln in den erftern Jahr⸗ 
zehenden des 18ten Jahrh. vors 
kommt. Sinap, II. Th. 1108. 
Zedler, 55. B. ©. 1823. | 
Widmenn, Wiedemann. 
Dieſes Namend giebt es vers 
fhiedene Familien in Deutfchl. 
und: Böhmen, ald: 1) In Defts 
reich, von der Siebmarher, III. 
Th. 59. N. 2, ein Wappen hat, 
dad wahrfcheinlihd auch d. fols 
genden angehört. — 2) In Boͤh⸗ 
men, aus welcher Johann Mi—⸗ 
chael von W. Poſt⸗ und Forti⸗ 
fications⸗ Zahlmeiſter zu Eger i. 
Jahre 1712 den 22ften October 
böhmifcher alter Ritter, der boͤh— 
mifche Hofrath Johann Anton, 
Freiherr, und im Sahre 1731 
böhmifcher alter Freiherr, a. 17. 
Mai des folgenden Zabres aber 
erft präfentirt wurde. Diefe Frei⸗ 
herren erhielten im Jahre 1731 
die fteyer. Landmannfch. Gauhe, 
Il. 1902. 3edler, 55. Bd. ©, 
1823. und 1868 — 70. v. M. 
D., 94. €., 118. und ©. 24. 
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„Franken, aus dem ein 





ur Widmann; — Widtmaißer. 


Freiherr |. 
im -Sahre 1746 k. Minifter beilbad. 





widmann auflinterftein: 
Einen Wappenbrief er: 


der fränf. Kreisverfammlung zu | hielt das Gefchlecht im 3. 1580. 


Nuͤrnberg gewefen. 
B. 1868. 'Siebmacher, V. Th. 


Zedler, 55.|.Der fürftlih lobfowigifche Ober: 
mtörath u. Amtsrichter zu Neu: 


erhielt . 


wo fie Zrachenau bei Borna be: | den 24ften September im Jahre 
feffen haben. Knaut3 Prodrom. | 1790 vom Karl Theodor ein 


-Misn. 1590. Siebmacher, II. 
Th. 155. N. 8, Bedler, 55.8. 
1869. : König, 1. 655. II. Th. 
‘6, 14. Theil. 155. — 5) In 
Schleſien, ws 1604 Balthafar 





Edelndiplom. R. von Lang, ©. 
593. F 

Wwidmayr v. Widmaprs: 
feld. Franz Anton W., Doc: 
tor der R. u. Advocat in Kärn: 


W. als berzoglich münfterbergis | then, wurde im Jahre 1762 no: 
[cher Rath u. Kanzler vorkommt. | bilitirt. von M. D., 285. 


ESinap, U. Th. 1110. Gaube, 
I. 2129, 
1869. — 
"von dem Siebmacher 2 oder ei: 
gentlih 3 verfchiedene Wappen 

iebt, nämlid im J. Th. 120. 
M. 15., das er W. von Mie: 
ringen überfchreibt, dann im Ill. 
FH. 110. N. 7..und 111. N. 
12. — 7) Außerdem: hat Sieb: 


macher im V. Th. 225. N. 8. 


ein regendburgifches: Patrizierges | 


fchleht, ©. 248. N. 6. ein ro: 
-thenburgifches, S. 238. N. 10. 


Widmer. Nach einem Ma: 


Zedler, 55. Bd. ©. | mufeript, das diefe. Familie be: 
6) In Schwaben, ſitzt, glaubt fie eine oftrogothe: 


amalifhe Abkunft erproben zu 
koͤnnen. Der Hofratb Johann 
MWilibald Jacob erhielt den 24. - 
Sebruar im J. 1761 ein Frei: 
herrendiplom ‚. und die DBerbefs 
ferung des oſtrogotho⸗amaliſchen 
— R. von Lang, S. 
68 


widnmann auf Rappers⸗ 
zell. Der Ch, Maximil. Ema: 
nuel erhob im Jahre 1693 feis 


und 241. N. 12. zwei nörblin- | nen Kammerdirector Joh. Fries 
giſche vornehme Geſchlechtswap⸗drich W. in den Adels, u. defs 


‘pen. — 
* auch aus Deutſchl. flam: 
men, und welche, als die Gra: 
fen von Ortenburg aus dem 
Hanfe Salamanca ausgeftorben 
waren, die Graffchaft Ortenbug 
erhielten. Zedler, 48. B. 1034. 
55. Bd. 1870. Bon Meding, 
1. Th. N. 619. — 9) Sofeph 
W. Landrath zu Lemberg, und 
fein Bruder Anton , Directorial: 
Hofconcipift, wurden im Jahre 


8) In Venedig, die|fen Sohn Friedrich Cajetan, Re: 


gierungdrath in Amberg den 1. 
März 1761 in den Freiherrenft. 
R, von Lang, 268, 
Widpach. Kin im Jahre 
1546 vorkommendes boͤhmiſches 
und ſteyeriſches Geſchlecht. Pre: 
venhuebers Annal. Styr. 264. 
Bebler, 55. 8. 1831. - 
Widtmaißer von Weiten; 
au. Sebaſtian W., Univer: 
ſal⸗Bancalitaͤts⸗ Cammeral⸗ Liqui⸗ 


1792 in den galiziſchen Adelſt. dations- Buchhalter, wurde im 


erhoben, von M, E., 490, 


Sabre 1751 in den Reich&> und 


Wiebeking — Wiedersberg. 737 


erbländifchen Adelftand mit von | würd. Schöttgens diplomatifche 
MW. erhoben v. M. O., 285. |Nachlefe. I. Theil. 468. 471. 
Wiebefing. Der k. baieri- 473. Zedler, 55. B. 1860 — 
fhe Geheimerath, Generaldirecz| 69. Siebmacher, I. 57, N. 2. 
tor des Brüdens und Straßen: | und 151. N. 11. hat zwei vers 
baues, Carl Friedr., w. d.19. Mai | fchiedene Wappen; jenes ſteht 
1808 als Ritter nominirt, w.den | unter dem fchlefifchen, dieſes uns 
 19ten Mai 1813 immatriculirt. | ter dem meißnifchen Adel. 
R. v. Lang, 594: Wiedekind. Chriſtian Lud⸗ 
Wiede, ehedem Wida, Wei⸗wig W., Lieutenant im preußi⸗ 
da u. Weda. Diefe Grafen ſchen Feldartillerie-Corps, wurbe 
hatten mit den von Sarwerden, | ben 20ften November 1786 ge— 
Stoers, Nuenar und Limburg |.adelt. 
einerlei Stammvater. Des leg! Wieder. Der Gapitainlieute: 
ten der alten Grafen Wied, Jo⸗ |nant Wilhelm W., wurde im J. 
bannes, Zochter u. Erbin, Ana⸗ 1731 böhmifcher alter Freiherr, 
ftafia vermählte fih an Theodo⸗ von M. E., 113. — 
rich, Herrn zu Runkel, deren Wiederhold von Weiden⸗ 
Sohn der erſte Graf aus. dem hoven. Eine angeblich vor 400 
Haufe Runkel war. In der Jahren fchon in Holftein bes 
Folge ftiftete Gr. Friedrich durch | Fannte und fpäter in Schwaben 
feine beiten Söhne die beiden und Oeſtreich ſeßhafte Familie, 
noch blühenden Linien, Wied- die den Sten Juli im J. 1637 
Runkel, die 1791, und Neu:|vom K. mit DBermehrung ihres 
Wied, welche im I. 1784 fürft: | Wappend in den Reichsritterft,, 
lich. wurde. Hübner, II. Th. und mit dem Rechte, fich von, 
401. 402. Imhof, Notit. Proc. | oder im Weidenhoven zu ſchrei— 
Lib, IX. c. 19. Gothaifcher ge: | ben, erhoben worden iſt. Gaus 
nealogifcher Hoffal. 1826. 162. he, I. Th. 1289, und f. aus 
Maſch, 181. Döderleins Nach: | einem ihm zugeſchickten lat. Ma— 
richten von Galatin. 276. Zebz | nufeript über diefes Gefchlecht. 
ler, 55. 1841 — 59, GSiebma:| Wiedersberg, Wiedersber; 
cher, 1. 16. N. 10. VI. ©. 14.!ger von Wiedersperg. Eine 
N. 15. voigtländifche Familie, deren gleich= 
Wiedebach, Wiedenbadh. | namiges Stammhaus bei Hof ges 
Eine laufisifche Familie, die fich | legen, die fich auch in Böhmen 
auch in Schleſien und Meißen | ausgebreitet, und deren Stamm 
verbreitet, und die unter die als ‚reihe fih vom Ausgange d. 15. 
"ten Nitter der Quaden und Ey: | Jahrhunderts anfängt. Aus ihr 
gier gefegt wird. Ein Iweig in |wurde Johann Franz W. von - 
Schlefien benannte ſich nad) fei: | W. im 3. 1760 Freiherr. Kö: 
nen Gütern Zwippendorf und nig, II 191. Il, 512, Balbin, 
Gablenz. Sinap, I, 1029. Def: |Stemm. P, 1. Gauhe, 1. Th. 
fen Olsnogr. J. 896. Gauhe,|2180. und 11. 1289. Redels fes 
1, 2128. Groffers laufig. Merk henswuͤrd. Prag. 328. Zedler, 
U. Band 47 | 
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55. B. ©. 2186. v. M. D,, 
S. 9. 


Wiedersheim, Wieders: 
hayn. Eine braunfchweigifce, 


auch im Holfteinifchen feßhafte | 


Familie. Beckmanns anhaltiſche 
Hiſtorie. IV. 1834. Zedler, 56. 
Bd. 2188. Luͤderſens Samm⸗ 
lung. 
Wiedmann. Samuel Gott: 
fried We, Erbherr auf Roſenbach 
bei Schweidnitz, erhielt am 15. 
October 1787 den preußiſchen 
Adelſtand. AR 
Wiegleben, Wigeleiben. 
Bon dem z. H. Gotha gehöri: 
gen, und von deſſen Refidenz 3 
Stunden entfernten Dorfe wur: 
en thüring. Edelleute genannt, 
davon mehrere in dem gothais 
fchen Stadtrathe im 14. Jahr: 
hundert, früher auch, als 1251 
in Urkunden, nad) 1407 aber 
feine weiter vorfommen, 
ner, U. &h. 7. St. ©. 74. 


Wiebe. Eine fähfifche, zum 


Theil gräfliche Familie, die zu 
Anfang des 13ten Jahrhunderts 
fhon Defannt ift. Sagittar, glei: 
chen, Hift. 58. Zedler, 56. ©. 
©. 1 | 


. 18. 
Wieland, Wielendt. 1) 


Bon einem baierifchen Gefchlechte | 


diefes Namens hat Siebmacher 
II. 68. NR. 9 ein Wappen, fo 


Wiederäheim — Wienner. 


Bruͤck⸗ 





rich W., Buͤrgermeiſter d. Eid⸗ 
genoſſiſchen Freiſtandes Baſel, 
wurde im Jahre 1816 Freiherr. 
von M. E., 113. — 
Wieland v. Ehrenkampf. 
Der Unterlieutenant Johann W. 
wurde im Jahre 1816 mit von 
E. nobilitirt. von M. E., 490. 
Wieler. Hans Jacob, wurde 
den 24ſten Maͤrz im J. 1670 
in ben boͤhmiſchen Adelſtand er: 


hoben. 
Wielhorsfi, Michael W., 
galizifcher 


wurde im Jahre 1787 
Graf. von M. E., 36 

Wiellinger von der Au, 
Ein altes oberöftreichifches Ge: 
fhleht, das von der Mitte des 
16ten Jahrhund. an vorkommt. 
Bon Hoheneck, T. 11, 813. und 
862. Prevenhuebers Annal. Sty- 
ur 249. und 377. Zebdler, 
56. B. 28. 

Wielopolstfy. Der Graf 
Ignaz, erhielt im Jahre 1788 
die Beſtaͤtigung des galiz. Gras 
fenftanded. von M. E., 36. 

‚Wiemer von Wiemers 
berg. Anton Sebaſtian W., 
wurde im Jahre 1709 boͤhmiſch. 
Ritter mit von W. v. M. €., 
©. 224. 

Wienner, Ein- altes fteyeris 
ſches Gefchleht, das feit dem 
Sahre 1409 vorkommt. Preven: 


wie im V. Th. 122. NR. 2. von | hueberdö Annal. Styrens. ©. 87. 
einem fhwäbifchen Gefchlecht, d. | Zedler, 56. Bd. 507. Siebmas 
aber Wielanden tıberfchrieben, mit | der fegt im II. Th. 74. N. 8. 
jenem jedoch bis auf die Helm: | das Wappen unter die öftreichis 
Fleinodien einerlei ift. Wahrfchein: | chen. 

lich gehören die folgenden zu dieWienner v. Sonnenfels. 
fem Geſchlecht. — 2) Der Oberft: Alois W., Magifter der orientas 
lieutenant Georg v. W., wurde |lifchen Sprachen, wurde im I. 
im Sahre 1810 Freiherr. v. M. 1746 mit von ©, geadelt. von 
D,, 94 — 3) Johann Hein: |M. E., 490. 


Biengel — Wieſenhuͤter. 





Wiengef v. Wienzkows; 
ky. Martin W., Secretaͤr der 
ſchleſiſchen Regierung, wurde im 
Sahre 1728 böhmifcher Ritter 
mit von W., und präfentirt den 
Tten Juli defjelben Jahres. von 
M. E.. 224 ® 


Wierzchlinsty. Ein fchle: 
fifches, feit dem Sahre 1563 be: 
fanntes aus Pohlen ftammendes 
Geſchlecht. 
43. Sinap, II. 1110, Zedler, 
66. 515. 

Wiefe. Ein meißnifches und 
laufigifches fehr altes Gefchlecht, 
das unter den alten fchlefifchen 
Kittern der Quaden und Eygier 
mit vorfommt. Sie follen aus 
Brabant nah Sachſen und von 
da n. Schlefien gekommen feyn. 
Schon im Sahre 1259 wurde 
Wyſe de Waugotho (MW. von 
Mangten, wie fih einige W. 
Andere W. von Gyröperg und 
noch andere W. von Wiefenburg 
nah den von ihnen erbauten 
Schloͤſſern fchriebem, aber von d. 
folgenden von Wiefenburg we: 
nigitens den Wappen nad) ganz 
verfchieden find) vom Herz. Bo: 
leslaus Galvus in einer Urkunde 
von 1259 ein miles approba- 
tus genannt. Im Jahre 1718 
wurde Carl Siegmund von W. 
vom 8. Karl VI. in den Frei: 
herrenftand ‚erhoben, Siebma- 
cher, 1. Th. 60, N. 10. Sinap, 
I. 1029. 1031. Il. 1110. Gau— 
he, 1. 2131. Bon Meding, I. 
NM. 947. Knauts Prodr. Misn, 
595. König, 1. 611. II. 944. 
Bebler, 56. B. 524 — 29. 

- Wiefenbad. Ein, ober viel: 
mehr nad der Verfchiedenheit d. 
Wappen 2 verfchiedene Gefchl., 


289 


ur 
davon das eine Siebmacher, II. 


Th. 92. N. 12, unter d. ſchwaͤ⸗ 
bifchen Adel rechnet, vom. andern 
aber im IV. Th. 192. R. 10. 
jo wenig ald von Meding, defz 
fen Vaterland gewußt hat. M. 
f. a. Konig, 1. 718. Ul. Theil, 
40. Gauhe hat gar Fein Wies 
fenbadhifches Gefchlecht und Zed⸗ 
ler, 56. B. 541. auch nur we 


Dfolsfi, T. I. P. nige Zeilen. 


Wiefenberg, WBiefenbur 
Bifenburg, Wizenberg. Eine 
ſchleſiſche Familie, aus welcher 
Peregrinus von W. im Jahre 
1227 das Leben des H. Hein⸗ 
richs des Baͤrtigen zu Liegnitz in 
Breslau durch fein eigenes gez 
rettet hat, als ihn im Bade ſi⸗ 
gend der pommer. Herzog Sven- 
topulck überfallen hat. Siebma- 
cher, III. 94. N. 1. Okolski, 
P. Ill, p. 302. Ginap;, 1. ©, 
1032, deſſen Olsnogr. 85, Lu: 
ca, cur. Denkw. 881. u. 1267. 
Gauhe, I, Th. 2132, König, 
J ne Bedler, 56. Bd, 544 
Wieſenfeld. Joachim. Fries 
drich Megelin, Oberfilieutenant | 
der koͤniglich pohlnifchen Leib— 
garde, wurde den. 22ften Octo— 
ber 1672 vom Kurf. v. Bran: 
denburg in den Adelſtand erho= 
ben mit"dem Namen M, von 
Wicfenfeld. 

aeg Ein auöge: 
ftorbenes efchlecht, das ehedem 
in dem vormaligen fraͤnk. Rit— 
tercanton- Orts Rhön-Werra in: 
corporirt war. Biedermann, R, 
MW, Zab, 431. B. | 

Wieſenhuͤter, Wieſenhuͤten. 
Eine auch zuweilen Wiefenhut 
ten eg gefundene Fami⸗ 


740 ‚Wiefenhäter 


u — — — — ———— 
lie, die jedoch, ob ſie gleich auch 


wie die nachfolgenden ſich in d. 
ſteyermaͤrkiſchen Landmannſchaft, 
welche dieſe Wieſenhuͤtter d. 23. 
November im Jahre 1746 er— 
langten, befinden, von der nur 
dachten verfchied. zu feyn fcheint. 
Aus diefer erhielt der Sohn ei: 
nes reihen Kaufmanns zu Frank⸗ 
furt u. Schwiegerfohn d. Staats: 
fecretärd Freiherrus von Barten- 
ftein zu Wien um das 3. 1743 
die Freiherrenwürbe. Zedler, 56. 
8. 555. Schmutz, IV.B. ©. 
357. Nachtrag zum —— 


Handbuch, II. Theil. 172. 
Nachtrag. ©. 26. von ME, 
©. 113. | 


Wieſenhuͤter von BWiefen: 
hüten. Der ?. baierifche Kath 
Sohann Friedrich W., wurde im 
Jahre 1728 in den Reichsadel⸗ 
fand mit von W. erhoben. von 
M. €., 491. 
Wieſenhuͤtten. Diefe Fami: 
lie ftammt aus den öftreichifchen 
Staaten, .wo fie die Herrichaft 
Ebreichsdorf befaß, auch zu d. 
Landftänden des Herzogthums 
Steyermark gehörte. Sie beftand 
früherhin aus einigen. Branchen; 
fie find aber bis aufeine, welche 
in der Wetterau, im Rheingau, 
u; bei Franffurt am Main pof: 
feffionirt ift, ausgeftorben. Wört: 
lich mitgetheilt erhalten von ei: 
nem verehrten Familiengliede die: 
ſes Geſchlechts. 
Wieſenſteig. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht. Sinap, Il. ©. 1112. 
Zedler, 56. B. 557. 
Wiefentbal. Eine fchlefifche 
im 17ten Jahrhundert vorkom— 
mende Familie. Sinap, II. ©, 
41112. Zedler, 56. B. 582. 


— Wiesner. 


Wiefenthball. Der fürftlich 
auersbergifhe Nentmeifter Mart. 
Wiesner, wurde mit dem Präs 

Idicat von W. zu Laybach unter 
dem Siften. December des Jahrs 
1694 von dem Fürften v. Aus 
eröberg in den Adelſt. erhoben. 

MWiefentbeu, Wieſentau, 
Wiſenthau. Eine fraͤnk., im 
Rittercanton Gebuͤrg beguͤterte, 
auch rheinlaͤndiſche ſchon im J. 
1299 vorkommende Familie, die 
mit Ernſt von W., dem letzten 
der Hauptlinie, im Jahre 1618 
ausſtarb. Ihr gleichnam. Stamm: 
haus gieng dem bamberger Lehn⸗ 

hof zur Lehn. Biedermann, G. 

Tab. 250—63, V. Hattftein, 

II. 557 — 66. Zedler, 56. B. 

482. und f. Falkenſteins Schwa⸗ 

bach. 25. und 79. Salver, ©. 

238. 358. 404. 442. 499. Bür: 

germeifterd Grafen- und Ritterf. 

225, König, 11. ©. 109, 229. 

w Hönnd coburgiſche Hiſt. 
. 38. 

Wiefer. Casyar W., Ziegel: 

Manipulations = Entrepreneur in 

Therefienftadt, wurde im Jahre 

1784 mit Edler von nobiitirt, 

von M. E., 491. 


Wieſiolowski. Andr. ®., 
wurde im Jahre 1780 galiziſcher 
Graf. von M. E., 37. 

Wiesner von BWiefenberg. 
Elias W, von W., wurde den 
11ten September im 9. 1649 
in den alten böhmifchen Ritter: 
ftand erhoben. 


Wiesner v. Biefengrund. 
Sohann Ferdinand W. von W., 
wurde den 20ften Auguft im I. 
1659 in den böhmifchyen Hitter: 
fland, und den 25ften Juni im 











Wieſſelt — Wilander. 





Jahre 1664 in den alten boͤhm. 
- Ritterftand erhoben. * 
Wieſſelt. Die Wittwe des 
quitt. churhannoͤveriſchen Haupt: 
manns W. H. Eh. v. W. geb. 
Freiin von Podewils, erhielt d. 
17ten März im Jahre 1775 v. 
K. Joſeph Ik ein Adelsdiplom. 
R. von Lang, Suppl. 151. 
Wieſſer von Wifenhofen. 
Urban W., Anwald und Land: 
erichtöfchreiber zu Zauffers in 
yrol, wurde im Jahre 1715 
in den Reichsadelſtand mit von 
W. erhoben. von M. E., ©. 
491. | Se 
Wiefiner von LKercden: 
fhwung. 1) Der Rathsmann 
zu Ollmuͤtz, Auguftin Jofeph W., 
wurde im Sabre 1760 mit ven 
2. geabelt: von M. D., 287. — 
2) Franz Ignag W., Nathömann 
und Stadtanwald zu Hradiſch, 
wurbe im Sahre 1777 mit von 
L. nobilitirt. v. M. E., 491. 
— Wiesnic, Wieſch⸗ 
nick, Wieznickh. Eins der 
aͤlteſten boͤhmiſchen, theils adli— 
chen, theils freiherrlichen, theils 
raͤflichen Geſchlechter, das im 
ahre 1408 ſchon bekannt war, 
und aus dem Menzel Rudolph 
W. den 22ften Sanuar im SG. 
1658 böhmifcher Freiherr, Franz 
Bernhard aber am 10ten Suli 
1697 Graf wurde. Balbin, Stem- 
mat. P. II. Redels fehensw, 
Prag. 122. Gauhe, 1,2133. 
und folg., wo er. ihn Wiesnich, 


u. 11. Th. 1290., wo er Wiefch: 


nid fchreibt. 
und folge. er 
Wietersheim, Wittersheim, 


Zedler, 56. 590, 


MWeitersheim. ine urfprüng: 
lich elfaßifche, Familie, die ſich 
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zu 8. Rudolph 11, Zeiten im 
Schaumburgifchen ausgebreitet u. 
ihren Adel erneuert befommen bat. 
Zuerſt kommt Sohann von W. 
im Jahre 1523 als Probſt zu 
Selz vor. Bucelin, German, 
sacr. II, Th. 273. Beckmanns 
anhaltiſche Hiſt. J. Th. 1035 — 
42. Gauhe, J. Th. 2151. Zed⸗ 
ler, 67. B. 1821. | 
Wigesrode de Grabowe. 
Ein holfteinifches Gefchlecht, da— 
von nur ein Öiegel von 1311 
in. bem Archiv von Gopenha=s 
gen, kennt von Meding, IIE 


+ 


Wit. Der Hauptmann Carl 
Rudolph und fein Bruder So: 
hann Soahim W., herzogl. me; 
klenb. Verena Hofrath, w. 
im Sahre 1764 nobilitirt, von 
M. E., 491. Be 
Wiklinsky. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht, das im 15. und 16. 
Sahrhundert vorfommt. Sinap, 
I. 1035. Zedler, 56. B. 663. 
Wikyrs. Ein fchlefifh. Ges 
fchleht, das im J. 1503 vor: 
fommt. Sinap, I. 1033. Zed— 
ler, 56. B. 664. 


Wilsmowsfi Frhr. vor 
Skockzow. Sohann Leopold 
von W., Freiherr v. S., wurde 
den 2ten September im Jahre 
1733 als böhmifcher Freih. prä- 
fentirt. 

Wilander v. Landsburg. 
Die 5 Bruͤder, der Hauptmann 
Johann Paul, der Oberlieuten. 
Franz Joſeph und die Unterlieu— 
tenants Joſeph, Carl Georg u. 
Ignaz Johann, wurden im J. 
1790 mit von L. geadelt. v. M. 
E., 479. und O. 288s8. 
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BWilendesdorf. Ein 1220 


vorfommendes meißnifches Ge: 
ſchlecht, das wahrfcheinlich aus: 
geftorben if. Schöttgens Diplo: 
matifhe Nachlefe, 1. Th. 291. 
Horn Dipl. zu Henr. ill, N. 
54. p. 345. . Zebler, 56. Bd. 
664. gi "u 
- Wilbredhtrode, Ein fulda: 
ifcher Adel zu Brachfeld,. der je: 
doch nur in dem Jahre 1310, 
1341,, 1345 und in der Mitte 
des 15ten Jahrhund. vorfommt. 
König, I. Th. 1055. Zedler, 
56. Th. 763. . Schannat, fuls 
baifcher Zehnhof. 181. V. Me: 
ding, 1. NR. 951. — 
Wilczeck, Welczeck, Wel— 
ſeck, Welſeeg, Welſeke, Welg; 
ed. 1) Ein urſpruͤngl. pohi⸗ 
nifches  Gefchleht, das ſich in 
Pommern, Sclefien und Boͤh— 
men..verbreitet hat. Aus ihm 
fommen Einige ſchon im Sahre 
1221 als Grafen vor. Nicolaus 
war im Sahre 1239 Woiwode 
zu Sendomir u. das ganze Ge: 
fiblecht befaß die Standesherrfch. 
Lofflau in Schlefin, und ift 
theils freiherrlich, theils gräflich. 
Johann von W., wurde den 8. 
November im Jahre 1656 boͤh— 
miſcher Freiherr, der Feldmar— 
ſchall Heinrich Wilhelm Freiherr 
von W. aber im Jahre 1713, 
(nah) dem genenlogifhen Ta— 
fhenbuh der Grafen von 1826, 
S. 138. im $. 1714) Reich6 = 
‚und 1729 böhm. Graf. Okolski, 
1, 410. 495. 1. .215. Ginap, 
159. 11, 272. Paprocii, Spec. 
Morav. p. 228. Siebmather, 1. 
29. Gauhe, 1. 2134. Henel, 


‘ 


| 


Wilandesdorf — Wildberg. _ 


gemein. geneal. Handb. 1. Th · 
900, von M. E., 37. — 2) 
Matthias MW. erhielt durch ein 
Diplom de dato Berlin d. 10, 
Dctober 1769 die Erneuerung u. 
Beftätigung feined_ Adelftandes. 
Er befaß fpäterhin die freie Min: 
derherrfchaft Loslau in Schlefien. 
Unterm 29ften Mär; 1787, w. 
er nebft feiner Ehegenoffin Do; 
rothea von Kufffa in den preus 
Bifchen Freiherrenftand erhoben. 

Wild. Der kaiſerliche Gene 
ral W., wurde v. 8. Karl VI, 
geadelt. Gauhe, Il. 2156. Zed⸗ 
ler, 56. B. 683. 

Wildau. Andreas W., w. 
den 5ten März im Jahre 1661 
in den böhmifchen Adelftand er 
hoben. | 

Wildau von Lindenwiefe. 
Eine fchlefifhe, im Teſchniſchen 
feßhafte Familie, die im Sabre 
1723 vorfommt. Sinap, H. ©. 
1112. Zedler, 56. &. 699. 

BWildberg, Wildburg, Wilt: 
berg. 1) Ein uraltes graäfliches 
Gefhleht in Franken, das aber 
mit Conrad von W. im Jahre 
1299 ſchon ausgeftorben ift. V. 
Zalkenftein, Cod. dipl. Antiq. 
Nordg. p. 48. Hönns a 
fhe Hiſt. 1. ©. 108. 266. II. 
Th. 28. und 35. Pfeffingers 
Hift. des Haufes Braunfchweig. 
l. 789. Bedler, 56. Bd. 760. 
Gauhe, 1. 21386. Salver, ©. 
224. — 2) Ein rheinländifches 
Geflecht, deſſen Stammfig gleis 
ches Namens auf dem Hundss 
rud im Walte Sahn, zwifchen 
Creutznach und Simmern geles 
gen ift, davon eine- Branche im 


Silesiogr. renov. C. 8. 536.|Sahre 1604 ausftarb. Der erfte 
Zedler, 56. B. 669-677. All-lin diefem Gefchleht kommt im 
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Sabre 1256 vor Humbracht, 
Zab. 74. und 75. Bon SHatt: 
ſtein, 1. 657—62. Zedler, 56. 

B. 761. Gauhe, 1. 2135. — 
3) In Sclefien, Holftein und 
Meklenburg find ehed. auch Wild: 
berge gewefen, davon die legtern 
beiden Linien im 17ten Jahrh., 
die erfteren aber noch eher erlo— 
fhen find. Zedler, 56. B. ©. 
762. Gaube, I. 2136. Sinap, 
1. 1034. IJ. 1115. — 4) ©i» 
gismund Adam W., Rittmeifter 
des preuß. von Bellingifch. Hu: 
faren> Regiments, wurde wegen 
feines im Gefecht bei Gabel be: 
wiefenen Muthes am 9. Auguft 
im Sahre 1778 vom König von 
Preußen geadelt. 

Wildburg. 1) Joh. Paul 
von W., Bergwerks: Inhaber zu 
Nagyag, wurde im Sahre 1769 
Reichsritter mit Edler von. von 
M. E., 224. — 2) Kitter, die 
in Steyermark die Herrfchaft 
Dfannberg befaßen, und im S. 
1770 die Zandmannfchaft erhiel: 
ten. Schmug, IV. 360. — 3) 
Der Truchſeß und Hauptgewerke 
einiger Goldgruben in Sieben: 
bürgen, Philipp Reichöritter v. 
W., wurde im Jahre 1806 Frei: 
herr. von M. E., 114. 

Wildburgftetten, Wilburg⸗ 
ftetten. Zruchfeffe, ein ausge— 
ftorbenes Gefchleht in Franken, 
aus dem Raban der Aöfte Fürft: 
Bifhof von Eichftädt ıc. war. 
Bon Falkenſtein, Cod. diplom. 
Antiq. Nordg. p. 234. Bieder: 
manns Fürften. 18. Zedler, 56. 
B. 667. und f. | 

Wilde, Wilden. Eine alte 
meißnifche Familie, bie im 3. 
1395 zuerft vorkommt. König, 











I. Theil. 957. und 1035 — 42: 
11], 558. Gauhe, J. 2136. 3ed- 
ler, 56. B. 765—66. 

Bilde, Wuldt, u. Truch⸗ 
ſeſſ von W. Ein elſaßiſcher u. 
baieriſcher Adel, der im Jahre 
1320 auch ſchon in d. Schweiz 
vorkam. Zedler, 66. Bd. 774. 
— 620. 631. Siebmacher, 
U. z| 54. N. 5. 

Wildeck gen. Seyffert. Der 
Beinamen ©. ift nur. ein agno- 
men oder adjectivum, welches 
in den aͤltern Zeiten. die v. W. 
nicht geführt haben, 

Bilden. Ein fhon zu Anz 
fang des 16ten Sahrhund. erlo- 
ſchenes mellenburgifches Geſchl. 
Von Meding, J. N. 966. 

Wildenau zu Croeblitz. Eine 
baieriſche, aus Seeland durch. die 
Fluth vertriebene Familie, aus 
welcher Johann van W., gen. 
Kaftner auf Schürnig feinen Adel 
den 6ten November 1683 vom - 
K. Leopold beftätigt, u. d. Groß⸗ 
vater Franz Kaspar, oberpfälzis 
fher Landfaß, von dem Ehurf. 
Karl Albert den 1ften März im 
Sabre 1735 den "Er er 
erhielt. R. von Lang, 268. 

BWildenberg und Schoers 
neckh. Ein uraltes ftiftsfähiges 
Geſchlecht in Baiern, auch Ebran 
von W. genannt. Hund, Il. B. 
64—69. Siebmader, 1. Th. 
78, N.6. Gauhe, 1, 1198, Bed: 
ler, 56. B. 808. 

Wildenbrub, Friedr. Wil: 
beim W., Faͤhndrich beim 1ften 
Bataillon der preußifchen Garde, 
natürlicher Sohn des Marggras 
fen Heinr. Sriedrih von Branz 
denburge Schwedt, wurde am 12. 
Januar im Jahre. 1776 in den 
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preußifchen Adelftand erhoben ; 


ferner Ludwig und Blanca W., 
natürliche Kinder des bei Saal: 
feld gebliebenen Prinzen Ludw. 
von Preußen, am 4. April im 
3. 1810. 

Wildenfelff. Eine der älte: 


‚sten, ſchon 1119 vorkommenden 
onders 


baierifchen , fränfifchen, 
meißnifchen Familien ‚deren gleich: 
namiger Stammfig und SHerr: 

fchaft an der Mulde gelegen, u. 
' nah ihrem im Jahre 1593 (v. 
Meding, II. N. 972 fagt 1600) 
mit Anarch Friedrih8 Tode er: 
folgten Abgange an die Grafen 
von Solms gefommen. Döder: 
leins biftorifhe Nachr. von den 
von Galatin. 198. Zedler, 56. 
DB. 816—18. Loͤbers Hiſt. m 
Ronneburg, 1110 —37. M. Ch. 
©. 8. sit ber Herrfchaft Wil: 
benfel3 und der davon benann- 
ten Herren, Mfept. Spener, 
Hist. insign, p. 634. Knauts 
Prodr, Misn. 290. Gauhe, I. 
2137. Ciebmader, 1. Th. 31. 
N.5. 1. Th. 25. N. 7. Kö: 
nig, l. 887. 891. II. 5. u. 477. 
Ul, 110. 707..710. 1211. Pe: 
denftein, Theatr. Saxon. |. T. 
821.und f. Schöttgens diplos 
matifhe Nachleſe. d. H. v. O. 
ll. Th. 468. 473. V. Th. 89. 
4109, X, 199. . ®ig. Hund, I. 
Bl; 

ı Wildenbeit. Zruchfeffe zu 
M., eine niederfächfifche u. fach: 
fencoburgifche Familie. Hönns co⸗ 
burg. Geſch. 11. Th. 313, u. f. 
‚Bedler, 56. B. 820. 

Wildenfee. Eigentl. Wal: 
lerſee und nur corrupt Wilden: 
‚fee, ein ehedem zwifchen der 
Saale und dem Harz, da wo 
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Wildenfelſſ — Wildenſtein. 
die Elbe mit der Mulde ſich ver— 





einigt, auf einem Schloſſe wo): 
nende Familie. Bon d. Schloje 
find noch Rudera zu fehen. En: 
zels altmärf. Chronif, 27. Zeb: 
ler. 56. Bd. 823. Gie hatten 
feit dem 12ten und folg. Jahr— 
hundert bedeutende Befigungen 
in Steyermarf. Cinige Zeit bins 
durch und zwar um das Jahr 
1470 nannten fie fi) von Sus 
ned, nacher aber wieder von 
MW. Die Familie wurde d. 13. 
März im Jahre 1649 in ben 
Freiherren=, und den 23ften No: 
vember im 9. 1678 in d. Gras 
fenft. erhoben. Schmuß, IV. ©. 
560. u. f. 
Wildenftein, Wildenftein. 
1) Ein altes adlihes, nachher 
freiherrliches und fpäter, im J. 
1678 zum Theil — Ge⸗ 
ſchlecht, das in Baiern, Deſt⸗ 
reich, Pfalz, Schleſien, Frans 
fen, Steyermark, in den Rheins 
landen, auch ae 1% 
feßhaft geweſen und zum heil 
noch iſt. Es begleitet feit dem 
Jahre 1717 das Erblandfämmes 
reramt in Steyermarf. Bucelin, 
Germ. Stemmat. P. III. p. 254. 
W. Hund, baier. Stammb. 11, 
zb. 364—68. 3. Seiferts riche 
tig auf einanderfolgende Ahnen 
der Gr. von ®. 1721. Lund 
Ahnentaf. 58. und 59. Balvas 
ford Ehre des H. Grain, 679. 
686. Sinap, J. 1033. I. ©, 
1112. Heineccu 8. R. G. 162. u. 
folg. und defjen Antiq. Goslar. 
Burgermeifterd Gr. u. R. ©, 
©. 242. Doͤderleins hiſtoriſche 
Nachr. von d. M. von Galas 
tin. 195. und 96. Gauhe, .l. 
2138. Abels deutfhe u. fühl. 


Wildenwartt —— Wildprechtroda. 


Major Johann Chriftoph v. W., cher, 1.14. N. 8. C. 





Alterth. II. Th. 105. DB. Hatt— 
ſtein, 1. 567—70. Ill. Suppl. 
159. 663 — 65. Zebler, 56. ©. 
824—31. Hübner, III. Theil, 
3. 974. Biedermann, U. Zab. 
111—119. u. G. Tab. J. Ver: 
zeichn. Allg. genealog. Handhb. 
1. 901 —3. Schmug, IV, ©, 
560. und folg. Siebmacher, 1. 
48, NR. 10.1. 71. NR. 12. J. S. 
102. N. 10. Von Meding, II. 
N. 973— 75. Luͤderſens Samm: 
lung. — 2) Garl Chriftoph v. 
W., wurde im Jahre 1720 den 
Sten Auguft böhmifcher Freiherr. 
von M. E., 114. — 3) Der 
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im 14ten Sahrhundert mit den 
Rheingrafen durch - VBermählung 
verwandt, worauf es ſich Wild: 
und Rheingrafen v. Daun fchrieb. 
Mehrere feiner Linien find aus— 
geftorben, als die Pyrburgifche 
im Sahre 1688, die fürftliche im 
Jahre 1738 und folg. Imhof, 
Notit, Proc. Imp. Lib. V, c. 8, | 
p- 3897. Hübner, 1, &h. Tab. 
251. ll. Zab. 458— 463. Pfef: 
finger Merkw. des 16. Jahrh. 
Spener, Op. herald. T. I. p. 
306. Zebler, 56. B. ©. 927 

— 940. Allgemein. genealog. 
Handb, 1. Th. 903—6. Siebmas 
5. Kremer, 


wurde im Sabre 1728 böhmiz | Gefchichte d. wild: u. rheingrafl, 


fcher Ritter, und präfentirt den 
18ten Mai 1729, von M. €, 
224. — +4) Der k. k. Haupt: 
mann Martin, Joſeph W., w. 
den 6ten Suni im Jahre 1817 
ald Freiherr immatriculirt. R; v. 
Lang, Suppl. 80. 
Wildenwertt, Wilden: 
woerter. Diefe haben ihren Na: 
men von der am Chiembfee ge: 
legenen, ihnen vormals gehörigen 
Herrfchaft diefes Namens. Frie: 
drih von W. fommt im Jahre 
1165 auf dem Zurnier zu Zürich 
vor. Der legte biefes, Namens 
ftarb im Sahre 1492, und liegt 
gu Scheyern begraben. W. Hund, 
. Th. 870. und folg. Siebma⸗ 
cher, 11. 59. N. 13. 
Wildgrafen. Ein fehr al: 
tes gräflihes Haus, welches be: 
deutende Güter, dies und jen: 
feit8 der Saar im XArdenner 
Walde befist. Der erfte Wild: 
graf, Dieterih, war ein Sohn 
Dito des Gr. zu Wittelöbach in 
Baiern. Diefes Gefchlecht wurde 








Haufes, aus Urkunden, U. Bo. 


Manheim, 1769. f. 2 Rhlr, 


Wildhaus. Diefe befaßen bie 
gleichnamige Herrfchaft u. meh: 
rere Güter in Steyermark. Die 
legte ihres Gefhlehts, Marga⸗ 
retha, war mit Casp. von Ros 
gendorf vermählt, an welchen d. 
Wappen ber von W. übergieng. 
Schmuß, IV. 362, 

Wildingsinsuer. Eine öft: 
reichifche Familie, die 1362 und 
1420 vorfommt. Prevenhuebers 
Annal. Styrens, 419, Zedler, 

Wildon. Diefe befaßen die 
gleichnamige Herrfchaft u. Schloß 
in Steyermarf, nebft mehreren 
Herrfchaften und Gütern. Sie 
Fommen zwifchen 1120 u. 1314, 
wo der legte ihres Stammes Ul: 
> fiarb, vor. Schmutz, IV. 
365. | 
wildprechtroda, Wilds 
prechterode, Wildpredtros 
de. Ein altes hennebergifch. Ges 
Ihlecht, das im 10ten Jahrhun⸗ 


740 Wäildungen —- Wille, | 











dert vorkommt. Weinrichs hen: | E. Hoflammer, wurde im Jahre 
nebergifche Kirchen» und Schu: | 1817 mit v. H. nobilitirt. von 
Ienft. ©. 37. 107. Bedler, 66. M. O. 285. 
B. 919. Brüdner, II. 25.10. Wilhelm von Wilhelmis. 
St. ©. 99. en Die Brüder W., wurden 1709 
Wildungen, Wildingen. | mit von W. nobilitirt. v. M. 
Eine urfprünglih heſſiſche Sa: | E., 491.. 
milie, die auch in dem ehemali:] Wilbelmsdorf, Wilherms⸗ 
gen fränfifchen Nittercamt. Rhön |dorf. Ein fränkifches, ſchon 
und Werra, im Fuldaiſch, Mei: |im Jahre 1565 mit Wolf von 
nungifhen, Eiſenachiſchen und W. ausgeftorbenes Geſchl., das 
Baierifhen Befigungen hatte, u.|zuerft 1124 vorkommt, u. def: 
zum Theil noch hat, auch freis|fen Stammfig gleiches Namens 
herrlich ift. Bis zum I. 1610 in dem baireuthiſchen Amte Neus 
bekleideten fie das Erbtruchfeflen: | ftadt Emskirchen gelegen ift. 3. 
amt in Heffen, womit Burchard | Ch. Wibels hiſt. Beſchr. v. W. 
W. beliehen war. , Diefer ftarb | Nürnberg, 1742. 8. Geite 20. 
ohne männl. Nachkommen. Bur: | edler, 56.8. 1596—98. Gaus 
ermeifterd Grafen: u.R. Saal. | he, Il. 1292. Biedermann, 4, 
& 73. ‚edler, 56. Bd. 918. Tab. 252 —54. Siebmacher, I. 
Biedermann, R. u. W. 1. Ver- 72. N. 1. 
zeichniß. Neues geneal. Handb. Wilhelmsperg. Ein fley: 
41777: 172 — 74. und 1778. ©. |erifches, im Jahre 1108 vor: 
226. und folg. Siebmacher hat kommendes Gefhleht. Prevens 
2 Wappen von dieſem Gefchl.,| huebers Annal. Styrens. pag, 
das eine im 1. Th. 140. N. 10.364. edler, 56. ©. 1599. 
ift das, was auch Tyroff, J. 8B. Wilhelmy v. Willenftein. 
73. hat, und Siebenfeeß, I. Th. | Der Oberfimachtmeifter Carl W., 
73. befchreibt das andere im J. wurde im Jahre 1791 geadelt, 
Th. 134. N. 4, ift von dem er⸗ von M. E., 491. 
‚ flern verfchieden,. und hat die 2] Wilimowsky von Lichten⸗ 
Hackmeſſer im Schilde, die an|burg. Adam W., Regiftrator 
der erftern Stelle auf d. Helm!und Erpeditor der böhm. Kams 
fiehen. R. von Lang, Suppl. | merbuchhaltung, wurde am Aten 
Zuli im Jahre 1738 in d. boͤh— 
mifchen Adelftand mit v. 2, er 
hoben. von. M. €., 492. 
Wilkau. Eine fchlefifche Fas 
milie, daraus einer ſchon im 3. 
Herrfchaften in Steyermark be:] 1334 aldö Domberr vorkommt. 
faß, . Schmug, IV. 366. u. f.|Sinap, I. 1034. Zedler, 56. 
Siebmacher, IV. Theil. ©. 16.18. 1653. 
N.9 Wilke. Ein altes fächfifches, 
wilhelm von Zelmburg. | braunfdhweigifches und ſchwarz⸗ 
Johann W., Hofſecretaͤr der k. burgifches Geſchlecht, aus dem 


©. 80. | 
Wilfersdorfer. Ein mit 
Mar. Freiherrn von W. im I. 
1697 ausgeftorbenes fteyer. rit- 
terliches Gefchleht, das mehrere 
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ſchon einer im Jahre 1256 Land- Willemer. Johann Jacob 
voigt im Lande zu Göttingen ge- W., ehemaliger frankfurter Se: 
wefen iſt. Spangenbergs manns: | nator, wurde wegen feiner Anz ' 
feldifche Chronif, Cap.259, Def: | hänglichkeit an Deftreih im I. 
fen Welsfp. I. Th. 710, Kö: | 1816 geadelt. von M. D., ©. 
nig, I. Th. 166. Ill. ©. 1181.|286. | 
1182. 1184. Gauhe, 1. Theil. Willenberger von ®illens 
2139. Zedler, 56. Bd. 1653.|berg. Bartholomäus und os 
J. Eh. Cirſchkans, Entw. eines | ahim, wurden wegen ihrer Ber 
hiſt. chron. Verzeichn. des hohen! dienfte vom K. Rudolph 11. im 
ze ©. albert. Linie. Hof: |Iahre 1609 in den Adelſt. ers 
riegs= u. Civil-Staat, II. SH. hoben, u. flieht der Auszug aus 
238. Dresdner polit. Anzeigen. [ihren Adelöbriefen in Zebler, 57; 
1763. N. 29. Art. 6. DB. Uch- | Bd. 121. und folg. Der legte 
tritz, Gefchlechtserz. 1. Th. Taf. | Stammpalter, Samuel Friedrich 
18. Deſſen diplomat, Nachr. v.|von W., ein berühmter Rechts; 
1653—1788., aus d. wolframd: | lehrer zu Frankfurt an d. Ober, 
hauſſ⸗ dreigifch: ammeihaynz und | und zulegt Infpector des Gym: 
torgauifchen Kirchend. U. Th. [nafii auch: Lehrer d. Rechte und 
161 — 67. - Gefhichte zu Danzig, ftarb im 
- Will. Der Prafect im F. Jahre 1748. Es ift fondetbar, 
Afchaffenburg, wurde den 24ften | daß Fein biographifcher juriftifch. 
Auguft im Jahre 1814 ald Rit: | Schriftfteller deſſen Adel erwähnt. 
ter des Civil: Verdienftordens d.| Sinap, Il. 1113. Olsnogr. I, 
baierifchen Krone nominirt, und | 963. IL. 112. 359. S. Fr. Wil- 
den 12ten März 1819. immatri: |lenberg, Lib, sing. de jur. ul- 
culirt. R. von Lang, Supplem. |timi gentis suae; in Präfat, 
151. Zedler, 57. B. 121—30. 
Willamowitz. Den 3 Se| Willenfon. Ein urfprüngl. 
brüdern Hugo Friedr, Erdmann, | englifches Gefchleht, das aber 
Heinrich Dttocar Hans Theodor | lange ſchon in der Graffchaft 
Erdmann u. Arnold Eugen The: | Mark und Weftphalen begütert 
odor Heinrih Tello von Wille: |ift. N. gen. Handb. 1777. 359, 
mowig, Schweiterenfel des Feld: |u. 1778. 407. 
marſchalls v. Möllendorf, wurde] Willer. Ein fchlefifches, be 
sub dato Berlin, den 4. Mai | fonderd im Breslauifchen feßhafs 
1815 die Erlaubniß ertheilt, fich | ted Gefchlecht. Henel, Silesiogr, 
W. v. Möllendorf zunennen, auch/ 755. Sinap, II. 1114. edler, 
vie beiden Wappen vereinigt füh: | 57. B. 204, F 
ren zu duͤrfen. | Wilih. Der DO. X. Rath, 
Willaume von Billsums: | nachheriger Vicepräfed des churz 
ſchein. . Der Oberlieuten. Sranz | braunfchweigifchlüneburgifch. D. 
W., wurde im Jahre 1819 mit A. G. zu Celle, Georg Wilh. 
— W. nobilitirt. von M. E.,Willich, wurde mit feiner eheli⸗ 


— — — — —— — — — — — ——— 


gen Deſcendenz vom K. Franz 


748 | Billig — Wilſchke. 

1, am 2iften März 1765 in d.|her, ehe fie d. gleichnamige Rit— 
Reichsadelſtand erhoben. Derz.|tergut W. an fich gebracht hat: 
der in den churhannöver. Lanz | ten, hießen fie Skoczowsky. Okols⸗ 
den public. St. B. C. N. 42. ki, T. Ih p. 114. Siebmacher, 
Bon Meding, I. N. 952. Sieb: |1. Theil. 75. Sinap, 11. 1114. 
macher, Suppl. Xl. Zab. 17.| Gaubhe, 1, 2140, Zedler, 57. 8. 
N. 11. Luͤderſens Samml. Ty: | 304. und f. 

off, Il. Zab. 135. N. 2. Willmsdorff, Willemsdorf. 


Williez. Eine urſprüuͤngl. pommeriſches, preußiſches u. 





thringiſche Familie, die jebt auch ſchleſiſches Geſchlecht, das ſeit 
” ee lebt ,; a” aus | dem Sabre 1547 vorkommt. Si: 
welcher der F. baier. Major Zo:|nap, 1. 1034. Gauhe, Il. ©, 
hann Baptift den Tten Septem: 1295. Zedler, 57. B. 79. Sieb: 
ber 1790 ein Freiherrendipl. er: | macher, Ill, Zh. 166. N. 8. 
hielt. R. von Lang, 269. Willnau, Wilnowe). Eine 
Willmannsdorf. Ein al-|!M, Nafjaus Uſingiſchen feßhafte 
tes baierifches Gefchlecht, das ». gaͤfliche Familie daraus auch 
| fhon in der legten Hälfte des 


den Willinsdorf un eier 13ten Jahrhunderts Cinige als 
dorf Ge van — * Domherren an der Metropolis 
. Ihon 1165 auf Saı a tanfirche zu Mainz vorkommen. 
un — auhe, U. Th. | Zepter, 57. Th. 334. Salver, 
Ense . 224. 229. 230. Siebmacher, 11. 
Billmer von Bildenberg.|3,, 7, N. 8. Meufels Beitr. 
Der Pla Major zu Brünn, So: | zur Erweiter. der Gefchichtsk. II. 
feph W., wurde ım Sahre 1769 HN. 5. 
mit von W. geadelt. von M. ilmanns von Wilden 
E. 492. — kron. Der Oberſt Georg W., 
Willmersdorf. Ein bran⸗ | wurde im Jahre 1822 mit von 
denburgifched Geſchlecht, das v. W. geadelt. von M. E., 492. 
Wilmerftorf.. Ein ausge: 


dem erlofchenen aud) fränfifchen 
Geſchlecht Wilhelmsdorf verfchies | ftorbenes udermärkifhes Geſchl., 
dad nah d. Jahre 1375 zwei 


den ift.. Es ift bei den hohen 
Stiftern zu Halberfladt, Bran⸗ | Kitterfige in dem gleichnamigen 
in der Udermarf gelegenen Orte 


denburg u. in dem Sohanniter: 

orden aufgefchworen. Th. Ph. v.| gehabt hat. Grundmanns uder: 
Hagen, hiſtoriſch. genealog. Be: un Adelshiſt. 55. Zedler, 57. 
BEE f. 


fchreib. derer von Willmarsborf. 

Berlin, 1766. 4. Bedler, 56. Wilſchke. Ein adliches Ge 

Bd. 1598. 57. Bd. 351. Von ſchlecht in Schlefien. Rüdiger v. 
Wilſchke, welcher im 14. Jahr: 


Meding, I. N. 967. 
Willmovski 9. Wilemovs; | hundert ald Hofmarſchall d. Hers 
zogin Agnes zu Schweibnig vor: 


Fi. Eine freiherrliche Familie im 
5. Tefchen in Schlefien, die da- | kommt, foll nicht zu dieſem Ges 
hin aus Pohlen gefommen. Fruͤ⸗ſchlecht, ſondern zu d. v. Wild: 


—— EEE u — — — — — en, 


r 


berg gehören, und fich blos auf 


nap, I. 1034. 

MWilfter. "Eine fächfifhe Fa: 
milie, au& welcher der k. pohl- 
nifhe u. hurfächfifhe General: 


major. Johann von W. v. 1735 | E. 


—45 bekannt if. Genealogifch. 
Archiv. 1735. 576. Geneal. bi: 
ftorifche Nachr. II. B. ©. 356. 
vn. 8b. 284. VIII. Bd. 228. 
Zedler, 57. B. 352. 

wilftod. Eine udermärki: 
»fhe Familie. Grundmanns Verf. 
einer udermärk. Adelöh. 

Wiltheimb u. Toetting. 
Der Führungscommiffär Johann 
Wolfgang Leopold von W. und 
T., erhielt im Jahre 1718 bie 
Beftätigung des. Reichsadels, im 
Sabre 1735 den böhm. Abel, 
und der Oberftmachtmeifter Io: 
hann Joſeph W. u. T., wurde 
im Jahre 1768 Ritter. v. M. 
E., 224. u. 492. 

Wimmer. 1) Diefe Ritter 


erhielten am 25ften November, 


im Sahre 1746 die fteyer. Land: 
mannſchaft. Schmusß, IV. ©. 
368. — 2) Der Rechtöbeflif: 
fene Leopold W., wurde im J. 
1746 nobilitirt. von M. E., ©. 
492, — 
nant ıc,, Iacob von W., wurde 
wegen beforgter Armee: Berpfle: 
gung im Jahre 1801 in d. erb: 
fandifhen, und in demfelben J. 
auch in den Reichöpanner: und 
Freiherrenftand erhoben. von M. 
D., 94. — 4) Franz Anton W., 


inneröftreichifcher Gubernial= Se: | S 


eretär, wurde im Sahre 1806 
nobilitirt, von M. E., 492, — 
5) Franz W., Oberverpflegs⸗ 
Verwalter, wurde im J. 1813 


| Wilſter * Winancko. 


3) Der Oberſtlieute—⸗ 
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mit Edler von nobilitirt, v. M. 
Weiſchke gefchrieben haben. Si- | € 


., 492 

Wimmer von Einpach. 
Johann Baptift W., Hoffammers 
rath ıc,, wurde im Sahre 1715 
Neichöritter mit Edler Herr von 

von M. E., 224. 
Wimmer von- Wimmer; 
feld. Der Hauptmann Peter, 
wurde im Sabre 1773 mit von 
MW. geadel. von M. E;, 492. 

Wımmer von Wimmers; 
berg. Ein fchlefiihes Gefchlecht, 
das erfi in dem 18ten Sahrhuns 
dert befannt iſt. Sinap, I. ©, 
1115. Zedler, 57. 377. 

Wıimmersberg. 1) Anton 
Sebaftian von W., wurde den 
Ziften Mai im Sahre 1704 in 
den böhmifchen Ritterftand erho⸗ 
ben. — 2) Die Brüder Anton 
Sofeph, Joh. Chriftoph, Lazar Mis 
chael u. Emanuel Ferdinand ,/w. 
im 3. 1761 Freiherren. von M. 
O., 6.9. 

Wıimpfen. Ein aus Elfaß 
nach T. wanderndes, jest im 
Böhmen, Deftreih und Steyers 
mar? begütertes Haus, d. durch 
den Freiherrn Carl Franz Edu= 
ard im Jahre 1797 reichögräfl. 
wurde, und wegen feiner Güter 
in Steyermark ‚den 27ften April 
im Sahre 1819 bie fteyer. Lands 
mannfchaft erhielt. Allgemein, 
genealogisches Handb. I. Th. 
906. Schmuß, IV. 368. Neues 
genealogifches Handbuch, 1777. 
359. 1778. 408. Schönfelds 
Adelöfchem. I. 236. v. M, 
. 87, . 
Winando, Wynande v. 
MWerttenftein. ine fchlefifche 
Ritterfiands = Familie, die im 
Neipifhen und Schweidnigifchen 


E, 


750 


noch im 18ten Jahrhundert bes 
gütert war. Stanislaus W. v. 
W., wurde den 28ften Januar 
im Sahre 1554, nach Andern im 
Sabre 1564 in den böhmifchen 
Adelſtand erhoben. Sinap, 1. 
Theil. 1115. Gauhe, 11. 1293. 
Siebmader, V. 70. R. 7. 

Wincler. Ein fohlefifch. Ge: 
ſchlecht. Zedler, 57. Bd. ©. 
482 


Wincler. Ein altes ſeit d. 
Jahre 1340 vorfommendes, und 
4551 mit Wilhelm v. W. aus: 

eftorbenes öftreichifches Gefchl. 

h edler, 67. B. 481. 
Wwincler v. Windelsberg. 

Sohann Michael Adam W., der 

Obereinnehmer zu Rothenmann 

in Oberffeyermarf, wurde im 

Sabre 1738 mit von W. nobi: 

litirt. von M. E., 493. 

wincler von Windlern. 

Wilhelm Friedrich W., Doctor 

der Rechte, wurde im $. 1720 

mit Edler von W. Kitter. von 

M. E., 225. , f 

Wincop. Der Hauptmann 

Ernft W., wurde im 3. 1717 
Reichsfreiherr. von M. E., ©. 

114 


14. 
Windbergen, Vogedig: 
manne, Vodiemanne, Voig⸗ 
dimann. Eine alte dithmar: 
ſche ſehr bedeutende Familie, aus 
welcher die von Reventlau und 
Walſtorper ihren Urſprung er: 
halten haben. Viethens Beſchr. 
des Landes Dithmars. 23. und 
67. Zedler, 57. Bd. ©. 656 
— 58. 
Winden. Ein mit Wenzel 
son W. im Jahre 1491 auöge: 
ftorbenes fteyerifches Gefchlecht, 
das zwifchen 1367 und d. ge: 














Wincler — Windiſch. 


nannten J. vorkommt. Schmutz, 
IV. 369. König, J. T. ©. 216. 
edler, 57. B. 691. i 

Windenau. Diefe befaßen 
im 15ten Jahrhundert bie gleich: 
namige Herrſchaft in Steyer— 
mark. Schmug, 1V. ©. 369. 
u. folg. . 

Wıinderer. Eine zu Anfang 
des 15ten Jahrhunderts- abge: 
ftorbene oberöftreichifche alte Fa: 
milie, deren. gleihnam. Stamm: 
ſchloß im Marclande auf einem 
hoben Felſen liegt. Durch die 
legte an Golomann von Grien: 
thal verheirathete Tochter Eamen 
deren Güter auf. diefen. Bon 
Hohened, 1. Th. 436. Gaube, 
U. 26. 1293. und f. 

Windfurth. M. f. im IL 
Theil ©. 392, u. füge bier hin; 
zu, baß diefes frank. Gefchlecht 
zum Theil auch gräfl. fey. Bed: 
ler, IX. 8. ©. 2193. und 57. 
B. 696. | 

Windheim. Eine fränfifche 
Samilie, deren Burg bei Bam: 
berg ad. und daraus Ludwig 
v. W. Bifchof zu Bamberg dem 
Klofter- Eberach fein gleichnamis 
ge8 Dorf und Schloß fehenfte. 
Vielleicht find aus diefem Ges 
ſchlechte die beiden befannten Ge 
lehrten, Chriftian Ernft u. Franz 
Heinrich Friedrih von W. zu 
Helmftäadt u. Göttingen? Grops 
pius, Collect. Scriph, Wir- 
ceb. p.-189. edler, 57. ®. 
708. und f. | 

Windifh. 1), Ein oberpfäl 
zifched, den 2ten März im J. 
1300 vom K. Albrecht 1. in den 
Adelftand erhobenes Geſchlecht. 
Zedler, 57. B. 714 — 18., aus 
d. Mſcpt. Abflammung d.’freien 


% 


Windifhgrag — Wind 261 
ö———— — — — — —— — — —— 
Reichsritter von W., fo derma⸗Merkw. des 17. Jahrhunderts, 
len in der Oberpfalz ſeßhaft. —|260.. Gauhe, 11. 1294 — 96. 
2) Iohann Gottlieb-W., Staabs: | Seifert3 adliche E. und Kinder. 
Gapitain des v. Ploesfchen Infan: | edler, 57. B. 720— 732, D. 
teriez Regiments, wurde d. 10. | Wurmbrand, Collect, gen. hist. 
Suli 1769 in den preuß. Adel: | p. 74. 239. 298, Allg. geneal. 
ftand erhoben. 


Handb. I. Th. 412, und 907. 
Windifhgraeg. Diefe kom⸗ 


von M. €, S. 6. Maſch, ©, 
men zuerft im 14ten Sahrhund. | 182. Schmuß, IV, 372, und 
als Adlihe vor, wurden aber 


folg. Bon Schönfeld, Adels: 
bald darauf Befißer der Herr- 


ſchem. I. Th. 41— 43, Goth. 
ſchaften Thal, Waldſtein zc. zu geneal. Hoſkalender. 1826. 158. 
Anfang des 16ten Jahrhunderts Hochgraͤfi. Windiſchgraͤtz⸗ oetting. 
Ritter und Mitglieder der fteye: Stammverwandtfchaft , 4 Bogen 
rifhen Landmannicaft, dann im in F. ohne Angabe des Verfaſ⸗ 
Jahre 1557 Freiherren, 1682 ſers, Orts und Jahrs, mit eis - 
Grafen, endlich durch den FAR in Kupfer geftochenen und 











fen Alfred von W. den 24. Mai|mit 64 Pleinen Wappen verfes 
1804 Reihöfürften mit d. Ueber: | henen Ahnentafel. Hartmanns 
gang auf den Erfigebornen, er⸗ Sammlung. Bon Meding, U. 
hielten auch die Erhebung bder| N. 977. 
Reichöherrfchaft Eglofs zu einem| Windolt, Binolt, Wyn⸗ 
Reichsfuͤrſtenthum, im 3. 1822 nold. Ein altes, ſchon im 5. 
aber die Ausdehnung des Fürs | 1410 vorkommendes Geſchlecht, 
ftenftandes auf die Nachfommen | daS einige zum befiifchen, ans 
jenes Fürften » Würde Erwerbers | dere zum bannöverifchen Adel 
und. feines Bruders. Sie ftam: |rechnen. Eſtors Ahnenpr. 398. 
men von M. Ulrich, von Kärn: | Spener, Hist. insign. Tab. 20, 
then aus dem Gefchlechte der | Siebmacher, 1. Th. 135. N. 11. 
Grafen von Weimar ab. Das V. Meding, II. N. 977. Scans 
Erblandftallmeifteramt in Steyer: | nat, Client. Fuld. 181. 

mark haben fie feit dem Jahre Windrih v. Bindberg. 
1565. Bucelin, Germ, Stem- | Franz Joſeph Thaddaͤus W., 
mat. P. III. N. 255. Imhof, churpfaͤlziſcher Rath tc., wurde 
Notit. Proc. Imp. T. VIII. cap. |im Sabre 1792 geadelt mit Eds 
12. Prevenhueber& Annal. Sty-|ler von W. v. M. D., 286. 
rens. pag. 250— 56. Gpener, |‘ legt Der Freiherr 
Hist. insig. p. 568. 'Tab. 25.) Carl Gabriel W., wurde im J. 
Hübner, II. Th. Tab. 723---| 1714 böhmifcher Graf. von M. 
26. König, 11. Th. 611. Sich: | E., 37. | 
macher, 1. Th. 20.0. 6. Bie:| Winkel aus dem. Eine in 
dermanns Grafen, 1. Th. 141. Meißen, Anpaltifchen . Fraͤnki⸗ 
und folg. Pfeffingers Geſchichte ſchen und Magdeburgiſchen bes 
des Hauſes Braunſchweig. III. guͤterte Familie, die von d. von 
zb. 126. 143, und f. Defien | Groffig berftammt. Karl von 


72. Binkelburg — Winkelmann. 


Groffig ließ diefen Namen fab: | ‚teten, nach Augsburg gewenbet, 
ren und nannte fich zuerft ii fih daſelbſt bis 1028. auf: 





dem Winkel, welches zu Anfang | gehalten hat. Nachher hat Ernſt 
des 14ten Jahrhunderts gefchah. | von W. das gleihnam, Stamm: 
Shre 2 Hauptlinien find die Wet: ſchloß auf den Alpen wieder auf: 
tin= und die Schierauifche, und |gebaut. Der erfte Freih. fommt 
ihr Wappen ift mit dem der v. |im Jahre 1707 vor. Bucelin, 
Koehler übereinftimmend. Gau: | Stemmat. P. Ill, Brandis, ty: 
be, I. 2140— 42. Zedler, 57. |roler Ehrenfr. Allgem. biftor. 
Th. 840 — 45. Biedermanns R. Lexik. IV. Th. Gaube, I. Th. 
vu. ®. Tab. 155. N. 15. 167. 2142. Sinap, 11. 1115. Zed— 
268. Siebmader, 1. Th. 169. | ler, 57. Bd. 461—63. — 2) 
N. 6. Beckmanns A. H. VI | Eine fchlefifhe Familie, die im 
Th. 298. Königs geneal. hift. | Fuͤrſtenthum Oppeln ſeßhaft iſt, 
Befchreib. der von Winkel. fol.|wo ihr Stammhaus Rogau ge 
4 Bogen. Zyroff, I. B. 103. 1legen. Sinap, II. 1115. Gau: 
Giebenfeeß, I. Th. 103. be, I. Th. 2142. 
Wintelburg, Winflburg.| Winkelhofenzu Engloeff, 
Der Hauptmann Friedrih von | Arsfoffel von Yleidenftein. 
W., wurde den 12ten Juli 1718 | Franz Joachim W., erhielt vom 
böhmifcher Ritter. von M. E. K. Karl VI. den 20ften Juni 
224. 1717 ein $reiherren: Diplom, R. 
Winkelbaufen. Eine adI,,|von Lang, ©. 269. v. M. €, 
freiherrliche und graͤfliche Fami⸗ 114. | 
lie in der Pfalz, die mit dem] Winkelhofer v. Windels: 
Gr. Carl Franz auögeftorben ift. burg. Matthias W., Feldar— 
Da. Anna Marla Freifrau von | tillerte: Studhauptmann, wurde 
W. fi) mit dem Freiheren von im Jahre 1761 mit v. W. ges 
Loe zu Wiffen vermählte, und |adelt. von M. D., 286. 
ein Samilien=Pactum dahin er- Winkelmann. 1) Ein m 
richtet wurde, daß deren Defcen: | fprünglicy geldernfches Geſchl., 
benz den Namen und Wappen | das zuerft im Jahre 1396 vor 
diefer Grafen annehmen follte, | fommt, und aus dem Einige fich 
wenn deren männlicher Stamm |nady Deutfchland wendeten : jo 
ausfterben würde, fo nahmen beilwar einer Abt in Fulda, aud 
deren erfolgtem Ausfterben dieſe im Mainzifchen, Hohenlohiſchen 
Freiherren den Namen Gr. von |und Meiningifchen hielten fi 
MW. an. Robens, II. 38—43.| mehrere auf. Allgem. hiſtoriſch. 
Gaube, 1. Th. 2143. nn Gauhe, 1. 2143. Zed⸗ 
57. B. 460. Siebmacher, U.|ler 57. Bd. 464—65. — 2) 
zb: 120. NR. 12. Eine voigtländifhe und fächfifche 
winkelhofen. 1) Ein fehr} Familie, die feit 1580 vorkommt. 
altes tyroler adliches, jest freiz | Gauhe und Zedler, a. a. Orte. 
herrliches Gefchlecht, das fich als | König, II. 600. und 2186. — 
die Ungarn Deutfchland verwü: +3) Johann Winkelmann ward v. 


Winkhler — Winkler. 


— t — — — — 
Kaiſer Ferdinand J. im Jahre 
1558 unter dem Namen v. Ha: 
fenthal geadelt, und mit einem 
Mappen und Kleinod begnadigt. 
Diefer Adel wurde vom Kaifer 
Rudolph 1]. de dato Prag den 
22ften September 1600, auch 
auf deffen Brüder und Vettern 
Molffen, auch die Windelmanne 
enannt, ertendirt. Wolff Win: 
elmann,von Häfenthal u. feine 
Brüder Chriftian, Wolff Ernft 
und Friedrich, erhielten v. Kaif, 
Ferdinand Il, sub d. Wien, d. 
12ten Mai im J. 1625 confir- 
'mationem nobilitatis, auch die 
Erlaubniß, fih von dem ihnen 
gehörenden Nittergute Mechlich: 
grün, die Winfelmanne zu Mech: 
lihgrün zu nennen u. zu fchrei: 
ben. Des Namens v. Hafen: 
thal ift in diefem neuern Adels: 
diplom nicht gedacht, er fcheint 
alſo aufgegeben zu feyn. Aal 
1. 600. und 1186, Gauhe, 1. 
2145. Bedler, 57. Bd, 465. 
Freih. von Wolframig, Zufäße 
und Nachträge zu v. Medings 
Nachr. von adlihen Wappen. 
B.3.N.32. 33. u. andern Nach 
richten aus vidimirten Abfchrif: 
ten des Adelsdiploms. — 4) 
Chriſtian Friedrich W., Rittmei— 
ſter des Winterfeld'ſchen Regi— 
ments, wurde am 14ten Januar 
1721 in den preußiſchen Adelſt. 
eriwben. — 5) Chriſtian Lud— 
wig W., Kriegs- und Domaͤ— 
nen-Kammerdirector in Pommern, 
erhielt vom. K. Friedrich Wilh. 
von Preußen den 12ten Decem: 
ber 1786 ein Adelsdiplom. — 
6) Soh. Michael Joſeph Franz 
W., erhielt sub dato Berlin d. 
I, Band, 


158° 


d. preu⸗ 











13ten November 1782 
Bifchen Adelſtand. | 

Winfhler. Philipp CarıW;, ' 
Hofrath und Dberamtmann zu 
Baldern, erhielt vom K. Sofeph 
Il, den 17ten Mai 1773: ein 
Abelödiplom. R, von Lang, ©, 


594, 
Eine öftreich. freis 


| 


winkl. 
herrliche Familie, daraus einer 
im Jahre 1380 als Biſchof in 
Paſſau verftorben if. Gauhe, j. 
2142. Zedler, 57. B. 481. 

Winkler, Windler, 1) Die 
ſes Namens giebt es unter dem 
Adel auch viele, obgleich Gauhe 
nur eine einzige Familie in feis 
jnem Adelslexikon hat, und vom. 
Meding in feinen 3 Theilen nicht 
ein einziges Wappen befchreibt, deg 
Siebmacher Werk hingegen deren 
10 verfchtedene, (ein bürgerliches 
mifgerechnet), in feinen 6 Theis 
len, und nody 4 in den Sup— 
plementen geliefert hat, als 2 
verfchiedene meißnifche, I. Theil, 
161. N. 14. III. Th. 138; N. 
5. zwei öftreichifche III. Th. 59, 
N. 4 V. &h 47. N. 5. ein 
fteyermärkifches, V. Th. 68. N. 
4. ein Bieberachifches V. Theil, 
278. N. 6. ein augsburg. Pas 
trizier-W. 11, 153, N, 12,, ein 
nürnbergifches Patrizier-W., II, 
Th. 163. N. 7. und ein (ges 
adeltes) nach d. Vaterland nicht 
genanntes, in dem Supplement= 
bande aber noch 4 geliefert hat. 
Siebenfeeg I. Bd. 169. — 2) 
Die in Steyermark befaßen die 
Herrfchaften Hainfeld u. Thann, 
fommen zwifchen 1322 u. 1551 
vor, wo ber legte, Wilhelm, am 
2ten ee farb, und die 

8 
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aha Hainfeld an die, — Gottfried MW. erneuerte u. 





widi übergieng, da die Ieste] beftätigte König Friedrih 11. v. 
diefes Namens in ber 2. Ehe| Preußen den Adel am 30. April 
einen re Pac ge: | 1756, 
heirathet hatte ucelin, Ger-]| Winkler von Hahnefeld, 
man, Stemmat. P. UI. P- 256. Eine ſaͤchſiſche er —8 
Biedermanns Grafen, 1. Theil. J. Ih. 24. 391. 400. 791. 1088, 
Tab 189. Selm, 87. DB. ©. |I, ıdor. Mi. 877. Zedler , 57. 
481. Schmutz, IV. 374. Sieb⸗ B. 482, 


macher, V. Th. 68. N. 4. — 

3) Ein fraͤnkiſches freiherrliches — von Seinfeld. 
Geſchlecht. Allgem hiſt. Lexik ine fr nkiſche Familie. Bieder: 
Zedler, 57. B. J——— 4) Ein mann, ©. Taf. 156. Sieben: 


feeß, 1. B. 169. 
Aoelsdiplom erhielt Georg Wink . 
:| „ Winkler v. Mohrenfels. 
ler im Sabre 1650, u. ber Bur⸗ Eine fraͤnkiſche, im — 


Rittercanton Altmuͤhl und Stei— 
gerwald beguͤterte Familie, aus 
der ſchon im Jahre 1156 Us, 
(Alrich) von W. den fogenann: 
ten Edelmannshof ohnweit Ford): 
heim befaß. Biedermaun, * 
Zab. 151 —55. und N. ©. 
Siebmadher, Il. Th. 163. SR. r 
II. Supplem. Tafel 17. Sie 
benfeeß, 1. 8. — Sau: 
he, 1. 2142, re 
178 76 


germeifter in Leipzig u. Appel: 
lationdgerichtörath) zu Dreiten, 
erhielt den Sten April im ae 
1781. diefen Adel beftätigr. R. 
von Lang, 595. — 5) Ein 
ſchleſiſches Geſchiecht, aus dem 
Fohann W. im J. 1692 vor: 
kommt, der Franziskaner gewe- 
fen, und nachher aber zur pro: 
teftantifthen Kirche a en 
war, — — 3 
2142. Zebler, 57. 4 4 
526. — 6) Die.preußifch. Ca: | Pandbuch, 1777. 
pitaine, Gebrüder Friedrich, Jo⸗ 1778.228 — 30. 
hann Äloys Winkler zu he! Wintler zu platſch. Sie⸗ 
find vom K, von Preußen im | benfeeß gedenkt im 1. B, 169. 
September 1824 in den Adelft. * Bezug auf Leupold, J. Th. 
erhoben worden. 282. blos einer 1761 mit Fer: 
Winkler auf Docblig u dinand ' Enzenberg vermaͤhlten 
Stinz. Cine meißnifche Sami- Wittwe, Urjula von W. und d. 
die, ſiebmacher, Il. Zh. 138. Wappens der Familie, wie es 
N. 5. Siebenkeeß, I. Bd. ©. beim Siebmacher, VII. Suppt. 
169. _ 30, Zofel, und beim Zyroff, I. 
Winkler von Doelitz. Ge: | Theil auf der 31ſten Ausgabe 
org W. und deffen Söhne Be: |feht. 
nedict, Andreas Heinrich und| Winkler v. Solmig. Ein 
Paul, wurden unter dem Na= | altes thüringifches Geſchi. Bie— 
men Winkler von Dölig v. K. | dermannd 2. Zaf. 92. Sieb: 
Ferdinand II. den 25. Novem: |mader, 1. Theil. 161. N. 14. 
ber im I. 1650 geabdelt, Dem Siebenfeeß, I. B. 169, 


—ñ— — — 
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Winkler v. Sternbeimb. 
Bernhard W., Nector des briegiz 
fchen Gymnafiums , wurde im’ 
Sahte 1735 in den böhmischen 
Adelftand erhoben, und den 22. 


mit Edler von W. Kitter, vo 
M. D., 153, —— 
—— * ſteyermaͤrki⸗ 
e Familie, die aber daſelbſt 
Suni d. Jahres präfentirt. von —— Sn . | 
; s Schmus,lV, 
* —— Steyer. Ei I ‚Ar den als Schrift 
per, Bine befannten an 
fränkifche, im ehemaligen Ritter: tift von I nane Jobans Bap⸗ 
canton Altmuͤhl begüterte, aber RES 
längft auögeftorbene Familie. Bie: 3 voinnlersberg, Der k. k. 
dermann, A. T. 101. Giebma:|; at) Anton W.wurde den 7. 
IE 50.903 Gi | At; im Jahre 1721 böhmifche 
cher, MU. 29. 59.0. 3. Gier] aiter’ Ritter. yon D, € De 
benfeeß, 1. B. 169. Ir re 
Winkler von Streitforch.! ey unofer von Donau 
Bon diefen haben blos die Wap- : 15 —D., berlieuten. 
Sieh I. Sup! und Caſernen⸗Verwalter zu Ebers⸗ 
82. 29. VI. Cupplem. 17 Rag | dor, mähft Wien, wurde im 2. 
und Treff, 1. &h. 1. Rare | 1797_ mit von D. geabelt, von 
f] . .. + * ne \ 
Giebenteeß, 1. B. 169, fagt v. — 256. ’ | 
ihnen und von noch 7 andern| Winnenberg , Winnen 
Samilien, die d. Namen Wink: zurs Winneberg, Wine; 
ler geführt, daß er zur Zeit von erg, Wunninberg. Ein laͤngſt 
allen dieſen feine weitere Nach: —— — 
| es abliches, u. 
—— Bie-!zum Theil freiherrliches Gerät 
berachifche Eoelleute. Siebma; Es kommen ſchon Glieder die⸗ 
cher, V. Th. 278. Taf. N. 6.| 8 Geſchlechts im Jahre .924 
Siebenkeeß, a. a. D. ul dem „Zurnier zu Rothenburg 
Winkler von Winkelftein, Dip . als Freiherren . vor, 
1) Deftreicher, davon ein Poet, !: —— Nachr. von d. M. 
Matthias, im Jahre 1620, und Lalatin. 256. Biedermanns 
ein Hauptmann bdeffelben Na; | Grafen, I. Th. Zab. 102, und 
mens im Sahre 1578 vorkommt, - 8 Paſtorius, 608. Zedler, 
Prevenhueber, Annal. Styrens | B. 847. u fi Hartmann 
zn 57.8. — amml. — 
he, I. S. 2142. — 2) Martin] Winnighuſen, Wenighu—⸗ 
B., erfter Phyficus zu Innfprud, fen. Ein —ã— Harn 
wurde im Jahre .1776 mit von | braunfchweigifches Gefhl,, i 
W. nobilitirt, von M. E., S. von dem in dem Amte & in 
. ’ .« 8,5, + ' mn Amte alten: 
493. berg gelegenen gleichnam. Dorfe 
Winkler. von Winklern. | feinen Namen führt; Zuerſt kommt 
Joh. Anton W., fürftl. ſchwar⸗ in einer beim Zedier ftehenden 
zenbergiſcher Eifenoberverwefer in | Urkunde vom Jahre 1256 ein 
Steyermarf, wurde im 3. 1766 | Conrad * W. vor. Zedler, 
48 * 








+ 
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67. B. 837. Luͤderſens 5* gebluͤht hat, und wo 

















lung. ſich beſonders im Jahre 1407 
Winnungen. Ein im Fuͤr⸗ |ein Henning v. W. befand. An; 
ſtenthum Halberftabt, auch im geli, märfifche Chronif, Zedler, 
Heſſiſchen begütertes und feßhaf- 157. B. 960. und f. 
tes Geflecht. Herr von Lün| b) Im. Zuldaifhen, f. Win 
zel verweißt auf die in N. 169. |ter zu Kirchheim. | 
des Reichsanzeiger8 von 1801.|] c) Im Heflifchen, wo ein Ge 
S. 2276. rudfichtlih der in N. | fchlecht ohne Beinamen, aus d. 
127. deſſelben Anzeigers gethane | einer, (Philipp W.) im J. 1701 
Anfrage über dieſes _Gefchlecht | auch fuldaifcher Vaſall war, u. 
auf d.v. Boineburg. Erbbegräbniß | eins mit d. Beinamen zu Fron⸗ 
unmd auf die Ahnentafel der von | kirchen vorkommt, f. MW. zu 
Boineburg, die in den Stiftern Fronkirchen. Zedler, 57. Band, 
Fulda, Worms, Halberftadt u. 961. Schannat, fuld. Lehnhof, 
Kempten eingereicht worden find, | 181. Siebmacher, I. Th. 137. 
Bon Hattftein, IT. Th. 551. N. 7. Von Meding, 1. N. 
Wins, auch Winfen. 1)|953. | 
Ein altes pommerifches Geſchl,/ .d) In Pommern, wohin fie 
aus dem die Brüder, beide D. aus Preußen gefommen, u. aus 
der Rechte, Georg und Niclas | dem einer im Jahre 1611 Bür: 
im Sahre 1631 von dem Kaif. ; germeifter zu Treptow geweſen 
Serdinand N. ihren alten Adellift, Micräl, altes Pommerland, 
beftätigt, und. fogleich die Co=|1V, 49. Gaube, I. Th. 2143. 
mitiv, am Aften Suni deffelben | Zedler, 57. 3. 960. - | 
Jahres auch ein Freiherrendi- e) Am Rhein, die MW. von 
‚plom erhielten. Micräl, Antiq. | Güldenborn, Bromſtkirchen, He: 
Pomer, pag. 387. 3ebler, 67. desheim, Ruderäheim, f. d. Au 
Band, 860. Gauhe, 1. Th. tikel. Zedler, a. a. D. 
1296. — 2) Das lüneburgifhe| F) In Schlefien die v. Stern: 
adliche Patriziergefchlecht fcheint | feld |. d. Art. Zedler, 57. Bd. 
von den vorgenannten verfchieden | 961. 
au feyn. Büttner, M. m.m.m. ) Sn Steyermarf, wo fie 
üderfens Samml. Miederdries zus befaßen. Schmus. 
Winshsim. Diefe erhielten! IV. Th. 370. 
vom K. Rudolph II. den Sten 2) Ohne Beinamen. 
December im Jahre 1581 ein] a) Johann Franz W., Berg: 
Adelsdiplom. rath, Bergrichter und Oberberg: 
Winter. 1) Diefes Namens | amts= Director in Steyerm,, w. 
giebt es auch fehr viele Fami⸗wegen 5Ojähriger Dienftjahre im 
lien, denn es kommen bderfelben | Jahre 1797 mit Edler von ges 
in nachbenannten Landen vor: adelt. von M. D., 286. 
a) In der Mark Brandenb.,|  b) Der k. baierifche Hofrath 
wo ein Aft der pommerifch. Li: und Keibchirurg, wurde den 19. 
nie im Anfang des 15ten Iahr: | Mai im Sahre 1808 als Kitter 
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des Civil-Verdienſtordens der b. 
Krone nominirt, und den 2öften 
-Suni 1813 immatriculirt, R. v. 
Zang, 596. 

ce) Der koͤniglich baier. Ka; 
pellmeifter und Ritter des Civ. 
Verdienſtordens der baier. Krone, 
wurde den 22ften März im J. 
1814 nominirt, und den 30ften 
Suni 1814 immatriculirt, R. v. 
Zang, 596, 

3) Mit Beinamen. 

Winter zu Bromſtkirchen. 
Ein rheinlaͤndiſches Gefchlecht. 
Bon Hattftein, I. 667. 

Winter auf Kttenfofen. 
Diefe erhielten im Jahre 1653 
einen Adelsbrief, und der Ritt: 
meifter Ferdinand Maria W. v. 
Eh. Karl Theodor zu Pfalzbai: 
ern ein Beſtaͤtigungs- und Wit: 
terdiplom. R. v. Lang, ©. 596. 

Winter zu Sronfirchen. 
Auch ein heflifches Gefchecht, d. 
vielleicht mit den W. zu Kirch 
heim eines Stammes ıfl. Bed: 
ler, an dem vorhin angef. Drte, 

Winter von Büuldenborn. 
Eine rheinläand. Familie. Sieb: 
macher, IV. &h. 196. N. 2, u. 
V, 126. N. 1. Zedler, 57. 961. 

Winterv. Hedesheim. Eine 
rheinl. Familie. Siebmacher, 11. 
10.0. 2. Zedler, 57. B. 961. 

Winter zu Rirdhheim. Ein 
fuldaifches Sefchleht, von dem 
ih mit Herrn v. Meding noch 
fagen muß, daß wir-nicht ent: 
ſcheiden Fünnen, ob diefe W. v. 
K. mit den von Kirchheim, (m. 
f. im J. Band, ©, 659.) eines 
Stammes find. Schannat, ful: 
daifcher Lehnhof. 181. Siebma: 
her, 1. Th. 137. NR. 7. Bon 
Meding, 11, N. 953. | 





| 
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Winter von Rudesheim. 
Eine rheinländifche Familie, wo: 
von einer im Jahre 1398 Dom: 
herr an der Metropolitankirche 
zu Mainz gemwefen ift. Zedler, 
19. B. 2444. und 57. Bd, ©, 
961. 

Winter von Sternfeld. 
Freiherren, die nach Einigen aus 
Pommerr, nach Andern aus d. 
Mark Brandenburg flammen; es 
behauptet aber Gauhe, daß fhon 
im Sahre 1666 Heinrich W., 
Freiherr von St. der Stammva⸗ 
ter aller W. gewefen fey. Gi: 
nap, Il. 483. Lucaͤ, fchlefifche 
Chronik, 1428. 1429. 1738. Gaus 
be, 1. Th. 2144. 

Winter von. Winterftein. 
Sm Zedler Fann von diefem Ges 
fhleht nur einer, Hans von 
Winterftein, aber nicht angege— 
ben werden, zu welchem Geſchl. 
oder Linie er gehört, Zedler, 57; 
B. 962. 

Winterbach⸗Schaueuburg. 
Das alte rothenburgiſche Raths— 
geſchlecht bekam im Jahre 1600 
einen Wappenbrief, u. d. Buͤr— 
germeiſter Johann Bernhard er: 
hielt vom K. Leopold den 13ten 
Januar im Jahre 1695 einen 
Adelsbrief mit Zugabe des Na: 
mens Schauenburg,, eines ihm 
verwandten, und 1594 ausge: 
ftorbenen elfaßifchen adlichen Ge: 
ſchlechts, das fi Schauenburg: 
Winterbach gefchrieben. R. von . 
Lang, 597. Siebmadjer, V. Th. 
243. RN. 10. 

Winterfeld. Eine fehr alte 
adliche, theils freiherrl., theils 
graͤfliche Familie, die ſich auſſer 
in Daͤnemark und in d. Rhein— 
landen, wo ſie vom K. SKarı 
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VI. am 26ften September 1719 
in den Grafenfland erboben w., 
noch in nachbenannten beutfchen 
Zanden verbreitet hat, nämlich: 
1) In der Marf Brandenburg, 
wohin fie mit andern Gefchlech: 
tern um dad Jahr 927, unter 
K. Heinrich d. Vogler, nach d. 
daraus, vertriebenen Wenden, ge: 
kommen, und die ehedem ihr 
Stammhans gleiches Namens ın 
der Altmark hatten, das fie aber 
fhon im Jahre 1315 nicht mehr 
befaßen. Aus ihr erhielt Hel: 
muth Dito, Dberhofmarfchall, 
Ritter des Danebrog: Ordens. a. 
25ſten Mai im Jahre 1671 den 
daͤniſchen Freiherrenſtand. Er 
ſtarb ohne maͤnnliche Erben und 
iſt das Wappen in die Familie 
der Grafen Holk uͤbergegangen, 
von welcher ein Zweig Namen 
und Wappen dem ſeinigen bin= 
zugefügt bat, Dänifches Adels: 
lerifon, 1. Th. 244. u. I. Th. 
356. Bucelin, Germ, saer. et 
— Siebmacher, . N. 7. 177. 

ngeli, maͤrkiſche Chronik, 39. 
Grundmanns uckermaͤrk. Adelsh. 
27— 267. vielfältig. Enzels alt: 
maͤrkiſche Chronik. S. 66. Gau: 
be, 1, 2144. Zedler, 57. Bd. 
979. und folg. — 2) In Hol: 
fiein, wo fie auch im 17. Jahr: 
hundert befannt waren, woraus 
fi) Anna Dorothea v. W. mit 
dem H. Lubwig Garl Franzha- 
gen von Holftein am 20. De: 
cember 1705 vermählte. Huͤb⸗ 
ner, 1. Th. Zaf. 219, Zedler, 
57. Bd. 982. — 8) In Pom- 
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168. N. 3. Micral, Pommerl. 
8. 1I. 212. Vl. 886. Antiq. 
Pom. 545. Gaube, I. 2145. 
Zedler, 57. B. 981. — 4) In 
Preußen, wo fie in ver Iſten 
Hälfte des 17ten Jahrhunderts 
anfeffig waren: Zedler, 57. B. 
982. — 5) In Schlefien, wo 
fe im F. Groffen zu Anfang 
des .15ten Jahrhunderts anfeflig 
waren. Lüca, fihlefiiche Curioſ. 
1183. Gaube, 1. 2145. u. f. 
Sinap, 1. 1035. Il. 1116. Se: 
nel, Silesiogr. C. 7. ©. 748, 
Zedler, 57. Bd. 981. Man |. 
noch vom ganzen Gefchl. Pauli, 
1. Th. 183 — 208. Klüver, ©. 
658, Gaube, 1. 2144. 11. ©, 
1297. Joachimi Winterfeldu 
ı Parentationes in,-obitum pa- 
rentum, fratrum et propin- 
quorum suorum, quibus et 
gratitadinem ac benevolentiam 
suam erga defunctos amicos, 
imprimis familiam quantum 
in se, ad posteritatis memo- 
riam propagarg et cogitatione 
mortalitatis ad pie decurren- 
dum quod reliquum est, vıtae 
se ipsum exeitare voluit, Fran- 
kof. 1620. 4, 3. pl. V. Me 
ding, III. N. 954, 

Winterl. Der Advocat Franz 
Garl zu Graß, wurde im Jahre 
1792 mit Edler von nobilititt. 
von M. D., 286. 

Wintersbofen. Diefe Frei: 
berren befaßen das gleichnamige 
Schloß in Steyermarf und meh: 
rere Orte, farben aber mit Vin: 

Icenz Freiheren von W. am 11. 








mern, Gegen Ausgang des 12. | Auguft 1820 aus. Schmug, IV. 


Jahrhunderts verbreitete fi d. 
Gefchlecht zu Zeiten Gafimirs da: 
ſelbſt. Siebmacher, V. Theil. 


378. Zedler, 57. 1001. 
Wintertsu. in ausgeftor 
benes Geſchlecht, dad im Mar: 


\ 





Winthaufen — Wippermann, 
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burger Kreife in Steyermarf ei: |3ebler, 57. Bb. 1015 — 1027. 


nige Güter beſaß. Schmusß, IV. 
©. 378 


Winthauſen, Winthufen, 
Windbsufen. Eine heffifche, 
mit der erlofchenen braunſchwei⸗ 
ifchen Familie wohl ein u. die: 
eibe, die auf dem Vogelsberg 
anfeffig gewefen, und mit Io: 
bann von W. im Jahre 1614 
im Mannsftamm erlofchen  ift. 
Bon Hattftein, II. Th. Sup: 
plem, 160. Eftors A. Pr. ©. 
485. Schannat, fuldaifcher Zehn: 
hof, 181. Meierd pleffifcher Ur: 
fprung, 163, Leudfeld, Anti- 
quit, Poeldens. Cap. 25. oder 
das legte Kap. Bon Meding, 
M. N. 955. Siebmacher, 1. Th. 
134. N. 11. Lüderfens Samm: 
lung. 

Winus. Ein fchlefifches, im 
Sahre 1630 vorkommendes Ge: 
ſchlecht. Sinap, II. 1116. Zed: 
ler, 57. B. 1043. 

Winzenburg , Winfen: 


burg. Alte Harzgrafen, waren 


Stiftsadvocaten d. Stifts Gan- 
dersheim, aus welchen die alten 


Sachſen ihre Regenten gewählt. | 


Ahr Stammhaus am Harze w. 
vom K. Lothar zerftört, worauf 
fie fih ein anderes im Hildes— 
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Spangenbergs mansfeld. Chron. 

Siebmacher, J. 17. N. 8. Luͤ⸗— 

derſens Samml. Buͤntings braun⸗ 

———— Chronik. 1. Zheil, 
39. 


ae —— Wintzke⸗ 
rode, Vintzkerode. Eine ſehr 
alte eichsfeldiſche und braunſchw. 
Familie, aus der Heinrich von 
WB. im I. 1480 Hauptmann in 
Erfurt war. Gauhe, I. 2146. 
König, M. 219. 1184. 1186. 
Spangenbergs Chron. Theodor 
von Steinmetz, Urſprung des 
Roͤmers Ußlar etc. hat eine Stamm⸗ 
tafel d. Geſchlechts. Luͤderſens 
Samml. Sagittar, gleich. Hiſt. 
2088. Hoͤnns coburg. Hiſtorie. 
Il, Th. 159, Mußhard, brem. 
und verden. Ritterſ. 125. Zed⸗ 
ler, 57. Bd. 1039. Wolfs Ur⸗ 
kundenbuch und Abh. über den 
eichöfeldifchen Adel. 21. :Siebs 
macer, I. Th. 181. R. 12. 
Wipler, Wyplar, Wipp 
ler. Eine fehr alte oberfchlefiz 
fhe Familie, die im I. 1409 
ıc. vorfommt. Sinap, I. 1036, 
ll. 1116. Gauhe, 1. Th. 2146. 
Zedler, 57. B. 1048. 
Wiplar v. u. 3. Uſchitz. 
Der Landrechtsbeifiger , Franz 


'heimifchen bauten, das auch zer: ! Carl W. von und zu U. zu Ops 


ftört iſt. 
fängt fih unter 8. Karl dem 
Gr. das Geflecht an, u. flarb 
fhon mit d. Grafen Herrmann 
V. im Jahre 1153 aus. 
feld, Antig. Gandersh. Kap. 25. 
Hoppenrodt, 103. J. Letzners 
Chron. Winzenburg, Lib. IV, 
ein Manufcript. 


Mit Cuno von ®W.|peln und Katibor, 


Leud: | 


on Falken: 


wurde im 

Sahre 1730 böhmifcher Freiberr, 

und ift wahrfcheinlich aus obis 

gem age von M. E., 
. 114, 


— Unter die⸗ 
ſem Namen fuͤhren gwar Nach: 
benannte ein adlihes Gefchlecht 
unter dem braunfchweig. Adel 


ſtein, thuͤring. Chron. II. 566. hauf, nach ſichern Nachr. aber 
Lucaͤ, Gra enſaal. 774 — 81." lebt zwar eine Familie dieſes Na⸗ 


I) 
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mens jetzt im Braunſchweigifchen, 
aber ohne Adel, u. gehoͤrt wahr— 
ſcheinlich zu der, welche durch 


Kriegsdrangſale geſunken, ihren 


Adel niedergelegt, u. ſich nach— 
ber zuerſt in Pommern nieder: 
elafien bat. Bucelin, Il. 46. 
edler, 57. B. 1095. Giebma- 
cher, I. Th. Seite 186. N. 15. 
Luͤderſens Samml. 
Wippra, Wipre, Wipe—⸗ 
v6, Wippers, Wippere, 
Wipfere. Ein laͤngſt ausgeſtor— 
benes Geſchlecht, dem ehed. die 
Grafſchaft dieſes Namens in Thür: 
ringen gehörte, nach ihrem Ab: 
fierben aber im Sahre 1440 an 
die Edlen Herren von Querfurt 
gefommen ift. Sie fommen im 
Jahre 1147 zuerft vor. Abels 
fähfifhe Alterth., 551. Schame: 
lii Befchr. des K. Roßleben, ©. 
49. Zedler, 57. B. 1062. und 
folg. Doppenrod, 104. 
Wirbsfy, Wirfewinsky, 
Wirbisky. Ein fchlefifches Ge: 
fhleht. Sinap, 1. 1056. Sieb: 
macher, V. Th. 75. N. 3. 
_Wirfer von Weaderfeld. 
Der Unterlieutenant Matthias W., 
wurde im Jahre 1805 mit von 
je nobilitirt. von M. &, ©. 


‚Wirneburg. Cin.altes ab- 
lihes und zum Theil gräfliches 
Geſchlecht, das dadurch, daß. es 
fi) zwei Mal mit Gräfinnen v. 
Solms und Gr. von Falkenftein 
vermählte, das Schloß Falken: 
fein u. mehrere Güter erlangte. 
Zeibichs genealog. Tab. d. gräf: 
Ehen Haufes zu Solms, 2. u. 
oe 57. = * 
wirsberg, Wirſchberg, 
Wuͤrsberg, Wierſſberg. Das 








gleichnamige Stammfchloß dieſes 
uralten adlichen fränfifchen Se: 
fchleht3 liegt 2 Stunden von 
Culmbach, feine andern Befißuns 
gen lagen im Kanton Gebürg. 
Friedrid von W., wurde im J. 
1558 Bifchof v. Würzburg, u. 
mit Philipp Chriftopy von W. 
ift am 13ten Sanuar im Sabre 
1687 diefes Geſchlecht erlofchen. 
Hoͤnns coburgifche Hift. II. Th, 
97. Bon SHattjtein, 1. Sup: 
plem. 161. Biedermann, G. Tab. 
381 — 854. Deffen Fürftenf. 12. 
und 64. Salver, ©. 399. 440. 
460, 462. 479. 497. Giebma: 
cher, 1. Th. 104. N. 1. Zedler, 
57. B. 1087 — 89. Befchreib. 
des Kloſters Himmelsfron. (1739. 
4.) 20. 

wirfdid. Caspar W., mw. 
den 17ten April im Jahre 1649 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. 

Wirth. Die Brüder Michael 
Gottfried und Georg . Friedrich 
W., wurden im Sahre 1710 in 
den Neichdadelftand erhoben. v. 
M. E., 493. ; 

Wirth von Weypdenberg. 
Der Nittmeifter Johann Georg 
von W., wurde im Sahre 1740 
Keichöritter mit Edler von ®. 
von M. E., 225. 

Wiſch v. der Wifch. Eine 
von der !gräflichen Familie von 
W. in der Gr. Zütphen verfhie 
dene adlihe Familie im Herz. 
Holftein, die mit d, von Pog- 
wifch und von Wolff einerlei Urs 
fprung und Wappen hat, und 
fommt zuerft Günzel v. d. W. 
im Sabre 1606 vor, der ven 
Pohlen in der Schlacht von Le 
bus erfchlagen wurde. V. Me 





ding, 1. Th. N. 968. Gauhe, 
I. 2147. 

wifh von: dem Wiſch. 
Ein bremifches und braunfchwei: 
giſches Geſchlecht, das von den 
von Niendorff, (Nindorp) ab: 
ffammen fol, und im J. 1248 
fhon in der brem. KRitterfchaft 
vorkommt, aber im 17ten Jahr: 
hundert ausgeftorben iſt. Angeli, 
bolfteinifche Adelschr. 93 — 96. 
Spangenberg Adelsſp. II. Th. 
Gauhe, I. 2148. Mußhard, bre- 
mifcher und verden. Ritterſ. ©, 
89, und an mehreren Stellen, 
auch im Supplem. 8. Zedler, 
57. Bd. 1253 — 57. Bon Me: 
ding, 1.N.969. Luͤderſens Samm: 
lung. rn 
Wifchnig. Adam Ladislaus 
W., wurde den 19ten März im 
Jahre 1649 in den böhm. Frei: 
herrenft. erhoben. 

Wifend, Wiſent. Ein’ öft: 


reichifches Gefchleht, aus d. For 


achim MW. im Sahre 1550 als 
ein Landesmitglied aufgenommen 
wurde, Bon Hohened, I. 255. 
Zebdler, 57. B. 1273, Siebma: 
cher, V. Th. 47.N.6. .» 
Wifeneder von: Wiefen: 
feld. Julius Franz W., land: 
Schaftlicher Kriegsfecretär in Krain, 
und fein Bruder Joſeph Anton, 
Schloßhauptmann in der k. k. 
Favorite, wurde im Sahre 1737 
mit Edler v. W. geadelt. von 
M. D., 286. Ä 
Wifer, Wiefer. Eine erft 
öftreichifche, dann pfälzifche Fa: 
milie, welche im Sahre 1500 in 
den Abelftand erhoben ‚worden 
if. Sm Sahre 1577 hat Kaifer 
Rudolph diefen Adel beftätigt u. 
das Wappen verbeflert, - Gott: 


Wiſch — Witgenftein, 
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fried von W., pfälz. Geheimer⸗ 
Rath, wurde vom 8. Leopold 
im Sahre. 1690 in den Freiher: 
renftand, Franz Melchior v. W. 
aber von. demfelben Kaifer am 
2dften Suli im Sahre 1702 in 
den Grafenftand erhoben. Gau: 
be, 1. 2148. und folg. Zedler, 
57. Bd. 1274—77. R.v. 2; 
Supplem. 29. Siebmacher, IT. 
Zheil. 68. N. 6. V. 58. N. 6. 
wo aber zwei verfchiedene Wap⸗ 
pen ftehen. | 

Wiſer von Bifenbofen. 
Urban W., Landgerichtöfchreiber 
zu Zaufers in Tyrol, wurde im 
Sahre 1715 mit von W. nobi: 
litirt. — M. E., 493. 

Wiſinger. Der Hofkaſtner 
Franz Xaver W., En en 
Marimil, Sofeph II, den 14ten 
December 1770 ein Adelödiplom. 
R. von ang, 598. 

Wilfer von Aichberg. Ge- 
org W., wurde im Sahre 1716 
in den NeichSadelftand mit von 
A, erhoben. v. M. E., 493. 

Wiſſmann. Auguft Friedr. 
Herrmann W., Beſitzer der Rit— 
tergüter Morrin, Putzernin, in 
Pommern, ſpaͤterhin Domprobſt 
des Stifts zu Collberg, wurde 
den 27 April im J. 1787 in d. 
preußiſchen Adelſtand erhoben. 

Wiſſmiler. Joſeph Carl W,, 
Proviantverwalter in O. Deſtr., 
wurde im Jahre 1762 nobilitirt. 
von M. E., 498. 

Witeck von Salzberg. Der 
Salzlieferant Joſeph W. in Boͤh⸗ 
men, wurde im Jahre 1746 mit 
von ©, nobilitirt. von M. E., 
494. | 

Witgenftein. . Die oben ©. 
372, bei.Sayn. flehende Behaup: 
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tung, daß auch die Grafen von | Hübner z . Zheil. Zab. 382 











Spanheim und Witgenfiein von 8 
einem Stammvater abſtammten, Witha v. Zerzomi. Nic. 
ift unrichtig. Denn der dafelbft | Alifch von 3, wurde den 12ten 
aufgeführte Friedrih Graf von |Suni im Jahre 1646 in d. boͤh— 
Naſſau war der Stammvater d. | mifchen Freiherrenftand erhoben. 
Grafen von Sayn, welhen Ort] Witfche v. Wecfchey. Der 
dieſer Graf im Iten Jahrhundert | Hauptmann GChriftian Heinrich 
baute, Der legte der Grafen v.|W., wurde im Jahre 1780 mit 
S., Heintih 11. flarb im Jahre von W. geadelt. von M. E., 
1246 ohne Erben; feine Schwe: | 494 
ſter Adelheit, mit Gr. Sohann| Witftenden. Ein fehr al: 
von Spanheim vermählt, brachte |ted märkifches Geſchlecht, von 
dieſem deſſen Beſitzungen zu. dem ſich Einige im Jahre 927 
Ein Abkoͤmmling dieſer Bermähls ſchon in 8. Heinrichs Armee . 
ten, Salentin, der im $. 1365 | fanden, als er Brandenbur 
ꝛc. lebte, vermählte fich mit Eli= | oberte. Enzeld altmärkifche * 
ſabeth von Witgenſtein, des leg: |nif. 66, Zedler, 57. Bd. €, 
tern Grafen Friedriks von W. | 1580. 
Zochter. Nach dem Erlöfchen eis! Witftod. Ein auögeftorbenes 
ner Altern Linie erwarb im I. |udermärftihes Geflecht, aus 
1606 die Züngere beide Grafs| dem einer Wedige von W. auf 
fhaften und theilte fih im I. | feinem Gut dieſes Namens im 
1607 in 3 Linien: 1) in bie | Sabre 1375 gewohnt hat. Grund: 
zu Berleburg, welche aus einem | mannd DBerf. einer uckermaͤrkiſch. 
fürftlichen und zwei gräflichen | Adelshift. 55. Zedler, 57. Bd. 
Zweigen befteht. 2) In die zu! 1600. 
Witgenftein» Sayn und 3) in] Witftrud. Ein in d. Graf: 
die zu ©. Witgenfteins Hohen: | fhaft Rupin feßhaftes Geſchl, 
ftein. Die erftere erhielt im J. das noch im Jahre 1725 zu 
1792, die zweite bald darauf die | Gantow lebte. Dietrich, hiftor. 
Reichöfürftenwiirbe, Uebrigens iſt Nachr. von den Gr. zu Eindom 
noch Fi u bemerfen, daß K. Karljund Rupin, 15. Zedler, 57. 
der Große, als er die Grenze B. 1600. 
um Battenberg regulirte, den al:| Witte. 1) Der Ahnherr die 
ten Grafen von Witgenftein auf |fes, noch im Königreiche Hans 
bie Grenze feßte, und ihm B. nover blühenden adlihen Ge 
gab, daher fih die Gr. v. W. ſchlechts, war der hannöverifche 
um das Jahr 1277 auch Gr. Geheimerath und Vicefanzler Dt: 
von W. und B. nannten. Zed⸗ to Johann von Witte, welcher 
ler, 57. 8. 1882. u. f. Wenks | kurz vor feinem, den 11ten De: 
beififche Landesgeſch. II, Theil. |tober im Sahre 1677 erfolgten 
©. 91 —132. Goth. Hofkal., Tode in den Reichsadelſt. war 
nn 133.. Siebmader, 1. Th. erhoben worden. Spider Be: 
16. N. 9. VI. Th. 10. N. 3. |fhreivung der Stadt Hannover, 


en a a 


495. Manede, biograph. Skiz— 
zen ıc. 42. — 2) Der Rittmei- 
fter auf Falfenwalde, Adjutant 
des Feldmarfchalls, Grafen von 

Kalkreuth, wurde am 8. Januar 
im S. 1816 in den preuß. Adel: 
fiand erhoben. 

. Bitten, RBitting, Witfen. 
1) Ein rheinländifhes, boͤhmi— 
ſches und märfifches, freiherrli— 
ches und nachher gräfliches Ge- 
fhleht, aus welchem Heinrich) 
v. W. im Sahre 1519 ald Abt 
zu Mauerömünfter vorfommt, u. 
der Freiherr Rudolph Ehriftoph 
im J. 1708 Reichögraf wurde, 
ohne Erben im 3. 1756 ftarb, 
und feinen Stieffohn Franz Rei: 
rald, Grafen von Andler zum 
Erben einfegte, mit der Bedin— 
gung, Namen und Mappen der 
Grafen v. W. zu führen. Gau— 
be, I. Zheil. 2150. II. T. ©. 
1905. Zedler, 57. Bd. 1685. 
von M. E., 37. Siebmacher hat 
5 ganz verfchiedene Wappen v. 
den von W., ein baierifches im 
1. Th. 99. N. 12., ein nieder: 
theinifche im 11. Th. 117. N. 
9,, und ein pommerifched im V. 
Th. 168. N. 4 — 2) Ein nie: 
Derfächfifches Gefchlecht, das fich 
in Weltphalen, Chur= u. Lief: 
kand ausgebreitet hat, und viel: 
leicht mit dem vorgenannten Ge; 
fchlechte eines Urfprungs ift. Mi: 
cräl, VI. 8. des Alten Pommer: 
kandes. Ausg. 1631. 545. und 
Ausg. 1733. 283. nennt dieWit: 
ten ein Gefchlecht der Freien all: 
dort, und S. 587. nennt er fie 
ein ftettinifches Geſchlecht; Letz— 
ner aber rechnet fie in feiner 
orveyifchen Ehronif, 1590. Kap. 
16. unter die ‚allerälteften Ge: 
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ſchlechter des dortigen Stifts. Sieb: 
macher, a. a. O. Spener, Hi- 
storia insign. Bucelini Stem- 
mat, Zedler, 57. B. 1686. u. 


rel. 
ittenbaab zum Ratten 
u. Turnftein von Buchen; 
beach. Ein altes adliches fchweis 
zer Sefchleht. Nach der Refor—⸗ 
mation blieb eine Linie catholifch, 
lebte im Breisgau und Vorarl: 
berg, und wurde vom K. Mari: 
milian im Sahre 1511 in den 
Adelftand erhoben. Die protes 
ftantifche Linie zog fih n. Bern 
und Leiden. Johann Sebaftian, 
Hoffammervath zu Infprud, w. 
im Sabre 1615 den 17. April 
in den Freiherrenftand erhoben. 
R. von Lang, 270.: Fr 
Wittenberg, Cine alte nie: 
derfächfifche Familie, die fich auch 
in Schweden und Dänem. aus: 
gebreitet hat, wo fie auch den 
gräflichen Character bat. In Nie: 


derſachſen kommt fie zuerft im . 


Sabre 1356 vor Gaube, II. 
1298 — 1501. Lüderfens Samms 
ne Siebmadyer, V. Th. 144. 


Wittenburg. Ferd. Wilh. 
von W. in Kurland, wurde im 
Jahre 1781 vom Kaiſ. Joſeph 
I. zum Reichsfreiherrn erhoben. 
Nah dem Altonafhen Merkur 
1790 , Monat December ©. 2678. 
ift derfelbe wegen ausgezeichneter 
Zapferfeit von der Kaiferin Ga: 
tharina von Rußland zum Rit— 
ter d. Alerander: Newäfy: Ordens 
ernannt, in den Fürftenftand er: 
hoben und zum Fürften v. Se: 
remetta dergeftalt eingefegt, daß 
die Succeffion auf feine männ: 
lihe Erben, oder in deren Er: 
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mangelung , auf feine Brüder |in Baiern ſeßhaft iſt. 


Wittenburg — Wittmannsdorf. 











Gauhe, 


übergeht. Letztere, v. denen einer J. 2150. Gleichenſtein, N. 107. 
Lieutenant in oͤſtreich. Dienſten, Hoͤrſchelmanns Sammlung, 73. 
der andere Cornet in fhwedifch. | Uechtrig, I. Th. Geſchl. Erzähl. 
Dienften, wurden zu Grafen v. Taf. 31. Sagitfar, 20. und a. 


Zaurien erhoben. 

Wittenburg. Samuel Bil: 
beim und. Auguft Ludwig W., 
preuß. Pieuten. im Gablenzfchen 
Snfanterie:Regiment, wurden a, 
27. Decemb. 1773 in d. preuß. 
Adelftand erhoben. - 

Wittendorf. Ein aufgefchwor: 
nes jülichifches Geſchlecht. Ro— 
bens, 11. 262. u. f. 

Wittenfeld. Ein fchlefifches 
Gefhleht. Sinap, Il. 1118. 
Giebmader, V. Th. 73. Zed— 
ler, 57. 8b, 1809. 

Mittenhofer von Witten: 
burg. Chriftiaen W., Militär: 
Berpflegdverwalter, wurde i. 3. 
1791 mit von W. nobilitirt. v. 
M. E., 494. 

Wittenborft. Eine clevifche 
freiherr!. Familie, deren Stamm: 
haus die freie Herrfchaft diefes 
Namens nahe am Rhein gele: 
gen iſt. Abeld d. und f. Alter: 
thuͤmer. II. Ih. 775. Gauhe, 
I. 2151. edler, 57. Bd. ©. 
1810. Pfeffinger, Merkwuͤrdigk. 
bes 17. Sahrh. 180. Siebma— 
cher, II. Th. 116. N. 2. 

Wittern, Bitter, Bithern, 
Witherda, Witterde, Wider; 
the, Wicerde, Witbende, 
Mittirde, Witterne. Ein this 
ringifches Gefchlecht, deff. Stamm: 
baus unfehlbar daS 1 Stunde». 
Erfurt gelegene Dorf. gleiches Na: 
mens gewefen, das aber nach: 
her Wundersleben, Mühlberg, Die: 
tendorf, Saufeld u. a. m.D. beſaß, 
ſchon 1143 vorfommt, und jest 


vielen andern Stellen. edler, 
57. Th. 1818— 1820. Man f. 
jedoch oben, ©. 735. bei Wider. 
N. von Lang, Supplem. 152. 
Siebmader, I. Th. 147. N. 5. 

Wittgens von Streitten: 
ou. Der Rittmeifter Ant. ®,, 
wurde im Sahre 1780 mit von 
St. geadelt. von M. E., 494. 

Wittbeimb und Tetting. 
Johann Wolfgang Leopold von 
W., wurde den 2öften December 
1783 als böhmifcher Adlicher 
prafentirt. Ä 
Wittich von GStreitfel®. 
Der Gutsbefiger Carl W. von 
St. in Mähren, wurde 1809 
Ritter. von M. E., 225. 

Wittid, Witick. Ein aus: 
geftorbenes lüneburgifches Patri— 
ziergefchlecht. Büttner, N. n. n. u. 
Luͤderſens Samml. 

Wittig von Wittigsheim. 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht, aus 
dem Johann von W. als K. 
Maxim. J. Geheimerrath bekannt 
iſt. Naso in Phoenice, p- 147. 
Henel, Silesiogr. Cap. 7. p. 
539, Sinap, 1. 1118. Zedler, 
57. B. 1908. 

Wittmenn, Der Wirth: 
fhaftsrath Anton W., wurde im 
Ss. 1810 mit Edler v. geadelt. 
von M. D., 287. 

Wittmennsdorf, Wit 
mennsdorf, Wietmanns— 
dorf. Ein im Brandenburgis 
hen und Preußifchen im 16ten 
Sahrhundert ſchon ausgeftorbenes 


4’ 
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Geſchlecht. Koͤnig, II. S. 826. 
Zedler, 57. B. 1918. 
Wittmar. Ein altes bremi— 
ſches und braunſchweigiſches Ge: 
ſchlecht, das im Jahre 1416 ıc. 
vorkommt. Mußhards brem. u. 
verden. Ritterſ. 98. 282. 273. 
557. Luͤderſens Samml. Zed— 
ler, 57. B. 1563. -» 
Wittorp, Bittorpe, Wit; 
torf. Eine lüneburgifche und 
holftein. Familie, deren Stamm; 
gut 1 Meile von Lüneburg ge: 
legen und von der fchon 1056 
einige in Lüneburg, im Holftei: 
nifchen aber im 14ten Sahrhun: 
bert vorkommen. Auch in Boͤh— 
men und in Bremen haben fe 
ſich verbreitet. Angeli, biftori: 
fche Adelschronif. 239. Redels 
fehensw. Prag. 124. Gaube, ]. 
Th. 2152. Pfeffingers Hift. 1. 
Th. 470. II. 605. III. 207. u. 
465. : König, J. 415: Hl. 578. 
Zedler, 57. Bd. 1916 — 1936, 
Luͤderſens Samml, GSiebmacher, 
11, Th. 153. N. 5. u. V. Th. 
152. N. 3., wo zwei verfcie: 














dene Wappen, ein anderes unter 
MWittorf, und ein anderes unter 
Mittorp ftcht, beide aber als hol: 
fteinifche aufgeführt werben. 
Wittſtadt, Wittftsedtgen, 
gen. Hagenbach. «Eine frän- 
Fifche, im vormaligen Nitterfan: 
ton Rhoͤn-Werra begütert gewe— 
fene, aber. ausgeftorbene Fami— 
lie, Biedermann, R. W. Lab. 
434, und O. Suppl. V. Me: 
ding, III. N. 956. Salver, 564. 
Siebmadher , 11, Th. 74. N. 8, 
Witendorf. Ein lünebur: 
gifches, auch zur Tübedifchen 
Zirkelgeſellſchaft gehöriges Gefchl., 
aus dem Sohann von W, vom 


— — — — — — — — 





Pabſt Nicol. V. zum Rathsherrn 
in Luͤneburg eingeſetzt wurde. Der 
alte Adel dieſes Geſchlechts w. 
vom K. Ferdinand III. am 6ten 
September 1639 von neuem be- 
ſtaͤtigt. Buͤttners Genealogie d. 
lüneburg. adl. Gefhl. Siebma: 
cher, 1. Th. 173. N. 7. Gau: 
be, 1. 2154. und f. Mußhard, - 
brem. und verden. R. ©. 129. 
Winfelmanns Dldenb. Chronik, 
510. 511. 533. 545. 585. Pfef: 
Hift. des braunfchw. luͤneburgi— 
fchen Haufes. 11. Th. 8. 62. II. 
473. Zedler, 57. B. 1992. Luͤ— 
derfend Samml. 

Witzenſtein, ſiehe Wuͤtzen⸗ 
ſtein. Freiherren im Herzogth. 
Crain, wo ſie das Schloß und 
Herrſchaft Luͤbeck beſaßen, aus 
denen blos ein Schriftſteller Na— 
mens Franz und ſein Bruder 
Johann Baptiſt als k. Hauptm., 
um das Jahr 1670 vorkommt. 
Valvaſor, Ehre des H. Crain, 
VI, Bd. 359, 366. Gauhe, I. 
2165. Zedler, 59. Bd, 1425. 
König, J. Th. 392. 

Witzkow, Witzkowetz, Wicz⸗ 
kow. Eine alte adliche, ſeit 
der zweiten Hälfte des 16. Sahr: 
hunderts freiherrliche Familie in 
Mähren, wo auch ihr gleichnas 
miges Stammfchloß gelegen, u, 
die zuerft im Jahre 1185 vor⸗— 
fommt. ‚Aus ihr war Wilhelm 
von W. im Sahre 1565 Bifchof 
zu Olmuͤtz. Balbin, Tab. Stem- 
mat. P, I, Gauhe, 1. 2128, 
Zedler, 57. B. 2001. Pfeifers 
Schaupl, des a. Adels in M. 
S. 196. 

Witzleben, BWizelepben. Eine 
der alteften Familien, die fchon 
zu 8, Heinrichs des Voglers Zei⸗ 
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tel in Thüringen und Meißen 
in großem Anfehen geftanden. 
Das in der Oberherrfchaft des 
F. Schwarzburg » Sondershaufen 
unweit Arnftadt gelegene Dorf 
diefed Namens iſt das Stamm: 
haus dieſes Geſchlechts, welches 
Fritz von W. um das J. 1186 
erbaut hat. K. Friedrich II. hat 
am 4ten Zuli im Sahre 1471 


das Wappen des Claus u. Con: | 


rad von W. nicht nur verän: 
dert, und den Helm mit einem 
ſchwarzen gefrönten Adlerhals 
mit 5 Fähnlein vermehrt, fon: 
dern auch Heinrihen v. Witzle⸗ 
ben mit feinen 2 Söhnen ver: 
ftattet, ſich Ritter zu fchreiben, 
die Einkünfte vom Jungfrauen— 
Klofter zu Arnftadt ald Aeltefter 
zu genießen, und d. Kreug tra: 
gen zu dürfen, wie bartıber ber 
zwifchen d. Grafen v. Schwarz: 
burg zu Arnftadt und d. v. W. 
errichtete, und auf dem lieben⸗ 
ſteiner Obern⸗Schloſſe wenigſtens 
noch im Jahre 1748 verwahrl. 
aufbewahrte Vergleich d. Meh— 
rere beſagen ſoll. Jetzt iſt die 
Familie in Sachſen, Preußen u. 
noch im Schwarzburgiſchen be— 

uͤtert und ſeßhaft. Schamelii 
Sappiem. und Anh. zu d. Hi: 
ftorie des Benedictiner⸗ Klofters 
Pofau bei Zeig, 55. und folg., 
wo C. G. Haltausii Witzlebi- 
ana ex b. Sagittarii Hist. Glich. 
Mscpt. welches ein Auszug ber: 
jenigen Perſonen aus dief. Ge: 
Schlechte iſt, die Sagittar auf: 
führt, und die im deſſen gedrud: 
ten Hift. der Grafen von Gleis 
‚chen. ©. 19. 61. 75. 108. 115. 





Wlachowsky — Wlaſchinie. 





338. u. 370. vorkommen. Glei— 
chenſtein, 108.. wo 6 Stamm: 
tafeln 'befindlih. König, 1. Th. 
1043 — 1069. und viele einzeln: 
Stammtafeln in allen 3 Thei— 
fen. Fabricii Orig. Saxon. p. 
709. 712. 758. Gaube, 1.6. 
2156. und folg. Zedler, 57. B. 
2006 —2031., wo auch 2 Ur: 
Funden, (von 1384 und 1426) 
eingerueft find. Schoͤttgens bi: 
plomat. Nachlefe, Ill. Ih. -458. 


| £naut3 Prodrom. Misn. 59. 


Salver, 247. In Brüdner, in 
allen 3 Theilen, in vielen Stel: 
len, indem fie im Gothaifchen 
vormals befonderd an vielen Dr: 
ten begütert waren. Bon Hatt: 
ftein, I. Th. 667 — 69. Bieber: 
manns Gr., I. Th. Zab. 113. 
Defien R. W. Taf. 358 — 57. 
Chr. Podenstein, Monument. 
stemmatis et honoris Witzle- 
biaci. Lips. 1613. 4. 3 Bogen. 
Bon Uechtritz, Gefchlechtserzähl. 
I. Th. 61. Zaf. Deffen diplo: 
‚mat. Nachr. II. Th. 236 — 39. 
aus den-Kirchenbüchern zu Woll⸗ 
merftevt von 1676—90. u. IV. 
Th. 84 — 89., aus den Kirchen: 
büchern zu Wartenburg v. 1702 
— 1784. Ahnenprobe des H. 
Aler. von Wigleben im 9. 10. 
und 11ien St. der Wochenfdr. 
für die Nobleſſe. Hörfchelmanns 
Samml. 74. Siebmacher, 1. 165. 
N. 3., wo nur das alte Wap: 
pen, dad vermehrte hat er nicht. 

Wlachowsky v. Wlacho—⸗ 
witz. Ein altes abgegangenes 
maͤhrenſches Geſchlecht, d. 1420 
zuerſt vorkommt. Pfeifers Schau: 
platz des alt. Adels in Maͤhren. 


139. 148. 155. 159. 163. 188. 220. Zedler, 57. B. 2041. 


202. 245. 251. 276. 354, 835. 


Wlaſchinie. Ein ausgeſtorbe⸗ 


Wlatawsky — Wocher. 


nes maͤhrenſches Geſchlecht. Die 
v. Janskowsky, ein uraltes Her⸗ 


renſtandsgeſchlecht ſchrieben ſich 


auch von W. Jene kommen zu— 
erſt im Jahre 1232 vor. 
fer, a. a. O. 129. Zedler, 57. 
DB. 2042. 

Wistamsfy , Wltawsky 
von Mannſchwerdt. Eine 
Kitterfamilie in Böhmen, aus 
der unfehlbar der Kreishauptm. 
Franz Uri W. von M. ft, 
welcher am 15ten April im J. 
1715 böhmifcher: Ritter wurde. 
Redel, a. a. DO. Zedler, 57. B. 
2046. von M. E., 225. 

WIE, at u. Konech⸗ 
lumy. Ein fchlefifches abgegan: 

enes Gefchlecht, das zuerft im 
Sabre 1534 unter K. Ferdinand 
in Böhmen vorkommt. Sinap, 
1. Th. 1057. Il. 1118. Zedler, 
57. B. 2044. 

Wlkaͤnowa. Ein böhmifches, 
eft im Sahre 1737 bekanntes 


Geſchlecht. Redels fehenswerth. 
Prag. 128. Zedler, 67. Band. 


2044. 


cke, Woybecke, Waupke. Ein 


ausgeſtorbenes adliches Geſchlecht. 
"Das unweit Schoͤningen i. Braun: 
fchweigifchen gelegene Dorf Wo: 
"bet war ‘der Stammott diefer 
"Familie, die im Jahre 1543 mit 
Balentin v. W. ausflarb. Braun; 
ſchweigiſcher Anzeiger. Sahrgang 
1751. 92. St. Raſſel, Furze 
Beſchreib. des F. Wolfenb. und 
"Blanfenb. II, Th. 66. Luͤderſens 
Samml. | 
Wobersnow, Woperſchnow, 
Wopersnow. Eine meklenbur— 
giſche im Jahre 1782 ausgeſtor⸗ 


bene Familie, die auch im Braun: | 114. 


» 


B ” — — ——— — — — — — — — — — — — 


Pfei⸗ 
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fchweigifchen, im Hildesheimifchen 
und in Pommern begütert war. 
Pfeffingers Hift. des braunſchw. 
lüneburgifhen Hauſes. Micräl, 
546. 1ll. 276. 286. V. Weſt⸗ 





‚phalen, in mon. ined. T. IV, 


Tab. 20. N. 85. Siebmader, 
V. Th. 168. N. 10. Gauhens 
J. Th. 2157. Zedler, 58. Bd, 
3. Luͤderſens Sammlung. Von 
Meding, I. N. 957. 


Wobefer, BWobbefer, Bob; 
fer. Ein urſpruͤnglich pommeri— 
fhes fehr altes, nachher auch 
fchlefifches Gefchleht. Es kommt 
fhon im Jahre 1270 vor. Gau— 
be, I. Th. 2158. Siebmacher, 
V.25.72.u. 168. N. 6. Hart—⸗ 
knochs Preußen, fol. 331. Si: 
nap, 11. 1118. König, 1. Th. 
688. &. 1II. 556. Micrät, B. 
Vl. 388. Grundmann udermärs 
a Adelshiſt. 308. Zedler, 58. 

8 


Wobitecztyp. Eine freiherr: 
liche Samilie in Böhmen, die im 
Sahre 1480. vorkommt. Gauhe, 
l. Th. 2158. edler, 658. Bd. 
6. Balbin, tab, stemmat. P, IL. 

Wochau. Ein thüringifches 
Geſchlecht, das längft ausgeſtor⸗ 
ben ift, und von dem nur einer 
mit ‚dem Vornamen Wittich im 
Sabre 1322 vorfommit, der Dem 
Klofter St. Michael in Jena 40 
Ader Holz zu Wochau für 20 
Marf.verfaufte. Avemanns kirch⸗ 
berg. Befchr. 81, u. 191. Di: 
plom. N. 72. 

Wodher. Ludwig Anton v. 
B., Generalfeldwachtmeifter und 
Hofkriegsrath, wurde im Zahre 
1769 Freiherr. von ME, S. 


768. 


‚Wodgmann von Auen, 
Franz Wilhelm von Auen, w. 
den 16ten Februar im J. 1735 
in den alten böhmifchen Ritter: 
ftand erhoben. 

Wodnisnsfy von Wild; 
feld. Wenzel W. v. W. aus 
‚Böhmen, wurde im J. 1742 
Heichöritter mit Edler von. von 
M. €., 225. 

woöber. 1) Ein oberöftrei: 
chifches Gefchlecht, das mit den 
von Weeber nicht zu verwechfeln 
ift. Sohann Adam MWöber, des 
heiligen römifchen Reichs Ritter, 
wurde den 16ten Sanuar 1692 
in Oberöftreih zum Landmann 
angenommen, nachdem er das 
Schloß Hagenberg an fich ge: 
bracht hatte. Von Hoheneck, 1. 
832. Gaube, 11. heil. 1274. 
Zedler, 58. B. 26. — -2) Der 
Edle Herr Auguftin Thomas W., 
Hofrath und Hoffriegsrath, w. 
im Sahre 1755 Freiherr. v. M. 
€, 114. 

Woͤedtke, 
tes pommeriſches Geſchlecht, das 
in den Jahren 1762 und 1764 
bei dem Johanniterorden aufge— 
ſchworen war. Der Ritter Mat— 
thaͤus W. war im Jahre 1242 
Rath b. H. Wratislaw. Pauli, 
V. Th. 267—70. V. Meding, 
III. NR. 958. Dienemann, 253. 
N. 19. 335. N. 17. Siebma— 
der, V. Ih. 168. N. 9. An: 
eli, holfteinifhe Chron. 240. 

icräl, 546. Gaube, J. Zheil. 
2181. Zedler, 58. B. 29, 

. - Woöhrlin v. Woͤhrburg. 

Andrea W. zu Kaufbeyern, ers 
hielt vom 8, Leopold den 16. 
Auguft im Sabre 1681 ein un: 


— — — EEE 


worden ſeyn. 


Woticke. Ein al; | 


Wodgmann — Woelgersfeld. 


Lang, 698. Siebmacher, V. Th. 
Zuſatz 23. N. 1. 

Woelder. Sacob W., Kit: 
tergutösbefiger zu Liebſchuͤtz im 
Neuftädter Kreife, wurde 179 
von dem Churf. zu Sachſen als 
Neihsvicar in den Reichsadelſt. 
erhoben. Chr. von Beuft, fädhl. 
Staatsanz. | 

Woeldern, Woelcker. Diefe 
Familie fol früher v. Wolkers— 
dorf, von einem Gute diefes Na: 
mens in Deftreich alfo benannt 
Marquard v. W. 
fommt fchon im 8. 1297 vor. 
Sohann von Wolkersdorf nahm 
die Iutherifche Religion an, u. w. 
deßhalb von feiner Familie fo 
verfolgt, daß er den Namen 
MWölfer annahm, und Pfarrer zu 
Hereldsberg wurde. - Den Con: 
fulent Lazarus W. in Nürnberg 
erbob der K. Karl Vl. am 18. 
Sanuar 1728 in den Adelftand. 
Wills Gefchlechtöreg. der nürn: 
bergifchen adlichen Familien v. 
Praun, Wölfern. und Schlau: 
dersbach. Altorf 1772. f. Zedler, 
58. 8. 32. N. von Lang, ©. 
599. Neues gencalog. Handb. 
1777. 360. und f. 1778. 409. 
Nachtr. 174. Siebenkeeß, 1. 8. 
127— 136. Siebmacher, 1. Th. 
213. N. 15. und 1. Supplem. 
Zaf. 12. Zyroff, 1. Band, 25. 
Ausg. 

Woölffing. Der Oberftwacht: 
meifter Ludwig Burkhard v. W., 
wurde im Sahre 1765. Reiches: 
ritter mit Edler von, von M. 
E. 225. . 

Woelgersfeld. Peter Teren: 
tius W,, wurde den Iten April 
im 3. 1727 in den böhm, Kit: 


garifches Adelßdiplom. R. von iterfiand erhoben, 








woellan.. Diefe befaßen. im 


Woellan - Wohlfartshauſen. 
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Woerz v. Sprengenſtein. 


1öten Jahrh. das gleichnamige 1) Elias W., Buͤrgermeiſter u. 


Schloß in Steyermark. Schmußz, 
IV, 396. | 


Woͤllner. Sohann Chriftian 
W.., Geheimerfinanzrath u. Di: 
rector des Bauweſens, (fpäterhin 
-Minifter) wurde den 20. Dcto: 
ber im Jahre 1786 in d. preu: 
Bifchen Adelftand erhoben. Er 
flarb ohne Kinder. | 


Wölpe, Welpe. 
eftorbenes gräfliches niederfäch- 
ches Geſchlecht, das die ehe: 
malige Graffchaft feines Namens 
im Herzogthum Galenberg inne 
hatte, Es war eins v. den Ge: 
ſchlechtern, von denen die alten 
Sachſen ihre 12 Vierherren wähl- 
ten. Der erſte Graf v. W. war 
ein Gefaͤhrde Heinrich des Lö: 
wen. Sm 5. 1280 war Bern: 
hard W. Bilhof von Magde— 
burg, und vift diefer der Reste, 


Ein aus: 


[haft diefes Namens Fam durch 
Vermählung der Gräfin Hilda, 
als der legten Erbtochter an Al: 
bert V. Grafen zu Ascanien u. 
Ballenftadt, von da im Jahre 
1455 an das herzogliche Haus 
Draunfchweig. Luca, - Fürftenf. 
349.  Deffen Grafenf. 51. Hop: 
‚penrodt, 99. und folg. Zedler, 
58. Th. 50. Lauenfteins Hil: 
desheim. II. Th. 43. König, 1. 


von ©, erhoben. 














Viertelscommiſſaͤr des Oberinns 
thal5 in Zyrol, wurde im Jahre 
1709 in den ReichSadelftand mit 
von M. E., 
495. — 2) Michael W., Bir: 
ger u. Handelömann zu Zrient, 
wurde im Jahre 1777 in den 
Reichsadelſtand mit von ©. er: 
hoben. von M. E., 496. 

Wogau. Urfprünglich ein 
Patriziergefchleht aus Hal im 
Sadfen, aus welchem der fürft: 
lich Femptenfche Hof» und Keib- 
medicus Sohann David den 4. 
Sanuar 1753 vom K. Franz I. 
ein Adelsdiplom erhielt. R; v. 
Lang, 599. und f. 

Wognin. Wenzel Freiherr v, 
Wognin-Koteck, wurde den 13, 
Mar im Jahre 1723 in d. boͤh— 
mifchen Wdelftand- erhoben. 

Wogſtadt. Ein fchlef. Ge: 
ſchlecht, von dem die Henel v. 


Wohlfarth. Die Brüder, 
Sofeph, Adrian, Chriftian und 
Sohann, wurden nebft d. Rait— 
rat) der Bancohofbuchhaltung,, 
Sebaſtian W. im Jahre 1794 
geadelt. von M. D., 237. 

Wohlfartshauſen, Wohl⸗ 
fertbsbeufen, Wollfarts, 
— 15—— insgemein 
Wolfertshauſen. Eine laͤngſt 


welcher vorkommt. Die Graf— —— Sinap, II. 
1118. 


68. Nußhards brem. und ver⸗ ausgeſtorbene graͤftiche Familie, 
den. R. S., 51. Luͤderſens S. deren Graffchaft in Dberbaiern 
Siebmacher, III. Th. 17. N. 1. lag. Sie iſt eigentlich eine Sei— 

Wörndle von Adelsfried. | tenlinie der Grafen v. Andechs. 
Joſeph W., Scharffhügenhaupt: | Die Söhne Arnulph Gr. von 


mann zu Sonneburg, wurde im 
Sahre 1768 mit von A. geadelt. 
von M. E., 495, 

I, Band, | 





A., Otto und Berchtold bildeten 

zu Anfang des 11ten Jahrhuns 

derts die beiden Linien, Erfterer 
49 


von Preußen am 


erloſch mit Heinrich, 


170 1... WBohlgemuth 


"die MWohlfartshäufer, und Letzte⸗ 


zer die Dieffenifche. Die Erftere 
der vor 
Mailand im Jahre 1158 blieb, 
in dem gedachten Jahre, wo T: 


Befigungen wicder an die Gra: 
fen von Andechs fielen. V. Fal⸗ 
kenſtein, 


Antiq. Nordgav. T. 
11. 331. Spangenberg Adels: 
hiſt. Lib. X. c. 19. Brandis 
tyroler Ehrenkränzl. 1. Th. 108. 
Luca, Graf. 576. Wig. Hund, 
1. Th. 24. und fe edler, 58. 
B. 112 — 125., wo auch einige 
kleine Stammtafeln. 
Wohlgemuth. Eine v. K. 
5ten Juni im 
Jahre 1798 in den Adelſtand er⸗ 
hobene Familie. 
Wohigemuth von Greif: 
entbel. Der Hauptm. Ernft 
eopold W., wurde im J. 1758 
mit von ©. geabelt. von M. 
D., 287. | | 
Wohlgemutb von Alal: 
buira. Der Hoffecretär bei der 
oberften Zuftizftelle, Franz An: 
dreas W., wurde im J. 1816 
mit Edler von M. geadelt, und 
im Sahre 1819 Freiherr. v. M. 


E., 494. 
Wohlleben. * Stephan W., 
Magiftratsrath und Stadtober⸗ 
und Unterfämmerer zu Wien, w. 
im Sahre 1801 mit Edler von 
geadelt, von M. D., 287. 

Wobften. Ein meklenburgi⸗ 
pe Geflecht, das in d. Mitte 
e8 16ten Jahrhunderts mit SI: 
fabe von W., die um das Sahr 
1550 an Kaspar von Welgiehn 
verheirathet war, ausſtarb. Bon 
Meding, 1. N. 971. 

Woje, Woyen. Ein pom: 
merifches Gefchl.,. dad ein Zweig 


| 
| 





— — — — — 
der Familie von Stojentin iſt. 
Es hat fich auch in Holftein aus⸗ 
gebreitet. "Angeli, holſt. Chron. 
240. Gauhe, I. T. 2181. Koͤ— 
nig, 1. Th. 688. III. 555. 566. 
Micräl, B. VI, 388. 532. 545. 
Siebmader, V. Th. 152. N. A. 
168. NR. 8. Bon Mebding, Il. 
N. 959. Zedler, 59. B. 591. 

Wojenig von Wogenid, 
Wogenſſker von ®. Ein möh: 
venfches Gefchl. Pfeifers Schau 
platz des alten Adels in. Maͤh— 
ven. 214. Zedler, 58. Bd. ©. 


275. | 


Woisky, Woyski, Witzky, 
Wuiske. Ein Schlefifches Seil. 
eine Linie des pohlnifhen Ge 
ſchlechts der Wieniawa oder Pers; 
ten, aus welchem Gregor und 
Stenzel W. im I. 1525 fon 
einen Theil ihrer Befigungen in 
Schlefien verkauften. Dfolsfi, 
Orb. Pol. T. Ill. p, 298. ©i: 
nap, 4. 1037. 11. 1118. und f. 
Henel, Silesiogr. Siebmadır, 
ll. Th. 52. N. 8. Luca, ſchleſ. 
Guriof. 730. und 1863. Bon 
Meding, II. N. 960. Gaube, 
il. Th. 1302. Zedler, 58. Bd. 
275— 77. 60. B. 488, 

Woislewsfi. Ein fehr al 
tes fchlefifches Gefchlecht , das 
aus dem pohlnifchen Haufe Na: 
lecz abftammt, obfchon Die Wap: 
pen diefer beiden Haͤuſer biffe 
riren. Okolski, Orb. Pol. T. 
ll. p. 257. Sinap, I. 1039. 
II. 1119. Siebmacher, Ill. Th. 
92. N. 10. Zedler, 58. Th. ©. 
277. 8. Meding, 1. N. 961. 

Woite. 1) Ein hinterpom: 
merifches Geſchlecht. Siebma— 
cher, V. Th. 168. N. 7. Mi— 
cräl, 545. — 2) Ein -pommeri: 





Woitmole —  -Woldenberg. 








fches Geſchlecht, das von jenem 
vielleicht nicht verfchieden ift. Ein 


Carl von W. fommt im Jahre, 


1400 vor. Db er aber zu bie: 
ſem oder jenem Geſchlechte ge 
hört, .fann ich fo wenig, als 
v. Meding, II. N. 962. ‚63. ent: 
ſcheiden. Micräl, a. a. O. 
- Boitmole,  Weptmille, 
Weytmul, Weitmill, Weit 
müble, Weitmuller, Weyd; 
müller, auch früher Rraͤbi⸗ 
er. u. R, von Weitmuhl. 
‚Ein fchlefifches, böhmifches, maͤh— 
renſches und meißnifches Gefdl., 
das vom K. MWladislav den frei: 
-berrlihen Character und v. K. 
Ferdinand 1. im Jahre 1537 
ſolchen beftätigt erhielt. Es müßte 
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— rn ; — — © in 
1768 mit von W. Ritter. von 
|M. €., 225. | 


Wokrzal. Der Dechant zu 
Gurnien, Sofeph W:, wurde im 
3. 1818 Ritter. von M. €,, 
225. 

Wokurka von Plictenbeld. 
Der Wisniczer Criminalrichter, 
Vincenz W., wurde im J. 1792 
in den galiziſchen Adelſtand er— 
hoben. von M. E. 494. 
Wolbrandshauſen. Eine 
eichöfeldifche erlofchene Familie. 
aan eichöfeldifches Urkundenb. 


Wolckau. Ein. fächfifches 
Geſchlecht, von welchem, -außer 
dem was v. einigen meift weibs 
lihen Familiengliedern König in 


eine fehr ausgebreitete Familie! feinen 3 Zheilen der Adelshift. 


feyn, wenn das von Dkolski, 
Hagecii böhm. Chronif ©. 238. 
und A. Erzählte, dag im Jahre 
1081 eine aus diefem Gefchlechte 
9 Kinder auf ein Mal. geboren 
habe, Wahrheit, nicht Dichtung 
wäre . € ift in der 2. Hälfte 
bed 16ten Jahrhunderts ausge; 
ftorben. Okolski, Orb. Fol, T. 
I. p. 5it. Knauth, Prodrom, 
Misn. 592. Sinap, 1. 1938. 
Gauhe, 1. 2084. u. f. Gieb- 
macher, 11. Th. 42. N. 10. 
nennt es MWeytmaul. SPfeifers 
Schaupl. von Mähren. ©. 132. 
Zedler, 58.. Th. 2783— 82. V. 
Meding, 11. N. 964. Preven: 
hueberö Annal, Styr. p- 121. 
Wokalitſch. Bitter von Po: 
nikl und Rottenthurn , welche d. 
iften März im Jahre 1652 die 
fteyerifche Kandinannfchaft erhiel: 
‚ten. Schmuß, IV... 
Wokaun von Wofsunius, 





an 18 verfchiedenen Stellen, ans 
giebt, zur Zeit nichts befannt 
if. Zedler, 58. Bd. 308. und 


MWolden. Eins ber älteften 
pommerifhen Gefchlechter, das 
noch im 17ten Jahrhundert das 
halbe Städtchen Beerwolde nebſt 
andern Gütern befaß. Bertmann 
von W. war einer von benem. 
von Adel, die im Sahre 1460 
der Stadt Stettin wegen Starr 
gard Krieg ankündigten. Grunde 
manns udermärfifhe Abelshift., 
90. Micraͤl, Pommerl, VI. 8. 
388. Gauhe, 1. Th. 2159, Zed⸗ 
ler, 58. B. 481. u. f. Giebs 
macher, V. Th. 168. N, 5. ®, 
Meding, 11, Th. N. 978. 

Woldenberg, Woldenbro; 
Fe. Ein altes gräflicyes laͤngſt 
erlofchenes, in vielen Linien ver= 
breitetes Geſchlecht, deſſen Graf⸗ 
haft im Stift Hildesheim zwi⸗ 


ı folg. 





Peter Tobias W., wurde im I. ſchen den "alten Graffch. Peine, 
‚49 * | 


> 


772 Woldenfen 


Kingelheim und Winzenburg ge: 
legen, das aber auch im Braun: 
fchweigifchen u. Bremifchen meh: 
rere Güter gehabt, und d. mit 
den Gr. von Stoltenbrode ei: 
nerlei Stammes gewefen zu feyn 
Scheint. Es flammen nad) Mei: 
bom S. R. G. T. Il. 358, u. 
369,, bie Gr. von der Inſel, 
(Werder) Moldenftein, Wolden: 
brode, die Edl. von Wimmel⸗ 
“fein, (Wimmelfen) v. ihm ab. 
Der Leute war der Bifchof Otto 
von Hildesheim, mit dem 1355 
am 22ften Auguft dad Gefchlecht 
ausſtarb, woraufauch feine ganze 
Graffchaft an dieſes Bisthum 
fam. Behrens a. a. D. will be: 
haupten, daß Gr. Gerhard von 
W. bis 1388 gelebt habe. Chron. 
‘Walkenr. pag. 310. Hamel- 
"mann, Chron, Oldenburg. p. 





‘60. Ej. de familiis emortuis. | 


Lib. 1. 81. und folg. wo auch 
ein Stammbaum. Behrens Ca- 
tal, praeposit. cathedr. eccles. 
Hildesh., 29. wo aud eine 
verbefferte genealog. Stammtaf. 
befindlich ift. Bunting, Chron, 
Brunsv. et Hildesh. p. 606. Zu: 
ca, Gr. Saal. 1145 — 1156. 
Chron. Hildesh. T. 1, Script. 
Brunsv. p. 759. Falkens Ent: 
würfe einer Hist. Corb. dipl. 
117. Pfeffingers Hift. des H. 
Braunfchweig. 1. Th. 121. Lau: 
enfteins hildesh. Kirchen = u. Re: 
form. Hit. 1. Th. 99. und ff. 
Deſſ. diplom. Hift. des Bisth. 
Hildesh. II. Th, 42. Siebma: 
her, 111. 32. N. 2. Enzels 
altmärk, Chron. 43, Zedler, 58. 
D. 483 — 487. Gaube, U. ©. 
41302, und folg. Hoppenrod, 


—t — nen 








Wolf. 


6. 9. $. 26. 

Woldenfen. Ein noch vor 
K. Karld des Gr. Zeiten in der 
Mark befanntes Geſchlecht. En; 
zeld altmärk, Chron. 61. Bed: 
ler, 58. B. 490. 

Woldenshufen. Bruning v. 
MW, kommt im Jahre 1303 uns 
ter Herz. Albertd Regierung in 
Dfeffingers 
l. Th. 427. Zedler, 58. B. ©. 
490. 

Woldenftein. Grafen im 
12ten und 13ten Sahrhund., Ab: 
—* der Gr. von Wolden⸗ 


104. Spener, Hist. insign.Lib. 


Braunſchweig vor. 


berg, welche das gleichnamige 
Schloß und die dazu gehoͤrigen 
Beſitzungen an der Netta, an 
das Winzenburgifche grenzend be: 
feffen haben. Abels fachf. Al: 
terth. Il. Th. 580. Zedler, 58. 
B. 491, Siebmacher, III. Th. 
32. N. 8. 
Woldrzich von Ehren— 
freund. Ferdinand W., Pros 
feffor des Kirchenrechts und der 
Kechtöpraris zu Prag, wurde im 
Fahre 1795 mit von E. nobilis 
firt. von M. E., 494. 
Wolezinsty. Die Brüder 
Matthias und Simon Franz v. 
W., wurden den Ziften Januar 
1655 in den böhm. Freiherrenſt. 
sie Wolf, Bouf 
wolf, olff, ollff, 
Wollf. Außer den von W. in 
Schweden, in der Schweiz, Groß: 
brittanien und in Petersburg, 
giebt ed in nachbenannten Kan 
den verfchiedene Gefchlechter die: 
ſes Namens. Siebmacher hat v. 
ihnen 15 Wappen, in denen 
meiftens ein ganzer oder halber 








| | Wolf. 7738 
Wolf im Schilde, und auf 8) In Braunſchweig. Ein aus⸗ 





Helme ſteht. Da dieſe bald mit geſtorbenes Geſchlecht. Luͤderſens 
‚einem einfachen, bald mit einem | Samml. 
doppelten f, und bald mit eis| 4) In Bremen. Kamen um 
nem, bald mit zwei I gefchries das Jahr 3324 zuerft in Bres \ 
ben gefunden werden, fo hat man | men und Weftphalen vor, follen 
zur Erleichterung des Auffuchens | aber im Jahre 1480 ausgeftor: 
und Auffindens, alle hier nach | hen feyn. Mußhards brem. u. 
alphabetifcher Ordnung, mit ei⸗ verden. Ritterfaal. 559. Gauhe, 
nem einfachen f und I hier auf]. Th. 2160. Zedler, 58. Bd, 
einander folgen laſſen. Gauhe,|535. V. Mebing, II. N. 980. 
1. 2160 —65. Zedler, 58. B. 5) In Franken. Nah Gauhe, J. 
524. und folg. Die W. | 2160. folen 2 Gefchlechter in 
1) Sn Baiern, a) Die BW. diefem Kreife gewefen feyn, von 
von Nabel, f. unten. b) Der . h 
id lien denen er aber feine Nachricht ges‘ 
k. baieriſche Rittmeiſter der Garde ben Eonnte. Auch hat Siebma: 
du Corps 1c., Sacob, wurde d.| ner, 1, 106, N. 4. u. 1. Ih. 


19ten Auguft im Sahre 1813 | 
als Ritter nominirt, und den — 14. zwei verſchiedene 


12ten November 1814 immatris RER: 
eulirt. R. von Lang, 600. c)| 6) Im Halle. Der berühmte 
Der E. baierifche Salinenrath Jo: -.. 7 Sanieren. 

i r r m n ⸗ 
— Samen Wr: WINDE Be 12. | 1er der Univerf. und Profeffor in 


Dectober 1815 nominirt, und d. 
22ften November deffelb, Zahrs | Dale, erhielt ben — — 
immatriculitt. Derfelbe a. a. pn, tember im Jahre 1745 dv. Chur⸗ 


PAR aan. | Fürften von Baiern ein Reichs⸗ 
A a a freiherren= Diplom, welches in Zed⸗ 


commiffär Franz Faver Chriftoph || "58, 8. 526-531. fleht. 


von W. zu Dettingen im Rieß.? j 
Derfelbe, 601. Siebmacher hat] 7) In Holftein. Auch de Wulfe 
im V. Th. 81. N. 11. ein Wap: | genannt, ein fehr altes Geſchl., 
en von. einem baierifchen Ge: | das fih nah Schweden verbreis 
Schlechte, d.den Beinamen Schoer- | tet, und das mit den v. Wiſch 
gern hat. und von Pogwig einerlei Urſpr. 
2) In Brandenburg. Eine alte | haben fol, indem alle 3 einerlei 
adlihe Familie, welche im 3. | Bappen haben. Gauhe, 1. ©. 
926 in die Marf. Brandenburg 2160, Zedler, 58. B. 524. u. 
gefommen, nachdem die Wenden | 532. | | 
daraus vertrieben worden. Sie) 8) In Magdeburg , wo fie 
fehrieb fich meiftens Wolffen oder ſich in den älteften Zeiten‘ nies 
Wulffen. Angeli, märf. Chron. | derließen, und von denen Einige 
Spangenberg Adelöfpiegel. En: | fih nach Sachfen wendeten. Sm 
zels altmärf, Chron. 67. Gau:|H. Magdeburg. kamen fie 1185 
be, I. 2162. - Zedler, 58. Bd. fchon vor. Gauhe, J. 2169. 
633. u. f. >, Zebler, 58. 534. und'f. Mey: 
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Marienborn. 108. 

9) In Meklenburg: Schwerin. 
Auh Wulfe, woraus der me: 
Fenburg. fchwerin. Geheimerath 
und Premier: Minifter des Herz. 
Carl Leopolds befannt ift. Zed— 
ler, 58. B. 688. 

10) In Oeſtr. a) Der Rathsm. 
Georg W. in Breslau, w. im 
Jahre 1706 böhmifcher Ritter. 
von M. E., 226. b) Johann 
Georg W., wurde den 3. Sep: 
tember im Jahre 1706 in den 
böhmifchen Nitterftand erhoben. 
c) Der Poftdirector Joh. Franz 
W., wurde im 3. 1760 Reichs: 
ritter mit Edler von., von M. 
E., 226. d) Der Frainerifche 
Landrat Sofeph Ferdinand W., 
wurde im Jahre 1774 Ritter, 
v. M. Ei, 225. e) Der Reichs: 
hoffanzlei-Regiftrator Niclas W., 
“ wurde im Sabre 1806 in ben 
Reichsadelſtand erhoben. 
E., 494. t) Der Oberlieutenant 
Anton, wurde wegen feiner in 
der. Schlacht von Aspern erhal: 
tenen Wunden, wegen ber ben 
Kranken und Berwundeten ge: 
leifteten Unterflüsung, und we: 
gen feiner Verdienſte um das 
Schulwefen, auf feinem Gute 
Marnsdorf in Böhmen im J. 
1818 geabelt. von M. E., 288. 

11) Sn der Pfalz. M. f. die 
Wolf von Spanheim und W. 
von Zodtenwarth. Gauhe, J. ©. 
2160, 


‚ 12) In Pommern, u. zwar 
im Wolgaftifchen, die ſchon im 
Sahre 926 in die Mark gekom— 
men find, Micräl, Pommerl., 
VI. B. 889, und 547. Gaube, 








Wolf. 
baums Chron. des Jungfr. Kl. II. Th. 2160: V. Meding, 1. 
| N. 979. 





15) In Preußen. M. f. o. 
Brandenburg, Halle und Mag: 
deburg. Paul Benedict Philipp 
Leonhard Wolff auf Hafelberg, 
Franfenfelde zc., und def. Brus 
der George Adolph Wilhelm W. 
auf Mögelin, wurden d. 20Often 
October im Jahre 1786 in den 
preußifchen. Adelftand erhoben. 
14) Am Rhein. W. v. Met: 
ternich, f. d. Art. 

15) In Sachſen. a) Eine in 
diefem Churfürftenthume, jeßigen 
Königreihe, vor vielen Jahrh. 
feßhafte Familie. Zedler, 58. B. 
525. b) Der Lieutenant beim 
churfächf. Artilleriecorps, Chris 
flian Auguft Wolf, wurde im 
Sahre 1790 von dem Churfür: 
fien zu Sachſen als Reichsvicar 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
Gr; von. Beuft, fahf. St. U. 


v. M. Heft ] 


eft I. 

16) In Schlefien. a) Die W. 
von Münfterberg, f. d. Art. b) 
Die W. von Unchriſten, f. den 
Art. c) Die W. von Wolfs: 
burg, f. d. Art. d) Dhne Bei: 
namen, dahin die gehören, die 
aus Schweden dahin famen, u. 
darin feit dem Jahre 1485 vor: 
fommen , ingleihen Siegmund 
Adam Baron von W., welder 
1747 den 22. Septemb. Reiche: 
freihere wurde. Sinap, 11. Th. 
1120. Gauhe, 1. Theil. 2161. 


Zedler, 58. Bd. 525. und 532, 


upeld Materialien, 1788, 631. 
Siebmadher, 1. 70. N. 1. e) Ein 
preußifched Adels: und Ritter— 
diplom ift unterm 27ften März 
1743 dem Sohann Chriſtoph W. 
in Schlefien, deſſen Vorfahren 


⸗ 


Wolff — Wolff gen. Metternich). 








bereit3 im Sahre 1563 v. Kai: 
fer Marimilian geadelt find, er: 
theilt worden. 

17) In Schwaben. Die W. 
von. Heuchlingen. Siebmacher, 
I. 120. NR. 5.: Die W. von 
Wolfsthal, f. den Artikel. 

18) In Steyermarf. Ein aus: 
geftorbenes Nittergefchlecht, das 
im 14, und 15. Sahrh. Luͤdeck 
2 Steyermark beſaß. Schmug, 
19) In Thuͤringen. S. die W. 
von Guettenberg und Zodten: 
wart, 

20) In Tyrol, wo fie aber 
längft abgegangen find. Bran— 
bis, tyroler Ehrenkränzl. 11. Th. 
110. Zedler, 58. B. 525. 
21) In Weſtph., auch Wulff, 
ein laͤngſt ausgeſtorbenes Geſchl., 
das ſich um das Jahr 1330 aus 
Weſtphalen nach Bremen gewen⸗ 
det, aber um das Jahr 1480 er— 
loſchen ſeyn muß. Zedler, 58. 
B. 555. Gauhe, 1. 2160. 


D. 
Meding, 11. N. 980, 
wolf von Ehrenburg. 


Die Brüder Johann Jacob und 
Franz Anton, erfterer Vicedirec: 
tor der Kattunfabrik zu Schwe: 
chat, Lesterer Beamter b. Haupt: 
mautamte zu Gräß, wurden im 
Sahre 1764 mit Edler von E. 
nobilitirt. von M. D., 288. 
wolff von Guettenberg, 
Guttenberg , Gudenberg. 
Ein altes, thüringifches Gefchlecht, 
das im 17, Jahrh. in Seebad) 
u. Henningsleben, auch in Def: 
fen Güter befaß, jeßt in mehre: 
ren Landen verbreitet ift, u. von 
dem die Wolf +. Metternich ab: 


ftammen. Humbradt, Zab. 132. 


Bedler, 58. 875. und folg., der 





773. 
aus den W. non Guettenberg 
und Guttenberg 2 verfchiedene 
Gefchlechter mat. Siebmacher, 
l. &h. 140. R.5. Bon Me: 
ding, I. N. 981. | 

Wolffv. Karsbach, Kars⸗ 
— arsbach. Dieſes fraͤn⸗ 
iſche und heſſendarmſtaͤdt. Ge: 
ſchlecht, ſoll von den von Luͤd⸗ 
dinghauſen abſtammen. Schon 
im Jahre 1550 gehörte es zu 
den fuldaifchen Lehnleuten. Schan= 
nat, Cl. Fuld. p. 181. Gieb: 
macher, 1. heil. 106. N. 14. 
V. Th. Zuf. 30. N. 9. Bieder: 
mann, R. und W. 1. Verzeichn. 
V. Meding, II. N. 982. Hart: 











manns Samml. 


Wolff von Kebmanffegg. 


Der Polthalter zu Störzingen, 
Sohann Carl und der Bürger: 


‚meifter Severin zu Meran, w. 


im Sahre 1731 mit Ey 
fage geadelt. von M. €., 


‚Bus ; 
495. 
wolf, Wulff gen. Lud; 


dinghaufen u. &. genannt 
W. Ein zu Arnsberg und Hals 
berftadt aufgefhwornes weftphäs 
lifches Gejhleht, das fhon im 
Sahre 1253 vorfommt. 
Steinen, weftphälifche Gefchichte, 
I. &h. 943. Tab. 16. N. 3. u. 
Tab. 19, N. 1. 
Il. N. 983, 


Don 


Don Meding, 
Wolff gen. Metternich ‚ 


Sreiberr. von Gracht. Nah) 


Gauhe und A. follen diefe W. 
mit den von M. nicht zu vers 
wechfeln feyn; es flammen aber 
diefe W. allerdingd von den v. 
M. ab. Der Mannsftamm fonımt 
von den W. v. Guttenberg ber, 
und ftammen von Arndts W, v. 
G. jüngft. Sohne diefe W. ab, 
deflen Sohn Godart W. v. ©. 
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billa heirathete, den Namen Met- 
ternich annahm und jenen (Gut; 
tenberg)‘ fahren ließ. Als nun 


Hieronymus, der von 1519 — ' 


1592 gelebt, Gatharinen von 
Buſchfeld, Erbin zur Gracht u. 
Forft geheirathet, haben deſſen 
Nachkommen die Gracht mit zu 
ihren Namen aufgenommen. Sie 
find bei der Juͤlich-, Köln u. 
bergifchen Ritterfchaft aufgefchwo: 
ren. Imhof, Notit. Proc. Imp. 
Durdl. Welt, 1. Th. 3. Abth. 
73. Humbradt, Zab. 132. Gau: 
be, J. &h. 2163— 65. Zedler, 


‚20. 8. 1592. und 58. B. ©. 


1233 — 35. . Biedermann Für: 
fien, Zab, 88. Von Steinen, 
weſtphaͤliſche Geſch. I. Th. 650. 
Robens, I. Th.378—386. Sieb: 
macher, J. .Zheil. 190. NR. 14. 


Bon Meding, 11. Th. N. 984. 
Neues genealogifches Handbuch, 


1777. 361. und f. 1778, 410 
— 12. Nachtr. 126: u. f. 
Wolff v. Mineburg. Der 
öftreichifche Hauptmann Cajetan 
W., wurde im Jahre 1820 mit 
jenem Beinamen geabelt. von 
M. E., 494. 
„Wolff von Muͤnſterberg. 
Eine ſchieſiſche Familie, die eine 
Nebenlinie der von Münfterberg 
aus dem Haufe Mechau ift, bie 
zuerft im J. 1583 vorkommt. 
Sm Dlauijch= Brügifchen, nicht 
wie im J. Th. 151. fteht, Ober: 
laugifchen F. liegen ihre Güter, 
und darunter ihnen auch db. Gut 
Wilk, was auf Pohlnifch ein 
Wolf Heißt, gehört, weshalb fich 
dieſe Münfterberg, Wolf v. M. 
fhreiben, Bedler, 22. Bd. ©. 


| 


Wolff v. Mm — Wolff v. T. 
die Metternichiſche Erbtochter Sy⸗ 





Wolff von Nabeck. Eine 
baieriſche Familie. Gauhe, J. 
2160. Schannat, Client. Fuld. 
p. 181. Siebmacher, II. Th. 
65. N. 6. Sinap, 1. 1040. 
Zedler, 58. B. 1235. V. Me 
ding, 11. N. 985. 

- Wolff v. Roſenthal. Ge 
orge Ferdinand W. von R., w. 
den 6ten April 1691 in d. bob» 
mifchen Adelftand erhoben. _ 
Wolff v. Spanheim. Ein 
altes rheinländifches Gefchlecht, 
das im Jahre 1434 u. f. vor: 
fommt. Humbracht, Taf. 154. 
Siebmader, 1. Th. 129. N, 3. 
Bon Hattftein, I. 670—73.%. 
Meding. II. N. 986. , 
‚Wolff von Steined. Der 
Dberfte u. Fuhrweſen-Comman⸗ 
dant Johann W. in Wien, m. 
im Sahre 1811 mit dem Praͤ— 


dicat von St. geadelt. von M. 
D., 287. | 
| PEIDSEHSDAL ſ. Wolfs⸗ 
thal. 


Wolff von Todtenwarth, 
Todteward. Eine thuͤringiſche 
beſonders ehedem im Gothaiſchen 
und Churſaͤchſiſchen florirende Fa— 
milie. Ihr Stammvater Eber: 
hard Wolf, war hennebergiſcher 
Amtmann zu Schleuſingen, brachte 
im Jahre 1542 das im Walde 
zwifchen Meiningen und Gal: 
zungen gelegene Forſtſchloß Tod⸗ 
tenwarth in dem Hennebergifchen 
an fih, und nahm davon für 
fid un) feine Familie Ddiefen 
Beinamen an. Gleichenftein. Gaus 
be, 1. B. 1900. und f. Allges 
meiner Anzeiger der Deutfchen, 
1817. N. 33., 341 —47. Bon 
den eigenen Vorrechten diefer Fas 
milie. Wahrendorfs Liegniger 


Bolt — 8 — 


Merkw.l. Th. T vZedler 44. |nam 44, 


B. 829, Siebmacher, V. Th. 
218. N. 12. 
Wolff v. Undeifkin. Ein 


fchlefifhes, aus Meftph., nad) 
Andern aus der Marf Branden: 
burg fommendes Geflecht, das 
fi von feinem auch fo genannten 
Stammfig fchreibt. Im Jahre 
1654 ıc. fommen fie vor. Luca, 
fchlef, cur. Denftw. GSinap, | 
1040. 11. 1120. Zebler, 58: B. 
1327. Siebmader, I. Th. 70. 
N. 1. V. Meding, II. N. 987. 

wolf v. aan Sorer Der 
Zuchhändler Adam Joſeph W. 
in Wien, wurde im J. 1764 
mit dem Zufas von W. nobilis 
tirt. von M. D., 287. 

Wolf v. Woifenthal. Der 


niederoͤſtreichiſche ſtaͤndiſche Liqui⸗ 


dator Martin W., wurde im J. 
1794 mit Edler von W. nobilis 
firt. von M. D., 287. 

Wolff von Wolffenburg. 
Der Hofrath beim Hoftriegsrathe, 
Leopold, “wurde im Sahre 1819 
mit dem ur, von W. geadelt. 
von M. D., 288. 

Wolff v. Wolfinau, Wol 
* 1) Anton Leonh. W., 
oͤſtreichiſcher Hauptmann, u. der 
Oberlieutenant Johann Paul, er⸗ 
hielten im Jahre 1767 b. Adel 
mit dem Beinamen v. W. Gie 
find auch in Steyermarf begüs 
tert. von M. D., 287. Schmutz, 
1V. 38. — 9) Der ehemalige 
Affocie des Schulerifhen Wech— 
felhaufes, wurde im Jahre 1784 
mit dem Beifas von MW, nobi- 
litirt. von M. E., 494. 

wolf v. Wolfsberg. An: 
ton W., Faiferlicher Oberſter, w 
im Fahre 1818 mit dem Bei— 





Wolfelde. 777 

Be von W. geadelt. v. M. 
287 

Wolff von molfeburg, 


f. d. Art, Wolffsburg. 
"wolf v. Wolfsfels. De 
Deconom Franz W., wurde im 
Sahre 1769 mit von W. nobis 
je von M. E., 494. 


wolf v. Molfsthal. Der 
Kaufmann Franz Anton W., 


«wurde im Jahre 1783 galigifcher 


Ritter mit dem Beinamen von 
W. von M. E., 226. | 
Wolfsrtb. Sehaftian W., 
Raitrath der Staatshauptbuch⸗ 
haltung in Bancalibus, u. ſeine 
Brüder Joſeph Adrian, u. Chri— 
ftian Sohann, wurden im Sahre 
1794 mit Edler von geadelt. v. 
M. E., 495. 

Wolfarth v. Weiſſeneg. 
Franz Anton W., Beſtandinha— 
ber der Herrfchaft Greifened in 
Steyer, wurde im Sahre 1766 
Kitter, und erhielt den 20. Au: 
guft im Jahre 1767 die fleyer. 
Landmannfchaft. a IV, 
386. von M. D,, 153. 

Wolfau, Wolfssuer. Bes 
faßen in Steyermark bie Herr⸗ 
ſchaften Rohr, Wildau, Kloͤch 
im Kapfenſtein im 14ten und 
16ten Sahrhundert. Schmuß, IV. 
386. 

Wolfelde, Wolffeld. Eine 
bremifche - und braunfchweigifche 
Familie, die mit den Wolf in 
MWeftphalen einerlei Stammes zu 
feyn ſcheint. Sie zogen mit meh: 
reren rittermäßigen Familien n. 
Liefland im Jahre 1200 gegen 
die Ungläubigen. Mußhard, bres 


w. | mifcher und verden R. ©,, 560. 


Zebler, 58.8. 801. Gaube, 1 5 


Wolfenbättt — Wolfram. 


158. und deffen.diploınat, Nachr. 
aus den Kirchenbüchern zu God: 
dula vom Jahre 1683 — 91. im 
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Th. 2165; Luͤderſens Samm: 

lung. | 
Wolfenbüttel; Eine braun: 








fhweigifhe, wahrſcheinlich aus: 
eftorbene Familie, davon im 
Fahre 1243 Einige ald Cole 
Herren vorfommen. Pfeffinger, 
I. Th. 110. ©. Lenz, biftor. 
Abh. von den Eolen — v. 
W. in den hannoͤveriſchen gel. 
Anz. 1752. N. 41. Rehtmeiers 
braunfchweigifche Chronik, 501. 
Sceid, ad Moser. p. 4. seqq. 
MWolferom. Der Artillerie 
Hauptmann Anton W., wurde 
im Sahre 1817 mit Edler von 
geadelt. von M. D., 288. 
Wolfersdorf, Wolffers: 
dorf, ehed.Wilsdorf, Weils; 
dorf, Weildorf u. Wulffs: 
dorf. Eins der älteften, zum 
Theil auch gräflichen Häufer in 
Meißen und Schwarzburg, in: 
leichen in der Lauſitz, u. Schle: 
ien, und fommt fehon Einer aus 
demfelben im Jahre 932 vor. 
Der —— pohlniſche u. chur⸗ 
ſaͤchſiſche Oberhofjaͤgermeiſter zc., 
wurde unter dem Vicariat vom 
K. von P. und Ch. von Sach— 
ſen im Jahre 1741 in d. Gra— 
fenſtand erhoben. Sinap, J. Th. 
1040.11.1120. Peckenſtein, The- 
atr, sax. 327 — 32. Knauts 
Prodrom. Misn. p. 594. Ori- 
gin. Beichling. p. 57. Allgem. 
hiftor. Lexik. IV. Th. und Fortf. 
11. &h. Groſſers laufig. Merk: 
würdigt. Luca, curieuf. Denk: 


würbdigf. 1863. Grundmanns uder: 


märf. Adelshift. 247. Gaube, 
1. Th. 2165 — 68. Zedler, 58. 
B. 849—57. König, III. Th. 
1159— 72. u.a. O. V. Uech— 


trig, Gefchlechtöerz. I. Th. Taf. 























IV. Theil. 90. und f. ingleichen 
aus den Kirchenbüchern zu End— 
ſchutz, Wolfersdorf u. Mofen, 
von 1654— 72. im VI. heil. 
121—26. Giebmader, 1. Th. 


151.0. 6 


Wolffinger v. Bolfsbad 
und Plosfowig. in böhmi: 
ſches Geſchlecht. Redels fehens: 
wuͤrdiges Prag. 128. Zedler, 58. 
B. 1268. Gauhe, II. Th. ©. 
1304. 

Wolfgeil von Boffſtaedt. 
Der Landescommifjär Joh. Carl 
in Schlefien, wurde im Sabre 
1762 mit Edler von H. geadelt, 
und im Sahre 1766 als inner: 
oͤſtreichiſcher Gubernial: Secretär 
Kitter. von M. D., 1553. und 


288. 

Wolfrsd. Eine fehr alte 
pommerifhe und rügenfche Fa: 
milie, aus welcher der weſtphaͤ⸗ 
lifhe Staatsminifter von W. v. 
K. von Weftphalen in d. Gra: 
fenftand erhoben wurde, jeßt aber 
zu Berga auf der Infel Rügen 


privatifirt, u. feine männlichen 


Nachkommen bat, 

Wolfram, Wolffrem, 
Wolffram u. Wolfframitz. 
Der kaiſerliche Hauptmann Hans 
Gideon W., Erbgeſeſſener zu 
Wolfframitzkirch in Maͤhren, w. 
vom K. Rudolph 11. laut Di: 
plom vom 2iften März; 1587 
mit feinen ebeligen Nachkommen 
in den Meichsadelftand erhoben, 
und demfelben das bis dahin ges 
führte Wappen, von neuem ver: 
lieben. Siebmader, III. Theil. 
Taf. 96. N. 4. Der Doctor der 


Wolframsdorf — Wolfsburg. 


Rechte, Carl Johann Gottlieb 
von. W. zu Braunfhweig, w. 


durch das Diplom vom 4. Sep: | © 


tember 1798 in bes heil. röm. 
Reichs Nitterfiand mit d. Prä: 
dicat Edler v. Wolfframig nebft 
feiner ehelichen Descendenz erho— 
ben. Goth. gel. Zeit. 1800. 9, 
St., 72. Derfelbe und deſſen 
Vetter Joſeph Hans Gideon R. 
Ritter v. Wolfram; Wreffely auf 
Gros-Weſſely, wurden mit ib: 
ren eheligen Nachkommen d. 9. 
December 1803 in den Freiher: 
renftand erhoben, u. das Wapp. 
mit einem dritten Helme, d. Reichs⸗ 
adler auf einer Krone figend ver: 
mehrt. Zyroff, 1. B. 3. Th. 
Zab. 213. N. 4. Meufels gel. 
2. des 19. Sahrh. 4. B. 271. 
und folg. Die Freiberren von 
WB. und Weſſely find mit den 
vorgenannten 3. 9. ©. v. W. 
und W. am 18ten uni 1804 
wieder ausgeftorben. Neichdanz. 
1804. N. 179. | 
Wolfremsdorf, Wolf: 
ramsdorf.. 1) Eine nach Pe: 
ckenſtein urfprünglich baier,, nach 
Gauhe aber meißnifche Familie, 
aus der fhon im Jahre 934 
Deinge von W. als Oberfter 
bei der Schlacht von Merfeburg 
vorfommt. Ihr gleichnamiges 
Schloß liegt bei Dohna. Joh. 
Georg, koͤniglich pohlniſcher und 
churſaͤchſiſcher Kammerherr nahm 
die Grafenwuͤrde an. Bucelin, 
Stemmat. Siebmacher, 1. Th. 
151. N. 5., fest fie unter die 
meißnifchen Edelleute. Ch. G. 
Schwarzıi Panegyricus dietus 
H. Wolfframsdorfio. 1702. f. 
Bon Uechtritz, Gefchlechtserz. 1. 
Th. 66. Zaf. Pedenftein, The- 


* > * —— 
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atr. Sax. I. Theil, 833 — 89. 
Biedermanns Grafen. Tab. 99. 
inap, II. Th. 484. König, 
I. Th. 1070 — 1090. Gaube, 
2168 — 71. Spangenbergs Adels⸗ 
fpieg. 11. Th. 245. Zedler, 58. 
B. 1239 — 1254. Knauts Pro- 
drom. Misn. 595. Hartmanns 
Samml. — 2) ®ilh., Lieuten. 
der Artillerie und Johann Heins 
rich, Regiments-Quartiermeifter, 
Gebr. Herrmann, Stiefföhne d. 
Generalmajord von W., wurden. 
mit diefem Namen am 26. Fe: 
bruar 1787 vom 8. v. Preußen 
geadelt. 


Wolfsberg. 1) Haufer v. 
W. kommt beim Zedler, XII. B. 
898.. vor. — 2) Einen Fönigl. 
bremifch= fchwedifchen Geſandten 
in Hamburg, ohne Vornamen, 
führt Zebler, 58. B. 1272. aus 
dem Pfeffinger, II. Th. Seite 
102. an. 


Wolfsberger. Seit d. 13. 
Sahrhundert befaßen diefe in Bai: 
ern und in mehreren Landen vers 
fhiedene Drte und Güter, fo 
wie auch den gleichnamigen Ort 
im Graben in Steyerm. Sieb/ 
macher, II. Th.54. N. 4. Schmutz, 
IV. Th. 389. | 


Wolfsburg, Bolffsburg. 
1) Ein fohlefifches Geſchlecht, d. 
von den Wolf zu Zodtenwarth 
abſtammt, und im Jahre 1485 
zuerfi vorfommt. Sinap, ]. Th. 
1040. II. Th. 1121. 440. Deſſen 
Olsnogr. 311. 896. Gaube, 
I. 2161. Zedler, 58. B. 1274 
— 76. — 2) Gottfried v. W., 
wurde den 4ten März im Sabre 
1669 in den böhm. Kitterftand 
erhoben. , 





Wolfskehl — Wolfsthal. 


A——— 
das ſeinen Namen v. d. Schloß 
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wolfskehl, Wolfskeel, 
Wolffskehl. Eine alte reiche: 


freiherrlihe Familie am Rhein, 
in Heflen, Franken und Sad): 
fen, deren Stammhaus gleiches 
Namens bei Darmftadt gelegen, 
und kam ſchon im Jahre 1225 
einer Namens Otto als des Bi: 
fchof8 Herrmann Minifter zu 
Würzburg vor. Sie haben ei: 
nerlei Urfprung mit d. v. Gram— 
bach. In Baiern ift ihr Baro- 
nat durch Lehnbriefe conftatirt. 
Spangenbergs Adelsſp. II Th. 
220. 573. Humbracht, Zab. 200. 
Bon Hattftein, II. Th. Gau: 
be, 1. Th. 2171. Zedler, 58. 
B. 1296— 98. 19. Bd. 2363. 
u. 2444. Biebermanns Zürften- 
haus, 1. Th. 10. N. 50. Defl. 
Grafen. Tab. 115. 169. 170 — 
71. Deſſen R. W. I. Verzeich. 
und defien O. Suppl. Balken: 
ftein, Chron. von Schwabad, 
28, 50. R. von Lang, Suppl. 
81. König, 1..879. u. 1015. 
II. 272. II. 164. 188. Gal: 
ver, 230. 236. 237. 242. 245, 
308. 658. 676. Seiferts Gene: 
alogie adl, Eltern u. K. Sieb— 
macher, 1. 100, N, 15. und V. 
266. N. 6., ein ganz anderes 
Mappen. 
- Wolffteller. Ein im Jahre 
4474 mit Thomas auögeftorbe: 
ned Gefchlecht, dad den Morfer, 
hof außer Gräg befaß, u. deren 
‚Wappen an die Windifchgräger 
übergieng. Nah Schmuß, IV. 
391. fcheinen fie das Ehrenwött: 
chen von nicht geführt zu haben. 
Wolfftein, Wolffſtein. Ein 
adliched und freiherrliched, auch 
reichögräfliches im Jahre 1740 
erlofchenes Gefchlecht in d. Pfalz, 


W. in Baiern bat. 


Es befaß 
auch das Schloß und Herrſchaft 
Sulzburg in der Oberpfalz , u. 
ihr Anherr Empert v. Sulzburg 
kommt im Sahre 1080 vor. Der 
Erfte, der fih von Wolfſtein 
fchrieb, hieß Conrad und lebte 
im 13ten Jahrhundert. Albrecht 
V. wurde vom K. Carl V. den 
15ten Mai im Jahre 1525 mit 
feinem Geſchlecht in den Sreiber: 
ven = und Albrecht Friedrich vom 
K. Leopold den Iten Juli 1673 
in den Grafenftand erhoben. J. 
D. Koebhleri Historia genealo- 
gica dominorum et comitum 
de Wolfstein, c. fig. Frankof. 
el Lips, 1728. 4. drittehalb Al: 
pbabete. 1. Thlr. 8. ggr. M. 
G. Zehelein, Anmerkung über 
Einiges aud der Geſchichte der 
Herren und nachmaligen Grafen 
von Wolfftein, in Meuſels Kite: 
ratur für das Jahr 1784. Hüb: 
ner, IL T. 621. und f. Im— 
hof, Notit. Proc. Imp. L. 8. c. 
13. p. 62. Biedermann Für: 
ften, 1. Th. Tab. 4. Defjelben 
Strafen, I. Theil. Zab. 17. 27. 
45. 94. 116..124. Burgermei: 
fter, Grafen» und Ritterf. 223. 
Döderlein, Calatin, 94. Big. 
Hund, 1. Th. 369—377. Gau: 
he, I. 2172. und f. Zedler, 58. 
B. 1316 — 1323. Hartmanns 
Samml., in welcher über dieſes 
Geſchlecht viele alte Nachrichten 
und. Abfchriften von Epitaphien 
von 1259 an, und einen Auss 
zug aus einem.von einem Hrn. 
von WB. felbft gefertigten aus: 
führlichen Stammbuche vorfommt. 

Wolfsthal. Eine alte ſchwaͤ— 
bifhe und fraͤnkiſche ausgeftorb. 


8 Reichshofrath Ludwig Gieg: 
mund wurde Graf. Siebmacher, 


Tab. 265. und f. Gauhe, 1. 


Wolfurt — Bolkeniftein. 781 


— — — 
Familie, deren Stammſchloß gleis | Villanders, Rudolphs Sohn, der 
ches Namend unweit Gemünd| Stammvater der jegigen Grafen 
liegt, und im fränfifchen Rit- von W., ſchrieb fich in den er: 
tercanton Steigerwald - begütert | ftern Zehenden des 14ten Jahr: 
war. Früher nannten fie fic) | Hunderts zuerft von Wolfenftein. 
MWolf von Thal. Einer von ih: | Durch Verheirathung Franz Ehris 
nen ift fhon im Jahre 1210 |ftoph3 Freiherrn von W. mit ei: 
al& Ritter verftorben. K. Mes | nes Gräfin von Eberftein erhiel: 
rimilian ſchlug im Jahre 1505 !ten die Grafen von W. einen 
Balthafar von W. zum Ritter | Zheil der Graffhaft E. u. nah⸗ 
des goldenen Vließes, und. K,|men das eberfteinifhe Wappen 








Leopoͤld erhob im Jahre 1658 Jin das ihrige mit auf. Die äls 


tere ihrer Linien, bie troſtburgi— 
fhe, erhielt fhon vom K. Fer: 
dinand III., die jüngere, die Rod⸗ 
nedijche, "aber erft im 18. Sahr: 
hundert die Grafenwürde, Buces 
lin, Germ, sacra, Imhof, No- 
tit. Procer, Frankenb. europ, 
Herold, I. Th. 719. Pfeffinger, 


bei der Krönung Joh. Wolf ;. 
Sreiherrn , und deſſen Sohn, d. 


1. Th. 109. N. 10. Zedler, 58. 
1323 — 25. Biedermann, St. 


Ih. 2165. 


Wolfurt. Ein fchwäbifches 
Gefchleht, deſſen Stammfchloß 
gleiches Namens bei Bregenz ge: 
legen. Im Sahre 1279 kommt 
Conrad v. W. ald Abt zu Pfae: 
verö vor. Zedler, 58. B. 1327. 
Bucelin, Germ. sacr, Gauhe, 
l. 21738. 

Woltensberg. Diefe Frei: 
herren erhielten am 3. October 
1798 die fteyer. Landmannfcaft. 
Schmug, IV. 391. 


Wolkenftein. 1) Ein fehr 
altes tyrolifches Grafengefchlecht, 
das vorher Villander geheißen. 
Die Grafen befißen das Erb: 
landftallmeifter = und Borfchnei: 
deramt in Tyrol. Rudolph von 
Villander zu Pradel Faufte im 
Sahre 1291 oder 92 den Edlen | Steyermarf vorkommenden von 
Maulrappen ihr altes Felfenfchloß W., welche die gleichnam. Veſte 
ab, welches man, da es faft im; | im Ennsthale befaßen, find wahrs 
mer mit Wolfen umgeben war, |fcheinlid von jenen verfchieden. 
Wolkenſtein nannte, Randold v. j Schmutz, IV. 394. 


719. Burgermeiſters Grafenſ., 
228. Gauhe, J. 2178. und f. 
Zedler, 58. B. 390—401. Si: 
nap, 1. Th. 273. Prevenkues 
ber, Annal, Styrens. p. 156. 
158.: 210. 212. 375. Hartm. 
Sammt., in welcder eine Bleine 
Geneal. des Geſchlechts befind: 
lich if. Brandis, tyroler Ehs 
renfränzl. 75. Siebmacher, 1. 
Th. 26. N. 1. VI. 12. R. 1. 
Zrierd Einl. 3. Wappenf,, ©. 
541. Durchl. Welt, 2. Theil. 
498. Hübner, Ill, Th, 683 -— 
88. Spener, Hist. insign, p. 
569. Zab. 25. Genealog. Tas 
fchenb. 1826. 140. Bon Me: 
ding, 1. N. 965. — 2) Die 


— — — — — — — — ——— 


Merkw. d. 17ten Sahrhunderts, 


in den Jahren 1188 — 1269. in 


\ 


Wolkopf — Wolter, 


— — — — — — —— — — — — — — — — — a 


Wolkopf. Johann Heinrich | Ihr gleichnamiges Stammhaus 


W., Lieutenant bei d. churſaͤch⸗ 
ſaͤchſiſchen Zetzſchwitziſchen Cuͤraſ⸗ 
ſier⸗Regimente, wurde im Jahre 
1790 unter dem Vicariate von 
Sachſen in den Adelſtand erho— 
ben. Gr. von Beuft, ſaͤchſiſch. 
Staatsanz. I. Heft. 

Woller von Wollersfeld. 
1) Sohann Alois W., wurde im 
Jahre 1710 Reichsritter mit Ed: 
ler von W. — 2) Der k.k. 
Rath u. Stadtanwald zu Wien, 
Sacob Joſeph W., wurde 1764 
Keichöritter mit Edler von W., 
von M. E., 226. 

Woller von Wollersthal. 
Der Hofagent Ignab SIofeph 
W., wurde im Jahre 1783 mit 


Edler von W. hobilitirt. v. M. 
€., 495. 
Wollin. Ein udermärkfifches 


Gefchlecht, welches ausgeftorben 
ift. Scheritfe von W. kommt 
fhon im I. 1375. vor. Grund: 
mann, 55. Bedler, 58. Band. 
1410. Ä 

MWollowicz. Anton v. Wol: 
lowicz, ehemaliger Eaftellan von 
Meresz, neuoſtpreußiſch. Vaſall, 
wurde den 5. Juni 1798 preuß. 


Straf. -»- 

Wollſcheck. Ehrenreich W., 
ber niederoͤſtreichiſche Regierungs⸗ 
rath und Staatögliter = Admini: 
ftrator, wurde im Sahre 1789 
Kitter. von M. D., 155. 

Wolmershbaufen, Wol 
marsbaufen. Ein fräntifches 
und rheinlaͤndiſches, zuletzt freis 
herrliches Geſchlecht, welches im 
Jahre 1235 auf dem Turnier zu 
Mürzburg erfchienen ift, u. den 
16. Auguft 1708 mit Chriſtoph 
Albrecht v. W. ausgeftorben ift, 


liegt im Amte Crailsheim. Gau: 
be, 1. 2174 Bon Hattftein, 
ll. Th. 571—75. Biedermann; 
Grafen, 1. Th. Zab. 115. 171, 
und D. Zab. 429, u. ff. 8 
nig, 11. Th. 499. 580. Sieb: 
macher, 1. &h. 103. NR: 6. Sa— 
ittar, gleih. Hift. 431. Struvs 

rchiv, I. &h. 271. Zedler, 58. 
Dd. 1448. Salver, 385. 39. 
Don Meding, 1. Th. 672. 

Wolmerftedt, Wolmerfis 
de. Ein corveyiſches u. braun: 
fchweigifches fehr altes Gefchlegt, 
dad im Jahre 1244 vorkommt. 
Fallen, Entwürfe einer Hist. 
Corveyens. diplom. 45. Zedlet, 
58. Bd. 1451. GSiebmacher, ]. 
Theil. 124, N. 4. Luͤderſens 
Samml. 

Wolny. Der Oberfilieuten. 
ıc., Sohann von W., wurde im 
Sahre 1820 Freiherr. von N. 
D.,94. 

Wolski. Joſeph v. W. auf 
Sciborze im Inowraclawſchen 
Kreife, erhielt am Sten uni 
im 3. 1798 den preuß. Grafen: 
ftand. 

. Bolftorp. Ein ausgeftorbe: 
ned braunfchweigifches Geſchlecht, 
deſſen Stammhaus gleiches Na: 
mens bei Helmftädt liegt. Im 
Sahre 1285 fommt Ritter Die 
trih von MW. vor Meybaums 
Ch. Marienberg. 37. 38. 46. 


—— — — — — — — 
———— — — — —ñ——— — 


Zedler, 58. B. 1476. Luͤderſens 
Samml. 
Wolter. Der Oberſtwacht— 


meiſter Arnold von W., wurde 
im J. 1780 Freiherr. von M. 
E., 114. 

Wolter von LKiebenfel>. 
Wurde den 27ſten Decemb. im 


— — — — 


Woltingeroda — | Woperſchnoven. 788 


'3.-1656 in den boͤhm. Abelftand 
erhoben. | 
Woltingeroda, Woldin: 
gerode, Edle Herren, zulegt 

rafen in Nieberfachfen, deren 
Stammovater Woltingius im An: 
fange des 10ten Jahrhund. das 
gleihnamige Schloß, eine Meile 
von Goßlar zu feinem Stamm: 
fig erbaute, aus welchem, nach: 
dem: der Letzte, Graf Hoyer v. 
W. ohne männliche Erben ver: 
florben, ein Gifterzienfer. Klofter 
im 14ten Jahrhundert gemacht 
worden. Lauenſteins Hift. von 
‚Hildesheim. II. Th, 265. Gau: 
he, II. Th. 1394. GSiebmacher, 
11. 23. N. 4, 

Wolzogen, "Wollzogen. 
Diefe find mit Johann W. aus 








MWollzogen. hohen Anverwandt: 
fhaften. Meiningen, 1720. $. 
M. MeinrihsWollzogenifche Ges 
ſchlechtshiſtorie, 1718, ein Ma: 
nufeript. Seifert, Tab. 61. Si: 
nap, 11. Th. 484— 86.  Bie: 
dermann, R. und W. I. Ver: 
zeichn. Siebmacher, 1. 38, N. 








1. und IV. 13, N, 8. das frei- 
herrlihe Wappen, Lurä, fchlef. 
Euriofität. 1740, Zedler, 58. 
B. 1499 — 1507, 

Wonsfleth, Wonsflet. Eine 
alte, wahrfcheinlich erlofchene hol⸗ 
fleinifhe Familie Gauhe, L 
2177. Siebmacher, V. Theil. 
152. NR. 2 











Wonsheim. Ein altes, im . 
Sahre 1250 zuerft vorkommendes 
Tyrol gegen das Ende des 15. |rheinländifches Gefchlecht, daB 
Sahrhunderts nach Deftreih, u. auch freiherrlih, und aus wel: 
von da nad Franken, Schlefien, | chem Sohann Berthold im J. 
fpäter auch nach Oberſachſ. ger 1622 von K. Ferdinand IL. in 
Tommen. Hans Chriftoph 1.,|d. Reichsgrafenftand erhoben w., 
welcher im Jahre 1567 nebft d. | diefer ſetzte aber feinen Stamm | 
Faiferlichen Bevollmächtigten zum | nicht fort. Humbracht, 78. B, 
Sriedensfhluß in die Zürfei ge | Hattftein, 1. Theil. 674. und f. 
ſchickt wurde, wo er 7 JahreBiedermanns Grafen, J. Theil. 
blieb, vollkommen tuͤrkiſch lernte, | Tab. 102. und 105. Gauhe, 
und in dieſer Sprache die Frie-J. 2177. Zedler, 58. B. 1514. 
bensunterhandlungen in einem | Salver, 606. 611. Don Me: 
großen Quartband fehr reinlich | ding, 111. N. 966. 
und accurat befchreiben ließ, er:| Wopaterni. Der Haupt: - 
hielt nach feiner Ruͤckkehr am mann Thomas W. ‚ wurde im: 
Tten Februar im I. 1607 vom | Jahre 1808 geadelt, v. M. Du 
K. Rudolph d. Reichöfreiherren: | 288. 
fand. In diefem Geſchl. tom:) Woperfchnoven. Ein al 
men zwei gelehrte enge vor, |fe5 pommerifches Gefchlecht., d. 
davon einer; Johann 2udwig, | im Belgardifchen Burggerichte bes 
ein Socinianer war, von dem | gütert war, Micräl, Ant. Pom- 
viele Schriften öffentlich befannf | mer. VI; Bd. 389. König, I. 
wurden. Gaube, I. Th. 2175|. 684. Zedler, 58. B. 1566. 
— 2177. Hanftd geneal. und | Siebmacher, V; Theil, S. 168. 
hiſtor. Nachr. von den freiherrl. [| N. 10, ER: 
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5. ſteht das adliche, III. 835. N. 


784 - Wopping — Worſchin. 
— — ö— — — —— — 
Wopping, Woppinger. |fenftein, (ein Jeſuit) Syntagma 
Eine fehr alte ſchon im Jahre | historico-genealogicum;, deor- 
1026 vorkommende reichöritter: |tu et progressu domus Comi- 
liche $amilie in Baiern, wo|tum. Woracziezkiorum de Pa- 
auch ihr gleichnamiges Stamm: |bieniez. Praga, 1708. f. 4 
ſchloß liegt. Sie wendete Hit: rec. ib, 1716. cum Ps- 








dann nach Deftreich, wo fie in)ralipomenis et iconismis. f. 
Oberöftreih den 16ten Sanuar | Hübner, III. Zab. 939. König, 
‚im 3. 1638 in die Landmann: !11I. Th. 218. Redels fehensw. 
fchaft aufgenommen, und in der Prag, 122. 124. 518. Gaube, 
Mitte des 17ten Sahrhund. frei- 1. 2178— 80. Zedler, 59..2. 
herrlich wurde. Bucelin, Germ.!1—4. von M. E., 37. 
sacr. et prof, Bon Hohened,| Worbis, Woerbis. Ein 
1. Th. 835. Allgem. bift. Zer. | braunfchweigifhhes und eichöfeldis 
IV. Gauhe, 1. Eh. 2178., der ſches Gefchleht, das zu Ente 
zwei verfchiedene Gefchlechter anz | des 16ten Sahrhund, vorkommt. 
nimmt, was aber wohl irrig iſt. König, 11. Th. 1172. III. 1205. 
II. 1504. und f. Zedler, 58. Mußhards brem. u. verden. R. 
B. 1566 — 68. Siebmacher, II. ©. 414: 622. Zedler, 59. B. 
Th. 31. N. 2. und V. Th. 7. 6. Wolfs eichöfeld. Urkundenb. 
N. 2. 20. Siebmacher, J. 184. N. 11. 
Woraczinsky. Auguſtin Nor: Luͤderſens Samml. 
bert W., wurde den 19ten Ns] Worell v. Borliczne. Der 
vember im Sahre 1695 in den | Syndicus Ignaz W. zu SJaros 
böhmifchen alten Herrenftand er⸗ mircz, wurde im Jahre 1773 
hoben. . [mit von W. nobilitirt. von M. 
Worsgiszty, Woratzic | E., 495. Ä 
Ey, Sreiberr von Babienig,| Wormsdorf, Bormftorff. 
Pabinitz, Pabienicz. Aus! Ein auögeftorbened braunſchwei— 
diefem Geſchlechte, defl. Stamm: | gifhes und magdeburgifches Ge: 
fig Pabienicz im I. 803 erbaut, ſchlecht, das ſich v. einem Dorfe 
noch in der. erften Hälfte des gleiches Namens ſchreibt, u. im 
18ten Jahrhunderts in Ruinen | Sahre 1136 vorfommt ; auch ges 
u fehen gewefen, wurden bie | hört ed unter die corveiifch. Bas 
rider Franz Helfried, Adal- | fallen. Meibaumd Chron. von 
bert und Leopold den 21. Au: | Marienborn, 77. Legners dafs 
guft im Sahre 1704 und Garl | felifche Chron. 169.b. Siebmas 
W., Freiherr v. P., Kreisheuptz | cher, Il, &h. 123. NR. 6. Bon 
mann im Bechiner Kreife in Böh: | Meding, 1. 973, Falfens Hist. 
men, im Sahre 1726 böhmifihe! Corb. Diplom. 45. Zedler, 59. 
Grafen, und präfentirt den 23.) 8. 259. Lüderfens Samml. 
März. im Sahre 1727, auch w.| Worfibin, Worſchheym. 
der Oberftlieutenant Anton W., Ein ſchleſiſches Geflecht, das 
Freiherr von P. im 9. 1738 |im J. 1488 vorkommt. Ginap, 


Graf. M. Ad, Franke v. Trans ll, 1121, 
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Worſt — Wohde. 


— —— 





Worft: Helmberger von 
Die — 


Zelmberg. 

Johann Leopold Joſeph, 

Franz Wilhelm u. Maria Fran: 

ciſska Joſepha Worft,: wurden im 

Sahre 1716 in den böhm. Adel: 

eng erhoben. von M. E., ©. 
5. | 


—— von Run- 
Öraticz. in böhmifches Ge: 


ſchlecht, auf deff. Aelteften das | 


9te der 10 böhmifchen Erbhof: 
aͤmter, nämlih das Erbpannier 
vom Nitterftande haftet. Aus 
ihm wurde Daniel Franz W. d. 
18ten Februar im Jahre 1683 
in den böhmifchen Adeiſtand er: 
hoben, und der Hofkanzleifecre: 
tar Carl Nifanor, wurde v. K. 
im 3. 1730 zum böhm. alten 
Ritter ernannt. Zedler, 59, 8. 
555. von M. €., 226. 


woftromirsfi, 
mierz und Wuftromirsfy v. 
Rockillniaz. Ein böhm. aus: 
geftorbenes Gefchlecht, das ein 


Stammhaus feines Namens im 


Königsgräger Kreife in. Böhmen 
befaß. Es kommt zuerſt im 3. 
1550 vor, mußte der Iutherifchen 
Religion wegen feine Güter in 
Böhmen verlaffen, und verbrei: 
tete ſich in Meißen, ftarb aber 


im: der erſten Hälfte des’ 18ten G 


Sahrhundert3 aus. Gauhe, 1. 
%h. 2180. Sinap, II: Th. 1122. 


König, Il. I. 216—218.. Fed: | 


ler, 59. B. 556. 


Woſtrowsky, Woftrofsty. |d 


Gin fehr altes böhmifhes und 
ſchleſiſches Geſchl. Sein Stamm: 
haus war Skalka im Koͤnigsgraͤ—⸗ 
tzer Kreiſe. Gauhe, 
und folg. Zedler, 59. B. 557. 
- DH. Band 


Woftro; | 
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Wotapek v, Ritterwald. 
Sohann Peter W., geweſener F3- 





ob. |niglicher Richter zu Zabor, w. 


im 3. 1763 mit von R; nobili⸗ 
tirt. von M. E. 496. 
Wotenitz. Ein im 16. Jahr⸗ 
hundert ausgeſtorbenes meklenbur⸗ 
giſches Geſchlecht. Mfept. aus⸗ 
—— meklenb. Familien. V 
1 eding, III. N. 967. 
Wothenaw. Blos von ei⸗ 
nem Epitaphien⸗Wappen d. Abis 
von Haſſelhorſt von, 164 ., das 
in dev Klofterfirche zu Lüneburg 
zu fehen, wird d. Wappen kuͤrz⸗ 
lich beſchrieben v. von Meding, 
I. N. 974. 


[2 


Wottgo, Ritter, die mit 
Erasmus Friedrich den 15; Se: 
— — * — die ſteye⸗ 
riſche Landmannſchaft erhielten 
Schmutz, IV. 403, re ER 
| ae De f. Rath 
und ehemalige Hauptmänzamts- 
Director. zu- Be wurde: im 
Sahre 1818 mit Edler von ge⸗ 
adelt. von M. O., 268. - 
Wouwern. Eine niederlaͤn⸗ 
diſche, der Religion halber um 
das Jahr 1570 nach Hamburg 
ſich wendende Familie, aus wels 
cher der berühmte Polyhiftor So: 
hann von W., ber zuletzt Hof⸗ 
rath und Schloßhauptmann zu 

ottorp wurde, und im Jahre 
1612 zu Schleßwig: farb. Gau— 
— —* er u. f. ' 

oyde, WVoyda, Wop⸗ 
den, Wopten, Boiten.,Woyı 
6, Woya. 1) Eine hinterpom- 
merifhe Familie, die im Jahre 
1400. vorfommt. Zedler, 59. 8, 
591. Micräl, Lib, 6, be, 


II. 1305. 2181. — 2). Eine: ftänf., im 


Nittercanton Rhön und Werra: 
60 
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beguͤterte Familie. Biedermann, 
Rund W. J. Verzeichn. 
Woydt. Chriſtian Heinrich 
We wurde im Jahre 1808 in 
den Reichsadelſtand erhoben. 
Woykovsky u. Poborow. 
Ein ſchleſiſches Geſchlecht, das 
ſeinen Urſprung aus Pohlen hat, 
aus dem der ſchleſiſche Kammer: 
Goncipift und nachherige ‚Kam: 
merburggraf David W. im I 
4713 ‚in den Reichsadel⸗ und 
1715 den 20ſten Mai in den 
böhmifchen Ritterftand mit dem 
Beinamen v. P, erhoben wurde. 
enel, Silesiogr- c. 6. 711. 
inap, 11. Th. 1122. Zebler, 
59, B. 592. von M. E., 226. 
und 496. 
kanzler der galizifchen Hofkanz⸗ 
fei, wurde im. Jahre 1800 gali⸗ 
ziſcher Graf. v. M. €., 37. 
Roynaromwicz von Zu: 
Simon W., wurde 
791 in den galizifch. 
v. M. €, 


rawsky. 
im Jahre 1 
Adelſtand erhoben. 
496. 5 

Woyriſch, Woyers. Eine 
alte ſchleſiſche Familie, die ſich 
aus:dem Haufe Logau im Glo⸗ 
auifchen ſchreibt, und im 16. 
Sahrhunbert vorfommt. Nach Si⸗ 
nap ſoll ſie von den Weyhers, 
oder Weyers in. Franken ber: 
Eommen, welchem aber Gauhe 
widerſpricht. Sinap, 1. Theil. 
4042. D. 1122. Siebmacher, V. 
Th. 70. N. 10.. Gaube, l. 
9181. und f. Zedler, 59. Bd. 


598. 

Woyſſler. Ein ſchleſiſch. Ge: 
fchlecht im. Breslauifchen. Henel, 
775.. Sinap, U. Theil. 1119. 


Zedier, 59. B. 594, 


7 
— — — — — — ———— — — 


Woydt — Werangel. 





Woytichowsky. Ein ſchle⸗ 


ſiſches Geſchlecht, das im Jahre 


— — ———— 





1617 vorkommt. Sinap, Ols- 
nogr. P. I. 701. 
Cu 
B. 


E. ſchleſiſche 
rioſ. T. Il. 1123, Zedler, 59. 
594 


Wozſtrowe. Ein ſehr altes 
braunſchweigiſches Geſchl., das 
im Jahre 1225 ſchon vorkommt. 
Pfeffingers Hiſt. des braunſchw. 
luͤneburgiſchen Hauſes. U, Xp. 
27. Zedler, 59. 601. 
Wrampe, Wrampen. Ein 
halberftädtifches und braunfchm. 
Geſchlecht, das im Jahre 1615 
im St. Halberfiadbt noch war. 
Pfeffingers Hift. des braunſchw. 
lüneb. 9. 11. 275. Zedler, 59. 
3. 602. Lüderfens Samml. 
Wrangel. Eine urfprünglid 
liefländifche, ſchwediſche, pomme: 
rifche, braunfchweigifhe u. preus 
ßiſche Familie, davon Hand u. 
Herrmann W. auf Ludenhof d. 
öten Dectober im Jahre 1653, 
‚Herrmann WB. auf Lindenberg, 
(deffen Nachkommen fih auch n. 
Preußen gewendet) den 21. März 
1654 und Reihhold W. auf Abi: 
nal den 28ſten Dectober 1680 
fchwedifche Zreiherren, Carl Gu⸗ 
ftapp W. auf Salmig den 26. 
März 1651, Dietrich W., aus 
der Linie zu Adinal, den 17ten 
Zuni 1698 ſchwediſche Grafen 
wurden. Beide Linien find als 
gräflich wieder erlofhen. Anton 
Baron von W., wurde im De 


S.jcember des Jahres 1747 ſchwe⸗ 


difcher Baron, nachdem fchon im 


| Sabre 1709 den 6ten Januar 





Fabian Freiherr von W. vom 
K. Karl 1. von Spanien und 
nachmaligen Kaifer in d. Gra— 
fenftand erhoben. Butfens Tro- 


phées d® Brabant, Supplem, 
T. 1. p. 428. Lucaͤ, cur. Denf: 
wuͤrdigk. 1011. Hoͤnns cobur: 
giſche Geſch. 1. Th. 299. 302. 
325. 328. -Pfeffinger, 11. Th. 
197. Gaube, 11. &h. 1908 — 
16. Zedler, 59. Bd. 603 —19. 
Luͤderſens Samml. | 
Wronsty, Wraminsty, 
Wranigfi.: Eine aus Pohlen 
berftammende mährifche u. fehle: 
fifhe Familie. Im Jahre 1358 
kommt Paſchek v. W. als Can; 
ler des Herzogs Conrad zu Dels 
vor. Sinap, I. Th. 1043. 1. 
Th. 1128. Luca, fchlefifche cu; 
rieufe Denfw. 703. 1863. Gau: 
be, 1. 2182. Zedler, 59. Bd. 
619. 1 
Wratislaw von Mitro⸗ 
witz. 1) Ein boͤhmiſches Ge— 





ſchlecht, auf deſſ. Aelteſten das S 


6te der 10 boͤhmiſchen Erbhof: 
ämter, das d. Erbfüchenmeifters, 
haftet. Es flammt vom Herzog 
Wratislaus 11., der im 3. 1086 
König von Böhmen war, ab. 
Deductio genealögica familiae 
S. R. G. Comitum de Wratis- 
law, de Mitrowitz ex scripto- 
ribus Bohemicis. Redels fe; 
hensw. Prag. 122. 485. Hüb: 
ner, 1. Th. Taf. 607. Zedler, 
59. B. 625 — 644. Gaube,‘l. 
2182 —87. — 2) Die Grafen 
Zohann Wenzel, Wenzel Ig: 
naß,. Georg Bernhard, Franz 
Ignaz, Wenzel Adalbert und 
Franz Carl, aus dem genannten 
Gefchlechte, wurden im $: 1701 
den 28ften Juli Reichögrafen, 
der 2te von diefen in dDemfelben 
Fahre auch böhmifcher Grafl, der 
3te und 4te aber erhielt‘ im J. 
1706 am Tten Ianuar die Be: 


Wransky — Wrbna. 
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ſtaͤtigung des Reichsgrafenſt | 
des. von M. E. 37. u. f, —* 
3) Die Bruͤder Johann Joſeph 
und Franz Carl W. von M. u 

Schönfeldt, wurden im 3. 1741 
Grafen mit dem Prädicat von 
— — Ebend. 88. | 

Vrazda von Rumwa 

(Bunwald). Ein 333 
im Jahre 1525 vorfommendeg 
Geihleht, aus dem Koh, Ne- 
pomud Wenzel, Rath und Bi- 
celandrichter bei der Landtafel in 
Böhmen mit feinen Vettern, Jo⸗ 
hann Nepomuck, Carl, Joſeph 
und Dominik W., vom Kaiſer 
im Jahre 1759 in den alten 
Freiherrenſtand erhoben wurden. 
Redels fehenswürd. Prag, 128, 
Gauhe, 11, Th. 1306. Zebler 

59. — 646. von M. —* 


Wrazfeld von Siegem— 
feld. Der Hauptmann Sofepb 


W., wurde im Jahre 1814 mi 
” ©. geadelt. von M, s. 


Wrbna, Wirbm, Wuͤr— 
ben, boͤhmiſch Drbna us 
Sreudenthel. Eind der älte: 
fien gräflihen Häufer in Schle⸗ 
ſien, Boͤhmen und Maͤhren deſ⸗ 
ſen Stammſchloß Wuͤrben im 
F. Schweidnitz geiegen. Sein Ahn⸗ 
herr Werboslaus kommt im J. 
895 vor. Mit Gr, Rudolph er- 
hielt eö den 18ten Juni im J. 
1807 die fleyerifche Landmann: 
haft. Sie entäußerten fih der 
gräflichen Wuͤrde im 14. Jahr⸗ 
hundert, bis K. Ferdinand I, 
im Jahre 1642 ihnen Diefe wies 
der erneuerte, Früher (1628) er: 
hielten fie von ihm in einer guͤl⸗ 
denen — manche andere Be⸗ 
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gnadigungen u. Freiheiten. Bu: 
celin, Germ..Stemmat. P. I. 
‚257. Balbin, in Stemm. 
Hab. Spener, Hist. irsign. p. 
567. Taf. 25. Sinap, 1. 162. 
ll. 220. Weingartens Fuͤrſten⸗ 
ſpieg. 1. Th. 186. Gauhe, J. 
2188. — 2190. Zedler, 59. B. 
815 — 25. Allgemeines hiſtor. 
Lexik IV. Th. und Fortfegung. 
Hfeiferd Schaupl. des A. von 
Mähren. 63. und f. Bieder⸗ 
manns Grafen, J. Theil. 126. 
Hübner, 11. Th. Tab. 947 — 
050. Allgeın. genealog. Hand- 
buch. I. Th. p. 907. u. folg. 
Schmutz, IV. 405. ®. Schön: 
feld, Adelöfchem. 1. 237. Ge⸗ 
nealogiſches Taſchenb. der Graf. 
1826. 141. und. f. Siebmacher, 
11. zb. 214. N. 3. 36. N. 13; 
Don Meding, U. N. 975. 
wrbsty, Wirbsfi, nicht 
Wirtsky oder Wirbisty, wie 
im Henel, 641. 770. und in 
Eichmaber, Ih. V. 75 N. 3. 
ftehet. Eine alte, 3. Theil frei: 
herrliche Familie , welche. in des 
Kreiheren von Abſchatz Barden: 
liede zu der alten fchlef. Ritter: 
fchaft der Quaden und Ligier 
geſetzt wird. Sn Paprop hei: 
Gen fie W. von Wrby. Diefer 
Paprop leitet ihren Urfprung v. 
vem pohlnifchen Haufe Lid oder 
Bzura her, von deffen Anherren 
einer im Jahre 1186 Biſchof zu 
Gracau war. Ihre Nachkom⸗ 
- men vertheilten fi) dann in meh: 
tere Länder, unter welchen bie 
Wrbsky find. Im Jahre 1607 
lebte Johann W. als Landesge⸗ 
richts Beifiger der Fürftenthüs 
mer Oppeln und Ratibor. Gi: 
nap, I, Th. 1036. II. Th. 1117. 


Wrede. 


Gauhe, I: Th. 2194. Zedler, 59. 
646 — 47. | 
Wrechotitzky. Ein böhmifches 
Gefchlecht. Redels fehenswürd. 
Prag, 128. Zedler, 59. B. ©. 
646. | 
Wrede, Wreden, Vreden, 
Vrede. Fine niederfächftfche, 
heffiche, fraͤnkiſche, Öftreichifche 
und: baierifche Familie , Deren 
Stammhaus Wrede 2 Stunden 
von Köln liegt, und aus be 
Friedrich von W. ald Ritter im 
Fahre 1274 zuerſt vorkommt. 
Auch in Schweden befaßen fie d. 
Baronat und die Grafenmwürde, 
indem. der K. von Schweben b. 
18ten Auguft im J. 1653 Ca% 
par und Carl W. in den reis 
herren, den 10ten December im 
Jahre 1687 aber in den Grw 
fenftand erhoben hat. Der be 
ruͤhmte Feldmarfhall Karl Phi 
fipp, wurde vom K. von Rais 
ern im Jahre 1814 in d. Für 
ftenftand erhoben und den Sten 
Mai im 3. 1819 immatriculirt. 
Prauns adlihed Europa, 475 
Winkelmanns oldenburg. Chron. 
137. Grundmanns uckermaͤrki⸗ 
ſche Adelshiſt. 202. Mußhard, 
brem. und verden. Ritterſ. 119. 
121. 123. Pfeffinger, 11. 1%. 
IT. Th. 270. Meybaum, Chros 
nit von Marienberg, 34. Ks 
nig, U. 174. und f. Gaube, I. 
1996. und f. Zedler, 59. Bd. 
648—51. Biedermann, D. Tab. 
192. und 95. 49. R. W. Tab. 
492. 235. 349. Bon Hattitein, 
I. Th. 101. UI. Th. Anh. 84. 
Neues — Handb. 1778. 
Nachtr. 26. . dv. L., Suppl. 
15. Maſch, 183. Gothaiſcher 
Hoffalender, 1826. 154. Sieb: 
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macher, II. Th. N. 1. 18. und die mit der auch auöge: 





IV. Suppl. 29. - Taf. Zyroff, | ftorbenen Familie v. Wirsberg, 
1. B. Zaf. 212. Siebenkeeß, 1. | Wirfchberg oder a leiche 
B. 204—6. Simon Amorial | Abftammung hat. Der Ritter 
gen. de ’Emp. frane. unter d, | Ernft v. W. kam mit d. Pfalz- 

aron. u. Zab. 5 | grafen Godehard von Scheyern, 

"Wreic ‚ Beeiben ‚ Wrech, der zum Biſchof zu Hildesheim 
Wreichen. Ein aites pommeri: [ernannt wurde, unter mehreren 
ſches Gefchleht, das im Jahre von Adel im Jahre 1028 nad) 
1408 vorkommt, und mehrmals! Baiern. Deſſen Familie vers. 
im Sohanniterorden aufgefchwos | breitete fich in diefem damaligen 
ven ift, aus dem der k. preußi⸗ Herzogthum , acquirirte auch be: 
fhe Kammerherr Friedrich Wild. | deutende Güter und brachte von 
bei der Huldigung zu Berlin d. | Zeit zu Zeit ausgezeichnete Mäns 
2ten October im Sahre 1786 in ıner hervor. nter diefen war 
den Grafenftand erhoben wurde. 
Er farb ohne Kinder zu hinter: 


beſonders der Fönigl. großbrittan. 
und churbr. Staatöminifter und 
lafien. Dithmar, 10. N. 27.|D. A. G. Präfident Rudolph 
Dienemann vom Johanniter:Dr: | Sohann Freiherr von W., von 
ben. 258. N. 43., 343. N. 60. dem der K. Friedrich Wilhelm 
Siebmacher, V. Theil, 168. N. von Preußen am 7ten Juni db; 
11. Gaube, 1. Th. 2190. und J. 1723 fchrieb, „daß, wenn 
folg. Miträl, Band. VI. 389, | „diefer in Religionsfachen fo fehr 
546. König, 11. 167. 174, I, „erfahrne Mann, deögleichen viel: 
19. 218. „leicht in ganz Zeutfchland nicht 

Wreftrcde. Ein braunfchwei: | „zu finden fey, von d. Reichs⸗ 
giſches Gefhleht, das im 3. | „tage zuruͤckberufen werben würde, 
1200 vorkommt, aber längfi er: | „daS ganze evangelifche Reli— 
loſchen ift. Pfeffinger, l. 2b | „gion&wefen feinen beften De: 
397. Mußhards brem. u. ver: | ,‚fenfor verlieren würde.” Durch 
ben. Nitterfaal. 214: 218. 220. | feinen Vater, Chriftoph von W., 
317 — 19. 339. 384. 551. Bed: | churcölln. wirklich, Geheimenrath 
ler, 59. Bd. 659. DB. Mebing,izc., erhielt das Gefchleht vom 
1. N. 977. LXübderfend Samm-K. Karl VI. im Jahre 1712 
lung. die Freiherrenwürde, u. fein ur« 

Wrieden. Der Yuftigrath ſpruͤngliches Wappen mit zwei 
und Befiger des Ritterguts Ro— Nehbsden als Echildhalter ver: 
man in Pommern, Steobanus 
von W., wurde den 10ten Suli 


mehrt. Mit ihm ftarb diefes Ge: 
fhleht im. 3. 1764 aus. Der 
1803 geabelt. Gemahl feiner Nichte, (Bruders⸗ 

Wrisberg erg ‚| Zochter), Graf Carl Friedrich 
ehedem he ir b- Schlitz, genannt Goͤrtz, erhielt 
berg, Wirſſberg u. Wirs⸗ |vom K. Karl VI. 1737 die Er: 
berg. Eine hildesheimiſche und laubniß, Namen und Wappen 
braunſchweigiſche ausgeftorb. Fa⸗ der von W. dem feinigen beifü: 


* 
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gen zu dürfen, ‚worauf die von 
dieſem herfommende Branche ſich 
Gr. von Schlig genannt Goerz⸗ 
Wrisberg, oder fürzer Gr. Goerz: 
Mrisberg fchreiben. 3. D. Wek— 
- ter , bochverdient. immermähr. 
Wrißberg. Ehrengedächtniß. Hil: 
desheim. 1733. F. Gedaͤchtniß 
Chriſtophs von W. durd 3. 3. 
Loſium. Hildesh. 1742. 5. Pfef: 
finger, 1. Theil. 544 — 52. Ill. 
Th. 785—95. Behrens bijtor. 
Beichreibung des Haufes Stein: 
berg, in d. Beil. N. 17. Abels 
deutſche und ſ. Alterthiimer, 1. 
Th. 775. Gaube, 1. Th. 2191 
—095. N. Th. 1307. 3edler, 
59. B. 667— 76. Siebmacher, 
1, Th. 184. NR. 14. Bon Me: 
ding, 1. Th. N. 978. Freiber- 
ren von Wolframitz. Verzeichniß. 
Lüderfens und meine Samml., 
aus mehreren intereffanten von 
einem hochverehrten Gönner mit: 
getheilt erhaltenen Nachrichten. 
Wrobelwicz. Ein ſchleſiſch. 
Geſchlecht, das im Jahre 1505 
vorkommt. Sinap, II. 1128. 
Zedler, 59. B. 679. 
Wrochen. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht. Sinap, II. Theil. 
1128. Zedler, 59. B. 679. 
Wrſchowitz, Wrſchowetz, 
Wreſ we , Verfewig, Wer; 
ee erſchowitz, Wer; 
—— Verſchowitz, Ser 
erka. Eine boͤhmiſche graͤfliche 
Familie, die mit der freiherrlich. 
MWr-efowig. nicht (wie von Gau: 
hen gefchehen), verwechfelt wer: 
den darf, aus Eroatien im I. 
644 ſchon mit dem erften Her: 
309 Czechus, ihrem nahen Ber: 
wandten gefommen, alfo nicht 
aus England, wie Dkolski ans 


\ 


m. 22 
ee EI Fe N I m 


— r 


Wrtby. 
die von giebt. Sie hat mit Libbuſſas Bes 
willigung im / Jahre 722 den 
Stammfis Wrſch gebaut. Bon 
diefem Geſchlechte prophezeihete 
die K. Libbuſſa, daß ihre Nach— 
fommen viele Noth mit ihm has 
ben würden, was auch einge: 
troffen, da es feines Urfprungs 
halber nach der böhmifch. Krone 
ftrebte. Wilhelm Gottfried von 
W. Sekerka in Sedezicz aus 
Böhmen, erhielt den 19. Dcto: 
ber im Sabre 1717 ein preußis 
* Grafendiplom. Lucaͤ, Füis 
| ftenf. 1288 — 1301. Balbini, 
Tab. geneal. P. Il. Deffen Epi- 
tome rer, Bohem. p. 186 — 
244. Sinap, 1. 811. und II, 
Th. 274. Saube, I. Th. 2102, 
Zedler, 59. 8. 681 — 85. 

Wrfewinsey Wirfewins 
Ey, Wirsbinsky, oder nad 
Henel Wirſibinsky. Eine fehle 
fifche Familie , die man zu ben 
Nittern der Quaden und Ligier 
rechnet. Sinap, 1. 1036. II. 
1117. Gaube, I. 2194. Lucä, 
fohlef. Denfw. 1141. Zedler, 
59. B. 685. 

Wrſſowitz. Iaroslam W., 
erhielt den 81ſten Maͤr 8 im J. 
1666 den boͤhmiſchen Grafenſt., 
und iſt vielleicht zu dem Geſchl. 
der von Wrſchowitz oder zu den 
von Wrzeſowitz gehoͤrig. 

Wrtby. Ein altes Geſchl. 
aus Böhmen, welches im 13ten 
Jahrhundert von den Grafen v. 
Guttenftein abftammen foll; bis 
nach Anfang des 17ten Jahr⸗ 
hunderts fuͤhrte es nur d. Her: 
renſtand, bis Sechyma MW. den 
gräflichen Zitel wieder annahm, 
der auch gueies nah Hübner 
Oberfter: Kämmerer in Böhmen 
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war, Nach Zedler fol diefes|mit von 2. geadelt. v. M. E., 
Geſchlecht feit dem Jahre 1723 | 496. i 
das Obrifl:Erbfchagmeifteramt in| Wulfen, Bülven. Ein als 
Böhmen befigen. Hübner, III, !tes weftphälifches Geflecht, v. 
T. 946. 674. 675. 677. Kö:|dem im Jahre 1534 Gerlach v. 
nig, 111. &h. 218. Gauhe, J. W. einer von den 12 Richtern 
Th. 2148. Redels fehenswürd. | unter den Anabaptiften zu Münz 
Prag, 110. 122. 144. 160. Zed: | fier war. .Bedler, 59. B. 785. 
ler, 59. B. 6(85 — 89. Luͤderſens Samml. 

— ah Wrzcfoweg.| Wuͤlffroda. Ein oberfaͤchſ. 
Ein boͤhmiſches freiherrlich. Ge: | Gefchl., welches auch im Braun⸗ 
fhleht, dad mit den Gr. von | fihweig. feßhaft, aber allda aus⸗ 
Wrſchowetz nicht zu verwechfeln, | geftorben if. ‚König, II. Th. 
und dem Zöplig in Böhmen vor | 273. Zedler, 59. B. 794. Luͤ⸗ 
Zeiten gehörte. Im J. 1526 | derfend Samml. & 
war Sacob W. Unterfämmerer| Wuͤlkenitz, Wulcknitz, Wild; 
des 8. Böhmen. Sinap, N.|nig. Eine alte adliche, neuer: 
275. Redels fehensw. Prag,|lih zum Theil gräflihe Fami⸗ 
124. 155. 177. 180. 3edler, 59. | lie im Anbaltifchen, deren gleich- 
689. namigeds Stammhaus im Für: 
Wtorkowsky. Ein fchlefiz !ftenth. Anhalt gelegen, u. die ſchon 
ſches Gefchleht, aus welchem |im Jahre 1165 vorkommt. Der 

arbara W., des fürftl;: Stifts k. preußifche Kammerherr, Geh. 
Zrebnig im Delönifchen Aebrif: | Kriegsrath und Hofmarfchall bei 
fin war. Sinap, Olsnogr. T.|der Mutter der Königin, Leop. 
II. 632. I. T. 1123. Zedler, Auguft von W., wurde im I. 
59. B. 691. 11743 den Sten November in d. 

Wucderer. Ein fteyerifches | preußifchen Grafenftand erhoben. 
und kaͤrnthner Gefchl., d. fchon | Er ftarb ohne Hinterlaffung von 
im Jahre 1350 vorkommt, und | männlichen Erben. Bedinanns 
den 2iften Februar im Jahre A. H. VII. Th. 500—4. Gau: 
1661 dieLandmannfchäft in Karnz | he, I. 2194. Zedler, 59. Bd. 
then erhielt. Ob der Reichshof; | 781 — 85. Siebmacher, }. Th. 
rath Heinrich Bernhard v. W.,1181. N. 13., wo es unter den 
der im Jahre 1726 Reichsritter | braunfchw. Adel gefest ift. 
mit Edler von und im 3. 1734| Wulferbütele. Ein braun: 
Reichsfreiherr mit dem Beina= | fehweigifches Gefchleht, das im 
men von Huldenfeld wurde, zu Jahre 1154 vorkommt. Pfeffin: 
diefem Gefchlecht gehört, iſt noch ger, Th. Il. 156. Zedler, 59. 
nicht mit Gewißheit zu behaup: 13. 1428. 
ten. Zedler, 59. B. 948. von Wülvefroge Ein fhleft: 
M. €., 114. u. 226. ſches Gefchleht, von dem man 

‚Wucderpfenig von Kip;|blos ein Siegel von 1384, und 
tingen. Der Hauptmann An: |ein fpäteres Wappen aus dem 
dreas W., wurde im 3. 18101 Mfept. abgegangener meklenbur⸗ 
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gifcher Familien aufgeführt fin: 
det.. Sinap, 1043. Giebma: 
&er, 1. Th. 69. N. 4. Von 
Meding, I. N. 968. 

. Wünter. Diefe Ritter, erhiel: 
ten am 23ften San. im Sabre 
1652 .die fteyer. Landmannſchaft. 
Schmus, IV. 418, 62* 

Wuͤrben. Georg Stephan u. 
Bernhard v. W., erhielten die 
Approbation ihres fihon 1652 
aus der Reichöcanzlei erhaltenen 
Grafenftandes den 6. December 
1662, 5 ’ 

Würbig. in fchlefifches 
Geſchlecht, das im Jahre 1504 
vorkommt. Sinap, II. T. 1124. 
Bedler, 59. B. 823. 


. Würden. Ein bremifch. Ge: 


ſchlecht, davon Jacob von W. 
im Sabre 1337 vorfommt. Muß: 
hards brem. und verden. R. ©. 
168. 180. Zedler, 59. B. 862, 
Lüderfens Samml. . 

Wuürften v. Rautenberg. 
Heinrich Joſeph W. v. R., w. 
den 18ten Mai im Jahre 1711 
in den böhmifchen Adelftand er: 
hoben. 

Wuürftl v. Reichenbach. 
Der Gapitainlieutenant, Sobann 
Adam W., wurde im 3. 1761 
2 von R. geabelt, v. M. O., 


Wuͤrz, Wuͤrtz, Wirz, Würz 
u. Burg. 1) Zwei aus der 
Schweiz ftammende Nitter, wel- 
he auf Befehl K. Karls d. ©. 
ein zwifchen Cölln u, Aden ge: 
legenes Raubfchloß eingenommen, 
erhielten den Namen „Wür zu 
Burg." Ihre Nachkommen looß— 
ten um den Beſitz diefer Burg, 
u. theilten pen Namen in Würz 
und Burg. Die, ‚welche d, letz— 


Wuͤnter — Würzburg. 

















teren Namen erhielten, wurden 
Beſitzer dieſer Burg; da aber 
im Sahre 1668 ihre Linie auss 
ftarb, fiel Burg und Name der 
Linie Würz zu, welde aber im 


Sahre 1689 die Burg verkaufte, 
und 3 Jahre darauf fih in Schles 
fien anſefſig madıte. Zu welcher 
Zeit fie in den Freiherrenfiand 
erhoben wurden, war audy Si: 
napen unbekannt, „aber d. Frei: 
herr Johann Wilhelm von. W. 
und B., Oberamtörath in Schle⸗ 
jien, erhielt im Jahre 1702 die 
Beftätigung des alten Sreiherren: 
ſtandes. Henel, Silesiograph. 
renov. Cap. 8. p. 537. und 
C. 10. p. 920. Sinap, 1. 215. 
II, 486. Spener, Op. herald. 
P. I. 157. Algem. hift. Lexik. 
und Fortf. Gaube, 1. 2198. 11. 
1308. Zedler, 59. Bd. 1233. 
Siebmadyer, I. Th. 199. N. 4. 
V. Meding,-Ul, N. 970. u. f. 
von M. ©, 115. — 2) Ob 
Wilhelm von W., welcdyer den 
17ten April im 9. 1694 boͤh⸗ 


mifcher Ritter wurde, zu db. vor: 
ren 


gehört, kann ich nicht 
eftimmen. . 
Würzburg. Ein fränfifches, 


rheinländ.;.hed und thuͤringiſches 


Gefchleht , dad in Thüringen zu 
Großfhwabhauß im Jahre 1308 
ein den Gr. von Gleichen zu 


Lehn gehended Gut verkaufte. 


Es hatte audy mehrere gleichifche 
Lehen; im Sahre 1859 aber 


eifaufte Conrad von W. Ro: 


thenfirchen und Prefiig. Das 
Freiherrenprädicat ift durch bie 
Auffhwörungs-Urkunden bis über 
1688 in Baiern zurüdermwiefen 
worden. Biedermann, G. Tab. 


278 — 84. Don Meding, I. 


Würzburger 


N, 972, König, 1. 183. und. 
an m. St, Biedermannd Für: 
ften, I. Th. 4. Deſſ. Grafen, 
l. Th. 2112. _ Salver, ©. 660. 
487. Siebmacer, 1. Th. 105. 
N.11. Gaube,, 1.2196. B. Hatt: 
ftein, I. 576 — 79. Hoͤnns co= 
burgifhe EChron. I. Th. 48. N. 
genealogiihes Handbuch. 1777. 
176. und f. 1778. 230. Gagit: 
tar, gleih. Hift. 94. 322. Zed⸗ 
ler, 59, B. 14003. R, von 
2ang , 271. 

Würzburger. Diefe Ritz 
ter erhielten am 4ten Septemb. 
im Sabre 1664 die fteyer. Land: 
mannſchaft. Schmutz, IV. ©. 
416. 

wifow, Wuſſow. Ein 
ponmeriches Geſchlecht, das d. 
Erbſchenkenamt in dieſem Lande 
befaß. Im Jahre 1810 hat Jo— 
hann von W. and; Hofe Her: 
3098 Dtto I. in großem Anfeben 

eſtanden, und zu Ende d, 16. 
——— haben fir e einen 
Theil des Stadtgerichtd in Stet⸗ 








tin inne gehabt. Micral, Il. 
Bd. 332. 406. Bd. VI. 889. 
Gauhe, I. 2197. Bedler, 59. 


41408. Giebmächer, V. heil. 
168. N. 12. 

wuüft v. Waldkirch. Der 
Dberlieufenant Johann W,, w. 
im. Sabre 1821 mit von W. no: 
bilitirt, von M. E., 497. 

Wuͤſtenhoff, Wüftenbo: 
fen. Ein pommeriſches, bran: 
denburgiſches und magdeburgi: 
fches Gefhleht, das im 16ten 
Jahrhundert vorfommt, Micräl, 
— deſſelben nicht. Gaube, 

2197. König, 11. 724. Zed⸗ 
Ier, 59. 1414. und folg. Sieb: 
made, Ill. 166. N. 4. hat ein 


mw 


anz | ganz anberes — als von | 
eding, 111, N. 973. befchreibt. 
Wulffen. Cine preußifche, 
baierifche und halberftädt. Fami⸗ 
lie, deren Freiherren⸗-Praͤdicat in 
Baiern bis auf den Urgroßvater 
des ehemaligen. fuͤrſtl. paflauis 
ſchen Dberftallmeifters Friedrich 
Leopold3 in München erwiefer 
iſt. Wahrſcheinlich ift das die: 
felbe Samilie, von welcher von 
Meding, 1. N. 979. fagt, daß 
fie unter den holfteiner Adel ‚ger 
höre, und mit den v. Pogwifch 
und Wifch einerlei Wappen habe. : 
Siebmader hat im 1. B., 68. 
N. 2. ein Wappen, das er un: 
ter die fächfifchen feßt. Muß: 
hard, 569. Sinap, I. 1039., ° 
U. 1119. Biedermann, G, und 
St. R. von Lang, 272. Ty— 
roff, 39. Ausg. N. 4 Sieben: 
feeß, 1.8. 74. und f. 
Wullersleben. Leutholf v. 
W., war im Jahre 1401 unter 
denen, welche von den Gr, von 
Schwarzburg ernannt wurden, 
eine Erb: Berbrüberung zu Stande 
zu — — ſaͤchſ. An⸗ 
nalen, S Zedler, 59. Bd. 
1433, * 
Wulſchen, Wuͤlſchen. 1) 
Ein altes ſaͤchſiſches Geſchlecht, 
das zu K. Heinrichs Zeiten ſich 
in die Gegend um das roͤmifche 
Schloß Varinuna an der Elbe, 
das dieſer Kaiſer befeſtigt und 
Werben genannt, niedergelaſſen 
hat. Enzels alimaͤrk hronik. 
6. und 64. Zedler, 59. B. S. 
1434. — 2) Ein ausgeftorbe: 
nes lüneburgifches Pätrizier: Ges 
fhleht. Buttnerd? Stamm: u. 
Geſchlechtsreg. R.r.r,r. no 
ſens Samml, 


erbſchaft Altlimpurg befindl. Ge: 


7194 Wulzke — Wunſchwitz. 
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Wulzke. Ein ausgeſtorbenes wegen Vertheidigung der 





Geſchlecht in der Altmark. Ger: | Rechte ber Krone Böhmens im 
tend Diplomat, vetust. March. | Jahre 1797 mit von L. nobilis 
T.1. Ä firt. von M. O., 153. 
Wunder v. Wunderberg.| WBunfhwig. Ein fehr al 
Michael W., Feldkriegsfecretär | tes freiherrliches , in Böhmen u. 
2c., wurde im Jahre 1819 mit |in der Niederlaufig feßhaftes, v. 
Edler von W. geadelt. von M.|den Wenden abjtammendes Ge: 
ſchlecht, deſſen gleichnamiges v. 
ihm im. Tten Sahrhundert er: 
bauteds Stammhaus in Meißen 
liegt. Ihre ordentlibe Stamm: 
reihe fängt im Jahre 1490 mit 
Gewißheit an. Sie hatten fonft 
17 Herrfhaften und Güter in 
Böhmen u. 5 in Mähren, aud 
3 in der Oberpfalz.- Matthias 
Gottfried von W., welcher die 
Stadt Pe Ag — 
pn. und Waſſerau in Böhmen ı. 
Schlecht. Neues genealog. Dan befaß, auch an den Ort, wo. 


1777. 363. und, 1778. E 1a 
we fe. — 2) Diefe Ritter | beilige Johannes von Nepomud 


D., 289. F 

Wunderbaldinger. Franz 
W.., Beſitzer des Gutes Halß 
in Böhmen, wurde wegen Eul: 
tur des Bodens im & 1819 
mit von W. geadelt, von M. 
'D., 284. 

MWunderer. 1) Ein urfprüng: 
lich elfaßifches, nachher zu Frank: 
furt am Main in der adl. Gan: 


erhielten mit Balthafar den 26. | von der Brüde herabgeflürzt w., 
Januar im Sahre 1633 die ftey: | Me — gg > je 

ifche Landmannſchaft. Schmuß, [1er Ih were, um en hohe 
ae | — ap Statlie deffelben im Jahre 1683 


Wundſchuͤtz. Matt ias von errichten ließ, wurde v. K. eos 
W. ee 6ten Di im g, |pold I. den 20ften Auguſt im 
1661 in d. böhm. alten Kitter. | Jabre 1675 in ben böhmifchen 
fland erhoben. Freiherrenftand. mit feiner Des: 


Wunnenftein. Ein wiürtem: cendenz. erhoben. Imhof, No- 


tit. Procer. Imp. in Mantiss. p. 
bergifches Gefchleht, aus dem j 
Molf von W. im 14ten Jahr⸗ 492. Redels Prag an veriü. 


Orten. G. Dan. L. B. de 
hundert den Grafen Eberhard v. Wunschwitz Memoriae genea- 
Wuͤrtemberg den Greiner viele logico-heraldicae, quibus cha- 
Sabre befehdet. Burgermeifter, 
Grafen: u. R. ©. 66. 71. Bed: 
‚ler, 59. B. 2200. 
Wunnerftedten. Ein altes 
Gefchleht in der Altmarf. En: 
geld altmaͤrkiſche Chron. 98. Bed: 
ler, 59. B. 2201. 
Wunſchheim von Kilien: 
thal. Der Advocat Wenzel W., 


rissimor. suor. liberor. Baron. 
de W. postremas aliquot ge- 
nerationes et affinitates etc. 
Prag. 1727. und in feinem 2a: 
—* betitelt: Tabulae tam 

eneal. quam progonologicae 
il. L. B. de wi u. Kurze doch 
eigentl. Nachr. von der Ankunft, 
Fortpflanz. und gegenwaͤrt. Zu: 


Wunſter 


ſtand des Geſchl. der Freiherren 
von W. Wien, 1741. 12. nebſt 


der Continuat. accurater Univer: 
ſal-Stammbaum des Geſchl. der 
von W. f. in Patentform. wo; 
bei 2 kleine Kupfer. Genealog. 
Deduction der 16 Ahnenherern, 
Joh. Ant. Cajetans Frhr. von 
MW. auf 1 Patent = Foliobogen. 
Soh. Seifert, neue florir. hoher 
Haupt. kurze hiſt. geneal. Be: 
fhreibung. Regensb. 1711. 12. 
181. 192. 198. 199. 200 — 
234. Deſſ. Stammtafeln, 1721. 
P. 1; lit. w. P. I. lit. w. Koͤ— 
nig, II. &h. 121. und a. m. 
D. Iſelins Rerif. Baf. 1729. 
f. 11. Th. lit. h. 698. IV. litr. 
p. 119. Supplem. P. II. ©. 
1124, 25. und 38. Neue Ausg. 
III. Th. 541. und 1059. Vi 
Th. 1135, 1136. 1212. 1221. 
Fortſ. des all. bift. Lexic. lit. 
W. p. 1398. lit. H. p. 648, 
Abin, meißn. Chron. Zit. II. 
155. | 
p. 353. 487. 500. 516. 526. 
Carpzov, oberlauf. Ehrentemp., 
ll. und 56. 57. ꝛc. M. Grof: 
ferd oberlauf. Merkw. B. 3. K. 
16. 9 4. 42. Gauhe, 1. ©. 
2198. Zedler, 59. B. 208 — 
2230. Schöttgend u. Kreyſigs 
Nachlefe. VII. 473. M. F. v. 
Stoſch, Geneal. der v. Stoſch. 
1736. 5. Vorrede auf fünf 
©eiten. 

Wunfter. Der Gutöbefiger 
Johann Sacob in Schlefien, mw. 
im Sahre 1791 in den Reichs: 
abelftand erhoben. von M. E., 
496. 

Wunftorf, Wunftorpte, 
Bunsdorf, Bunfterpen, Ein 
ausgeftorbenes gräfliches Geſchl., 


\ 
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Knaut, Prodrom. Misn. | 














welches ein großes Stüd Land 
an der Leine, und die braun: 
fchweigifche kleine Stadt und 
Schloß dieſes Namens im Für: 
ftentbum Galenberg befaß. Es 
fommt zuerft im Jahre 938, u. 
zulegt‘1553, wo ber Letzte ftarb, 
vor. Früher, und fchon im 8, 
1446 hatte Gr, Julius d. Bi: 
(hof Magnus zu Hildesheim die 
r. W. verfauft. P. Leyseri 
Historia Gomit. Wunstorpiens;. 
ex diplomat. aliisque monu- 
mentis fide dignis- maximam 
partem ineditis contexta, Helm- 
stadt, 1726. 49 u. einen viertel 
Bogen, nebſt einer geneal. Ta: 
belle. Bucelin, Germ. sacr. P. 
IT. p. 128. Abels d. und f. 
Aterth. 11. Th. 577. 662. Pfef⸗ 
fingerd Hift. des braunfchweig. 
lüneburgifchen Haufes, 1. Theil. 
468. 474. 488. 648. Falfens 
Entw. einer Hist. Corbeiens, 
diplomat. p. 42. Lucaͤ, Gras 
fenf. 788. Lauenſteins Hildes: 
hesheim. Il. Th. 42. Engels 
märf. Chron. 43. König, 1. 
Th. 67. Hübner, 11. Tab, 481: 
Zebler, 59. B. 2230—532, Sieb⸗ 
macher, II. 21. N. 1. Hop: 
—— 106. Luͤderſens Sammz 
ung. 
Wuntſch. Eine ſchleſ. Fa⸗ 
milie, die zu den Rittern der 
Quaden und Lygier gehört. Si: 
nap, 11. Th. 1125. Zedler, 59, 
B. 2232. | 
Wurff. Der Oberlieutenant 
Carl W., wurde im J. 1785 
nobilitirt. von M. D., 289, 
Wuris. Ein fchlefifch. Ge: 
f&hlecht, welches im Jahre 1530 
vorkommt. Sinap, 1043, Siebs 





macher, J. Th. 69. N. 4. Bon 
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Wurm — Wurmbrand. 








Meding, III. N. 969. Zedler, Fr. Ludw. von W. am Sten 


⸗ 


60: 8. 16. | 
Wurm, Burmb, Worm. 
Ein thüringifches, beſond. ſchwarz⸗ 


burg., aud im Braunfchweigis- 


fhen, Würzburgifchen und Hef: 
fifchen begütertes Gefchleht, d. 
fhon 1220 vorfummt, und ge: 
gen 50 Ritter: und Stammgüs 
ter gehabt haben folk. Erft fchrie: 
ben fie fih Worm, nachh. Wurm, 
eit dem 17ten Sahrhund. aber 

urmb. Die von W. in Fran: 
ten, welche hohenlohiſche Lehn—⸗ 
leute waren, fchrieben fih W. 
von Gunzenhauſen, es ift aber 
nicht gewiß, ob fie mit diefem 
Geſchlecht in Verbindung ftehen. 
Seiferts Zab. 64. 474. Geneal. 
und Ahnent. Biedermann, D. 
Zab. 305 —320. König, 1. 
Th. 1176 — 1212. Leuckfelds 
Stammtafel, in deffen Antiquit. 
Poeldens. 156., auf 5 Zabel: 
len, welche der Geheimerath u. 
weißenfelfifhe Hoſmarſchall Ge: 
org Ludwig von W. felbft aus: 
gearbeitet hat. Zedler, 60. B. 
265—54 Gauhe, 1. B. 2199 
— 2200. Siebmader, 11. 21. 
N. 3. 35. N. 11. Luͤderſens 
Samml. Hübner, Ill. Theil. 
Tab. 785.. in der T. der Her: 
ren von Werthern. Sagittar, 
Gleihen, 199. 235. 301. 305, 
306. 308. 320. 328. und 471. 
Schoͤttgens Diplomat. Nachlefe. 
1. &h. 15. Bon Uedtris, di: 
lomat. Nachr. U. Zheil. 167 

iebmacher, 1. Th. 144. N. 11 
DBrüdner, II, Th. 4. St. 52. 

Wurmb von ind, Nad- 
dem der Domprobft ıc. zu Mer: 
feoug, Reichard Gottlieb von 
ine mit dem Konferenzminifter 


Sebruar 1780. ein pactum suc- 
cessorium dahin geſchloſſen, daß 
Erfterm, der 2te Sohn des Less 
tern in einem errichteten Fidei— 
commiff fuccediren, und d. Na: 
men W. von 3. führen foll, fo 
führte diefer in der Folge beide 
Namen, und das beiden fadjfi: 
hen Gefchl. zuftehende Wap: 


pen. Bon Meding, 1. Theil. 
N. 981. Bedler, 62. Band, 
857. Von Uechtritz, diplomat. 


Nachr. von 1741 — 77., aus d. 
Kirchenb. zu Gatterſtaͤdt, VII. 92. 
u. folg. | 

Wurmbrand , Wurm 
prand und Stuppadh. Ein 
yes in Deftreich begütertes 

efchlecht, welches von d. ehe 
maligen Herren von Wurmberg 
aus Niederfteyermarf feinen Ur: 
fprung berleitet. Shr Stammva— 
ter Poppo Stuppach, (ein Na: 
me eines Etammfchloffes, nad 
dem fie ſich nannten) lebte 1100 
und 1130. Sm Sahre 1682 
wurde das ganze Geſchlecht in 
den Herrens und Grafenitand, 
1701 aber in den Reichögrafen: 
ftand erhoben. In Steyermarf 
erhielten fie d. Oberſte Erb: Kus 
chel= und Stäbelmeifteramt. So: 
hann Wilh. Gr. v. Wurmbrand, 
Schema genealogicum domi- 
norum Comitum de Wurm- 
brand, 1702. 2 große R. $os 
liobogen gedrudt. Bergers durch⸗ 
laucht. Welt. 11.2. 169. Wurm: 
brand, Collect. geneal, histor, 
41, 320. Hübner, 1. Zaf. 634 
— 37. Tab. 3835. 398. 408. 
577. 632. Anhang, 470. III. 
Taf. 711. 726. 856. 905. 953. 
Bucelin, Germ, Stemmat. P. 


Burmfer — Wuſtrow. - 197 


— — — ö— ——— — — — — — —— 
IH. p. 260. Gauhe, I; Theil. Der bekannte nürnberg. Wechs⸗ 
S. 2200-— 2202. Biedermann, — u. im Jahre 1746: vom 
. Grafen, I. Th. Taf. 88. 150. 8. Franz ] . in ben Ritterſtand, 
Sinap, II. 281. Spener, Op. und beffen Sohn, Georg Eras⸗ 
herald. P. 11..570. Imhof, No-mus den 8ten Juni im Jahre 
tit. proc. Inp. P. Il. p. 72.1.1765 in ben Freiherrenſtand er⸗ 
Zedler. 60. 72 — 88. Schmutz, hoben. Neues genealog. Hands 
IV. 415. Bon Schönfeld, Adels: | buch , 1777. 868. ‚und 1778, 
fhemat, 1. Th. 125. u. 238.417. R. von ang, 272. 
Allg. geneal. Handb. I. Theil.| Würth v. Mackau, Frei⸗ 
909— 913. Genealogifhes Zas| here von Greug u. ©err 
fchenb. 1826. 142 — 44. Sieb⸗ von Wurth, Johann Chris 
macher, Ill. 85. N. 12. flian W. von W., wurde im J. 
Wurmfeer. Die Hauptleute | 1727 böhmifcher alter Zreihere 
und Brüder W., wurden im 3, | mit dem Prädicat Freiherr von 
1789 mit Edle von geadelt. d. ©. ag * u W. v. M. €, 


M. G., 406. 1114 
Wurmfer. in eigentlic) k. Yurs »- Ehrenfeld ns 





elfagifches Geſchlecht, welchem v. 
Meding, I. N. 982. den Bei- — — E. nobilitirt. von 
namen von Venderheim beifuͤgt, Wurzer. Der k. k. Hoffut⸗ 
das aber mit dem Wurmſer el: termeifter Iofeph: Friedrich von 
ſaßiſchen — das — W., wurde im Jahre 1723 im 
macher, I. Th. 195. N. 5. umd den Reichsritterſtand mit Edler 
König, a. a. D. gegeben haben, von erhoben. v. M. D,, 158. 
ein und baffelbe iſt. Es breitete] wufcletitfch Sr Bene 
fi zu Anfang des 17ten Jahr⸗ zu... Matthias von 
celin fängt mit dem Jahre 1308 von M. G;, 115. " 
ihre Stammreipe an, In Stey| Wuftrow. Ein ausgeſtor⸗ 
ermark haben Grafen von DW. henes braunfchweigifches Gefchl., 
im Jahre 1813 bie fieyer. — das auch in der Udermarf ans 
. mannfchaft erlangt. Gauhe, 1. feffig gewefen, u. deil. Stamms 
2200. Sam ar Bd. 94 in | Haus gleiches Namens im Jahre 
99. König, r Pe 576. 1671 ald ein maͤchtiges Amt zu 
710. Schmutz, IV. Th. 415. | Zefte gefchlagen worden ift. Im 
: Wurft von Rauthenberg. | Jahre 1615 iſt der Letzte dieſes 
Heinrich Joſeph W., fuͤrſtlich Geſchlechts mit Michael Victor 
dietrichſtein. Wirthfchaftd:Haupt: | bei der Belagerung von Braun⸗ 
mann,. wurde den 18ten Mai ſſchweig erfchoffen worden. SPfef: 
im Sahre 1712 in den böhmi:| finger, ll. Th. 455. Gaube, I. 
fchen Adelftand erhoben. v. M. Th. 2198. LKüderfens Samm-: 
E., 496. lung. Grundmanns udermärfi: 
Wurfter von Kreuzberg.ſche Abelshifl. 41. u. 55, Muß: 


7 Wutgensu, Wutginen, 


198 ‚Bufgenäu, —  Wylih 
hards bremifcher und verd. = Zab. D. Siebmadher, L. 











terf. 241. König, Il. 488. u. Th. 178. N. ©. hat irrig Wu: 
an m. DO. Enzels altmärfifche | lenau. Bon Meding, I. N. 982. 
Ehron. Zedler macht im 59ften | Döw. von Ende, Keichenpr. und 
Theil, 1418. und 60. Th. 488. | Perfonalien  Elifabeth gebornen 
zwei verfchiebene Gefchl, aus dies | von Wuthenau, vermählte von 
fem einzigen. Rasken. 1621. 4 König, 1. 
308. 11. 658. IN. 555. Gaube, 
Wuttgenau. Eine ſchleſ. Fa: |1. 2203. Sinap, 11. Th. 11%. 
milie, die befonders im Delöni: ! edler, 60. 504—7. B. Uecdh— 
ſchen begütert .ift. Der erfte,|trig, Diplom. Nachr. von 1702 
welcher nobilitirt wurde, war|— 1791. aus verfchiedenen Kit: 
Gottfried Ernft W., Leibmedicus | henbüchern im VII. Theil. 81 
des H. von Würtemberg Delß. — 87. 
Nachher wurden fie Freiherren,!. Wuttenhofer von WBüt 
befonderd -war Gottfried Ernft|tenburg, Der Berpflegsver: 
ein berühmter Eaiferlicher Gene: | walter Chriftian W., wurde im 
ral. Zedler, 60. B. 507—18.|Iahre 1792 mit von W. nobi: 
Sinap, I. 1048. 1. 1124. Ols- | litirt, von M. D., 289. 
nograph. I. 901. Gaube, U. Wutterin von Gauden 
Th. 1309. V. Meding, J. Th. |tentburn. Joſeph W., Bir: 
NM. 983. ger und Rath in Bogen, wurde 
Wutbensu , Wuteneu, 
Wuttenow. Eine fehr alte 
Familie in der Mark, im An: 
haltifhen und Preußifchen, die 
im Sabre 1377 zuerft mit Hen— 
ning von ®. in Urkunden vor: | den 10ten Auguft im 3. 1678 
kommt. Wilhelmine Agnes von | in den böhmifchen Adelftand er: 


F Jahre 1758 in den Reicht 
W., wurde, ald fich der Ei 


adelftand mit von G. erhoben. 
von M. E., 497. 

Wuttfy von Wuttgenau. 
Chriſtoph W. von W., wurde 


Auguft Ludwig von Anhalt:Kö- Wyler. Ein fuldaifcher Adel, 
then mit ihr vermählte, vom K. der im Sahre 1346 bei d. dor: 
Karl VI. den 18ten November | tigen Lehnhof vorfommt, Scan: 
1721, nachdem fie unter dem nat, fuldaifcher Lehnhof, 181. 
13ten Detober d. Jahres bereits | Siebmacher, IV. Th. 197. N. 
baronifirt worden, in d. Reich: | 9. Von Meding, III. N. 974. 
rafenftand mit dem Prädicate| Wylidh. 1) Der Name die 
Reicsgräfin von Warmsdorf er: | fes Gefchlechts fommt unter den 
hoben, worüber das Diplom in | altteutfchen celtifhen und fcanpis 
lateinifcher Sprache in Lenzens | navifhen am. allerverfchiedenfien 
Bedmann, Suppliem. p. 913. |vor, ald Walach, Walad, Weys 
seq. und in Pütter, über Miß:|lih, Wylach, Wylah, Wo: 
heirathen t. Fürften und Gras |laih, Wylado, Wylafen, Wyl: 
fen, 256 —58. befindlih. Beck⸗ lech, Vyllich, Wilke, Vylich u. 
manns anhaltifhe Hiftorie. VII. |; Bylich. Die verfchiebenen Linien 


Wylich — xylander. 





deſſelben ſind: a) W. Roſaw. 
b) W. Huet⸗Lottum. c) Proͤp⸗ 
ſting-Winnenthal. d) Bernſau. 
e) Winnenthal. f) Kervenheim. 

ie W. zu Wenge führen das 
Mappen wie die von Eynatten, 
deren Gefchlechtöname oft dem 
ber Wylach und Bylach vorge: 
feßt gefunden wird. — 2) Ein 
weitphälifches Gefchlecht , das vor: 
ber Steenhuis geheißen, bis ei: 
ner dieſes Gefchlechtd gegen bie 
Mitte des 14ten Jahrhund. eine 
Zochter Heinrihs von Wyladen 
beirathete, feinen Geſchlechtsna⸗ 
men fahren ließ, u. den biefer 
annahm, woraus nachher ber 
Name Wylich entftanden. Dith⸗ 
mar, 12. N. 34, Von Steinen, 
weftphäl. Gef. I. Th. Zab. 2. 
N. 1. 661. Siebmacher, 1. 
Theil. 114. N. 4. Luͤderſens 
— Von Meding, III. Th. 
975. 


Wpylid u. Lottum. Das 





clevifche Gefchlecht, das oben un; | 


ter Lottum, 72. ſchon aufgeführt 
ift, von d. aber hier noch nach: 
-ftehendes zu bemerken ift. Der 


Name Lottum ift durch Vermaͤh⸗ 
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— 
lung einer Erbtochter dieſ. Hau: 
ſes jenem beigefügt worden. Eis 
nige don ihnen waren Erbhof: 
meifter, Andere Erbfämmerer d. 
H. Cleve. Bon Steinen, 691. 
696. . Dienemann, 338. 376. 
N. 28. Don Mebing, I N, 
976. Hübner, Th. 11, &, 403. 
Anz. z. 386. Bd. N. T. 955. 
und f. Zebler, 60, B. 535. Ges 


nealogifches .Zafchenb. der Gras . 


fen. 1826, 79 —81.. 
Il. 292 — 309. 


Wpfe v. Hohenbaum. 
Andrens — W., wurde d. 
2. October im Jahre 1691 mit 
dem Praͤdicat von H. in den 
boͤhmiſchen Ritterſt. erhoben. 


Wyſoczki (Wyſocky). Ein 
ſchleſiſches Geſchlecht, das im 
Troppauiſchen im Jahre 1595 
Guͤter beſeſſen hat. Okolski, T, 
J. p. 169. Sinap,/I. Theil, 
1124. und f. Zedier, 60. Bd. 
547. | Ä 
Wyszynski. Andreas W., 
wurde im Jahre 1782 galiziſcher 
Graf. von M. E., 115. 


Robens, 


X. 


J 


Kylander. Der Profeffor Wil: 
helm &£. in Heidelberg, der im 
Sabre .1550 und f. Iebte, ift der 
Stammvater dieſes Geſchlechts, 


plom erhielt. 
aus welchen Karl Auguſt, Kriegs; | S 


Proviant: u, Kaſern⸗ Berwalter zu ! 


Neuburg ‚ ben 4ten Suli im 8, 
1792 v. Churfürften Karl Theo: 
dor ein Ritter- und Adelsdis 


R, von Lan 
‚608, dr 





Yelin. Der. E. baier. ‚Oberfis lich Yfenbergifchen, (Ifenburg.) 
nanzrath ‚Julius Y., wurbe als muß diefes Gefchlecht von dem 
Ritter. des Civil: Verdienftorbens |gräflichen ganz verfchieben feyn. 
der baierifchen Krone ven 2’ften| Brfh,; Urſch. Eine feit 
Mai im Fahre 1814 nominirt, |denv Jahre 1690 freiherrliche, u. 
and den 3Often Auguft 1814 im=|feit 1792 den 15ten Juni gräfs 
matriculirt. R. von Lang, S.liche Familie, aus welcher der 
602. Geheimerath und Abminiftrator 
Nfenberg. Nah dem Un: |von Scleisheim, Johann Ne 
terſchiede der Wappen , nämlich I pomuck Y. im befagten Jahre 
befien, von dem von Meding,|die Grafenwürde vom Churfuͤr⸗ 
L NR. 985. dad, des am Aten ſten Karl Theodor. erlangte, Zed⸗ 
Sanuar. 1370 verftorbenen Bis|ler, 51. Bd. 512. Gauhe, II 
fchofd zu Meißen, Johannes, 716. R. von Lang, 94. 
kuͤrzlich befchreibt, und d. gräf: u 


oberlaufigifches Gefchlecht, das 
ur Ritterſchaft der: Quaden u. 
igier gehört. Im Jahre 1447 
fommth- fie unter dem - Namen: 
Gebrüder Zobel vor. Sinap, |. 
Th. 1043. 11. Th. und im “ns: 
bang. 1125. Siebmacher, 1. 
Th. 168. N. 1. V. Mebding, 
11. N. 978. Lucaͤ, fchlef. Merk: 
wuͤrdigk. 1020. Stoſch, Gene: 
alogie der von Stofh. 11. Th, 
57 —363. König, J. Th. 45. 
und an. m. Orte Il. 78. und 
Ill. 383. Gaube, J. 2203. Zed⸗ 
ler, 60. 987 — 992. 
Zabiedowitz.· Gin böhmis 
ſches Geſchlecht. Sinap, 11. %. 
590. edler, 60. B. 994. 
Zabiele⸗Zabielski. Peter, 


Zaaff von Wiefenfeld. Lud⸗ 
wig 3., 2. k. Rath und Zabal: 
gefälls =. Hofcommiffär:. im Maͤh⸗ 
ren, wurde im J. 1779 mit 
Edler von W. geadelt. v. M. 


D., 289. 

Zabel, Zabel. 1) Ein aus: 

eftorbeneds ehemaliges halberz 
Räbrifches Geſchlecht. V. Well: 
phal, Mon. incdit, T. IV. Tab. 
19, Ri 59. Bon Meding, III. 
N. 977. Abels d. und fächf. 
Aterth.. 1. Th. 594. Zedler, 
60. B. 987. — D Ein lüne 
burgifches Datrigiengeiihl. Bütt: 
ner, Anhang. N. 34. Lüber: 
ſens Samml. 

Zabeltitz, Zobeltitz. Ein 
altes ſchleſiſches, meißniſches u. 

















Zabinsky — Bacher. 





Edler von 3. 3, 


— | 

Zabinsky. Ein fchlefifches Ge: 
ſchlecht, das im J. 1503 vor: 
fommt. Ginap, I. Th. 1044. 
Zedler, 60. B. 994. 

Zabkow, Zabka. Ein ſchle— 
ſiſches Geſchlecht, das in der 
Mitte des 16ten Jahrhund. vor: 
fommt. 


Gauhe, 1. Th. 1327. fchreibt 
ihn Zaltetsky. 
Zabuesnig. Aus Kärnthen 
abjtammend. Der Proviant: u. 
- Monturlieferant der k. Armee in 
Stalien, erhielt mit feinen Bruͤ— 
bern vom K. Karl VI, den 10. 
Suli 1715 ein Adelödiplom. R. 
von 2ang, 602. 

Zach. 1) Zach, Zaech, Zech, 
ohne Beinamen und mit dem 
Beinamen Loebening, Lobming, 
Trybach, werden v. nachbenann- 
ten Schriftſtellern meiſtens als 
verſchiedene Geſchlechter angege— 
ben, fie mögen aber wohl alle 
urfprünglich eines Stammes feyn. 
Sie waren fhon im 15. Jahr: 
hundert ‘der fteyermärfifch. Land⸗ 
mannfchaft einverleidt, und .die 
3. von Trybach auch 1675 in 
Die tyroler Zandmatrifel aufge: 
nommen worden, 


berrenjtand, vom K. Sofeph 1. |von M. D., 289. 


1, Band. 


v. M. E., 227. 
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Sch von Hartenſtein. 1) 
Der Poftofficiant Jofeph von 
3., wurde im Sahre 1756 mit 
von H. nobilitir. von M. D., 
289. — 2) Joh. Franz, auch 
Poftofftcier daſelbſt, und feine 
Schwefter, Maria Zofepha, w. 
im 3. 1764 mit v. H. geabelt. 
Derſ. a. a. O. 


Sche. 1) Gottl. Ferd. Z., 
Secondlieufenant im preuß. Hus 
faren= Regiment von Köhler, w. 
ben 3ten Februar im J. 1803 
geadelt. — 


51 


802 Zackt — 


Zackl. Freiherren, die in die in Gfey: | graf 
ermarf begütert waren, u. zwi: 
ſchen 1434 und 1630 vorkom⸗ 
men. Schmutz, IV. 418. 

Zadubsky v. Schönthal. 
Ein boͤhmiſches Geſchlecht. Re: 
dels ſehenswuͤrdiges Prag, 128. 
Zedler, 60. B. 1046. Gauhe, 
1. Th. 1327. 

Zaeckel zu Fridau. Ein 
ſchleſiſches Geſchlecht, das im 16. 
Jahrhundert vorkommt. Huͤbners 
Taf. 690. 716. 782. 876. Si— 
nap, 11. 235. Siebmacher, III. 
Th. 28. N. 6. fehreibt es Zaekhel 
von Ridau. Bebler, 60, Bd. 
1047. 

Zaehringen. Diefe herzogl. 
Familie ftammt von den alten 


Herzögen , Grafen und Landgra— 


fen von Eifaß, aus dem Ge: 
fchlechte der — von Habs: 
burg, und der erſte, der den 
Titel H. von 3: mit K. Hein: 
rich IM. Genehmigung von dem 
von ihm im Breisgau erbauten 
Schloffe diefes Namens annahm, 
hieß Berthold. Sein ältefter Sohn 
leichesNamens führte d. Stamm 
Fort, der im Jahre 1280 erlofch. 
Die großen Befigungen dieſes 
Hauſes in Schwaben und in d. 
Schweiz kamen z. Theil an d. 
das Reich, theils wurden ſie 
unter die Schweſtern des letztern 
Herzogs Berthold V. getheilt, 
wodurch die dieſen zugefallenen 
Guͤter in Schwaben in d. Folge 
an Wuͤrtemberg und die in der 
Schweiz an das Habsburgiſche, 
nachmals and Deſtreich. Haus 
kamen. Der Enkel des erſtern 
H. von 3., Herrmanns, heira⸗ 
thete Judith, die Erbin v. Ba— 
den, u. nannte ſich zuerſt Marg⸗ 


| 


Salt — Bahora. | 

araf von Baden und Hochberg. 
Bucelin, Stemmat. s. et prof, 
T. J. P, II. p. 51. &ucä, Für: 
ftenf. 113, a Zedier, 60. 
Th. 1113 — 1119. Hübner, |, 
Ih. Taf. 228. II. Theil. 448, 
489. 490. Tablettes genealo- 
giques des illustr, maisons des 
Ducs de Zaeringen, Marggr. 
et Grands Ducs de Bade. 8 
Darmst, Heyer et L. 1810. ; 
Rthlr. 4 gar. Supplement:2a: 
feln zu Hübnerd genealog. Tab. 
dte Kiefr. Kopenhagen, 18%. 
Zab. 115. Hartmanns Samm: 
lung. 

Zagelauer von Zalheimb. 
Raimund Sebaſtian 3., äußere 
Rath) und Bürger in Wien w. 
im Jahre 1719 mit von 3. ge: 
adelt. von M. E., 497. 

Zagitek v. Reblfeld. Der 
Major Johann 3., wurde im}. 
1818 mit von 8. geadelt. von 
M. E., 497. 
3agiczek. Ein ſchleſiſch. Ges 
ſchlecht. Paproc in Speculo mo- 
rav. 447. fagt, daß die 3. aus 
dem Haufe a ab: 
ſtammen. Sinap, II. &. 11%. 
Zedler, 60, B. 1139. 

Zahlhas. Johann Z., nie 
deroͤſtreichiſcher Regierungsſetre⸗ 
taͤr, wurde im J. 1789 Ritter. 
von M. E., 227. 

Zablbeim. Franz Carl von 
Z., Schluͤſſelamtmann zu Krems, 
erbielt im Sahre 1759 die Be 
flätigung feines Adeld mit Ed— 
ler er von M. D., 289, 

—— v. Keriber. Io: 
hann 3., Bürger und Handels: 
mann zu Prag, wurde im I. 
1743 mit von 2, nobilitirt. v. 
M. €, 497. 





— Bahorsy — Zambelli. 
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Zahorsky v. Glüdsfeld. | und folg. Siebmacher, 1. Bp, 


Sohann 3., Magiftratsrath zu 
Königgräg, wurde im 3. 1795 
mit von ©. geadelt. v. M. €., 
497. | 

_Bchradfe , Zahradeck, 
Sahradeck. ine böhmifche, 
bei den im 17ten Sahrhund. in 
Böhmen. entftandenen Unruhen, 
daraus ſich weg, u. nah Schle; 
fin mwendende Familie, deren 
gleichnamige Stammfchloß Zah: 
‚radfa , das auf Böhmifch ein 
‘ Särtchen, oder Zahradeck, das 
ein Garten Heißt, im Moldauer 
Kreife gelegen if. Sinap, 
843. 1044. II. 486. Redels 
fehenswürd. Prag, 128. Gaube, 


— 


J. 2204. und f. Zedler, 60. B. i 


zahrenhauſen, Zaren: 
—— Eine beſonders zu Tro⸗ 
el, unweit Schaſſel bei Rote: 
burg im Stifte Verden feßhaft 
gewefene Familie. Mußhard, Sup- 
lem. Monum. nob, Brem. et 
erden, Gaube, I, 2205. be: 
sichtigt Lüderfens Samml. 
Saiher von Sonnenftein. 
Sofeph 3. von S., Kreisadjunct 
im Zraunviertel in Oeftreich. ob 
der Enns, wurde im 3. 1765 
Ritter. von M. D., 154. 
ösillner von Zaillenthal. 
Joſeph Garl 3., wurde im J. 
1755 mit von 3. nobilitirt. von 
M. D,, 290 
Zaiskam v. Zaifigeheim. 
Ein rheinländifches und ſchwaͤbi⸗ 
ſches Geſchlecht, das im 14ten, 
15ten und 16ten Jahrhund. vor: 
fommt, und den 1ften gl im 
Sabre 1604 mit Wilhelm Chri- 
ftoph ausftarb. Humbracht, Taf, 
267. Bon SHattftein, J. 676, 





| zablmeifter und 





118. N. 13. und 180. N. 8. 
Von Meding, J. N. 986. | 
zakrewsky, Zakrzows⸗ 
ky. Ein ſchleſifches, aus Poh⸗ 
len ſtammendes und darin noch 
ſehr anſehnliches Geſchlecht, aus 
der Familie Trzaska oder Biala, 
mit der es einerlei Wappen hat. 
Morcho de familia Trzaska, 
Comes de Biala, 1091, Okolski, 
T. 1 829. 472. 351. T. 1. 
331. T. Hl. p 


ben. von M. E., 
Zaluskie. Der Graf Ignaz, 
in — 1776 die Be⸗ 
ung bes Grafenſtandes. v. 
ee 


Sambaiti von Larbene. 
Die Brüder Franz Alban und 
Ferdinand Bernardin, dann ihre 
Schweftern, Lucretia Urfule, Mars 
aretba Sufanna und ‚Claudia - 
berefia, wurben im J. 1718 
mit von C. nobilitirt. von M, 
ambarda. Franz 3., Hof⸗ 
—— 
im Jahre 1749 in den Reichs 
—— erhoben. von M. E., 


Zambelli v. 
Der Rittmeiſter 
im J. 1820 mit 
— a 498. 

ambellivon Pallajerhof. 

Jacob 3., Bürger zu — a " 

wurbe m Sabre 1778, Reiches 
1* 


Bibersheim, 
Sofeph 3., w. 
v. B. geabelt, 


ch 


'Ö 


04 
— — — — — — 
ritter mit Edler von E. von M. 


E., 227. | 
Zamikal von Schluͤſſels— 
feld. Georg Johann 3., Platz⸗ 
lieutenant zu Cammorn , wurde 
im Sahre 1757 mit v. ©. ge 
adelt. von M. D., 290. 
Zamosc⸗Zamoyski. 1) Die 
Brüder Johann Jacob und An: 
dreas 3. 3., wurden im Sahre 
1780 galizifche Grafen. v. M, 
E., 38. — 2) Der Ritter Sta: 
nislaus von 3., wurde im Jahre 
1820 galizifher Graf, von M. 
E., 38. € . 
Zanchy v. Gatto u. Kie 
chenberg. Der Reichöritter 3. 
von C. und 2., jubilirter triefter 
Zahlmeifter und k. k. Rath, w. 
im Sahre 1794 Freiherr. von 
M. D.,.93. | 
Zandl von Kichtenberg. 
Der Rittmeifter Johann 3., w. 
im Jahre 1770 mit von L. ge 
adelt. von M. E., 498. 
Zandt. Der baierifchen Kit: 
terichaft laͤngſt einverleibt, und 
ihr Baronat durch Lehnbriefe er: 
wiefen, wurden fie den 1. Dc: 
‚ tober im Sahre 1818 immatricu- 
lirt. R. von Lang, Supplem. 
81. Siebmacher, I, 86. R. 13. 
J. 130. N. 2., welcher es aber 
unter die Rheinländifchen feßt. 
Zangen u, Öberlanftein. 
Ein ſchleſ. Gefchleht in Bres: 
lau, aus dem Johann Ehriftoph 
Georg, Rathsmann dafelbft, d. 
. 16ten Mai im Jahre 1674 in 
den Ritterſtand erhoben wurde, 
Sinap, I. Th. 473: 970. 1045. 
Zedler, 60. B. 1551. 
Zaninetti. Marinus Joſeph 
Z., Doctor und. Phyſicus zu 





Zamikal — Zant. 





in den Reichsadelſtand erhoben ˖ 
von M. E., 498. 
Zanken. Ein pommeriſches 
Geſchlecht der ſogenannten Freien. 
Micraͤl, 547. Siebmacher, V. 
Th. 167. N. 2. Von Meding, 
ID. 980. Zedler, 60. B. 1540. 
Sant. Diefe Familie ftammt 
aus dem Zrierifchen. Bon da 
wandte fie ſich ins Deftreichifche, 
welches Land fie aber auch we 
gen der Religion wieder verlaf 
fen mußte. Martin von Zant 
fam um das Sahr 1590 nad 
Durlach, wo er ald Kanzler farb. 
Sacob Ehr. von 3. war Baden: 
Durladhifher Kammerrath " und 
Fönigl. dan. Agent am Ober: 
rheinfreife, feit 1689. Freih. 
von Wolframig, Zufäge ꝛc. B. 
1. N. 138. 
ent von Merl, Zandt, 
Zandter. Won diefer, wahr: 
ſcheinlich zur vorftehenden gebös 
rigen rheinland. Familie kommt 
zuerft Philipp 3. von M. als 
Erbvogt zu Merla und Ham im 
Sahre 1753 vor. Einige fhrie 
ben ſich auch Z. von M. zu ki 
fingen. Daß fie mit Ant. Hein: 
rich im Zrierifchen im J. 1697 
ausgeftorben, wie Eftor behaup: 
tet, ift wenigflens nicht v. gan- 
den Gefchlechte wahr. Humbradt, 
af. 197. und folg. V. Hatts 
ftein, 679— 82. und Supplem. 
revis. 58. Bucelin, 156. Gi: 
nap, 1. Th. 817. Gaube, 1. 
2206. Zedler, ‚60. Bd. 16135. 
Eftord Ahnenpr. 492. Tab. 1. 
Siebmacher, 1. Th. 129. N. 14. 
und V. Th. A1, N. 11., beide 
Wappen find in foweit ganz 
überein, daß auf dem Schilde 3 





Trient, wurde im Jahre 1760 |und auf dem Helme cin Löwe 


Banthier | 


fich befindet, nur wenden ſich die 
erſtern, bie er Zandten über: 
ſchreibt, von der rechten z. lin⸗ 
ken, die letztern aber, die Sand. 
ter von Merle überfchrieben find, 
v. der linken zur rechten Hand. 
Von Meding, 1. N. 987. 

Zanthier. Eine fächfifche, be: 
fonders anhalttfche Familie, von 
welcher Zilemann von 3. zuerft 
um das Jahr 1402 bei d. Kirche 
zu Deflau als Geijtlicher, und 
1474 Gaspar. und Andreas als 
anhaltifche Bafallen vorkommen. 
Bedmanns anhalt. Hiftorie, VII. 
Th. 304. —— ll, Th. 1204 
—14. Pauli, V. Th. 279 — 
85. Von Uechteiß,. biplomatifche 
Nadır. (ven 1695— 1778, aus 
den Salzfurther, Königsfelder u. 
Mutzſchner —53 III. 240— 
43. DB. Meding, II. N. 981. 
Allgem. hiſt. Lex. Sinap, 1. 
zb. 486. Carpzovs Ehrentemp. 
der Oberlauf. Il. Th. 185. Gau: 
be, 1. Th. 2206. u. f. Zedler, 
60. Bd. 1604: u. f. 





Zanwisky. Die Gebrüder 3., 
wurden im J. 1779 Grafen. v. 
M. D., 32. 


Zapckendorff. Ein abgegan: 
genes meklenburgiſches Geſchlecht, 
das, da es mit 
Normann einerlei Wappen hat, 
auch mit ſolchen einerlei Urſpr. 
geweſen zu ſeyn ſcheint. Es 
mag im erſten Zehend des 15ten 
Sahrhundertö ausgeftorben feyn. 
Claus 3: Hebte noch im Sahre 
1406. Von Meding, III. N. 
982. 

Zarbsken. Ein hinterpom⸗ 
meriſches Geſchl. Micraͤl, 547. 
Von Meding, III. N. 983. Zed⸗ 
ler, 60. B. 1646. 


— — 





| 
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| 
| 
| 
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Zarebsti. Joſeph 3., wurde 
im Sabre 1804 in den. galizi⸗ 
ziſchen Adelſtand erhoben. von 


M. E., 498. 
Zaremba. Ein ſchleſ. und 








boͤhmiſches Geſchlecht, das ur⸗ 


ſpruͤnglich aus zn ſtammt, 
und in dieſem K. ſchon * > 
1040 vorfommt. Sinay ; 

1045. und f. 11. Th. = an 
felg. Don Meding, Il. R. 984. 
Hübner, III, Zab. 923.: Zedler; 
60. B. 1647. 

Zarnowen. Ein A 
Geſchlecht. Micräl, B. Vk 389. 
König, 1. 2). 55. Getter, 60. 
B. 1658. 

- Berube. Boͤhmiſche dreiher⸗ 
ren, welche den 26ſten Sanuar‘ 
im Sahre 1729 die fteyer. Land: 
mannfchaft erhielten. Stan; Earl, 
wurde mit Sohann Adam, Freis 
berrn von 3. den 20ften Sanuar 
1695 in den Freiherrenftand er: 
hoben, Geifert3 Genealogie ad: 
licher Eltern u. Kinder. Schmus, 
IV. 419. Gaube, l. &h. 2207. 
und IE. 1327. und f. 


III. Th. Zab. 619. 672. Si⸗ 


nap, 201. II. Zheil. 302. 356, . 


Redels fehenswürd. Prag. 122, 
Zedler, 60. B. 1662. 


— —— von Orozoba. ‘ 


Der Second» Kittmeifter Johann 
3.; wurde im Sahre 1777 mit 
von 3. geadelt. von M. E., 
498. 


Zaruſchitz. Ein. böhmifches 


Geſchlecht. Sinap, 1. T. 858. 
Zedler, 60. B. 1664. _ 

3arzy di. Der Advocat zu 
Be, Sohann 3., wurde im 
Sahre - 1792 in den gali I 
Adelftand ai von IR. € 
498. 


Hübner, ” 


— 
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Zaſchnitz, Zaſchwitz. Eine 
meißniſche, zu Anfang des 16. 
Jahrhunderts ſchon ſehr bekannte 
Familie. Gauhe, I. 2208. Kö: 
nig, 11. Th. 1213—19. Al: 
emein. hiſt. Lexik. in der Fortſ. 
edler, 61. B. 3—6, Schött: 
gend ‚Diplom. Nachl. zur. fächfi- 
ſchen Geſch. II. Th. 529. Sieb; 
— 1. ei * J er 
Zaſtergziſell, Zaſtrzizl v. 
Morkowsky. Eins * aͤlte⸗ 
ſten maͤhriſchen Geſchlechter, das 
einige mährifche Geſchichtſchrei⸗ 
ber, wahrſcheinlich, weil in fei- 
nem Wappen eine Lilie mit vor- 
fommt, für franzöfifchen Urfpr. 
halten. Bon Mebing, II. N 
989. Hartmanns Samml. 
Zaſtrow. Eins der älteften 
Sefchlechter in Pommern, das 
auch in der Mark, dann auch) 
in Thüringen zu Gannewurf in 
ber Mitte des 17ten Sahrhund. 
feßhaft war. Zuerft kommt Claus 
von 3. zu H. Bogislai 11T. Zei: 
ten vor. Micräl, altes Pommer: 
land, 390. Allgemein. hiftori- 
fhes Lexikon. Gauhe, 1. Th. 
2208. und f. A. ©. Vanfelo, 
Geſchichte derſelb. Stargart, 4. 
u. einen halben Bogen. Zedler, 
61. B. 15. Schannat, Client. 
Fuld. p. 191. Siebmader, V. 
Th. 167. N.5. DB. Meding, 
1. N. 988. Lübderfend Samm: 


lung. 

Baterssey v.Roberswald. 
Der Oberft Anton 3.,. wurde im 
Sabre 1818 mit von R. geadelt. 
von M. E., 498. 

3audiel von Schulheim. 
Ignaz 3., Magiftratsrath zu DU: 
müß, wurde .im 3. 1778 mit 
von S. geadelt, v. M.D., 290. 





Safchnig — gauwing. 
Zaudig. Ein Geſchlecht in 


der Niederlaudnig, das zuerft im 
Sabre 1577 vorkommt. . Sinap, 
Il. Th. 753. 1125. Stoſchens 
Genealogie des Gefchlechtö. derer 
von Stofch, Il. Th. 57. 77. 95. 
109. 319, 323. Zedler, 61. B. 
179. | 

Zauner. 1) Johann Baptift 
3., Bandagift'der Sofephinifchen 
Militär: Akademie in Wien umd 
der gefammten Armee, wurde 
im Sahre 1792 mit Edler von 
nobilitirt. — 2) Franz 3. Hof 
ftatuar und Director der Bild: 
bauer» Slaffe an der Akademie 
zu Wien, wurde im J. 1808 
von M. D., 290. 
Ssuner von Sorgenfels. 
Der Rittmeifter Johann Gott: 
fried 3., wurde im Sabre 1780 
mit von ©. geadelt. v. M. E., 
98. 


Icunried, Zaunriden zu 
Guͤteneckh. Ein baier., fon 
im Sabre 1272 vorfommendes 
Geflecht, deſſen Letzter, Nas: 
mens vn im Sahre 1512 
verftarb. WB. Hund, 1. Theil. 
ie Siebmacher, II, Th. 56. 
1. 


Saunfdhliffer von Sterm 
feld. Urfprünglid aus Schwe 
den. Der hohenlohsbardenfteinis 
fhe Oberamtmann und Hufe 
ren⸗Escadrons⸗Chef, Karl 3., er 
bielt vom 8. Franz I. den 13. 
Dctober im J. 1764 ein Adelö 
diplom. R. von Lang, . 603. 
Neues gen. Handb. 1777. 364, 
u. 1778. 414, - . 

Zauwing. Ein halberftädtis 
fches, größtentheild ausgeftorbes 
nes Geſchlecht. Abel d. u f. 


|  Bawady — S3Idellarovich. 807 
Alterthuͤmer. I. Th. 594. 3ed:|1798 den preußiſchen Grafen⸗ 
ler, 61. B. 197, | ſtand. 

Zawacky. Ein anſehnliches Zborow⸗zborowsky. Ma⸗ 
Geſchlecht, das v. dem freiherr⸗ximilian 3. 3., wurde im Jahre 
lichen Gefihlechte der von Kurz: 11792 galizifher Graf. von M. 
bach abflammt, und im Sahre | E38. 

1200 vom Rhein, wo es die Sbynto Berka von Dube. 
räfliche Würde führte, n. Schle— Einer  diefes Geſchlechts wurde 
fin gefommen, und bafelbft im im ‚Jahre 1590 Erzbifhof zu 
Sabre 1618 ausgeſtorben, jedoch Prag. Redels fehenswurd. Prag. 
in Pohlen noch fehr zahlreich ift. | 268, Zedler, 61. B. 234. 
Zebler, 15. Band. 2179. unter | _ Sbynto, zbinko von Ha⸗ 
Kurzbach, und 61. B. 197. — ee 
ER echt, das fh v. 9. n } 
nr ge Giner davon wurde im J. 1403 


h Bifchof zu Prag. Redels fehend« 
henswuͤrd. Prag. 128. Zedler, | m. 
61. 8. 199. würd. „238. 263. Zedler, 61. 


; B. 234. 
Zawora oderSchawan. Ein| Zdanit. Ein ſchleſiſches Ge: 
fchlefifches Geſchlecht, aus wels |fchleht. Die Burggrafen und 
chem Waldka von 3. fehon ums | Grafen von Dohna, und die v. 
Jahr 1337 unter dem Herzog |Ratold führten auch biefen Nas 
Conrad J. in Schlefien lebte. men als Beinamen, u. d. Waps 
Sinap, 1. 1088. Zedler, 61. |pen ber Legtern ftimmt auch mit 
B. 201. dem der Erftern überein. Sinap, 


Zazel von Bieletin. An: 1I. Th. 1127. Zedler, 61. Bd. 


dreas 3. von B., wurde v. K. 236. 
Ferdinand II. am 18ten Petob. | „, Sdanekis. von, Foftr, * 
1655 in ben boͤhm. Adel- und [hr 8 im Jah 1598. 
ERUSIR, KEDOD EN: | — — — Reiter 
Sberfmuln. Ein ſchleſiſches Sinap, I. 1127. Zedier, 67. 
Geflecht, welches das Wappen |sg, 956, Siebmacher, Il. 93. 
de e ſen⸗ I — — 
i, Orb. Pol, T. 1. 514. Si Zdarſe von Chobotitz. Ein 
a Zedler, 61. ſeit — 1593 auögeftor: 
u j benes mährifches Geſchlecht. Bars, 
3biluto, Sbiluto.  Alfo!tholomäus kommt zuerft im I 
werden die Grafen von Zenczin | 1486 vor. Paprocius. Sinap, 
genannt. Zedler, 42. Bd. 847.1. Th. 1046. 11. T. 1127: Zed⸗ 
und 61. Bd. 230. Sinap, U. |ter, 61. B. 236. 
Th. 251.0 Zdellarovich v. Seldftern. 
Zboinski. Franz Xaver von; Der Oberft Samuel 3., wurde 
3. auf Kikol in Neuoftpreußen ,|im Jahre 1762 mit von F. gez 
erhielt am äten Juni im Jahre odelt. von M. D., 290. 











— — 
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— 
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3detin, Stetin, Zauber 
-sder Subfer. Ein fehr altes 
mährifches Gefchlecht, das fich 
auch in Pohlen und and. Lan 
ben verbreitet hat. Sm 3. 1807 
ftard Johann Subky von 3. 
Pfeifers Schauplag des ehemali: 
gen alten Adels in Mähren. 177. 
Sinap, II. 174. Zedler, 61. Th. 
238. und f. 
Zdiarski von Zdier, ehe: 
dem Zdiech. Ein böhm. gräf: 
liches Geflecht, deffen Stamm; 
ſchloß Zdiar oder Sora, im fa: 
ger Kreife gelegen, und von 'd. 
die meißner Sahrer oder Sahr 
abfiammen. Balbin fängt ihre 
Stammtafel. mit Johann Simi: 
kuski von 3. oder ©,, ber ſich 
gegen die Huffiten tapfer bewie: 
fen, an. Franz Adam, Graf 
von 3. foll das Gefchlecht be: 
Schloffen haben, eine Herr: 
Tchaften in Böhmen fielen feiner 
Schwefter Maria Catharina, die 
fih an Gr. Johann Hartwig v. 
Voſtitz und Reueck vermaͤhlte, zu. 
Sinap, II. 54. 126. 160. 240. 
und 1127. Huͤbner, 1, Taf. 
643. II. Theil. Taf. 673. 674. 
920. 957. König, I. Ih. 645. 
und 846. Gauhe, I. Th. 2209. 
‚Bedler, 61. Bd, 239. Allgem, 
hiftor. Lerif, von Stofch: Gene: 
alogie der von Stoſch. 1. Theil. 
35. Il, 11. u. 9. | 
Sdiarsky von Sternfeld. 
Ein böhmifches Gefchleht, das 
vom vorigen verfchieden zu feyn 
Br Gauhe, Zedler, am a. 
rte. 





zdiarsky von Rormat— 
ſchow⸗Sternfeld. Der bai— 
eriſche Hofkanzlei-Taxator Wen: 
zel Maximilian 3. von K., w. 


SZdetin — Sebo. 





— — — — — — — — 
— — — — — 





im Jahre 1708 boͤhmiſcher alter 
Ritter mit von. St. von M. 


E. 227. 
3dreſchizky, Zdreſchicz 
oder — Ein adliches, 


feit dem Sahre 1504 befanntes 


Gefchleht in Schlefien, bas mit 
den von Dresfy einerlei Stam: 
mes zu feyn fcheint. Zedler, 61. 
B. 245. u. f. 


3drowsky. Ein fchlefifches 
Gefchlecht, aus einem alten Stamm 
in Großpohlen, welches zu dem 


Haufe Okſcha gerechnet wird. 


Okolski, Orb. Pol. T. NM. p. 
342, Ginap, 11.1126. Zedler, 
61. B. 246. e 

Sebinger, Ein. fteyermärli: 
ſches Geſchl., welches die Herr: 
haft Kirchberg am Wald und, 
Reitenau befaß,; und fchon im 
Sahre 996 vorfommt. Aus dem 
Bartfchen Wappenb. befchreibt d. 
W. von Meding, II. N. 985. 
Siebmacher, ll. Th. 77. N. 8, 
Schmuß, 1V. 420. Bucelin, 
Germ. Stemmat. 7T. Ill. 261. 
Hübners Zabellen, II. Th. Zab. 
636, 111. Th. Tab. 952. eb: 
ler, 61. B. 258. 


3cbo von Brachfeld. An: 
ton Joſeph 3., wurde wegen 
Miedererhebung ded in Verfall 
gefommenen Gutes Chotiewor; 
in Böhmen ıt. im Sahre 1760 
mit von B. Ritter. v. M. D., 
154. 
Zebo von Breitenau. Der 
Zuchlieferant Joſeph Ignaz 3. 
wurde im Sahre 1731 mit von 
B. in den böhmifchen Adelftand 
erhoben und den 29ften Novem: 
ber deffelben Jahres prafentirt, 
im Sahre 1741 aber böhmifcher 
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Kitter. von M. E., 227, und | Theodor -ein Beſtaͤtigungs-⸗ und 
498, Ritterdiplom. N. von Lang, ©. 
Zebro von Wachenburg. 608. — 4): Die Linie der von 
Menzel Carl 3.; Oberftlieutenant | 3. auf Hart und auf Deybach, 
bei dem General:Quartiermeifter: | wurde vom K. Leopold I. den 
ftabe, wurde im: 3. 1798 mit |12ten März im. Iahre 1677 in 
von W. Nitter, und als Gene: den Freiherrenftand erhoben. R. 
ralmajor im 3. 1735 Freiherr. von Lang, 273. und Supplem. 
von M. E., 227. u. 115. 82, — 5) Philipp Eberhard, 
Zeh. 1) Bernhard 3., ein ein Wiürtemberger, zulest Cons 
geborner MWeimaraner, der Sohn | fiftorialpräfident,, Bifitator der 
eines Zuchmacherd, der -fich v. | Univerfität Tuͤbingen, wurde im 
gothaifchen Regierungsſecretaͤr, Sahre 1750 vom K. Franz in 
bi5 zum Staatsminifter in Dres: | des h. r. Reichs altedeln Panz 
den erhoben und mehreres ges ner- und Freiherrenftand erhos 
fehrieben hat, wurde vom Kaif. |ben. Siebenfeeß, neues jurift. 
Karl VI. mit feiner Descendenz | Magaz. I, B. 557—41. 
zu Anfang des 18ten Jahrhun⸗ Zech von Zchendfeld. Da: 
dertö in des h. r. Reichs Edl. niel 3., k. k. Kath ıc., wurde 
Herren = und NRitterftand erho⸗ |im Jahre 1733 Reichsritter mit 
ben. Sein Sohn gleiches Vorz | Edler von 3. v. M. E., 227. 


namens, #. poblnifher u. cur Zechau. ine alte meißnis 


— 





ſaͤchſiſcher Geheimerrath, u. Pra: ſJie8 

ſident des Reichsvicariatsgerichts, re N 
während des nah K. Karls Vi. Wuͤhelm von 3. Iebte ums Sahr/ 
und VII. Zode eintretenden Zwiz | 414 König, 1. Th. 312. 674. 
ſhenreichs, wurde vom X. Karl |gog, ]1. Th. ‘276. 592. I. Ih. 
VI. in den Reichsfreiherrenſtand, ]48, und mehrere. Gmube, 1. 
und von feinem Könige, ald da⸗ Fp, 9g11, Zedler, 61. B. 276. 
maligem Reichsvicar im Jahre | Siepmadyer, I. 156. N. 14, 
1745 mit feiner Nachkommen⸗ 2, RE 
ne —* eg 38 
ben. Gauhe, J. 2209. Zedler, wachtmeifter, Brigadier tc., wurde 


61. B. 262—- 69. Koͤnig, III. 
im Jahre 1810 Freiherr mit v. 
Th. 91. Allgem. hiſt. Lexikon. R. von M. D., 95, de, 


IV. Th. Siebenfeeß, neues ‚jur. 
Maga;. 1. B..532— 37. — 3)|_dehner von Danowitz. 
Georg Albrecht von Zeh, man | Matthäus Ant. 3., Oberſtwacht⸗ 
f. oben, 801. Zach. — 3) Io: |meifter der. Artillerie und Com- 
feph Michael Claudius 3., Kam: | mandant des Temeswarer Artil« 
merdirector und Schagmeifter d. lerie-Diſtriets, wurde im Jahre 
Herzogs Clemens, wurde vom 1778 mit von D. geadelt. von 
Gr. Zeil im Jahre 1746 geadelt, M. E., 499. | 

und erhielt den 27. September) Zechplin. Ein fchlefifch. Ge: 
im Sabre 1790 vom Ch, Kart | fhlecht im Oppelifchen. Lucä, 
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fchlef. cur. Dentw. 702. Zebler, 
61. B. 296. | 

Zedlitz, Zeddlitz, Zedde— 
litz, Zedtlitz, Zetlitz, Czed⸗ 
litz. Eine oͤberſaͤchſiſche, ſchle⸗ 
fiihe, voigtlaͤndiſche und boͤh⸗ 
miſche Familie, die von d. Sor⸗ 
ben: Wenden ſtammt, und zuerſt 
‚ in Meißen im Jahre 1216 vor 
fommt. In Franken war. aber 
auch fchon im Jahre 1000 einer 
aus ihr Commandant d. Feſtung 
Plaſſenburg 5; ja im Jahre 938 
haben ſchon Einige aus dieſem 
Gefchl. den Turnieren in Mer: 
feburg beigewohnt. Aus ihr wur: 











de einer am 2iften October des 


Sahres 1608, und einer am 1. 
März 1670 vom K. Rudolph H, 
in den Freiherren und Georg 
Gottlieb, Friedrih u. Carl Sieg: 
mund den Sten Suni 1735 boͤh— 
mifche Freiherren. Conrad Gott: 
lieb von 3. auf Hartmannsdorf, 
und Caspar Otto auf Hohenlie: 
benthal, wurden den 6ten No: 
vember im Jahre 1741 preußi: 
fche Freiherren. Der Freiherr Da: 
vid Siegismund v. 3. aus Paul: 
wig aber wurde am Tten No: 
vember 1741 vom K. von Preu: 
gen in-den Grafenftand erhoben, 
was dem verftorbenen Herrn v. 
Meding, 11. N, 986—88. un- 
bekannt gewefen. Geſchlechtshiſt. 
in Georg Wyllerd Vorrede zur 
Leichenpr. über Frau von Mühl: 
beim, $. von 3. Wittwe. Görs 
lig, 1574. 6. Bogen. Seiferts 
Genealogie adlicher Eltern und 
Kinder. 





Kraufens Vorrede zur! 


Selig — Zeehender. 











J. Th. 1046; 1048. Il. Theil. 
486. und folg. Siebmacher, 1. 
Th. 71. N. 18. Von Meding, 
11. N. 986. 87. und 88. Kos 
nig, J. 216.. und a, m. St. IL 
360. und f. Il. 282. und ff. 
Gauhe, I. Theil. 22117 — 13. 
Hübner, il. Taf. 345. III. Taf. 
910. 12—16. 941 —42. 945, 
985. Grundmanns Verſ. einer 
udermärk. Adelshiſt. 123. Bon 
Stofh, Genealogie des Geſchl. 
von Stofh, I. Th. 58. und ff. 
II. 20. und f. III. 117. und a, 
a. O. Luca, fchlef. Denkwuͤrd. 
121. und ff. Prevenhuebers An- 
nal. Styr. p. 246. und 250, 
edler, 61. B. 312—358. All- 
gemein, genealogisches Hand- 
buch, 1. Th. 918. von M. 
E. 115. 

3edlig: Trutfchler. Julius 
T. von Falkenftein, wurbe mit 
Beilegung des graͤflich von Zed⸗ 
lisifhen Namens und Wappens 
den 18ten Januar 1810 in ben 
preußifchen Grafenft. erhoben. 

3edmoragfp, Zedmorad, 
Sedmorsd. Ein altes obers 
fchlefifches freiherrliches Gefhl, 
woraus im Sahre 1484 Nico« 
laus 3. am Hofe Herzogs Caſi⸗ 
mir zu Teſchen war. - Paproc, 
Specul. 226. Sinap, II. Th. 

5. Zedler, 61. B. 358. 

dee von. Ein mellenburgis 
ſches Gefhleht, das zu Dame 
how feinen Sitz hat. Schroͤ⸗ 
ders Wißmar. Erftling. 174. Zed⸗ 
ler, 61. B. 360. 

Sechender von Ruders; 


Schafgotſchiſchen Genealogie, 5. dorff. Johann Chrifoftomus 
und folg. Seiferts Beſchr. 183.|3., wurde den 31ſten Januar im 
215. 1711 — 12. 198 — 234.|%. 1661 in den boͤhmiſchen Adel: 
Defl. Genealogie, 476. Sinap,!ftand erhoben. 


Segotha — Zehmen. 811 


PNA. —— EEE 

Zegotha. Eine alte fchlefi:| ben wurde. Der Freiherr Fer: 
ſche Familie, die fi) auch in |dinand 3. von 3., wurde im $; 
Mähren. und Pohlen verbreitet, | 1719 Graf. Gaube, 1. 2215. 
von den von Kitlig abftammen, |! und folg. Siebmacher, ]. 41; 
und mit den Freiherren v. Czi- N. 1. 11. 110, NR. 2. von M. 
an einerlei Stammes feyn, auch E., 88. . 

isfchfergeheißen habenfol.-Gau:| Zehmen, Tzemen. 1) Ein 
be, I: 2213. und folg. Papros | fehr altes churſaͤchſiſches, fachfens | 
cii, Spee. Mor. ‚I gothaifches, frankifches u. rheins - 

Zehe von Jaxtheim. Nach | ländifhes Gefchlecht, das fich 
Berfchiedenheit der Wappen dies Jauch. in Ungarn, Pohlen und 
fer Familie und der von Jart: | Preußen ausgebreitet hat. Schon: 
heim zu urtheilen, waren beide im Jahre 1003 kommt deren 
verfchiedene Familien, und bie 
Erftern Franken oder Schwaben. 
M. f. auh im I. Band, 607. | 
ben -Art. Sartheim. Salver, 311. | gegeben haben foll. Ihre Stamms 
Don Meding, 11. N. 989. tajel fängt fich in ordentlicher 


= unter Heinrich 1. 
Sehbenter. 1) Eine = mit dem Jahre 1291 an. 


vor, der ihn, da er feine Feinde 
bezähmt, den Namen Zehmen 


Familie in Schlefien, die ihren | Der vorlegte Bifchof von Eich— 
Urfprung in Deftreich hat, und|flätt war. Johann Anton von 
Zehmen. Knauts Prodr, Misn; 
p- 597. — Chro⸗ 
nik. 6. 61. 


mit d. nachfolgenden wahrſchein⸗ 
lich einerlei Stammes geweſen 
iſt. Siebmacher, J. Th. 41. N. 
1. V. Th. 42. NR. 12. Sinap, 
ll. Ih. 333. 285. Gaube, 1. 
2215. Lucaͤ, fchlef. Denfwürd. 
1153. 2099. Zedler, 61. Bd. 
459. u. folg. — 2) Aus Böh: 
men. abflammend. Der Regie: 
rungsadvocat in Amberg u. Lands 
faß von Oberlauterhofen, Georg 
Matthias, erhielt den 26. Sep; 
tember im Sabre 1790 v. Ch. 
Karl Theodor ein Adels- und 
Nitterdiplom. R. von Lang, 


edmanns anhaltis 
(de Hift. Kerr ll. 7. 299. 
. 604, nnd coburg. Hift. 
l. Th. 67. Il. Th. 185, » fi 
Seifert Befchreib. 215 — 221. 
Sleichenftein, N. 9. König, 1. 
zb. 1091... 1. Th. 129. u. Ill, 
Th. 53. Gauhe, L 2114. und 
folg. Zedler, 61. B. 468 -91. 
Von Hattſtein, U. Th. 579. B. 
Uechtritz, diplomat. Nachr. (vom 
1693 — 1756.) aus den bergais 
(hen u, Markerdorfer Kirchenb: 
2 I | vl, Th. 8. R. von Lang, 
Behenter von 3ebentgrub. | 604. Siebmacher, 1, Th. 160. 
Ein fehlefiihes, nachher oͤſtreich. N. 8. 
und in Steyermark feßhaftes Ge- 
fohleht, das vom K. Karl V. 
als adlih und rittermäßig bes |neröftreichifchen. Befchöll: u. Re. 
ftätigt,, und von dem Joh. Fer: | montirungd;Departements, wurde 
dinand den 1ften April im Jahre |im Jahre 1798 mit Edler von 
1680 in den Grafenfland exho: Igeabelt. von M. D., 290. 


; Don Meding, L N. 
990. — 2) Garl.3., Rittmei⸗ 
fier und Commandant des ins 
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Zehring. in halberftädti: 
ſches, wahrfcheinlich abgeftorbe, 
ned Geſchlecht. Abels d. und 
f. Alterth. I. Th. 595. Bedler, 
61. 8.:519. . SE 
Zeidler, eitler. 1) Eine 
meißnifche Familie. - König, 1. 
Th. 948. 1. Th. 853. 513. 11. 
Theil. 75. 155. 164. Knauts 
Prodr. Misn. p. 598. Gaube, 
T. Th. 2216. und f. Zebler, 61. 
660, — 2) Der. Oberft Pro: 


cop 3., wurde im Sahre 1816. 


geadelt. von M. E., 499. 
Zeidler von Roſenfeld. 

Heinrich 3., lemberger Landrechts⸗ 

Serretär, wurde im I. 1789 


curieuſe Denkw. 1179. 


gehring — Zeitſch. 





chie, wurde im Jahre 1797 in 
den Adelſtand mit Edler v. er: 
hoben, und ben 29ften: April im 
Jahre 1813 mit der. fteyerifchen 
Landmannfchaft beehrt. Schmus,. 
[V. 422. von. M. D., 290. 
deilner von Streiffenberg. 
Andreas Wilhelm, wurde. den 
6ten Mai im Jahre 1647 ge 
adelt. 
Zeiſſberg, Zeisberg, Czeis— 
berg, Zeiskenberg. Ein al— 
tes ſchleſiſches Geſchlecht. Im 
Jahre 1868 war Nicolaus von 
3. Burggraf zu Steinau. Si— 
nap, J. Th. 1074. Lucaͤ, ſchleſ. 
Zedler, 


mit von R. in den galiziſchen 61. B. 723. 


Adelſtand erhoben. von M. E., 
499. | 

: Zeidlorn. Ein ausgeftorbe: 
nes gräfliches Geſchlecht auf d. 
Nordgau , deffen Stammhaus gleis 
ches Namens bei Regensburg ge: 
Iegen. Der Leste fcheint Babo, 
Gr. von 3., der im Jahre 1050 
ftarb, geweſen zu feyn. 
Hund, 1. 155. V. Falfenftein, 
Antig. Nordgav. I. Th. 346, 
Zebler, 61. Bd. 689. Giebma- 
cher, 11. 11. NR. 7. 
Zeilberg. Eine ſchleſiſche Fa⸗ 
milie, davon Einige im Jahre 
1723 ıc. vorkommen. Sinap, Il. 
811. 1128. Zedler, 61. Band. 


704. 

Zeilen von Zeilheim. Franz 
Niclas 3., wurde im J. 1765 
mit von 3. geadelt. von M. E., 
©. 499. 3 
Zeiler, nicht Zeiler... Der 
—— vorher Profeſſor der 
Rechte zu Wien, Franz Alois 


3. 


Wig. 


Zeiſſker. Ein ſchleſiſches Ge: 
ſchlecht im Breslauiſchen. He— 
nel, 775. Sinap, Il. Th. 1128. 
en > I Zeuzſch 

õZSett N eut ’ euz 
Zeitzſch, Zoitſch. ine thüuͤ— 
ringiſche, meißniſche und - fächfi: 
fhe Familie, aus welcher im J. 
1229 Heinrih von 3. als des 


d. Ordens Spittler in Preußen 


vorfommt. Im A. %. der D. 
1819. N. 69. wurde gefragt: ob 
von der Familie von 3.,. aus 
welcher die Großmutter der &.. 
Gatharina Il, v. Rußland, Ge 
mahlin de3 F. Ioh. Ludwig v. 
Anhalt» Zerbft gewefen, noch ein 
Zweig bluͤhe, es ift aber nicht 
darauf geantwortet worden. Die 
fer F. vermählte fi mit ihr im 
Sahre 1687 und fie gebar ihm 
5 Söhne u. 2. Töchter. Sie felbft 
wurde am Tten Sanuar im J. 
1698 in den. Reichöfürftenftand 
erhoben, ftarb- aber 16 Monate 


einer der erften Rechtsge- darauf am 17. Mai 1699. Gau— 


lehrten der oͤſtreichiſchen Monar: | be, 1. Th. 2217. und f. Hüͤb⸗ 


gelenka — Bell. 818 


ner, I. Tab. 289. Zedler, 61. 

B. 888. und f. Siebmacher, I. 
Th. 148. N. 9. Moͤllers Denk: 
wuͤrdigk. 211. . 

Zelenka von Stordyenfeld. 
Der Kreiöfecretär Ignaz 3., w. 
im Sabre 1755 mit von Gt. 
Kitter. von M. E., 227. 

Zelensky. Franz, Edler v. 
3., wurde im Sahre 1801, galt: 
zifcher Graf. von M. €., 38. 

Zeletzky. Eine fchleffiche Fa: 
milie, welche fich aus d. Haufe 
Podzenitz im Zroppauifch. fchreibt. 
Sinap, 1. Theil. 1116. 1128. 
Zedler, 61. B. 1131. 

Zelfing, f. Zalta. Zelcking, 
Zelckhing, Zelfhing. Eine zu 
Anfang des. 18ten Iahrhunderts 
auögeftorbene, feit dem Anfange 
des 16ten Sahrhundert3 freiherr: 
liche Familie im Deftreichifchen, 
die von dem am Ende des 12. 
Jahrhunderts lebenden Dttomar 
von Schlierbach am Rhein, wo 
auch deren gleichnamig. Stamm⸗ 
ſchloß liegt, herſtammt. Den Na: 
men 3. nahmen fie vom Schloß 
und Herrfchaft 3. in Unteröft: 
reih an. Bucelin, Stemmat. 
T. I. P. HI. Gauhe, 1. 2218. 
Spener, Hist. insign. p. 573. 
Tab. 25. Prevenhueberd An- 
nal. Styrens. 129. 370, Si—⸗ 
nap, 11. Tb. 236. 292. Huͤb— 
ner, 11. Ih. Taf. 566. 11. T. Zelſt, Zochter Härtgers v. Zelft, 
670. und m. Zedler, 61. Bd. ; Richter zu Zelhelm in d. Graf: . 
1055 — 38. Bon Meding, 1. ſchaft Zütphen, in den Reiches 
N, 990. Hartmannd Sammz|grafenftand, Ob nun. gleich‘ in 
tung. Siebmader, 1. Th. 20.|dem Grafendiplome von einem 

Ba uraltzanererbten „und bisher. ge= 

Seller von Keubersdorf. | führten Wappen’ gefprochen wird, 
Eine‘ fchon im 17ten Iahrhun: |u. man- daher dafuͤr halten follte, 
dert freiherrliche Familie in Bai⸗ daß Gertraud von 83. aus einem 
ern, Schwaben und Deftreich, | altadlichen Gefchlechte entſproſ⸗ 


deren ordentliche Stammreihe mit 
Georg, der im Jahre 1422 ge 
lebt bat, anfängt. Bucelin, Ger- 
man. Stemmat. P. ll, p. 263. 
Seiferts Ahnent. derv. Memming. 
Gauhe, 1. Th. 2218. Sinap, 
ll, Th. 432. Hübner, III. Th. 
&. 763: Pfeffinger, Hiſt. des 
H. Braunfhw. IN. Th. 786. 
Prevenhueberd Annal, Styrens; 
217.- 218. 871. 373. Zedler, 
61. B. 1094. u. f. Siebmacher, 
1. 113.0R.7 =». 

deller v. 3cllenberg. St 
mon 3., Leibchirurg u. Geburts: 
belfer im allgemeinen Kranken⸗ 
haus, wurde im Sahre 1802 
mit Edler von 3. geabelt. von 
M. D., 291: 

Sellinger von 3ellenberg: 
Joſeph Matth., w. 17083 mit. v. 
3. nobilitirt. von M. E., 499; 

. 3ellint. Die Brüder Adam 
us Demeter Gonjtantin 3., gries ' 
chifhe Kaufleute, mit ihren Nefs 
fen, wurden wegen Handel und 
innländifcher Induſtrie im Jahre 
1795 mit Edler von nobilitirt, 
von M. D., 291» 

Selft. Der Kaifer Leopold J. 
erhob sub dato Wien,. den 23, 
Januar 1666 die Gemalin des’ 
Grafen Ernft Wilhelm zu Bent: 
heim = Zedlenburg u. Steinfurt, 
Gertraud von, wahrfcheinl. van 


€. ⸗ñ — — — e —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Zencer — Zentner. 





fen fey, fo behauptet doch Puͤt- Stemmat. P. IV. p. 322. König, 


ter (in feinem Werke über Mip- 
beirathen, 151.), daß fie nur von 
bürgerlicher Herkunft gewefen fey. 
Ihre Söhne wurden als ra: 
fen anerfannt, und kamen zur 
Succeffion. Das Grafendiplom 
f. ap. Lünig, Cont. II. Fortſ. 
3. pag. 10. u. f£ Pütter, J. 
ce. pag. 151 — 156. Zedler, 61. 
8. 1166 — 72. und im Sup: 
plem. B. im Art. Bentheim. 

3encer, Sencer von Mars 
quartowitz. Ein fehr altes 
ausgeftorbenes fchlefifhes, im F. 
Troppau begüterted Gefchl., das 
ſchon im Jahre 1238 vorfommt. 
Pfeifers Schaupl. des a. Adels 
in Mähren. 249. u. fe Zedler, 
61. B. 1213—17. 

Zender. Der Hofrath Sob. 
Bernhard 3. , wurde im Sahre 
- 4754 Ritter. v. M. E., 227. 

Zendroni v. Gardelhoff. 
Die Brüder u. Vettern Simon, 
Franz und Nicolaus, wurden im 
Sabre 1715 mit dem Zufag von 
G. geadelt. v. M. E., 498. 

Zeneggen von Scharfen⸗ 
ftein. Hand und Andrä, wur: 
den für fih und ihre Nachkom⸗ 
men am 18ten Januar im J. 
1577 vom Herzog Karl in ben 
Adelftand, und den Tten Juni 
1625 in den Nitterfiand mit d. 
Prädicat von Scharfenftein erho: 
ben. Schmuß, IV. 425. Sieb: 
macher, Il. Th. 87. N. 3. 

Zenge. Ein altes, im Thüͤ— 
ringifchen feit dem Jahre 1490 
vorkommendes Gefchlecht, d. zu 
Weftpreußen und in der Herr: 
ſchaft Lohra Obergebra, Wolfer⸗ 
ſchwende u.a. a.D. im Schwarz: 
burg. begütert war. Bucelin, 











Hl. Th. 1220—26. Allgemein. 
bift. Lexik. IV. Th. und Fortf. 
Sleichenftein, N. 110. Hübner, 
IM. Th. Zab. 790. Abels preu: 
Bifw. geograph. Anh., der Kit: 
terfaal genannt, 72. Sagittar, 
gleih. Hift. 149. Gauhe, 1. 
2219. und 11. 1580. Zedler, 61. 
B. 1235 — 89. Geiferts Ab: 
nent. 477. Luͤderſens Samm: 
lung. Brüdner, II. Theil. 10. 
St. 4. 17. und 26. 

denger. Eine alte baierifche 
und preußifche Familie, die fchon 
im 3. 1300 vorfommt. Bucelin, 
German, stemmat, P. IV. 322, 
Hund, II. Th. 880 — 98. Bed: 
rend, Befchreib. der Herren von 
Steinberg. Anhang. 70. Abels 
preuß. geogr. Anh, Witterf. 18, 
König, I. 462. Hübner, II. 


Tab. 567. 573. I. Ih. 899. 


697. 968. Siebmadyer, 1. 77. 
N. 10, HI 120, N. 5., weldes 
Legtere aber 3. zum Thanftein 
von Coellnbach überfchrieben ift. 
Zeni zum Donhauſſ. Ge 
org und Gaspar Anton von 3., 
wurde den 26ften Mär; 1705 
in den alten Ritterſt. erhoben. 
Zeni von Zeneck. Der Hofı 
agent Earl 3. in Wien, wurde 
im Sahre 1762 in den Reichs: 
adelfiand mit von 3. erhoben. 
von M. E., 499. GSiebmacher, 
Suppl. X. Tab. 33. N. 8. 
deno zum Dannhaus. Ge: 
org 3. zum D., wurde mit feis 
nem Better Caspar Anton im 
Sahre 1705 böhmifcher alter Rit: 
ter. . von M. E., 2 8. 
Zentner. Der k. baieriſche 
Staatsminiſter und Reichsrath, 


Georg Friedrich, erhielt vom K. 


Sepelin — Bernidom. 818 


von Baiern den 17ten —— tober ¶Fahchunderte geboren war. Beck⸗ 
1819 ein Baronats-Diplom. R. manns — Hiſt. Il. Th. 
von Lang, Suppl. 82. H. Bd. $. 10. und 19, 

Zepelin, Zeplin. Ein altes! VII. Ip. rs Behrens 
meklenburgiſches und pommeris | Befchreib. der Herren v. Stein⸗ 
fches Geſchlecht, das im Jahre berg, 478. Seifert, 43. Gis 
1308 ſchon vorkommt, und mit nap, J. Th. 1031. II. Th, ©. 
den von Buͤtzow eines urſprungs 1038. Siebmacher, J. Th. 168, 





ift. Gaube, I. 2220. König,IR. 4. Abels beutfche u. fächfi= 
II. Th. 556. Micraͤl, VI. Alterth. I. Th. 577. V. Me 
390. Zedler, 61. B. 1345, Sieb: | ding, I. N. 990. Gauhe, I. 
macer, V. Theil, 157. N. 6.Th. 2220, Zedler, 61. Band. 
Don Meding, |. Th. N. 991. 
— Daniel, k. 
k. Rath ꝛc., wurde im J. 1782 
Alter, von en Hofrat 
epbyris er Hofrat) ꝛ⁊c., 
Sohann ers 3., wurde im J. 
1787 Freiherr. von M. D., 95. 
— Theodor Mei⸗ 
chior 8., Hof: und Feldkriegs⸗ 
Secretär zu Neapel, wurde im 
Sahre 1721 nobilitirt. von M. 
D., 291. 
Bepper. Ein ehemaliges hals 
berftädtifches Geſchlecht. Abeld | D., 32. 
d. und f. Alterth. II. Ih. 595.! Bern, Bere, Zermund, 
Zedler, 61. B. 1358. Zermunde. Ein ſehr altes mär: 
zerboni di Spoſetti. Der kiſches Geſchlecht, von welchem 
Rittmeiſter Bernard 3. di Sp., die im 13ten Jahrhundert aus⸗ 
wurde im Jahre 1819 Ritter. v. geſtorbenen Grafen von Oſter—⸗ 
M. E., 228. burg und Altenhauß entſproſſen 
| gerbft, Zerwift, ehedem ſeyn follen. Enzelt, in ber alte 
bi Tferewilt, Scer; | märkifhen Chronif. 1055 —58, 
wiſt, Czerwift, Zfcheremwift, Hennings, P. ll. T. IV. 222. 
Eoerawilt, Cerwift u. Ger; | AUngeli, maͤrk. Chron. 27. Kö: 
veft. Ein fehr altes anhaltisı nig, II. Th. 66. Behrens, Be: 
fhes und fehlefifches Gefchlecht, | fchreib. der von Steinberg. 41. 
das von ber Stadt biefes -Na: | Zedler, 61. Th. 1654 — 56, 
mend den feinigen erhalten Ha: Zernidow. Ein altes ind. 
ben foll, weil es anfehnlihe Gü=| Uckermark anfeffig geweſenes, u. 
ter in derfelben befeflen hat. | darin erlofchenes Gefchlecht, das 
Der ältefte unbezweifelte Ahn: | aber doch in ber en Hupe 
herr ift Richard l., Herr zu|pin 9— blühen fol. B. Me: 


liches Manufeript, die Hiftorie 
der at von 3. faft ganz ein: 
gerüdt 

mann in Verſchied. berichtigt wer: 
den Fann. 

Berdabelly von Yittra ; 
3erdabelly. 3. von N. 3. St. 
Stephans: Ordens: Ritter, ungas 
rifher Statthalterei: Kath und 
Arminiftrator ber Obergeſpans⸗ 
würde im Graner Gomitate, w, 
im Jahre 1802 Graf. von M. 





Zerbft, der in der Mitte des 2. ding, U, Th. N. 991. — 





iſt, wonach auch Beck— 


1602—34., wobei ein ſehr gruͤnd⸗ 


N 


8guiss 8Sernyn —- Beffner:‘ 

manns Verf. einer a. :udermärf, 11816 ein Adelsdipl. R. von 2, 
Adelöhiftorie. 55. 68. 259. 260.]152. 

Dietrich, ‚von den Gr. zu Linz| Zeſchau, Zeſchow, Cze— 
ſchaw. : Eine früher ſchleſiſche, 


dow und Rupin, 15. Abels Sin 
preuß: geogr. Anh. Kitterf. Bedz | nachher meißnifche, auch maͤhri⸗ 
ſche Familie. Zu dieſer gebören 


manns anhalt. Hiſt. VII. 229. | fd 
Zedler, 61. Bd. ©. 1671. und |die 2 Schweflern, die als Non: 
| nen mit der Catharina v. Bo: 


folg. | | | 
Zernyn. in abgegangenes | ta, Luthers nachmaligen Ehegatı 
meflenburgifches Geflecht, def: tin und noch andern Conventu: 
fen Letzter wahrfeheinlich der im |alinnen des Kloſters RNimptſch 
Jahre 1489 noch am Leben. ge,| an der Mulda, unweit Grimma, 
wefene.Roloff von 3. war. Yon |durh Hülfe eines Kathöherrnd 
Meding, 1. N. 992. und Bürgerd aus Torgau, aus 

Acrrentin. in auögeflors dieſem Kloſter entwichen, zu Zus 


| irki thern nach Wittenberg gefluͤchtet 
— und deſſen Lehre angenommen 


Ihaben. Bon diefeni Gefchlechte 
Sa a nn find auffer den -im I. Bd. 255. 


unter Czeſchaw angeführten, noch 
vor. Grundmanns DBerf. einer nachbenannte nachzufehen. Knauts 
udermärtifepen Adelshiſtorie. 55. |p.ogr, Misn. 598. . Sinap, |. 
Zedler, 61. 8. 1682. 303. und folg. Gauhe, I. Th. 
‚Berfen, Zerſchen. Ein altes 19991, Zedler, 61. B. 1750— 
niederfächfifches uind weſtphaͤli. 52, König, 1. Th. 553, 462. 
fches Geſchlecht, deffen Güter in II], Ih. 492. | 
der Graffchaft Schaumburg lie. Zeſel. Ein ehemaliges hals 
gen nr * I ee berftädtifches Gefchledjt. Abeld 
eßha d. und fÜ Alterth. U. Th. 595. 
15. Sahrhunderts befannt.. Kö: ng: ) — 


Zedler, 61. B. 1754. 
ni L, Th. 238. 829. II. Th. J i — ⸗ 
Sao. IL aber —— 


chlecht. Abels 
512. 688. Sagittar, gleichen. ſoleq bels preuß gr 


And. 18, 
if. 467. Gaube, 1. 8. 2220.| 177 Zedler, 61. Bd 


11.1330. gebler, 61. 8. 1692. | 21 
; .Zedler, 61. ©. Zeſſner von Spike i 
Mußhards brem. und verd. R. ſſ pitzenberg 


Ein boͤhmiſches Geſchlecht, aus 
©. 403. Siebmacher, 1. Th. dem Georg Ulrih 3. v. ©. den 
180. N. 10. Tyroff, Zaf. 249. | 28ſten September im I. 1708 
Siebenkeeß, 1. B. 206. und f. die Beftätigung d. alten Reichs: 
Luͤderſens Samml. 


ritterfiandes, und Johann Jos 
Zerzog⸗ Der herzogl. ſachſ. ſeph im Jahre 1768 den Frei— 
coburgiſche Landrath und Beſi⸗ herrenſtand erhielt. Redels ſe— 
tzer der im K. Baiern befindli-⸗ henswirdiges Prag. 128. Zed: 
chen Landgüter Nairitz u. Zeulm: | ler, 61. Bd. 1773. v. M. E., 
rieth, erhielt den 10ten May 
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Zeſterfleth — Bettwiß.. 817 


Zeſterfleth, Seſterfleth, Tze⸗ Zetſchger. Ritter von und 
ſterfleth, Sceſſfleth. Eine alte | zu Waldeck, beſaßen Anderburg, 
ſeit dem Anfang des 12. Jahr: | die. Veſten Reichenburg zc. in 
hunderts im Bremifchen feßhafte | Steyermark, worin fie den 22, 
Samilie, die ehedem in Daͤne- Februar im. J. 1614 die Rand: 
‚mark war, und die fich Stiefen | mannfchaft erhielten. Schmug, 
nannte, ‘welcher Name fich nah | IV. 427. - Siebmadher, V. Th. 
u. nach verlohr, da fie ein Schloß | 61. N. 4. Hübner, . II. Taf. 
‚und Kirche zu. an erbaute, | 909. Zedler, 61. B. 1785, 
(was jet durch Wafler verwi: | 2464 * — 
ſtet in Ruinen liegt), und den en ee 
Namen 3. annahm. Mußhatds | 1912 mit von ©, aeabelt, wur 
brem. und verden. Ritterf. 560. M, €, 409 . ie 
König, 1. 412. 778. II. 436.|" tn 
1259. Gauhe, I. Theil. 2222.|. Zettwig, Jedtwig , Zoit, 
Zedler, 61. B. 1774—79. 8. wig, Zebig. Eine fraͤnkiſche, 
Meding, 1. Th, N, 998. Luͤder- | böhmifche und voigtländifche Fa— 
fens Samml, milie, die im Sahre 1119 zuerft 
Zetini. Die Brüder Adam vorkommt, und. mit den v. Fei— 
und Demeter Gonftantin, . mit litſch -200- Sahre hindurch einer- 
ihrem Neffen, griechiſche Kauf: | lei Wappen geführt hat, bis ſich 
leute, wurden im Jahre 1795| die 3._ ein anderes ‘geben ließen. 
mit Edler von geabelt. von M. Ihr Stammhaus gleiches -Na- 
miend liegt bei Hof im Boigt: 
lande. Biedermanns Grafen. T. 
115.120 122. Deſſ. V. Tab. 202 
— 9, Paftorii Francon, rediy, im 
Anh. d. Ritterf. v. Franken. 504, 
Gauhe, I. 2224. Hübner, II, Zaf, 
519..11E 2. 941. Zedler, 61.8, 
1837 — 1864. Bon Hattftein, 
Suppl, revis. p. 23. Äbels 














+ 291. 
Zetritz, Zettrig, Czetritz, 
Ez.tteras. M. f. im. 1. Tb. 
255. unter Gzettrig, und kann 
bier" noch bemerkt werden, daß 
fie nach andrer Meinung, (als 
Sinap if) aus Böhmen ftam: 
men, zu den alten Quaden und 
Ligiern gehören, im 10ten Jahr: 
hundert. wiber die Römer zwi: preuß. Geogr. Anh. 18. Hoͤnns 
ſchen Münfter u. Bielefeld rihm: | coburgifche Hiſt. Th. U. 153, 
lichft gefochten, im Jahre 1230 | Bon, Falfenftein, Annal, Nord- 
zuerft nad) Schlefien gefommen, | gav. Nachleſe. IV. 322, Redels 
und im Jahre 1725 vom Kaifer ſehensw. Prag. 128, Doͤder— 
Karl VI. in den Freiherrenftand | lein, von Calatin, 206. 254. - 
erhoben worden find. M. f. a! Hoders heilbronn. Antig. 3-Abz . 

Zedler, 61. B. 1815—36., welz| bild. 54. Burgermeifters Gra- 
cher genealogifche Nachr. von d. | fen» und Nitterf. 223. Jun- 
uralten. adlichen. Gefchlechte der Ki Miscell. P. III. p. 128. 268, 
von 3..in Schlefien, ein Manu: | 274. 289. 290, 301. 303. ‚Götha 
1. &b. 60. R. 5. Ä Inap, 11. 1032. "König, }. I, 

U, Bund, 52 > 


une, nn nn —— — — —— 
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III. an verſchiedenen D. Sieb: | Zhorsky von Eronberg. 
macher, 1. Th. 106. N. 5. N. Sranz 3. von C., wurde ben 3. 
genealogifches Handbuch, 1778. | Auguft im Jahre 1725 in 
414. und 16. und I. Nachtrag, böhmifchen Adelftand erhoben, u. 
177. Bon Meding, 1. Th. NR. |den 28ften October präfentirt. 

. 889. $Hartmannd und meine 8horsky von Zhoreze, 
Samml. . . |3borze. Stanz 3., wurde ben 
Zetzken. Ein altes pommeri- soften April 1727 in ben böb- 

fches Gefchlecht der Freien, Mi: mifchen Abdelftand mit von 3, 
cräl, IV; ®. 390: _Bebler, 61. een on 
| i . Sb. 167. r zu Prag ind. 
— a a EI böhmifchen alten Ritterftand er 
— | hoben. von M. E., 228. und 
Zetzlitz. Ein ſehr altes weit 500. Zedler, 62. B. 393. 

auögebreiteted ſchleſiſches, meiß:| ZicbEn, Zabka von Kim 
nifches und böhmifches Geſchl., berg. Ein litthauifches u. mäb: 
das am iſten März 1610 in d. | yifches Gefchlecht. Pfeifers Schau 

Kreiherrenftand, und den 2Often piatz des alten Adels in Mäb: 
Februar 1604 in die fteyerifche ven. 134. edler, 62. Band. 
Landmannfchaft aufgenommen 1. | 401. 

Auch wurde einer von ihnen im| Ziakavec, Ziakawetz, 3 
Jahre 1741, als der K. von kawecz, Zakawecz. En al: 
Preußen zu Breslau die nieder⸗es boͤhmiſches Gefchlecht. Ihre 
fchlefifche Huldigung annahm, in | Stammreihe geht mit Johann 
den Grafenft. erhoben. Schmuß, |yon 3. zu Ende des 15. Jahr 
IV, 427. Zebler, 61. Bd, 312 hunderts an. Balbini, Tab. 
—58. Stemmat. P. II. Gaube, 1. Tb. 

etzſchwitz, Zeſchwitz, Tſcheſch⸗ 2224. Redels fehenswürbdiges 
eh ie "Eine in Sad): | Prag, 128. Hübnerd gemealos 

fen, Schlefien und in d. Dber: ifche Tabellen, Ill. Th. T. 676. 
laufis beguͤterte Familie, Sinap, Zedler, 62. B. 401. 

IT. 1073. 1076. und a. m. DO,| Sialansky von Bargen. 
der jie mit Tſchiswitz für eis | Emanuel 3., Major bei, d. Fuhr⸗ 
nerlei hält, dem aber Gauhe, J. mwefen, wurde im Jahre 1821 
9221. widerfpricht. Zedler, 61. | mit Edler von B. geadelt. von 
®. 1785. und f. Bon Uedhtrig, | M. E., 500. 
diplomatifche Nachr. (von 1624 Ziampach v. Pottenftein. 
_ 41740. Groſſers laufig. Merk: | Ein mährifhes Geſchlecht, aus 
würdigt. II Th. 28. 85—51.|dem im Jahre 1306 Conrad 3. 

Zhoͤrsky. Ein böhmifches Ge: | v. Pottenftein befannt iſt. Pfei⸗ 
fehlecht, aus dem Franz Bene: | fers Schauplag des alten Adels 
diet von 3. im Sahre 1736 in in Mähren. 126. Sinap, 1. Th. 

den alten böhmifchen NRitterftand | 1075, II. Th. 288. Zedler, 62. 
erhoben wurde, Zedler, 62. Th. 9. 403. 

393, Zich von Rofenfeld. Der 


—— 


= 2 














Doftmeifter zu Sobotka, Joſeph 
Zih, wurde im Sahre 1765 


mit von R. nobilitirt. v. M. 
€., 500. - 
Zicher. Ein preußifches, in | das 


ber Graffchaft Ruppin begüter: | Fommt. 


Zicher — Siegenberg. 
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Orb. Pol. P. Il. Gaupe, IL. 
1. 

Ziebulcka, Zybuͤlka, Zwie⸗ 
ulka. Ein ſchleſiſches Geſol, 
im Jahre 1561 zuerſt vors 
In Mähren waren fie 


tes Geflecht. Abels preug. ges auch feßhaft, und führten mit 


ograph. Anh.d.R. ©., 44. Die- den Pſarowsky einerlei 
trichs hiſt. Nachr. von den Gr. | pen. Okolsky, Orb, Pol. Il. 


von Lindow und_Ruppin, 15. 
Zebler, 62. 422, 
Zichhuſen. Mehrere Nach: 
richterr, als die aus dem Manu: 
feript abgegangener meflenburgi= 


fcher Familien entlehnte Beſchrei⸗ Th 


bung des Wappens, einem Sie— 
gel Heinrich von 3. vom Jahre 
1395 finde ich, ſagt v. Meding, 
mM. N. 994. in diefem Manu: 
feript nicht, aber auch, ich’ habe 
noch nirgends anderswo etwas 
von ihr erforfchen können, 

Zichlinsky. Ein fchlef. Ge: 
ſchlecht. Sinap, I. 1013. Zeb: 
m 1,6 N & 

ichy, Gitfi, Cziczy) de 
Vaſonykeo. Ein gräfliches oͤſt⸗ 
reichiſches, ungariſches und boͤh— 
miſches, aus der Tartarei ſtam⸗ 
mendes Geſchlecht, das ſeit dem 
Jahre 1210 bluͤht. Zedler, 62. 
Band, 1595. Seiferts hochadl. 
Stammt. III. Th. N. 24. Von 
Schoͤnfelds Adelsſchemat. J. Th. 
132—38. Genealogiſches Ta— 
ſchenb. der Grafen. 1826. 144. 
— 48, 

Zido, 3ydo, 3ydovski. 
Ein Zweig der von Sydow, die 
oben, 563. vorkommen, der an 
der fchlefifchen Grenze in Groß: 
pohlen feßhaft war, und von d. 
Nicol. 3. Bifchof von Naturien 
und Abt von Mogielno im 3. 
1560 verftorben if. DEolsfi, 


| 








Wap⸗ 
Pag. 
511. Sinap, I. 1080. II. Ip, 
Siebmacher, I. 78. N. 1. Bon 
Meding, II. N. 995, Zebler, 
64. 3. 1764—70. Lucd, fehle: 


fifhe Chron. 703. Gaube, I, 
. 1331. 
Sieder. Eine priegnig. Fa⸗ 


milie. Don Hagen, 
der Stadt Teltow, 26. 
Meding, 1. Th. N. 994. 
Biegelauer von Blumen; 
thal. Johann Anton 3., Land⸗ 
wehrhaupfmann und Stadtapos 
thefer zu Bruneden im Yufter» 
thal, erhielt vom K. Franz 11. 
den 1ften October im J. 1805 
ein Adelödiplom, in welchem d. 
altere fuͤrſtlich biſchoͤfl. brixiſche 
Diplom von 1801 beftätigt w. 
R. von Lang, 605, v.M. € 


efchreib. 


4 


Ziegelheim. Ein altes fehle: 
fifches Geſchlecht. Diet 
. war im Gefolge Herzogs AL; 
berts des Herzhaften zu Sach: 
jen im Jahre 1476 nach dem 
heiligen Grabe gereift. Sinap, 
l. 76. 11. 1183. Gauhe, I. Th, 
2228, König, I. Th. 156. 151. 
157. 1, 2. 370. III. Th. 829. 
1175. Siebmacher, 1. Tb. 50, 
N, 7. Zedler, 62. B. 454, 

‚Biegenberg, 3iegeberg. 1) 
Ein fehr altes ausgeftorben. fraͤn⸗ 
fifches Gefchlecht, das f. Stamm: 
haus zu Ziegenberg im Anſpa— 

52 * 


Don 
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| chiſchen hatte. 





Ein im Jahre 
1094 verſtorbener Herrmann v. 
3, kommt zuerft von dieſem Ge: 
fchlechte vor. Letzners Stamm: 
buch; oder Chronik des Geſchl. 
von Berlebfch. Kuchenbederö Ana- 
lect. Hassiac. Collect, VII. 185. 


:Zedler, 62. B. 490. — ? Eine 
braunſchweigiſche noch bluͤhende 
Familie. Lüderfens ©. 


auh Biegen: 


iegenhayn 
BE bogen. Ein 


beim u. Ziegen 


"bereit im 15ten Jahrh. ausge: 
ſtorbenes graͤfliches Geſchl. in 
Niederheſſen, 


wo ihr Stamm⸗ 
ſchloß zwiſchen Homburg und 


Reuſtadt am Schwalmfluß vom 


Gr. Friedrich erbaut worden iſt. 
Dieſer war der Ste Sohn von 
Ludwig Friedr, IV. d. Eiſernen, 
8. zu Heſſen u. Thuͤringen, ber 


das Stu in Heffen befam, wel: 


ches hernach die Graffchaft Zie⸗ 
genhayn genannt wurde. Gie 
‚waren fuld. Advöcatı, a 
Bon Falkenftein, hu: 


ringiſche Chron. Il. Theil. 642. 


798—808. Gau: 


"Analect. Hassiac. Collect. L. I 


IL ul. IV. v. VI. VILIX. xi. 


ſten, 


tar, gleich. Hiſt. 138. 16. Bur: 


germeiſters Grafen= 


und R. ©. 
140. Zebler, 62. Bd. 509 — 
11. Hübner, 1, Th. Taf. 155. 
und a. a. Orte Wenks heſſi⸗ 
ſche Landesgeſch. Siebmacher, 
1. Th. 20, N. 5. 

Ziegenbirt. Friedrich The: 
odor ‚Köpfe, wurde unter bem 
Namen von 3. im 3. 1803 ın 
den Reichsadelftand erhoben, 


Ziegenhayn 
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Ziegler. 





Ziegenhorn. Dem Geheim. 
Juſtiz? und preußifchen Zribu: 
naltath Chriftoph Georg v. 3., 
wurde am 10ten April 1764 ber 
Adel erneuert. 

Zieger. Andreas Marimilian 
3., ehemaliger Hauptmann, Aus 
ditor u. böhmifcher Appellations: 
rath, wurde im J. 1764 Rits 
ter. .von M. D., 154. 
Ziegler, , Biegeler, Zigler. 
1) Diefes Namens giebt ed aud 
gar verfchiedene, die oft mit ein: 
ander vermengt werden, u. bat 
Siebmacher allein 14 ohne Bei: 
namen, meift ganz verfchiedene 
Mappen, worunter 3 fchweizer, 
I. 201. :R. 4., 203. N. 1. V. 
Th. 178. 11., ein frankifches, 
V. 107. R. 8., ein meißniſches, 
dad eigentlih daS der 3. von 
Kliphaufen iſt, zwei erfurter Pa: 
trizier. V. Th. 299. N. 6. 301. 
11., zwei. blos mit der Weber: 
fchrift: geadelt. IV. 199. N. 
12. und 201. R. 12.— 2) Die 
von 3. im Meißnifchen, ©. Go: 
thaifchen , im Schwarzburgifchen 
und auf dem Eichsfelde., fehrei: 
ben fich neuerer Zeit Ziegeler, 
ftammen aus der Graffchaft Stoll: 
berg am Harz, haben ihren 
Stammfig Ziegelrode im Man 
feldifchen gehabt, und theilten 
ſich in die fünf Hauptlinien, in 
die zum Bärenkopf, in die Kros 
neburger, in die SIngersleber, 
in die Mebenftodifhe,, und in 
die. Faßifche Linie. Schon vor 
K. Rudolph J., des Habsbur: 
ger Zeiten kommen fie in Er: 
furt vor, wo fie mit andern thüs 
ringifchen ‚Adlidyen, welche das 
Regiment dafelbft damals führ: 
ten, der zerrüttefen Stadt eine 


Ziegler — Bielberg. 
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neue Regierungsform gaben. In 
der letztern Hälfte. des 13. Jahr: 
hundert3 kommt ein 3. vor, wel: 
cher der Marienftiftöfirche dafelbft 
ein Legat beftimmte. Gleichen; 
fein, N. 111., wo 6 Stamm: 
tafeln befindlih find. Siebma— 
cher, V. 299. N. 6. Diefer hat 
S. 301. in demfelben Th. un: 
ter N. 11. noch ein Wappen v. 
einer Patrizierfamilie in Erfurt, 


zels Befchreib. des Gefchl. der 
von 3. u. Kl., vermehrt von F. 
von 8. in ©. Chr. Kreyfigs 
Nachlefe von Oberfachfen, betis 
telt: Beitr. zur Hift. der chur: 
und fürftl. Lande. 1754. 1. Th. 
35. und ff. Bon Uechtritz, Dis 
plomatifhe Nachr. Il. 244 — 
270. Siebmader, 1. 161. N. 
15. Sinap, I. 1081. II. 1138, 
Sagittar, 38. und an m. D. 


das aber von dem vorgenannten | Bon Meding, II. Theil. 991. 


ganz verfchieden ift, 

. 548 — 54. Gauhe, 1. 2228. 
Brüdner, II. Theil. 6. St. 29, 
11. St. 87. — 3) Die Bruͤ⸗ 
der Sohann Jacob, Alerander, 
Chriſtoph und Heinrich, erhiel:. 
ten im Sahre 1717 die Beſtaͤti— 
ung des Neichsadelft: von M. 
€, 500. — 4) Hieronymus 3., 


äußerer Rath in Wien, wurde | glich baierifche Lieutenant Franz 


. wegen Handel mit innländifchen 
Fabrifswaaren in das Ausland, 
dann Gjähriger unentgeldl. Ver: 
waltung der Armen-Bürgerlade, 
im, J. 1796 mit Edler von der 
adelt. von M. D., 291. 








edler, 62. | Carpzovs Ehrentemp. der Ober: 


laufig. I. Th. 173. Pedenftein, 
Theatr. Sax. 8%, Gaube, 1. 
2225. Adelsholzers Adelftand, 
48. Snaut, 598. Hübner, TI. 
Th. &. 945. Bebler, 62. 545 


—49, | 
Ziegler auf Schoenftett u. 


Stepbansfirdyen. Der füni- 


aver 3., erhielt vom König v. 
Baiern den 27ften Suni 1819 
ein Adelsdipl. NR. von L., Sup: 


| plem. 152. 


Biegler von Ziegeleck. Ein 
oͤſtreichiſches Geſchlecht, das ein 


Ziegler auf Buͤrgen. Der von den andern ganz verſchiede- 
£. baierifhe Hofrath und Land: Ines Wappen führt, Siebmacher, 
gutöbefiger Thaddaͤus, erhielt v. V. Th. 53. N. 12. 


K. in Baiern den 29ften No: 
vember 1819 
N. von Lang, Suppl. 152. 


Bieglern von Tittling. Der 


ein Adelsdiplom. Kaufmann Georg 3: in Muͤn— 


hen, und feine Söhne, erhiel: 


Ziegler und ARliphauffen. |ten am 27ften April des Jahres 
1) Eine meißnifche, fihlef. und ; 6622 ein Adelsdipl, R. von 8,, 
oberlaufißifhe Familie, welche d. | 105. und f. 


Beinamen von einem bei Meißen 


gelegenen Gute Kliphaufen ans urſpruͤnglich aus dem 


Ein 


Bielberg, nt Kor 
. el: 


genommen, wie fie dann diefes | dern ftammendes Geſchlecht, das 
und mehrere Güter durch den | zum corveifchen Lehnhof gehörte, 
freyberger Bergbau erworben has | und deſſen Güter in der Stadt 
ben. Im Jahre 1529 Fommt| Hoerter, ingleihen zu Bradel 
ihr Ahnherr Wyrand, Rathsherr | im Paderbornifchen liegen. Zed— 


in Dreften vor. W. E. Zen: |ler, 62. B. 628. Falkens Ent: - 


’ 


ge gZieletzky — Zierotin. 


wuͤrfe einer Hist. Corv. diplom. Rath und Kammergraf in Ei 
45. Tyroff, II. Bd. 249. | ſenerzt im Jahre 1709, fo wie 
usg. Siebenkeeß, 1. B. 211. Leopold Maria Edler von 3. v. 
und folg. Lüderfens ©, K. Sofeph ‚den Ziften April im 
sy von Potfchenig. ! Iahre 1787 in den Freiherrenft. 
1) Die Brüder Johann Ferdis | erhoben. Schmuß, IV. 431. von 
nand, Canonicus zu Ollmüs, u.|M. E., 116. 
Marimilian Franz, Landrehtö:| Biernfeld. Der Kreishaupt; 
beifiger in Mähren, wurden im | mann zu Cilly, Balthafar. 3., 
Sahre 1706 den: 13. Juli böh: | würde im Jahre 1822 mit Ed— 
mifche alte Freiherren. von M. ler von geadell. von M. E., 


E., 115. — 2) Iohann Wen: | 500. BR 

zel 3. von P., Beifiger ded bie] Biernfeld auf Stiebichho— 

ſchoͤfl. ollmuͤtzer Kehenrechts, w.|fen u. Sriedhofen. Leopold 
Maria 3. auf St. u.'F., wurde 


im Jahre 1735 böhmifcher alter 
Freiherr, und im Sabre 1750 Jim Jahre 1787 Freiherr. Biel: 
leicht zu Zierenfeld gehörig. v. M. 








Graf. von M. .E., ©, 38. und 
be ———— 
Ziemetitz, Ziemetzky. Zierotin, Zirotin, Zero— 


— — — — — — 


altes ſchleſiſches Gefſchlecht im|tin. Eine urſpruͤngliche adliche, 
Fuͤrſtenthume Tefchen, das feine | dann freiherrlihe, und feit dem 
Abkunft von dem alten Haufe! Jahre 1708 gräflihe Familie in 
Starykon in Pohlen perleitet. | Böhmen, Mahren und Scle 
Zu Ende des 16ten SIahrhund.|fien, die das Erbfämmereramt 
war Daniel 3. Landeshauptm. |in Mähren befigt. Es ftammt 
im F. Zefchen. Okolski, II. | diefes Gefchlecht väterlicher Seits 
Sinap, I. Th. 1138. Gauhe, vom-H. Wlodimir 1. von Ruß: 
ll. Th. 1832, Zedler, 62, Bd. |land, (+1005) und mütterlicher 
634 Seitö von einer griechifchen Fai: 
ferlihen Prinzeffin ab. Die böb: 
mifche Linie heißt Plichta, Plic: 
ten, die Schlefifche ift ein Aſt 
der Mährifchen, aus welcher der 
Urkunde vorhanden, lebte im 3.| Freiherr Johann Joachim, Kam: 
1330. Grundmanns udermärk. | merer und Landrechtsbeifiger in 
—— 56. Zedler, im Jahre 1705 in ben 

. 63 





Ziemkendorf, Tzymecken⸗ 
dorf. Ein ausgeftorbenes ucker⸗ 
märfifches Gefchleht. Joh. v. 
Tz., von welchem im Zedler eine 


Neichd= und im Sahre 1711 d. 
17ten Auguft in den böhmifchen 
Grafenftand erhoben wurde. Der 
Graf Johann Ludwig von 3., 
erhielt im Sahre 1740 durch ein 
ven Sten April prafentirtes Re: 
feript die Erlaubnig, fih und 
feine Nachkommen Gr. von 3., 
Sreiherren von Lilgenau nennen 


Bieneft von Hardy. Der 
Oberft Johann Georg 3., wurde 
im Jahre 1807 mit von H. ge: 
adelt. von M. E., 500. 

Zierenfeld. Diefe befaßen in 
Steyermarf mehrere Güter und 
wurde aus ihnen Franz Leopold 
3., inneröftreichifcher Hoffammer: 


Zierowsky 





— — — — 





zu dürfen. Ahnentafel der Ma⸗ Ungarn, und kamen um d. J. 


ria Caroline, 


in von Schoͤnfelds Adelsſchem. 
J. 139. und f. auch, 289. Bal— 
bin, Miscell. Lib. J. D. 2. P. 
4. Bohem. Dec, Lib, II. P.| 
1], 4. Bucelin, Germ. Stemmat. 
Grofferd lau: 
terfw. Siebmacher, 11. 


P. IV. 
ſitziſche 
37.N. 4. Allgemein. hiſt. Lexik. 
Sinap, 1. 1674. und II. 285. 
Paprocii Specul. Moraviae, Lu: 
cä, Denfw. 698. 140. 1406. 
1424, 1452. 1724. Gaube, 1. 
2229. und folg. und 11. 1917. 
Prevenhueberd Annal. Styrens. 
337. Pfeifers Schauplag . bes 
alten mährifchen Adels. 82. und 
a. O. Hübner, 11. Zab. 345. 
II. &. 671. und. a. m. Ort. 
Stoſch Geneal. der Gefch. der 
von Stofh, 1. Th. 483. 1. 3. 
König, II. Th. 191. und 360. 
Biedermanns Grafen, I. Theil. 
127. Bedler, 62. 1554 — 63. 
Genealogifches Zafchenbuch der 
Grafen, 1826. 148. u. f. Hart: 
mannd Samml. in welcher fich 
mehrere u. weitläuftige Stamm: 
tafeln, benebft einem 14 Bogen 
ftarfen Manufeript befinden, das 
betitelt if: Proloquium de 
origine et adventu gentis Zie- 
rolinae in Bohemiam et Mora- 
viam, Bon Meding, 1. N. 
992. von M. E., 39. 
Zierowsky von Zierowa. 
Ein adliches, theils freiheriliches 
Geſchlecht in Schleſien, das von 
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Gr. von Zierotin, | 1100 nach Schleſien. 


Den 30, 
December im Jahre 1682 wurde 
Joſeph Chriftoph 3. von 3. mit 
feinen Nachkommen in den boͤh— 
mifchen Freiherrenftand erhoben. 
Sinap, I. 1097. M. 496. u. an 
a. DO. Siebmadyer, II. 38. He - 
nel, Silesiogr. ren, Cap. 8, 
p. 537. Cap. 12, p.:1159. ®. 
Stofch, Genealogie der von St. 
1. Th. 201. Zucä, ſchleſ. Denk— 
wuͤrdigk. Wahrendorf5 liegniß. 
Merkw. I. Th. 140, 
1m. Th. 987. Gauhe, 1. Zheil. 
2231. Bedler, 62, Band, 660 
— 68. | | 
Zierwurz v. Eiſenblum. 
Lorenz Z., Oberſt und Comman⸗ 
dant der aͤrarialiſchen — 
wehrfabrik, wurde. wegen 50jaͤh— 
riger Dienſtjahre im Jahre 1816 
mit von €. geadelt. v. M. D,, 
a. 

Zietben, Bieten. Eine alte 
brandenburgifche und braunſchw. 
Familie. Don ihr findet man 
zuerft Berndt von 3., der im J. 
1345 von den Städten Berlin 
und Coͤlln, die den Probft Ni: 
claus zu Bernau öffentlich bin= 
richten ließen, an den Pabft mit 
der Bitte gefendet wurde, fie v. 
dem 10jährigen Bahn los zu 
fprehen. Gauhe, 1. Th. 2231. 
Pfeiferd Schauplag des a. Adels. 
in Mähren. 243. Zedler, 62. 
B. 673. F 

Zievl, Zivel, Zievell. Dieſe 


Hübner, . _ 


den Grafen von Bielin oder von | ftammen von dem von Daunis 
Broszkau abftammen fol. Shrifchen Gefchlehte ab, was aus 
Stammhaus ift Zierowa in dem | der Aehnlichkeit der Wappen, u. 
Sroßftreligifchen Kreife im Fürs | der Aehnlicykeit der Namen her: 
ftenth. Oppeln. Sie flammen | vorgeht, indem die eine Linie d. 
aus Pohlen, giengen dann nach | daunifchen Gefchlechts den Bei: 
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faß Zevel führte. Sie ‚gehörten 
auch zum vheinlandifchen. Adel, 
und find freiherrlih. Siebma— 
cher, U. Th. 112. N. 11. Bon 
Meding, Il. N. 998. V. Hatt: 
ftein, I. 683, Ba 62. Bd. 
674. M. f..a J. B. 265, 


Ziezelsken. Ein altes: Ge: 
fchlecht der Freien in Pommern. 
Micral, VI. B. 390, Zedler, 62. 
B. 674, Siebmachet V. Th. 
167. N. 9. 


Sigeiner von Blumendorf. 
4) Der Geheime Neichshoffanz: 
liſt Joſeph 3., wurde im Jahre 
1763 in den Neichsadelft. mit 
"von B. erhoben, von M.. E., 
500, Siebmacher, Suppl. Xl. 
Tab. 18. N. 12, 2) Die 
Brüder Franz, erſter Legations— 
Kanzliftin Paris, Leopold, Sprach⸗ 
knabe an der ottomann. Pforte, |r 
und Ignaz, Im Dienfte des Bi: 
jchofs und Fuͤrſten zu Paſſau, 
wurden im Jahre 1770 mit von 
B. geadelt. von M. D., 291. 


Zigeſar, Bi ‚fer, Ziege; 
fer, Bhegefer, Suefar. Eine 
alte meißnifche, auch braunfchw,, 
aus Brandenburg flammende Fa: 
‚milie, deren Stammfchloß noch 
vor. dem 13ten Sahrhundert in 
der Fleinen Stadt Zigefar in der 
Mittelmarf Brandenburg vor; 
kommt. Angeli, märkifche Chro⸗ 
nik, 187. Gauhe, J. Th. 2226. 
Knauts Prodrom, Misn, 598. 
Mußhards brem. und verden. N. 
©. 570, 571. : König, ]. Th. 
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tägen mit erfcheint. 


Zimbutg. 
lung, 765 Luderlens Samm⸗ 
lung. 2 
Zziggan. Joſeph v. Z, Me: 
jor bei der Oekonomie— Haupt⸗ 
commiſſion 2c., wurde im So 
1795. Freiherr. v. M. D., 

Ziken. Ein boͤhmiſches x. 
ſchlecht, welches auf- den Land: 
Redel, 128, 
Zedler , 62. B. 693. . . . 

Zilitz, Silicz. Ein ſehr al: 
tes Geſchlecht in Schlefien , aus 
welchem Apeczko von ©. im]. 
1292 vorfommt. -Sinap, 1.2. 
1087. Zedler, 62. B. 697. 

Zillerberg. Der falzburgis 
(he Hofrath u, Landſchaftskanz— 
ler, Sebaftian 3. ‚, erhielt d. 5, 
März im Sabre, 1685 ein Adels 
diplom. R. von ‚Lang, 606. 
Tyroff, Tab. 226. 

Zilling. . Eine alte braun 
fchweigifche Familie, die fo viel 
ich weiß, zuerjt im Sabre 1222 
vorfonmt. Leudfeld, Meybom: 
| Shröu, des Marienberger Klo: 
fters. 15. Avemanns kirchbergi⸗ 
fche Befchreib, 115. Luͤderſens 
Samml. 

Bimbern, Cimbern. Eine 
im 16ten Jahrhundert ausgeftor: 
bene freiherrlihe, nachher gräi: 
liche Familie, die im Jahre 930 
ſchon vorkommt, da Friedrich v. 
3. einer der Deputirten war, deu 
der 8. Heinrich 1. an die Wen 
den abſchickte. Bucelin, Germ. 
Stemmat, P. IV. p. 321. Mei: 
erö pleſſ. Urfpr. 7. Hartmanns 
Samm!. Hübner, II. Zab. 481. 


287. Il. Th. 160. 462 Ill. Th. 504. 503. 511. 584. Luca, Für 


504. 506. 723. 


Grundnanns | ftenf. 1264. Zedler, 62. Band. 


Verſuch einer udermärk. Adels- 706 — 8. Defien Grafenſ 808. 


chronik. 4108. Zedler, 62. Bd. 


Zimburg von Reinercz. 


685—87. Hörfihelmanns Samm⸗ Da Gapitänlieutenant Joh. 3-, 


* 


Simmel — Bindt. 826 

wurde im Jahre 1819 mit eo: | 
ler von R, geadelt. v. M. E., und Haupttarator, wurde im J. 
08... . 1788 mit von E. nobilitirt. von 

3immerl. Johann Michael, IM. E. 501. _ * 
k. k. Rath u. Referent, des ni⸗ Zimmern , Zimmer, Sims 
deröftreichifchen Mercantils und | mern, Simmer. Eine pom=. 
Woechfelgerichtö, wurde im.Sahre | merifche, ſchleſiſche, meißnifche: 
1801. mit Edler von -geadelt. v. und beffifche Familie, die aus: 
NM. E,, 500. Pommern ftammen foll, im 16.: 
- Bimmerl von Schneefeld. FJahrhundert zuerft vorfommt u. 
Simon Thaddaͤus Joſeph 3. ,|zum Theil freiherrlih if. Sie. 
Eöniglicher ‚Richter zu Olmuß,|fcheint mit der ©. 482. u. f. 
wurde wegen feiner Auszeichnung | ftehenden. Familie von Simmern 
bei der Dümüger-Belagerung, im | eines Urfprungs zu feyn. Koͤ— 
Sabre: 1758 mit. dem Beinamen | nig, .1. 11. I. auf verfihiedenen 
v. ©, geadelt. v. M. E., 292, | Tafeln. Gauhe, Il 1081. Schötte 
. Bimmermens., 1)Eine file: | gens diplomatifhe Nachleſe der. 
ſiſche Familie, die im. J. 1536) Hiftorie von. Oberfahf. V, Th. 
vorfommt. Gaube, 11. Th. 1333.|83, Siebmacher, I. Th. 161., 
Zedler, 62. 724— 26. „Siebmas | N, 12. II. 171. N. 6. Zed⸗ 
cher, Ul. Th. 92. N. 12. Ty⸗ler, 62. B. 764. u. f. Sinap, 
roff, Zab. 237. — 2) Der Gutö: | 1012, Salver, 211. Ä 
bejiger. Chriftopp Adam 3., w.| Binden. Dem Oberftlieuter 
im Jahre 1710 den 27. Januar | nant der Artillerie, wurde den 
boͤhmiſcher Ritter. von M. E.,| 5ten April im Jahre: 1804 ein 
2238. — 8) Der Dberitlieute: | preußifches Adelsdipl. ertheilt. 
nant Georg von Z., erhielt im! Zincſi. Der Wechsler Jo— 
Sahre 1733 die Beflätigung d. | Hann Franz in Wien, würde im: 
Reichsadelftandes. von M. E.,| Sahre 1715 Kitter v. M. €E,, 
500. — 4) Georg Friedr. 3.,|228. . 
Staabsrittmeifter des preußifhen) Zindt von Kentzingen, 
. „Dufarenregimentö von Eben, w. Zuͤndt. ine freiherrliche, im 
am 15ten December 1786 ge=| Fahre 1450 zuerit vorfommende 
adelt. — 5) Der berühmte, im | Familie in. Schwaben, aus wel— 
Sahre 1815 verſtorbene Arzt, | cher der churf. Kämmerer, Hof— 
Ritter, Hofrath und Profeſſor rath ꝛe., Hans Gonrad 3. den 
zu Braunfchweig, Eberh. Au: 6ten Mai im Sahre 1686 vom 
guft Wilhelm 3.,. wurde den 19. | Churfürften Marimilian Emanuel 
Sebruar im Jahre 1796 in den in den Freiherrenftand erhoben 
Reichsadelſtand erhoben, Braun: | wurde, Bucelin, Stemmat. P, 
fchweigifcher Anz. vom 3.1796. |1, p. 347. Bon SHattftein, II, 
Freih. v. Wolfframig. Verzeich: | Suppl. 162. . Burgermeifter v. 
niß. Luͤderſens ©. - Ifhwäbifhen Abel. Gaube, I. Th. 

Simmermann von Khren; | 2232, R. von Lang, 275. Zed: 
hauſen. Johann Cajetan, ober; | ler, 62, B. 862 — 67. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


oͤſtreichiſcher Gubernial-Secretaͤr 


826 Zingel — 


Bingel. 1) Ein altes wahr: 
fcheinlih ausgeftorbenes Patri: 
ziergefchlecht, das in Nürnberg 
im Sabre 1435 im Rathsbuche 
zuerfi vorkommt. Hiſt. Nachr. 
von Nuͤrnberg. 218. Zedler, 62. 











B. 868. Siebmacher, II. Th. 
76. N. 4. 158. N. 8. — 2) 
Ein preußifches Gefhl. Abels 


preuß. geogr. Anh. der Ritter 
18. Zedler, u a. O. 

Bingris von u. zum Srey; 
enthburm. Dominif von ımd 
Bun F., Geheimerrath und ober: 

ffreichifcher Kammerpräfident, w. 


im $. 1708 Freiherr, von M. 
E., 116. 
Zinke. Die Brüder Iohann 


Michael und Anton 'Alerander, 

wurden im Sahre 1804 in den 
aliz. Adelft. erhoben. von M. 
* 501. 


Zinne. Ein pommeriſches 


Geſchlecht, das ſchon im Jahre 


1609 mit Tidens von der 3. 
ausgeftorben iſt. Micräl, IV. 8. 
27. Zedler, 62. B. 941. 
Binneberg , 3innenberg. 
Ein freiherrliched, unter dem al: 


ten tyroler Landfchaftöftand bes 


kanntes Gefchleht. Brandis, ty: 
roler Adler. Hübner, 11. Th, 


T. 928. Bebler, 62. B. 941. 
Gauhe, 1. 2232, 
Binneburg, (3inn von) 


Binnenburg. Ein fohlef. Ge: 
ſchlecht, das in der Mitte des 
17ten Jahrhunderts vorfommt, 
aber mit dem in Tyrol in kei— 
ner Verwandtſchaft ſteht. Aus 
ihm wurden die Bruͤder Ferdi— 
nand, Platzoberſtwachtmeiſter zu 
Hradiſch, und Carl, im Jahre 
1777 Freiherren. Henel, 775. 


Zinzendorf. 


Sinap, T. Il} 1139. Ebendeſſ. 
Olsnogr. J. Th. 386. Gauhe, 
J. Th. 2282. Zedler, 62. Bd. 
941. von M. E., 116. 

Binnendorf. Zu Berlin un: 
ferm ten Detober des J. 1768 
erhielten die. Gebrüder _Ellenbers 
er, von denen der eine, ob. 
Wilhelm, Generaldirurgus der 
preußifchen Armee war, bie 
Srlaubniß, den Namen ihres 
Erblaffers Kellner von Zinnen: 
borf zu führen. 

Zinner. Ein oberpfälzifches, 
öftreichifches und fchlefifches Ge: 
ſchlecht. Sinap, 1. Th. 1159. 
‚Siebmader, 11, Th. 135. V. 
Th. 47. N. 11. Zedler, 62. 8. 
945. 

Zinner von Zinnern. Der 
Hofkriegsconcipiſt Ignatz 3., w. 
im Jahre 1716 mit von 3. no— 
bilitirt. von M. E. 501. 

Zinnow. Garl Auguft Zub: 
wig Alerander und Auguft Wil: 
helm Heinrich Leopold, Gebrüs 
der Zi, Stiefföhne des Lieut. v. 
d. Marwig, wurden zu Berlin 
den 6ten November 1786 ge: 
adelt. 

Zinzendorf und Potten— 
dorf. Eine erſt adliche, dann 
freiherrliche, nachher zum Theil 
reichögräfliche öftreichifche catho: 
lifche, und meißnifche Iutherifche 
Familie, die nicht mit d. Gras 
en Gingendorf zu verwechfeln, 
und bie feit dem Sabre 1516 
das oberfte Erblandjägermeifter: 
amt in Deftreich befigt. Kor 
gleihnamiges Stammhaus liegt 
in Unteröftreih, das fie fchon 
zu 8. Rudolhhs I. Zeiten be: 
feffen hat. Sie, und zwar Al: 
brecht, Sohann Wilhelm, Ferdis 
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nand Marim. Erasmus u. Sieg: | Leupold, ‚I. Th. 3. Bd. 737 — 
mund Ernft, erhielten im Sahre | 764. Siebmacher, 1. Th. 23. 
1662 d. reichsgräflihen Charac | N, 4. V. Th. 16. N. 2. Von 
ter. Der erfte fommt im Jahre Meding, I. N. 992, IT, N. 
1044 vor. Auch in Steyermarf | 996. Allgem. geneal. Handb,. 
hatten fie Befigungen, befonders | I. Th. 919— 21. Brandis, ty= 
Sudenburg, ingleichen in Mäh: |roler Ehrenkraͤnzl. 70. Schmug, 
ven und Ungarn. Der aus die: | IV. 432. | 

fem Gefhlechte berühmte Bifchof] Zipperer von Schaden: 
der ‚mährifchen Brüder war im fein. -Der Hauptmann Aloys 
Sahre 1700 zu Dresden gebo:|3., wurde im Zahre 1811 mit’ 
ren, DBucelin, German. sacr. |von ©, geadelt, von M. O., 
Spener, Op. herald. Triers | 292, 


Wapp. Feiftel. Ausgab. 66. Pre) Zipplingen, Bipflingen. Ein 
brands Collect. gen. ‚hist. P. Schwaben liegt. Heinrich von 
14. 302. Abels d. und f. A:|3, war fhon im Sahre 1226 


terth. Il, &h. 577. Pfeffingers | sp; ER ; 
Merkw, des 17ten Sahrhunderts a er 
87. 260.730. Biedermanns Gra⸗ ver, 547, Don Meding, IIL 


fen. I. Zab. 46. 136. 160. Kd- N. 997 Biedermann 
L x j genealog. 
nig, 1. — 727. M. 881. 943. Furftenh. im Fraͤntiſchen G. = 
Sinap, H. Th. 290—93. Hübs | 16, Falfenfteins thüring. Chron, _ 
ners genealog. Zabel. II. &h.|], Th. 343, 345, Ebend, Ana- 
737 — 40. Zaf. und verbeffert | jecta Nordgav. I. N. 69. IV. 
auf der Affen und 2ten Geite Nachl. 305. Burgermeifters Gra: 
vor bem Anhang zum 3. Theil. | ren und’ Ritterf. 242.° Zebler, 
Fr. Ch. Aug. Hafle, — 62. B. 1582. 
— in * 3. | Ziptke. Ein altes ſchleſiſches 
. n3 7. | Gefchlecht, das im Jahre 1413 
rl — —— ——— vorkommt. Sinap, II. Th. 1140 
af. dieſes Geſchlehts, in berinnın, 62. 8, 1737, 


Stamm: und Ranalifte der fach: * 
| t Zirchaw, Birdeu, Bir: 


fifchen Armee. Dresden, .1805. h 
Galeatii Gualdi , (ein im Jahre) How, Zuͤrchaw. Ein ſchleſi⸗ 
1678 verftorbener berühmter. Hi: ſches und pommerifches Geſchl., 
ftorifer), De origine gentis Zin- |au8 weldem im Jahre 1556 
zindorfianae; von diefen Pro: Hans von Zuͤrch vorfonmt. Si⸗ 
duct ſagt Hübner, 551., daß er map, 1. 1082. Bon Meding, 
es nicht gefehen, fondern nurjl- N. 996. Gauhe, 1. 2236. 
in einem Katalog angezeigt ge. | Bedter, 63. 8. 1. 531. Gieb: 
macher, J. Th. 69. NR. 10. 


Birfleer von Sturmdorf. 
Der Rittmeifter Sofeph 3., w. 


EEE rn —— — un, u — — — — — — — — — 


in 

funden haͤtte. Gauhe, I. 2232 
— 56. Zedler, 62. B. 1126 
1251. Hartmann Sammlung, 
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im Sabre 1811 mit von St. ge: | Jahres 1744 den preuß. Adelſt. 


adelt. von M. D., 292. 

Zirn, Zſchirn, Czirn. Die: 
ſes ſchon in dem Jahre 1200 
vorfommende Gefchkecht wird auch 
Zſchirn und Zirn gefchrieben, u. 
feße man zu. den ©. 256. im |, 
Bo. angeführten Schriften noch 
hinzu: Gauhe, 11. 1333. und 
Sinap, 1. Th. 1083. und folg. 
Siebmadher, I. Th. 68. N. 2. 

- Birnsdorf. Eine fchlef. Fa: 
milie. Sinap, 1. Zheil. 1140. 
- Gauhe, 1. Th. 1835. Zedler, 
62. B. 1553. j 

Ziſchk. Der Lieutenant Io: 
hann Marimilian 3., wurde im 
Rahre 1735 Reichs: und im J. 
1747 böhmifcher Ritter: v. M. 
E., 228: * 

Ziſchka von Troznau. Jo— 
hann Maximilian Z., fuͤrſtl. lich: 
tenſteiniſcher Wirthſchaftsrath, w. 
im Jahre 1735 in den Reichs: 
adelftand mit von, erhoben. v. 
M. E., 501. 

Ziska, Ziſſka, Ziscka, Ziſa, 
oder nach dem eigentlichen Ge— 
ſchlechtsnamen Trocznowa. Jo⸗ 
hann von T., war ein berihm: 


ter Hufittengeneral in Böhmen 


im 15ten Sahrhundert, und be— 
Fam. den Namen 3., was böh: 
mifch eindugig heißt, weil er ein 
Auge verlohr, und fich felbft als 
fo unterfchrieb. Balbin, Epit. 
rer, Bohem. Lib. 4. c. 5. p. 
451. L. 4. ec. 9. p. 455. 465. 
Zedler, 62. B. 1565—82. Gau; 
be, 11. &h: 1918. 

Zis kaberg. Der Grenabier 


. 


mit jener Benennung. 
Zitſchts von Znoriza. Der 
böhmifche Appellationsrath Joh. 
Garl 3. v. 3., wurde im Jahre 
1708 böhmifcher Ritter. Zebler, 
62. Band. 1595. - von M. €., 
Zitſchy v. Zrwritzky. Io: 
hann Garl erhielt ben 30. Au: 
* 1708 d. boͤhmiſchen Ritters 
and. 
Zitslhy. Ein böhm. ritterli⸗ 
ches Geſchlecht, das aus den 
Ziſchy aus Ungarn entſproſſen zu 
feyn ſcheint. Redels Prag. 128. 
Zebler, 62. B. 1596. _ 
Zitzwitz, Zibzewitz, Ziz— 
wiz, Zitzewitz, Zittwitz, Zitze⸗ 
witz, Cicewiz. Eine alte pom, 
merifche Familie, Die fpäter im 
Meklenburgifhen und in Schle— 
fien feßhaft war. Ihr Stammes 
haus gleiches Namens liegt im 
ftolpifchen Kreife Pommerns. Sie 
fommt dafelbft im Sabre 1500 
vor. Abels preußifch. geograph. 
Anh. Sitterfaal. 18. 34. 38 
Gauhe, I. Th. 2236 — 38. Si⸗ 
nap, 1. 1141. König, 1. Th. 
668. 683. 684. 689. Falkens 
Entw. einer Hist. Corb, dipl. 
118. Micräl, Pommerl, VI, 5. 
390. 548. Siebmader, V. Tb. 
72. R. 4 167. N. 10. Zedler, 


62. B. 1847—50. Bon Me 
bing. II. N. 993. 
iwny v. Lilienhof. Adal: 


bert Paul Z., zu Prag geboren, 
in Pohlen in graͤflich Sapicha’ 
ſchen Dienften, wurde im Sabre 
1756 mit von L. nobilitirt. von 


David Krauel erhielt für fene!M. D., 292. 


Zapferfeit bei der Erftürmung 


Fal⸗ 


Znoym Zaviſius v. 


von Prag am 17ten October d. kenſtein. Auch Zaviſius von 


— — — — — — — — 


cellan. T. Ill. p. 16. 248. und 
a. O. Uechtritz, Gefchlechtser: 
zaͤhlung. J. Th. 40. Taf., wo 


Zobata — Bocdi. 829 


:Rofenberg in Znaim in Böhmen, 
aus dem Gefchlechte des Fürften 
Urfini von Rofenberg, nahm d. 
.K. Primislai IN: Wittwe im J. das Wappen befindlich. Schan: 
1280 zur Gemahlin, u. erzeugte nat, Client. Fuld. p. 191. V. 
einen Sohn Sohann, der des|Hattftein, 1. Th. 684. Gieb- 
K. Stephand von Ungarn Zoch: | macher, 1, Th. 100, N. 5. Bon 
ter heirathete, Zedler, 63. Bd. | Meding, 1. Th. N. 997. R. 
© 18. von Lang, Suppl. 82. Neues 
Zobate. Eine alte fchlefifche ! genealogifches Handbuch. 1777. 
Familie, die im Jahre 1850 vor: | 178— 81. und 1778. 231. und 
fommt. Sinap, 1. Th. 288. Nachıtr. 129. Salver, 261. 307. 
Zedler, 63. B. 1088. 422. 434. 504. 655. 681. 684. 
Zobel. 1) Einige fihrieben | 705. 718. 730. 733, 414.451.u. 
fi mit dem Beinamen v. Gut:| Tab. 22. N, 92. — 2) Jo: 
tenberg, von @iebelftadt, Zobel: |hann Philipp 3., wurde den 
ftein, welches blos befond. Bran: | 22ften September im Jahre 1707 
chen dieſes Gefchlechts, find, das| (von M. €, am a. D. fagt 
ſchon im Jahre 1137 in Ingel:|1703) in den böhmifchen Abel: 
beim auf den Zurnieren vor: | fand erhoben. von M. €, ©... 
kommt. Sie hatten das Unter: |501. — 3) Johann Franz 3, 
kaͤmmereramt im Stifte Würz- | Labor, Brudenmauth: Arendator, 
bürg, wo auch das Schloß Zo: | wurde im Jahre 1750 nobilitirt. 
bels oder Zobelftein liegt, von d. |von M. E., 501. — 
Salver, 422. fagt, daß Gauhel Zobelsberg. Ein ausgeſtor⸗ 
Unrecht habe, wenn er es fuͤr benes Gefhleht im H. Crain, 
ihr Stammhaus hielte, da die das die Herrfchaft und Schloß 
. dor 300 Jahren erlofchene Fa: | gleiches Namens befaß, und im 
‚milie von Bobelftein ‚folches be: | I. 1260- zuerft vorfommt. Che: 
-feffen, und. fih davon gefchrie: | dem. hießen fie Dffelinfer, auch 
ben. habe. Die beiden Linien Dechfel, und find im J. 1560 
diefes . freiherrlihen Geſchlechts, auögeftorben. Valvaſors Ehre des 
die - Giebelftädter und die Gie-| 9. Crain, Xl. B. 662. Hüb- 
belſtaͤdt. Dorftädter, haben. in|ner, Il. Th. Tab. 758. 903, 
Baiern ihr Baronat durch Zehn; | 907. Zedler, 63. B. 47. 
briefe nachgewiefen, und find | Zoboth. Sohann Garl 3,, 
den 18ten Dctober im J. 1818 | Landesregiftrator in Kärnthen, 
immatriculirt.. edler, 63.. Bd. | wurde mit feinen 2 Vettern Jo— 
80—35. Gauhe, 1. Th. 2238. |feph Philipp und Johann An: 
Sinap, II. 529. 1141. Hübner, |ton im J. 1734 nobilitirt. von 
1. Taf. 521. Suppl. T. VIII. M. E. 501. . . er 
861. Biedermanns. Grafen, I.) . Bochi von Morecci. Der 
Th. Tab, 114. Deſſen Fürften. | Oberftlieutenant Aloy3, wurde im 
4. O. Zab. 40. Döbderlein, von |. 1810 mit v. M. geadelt, v. 
Galatin, 298. 570. Jung, Mis- M. E,, 501. | 


830 Soch — Zolchow. 


Zoch. Eine meißniſche Fa— 
milie, die in der Mitte des 17. 
Jahrhunderts vorkommt. Knauts 
Prodrom. Misn. 599. König, meriſches Geſchl. Siebmacher, V. 
1, Th. 732. T. 1. 556. Zedler, 167. N. 11. Micral, VI. Bd. 390. 
B. 63., 53. ei 63. B. 149. 











wurde im Sahre 1781 mit von 
L. geabelt. von M. E., 501. 
Zozenowen. Ein altes pom: 


. e . N Jo⸗ 
Zocha. Ein fraͤnk., freiherr⸗ Zoffany Der Mabler 
hann 3., wurde im Jahre 1776 

liches, im Canton Altmühl Ber | nopititiet. v. M. E., 501. 


güterted Gefchlecht, das im 2 a 
1616 dafelbft vorfommt Biebers Zoffeln von Kichtenfron. 
manns X. Tab. 144 — 47. in 1) Eine ſleſiſche Samilie, aus 
Hattftein, II. 588. (foll 582. hei: | Te Der Se — 
gen) und f Sung, Miscellan. nand ben. 2Often Februar 1698 
T. ll. p. 277. Döbderleins Ca: in ben böhmifchen Adelſtand er: 
latin, 368. 415.- Hübner, 17, | Boden, und ber Regierungstatt 
| 5 : "| Anton Ignaz am 2öften Auguſt 
Zab. 522. 524. Lucaͤ, fohlefi: |; * 
{he Dinfw. 724. 1901. Von im Sahre 1726 böhmifcher Kit: 
Falfenftein, Anal. Nordg. P. —32b wurde, und zwar Lebteren 
08. 226. 363. Zedler, 63. B. mit dem Beifag von Lichtencron. 
55. und f ö — —— a Th. 1142. Zecdler, 
| . Band. 151. M. E., 
Zoege, Czoegen, S — S. 28, — ———— Ss 
— ae: Manteaie, .n SuTp) MAD Bernann, 
die, al3 fie aus Pommern fich Be 2 ee 
nad Lief-⸗ Kurs und EHfland| goglowsti. Marianne, na: 
 begaben, fi 3., font M. ges |thri glowsfi, Marianne, na: 
— en achten : türlihe Tochter ded Grafen An 
719. 8b, 1108 Gaube. IE ton von Gafhin, wurde den 7. 
ns fh 5 —— erg — vom Koͤnig v. 

A -| Preu ; 

805. Man vergleiche auch die —— Zoyſſ von 
oben bei Manteufel angeführten | Edelſtein. 1) Der Handels⸗ 
a Der inneroͤſtrei⸗ ne Wie I een 17a 
} : 3 
hifche Hoffammerr. Franz Bern: | mit von €. nobilitirt. von M. 
hard 3., wurde den 2öften Mai|E., 501. — 2) Der Commer: 
im Jahre .1699 in den Adelſt. | zien: Gonfefjualrath in Krain, w. 
———— 
⸗ rte un CEom⸗ 
ſchaft aufgenommen. Sie famen | merzed im Jahre 1760 Freiherr. 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — 


aus Deftreich ind Steyermaͤrki- von M. D., 95..— 5) Ber 
ſche. Schmuß, IV. 438. und | nardin 3., wurde im Sabre 1773 
folg. mit von E, Ritter, von M. E,, 


zoͤller v. Kerchenfee. Der 228. 
Hauptmann Johann Georg 3. Zolchow, Tzolchow. Ein 


Zollenſtein — Zollner. | ' 
Gauhe, 1. 2289, König, 1.86. 





ausgeftorbenes udermärkifch. Ge: 
fchlecht, defien Stammhaus glei: 


ches Namens ohnweit Prenzlau 


liegt. Sohann von. Zzolchow, 
war im Sahre 1330 Bürgermei: 
fier zu Prenzlau. Grundmanns 
Verſuch einer udermärf. Adels: 
bift. 56. Zedler, 63. B. 157. 
Sollenftein. Ein ſchleſ. Ge: 
fchleht. Sinap, TI. 1142, Zed⸗ 
ler, 65. B. 233, 
.  Boller. 1) Aus Deutfch-2o: 
thringen abftammend. K. Leo: 
pold ertheilte diefer Familie im 
Sabre 1674 ein Freiherrendipl., 
das aber verlohren gegangen ift. 
R. von Lang, 270. u. fe — 2) 
. Patrizier in Memmingen feit d. 
Sahre 1597, erhielten 1666 ein 
neues Diplom, fo wie Sohann 
Ulrih und Georg Wilhelm den 
21. November 1722 ein Adels: 
diplom von Karl VI. Sie fol: 
Ien von den Marfchallen gen. 
Zoller abftammen. R. v. Lang, 
306. Siebmacher, V. Th. 268. 
N. 11. — 3) Michael 3., Tuch: 


laubenverwandter zu Wien und-| haben. 


fein Better, der Lieutenant Ja— 
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1012, Siebmacher, J. 201.0. 15, 
10% N. 14. II. 179. N. 12, 


Zedler, 63. B. 282— 94, 


Zollitſch. Ein böhm. Ge: 
fhleht, aus dem Rudolph Leo: 
pold den 12ten December. 1691 
in den böhmifchen Ritterſt. er: 
hoben wurde. Redels fehens: 
würdiges Prag. 128. Bedler, - 
65.8. 296. | 

Zollmann v. Zollerndorf. 
Wolfgang 3., böhmifcher Guber- 
nial= Secretär, wurde im Jahre 
1815 mit von 3. Ritter. von 
M. E., 229. 

Z3ollner, Zolner u. 3oell; 
ner. Diefes Namens find auch 
mehrere adl. Familien in Deutfchs 
land befannt, und zwar meiftens 
mit Beinamen, nämlich: - 

1.) Sn Oeſtreich und Steyer- 
mark, eine adliche, dann freiherr= 
liche, nachher gräfliche Familie, 
die fich zuweilen auch 3. Frei— 
herren von Meifenberg, Maifens ' 
berg und Maffenberg gefchrieben 
Spangenbergs Adelsſp. 
11. Th. 221. Gaube, 1. 2239, 


cob 3., wurden im Jahre 1721 | Allgemein. hiftor. Lerifon. Hubs 

nobilitirt. von M. D., 292. — ıner, 11. Th. Taf. 739. 844, 

4) Der Advocat Sohann 3, in!890. 974. - Prevenhueberd An- 

Wien, wurde im Jahre 1752| nal. Styrens. p. 112. 123. Zeds 
nobilitirt. von M. E., 501.  |ler, 63.25. 299—301. Schmug, 
Zollickofer, Zollickhofer, |IV. Th. 439. und folg. Sieb: 

3ollifofer. Eine alte urfprüng: |madher, 1. Th. 44. N. 2. 

lich fchweizer Familie, die fih| AI.) In Franken, und zwar: 

auch in Schlefien und zu Wien, |1) Die 3. von Brand, in. f. 

ingleihen in Goftnig verbreitet jin d. f. Art. — 2) Die 3.0. - 
hat und im Jahre 907 fchon | Friefenhaufen. — 3) Die 8. 

vorkommt. Als Patrizier zu.Coft:|von Hallburg. — 4) Die 3; 

nig erfcheinen . fie im J. 1365| von, Rotenftein. — 65) Die 3.: . 
zuerſt. Bucelin, Germ. sacr.|von, Walchenfelder. — 6) Ein - 
et prof. 1V. Th. 308. Sinap, | nürnbergifches Patriziergefchlecht. 

l. 1085, IL, 371. und 1142.1Siebmacher, II, Th. 158, N. 5, 


) 


832 Zollner v. B. 


das von dem folgenden ganz 


verſchieden, ganz aber daſſelbe 
iſt, was er im J. Th. 107. N. 
12. und V. Theil. 100. N. 7. 
unter der Rubrik Z. von dem 
Brand bezeichnet. — 7) Ein 
nuͤrnbergiſches ehrbares Geſchlecht, 
deſſen Wappen, wie vorhin ge— 
‚dacht, von dem ber nürnberger 
. ‚Patrizier ganz verfchieden. ift, 
wie denn diefes, fo. wie alle an: 
‚dere, die er .von den 3. bat, 
‚auch von dem ber, fchmweizerifchen 
Zollner abweichet , dad er im 
III. Th. 180..N. 8. beibringt. 

Zollner. von Birfenfeld. 
Diefe haben mit den 3. von 
Rothenfeld faft einerlei Wappen 
und wabhrfcheinlid find fie. eine 
Nebenlinie derfelben. Salver, ©. 
303. Bon Meding, 11. N. 993. 
Zyroff, 184. 

Zollner v. Brandt ufm, 
(suf dem). Eine fraͤnk. Fa: 
mitie, die in dem ehemal. Kit: 
tercanton Orts Gebürg begütert 
‚war, und ihren Namen von d. 
vom K. Karl IV. im $. 1364 
mit vielen Freiheiten und Bor: 
rechten privilegirten Hof u 
Brandt, der in der Refivenzitadt 
Bamberg Tiegt., erhalten hat. 
‚Heinrich 3., der. im Jahre 1260 
fchon befannt ift, war der Stamm: 
vater diefes Geſchlechts. Hiftori- 
ſche Nachr. von Nürnberg, 199, 
König, 1. Th. 742. Giebma- 


\ 


— — — — — — ——  — 


Zollner v. R. 

Zollner v. der Sallburg. 
Eine uralte fraͤnkiſche u. rhein— 
ländifche Familie, die im Jahre 
1640 mit Johann Friedrih 3. 
von der H. ausgeftorben ſeyn 
fol, wie vom Hattſtein u. Eſtor 
behauptet worden, dem aber von 
Meding, 11. N. 994. widerfprict, 
u. glaubt, daß diefe Erlöſchung 
des Geſchlechts vor dem 2iſten 
Marz 1651 geſchehen ſeyn muͤſſe. 
Mit dem 3. von Brandt ſtand 
dieſes Geſchlecht in gar keiner 
Verwandtſchaft. Ihr Stanms 
ſchloß H. lag eine halbe Stunde 
von Volkach auf einem Berge. 
Im Jahre 1080 Fam ſchon ei: 
ner aus ihr bei dem Turniere 
zu Augsburg vor, aber der or: 
dentlihe Stammberr dieſer 3., 
war Dans 3. von der H., der 
Schwarze genannt, welcher dem 
würzburger Turnier im 3. 1235 
beiwohnte. Nachricht von Nürn- 
berg. 199. Jungens Miscellan. 
T. ll. p. 355. 367. 372. &: 
nig, I. Th, 88. 100. Il. Th. 
473. 480. 728. III. Th. 1125, 
1170. Eſtors Ahnenprobe. 302. 
Bon —— . Th. 6584 — 
87. Zedler, 68. B. 310 — 22. 
Siebmacher, J. Th. 101. N. 6. 

Zollner von Maſſenberg, 
Mayſenberg, Maiſenberg. 
Dan ſehe oben bei Zoller 1. 1). 

Zollner von Rothenſtein, 
Rotenſtein auf Friefenbaus 


cher, l. 107. N. 12. V. Theil. ſen, Birkenfeld N Welchen; 


100,0. 7. Hoͤnns coburgifche 
Chron. J. Th. 56... V. Meding, 
1. N. 994. 
Zab. 285 — 92. 
DB. 302 — 309. 


| 


feld ꝛc. Ein vorlängft ausge 
ftorbenes Geflecht, das ſich * 


Biedermann, G. ohne, bald mit den genannten 
Zedler, 63. | Beinamen nannte, und das mit 


feinen Gütern dem ehemal. fraͤn— 


Zollner von Friefenbaus |kifchen Nittercant. des Orts Bau: 
fen, f. 3. von Rothenftein. Inad incorporirt war. Mit den 


3. von Brand und 3. v. Hals ſaͤchſiſche und ſchlefiſche Familie, 
burg. ftehen fie, in feiner Ver: | die im Jahre 1396 zuerſt vor: 
wandtihaft. Ihr Stammberr, | kommt. Schoͤttgens Nachl. 10. 
' Dfto von, R. Fommt im Jahre] &h. 217. Sinap, I. 517, 'Zeb: 
1280 vor. Che die Zölle an]ler, 63, 8. 495. - Ä 
Würzburg Famen, verwalteten| : Borewinsfer. Ein maͤhri⸗ 
fie das kaiſerliche Zollamt. Nach: ſches und ruffifches Gefchlecht. 
richt v. Nürnberg. 199, Hoͤnns Pfeifer, Schauplag des alten 
coburgifche Hiſt. I. Th. 269. 11, | Adels in Mähren. 95, Zedler, 
Th. 92. und 97. Allgemeines |63. Th. 495. 6 
biftorifches Lerifon. Siebmacher, Zorn. 1) Eine urſpruͤngl. 
I. Th. 79. N. 2. V. Th. 27. meiſtens elſaßiſche Familie, die 
N. 2, Salver, 303. Not. c.|jedoh auch bie. und da in 
Gryphii, vom geiftl. und weltl. Deutfchland, als in Sachſen, in 
Ritterorden. 83. Math. Wais|der Pfalz 2c. fich verbreitet hat, 
Belii, preuß. Chronif, 125 b.) Sie führt nach ihren verſchiede⸗ 
Biedermann, B. Tab. 266. Ty⸗ | nen Befigungen und Branchen 
voff, 184. Zedler, 63. B. 322 | verfchiedene Beinamen, als Brad, 
331, ° | < von Boulah, Schul: 

















Zollner v. Wealdyenfeld. |theß:Zorn, Weis:3, von Zun- 
zenheim, Niepel= Zorn, Sungf: 
Zorn, Bannfell; Zorn, 3. ‚gen. 
Schoened, gen. Lebenfaft, (Lebs— 
fafft), Zorn zum Ried, 3. ;. 
Epfich, 3. genannt Hiltebrandt, 
Soft von 3., wurde im Sahre 


Diefe find mit den von Rothen— 
ftein eines Urfprunges, Zedler, 
68. B. 822, 

Zopf. Der Feldmarfchalllieu: 
tenant zc., Johann 3., wurde im 
Sahre 1800 Freiherr, von M. 
E,116. 1486 bei der Faiferlichen Kroͤn— 

Zopowski. Ein fchlef. Ge: Hz5u Aachen. zum Ritter gefchla; 
ſchlecht. Nach Pacroc, Specul.|gen, nachher hat ein Aft den 
morav. 447. gehört es zu den freiherrlichen Character erhalten. 
ſchleſ. Familien im Troppauiſch. | Jungs Miscellan, Herzogs Chro⸗ 
Fuͤrſtenthum vom Jahre 1593. |nica Alsat. VI. B. 298, Tom. 
©Sinap, 1. 1142. Zedler, 63. |1ll. 277. 283. Gauhe, I. Ih. 
Bd. 488. 2249. und folg. Burgermeifters 
Zprone, Zbrone, Sprob; | Gr. und NR. ©. 157. Sinap, 
ne, Sprone. Ein ausgeftor:1. 573. 11. 725, König, II, 
benes anhaltifches Gefchl., das 1160. Zedler, 63., 536 — 45, 
fhon im Jahre 1182 vorkommt, | Siebmacher hat im II. Theil, 
und im 15ten Jahrhund. erlo: KXaf. 145 — 45. von ben v. 3, 
fhen if. Beckmanns anhaltis|32. nur in den Helmkleinodien 
fhe Hift. VI. 117. 489. 446, | verfchiedene Wappen. — 2) Jos 
Schöttgens Diplomat. Nachlefe hann Melchior 3., Stadtfaͤhndr. 
ber Hiſtorie von Oberſachſ. X. in Wien, wurde im J. 1723 
Th. 814. Zedler, 63. B. 666. in den Reichsadelſtand erhoben. 

Zorg, (boͤhmiſch Sora) Eine von M. E:, 601. 4 
1. Band 55 


—m — — — 
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Zorn von Boulach, Bu; 
lach. Eine niederelfaßifhe und 
ftraßburgifche Familie, aus ber 
Friedrih von 3. fchon auf dem 
Zurnier zu Worms .im. Jahre 
1209 vorkommt. V. Hattitein, 
ll. 588. Zedler, 63. B. 541. 
Gaube, I. 224. Siebmacher, I 
Th. 192. N. 13. 11. Th. 143. 
N. 1. V. Meding, I. heil. 
N. 997. u 
Born zu Mildenbeim. 1) 
Der Advocat Ignatz Leopold 3. 
in Krain, ‚wurde im J. 1733 
mit dem Zuſatz von M. geabdelt. 
von M. E., 502. — 2). Franz 
3 von M., wurde im J. 1770 
Kitter. von M. E., 229. 


Zorn v. Plobsheim. Eine 
elfaßifche Familie, aus der meh: 

tere Stättemeifter zu Straßburg 
geweſen. Sie werden für bie 
Hauptlinie gehalten. Bon Hatt: 
ftein, II. 591. und f. Gaube, 
1. Th. 2241. Von Mebding, 1. 
N. 998. Siebmacher, 1. Th. 
192. N. 12, uͤberſchreibt d. Wap: 
pen bie Zornen⸗Lappen. Herzog 
in der elfaß. Chronik heißt fie 
die Kappen; Zornen. 

Zorzi. Der Seidennegoziant 
Meter 3 wurde im 9. 1793 
mit Edler von geadelt. v. M. 
D., 292. | 

Zorzi v. Adlerthal. An: 
ton 3., Doctor der Rechte zu 
Frient, wurde im Jahre 1766 
in den Reichsadelſtand erhoben. 
von M. E., 502, 

Zorzini v. Pegg. Aloys 
3., ee Geb Affeffor 
bei dem Magiftrate zu Görz, w. 
im Sabre 1791 mit Edler von 
P. nobilitirt. v. M. E., 502. 





+ 


Zſchuͤſchen. 


—r— — — — — — — — — — r r r— 


ſentirt. 


Z3ſchaderitz, Schaͤderitz. 


Eine alte meißniſche Familie, die 
mit den oben, 374. angeführten 
Scaderig wohl eint und die 
jelbe feyn mag. 


Der Hitter 
Dietrih von 3. kommt im J. 
1371 in einer Urkunde, nad d, 


Sahre 1587 aber meines Wiſ— 


fens feiner wieder vor. Gauhe, 


1. Th. 1488: und 2242. Knaut, 


Prodrom, Misn, 

Bfchenlohn u. Lichtened. 
Ein tyrolifches graͤfliches Gefdl., 
Befiger der Graffchaft Parten: 
firchen oder Werdenfels, die der 
legte diefes Gefchleht3 d. Hod: 
ſtifte Freifingen im Jahre 1294 
verfaufte. Stammtafel uw. Wap: 
pen bei Gebhardi, Band 3. p, 
548 — 553, auch ib. Tab. Il. 


N. 23. Siebmacher, 1. Theil, 
Tab. 10. 
Zſchock. 1) Der Oberftlieu: 


tenant Chriftian Gottlieb 3., w. 
im Jahre 1738 Reichsritter mit 
Edler von. von M. E., 229. — 
2) Dem preußifchen Geheimen: 
—— Johann Heinrich 


3., von einer aus Ungarn fiam: 


menden Bamilie, wurde am 1. 
Februar im 3. 1787 der Adel 


v. König von Preußen erneuert 
und beftätigt. 


Zſchuͤſchen. Hans Wilhelm 


Serdinand und Adolph Heinrich, 
Gebrüder Zſch., erfterer Haupt: 
mann und lesterer Prem. Lieutes 
nant bei Zanth. Infanterie, wurs 
den. im Jahre 1792 unter dem 
churfächfifchen Reichsvicariate in 
d. Reichsadelſtand erhoben. Gr. 


[7 


| Ztſcheplin — Zürcher, 


e. Beuft, ſaͤchſ. Staatsanz., 


Ztſcheplin. Ein ſchleſiſches 
Geſchlecht. Lutaͤ, ſchleſ. curieuſe 
Denkw. 1866. Zedler, 63. B. 
768. 

Zuanna. 1) Ein freiherrli⸗ 
ches Geſchlecht in Schleſien, wel: 
ches im Jahre 1722 das Inco⸗ 
lat daſelbſt erhielt. Sinap, II. 
498. Zedler, 63. 772. — 2) 
Ein baieriſches Geſchl. von Zu: 
ana, dad aus ungarifchem Adel 
entfproffen feyn fol. G. Chri: 
ftoph Melch. de Zuanna farb zu 
Arnftadt im 3. 1715 als Stadt: 
fyndicus u. Stadtfchreiber, Ihr 
Wappen hat Siebmacher, V. T. 
Zuf. Zab. 50. N, 5. 

Zubrzi und Lipka. Der 
Freiherr Ferdinand Euftos 3. u. 
£., wurde ben 28ften Febr. im 
Sabre 1725 böhmifcher Graf, 
und ben 14ten April deſſelben 
Jahres als folcher präfentirt. v. 


Zuchelli Treffs. Nicolaus 
Gotthard 3. I. aus Zrient, w. 
im Sahre-- 1759 in den Reichs: 
adelftand erhoben. von M, E., 
502. Siebmacher, Suppl. X. 
Zab. 33..N. 11. 

Buder v. Thamfeld. Wen: 
zel Joſeph 3. von T., wurde d. 
23ften. September im 9. 1712 
' böhmifcher alter Freiherr, und 
in bemfelben Jahre den 16ten 
December Graf, von M. E., 
39. u. 116, 

Zueber von Trordbeim. 


Franz 3., jubilirter Tabak⸗ und 


Siegelgefällen: Adminiftrator, w. 

im Jahre 1820 mit Edler von 

N. nobilitirt. 9. M. D., 292. 
Zufraſſ. Ein fränfifch, Ge 


TE — — — — 
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ſchlecht, das auch im Zuldai: ” 
fhen begütert war, u. zu Ans 
fang des 16ten Jahrhund. vors 
kommt./ Schannat, . fuldaifcher 
Lehnhof, 191. Siebmacdher, 1. _ 
Th. 78. N. 11. Bon Meding, 
1I.N.999. Biedermann, B. Zab. 
229.u.243. edler, 63.8. 1115, 

Zugoſchewsky. Ein urfpr. 
pohln. Gefhl. in Mähren, das 
von d. Gr. v. Gora abftämmt. 
Pfeiferd Schaupl. in Mähren, 
211. 3ebler, 63. B. 1236. 

Zuͤhlen, Zülen. Ein altes 
meklenb. und braunfchw. Geſchl., 
das 1349 vorkommt, aber um 
das 3. 1740 mit d, koͤnigl. pohi⸗ 
nifchen und churf. Generalllieut. 
Friedrich von 3. abgegangen ift. 
Zedler, 65. B. 1272. Weftphal, 
monum, ined, 'T, IV, Tab, 19, 
N. 40. V. Meding, 1. Th. N. 
999. Luͤderſens Samml. 

Zuͤllich v. Zülbohrn. Der 
Hauptmann Joh., w. 1786 mit 
von 3. geabdelt. u. M. E., 502. 
Zuͤllnhard, Zilnhard. Eins‘ 
ber aͤlteſten ſchwaͤb. Gefchl., wo= 
raus Bernhard v. 3. fchon 996 
mit furnirte. Biedermann, D, 





Tab. 39.8. Taf. 81. u. Grafen, 








Zaf, 169. Bon Hattftein „ Il, 
Suppl. 87. Bucelin, Germ. Stem, 
P. IV. 319. Gauhe, I. 2243. 
Zuͤlow. Ein altes meklenb. 
Sefchl., das fchon 1394 vorkommt, 
Zedler, 63.8.1380. ‚Siebmacher, 
V, Th. 155. N. 2 Bon Mes 
ding, 1. N. 1000, 
— Joh. Georg Z., 
wurde im J. 1769 mit Edler 
von Jeadelt. v. M. D., 292. 
Zuͤrcher v. Buͤrcka. Der Buͤr⸗ 
ger Franz Joſ. 3. zu Bludenz, w. 
1716m. v. B. pbilit. v. M.E.608. 
53 


836 Zunge — Zweiffel. 

Zwack. Der ehemalige dur: 
pfalzbaier. Hohenfchulfaftner Si: 
mon 3. in Ingolftadt, erhielt d. 
7. Suli 1792 ein Adelsdipl. R. 
erhoben. — 2) Carl 3., der ga: von * 607. 

Zwackh auf Bolzhauſen. 
Der churf. Rath Philipp 3., er: 
Ä vom K. in Baiern d. 25. 








Sanuar 1809 ein Adels- und 
Kitterdipl. N. von 8, 607. 
Zwanziger. Der Regier. R. 
Joh. Michael 3. in Kaftell, er: 
hielt vom K. Joſeph Il. den 5. 
April 1784 ein Adelsdipl. R. 
von Lang, 608. 
Zurbeim. Sie find ald Frei! Zwecke. Ein fchlef. u. bram 
° herren zu Würzburg aufgefchwo: | denburgifches Geſchlecht. Hans 
ren. Salver, 708. 739. R. von|von 3. fommt 1580 als be 
Lang, Suppl: 84. erfte vor, Henel, Silesiogr. 641, 
Bu Rhein. Oben, 315. find | Sinap, 1. Theil. 120. 553. Il. 
zwar fchon von, zu Rhein, nach | 1143. Zedler, 64. 1010. u. f. 
von Hattftein aufgeführt. Diefer| Zwehl. Der hurmainz. Geh. 
rechnet fie aber unter den elfaßi: 1 Rath Soh., wurde v. K. Ferdin. 
fhen Adel, daraus auch Hein: | Il. den 6ten Juni 1635 geabelt. 
rih Ignatz Profeſſus des Stifts|R. von Lang, Suppl 152. u. f. 
Fulda gewefen. Das Wappen iſt Zweidorf, Zweydorff. Ein 
mit den Zu Rhin in d. Schweiz 1670 auögeft. braunfchw. Patris 
faft ganz übereinftimmend. Sieb: | ziergefchl. Zedler, 64. B. 1317. 
macher, 1. Th. 197. NR. 11. ®. Siebmacher, 1. Th. 180. N. 11. 
Meding, 1. Th. N. 999. hat dur einen Drudfehler Zwy—⸗ 
Zurweften. Die Wittwe des|dorn. Lüderfens ©. 
churmainz. Hof- und würzburg:| Zweiffel, Zwifel, Zweyfel, 
Gonfiftorialrath8 geb. de Battis,] Zwyfflen. 1) Zwiefel, Zweyfelt. 
erhielt den 28. Nov. 1796 ein! Ritter, Herren und Freiherren, 
Adelödipl. R. von Lang, 607. |die auch bei der ehemal. Reichs: 
Zusner v, Zusneregg. Ein | ritterfchaft am Rhein aufgefhwos 
cärnthenfches u. frank. Gefchl.| ren, und. befonders im Bergifch., 
das 1652 vorkommt. Biedermann, ; auch im Goburgifchen feßh. was 
A. Taf. 30. Zedler, 64. B. 770. |ren.. König, II. Th. 1163. IN. 
Zuylen v. Nyevelt. Stam: | Th. 304. Bedmanns anhalt. Hift. 
men aus den Niederlanden. Eine | III. 591. Biedermann, R. und 
jüngere Linie ift gräflid. Durch W. 1. Verz. Zedler, 64.3. 1063. 
ein E. baier. Dipl, v. 29. Aug. | Robens, I. Th. 368—371. Sieb 
1815 find fie in Baiern als Freih. macher, I. Th. 107. R. 10. u. 
anerkannt. R. von L., 274. 121. N. 1., welche beide Wap: 


Zunggo v. GCapprin. Der 
A Sa Siegmund Ion. 3. 
v. ©. erhielt 1708 die Beitätig. 
des Adelſt. v. M. E., 502. 

Zur. Der Auditor-Lieuten., 
wurde im J. 1792 geadelt. von 
M. E., 502. 























swenhoff — 


pen aber von einander verfchie: | vongwe 
den find. Robens Befthreib. und 
Abbild. der Wappen, melde in 
d. hurcölln. ritterb. Collegio zu 
Bonn ꝛc. aufgefchworen find. II. 
Samml. 43. Kupferft. N. 33. — 
2) Philipp 3., wurde v. Kurf. 
v. Brandenburg om 26ften Zuli 
1671 der Adel renovirt. 

Zwenhoff. Paul Michael, k. 
k. Rath und Leibmedicus, wurde 
1752 Ritter. v. M. E., '229, 

Zwenner von Wallfisdt. 
Der Oberlieutenant Chriftoph Z., 
wurde im J. 1776 mit v. W. 
geadelt. von M. E., 503. 

Zwerenz. Der Hoffriegäfecre: 
fär Franz Xaver Z., wurde im 
J. 1785 mit Edler v. nobilitirt. 
von M. D., 292. 

Zwerger. Den Kanzler der 
u. Wien erhob der K. Ferdin. 
den 26. Juli 1625 in d. Adelſt., 
und Niclas 3., Forſtmeiſter zu 
Burgau und feine Brudersföhne 
Sohann Georg, Dberamtswald: 
meifter in Zyrol, dann Sohann 


—  Sweegbrücen. 2 837 
von 8weibruͤcken fchreiben zu duͤr— 
fen. R.v. L, 275. u. Suppl. 7. 

Sweybrüden, Bitſch Och⸗ 
ſenſtein, Zweibruͤcken. 1) Ein 
gräfliches Geſchlecht, das 1570 
im männlichen Geſchlechte ausft., 
worauf Bitfch und Dchfenhaufen 
an. den Gemahl der Zochter des 
legtern Grafen Philipp V. von 
Hanauskichtenberg Fam, das üb» 
rige an Hanau fiel. Ein Graf 
Meder zu 3. turnirte 938 zu 
Magdeb. — Geneal. 
Pfalzgr. b. Rhein. Huͤbner, J. 
Tab. 142. 1. Th... 408. 437. 
470. 452. 590. III. Th. 798. 
IV. 1155, 1320. 1321. 1322. 
Biedermanns Graf. I. Th Taf. 
12. u. 16. Lucaͤ, Fürftenf. Zed⸗ 
ler, 64. B. 1257 — 74. — 2) 
Eine fränkifche, im ehemal. Gans. 
ton an der Altmühl begüterte 
Familie. Biedermann, U. Tab. 
122. 123. 125. 127. 131. und 





'146. Zedler, 64. 1209. u. f. — 


3) Ein rheinlaͤnd. Gefhl., das 
fih auch En nn fchrieb. 


Martin, Pfannhausverwalter zu | Man f. d. 1.2. 


Hall, wurden ‚den 24ften Sun | 
im Jahre 1737 vom K. Karl 
V]. in den Reichsadelftand er: | 
hoben, und erbielten im Sahre 
1738 die Beftätigung des fihon 
im J. 1625 erhaltenen öftreicht: 
fhen Abdelftandes mit von und 
zu R. von Lang, 608. dv. M. 
E., 503. 

Zweybruͤcken. Die aus der 
ungleichen Ehe erzeugten Soͤhne 
des H. Chriſtian Il. von Z., na: 


mentlich Chriſtian und. Wilhelm, Koͤnig in allen drei 





zweymen, 5 — 3we 
mar, Zweyn, Zweyna. Ein 
fächf. im Stifte Merſeburg feß- 
haftes Gefchlecht, deſſen gleichnas 
miges Stammhau3 in dem mers 
feburger Amtsbezirk Schkeuditz 
liegt. Vom Heinrich von Z. iſt 
ein lateiniſcher Brief v. J. 1288 


vorhanden, worin er des Fürs, 


ften Schreiber genannt wird, All: 
gem. hift. Lexik. Gaube, I. Th. 
2343. Horns Handbibl. 585. 
Theilen an 


wurden erft Grafen v. Forbach | verfchiedenen O. Knauts Prodr, 


genannt, erhielten aber am 31. Misn. 599. 
Sanuar 1792 v. Haus Im. die| Nach. 5. Th. 163. 


Schöttgens dipl. 
Siebmacher, 


—— ſi ch kunftig Freiherren J. Th. 160. N. 5. Von Me: 


838 
ding, II. N. 1000, Zedler, 64. 
B. 1434, und f. - 

Zwickel. Ein fteyermärkifches 
Gefchleht, das auch im Deftrei: 
chiſchen begütert, auch freiherr: 
lih war, und woraus Bartho: 
lomäus 3. 1490 zuerft vorkommt. 
Georg Bartholomäus Freih. von 
3., wurde v. Kaifer 3. Grafen 
unter dem Namen Khieſſls er: 
hoben. Bartſchens W. B. Sieb: 
macher, 11. Th. 43. N. 15. V 
zh. 31. N. 5. Bon Meding, 
IH, NR. 1000. Bucelin, Germ, 
Stemmat. P. II. 268. SHüb: 
ner, Il, Zab, 627. 636. Th. IN. 
Zab. 886. Gauhe, ]. 2244. 
Zedler, 64. B. 1602 Schmutz, 
IV. 8. 443 


3willeh von Ebhrenftreit. 
Der Hauptmann Jacob 3., w. 
im Sahre 1798 mit Edler von 
E. geadelt, von M. €., 508. 

Swirbi. Joh. Jofeph von 
3., Graf, wurde 1742 den 12. 
Februar bei der Krönung K. 
Karls VII. mit dem Schwerdte 
K. Karls d. ©, zum Ritter des 


+ 


Zyſterſtorf. 


h. r. Reichs geſchlagen. Zedler, 
64. Th. 1721. 


Zwolkoffsky. Ein altes ſchle⸗ 
ſiſches Geſchlecht, aus dem Ni— 
colaus 3. im Jahre 1485 Bei: 
figer des zu Delffen unter Her 
zog Conrad dem Weißen gehal: 
tenen Nitterrechtö war. Ginap, 
I. Th. 1092. Bebler, 64. Br. 


1765. 

Zychlinski v. Zichlin. Eine 
fchlefifche-Familie, die aus dem 
alten Geſchl. Zuchlinski in Poh: 
len aus dem berühmten Haufe 
Szeliga herftammt, u. zu Aus: 

ang des 17ten Jahrhund. aus 
roßpohlen nach Schlefien kam, 
Sinap, J. Th. 1013, II, Theil, 


947. 1145. Gauhe, I. Theil, 
2244. und folg. Zedler, 64, 
8. 1771. 


Zyfterftorf. Eine gegen das 
Ende des 13ten Jahrhund. vor: 
fommende Familie, davon Otto 
Bruder von d. d. Haufe zu der 
felben Zeit gemwefen. Ludwigs 
Relig. Mscpt. T. IV. 73. u. f. 
Zebler, 64. Th. 1788. u. folg. 


Remiffiv- Artikel, 


(von ®, 


Lach f. Lah 
Lachen ſ. Schliderer 
Lackenau ſ. Lackenbauer 
Ladenberg ſ. Slop 
Ladendorf ſ. Steger 
Ladron ſ. Lodron 
Laemſchitz ſ. Lembſchitz 
Lagiska f. Orlick 
Laguſius ſ. Haſſenoehrl 
Laher ſ. Lah 
Lahra ſ. Lohra 
Laimbeckhoven ſ. Laimbeckhover 
a. f. Lehrbach 
Lak f. Tuzzi 
Lampricht J Lamprecht 
Landas ſ. Swerts 
Landau ſ. Hackelberg 
Landeck ſ. Schenk von Caſtell 
Landenberg ſ. Breiten; und Ho: 

hen⸗Landenber 
Landensberg ſ. Seida 
Landeſſen f. Landaſſ 
Landes⸗Stoll — Froehlig 
Landrezy ſ. Cypres 
Landsberg ſ. Campen 

— — „eanbtiperg 


— Shen 
Ranbebıng. f. — ‚ ®ilan: 


— ſ. Quad 
Landſee ſ. Dietrich 


Landsper ſ. Landsberg | 


Ä 


er f. Lanfperger 
Laneck f. Lande 

Lang f. Lange, 

Langau f. in Lange 
Lange u. Langenheim 

— von Zangenhof 





| 


ge 





bis 3.) 





Langenau ſ. Lang 
Langendorf ſ. Czaſtolar 
Langendorff ſ. Lange, Langer 
—** ſ. N und Langer 


— — Popovich 
Langenheimb ſ. Lange 
Langenhof ſ. Lange 
Langenthall ſ. — Lutterodi, 

Langenmantel 
Langenwerth ſ. Lange 
Langleghe ſ. Langelingen 
Langlen ſ. Langelingen 


‘1 Zangliebenftein ſ. Longo 


Langreder ſ. Lancredere 

Langsdorf ſ. yes 

Lanfgwig f. Lenkowitz 
Lanfredere f. Lancredere 
Lannenthal f. Merzich 

Lanoy f. Lannoy F 

Lanſtein ſ. Schilling 

Lanzenheim ſ. Kaeler 

a f. Zorn von Plobsheim. 
Laſata ſ. Laſſota 

Laschan ſ. Bechinie 

Laſer ſ. Laſſer 

Lasperg ſ. Lasberg 

Laſſaga ſ. Paradies 

Laſſel ſ. Leſſel 

La Tour ſ. Pellati 

Latſchburg ſ. Stolz 
Laubenberg fü —** Lauben 
— f. Richter | 
auberzell f. Senifch 
Lauenftein f. Münzer, Streiff 
Lauenthal ſ. Laumann 

Lauer ſ. Lauen 

Lauf ſ. Geyer 
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Laufenſtein f. Zaufenfteinern 
Launa f. Hork | 
Zaurenburg ſ. Loener 
Lauro f. Laur 

Lausnitz ſ. Stein 
Lauterbach ſ. Hund 
Lauterberg ſ. Lutterberg 
Lauzau ſ. Levezan 

Lauzow ſ. Lowzow 
Lavernay ſ. Broquard 
Laziska ſ. Orlick 

Lebbn ſ. — 

Leben ſ. E 
— tree 
Zebenfeld f. Schmilin 
Kebensfeld f. Zoth 
0 f. Wolff 
Lebuͤne ſ. Labbun 
Lechfeld ſ. Lechner 
Lechsmund ſ. Lechsgemuͤnd 
Lederberg ſ. Lederwaſch 
Ledermayer ſ. Portenſchlager 
Ledske ſ. Chorinsky 

Lee ſ. Lockhart 

Leerath ſ. Leenrodt 
Leeſſken ſ. Lehſten 

Leeſt ſ. Lehſten 
Leewenrodt ſ. Leonrodt 
Leffge ſ. Lefken 
Legendorf ſ. Lehndorf 
Legisfeld ſ. Stern 

Legoth ſ. Lhotsky 
Lehendorf ſ. Lehndorf 
Lehensberg ſ. Lechner 
Lehenshoven ſ. Matheſer 
Lehenſtein ſ. Werndl 
Leiberich ſ. Mack 


Leibnitz ſ. Leipnitz und Leubnitz 


— Polheim 
Leibolz ſ. Schade 
Leichtenkirch ſ. Hueber 
Leichtenthal f. Schulz 
Leidenburg f. Stockzeſch 
Leidenfeld ſ. Wabft 


— — — — — — —— — — — — — — 


Laufenſtein — Lethenau. 


En fi ehe he Schmaufer, Dil 


geidenthal ſ Steinberg 
Leiffenburg f. Standina 
Feiningen f. Laymingen 
Zeininger-f. Zeining 
Leininger P Leiningen 
Leinzell ſ. Yange 

Iteivote Leupolti 
Leipoltsheim |. Schuͤtz von 


Leipolz ſ. Leubolti 


Leiſſer ſ. Leyſſer 

Leiſten ſ. Lehſten 

Leitenau ſ. Leitner 

Leitenegg ſ. Ranter 

Leitenfeld ſ. Leitſch 

Leiterv ber Behrn ſ. Bern 
— ſ. Leimbach und Lim: 


— ſ. Lenard 

Lengsfeld ſ. Boinebur 

Lenzenburg ſ. —— urg 

Leonardsberg ſ. Greſti 

Leopard ſ. Leward 

Leopoltski ſ. Poſtel 

Leoprechting ſ. Stromer und 
Lebrechting 

Lerchenau ſ. — 

Lerchenfeld ſ. Schweiger 

Lerchenfelder ſ. — 

Lerchenheini ſ. Lobgeſang 

Lerchenſchwung ſ. Wieſſner 

Lerchenſee ſ. Zoeller 

Lerchenſtamm ſ. Lerch 

Lerchenthal ſ. Meninger, Thuma 

Lercher ſ. Zahora 

Lersheim ſ. Kneſevich 

Leſchke ſ. St Lefchfau 
Leſſel f. L 

Leſſlau ſ. ie 

Leſſmen f. Leſſmann 

Leſſota ſ. Laſſota 

Leſſwitz ſ. Leſtwiſt 

Letewitz ſ. Litwitz 

Lethenau f. Leth 








Letſchka — Lilienborn. 


Letſchka ſ. Leſchkau 
Letta f. Avemann 
Leubeẽksdorf ſ. Zeller 
Leubolds ſ. Leipolts 
Leuprachting ſ. Leubrechting 
Leutershauſen ſ. Peuſſer, Schenk 
Leuthenbach ſ. Diwiſch 
Leutrom ſ. Leutrum 
Leuttenbach ſ. Leutenpedh 
Leuzov ſ. Levizow 
Levin ſ. Levinsky 
Leviſſow ſ. Levizow 
Lewald ſ. Reeſch 
Lewenberg ſ. Thimbling 
Lewenheim ſ. Sachs 
Lewenroth ſ. Goetz 
Lewensfeld ſ. Demelli 
Lewenthal ſ. Pasconi 
Lewesdorff ſ. Lewersdorf 
Lewetzow f. Levetzow 
Lewicki ſ. Regala 
Lewin ſ. Lewinsky 
Ley ſ. Neuhof | 
Zeyenfein f. Leyendeker 
Leymbach |. Leimbach 
Leythenbach ſ. Schemerl 
L'Hoſte ſ. Sorriot 
Lhotka ſ. Lhotsky 
Liaukema ſ. Liaukama 
Libenau ſ. Liebentanz 
Libin ſ. Paczowsky 
Lichanowsky f. Lichnowsky 
Lichtberg ſ. Touſſaint 
Lichtenau ſ. Pauer, Salza 
Lichtenberg ſ. Zandl 
Lichtenburg f. Lichtenberg, Schil⸗ 
ler und Wilimowsky 
Lichtencron ſ. Zoffeln 
Lichteneck ſ. Zſchenlohn 


Lichtenegg ſ. Eder von Kaepfin⸗ 


gen 
Lichtenfeld ſ. Lederer, Luxetich 
Lichtenheim ſ. Lichtſtock 
Lichtenhoff ſ. Nuck, Petz 
Lichtenkron ſ. Zoſſeln 
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Lichtenow ſ. Lichtenau 

Lichtenſteg ſ. Tuxeder 

Lichtenſtein ſ. Liechtenſtein 

Lichtenthurn ſ. Aſchauer 

Licka ſ. Scalich 

Lickowitz ſ. Neckheimb 

Lidelow ſ. Liedlau 

Liderscron ſ. Liederer | 

Liebenau f. Libenaw, Liebenow, 
Liebentanz und Voigt. 

Liebenberg ſ. Liebmann 

Liebendorf f. Liebe | 

Liebened ſ. Liebe, Ludwig, Scholß 

Liebenfeld f. Stuppel, Wolter 

Liebenfels fiehe Felicetti, Liebe, 
Lanzen 

Liebenhauſen ſ. Liebhaus 

Liebenhofen ſ. Liebert a; 

Liebenftein f. Lieblein, Raber, 
Longo , Stein 

Liebenthal f. Liebthaler, Schoen: » 
auer 

Liebenthall f. Haller 

Liebinsfeld ſ. Koſtka 

Liebſtadt ſ. Rukavina 

Liebſtein ſ. Starzinsky 

Liechtenberg ſ. Blick, Lichtenberg, 
Zandel 

Liechtenfels ſ. Hommel, Peith: 
ner 

Liechtenheim ſ. Liechtſtock 

Liechtenſtein ſ. Podſtazky 

Liechtenwerth f. Wehrl 

Liegnitz ſ. Lignitz 

Liegnitzberg ſ. Brunetz 

Liepe ſ. Lippe 

Lietighof ſ. Plunder 

Lietzen ſ. Lyzen, Luͤtzen 

Ligotzky ſ. Lhotsky 

Lilien ſ. Abele, du Lys, Vetter 

Lilienau ſ. Limbeck 

Lilienbach ſ. Lill 

Lilienberg ſ. Abele, Formacher, 
Vetter, Schlegenberg 

Lilienborn ſ. Hilgartner 
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Lilienbrunn f. Adler 


Lilienburg f. Gülich, Weiff, Mil: 


ler 
Lilienegg f. Lilgenaw 
an fe Hantte, Hulewicz, 


ehn 

Lilienheim f. Raueder 
Lilienhof f. Schroeder u. Ziwny 
Lilienkron f. Bittel 
Lilienftein |. Falke 
Lilienftern ſ. Pafchal 
Lilienthal f. Dietrich 
Krametz 
Leiſſer 

J Wunſchheim 
Lilienwald ſ. Prokopp 
Lilleburg ſ. Nowack 
Lillingau ſ. Lilgenau 


Limbach ſ. Mant | 
- Ximberg f. Lemberg , Ziabka 


Limmingen f. Berghe von dem 
Limonet f. Beneift 


Limpurg f. Schenk von Limpurg, 


Styrum 
Linari f. Lynar 
Lindebruch f. Lindenbroch 
Lindaro ſ. Lazarich 
Lindau f. Annich 
Lindeck f. Lindau EN Ei 
Lindelar ſ. Linhar 


Linden f. Linde, Linder 


Lindenberg f. Simon 
Lindenbrand f. Lunz 
Lindenbuchel f. Rainer 
Lindenfeld ſ. Pfleger und Pur: 


baum _ 
Lindenfeld ſ. Mosbach 
Lindenheim f. Olbrecht, Locher, 


Katzer 
Lindenheimb ſ. Henrichß 
Lindenhoven ſ. Pruͤeſchenk 
Lindenkron ſ. Tiegel 
Lindenthal ſ. Lindemayer, Lin: 
gauer, Linder 
Lindenwald ſ. Czetſch 


Silienbrunn — Lochingen. 


IR 
Liften f. 


* 





Lindenwieſe ſ. Wildau 

Lindesheim ſ. Lindemann 

Lindow f. Brand von Lindau, 
Lindau 


Eindfay f. Greiff 


Lindum f. Ruedt 
Lindftetten f. Lindſtaedt 
Lindt f. Lindau 
Linienftreit f. Pacher 
Linienfturm ſ. Gaertner 
Linken f. Lind 
Linnenbrode f. Lindenbroch 
Linfen f.Lins 
Kinfingburg f. Linfing 
Linfingspurg f. Lemmen 
Eintenburg |. Latterer 
Linthal f. Gramont 
Pionafter f. Scheer 
Lipka f. Zubrzi 

Lipna f. Rau 


Lippa f. Leipe, Terzka 


Lippach f. Limpacher 
— — — 
iptingen ſ. Wucherpfennig 
Lisberg ſ. Muͤnſter 
Liſſa ſ. Liſſen 
Liffau ſ. Lyſſau 
en Te Liefffirchen - 
Liszow f. Liſſow 
Litteröfeld ſ. Hollenga 
Littitz ſ. Fleiffner 
Livonegg ſ. Schmauſſ 
Littwitz ſ. Luͤtwitz 
Litzenraide ſ. Lutzerode 
Lobdaburg ſ. Lobdeburg 
Lobenfels ſ. Limbeck 
Lobenſtein ſ. Hofer, 
Purtſcher 
Lobming f. Zach 
Lobſchuͤtz ſ. Luͤſchwitz 
Loch ſ. Ramlſtein 
Lochau f. Scheel 
Locher ſ. Honrichs 
Lochingen f. Lochinger 


Maifon, 


Lohwart — Lüchfenfe 


Lochwart f. Malhall | oewenfchm: 
Lodron f. Ladron 
Loebel ſ. Loeben 
Loebenheim ſ. Ranzenberger 
Loeboning ſ. Zach 
—* ſ. Vitali 
Loembenberg ſ. Vannetti 
Loenbecke ſ. Vorſt 
Loeſchwitz ſ. a 
Loewenart f. a 
Loewenbach f. Allafy 
Loewenberg |. Gagg 
— —  Kaffel, Leo 
— — Unger, Gottiva 
Loewenbrunn f. Hartmann 
Loewenburg |. Muͤnch v. Muͤn⸗ 


Ara King, Scleif, 
Kat, ler, Marcefich 
Loewenfels f. se ‚ 8oe: 
wenfeld, Nafo, Rondi 
Eoewengref le 


— Verlet 
eem mhamf ſ. Hotowets, Podi⸗ 


— ſ. Oſtoick, Scultetus 
Loewenhelm ſ. Dreyer und Lud⸗ 


wig 
—** ſ. Hruby 
Loewenhof ſ. cich 
Loewenhorn ſ. Taſch 
Loewenkreutz ſ. Mattl 
Loewenkron ſ. Scholtz 
Loewenmuth ſ. Leo 
Loewenpreiff f. Preyſſmayer 
Loewenrath f. Leenrodt 
Loewenrodt f. Leonrodt 
Loewenfprüung f. Soellhoefel 
Loewensburg f. Raupenftrauc 
Loewensfeld |, Kharner 


— kuchſenfeld. 


2 
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Loewenfchwerdt f. Mayer und 
Zraiba 


Loewenftamm f. Untſchoffsky 
— ſ. Borzati, Loew, 





oltz 
Loewenstreu ſ. Potrazilli 
Loewenthal ſ. Kunrad, Stuppart 
Loewenthall ſ. Hubner 
Loewentreu ſ. Aigner 
Loewenwarth ſ. Weigl 
Loewinfeld ſ. Schabitz 
Lohauen ſ. Gaden 
Lohma f. Lohmen | 
Lohnbach f. Fachbach 
Lohr ſ. Marſchall 
Lohs ſ. Loſſ 
Loiffling ſ. Poiſſi 
L'Olivier ſ. Olivier 
Lombeck ſ. Vorſt 
Loo ſ. Loew 
Loquet ſ. Locquet 
Lorbeerſchwert ſ. Werſay 
Lorberau ſ. le, Lorber, 
Lorch ſ. Hilch, Schetzel 
Los, Loos ſ. Duras 
Lofenau f. of 
Loshaufen f. Luͤder 
Lofinthal f. Kofi 
Loff ſ. Viczayy 
Lothe ſ. Borni 
Lottiersdorff ſ. Lottieri 
Lottinski ſ. Droſchke 
Lottitz ſ. Luͤtticz 
Lottum ſ. Wylich 
Lotzen ſ. Seutter 
Loucha ſ. Laucha 
Louzow ſ. Lowzow 
Loverberg ſ. Benedictis 
Loveſtein en 
Loycha f. Laucha 
Lubenig ſ. Lubicz 
Lubicz f. Sielsky 
Lubſchüͤtz f. Lubicz 
Lucewitz ſ. Luͤſchwitz 
MLuchſenfeld ſ. Luchs 
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Luchfenftein f. Hartl, Luchs 

Lucowitz f. Ludomwien 

Ludelsheimb ſ. Luͤdel 
Ludinghauſen ſ. Wolff 

Ludriano ſ. Camozzi 

Ludwigsdorf ſiehe Frankenberg, 
Kaczi, Stephan 

Luͤbenau ſ. Liebenau 

Luͤbſchuͤtz ſ. Luͤſchwitz 

Luͤcke ſ. Lucke 

Luͤg ſ. Rammelſtein 

Luͤhe ſ. Schulte 

Luͤnen ſ. Mohr 

Luͤſtenow ſ. Linſtow 

Luͤtzelburg ſ. Luxenburg 

Luͤtzenburg ſ. Schenk 

Luͤtzenwick ſ. Lynker 

Luͤtzlgnad ſ. Laichardinger 

Luna ſ. Lunen 

Lupen ſ. Luppnitz 

Luſeck ſ. Lauſecker 

Luſtenegg ſ. Schmidtgraebner 

Luttitz f. Lottig 

Luttwitz f, Litwig u, Luͤtticz 

Lugenfirchen f. Luz 

Lutzenrath f. Lutzerode 

Luve ſ. Marſchall 

Lyboskes ſ. Lubowsky 








Maasburg ſ. Maſcheck 
Maasfeld ſ. Pfeiffer 
Maarsfeld ſ. Mareſch 
Mac-Gavan ſ. Smith 
Machenheimer ſ. Maughenheimer 
Mack ſ. Leiberich 

Mackau ſ. Wuͤrth 
Madelon ſ. Brueil 
Maderspach ſ. Mudersbach 
Maechſelrain ſ. Maxelrain 
Maennichl f. Maennich 
Maerzfeld ſ. Hayeck 
Maerzthal ſ. Maerz 
Maetzberg ſ. Menzel 





| 





Luchſenſtein — Marienberg. 





Magdenau f. Magdich 
Magnus f. Arleben 
Magras f. Ramponi 
Mahlburg f. Wohlgemuth 
Mablenftein ſ. Mahlern 
Maiern f. Meyern 
Maindotf f. Liebetrau 
Mainzeck f. Ed 
Mainzfelv f. Illich 
Malabayla f. Canal 
Malburg f. Wohlgemuth 
Mallentheim f. Veterani 
Malowep f. Koforz . 
Malowitz f. Milowitz 
Malſchem ſ. Steckh 
Mandelſtein ſ. Mandel 
Manfort ſ. Manfroni 
Mankſchitz ſ. Walden 
Bes f. Chimani 
annfels |. Haſſmann 
Mannsbach f. Mann 
Mannsburg f. Fäboretti 
Mannsegg f. Schumann 
Mannöfeld f. Colloredo 
Mannsheimb f. Rieger 
Mannöperg f. Schroefl 
Mannftein f. Manhardt _ 
Mannstorf f. Schmiedtpauer 
Mandberg f. Kempf 
Manfchwerdt f. Wlatawsky 
Mant f. Limpach 
Manteufel f. Zoege 
Mantey f. Dittmer 
Marhand f. Marfchand 
Marchenftein f. Altenburger. 
Marchfeld f. Murmann 
Mari f. Marco : 
Marchthal f. Marek 
Marein f. Marchin 
Mardenftein f. Altenburg , 
Marderfeld f. Schorfch 
Marek f. Marchall 
Marenholte f. Marchin 
Margaburg f. Weydenhaus 
Margan ſ. Lupis 


Maria- -Sülf — 


Maria: Hülf f. Prigl 
Marienberg f. Egger 
Marienborn f, Münzer 
Marienfels f. Egger 
Marienfried f. Eggern 
Marienfee f. Mans 
Markovich ſ. Ahanafievich 
Markowig ſ. Arioli 





Meyersbach. 845 
Mayernfeld f. Ledermayr 
Mayersbach ſ. Mayer 
— Mayer u. May: 


Mayersfelb f. Mayer 
Mayrsfelfen f. Mayer 
Mechle f. Mecheln 
Medern f. Meder 








u v. Grünenberg fiehe | Medgyes f. Mednyansky 


Grünenberg 
‚Marquartowig f. Zencer 


Meerheersheim f. Meerher 
Meg Medau 


ggau f. 
Marsfeld f. Kotting, Marefch - | Mehdum f. Mehden 


Marfilien ſ. Wetzel 
Marten ſ. Margaritten 
Marteny ſ. Haas 
Martin St. f. Ferrari 
Martinsberg f. Martin 
Martinsbrunn f. Gentili 
Martingkirch ſ. Mofer 
Martio f. Malfatis- 
Marzin f. Morzin 
Mafanizowäte Lhotsky 
Masbach ſ. Maspach 
no ſ. Villers 
Maslowsky ſ. Maslaw 
Maſſa ſ. Braſaola 
Mafjonendorf f. Angelini 
Matern f. Adlerfeld 
Matſch f. Maetſch 
Matzner ſ. Herites 


Mehrenhuͤl ſ. Neydecker 

Meichſelrain ſ. Maexelrain 

Meinersheim ſ. Meinerfen . 

Meiſſenthal f. Neumann 

Meldegg f. Reichlin 

Melgk ſ. Seydel 

Melzer ſ. Friedberg 

en ſ. Mengerffen 
Mengo f. Balyda 

Ment f. Mekarai 

Menningen f. Menninger 

‚Mensfeld f. Mende 

| Mengelsberg f. Mengel 

Merecey f. Capri 

Merheimb f. Meerheimb 

Merkenreich f. Pantelich 

Merkersdoͤrf f. Parhwig 

Zant 


Merl f. 
Mauchenheimer f. Machenheimer Merno f. Radieucig 


Maur f. Prenner 
Maren f. Mar 
Mayenberg f. Schmid 
Mayenburg f, Schmidt 
Mayenfeld ſ. Mayfammer 
— Niedermann 
— — Mayer 
Mayenthal f. May - 
Roeggla ” 
Mayeregg f. Mayer 
Mayerhofen f. Zenſſenbach, Wer⸗ 
tenpreis 
Mayern ſ. Mayer 


zen Roth 


Merk f. —— 


Mertzele ſ. Marſſel 


Mertzhoffen ſ. Marinelli 
Weſihurſch ſ. Schaſcheck 


Meſtri f. Del Meſtri 


Metſch ſ. Khevenhuͤller 
Metternich ſ. Wolff 
Metzendorf ſ. Juriſich 
Metzker ſ. Collar 
Metzrode ſ. Metzrad 
Meuter ſ. Maurer 

Mex ſ. Mechs von Porc 
Meyersbach ſ. Mayer 


Modrach f. Mudrach 
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Meyſenbuch ſ. Meiſenbuch 


Meyſſing ſ. Undereiner 


Michlensdorf ſ. Miller 
Milbitz ſ. Milwitz 


Milchling ſ. Schugbar 


Mildenberg f. Benigni 
Mildenheim f. Zorn 
Mildenftein f. Itz 
Milewsky ſ. Milkuſchitz 
Milldorf ſ. Muͤllner 
Millenburg ſ. Poſtrechowsky 
Millersheim ſ. Hauptvogel 
Millovsky ſ. Millatinovich 


Miloslawitz ſ. Meloslaw 


Miltowsky ſ. Milkuſchitz 
Mineburg ſ. Wolf 

Minenberg ſ. Hartl 

Minenfeld ſ. Fritſch, Mattauſch 
Minenſturm ſ. Felir 
Mininkenberg ſ. Hellminger 
Mirowitz ſ. Radkowitz 
Mirskofen ſ. Peyer 
Mirtenfeld ſ. Miretzky! 
Miryevo ſ. Jancovic 
Miſitſcheck ſ. Strobſchuͤtz 
Miſtelbeckhen ſ. Miſtelbach 
Mitrowitz ſ. Wratislaw 
Mittelbiberach ſ. Schad 
Mitterberg ſ. Spiller 
Mitternburg ſ. Mitterpacher 


Miloszowa f. Florkiewicz 


Modoſch ſ. Gyuritſchko 


Modritz ſ. Riſchan 
Wodrzytzky ſ. Schuͤtz 
Moench von Roſenberg, Muͤnch, 
Moeneke, ſ. Hellen von der 
Moennechow ſ. Muͤnshow 
Moenſter ſ. Monſter 
Moerkenſtein ſ. Moerk 
Moerle ſ. Moerlau 
Moerungen ſ. Moeringen 
Moerwang ſ. Hanold 
Moettert ſ. Muͤther 


Meyſenbuch — Moroldingen. 


— — VE —— — 


Moetticht ſ. Mettich 

Mohlau ſ. Schenk 

Mohlen ſ. Moehlen 

Mohn ſ. Saulheim 

Mohrberg ſ. Mohr 

Mohrenbach ſ. Curto 

Mohrenfels ſ. Winkler 

Mohrenfelt ſ. Mauritzio u. Vo— 
l 


gel 
Mohrenthal ſ. Bonit 
Mohrnburg ſ. Menhart 
Mohrnuͤck ſ. Praunsmandel 
Moldberg ſ. Fegerl 
Molinowka ſ. Foitzig 
Mollarburg ſ. Conci 
Mollerſtein ſ. Moller 
Mollisberg ſ. Molsberg 
Molsheim ſ. Schwab 
Moltzan ſ. Maltzan 
Monachus de Roſenbeig ſiehe 

Muͤnch 
Monboefche ſ. Maubeuge 
Moncelli ſ. Freydenegg 
Mond f. Mund 
Monden f. Monau 
Mondsfeld f. Hoffmann 
Mont du f. Du Mont 


Montbach f. Bohl 


Montebaldo f. Montanary 
Monte Campo f. Peffelln 
Monte:Chiaro f. Giovanni 


Montecreto f. Cforich 
IMontenville ſ. Maffart 


Monteplaneta f. Bertolini 
Montevenatico f. Zranquillini 
Montioye ſ. Froberg 
Monzano ſ. Loote 

Moos ſ. Laenſer 

Moraſchitz ſ. Ujesdezker 


Morawezina ſ. Moſchewsky 
- | More Mulbaum 


Morecci f. Zoochi 

Moregg f. Declara. 
Morkowsky f. Zafterziffel 
Moroldingen ſ. Merolvingen 


* 


— — — — — 
Mosbach ſ. Schuͤtz 

Moſelthal ſ. Thom 

Moſern ſ. Moſer 

Möspach ſ. Maspach 

Moſſau ſ. Singer 

Moſſberg ſ. Mofer und Mofa 


ner 

Moffvorff f. Verger 
Mofjegg f. Aichholger‘ 
Mofjenau f. Mofjer 
Moftar f. Nicollich 
Mosthal f. Moesl 
Mosthall ſ. Kufchland 
Motfchelnig f. Mutichelnig 
Moyleden ſ. Moiliken 
Mudſchidler ſ. Modſchidler 


Muhirain ſ. Goldrainer 


Muhlwerth ſ. Müller 

Muͤhlbach ſ. Muͤlich 

Muͤhlburg ſ. Muͤllner 
Mühlencron-f. Müller 

Muͤhlfeld ſ. Megerle 

Muͤhlfeld ſ. Kippo 

Muͤhlhauſen ſ. Mehlfuͤhrer, Stein 


Mühlheim ſa Mumb 


Muͤhlingen ſ. Buol 
Muͤhlwerth ſ. Muͤller 
Muͤlldorf ſ. Muͤllner 
Muͤllegg f. Müller 
Müllendburg f. Müller 
Muͤllenfeld f. Müller 
Müllenheim f. Loeſch 
Miüllentampf f. Müller 
Müllenftein f. Müller 
Müller f; Moerl 
Muͤllersheim f. Luzenberger 
Müncenftein ſ. Mind) 


Münfterberg f. Wolff 


Münfterfeld f. Brochtrup 


Muͤnſtersheim f. Reichel 


Muͤnzburg f. Kramer 
Mulda von d. f. Horr, Scharf: 


fer 
Mulingen f. Müplingen 


Mullendorf f. Moellendorf 


E Mosbach — Nemet. 
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mn 


Mullersheim f. Molnar 
Mum f. Schwarzenftein 
Mundbraed f. Mondtbradt 
Mundbrotel 
Murau f. Lichtenftein 
Murthal f. Mofinger 
Muscata f. Mufchow 
Mufhin f. Mofch 
Mufel f. Mofel 
Muffipont f. Buſſier 
Muthenberg f. Kopp 
Muthfeld |. Nichte 
Nabe f. Wol Ä 
Naegiheim ſ. Naegloft 
Nagelfürft f. Schneider | 
Nago f. Bonetti Ä 
Nagy:Mihali f. Staray 
Nagy-Rakow f. Rakowöly 
Nahımann f. Normann 
Naht, van, von der Naht fiehe 

Dernath 
Naidenftein f. Winkelhofen . 
Nanburg f. Siulini 
DRafabet . Nafengriff 

affadel f. Naffengri 
Naumann ſ. * 
Nebelongus ſ. Nibelungus 
Nebere f. Schenk 
Nebra 
Neckarsfeld ſ. Muͤller 


Neckersberg ſ. Andl 


Neckersbruck ſ. Kaeuflein 
Neckersfeld ſ. Theumern 
Nedabylitz ſ. Stracka 
Neditz ſ. Nedetzky 
Nedoma ſ. Nedomansky 
Nedoroſt ſ. Eckhler 
Negelsfuͤrſt ſ. Franck 
Neiberg ſ. Bruſch 
Neindorf f. Schenk 
Nekarsfeld f. Müller 
Nellenberg ſ. Nell 
Nemes:Ded f. Stephaics 
Nemet |, Magyary a 


— 
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trowsky 
Nempfi ſ. Nimptſch 
Nendorpe ſ. Neindorf 
Neo-Domo ſ. Poda 
Neſſelfeld ſ. Koprziwa 
Neubau ſ. Baltern 
Neubengreiz ſ. Hochenrain 


Neuberg ſ. Gemrich 


Neuburg ſ. Thum | 


' Neudorf ſ. Loembenberg, Vanatti 


Meuenar f. Nuenar 
Neuenfeld ſ. Novad 
Neuersheim f. Neumann 
Neufeld ſ. Monari, Platner 
Neugrabisca |. Milljevich 
Neubaeufel f. Schmiedel 
Neuhauſſ f. Poda | 
Neuhausfeld ſ. Viviani 
Neuhof ſ. Ley | 
Neukirchen f. Kirchner 
Neumann f. Thum 

Neun f. Recordin . 
Neupurg f. Neuperg 


Neuftein f. Novak, Nouad 


Neuftern f. Haraſiewicz 
Neuthal ſ. Mardfchleger 
Neuwall ſ. Leidesdorfer 
Newenſiein ſ. Newen 


Neydegg ſ. Rindsmaul, Schenk 


Neyſſenfels ſ. Neyſſ 
Nibeſchuͤtz ſ. Niebelſchuͤtz 
Nickfeld f. Nick 
Nicklsberg ſ. Nickl 
Nicolo ſ. St. Nicolo 
Niderburg ſ. Niderl 
Niederlanſtein ſ. Wenz 
Niedernfels f, Mayerhofer 
Niederſtotzing ſ. Stain 


Niederwerth ſ. Soudain 


Niemand ſ. Niemitz 
Niemysky ſ. Niemye 
Nienar ſ. Nuenar 
Niendorp ſ. Schenk 
Nienkirchen ſ. Neukirchen 


Nemiſchl — Odrowonz. 
Nemifchl ſiehe Mitrowitz, Mi—⸗Nieſſbach ſ. Nieſſ 


Niffen ſ. Neyffen 

Nikſich ſ. Raikovich 

Nilkheim ſ. Mergenbaum 
Nimptſch f. Weyher 

Nippenberg ſ. Biſſingen 
Nitſchko ſ. Litſchko 

Nitta ſ. Demeter 

Nittra ſ. Zerdahelly 

Nix ſ. Schnehen 

Nodungen ſ. Werdow 
Nollenburg ſ. Nellenburg 
Nollendorf ſ. Mooſe 

Nontigny ſ. Tilli 

Nordeck ſ. Rabenau 

Nordenfels ſ. Boehnlich, Franz 
Nordheim ſ. Zueber, Stein 
Noſſberg ſ. Noſſ 

Novska f. Spolliarovich 
Nozing ſ. Schrenk 

Nuͤrnberg ſ. Muͤnzer 

Nuitz ſ. Nuͤtz 

Nuͤſſin ſ. Noſſen 

Nuͤtzin 
Nydeghen ſ. Schenk 

Nyeteck ſ. Schenk 

Nyevelt ſ. Zieylen 

Nymitz f. Nimptſch 

Nytſchuͤtz ſ. Neidſchuͤtz 

Nytz zu Wartenburg ſ. Nuͤtz 
Oberdorf ſ. Schwarg 


Obereck f. Krammer 


DObereich f. Mannsdorf 
Dberfels ſ. Sfherpin 
Oberland f. Dberlaender 
Oberlanftein f. Zangen 
Dberndorf ſ. Marfchall 
Dbernfchoenfeld ſ. Mulz 
Oberſtein f. Stein 
Dberwaldfee ‚f. Schmidtauer 
Obitetz ſ. Obitetzky 
Ochſenfeld ſ. Bofio _ 
Ockenhauſen ſ. Vetzer 
Oderfeld ſ. Gyrgy u. Heimrich 


Odrowonz ſ. Auguſtinowicz 


| Oeden — Pansdorf. 849 


Oeden ſ. Capler nr Drache ſ. Dick 
— ſ. Geringer.‘ iOſtroſacz ſ. Osztoich 
Deder ſ. Deedt: 9Dſtwoy fe Uttwein 
Dellersberg ſ. Oeller Oitenbach ſ. Johannot 
Dels ſ. Nimbtſch Dttenburg ſ. Maczack 
Dertelsburg ſ. Jenſh ttenshemm ſ. Bere, Guglleith: 
Dertingen f. Haas 7.2 .| ner, Dtto 
Defterreicher f. Dumreiche Ottenthat f. Dttenthaler : 
Dettinghaufen f. Brunn Ottenthall ſ. Otto | 
Offeln ſ. Uffel Otterhurd ſ. Otto 
Offenberg ſ. Pronath Otterfeld ſ. Schram 
Al 'Uffling “+, ,1 Dttilienfeld f. Otto 
Dhaym f. Pabft { Ottobach fi Pfefferforn 
Ohlau f. Ohle Dttweiler ſ. Linxweiler 
O⸗Kelly ſ. Mac-Neven Dumünde f. Schoenebeck 
— ſ. Ullersdorff ı Ouvelader. ſ. Ovelacker 
Olbramowictz f. Ezeifa _ Ovſtin f. Augftin 
Didersheim f. Olderſum Naar f. Niederer 
Dlejowo fa Kreczanowicz Pabienig fi Worabizky - 
Dleszkow f. Eihharn ;:: v | Pabinig 
Dlmenfeld ſ. Bonatogfy Daburg RE Dagatfch 
Opitz f. Langenwerth Pache f. Pucher 
DOppendorf f. Marfchall Dacsteben ſ —D 
—— ‚Sturmfehe Pacifico |. Ginzl 
Ornheimb ſ. O Pad ſ. Boigk 
Drofcheny f. —— Paeuzing f. Stromer 
Drozoba ſ. Zarruba Pain ſ. Pein 


1 Pajen f. Le-Payen 
Paitzfeld ſ. Patzelt 
Pakosd ſ. Deaki 

Palbith ſ. Payr 


— hg Schmid 
Orſini ſ. Urſini 

Ortenberg fs. Graff 

Ortenburg. f. Ortenberg 





Drtenfels ſ. Schider . Palenz f. Spergs 
DOrtenftein f. Haffenmuͤller Palkley f. Palkle 
Ortigoſay Giefuentes f. Sanchez Pallajerhof ſ. Zambelli 
Oſſel ſ. Aſſel NPalmberg ſ. Muͤllig 
Oſſik ſ. Wacek Palmenkron ſ. Pfeiffer 


Palmfels ſ. Palm, Pock 
Palmgarten 9 Palmerl 
Palmſtein ſ. Mach 
Panckhenau ſ. Panckhl 


Oſtein ſ. Dalberg 
Oſten ſ. Tſchammer 
Oſterberg ſ. Pas qualati 
Oſternau ſ. Poppo 





Oſterwitz ſ. Schenk Pandowa f. Petzebor 
Br ſ. Marſchall, Speil,| Pangrazio f. Pangra 
Stein Panianthurn f. Sianchina 
Oſtoja f. Lachowicki Panki ſ. Pankowski | 
DOftraberg f. Kreffing. Pansdorf * 


II, Band, 


Perlas f. Billana 


850 Pappilla — Pilhofen. 


Papilla ſ. Dimich 
Papius ſ. Pape 
Pappenheim ſ. Marſchall 
Dar f. Paar 

Paradeyfer f. Paradieſſ 
Parkentin ſ. Parchendin Peſſelli ſ. Peſſeln 
Parſenow ſ. Parſo Pesztercze ſ. Sartori 
Partenfeld ſ. Bartholotti = f. Petropoliag 











Pernberg f. Werlofehnigg 
Perney f. Pernau 
Perfius f. Lonsdorff 


Peſchwitz ſ. Haeckhl 


Be f. Pernau 





Paſecka f. Paſſetzky Petſchensdorf ſ. Petſch 
Pasqual ſ. Ricci Peyern ſ. Mayer 
Paſſaun ſ. Schick Peyersberg ſ. Peyer 
Paſſel ſ. Raeſewitz Peyersfeld ſ. Peyerl 
ge f. Waldbott Dfalzen ſ. Moerl 
Paſſow f. Parfow Pfalzgraf f. Palögraaf 
Pateck ſ. Wilenie Pfauenthal ſ. Pavich 
Paugger. ſ. Kager Pfeiffersberg ſ. Pfeiffer 
Pauli ſ. Di Pauli Pfeil ſ. Scharffenſtein 
Pechhofen ſ. Reiſſen 
Peckenſtein ſ. Poſſinger 
Pedemonte ſ. Givanni 
Peeck ſ. Pieck 

Peerenthal ſ. Pernat 

Pegg ſ. Zorzini | 
Peguiyen f. Laverngne 

Peick ſ. Pied 
Peinnenbach ſ. Pogatſchnigg 
Peintnern ſ. Hafner 
Peiſſenauw ſ. Peiſſer 
Peitzenſtein ſ. Spitzl 
Pelcken ſ. Pelcka Philippsthal ſ. Balich 
Peltenzweig ſ. Pezller Philipsburg ſ. Philippovich 


Penig ſ. Huber ſ. Schmidt 


Pfeilberg f. Ruepp 
Pfeilheim f. Gaffarifter 
Pfeilsberg f. Walter 

| Dfeilftadt ſ. Schluß 
Pfinzing f. Pfinzig 
Pflaum f. Spauer 
Pflaumenfeld |. Pfraumer 
pflichtentreu ſ. Schosthall 
Pfungen f. Steiner 
Phalley f. Baly - 
Philippsberg f. Philipp u. Phis 

lippovich 


Penzenſtein f. Penzeneter Piazza f. Platz 

Penzke f. Penzig Piberftein f. Piber 
Perburg f. Mayer Piccolomini f. Spanocchi 
Perchentin f. Parchendin Pichel f. Zeufel 

Derdal f. Marfchall Pichlegg f. Pichler 
Derenthal f. Plefchnigg Pichlheimb f. Tfchuegg 
Meretsdorf f. Ravichio - Pichlsdorf f. Pittersfeld 
Perg f. Du Mont u. Perger Pickauf f. Simmelmayer 
Pergenftein f. Perdacher | Pidelsheim f. Spiegel 
Perglas f. Perger Pieliak ſ. Wapinsfy 
Perkow ſ. Syrakowsker Pierſch ſ. Pürfcher 
Pikenkampf ſ. Buͤttler 


Perlbach ſ. Birelly Pilhofen ſ. Speckner 


Pillenhofen —- Prirenhaufen. 


Pillenhofen fe Schmid 
Pillersdorf f. Piller 
Pilftein ſ. Schwarzenpacher 
Pilſach ſ. Senfft 
Pilſenheim ſ. Pilz 
Pindo ſ. Nicolides 
Pintersfeld ſ. Pinter 
Piqueseiche ſ. Marſchand 
Pirckenſee ſ. Teuffel 
Pirkenau ſ. Pirker 
Pirutzky ſ. Purutzey 
Piſtorius ſ. Piftoris | 
Pittersfeld (Pieteröfeld) f. Pitierle 
Pirenhaufen f. Lama Ä 
Plaechelsfeld ſ. Piaechel 
Plaetz ſ. Vintler 
Plankenfeld ſ. Plank 
Plankenfels ſ. Berwarth 
Plankenſtein ſ. Horak, Rauber 
Plankenſtern ſ. Wetzlar 
Platſch ſ. Vintler 
Plattenfeld ſ. Plattner 
Plauzhoffen ſ. Plauz 
Pleinfeld ſ. Schechs 
Plenckhen ſ. Hoverd 
Pletz ſ. Ploetz 
Plichta ſ. Pflichten u. Zierotin 
Plictenheld ſ. Wokurka 
Plobsheim ſ. Zorn 
Plumenberg ſ. Oliva 
Plumenfeld ſ. Florantin 
Poborow ſ. Woykovsky 
Podiebracius ſ. Podiebrath 
Podkammer ſ. Puttkammer 
Podpuſch ſ. Kulhaneck 
Podwein ſ. Pottwein 
Poeckſtein ſ. Gſchwind 
Poeltenberg ſ. Poelt 
Poelterndorff ſ. Voelderndorf 
Poesberg Poeſteregg 
- Doeft |. Butz 
Pog f. Poigk 
Pogarell ſ. Pogrell 
Pogosdam ſ. Grazia 
Pohlenfeld ſ. Kurofsky 


— — P rP1 —— 


1 Poppenheim ſ. 
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Poll f. Mechs 


| Vollenburg f. Pohl 


Pollenig ſ. Poelnig 

Pollingen f. Meyer 

Pollint f. Pollin 

Pooc f. Mechs 

Polsnig f. Dachs | 

Pommerfelden f. Zruchfeff 

Pompo f. Poppo | 

Poppenbruch ſ. Poppenburg 
Popp 

Poricz f. Jovannovich 

Porodin f. Anders | F 

Portenſchlag⸗Ledermayer ſ. Por: 
tenſchlager 

Poſertve ſ. Draſenovich 

Poſtelwitz ſ. Poſſadowsky 

Poſter ſ. Peuſter, Puſter 

Potſchenitz ſ. Zieletzky 

Pottenfteih ſ. Ziampach 

Pournay ſ. Burich 

Powiſch ſ. Pogwiſch 

Poya ſ. Albertis | 

Poybach f. Künftler 

Pradel f. Villanders 

Praedlöheim f. Praedl 

Praetorius f. Richthof 

Prager f. Prag 

Praitenau f. Portico 

Prandau ſ. Hillebrand 

ı Prandner f. Willeprand 

Praunfels f. Praun 





| Prazma f. Praſchma 


Prebendowsky f. Prebendow 
Premerflein ſ. Premerau 
Prenterhof ſ. Stefenelli 
Preſſberg ſ. Voigt 
Pretsdorf ſ. Ravichio 
Preunhauen ſ. Preyhafen 
Preyfenthal ſ. Menzinger 
Priel ſ. Prielmayer 
Prilingen ſ. Speth 
Princius ſ. Prin 
Prinzendorf ſ. Shindler 
Prixenhauſen ſ. Lama 
54 * 


— — 





852 a Raveneck. 
Proluzzo |. Pierucci Rabſtein f. Procopp 





Promnitzau ſ. Promnitz Rada ſ. Raday 
Proſſkou f. Proskau Radenhauſen ſ. Rodenhaufen 
Prugghaimb f. Prugger Radeſtock f. Rodeſtock 
Prun ſ. Praun MNRadetz ſ. Radetzky 
Prunnerſtein ſ. Prunner Radicz ſ. Radeczky 
— ſ. Podſtatzky Radock ſ. Radogfi. 
Przerwa f. Tetmayer Radonich ſ. Attanaſievich 
Przichowitz ſ. —— 1 Radoff f. Radivoy 
Pteny f. Lhotsky Radwan ſ. Dobrusky 
Puchholz ſ. Neumann Raichersdorff f. Schwab 
Pudewels f. Podewils | ı Raimöfeld f. Srübbauer 
Puchef. Puhe Rainburg f. Prermaerer 
Puechenegg 1. Hafner Raitzenſchlag f. Peuger 
Puͤhel f. Puhel | NRajowa-f. Pahta -- 
Puige 1. Peuger Kal f. Ehriftant 
Puͤrck f. Pyrd Nalldingen f Rolingen . 
Pürglau ſ. "Beingarten Ramele f. Romele 
Puͤrkenhain ſ. Pürgl Ramhofen ſ. Ranthoſfetv 
Pullenrieth ſ. Schmauſſ Raner f. Rann— 
Purg ſ. Purger Rangſtein ſ. Rengfl. 
Dufchenthal e Boubard; Puſch — fi er 
Puſter f. Peufter Ranno f. Eoreth 
Yutkahelmes f. Krura | Rapperszell f. Widnmann 
Putlitz f. Gans NRaſchke f. Raffow 
Quaſt f. Schenf Raſſburg ſ. Arbe — 
Quaſtenberg ſ. Quaſta Raſſe ſ. Ratho 
Quederburg ſ. Queder Raſteren ſ. Hafer 
Duelfenburg f. Prohasfa Kathenburg f. Rathgeber 


Quell in Brunn ſ. Kaltenbrun⸗ Rathſchitzburg ſ. Huſchka 


ner Ratibor ſ. Radiborski 
Quellenbach ſ. Mayer Ratſchez ſ. Schecken 
Quentin ſ. Ghislain NRattnaw ſ. Rathenow 
Querheim ſ. Quernheim Raubenbach ſ. Raab 
Quernforth ſ. Querfurt Rauchenbuͤhl ſ. Rauchenbichler 
Quintenbach ſ. Pidol Rauchenzell f. Pappus 
Quizau ſ. — | Rauden f. Cleo 
Quotz ſ. Quos Rauenheim ſ. Raab 
Raab F Ungar Rauffenberg f. Schwarz 
Raabenbach |. Raab Rauſenbach f. Kauf: 
Raabenftein f. — Rautenſtrauch ſ. Streder 
— — . Prokop Kauthen f. Sobeck 
Rabenau f. Norded: KRauthenberg fi Wurfi 
Rabenfels f. Rabenseifner Raven f. Sen . 


Rabensburg f. Prenner Raveneck f. Müller : 


Raveneck — Rhynsberg. 


—— —ñ —ñ—— —— 








Raveneck ſ. Marſchall 
Ravenheim ſ. Raab 
Ravensberg ſ. Menz 
Razboj f. Rebrovick 
Rebbeck f. Ribbed 
Rebkau f. Rebchow 
Rechberg ſ. Marſchall 
Rechtenberg ſ. Ambras 
Rechtenburg ſ. Lefevre 
Rechtenfeld ſ. Hellriegel 
Rechtenſtein ſ. Stain 
Rechtenthall ſ. Unterrichter 
Redenthal ſ. Eder 
Reeſt ſ. Reiſt 
Regensberg ſ. Neumann 
Regenthal ſ. Regner 
Rehfeld ſ. Loeſer 
Rehinfeld ſ. Reeſch 
Rehnaberg ſ. Goldſcheider 
Rehwald ſ. Reſch 
Reichau ſ. Reiche 
Reichelsdorf ſ. Waldſtromer 
Reichelsheimb ſ. Reichl 
Reichenau ſ. Casper, Roetel 
Reichenbach ſ. Raimbaczy, Stro: 
mer, Wuͤrſtl 
Reichenburg ſ. Reyhenburg 
Reicheneck ſ. Schenck 
Reichenfeldt ſ. Hermanin, Mo— 
teyl 
Reichenfels ſ. Riccabona 
Reichenſtein ſ. Muͤller, 
Stain 
Reichersdorf f. Zanner 
Reichheim f, Mayer 
Neiffenberg f. Roetel 
Seiffenfels f. Unſeitig 
Meigenfeld- f. Reichard 
Reilsberg f. Fritzen 
Reinach ſ. Rhynach 
Reinburg ſ. Seila 
Reinertshofen ſ. Laemble 
Reinerz ſ. Zimburg 
Reinfelden ſ. Popp 
Reinheim ſ. Klumpp 


| 





Reich, 


a 


\ 


88 








Reinmund f. Voigt 
Reinsburg ſ. Modſchidler 
Reinsfeld ſ. Statteger 
Reiſchenfels ſ. Reiſch 
Reiſſdorff ſ. Spergs 


rReift ſ. Swerts 


Reitersfeld ſ. Obleczka und Rei⸗ 


ter 
Reittenau ſ. Welsberg 
Rencken f. Raenckl 


Rennfeld ſ. Meng - 


Renſtein ſ. Fuchs 

Repsdorf ſ. Reſtorf 

Reſand ſ. Richter 

Retheim ſ. Theimer 

Retſchin ſ. Ratſchin 

Rettenberg ſ. Schwaerzl 

Rettichſtorff ſ. Reſtorf 

Retzburg ſ. Peterhaeuſel 

Reuſchenberg ſ. Rauſchenberg 

Reuterburg ſ. Melcher 

Reyburg f. Teyburg | 

Renffenitein und Arberg fiehe 
Poegl Kar Ä 

Reyhofen f. Pachta 

Reysgi ſ. Raysky 

Rezarger ſ. Schwichow 

Rhaden ſ. Rade 

Rheinau ſ. Zechmeiſter 

Rheinberg ſ. Reiniſch 

Rheineck ſ. Schenk 

Rheinfeld ſ. Myrbach 

Rheinfelden ſ. Truchſeſſ 

Rheinhartſtein ſ. Kolbenſchlag 

Rheinhauſen ſ. Suͤſſ 

Rheinthal ſ. Chriſt 

Rheinwald ſ. Rieper 

Rheneck ſ. Reineck 

Rhetius ſ. Rhetz, Rhein 

Rhoden ſ. Rheden 

Rhodus ſ. Rhode 

Rhoenburg ſ. Brennfleck 

Rhuͤmburg ſ. Przepiskh 

Rhynach ſ. Reinach 

Rhynsberg ſ. Reinsberg 


Voigt 
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Ribikove f. Rebkau 
Richonow ſ. Richnovski 
Richtenburg ſ. Richter 
Richterburg ſ. Richter 
Richthof ſ. Praetorius 
Ridelswald ſ. Ridl 
Riebenfeld ſ. Rieben 
Riedele ſ. Tolentius 
Rieden ſ. Vollmar 
Riedenbach ſ. Pilbach 
Riedenwarth ſ. Pilbach 
Riedhofen ſ. Guggenberger 
Riedt ſ. Schenk 
Riedtheim ſ. Riederer 
Riemberg f. Riemer 


Rieneck ſ. Truchſeſſ, Voigt 


Rieſelbach ſ. Fiſcher 
Rieſenburg ſ. Grimmer, 
ther BE 
Nietensberg f. Weidlinger 
Rieux du f. Du Kieur 
Rimanocz f. Rimanoczi 
Rindberg f. Mair 


Ringencron f. Reinhard 


nn — ae 
ingingen f. Zruchfeff 
Rio f. Dell-Rio 

Rio del ſ. Giannattaſio 
Ripikow ſ. Rebchow 
Riſimbach ſ. Nigroni 
Ritopeck ſ. Subota 
Rittelswald ſ. Ridl 
Ritteren ſ. Ritter 
Ritterfelden ſ. Prisling 
Ritters ſ. Rubendunſt 


Rittersberg ſ. Prantel, Ritter 


Rittersburg ſ. Ungar 
Rittersdorf ſ. Weber 
Rittersfeld ſ. Koeberlein 


| Kibikove 


Roninge. 





Rittersbofen f. Dorfmeifter 


Ritterskirchen f. Kirchenbetter 
Ritterspurg ſ. Koeberl 
Kittersfchild ſ. Pietſch, Pletſch 
Ritterſtein ſ. Boleslawsky 
Ritter 
Rittersthal ſ. Gireſch 
Ritterwald ſ. Wotapeck 

Ritz ſ. Reetz 
Riv-Alpen ſ. Maretich 
Robertsburg ſ. Ruppert 
Robeswald ſ. Zatetzky 


Rockillniaz ſ. Woſtromirski 


Rockitz ſ. Strzela 

Rodisheim ſ. Rodi 
Rodneck ſ. Rodank 
Roeden f. Spiegel 


Mal: | Roeddersthal f. Ritter 


Noeslerftamm f. Fifcher 
Roesnig f. Roeffing 
Köftelhoven f. Roeſtl ' 
Roetenbach ſ. Schoenftaett 
Roez f. Gatterburg 

Rofredo ſ. Troilo 

Rogewitz ſ. Rodewitz 
Rogoſchinck ſ. Rogoysky 
Rohlsberg ſ. Butz, Poeſt 


| Rode f. Tſivich 


Rohrbach f. Malfatti, Roth 
Rohrenbach f. Malfatti 
Kohrheim f. Rerrich 
Rohrimthal f. Rehrl 
Rohrweg f. Baertl 
Roithberg f. Hoerner 
Rollsdorf f. Junker 
Rolsberg ſ. Putz 
Romel ſ. Ramel 
Romendorf f. Gregorüis 
Romern f. Romer 


Rittersfeld ſ. Kollmann, Ko⸗Romolkwitz f. Petſchwitz 


Pperczanovich⸗Riedel 
Rittersfeld ſ. Schmidt 
Rittershain ſ. Ritter 
Rittershauſen ſ. Kranabit 
Rittersheim ſ. Riera 


Romrath ſ. Rumrodt 
Romrod 
Romſtetter ſ. Rornſtatt 


Roninge und Rotenburg ſiehe 


Raning 


KRonnenfeldt . 


Konnenfeldt f. Seifert 

Ronow f. Endsmann 

Ronfenhart f. Raupar 

Roperg f. Rotberg 

Ropurg f. Rotberg 

Kofenau f. Lizi, Koffbicth, Rof: 
fr, Scolzius 

Roſen bach ſ. Benaglio 

aid 


Roff 

Rofenberg ſ. Munich, Drfini, 

Raidhaupt, Roſarius, Urſini 
Roſenbrunn ſ. Rottmayr 
Roſenbuͤchl f. Naegerl 
Roſenburg f. Call, Groff, Klog 
Kofendorf f. Rufchi Fa, 
Roſeneckh ſ. Goetterftorf, Wed: 


ber 
Mofened f. Rofiner 
Roſenegg ſ. Mikhollitſch 
Roſenegg ſ. Gilm 
Roſenfeld ſ. Bozy, Moſer, Ma— 
thieſſ, Pawlowsky, Zeidler, 
Zich, Schoebel, Cziſarcz, Heyſſ—⸗ 
ler, Pauff u. Roffmann 
Roſenfels f, Seralla 
Rofenhauff f. Haeuffler 
Roſenhayn f. Friſchdatzky 
Roſenheim ſ. Gaertner, Hehn, 
Keſſler, Tilſcher 
Roſenhof ſ. Ramponi, Raglo⸗ 


vich 
Hofenbügel f. Rofetti 
Rofenig f. Rofe 
Rofenkron f. Kircheyffen 
Roſenroth f. Schuß 
Roſenſchild f. Roſentreter 
Roſenſchwerd ſ. Rotter 
Reſengein f er Neupauer 
ckhamer 
Rofenta fiehe Kritfch, Noehr, 
—— Taulow, Wolff, Za⸗ 
luſchitzky 
Rei Rofentretter 





——— 
— — — — — — — —— 
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Roytgen. 855 





Rofenwalbd f. Doppe, Quielon 


Rofenwerth f. Zrofchfe 
Ruziczka 
Roſenzweig ſ. Leykauff 
Roſetti ſ. Roſeneck 
Roſitz ſ. Rouſitz 
Roſole ſ. Dordi 
Roſoletto ſ. Dordi 
Roffderg. f. Schlenk 
Roffenegg f. Rofiner 
Roffenfeld f. Fredmann, Grum⸗ 
holtz und Schloegel 
Roffenwaldt f. Knabe 
Roſſi f. Theodi 
Roffinfeld f. Rokoff 
KRoftelhoren f. Roeſtel 
Roftenfeld ſ. Schluga 
IRoftned f. Schneider 
Roswadowsky f. Roswado 
Rotenbach ſ. Leutkirchen 
Rotenfeld ſ. Battiſtig 
Rotenhofen ſ. Wahl 
Rotfahn ſ. Dobrusky 
Rothenacker ſ. Schulz 
Rothenberg ſ. [Sad u. Stang 
Rothenburg f. Schwarz 
Rothenhahn f. Roth 
Kothenhaufen f. Redl 
Rothenkreuz f. Feronce 
Rothenſtein f. Probizer | 
Rothenwald f. Liſchka, Zollner 
Rothwuͤnckl f. Roſt 
Rotſchoenberg ſ. Paar 
Rotteck ſ. Rodeckher 
Rottenfeld ſ. Rubinich 
Rottenhaag ſ. Schindler 
Rottenſtein ſ. Stegmuͤller 
Rottenthurn ſ. Klaempfl 
Rotterheim ſ. Marifchler 
Rotto⸗Fredo ſ. Bernklau 
Rottorp ſ. Roſtord 
—— ? — 
Rover ſ. Campi 
Rovoredo ſ. Troilo 
Roytgen f, Leefgen 


* 
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Rozmital f. Loewe 
Rozye ſ. Krolifiewicz 
Ruchersdorff ſ. Zeehender - 
Rudelsheim ſ. Rudolph. 
Rudesheim ſ. Winter 
Rudgersdorf ſ. Thielifch- - 
Ruditzker ſ. Pogorsker + 
Ruditzky ſ. Rudzky 

Rudnitz ſ. Morawitzky 
Rudolphsberg ſ. Rudolph 
Ruebersburg ſ. Rueber 
Ruhberg f. Saitz 

Ruhethal f. Tſchoggl 
Ruhgrafen ſ. Raugrafen 
Ruhmberg ſ. Roy, Runtſchner 
Ruhmfeld ſ. Chromy 
Ruickersheim ſ. Ruickershauſen 
Ruidigsdorff ſ. Ruͤdigersdorff 
Ruͤhmburg ſ. Przepisky 
Ruͤnden f. Runzler 

Ruiſch ſ. Raupoll 

Ruiſtow ſ. Ruiſte 

Ruͤxleben ſ. Ruixleben 
Rulicken ſ. Ruͤlke 
Rummerſtein ſ. Hoffmann 
Rusbach ſ. Maurich 
Ruſſfelden ſ. Dittmayer 
Ruſtenberg ſ. Beczich 
Ruſtenfeld ſ. Fritz 

Rutenberg ſ. Rautenberg 
Rutkowski ſ. Chlibkiewicz 
Rudz ſ. af 
Ruyſchen |. Rufchin 

Nzehnig f. Wanczura 
Rzeplinsky f. Beretzko 
Rziczan ſiehe Nowack und Kit: 


ſchan 
Rzikowſſker ſ. Rikowſſker 


Saackhen ſ. Waiickhl 
Saalbach ſ. Schenk 
Sabona f. Sabathin 
Sabelfeld ſ. Borojevich 
Sabionetta ſ. Quaftalla 
Sachſengruͤn f. Kfeller 


Rozmital — Santo, A 








! Sancta:Angelo f. 


— — — 


Sacille ſ. Marziani 





ESacken ſ. Oſten 


Saegewitz f. Voigt 

Safner f. Safen _ 

Sagburg f. Seger 

Sahr f. von Sahrer 
Sahraded f. Zahradfa - 
Sailenberg f. Stabile 
Saint:Martin ſiehe Ferrari:Mar; 


tin 
Saint Quentin ſ. Chislain 
Saiſac ſ. Laboriette 
Sala fs Groſſa 
Saled f. Scheyk * 
Salege ſ. Selig - 
Salevelt.f. Salfeld 
Salfeld ſ. Macula, 
Salhauſen ſ. Welly 
Sallenſtein ſ. Salocher 


| Salza ſ. Schenk 


Salzburg ſ. Schenk, Voigt 
Salzberg ſ. Witeck 
Salzheim ſ. Baecker 
Salzrein ſ. Stoerzinger 


Samogy f. Danes 


Sanbergen ſ. Stie 
Gervaſi 
Sanct:Anna ſ. Spreng 
SanctasCatharina f. Dliari 
Sancta:iorgio ſ. Battifti und 


0 
Sanct-Fidel f. Sartori 
Sanct:Ffidoro f. Lembtrockh 
Sandberg f. Sande zum 
Sande f. Zum Zande 
Sandegwehr f. Krauff 
Sandrasty fe Sanderzfy 
Sandrefhus ſ. Sandrezfi 
Saned f. Walded 
Sanger f. Sangerhaufen 
Sangusko f. Ezartorysfy 
Sanıg f. Saenze 
Santa Eruce f. Ceſchi 


Santo zu Stahelberg ſiehe Nis 
colo 


Sarenbach — - Schmidtfeld. 887 








Sarenbach f. Ninna Schildenfeldt f. Schiller 
Saffenhaufen f. Sachfenhaufen JSchildfeld ſ. Jagſche 

Sauden f. Sawken Schillingshoff f: Schilling 
Saulenfels T Geeling Schilten ſ. Stimmelmayer 
Saurmann f. Sauerma Schinngrn ſ. Schoettl 
Sbiluto f. Zbiluto Schipf ſ. Senf . 

Scala f. Voigt Schirnding f. Schiendingr > 
Scala:Monde f. Malfattis Schirow f. Sir — 
Scalae⸗-Monde — Schittersberg ſ. Schitler 
Scander ſ. Roſetti . | Schittlersberg ſ. Veit 

- Sceningen f, Schoeningen Schitzenau fr Prenfchig 
Scerwiſt f. Zerbft Skivizhoffen ſ. Schiviz 
Schachen ſ. Voigt Schlachtfeld ſ. Warmuth 
Schachenſtein ſ. Zipperer Schlandersberg ſiehe Schlanden: 
Schaderitz ſ. Zſchaderitz berg N | | 
Schaerdingburg f. Dietherich Schlangenfeld f, Midafinovich 
Schaffenburg f. Schaper Schlangenfurth f. Weiſſ 
Schaffersfeld ſ. Schaffer Schlehenberg ſ. Tersztenjad 
Schaüenburg f. Schallenberg " | Schlehenvieth ſ. Schlereth 
Schaplau f. Hertel u. Schaplo Schleinitzky |. Schleinig 
Schapunie f. Subota Schlichtenthall |. Kohlfeld 
Scharfenfeld f. Mifchtiad - Schlichtinsfelden f. Schlichte 
Scharfenfels ſ. Scharff Schliebenheimb ſ. Schliebener 
Scharffenbach ſ. Popowsky Schliebitz ſ. Schlewitz 

Scharowa ſ. Scharcwetz Schlieſtaedt ſ. Schrader. 

- Schagberg ſ. Tallafus Schlinitzky ſ. Schleinitz 
Schauenberg ſ. Schaumberg . | Schliffelthal f. Plappert 
Schaumburg — Schloeſſelsmarkht ſ. Kaiblin 
Schawan ſ. Zawowa Schloſſberg ſ. Schloſſel 

Scheibenhof ſ. Froſchmair Schlueg ſ. Scheffer 
Schelenhof ſ. Schele Schluͤſſelberg ſ. Hoheneck 
Schelgengraben ſ. Neſſlingen Schluͤſſelfeld ſ. Zamikal 
Schenk ſ. Kruͤnhuber Schmahlfelden ſ. Segnitz 
Schenkenberg f. Schenk Schmeicker ſ. Schmecker 
Schenkenſtein — Schmelsdorf ſ. Stephan 
Schenkherr ſ. Waldenburg Schmidberg ſ. Schenk 
Scherersperg ſ. Baſſa Schmiden ſ. Schmidel 
Schermke ſ. Schermbeck Schmidenthall ſ. Freyſchlag 
Scherneck ſ. Marſchall Schmidfeld ſ. Schmidt 
Scherz ſ. Stertz Schmiding ſ. Schmidinger 
Schetzenberg ſ. Schetz Schmidseck ſ. Schmidt 


Schmidt ſ. Wellenſtein 
Schmidtbach ſ. Schmidt 
Schmidtberg — 
Schmidtfeld ſ. Nikieſich 


Schieckau ſ. Schicke 

Schifenſee ſ. Schifner 
Schihoffen ſ. Schipkho 
Schildbach ſ. Dirnbeck 





r - 
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Schmolt ſ. Smolenitz 
Schneckenhaeuſer ſ. Schneden: 


hauſſ 
Schneefeld ſ. Bley, Zimmerl 
Schneidau ſ. Schneider 
Schneider ſ. Sartori 
Schobelhauſen ſ. Schobeln 
Schoellenbach ſ. Delhafen 
Schoellern ſ. Schoeller 
Schoenaken ſ. Montag 
Schoenau f. Schoenn 
Schoenbaar ſ. Schaabner 
Schoenbach ſ. Doeder 
Schoenberg ſ. Springer, Stin: 

gelheim⸗ 
Schoenburg ſ. Schoenenburg 
Schoenegg ſ. Roumſchüſſel 
Schoenenfeld ſ. Schoen 
Schoenfeld ſ. Schoenfelder, Dt: 


ting 
Schoenfeldern ſ. Schoenfelden 
Schoenheim ſ. Stockhammer 
Schoenholdhauſen ſ. Schnellen: 


berg 
Schoenkirchner ſ. Grundey 
Schoenſtatt ſ. Milchlingen 
Schoenſtein ſ. Ragel 
Schoenſtetten ſ. Schleich 
Schoenthal ſ. Zadubsky 
Schoenwald ſ. Schalettari, Raab 
Schoenwet ſ. Heiter | 
Schoenwieſſ f. Schoenowäfy 
Schoepfenbrunn f. Drerler 
Schoernedh f. Wildenberg 
Schoeff ſ. Schoegen 
Schoetzky f. Schüß 
Schollenftern f. Scholß 
Scholte f. Schulte 
Schottenftein f. Schott 
Schotnovsky f. Screta 
Scranden f. Schrenden 
Schrapelo f. Schrapla 
Schrattenberg f. Schottenberg 
Schrattenhoff ſ. Schueller 
Schredenftein f. Roth 


Shmolt — 
— Schrecksberg ſ. Schotzberg 








Schwarzenſtein. 


Schrenkendorf ſ. Reichbrod 
Schreyerhoff ſ. Saur 
Schroeckenfeld ſ. Schauer 
Schroettenberger ſ. Schrottenberg 
Schroettenſtein ſ. Schroettel 
Schrofenberg ſ. Wech 
Schrollenberg ſ. Schroll 
Schrottenbach ſ. Schrattenbach 
Schrottenfels ſ. Stott 
Schueau ſ. Schueſter 
Schuellern ſ. Schueller 
Schuͤrnding ſ. Schuͤrndinger 
Schuͤttelsberg ſ. Hilbert 
Schuͤtz ſ. Modrzytzky 
Schuͤtzenau ſ. Prennſchuͤtz 
Schuͤtzenthal ſ. Sunſtenau 
Schulheim ſ. Zaudiel 
Schullern ſ. Schuller 
Schulmburg ſ. Schulenburg 
Schultze ſ. Schulte 
Schultzendorf ſ. Schultz 
Schutterſtein ſ. Schubert 
Schutzbar ſ. Milchlingen 
Schutzwerth ſ. Schutzbreth 
Schuylenburg ſ. Schulenburg 
Schwabenau ſ. Urban 
Schwabsdorff Schwobsdorff 
Schwanburg ſ. Schoiber 
Schwanenberg ſ. Retteln 
Schwanenfeld ſiehe Schwanner, 
Strobel 
Schwanenfloegel ſiehe Schwane— 
fluͤgel 


Schwanenhauſen ſ. Schreiber 

Schwarz ſ. Schwarte 

Schwarzenau ſ. Strein 

Schwarzenberg ſ. Lambe 

—— ſiehe Schwarzen⸗ 
e 


rg 
Schwarzenfeld ſ. Nofi, Schrei: 
ber, Schwarg, Schwerg 
Schwarzenfeld f. Brieger 
Schwarzenhorn ſ. Schmidt 
Schwarzenſtein ſ. Proſinowitz 


Schwarzerden — Sieghartftein. 


— — — — — — — — — — — —— — 


Schwarzerden ſ. Pech 
Schwarzſaeuln ſ. Schwarz 
Schwarzwald ſ. Schwarz 
Schwarzwaldau ſ. Czettritz 
Schweidnitz ſ. Schweinitz 
Schweinsburg ſ. Schenk 
—— ſiehe Schwem⸗ 


Schwendinfeh ſ. Schwendfelb 

Schwend f. Schwendi 

Schwendendorf fe. Schwenden; 
doerfer 

Schwenze ſ. Schweinitz 

nr. fiehe Supplin; 


Swerfebt. Schwerer 

Schwerenkampf f. Friederich 

Schwidolte ſ. Schwidelt 

Schwingenfeld fiehe Schwingen: 
ſchlegl | 

Schmwinrod f. Schauroth 

Schyningen f. Schoening 

Sclopisf f. Mladota 

Scrapelau f. Schrapla ; 

Scultetus von Unftied ſiehe un⸗ 

fried | 

Sdetin f. Zdetin 

————— Mumelter, 
Sebin f. Seben 

Sedenberg f. ing Sekora 

Seckerau ſ. Dyckmann 

Sedmorat ſ. Zedmoratzky 

See ſ. Fiſcher 

Seebegg ſ. Jener 

Seeberg ſ. Hennigar 

on 2 un 

Seeck f. € 

Seefels f. Gasparto 

Geelandi f. Scolla 

GSeelenburg f. Seel 

Geelingen |. Seeliger 

Seethal f. Pourze 

Seewies f. Frank 

Segebaten f. Segebade 

Segeburg f. Meyer 


— — — — —— — — — — — — — 
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Segnig f. Schmalfelden 
Seibottendorf f. Sebottendorf 
Seidewig f. Piftoris 

Seier f. Seher:Thoff 
Seilenfeld f. Simonides . 
zent Gebottendorf 
Seitern f. Seiter 

Sefenberg f. Sefora 

Sekerka ſ. Wrſchowitz 
Selbnitz ſ. Selbig . 

Selin ſ. Stojanich 

Selten ſ. Saulheim 
Seltenhof ſ. Kublang 
Sendling ſ. Packenreit 
Senftenberg ſ. Pariſch 
Senzer ſ. Zencer 

Seppenburg f. Sepp 
Serdanga f. Wacek 
Serravalle f. Marcantelly 
Servinsky f. Gyurkovich 
Seſterfleth ſ. Zeſterfleth 
Seteinſtete ſ. Sattinſtedt 
Setindorf ſ. Sebottendorf 
Seuſelitz ſ. Piſtoris 
see, J. Severspaufen 
Seydau f. Sidau | 

I Senffert f. Wilde 

Seyzenberg f. Sen | 
Sicardöburg f. Sicarb u 
Sichartshoff f. Sichart 
ng in — 
Sidow ſ. S 

—— „Seiten 
Siedbrüdburg f. Forifch 
Siegburg ſ. Ubeli 
Siegen f. Schid 
Siegendorf f. Jovich 
Siegenfeld f. Simich 
Siegenthal f. Berfina 
Siegenwald ſ. Kofhin 
Siegersburg f. Kamper 
Siegesfeld f. Beierweck 

| Sean f. Hermann 

| Sioparkiin f. Uiberader 


— 
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Siegimfeld ſ. Wrazfeld 
Siegsſtaetten ſ. Tſchirſch 
Siersdorff ſ. Siegersdorf 
Sigenburg ſ. Sigenitz 
Sigertſtein ſ. Sigert 
Sigmaringen ſ. Truchſeſſ 
Silberberg ſ. Strzibersky 
Silberburg ſ. Schmidt 


Silbergrund ſ. Malliharich 
Silbernagel ſ. Huebmershoffen 


Silicz ſ. Zilitz 
Sillfeld ſ. Stebele 
Simmelsdorf ſ. Tucher 


Siegimfeld — Stabenhaber. 


Sonncgg fiehe Mohr, Sun 


neg | 
Sonnenberg fiehe Comini, Del 
- Rio, Mayer, Moreli _ 
Sonnenburg f. Kunich 
Sonnenfeld ſ. Bauffart, Son: 


vicis 
Sonnenfels ſ. Keſſeler u. Wien: 
r 


ne | 
Sonnenhof ſ. Maiftrelli 
Sonnenftein f. Zacher, Zaiherr 
Sonnenthal f. Frely, Manfroni 
und Salvini 


Simmern f. Langwerdf, Zim- | Soranea f. Melolupi 


mern 
Simſſdorf f. Stoltz 
Singenfeld ſ. Kail 
Sinnich ſ. Simmich 
Sipf ſ. Schenk | 
Skerbentzker f. Sfrbensty 
Skoczow f. Wilamowsfi 
Slatheim f. Schlotheim 
Sleida f. Schleiden 
Sliwitz f. Sliwka 
Slochter ſ. Sluchter 


Sorgendorf ſ. Stich 
Sorgenfels ſ. Zauner 
Sorgenthal ſ. Soergel 
Sotern ſ. Soetern 
Soudyn ſ. Palsgraaf 
Spaln ſ. Spela 
Spanheim ſ. Wolff 
Spannochi ſ. Lelio 
Spayl ſ. Spala | 
Spee f. Spetb - 
Speffer f. Spechshard 


Sobitſchowsker f. Sobitſchows end ſ. Marfchall 


Soejen f, Soeben 
Soeftfleth f. Zefterfleth 
Sokol f. Boballich 
Sofolacz f. Boffihevich 
Sokolowsker f. Sokolow 
Sokolowsky) — 
Solikowsky f. Sollinowsky 
Sollikowsky ſ. Sulkowsky 
Sollinau ſ. Lourich 
Solmitz ſ. Winkler 
Soltowe ſ. Soltau 
Sommersberg f. Baertl 
Sommerſeburg ſ. Tidericus 
Sonderndorf ſ. Schifer 
Sondheim ſ. Stein 
Sonenſchild ſ. Somer 
Sonnberg ſ. Heindl 
Sonneborn ſ. Sunneborn 


Spergs ſ. Spergſer 
Spermannsfeld ſ. Mairhauſer 
Speſſart ſ. Spechshardt 
Spiegelberg ſ. Mondbradt 
Spieglfeld ſ. Matz 
Spieſſegg ſ. Spieſſ 
Spitzenberg ſ. Zeſſner 
Spitznaſſ f. Sputznaſſ 
Spon ſ. Campi 
Sponheim ſ. Spanheim 
Sporck ſ. Swerts 
Spoſetti ſ. Zerboni 
Sprengenſtein ſ. Woerz 
Sprengheim ſ. Spreng 


Sprone ſ. Zprone 


Spurkenburg ſ. Naſſau 
Sſctnovsky ſ. Screta 
Staarfeld 4. Spatſcheck 


‚| Stabenhaber f. Staebenheber 
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Stabhaber ſ. Stebenhaber 
Stachelberg ſ. Sanct-Nicolo 
Stachelhauſen ſ. Remſcheid 
Stackeleck ſ. Stachel 
Stadhoff ſ. Egloff 
Stadian ſ. Stadion. 
Staebenhober ſ. Stebenhaber 
Staffhorft f. Staphorft 
Stahelhaufen f. Remfcheid 
Stahlberg f. . howler 
Stahlenberg ſ. 
Stahrburg f., — 
Stailberg ſ. Stallburg 
Stain ſ. Schenk, Vorſter 
Stainbach ſ. Stainbedh 
Stainberg f. Raufcher 
Stainern f. "Stainer 
Stainhoff f. Marzant 
Stalberg f. Stallburg 
Stalde, ſ. Staleck 
Stallmann ſ. Stoll 
Stambach ſ. Kager 
Stamora ſ. Malenicza 
Stammsberg ſ. Stamm 
Stannfeld f. Sturnus 
Staplaw f. Schrapla 
Starein ſ. Stockharner 
Starenfeld ſ. Stahremberg 
Starkenfels ſ. la Roche 
Starnfeld ſ. Weltzl 
Starzhauſen ſ. Mayer, Staerz: 
hauſen Sternenfels ſ. Schroer 
Staufenberg ſ. Schenk Sternenheimb ſ. Winckler 
Stebenheber ſ. Stebenhaber Sternfeld ſ. Blodig, Dal-Lago, 


Steinbrunn ſ. Gironcoli‘ | 
Steinburg ſiehe Hubert, Soell, 
Sti 


tich 
Steineck ſ. Wolf, Steinach 
Steinern ſ. Steiner 
Steinfeld ſ. Steinwander, Zeus: 
ber, Truͤber | 
Steinfels ſ. Maendel, Mendel 
Steinfurth f. Loewè 
Steinhaufen fiehe Hinderer, Urs 
bann 
Steinhoff f. Dreyhann 
| Steinloewen ſ. Porcziczeinsky 
Steinrud f. Steinach, Steinau 
Steinruͤd ſ. Steinau 
Steinthal ſ. Juvanſchitſch 
Stellenflethe ſ. Stelle 
Stellerbrock ſ. Stelle 
Stelzenfeld ſ. Stelzig 
Stenfort ſ. Steinfort 
Stephaning f. Muͤnſter 
Stephansburg ſ. Stephanacz 
Sterbecz ſ. Voith: 
Sterlege ſ. Sterleck 
Sternau ſ. Breſſler 
Sternbaum f. Lotz 
Sternberg ſ. Scagnetti, SUR 
Sternburg |. Brendel 
Sterndrey f. Koted 
Sterned f. Bartfh, Daublesfy 
Sternegg f. Günther 


— — — — —— 
TOTEN TER 


Stedenhoffen f. Steckh Dojjen, Hirſch, Inama, Krie— 
Steffaneo f. Carnea geljtein, Lagodal, Palder, Peint— 
Steilenburg f. Kaifergruber ner, Pfaundler, Pipier, Raith, 
Stein f. Strobl, Loefch, Steg) Schmaterl, Xhomantfchger , 


Winter, Zaunfchliffer , Zdi⸗ 
arzky 
Sternfels ſ. Deſimon 
Sternheim ſ. Braun, Till 
Sternhein ſ. Domaſcheck 
Sternhof ſ. Torre, della 
Sternhof ſ. Kolarzid 


mann 

Steinach ſ. Landſchab 

Steinau ſ. Kameniczeck 

Steinberg ſ. Broſy, Petreani, 
Engelhard, Steinet u. Thilo 

Steinbiſſ. f. Steinbeiff 

Steinbronn f, Reina 
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Sternfranz f. Paul 
Sternfhild f. Buchta 
Sternſchuͤtz ſ. Stoehr 
Sternſee ſ. Weiſſ 


Sternſtein ſ. Hentſchel, Schias— 


ka, Tſchiaska 
Sternſtrahl ſ. Himmel 
Sternthal ſ. Cremſier 
Sternwald ſ. Schulz 
Stetten ſ. Truchſeſſ 
Stettenberg ſ. Prueſchenk 
Steun ſ. Dietrich 
Stewitz ſ. Stibitz 
Steyer ſ. Winkler 
Steyermark ſ. Steyer 
Stiegenberg ſ. Malfattis 
Stilburg ſ. Stiller 
Stiten ſ. Stietencron 
Stochow ſ. Stuchowe 
Stockar ſ. Stuckar 
Stoercher ſ. Lorber 
Stoernſtain ſ. Stoer 
Stoffel ſ. Staffel 
Stoisloff ſ. Steuslof 
Stollberg ſ. Stahilberg 
Stollhoffen ſ. Birlen 
Stolzenberg ſ. Mayer 
Stoizenheimb ſ. Kretſchmer 
Stopel ſ. Stapel 
Storchenau ſ. Storchmann 
Storchenfeld ſ. Zelenka 
Storofeld ſ. Potturicza 
Stoteroggen ſ. Stoeterogge 
Stotzingen ſ. Stein 
Strahlfeld ſ. Strebel 
Stralberger ſ. Stralenberg 
Stralenburg ſ. Strele 
Strancka ſ. Stransky 
Straſſnitzki ſ. Schulz 
Strauſeneck ſ. Tautſcher 
Strauſſenberg ſ. Geerhardt 
Strauſſenfeld ſ. Micklich 
Strauſſenheim ſ. Lautzky 
Streeruwicz ſ. Streer 
Strehlenau ſ. Niembſch 


Sternfrang- — Sturmthal. 


— — — — — 


Streiffenberg ſ. Zeilner 
Streitberg ſ. Oclawalski 
Streitburg ſ. Streit 


Streitenau ſ. Fiſcher, Teuffel 


Streitenfeld ſ. Muͤller 

Streitfeld ſ. Sterzinger, 
tich 

Streitforth ſ. Winkler 

Streitkolben ſ. Schneidauer 

Streittenau ſ. Wittgens 


Wir: | 


Streittenberg f. Javankovich 
Streittenfeld f. Beigel, Heben: 


ftreit 


Stremnigberg f. Stremniger u. 


Zerglaufchnigg 
Strengenberg |. Sever 
Strobelli f. Strobell 
Stroemmenfeld f. Müller 
Strohlendorf f. Strohl 
Strohmberg f. Weywoda 
Strolberger f. Stralenberg 
Strudendorf f. Strudel 
Strunzberg ſ. Marfchall 
Stiyefa f. Strytzky 
Strytzky f. Strugfy 
Strzela f. Strele 
Sa f. Deym 

tube f. Stibid 
Stubich f. Stibich 
Studimfeld f. Koeck 
Stülenfels f. Auerwek 
Stülingen f. Stulingen 
Stüßenau f. Gundberg 
Stumb f. Scidenhofer 
Stumm f. Stomm - 
Stuppach f. Wurmbrand 


Sturmberg f. Banich, Stifter 


Sturmbrand f. Storch 
Sturmbrud f. Bogdan 
Sturmbdorf f. Zirkler 


Sturmfeld f. Kollhoffer u. Reiss 


berger 
Sturmfort f. Koebler 
Sturmhag f. Zrautweiller 
Sturmthal f. Müller 


Stutternheim . 


Stutternheim f. Stotternheim 
Styten f. Stietencron - 
Suchankopf f. Sudaned 
Sude f.Rabenhaupt ° 
Suchheim f. Sudert 
Sudowen f. Sudow 
Sudomirz f. Rzepitzky 
Suͤbich ſ. Stibich 

Suͤrſen ſ. Suderſen 
Suͤſſenberg ſ. Baſſeli 
Sulburg f. Senfft 

Sulzberg ſ. Dreyhann, Lorengo 

Sulzberger, Sulzburg 

Suma ſ. Schenk 
Summerow ſ. Prasberg 
Sundermuͤhlen ſ. Nehem 
Sunnenbrech ſ. Sunnenberg 
Suffenbrunn f. Dupair 
Swerts f. Reift 
Swihovski ſ. NRiefenberg 
Swolsky ſ. Stwolin 
Sydau ſ. Truchſeſſ 

Sydow ſ. Schenk 
Symau ſ. Schenk | 
Spynzenhofer f, Sinzenhofe 
Spyrenburg f. Walfer 
Syrgenftein f. Surgenftein 
Sytzen f. Sitfh 
Szefely f. Mailath | 
Szeliga f. Scheliha 
Szent:Gaorgy ſ. Horvath 
Szentfiraly f. Pletrich 
Szenwicz ſ. Seniß 
Szierfing f. Manduch 
Szlavnicza-f. Sandor 
Szoege f. Zoege 
Szoereni f. Sereni 
Szudendich ſ. Sjudenich 
Szunyogh f. Sunegh - 


Tabelfen ſ. Taettenbach 
Taettenbach ſ. Reinftein. 
Taettenbecken ſ. Taettenbach 
Tallheim ſ. Poegler 

altig f. Ziefel 


x 


— Thatenlohn. 








— — — — — — —— — — — — — 





— — nen — 


Tappe ſ. Almesloe 
Tappenburg ſ. Tapp 
Taſſis ſ. Thurn 
Taſſul ſ. Pilati 
Taubenankher ſ. Lacaſſes 
Taubenberg ſ. Gottlob, Mader: 
nini 
Taubenfeldt ſ. Tauber 
Taubenfurth 
Taubensberg ſ. Sabiz 
Tauffersbach ſ. Battiſtig 
Taulow ſ. Roſenthal 
Taurowa ſ. Stepaneck 
Tautenburg ſ. Schenk 
Taxis ſ. Bordogna, Thurn 
Techwitz ſ. Dechwitz | 
Zeihwiß ſ. Techwitz 
Teiſſenegg ſ. Soell 
Temerin ſ. Sczeeſen 
Tennau ſ. Tomſchitz 
Zerlaghoff |. Marchiori 
Zerlihöcron ſ. Terlicher 
Zefchenberg f. Kluger 
Zefchenthal f. Kaftner 
Zeffenberg f. Bittel 
Zefterbard f. Zeufterbant 
Zeufcher f. Haymann 
Zeutleyb ſ. Zeutleben - 
Zeben f. Teſſen 
Thaal f, Steiger 
Zhal f. Wolff 
Zhalburg f. Schaupel 
Zhalegg f. Thalhammer 
Zhalheim f. Met 
Zhamfeld f. Zufer 
Zhangel f. Zangel - 


— 


Thanhauſen ſ. Zanhaufen 


Zhannberg f. Dony 
Zhannenberg f. Keuter 
Zannenbüchel ſ. Gazzoletti 
Zhafful f. Pilati 
Zhatenberg f. Ronthal 
Zhatenlohn ſ. Mayr: 
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Thavon f. Thavonat Tielenburg f. Teyſinger 
Theilliers f., Zhoilliey f Tiemendorf f. Zaeuber 
Theinberg f. Waradi Zierburg ſ. Zierberg 
Therefchau f. Korfchensfy Zieröper ſ. Roeder 
Zhernheimb f. Therer. Tieſchewsky ſ. Zieffomsfy _, 
Zheumen f. Thuͤmen Tigersburg f. Titlbach 
Zhiarro f. Diari , — Kotlakovich 
Thielen ſ. Thill | Zirnowiß f. Piati 
Thiement f. Thuͤmen Tirſchtenberg f. Depperger 
Zhierenbürg f. Thierberg Zittelöberg f. Nedange - 
Thiesfeld f. Malfattis Zittling f. Zieglern 


Ziben f. Zitius x 
Zigenhoffer f. Titz 
Todtenfeld ſ. Zopperger 
Todtenfels ſ. Fuchs 
Todtenwarth ſ. Wolf 
Toetting ſ. Wiltheim 
Togarol ſ. Moscon 
Toldo ſ. Togalari 
Tonna fr Thun 
Zonnefeld ſ. Zognana 
Zopor f. Morawigfi | 
Toppberr f. Toepfen | 
Zopplisa f. Rakittievich | 
Zoppolfchan f. Mabufchfa 

Zorey f. Dilin 

Zoprefil f. Deroſin 


Zhilau f. Zhilo 
Zhinnfeld f. Zhinn 
Thomagnini f. Schagnetti 
Thomasbrud f. Marfchall 
SINE Thumshorn 
Thomſer — 
Thonawſtauff ſ. Stauff 
Thonheimb f. Scyafler 
Zhonn f. Zhun 
Thonſern ſ. Podſtazky 
Thorer ſ. Thor 
Thorntoun ſ. Roff 
Thoſſ f. Seher 
Thoumbre f. Sabatha 
Thuene ſ. Thuͤne 
Thuͤrberg ſ. Pizzini 
Thuͤrnberg ſ. della Torre u, Re: | Tornau ſ. Tornowen 
gelsberger Tornosky ſ. Tornowen 


Thumſer ſ. Thumshorn — ſ. Toering 





— —— — — — — —— — —— — 





Thumshirn — Toth-Prona ſ. Pronay 
Thuna ſ. Tonna Totilſtete ſ. Tutelſted 
Thurmfeld ſ. Lueger Zoupyau ſ. Toppau 
Thurn ſ. Mamuca u. Payr Tour de la f. Pellati | 
Thurnau ſ. Zurteltaub Toyſe de la ſ. Raupoll 

Thurnfeld ſ. Schaffarzich Trach ſ. Rothkirch 

Thurnfels ſ. Reinhart Trachenheim ſ. Leander 
Thurnhof ſ. Baertl, Landaw Trambach ſ. Schuͤtz | 
Thurnhub f. Dreer Zragberg f. Slfung, Pappius, 





Thurnſtein ſ. Audenthaller Taenzl | 
Tichebech f. Pfeil Traubenberg ſ. Rauſch, Treut— 
Tiefengruben ſ. Del-Rio ler 

Ziefenfee ſ. Fiſcher Tro lbenburg ſ. Dietmann 
Tieffenau ſ. Goeldin, Henel Traubenfeld ſ. Kurz 


Tieffenburg ſ. Rufin Traubenſtein — 


| Zraubenthal 


— — — — — — — — — — 


Traubenthal ſ. Kuczera 
Traubling ſ. Weichſer 
Trauburg ſ. Polka 
Trauenfeld ſ. Michalini 
Trauenfels ſ. Hedl u. Merker 
Trauenhofen ſ. Brunetti 
Trauenſtein ſ. Fachner 
Traunſtein ſ. Dudkiewicz 
Trautenburg ſ. Boſſel 
Trautmannsdorf ſ. Stuchs 
Trauwitz ſ. Weiſſhaubt 
Trebere ſ. Schenk 
Trebespurg ſ. Schneckl 
Trebia della ſ. Olivier 
Trebinya ſ. Liubibratich 
Trembinski ſ. Biberſtein 
Treppeln ſ. Wachsmann 
Treu ſ. Roſſmark 
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Zrufchke ſ. Trofchke 
Zrutfchler f. Zedlig 
Trybach f. Zach 
Trzebomislitz f Dubsk 
FIſchechtitz ſ. Stanowsker 
Tſcheiplitz ſ. Schepplitz 
Tſchelo ſ. Mleſchker 
Tſenkau ſ. Schuſter 
Tſerclaes ſ. Zi 
Tſerewiſt ſ. Zerbſt F 
Tſchernhaus ſ. Tſchirnhaus 
Tſchervenibel ſ. Tſchernembel 
ſcheſchow ſ. Tſchefch 


| T 
— fe Steinhauſer, Ro: Tſcheſchwitz f. Zebſchwitz 


ſchoeſchwitz ſ. Ichiſchwicz 


mar | 
Treuenfeld ſiehe Acton, Gobes, Tſchoetscken f. Tfcheg 


Grumath, Haſchka, Immer, 


Tuͤrkenthal ſ. Turkal 


Kridel, Lenck, Staedler, Ba: | Tüttleben ſ. Tuteleibe 


lentini, Weber 
Treuenſtein ſ. Seyerkammer 
Treuenwald ſ. Dobrauer 
Treuenwerth ſ. Schoen 
Treuheim ſ. Di⸗Pauli 
Treuinfeld ſ. Tunkler 
Treumuth ſ. Tochtermann 
Treuſtadt ſ. Mathis 
Treuthal ſ. Dampieri 
Tres ſ. Conci 
Treſſa ſ. Zuchelli 
Treyden ſ. Trotta 
Treyeofeld ſ. Kerſchbaum 
Treveſen ſ. Thoma 
Triebelfeld ſ. Dworzak 
Trifurte ſ. Trefurt 
Trinkenfeld ſ. Mamula 
Troeber ſ. Marſchall 
Troeſtenberg ſ. Tieſſowsky 
Troiburg ſ. Troilo 
Tronhof ſ. Scari 
Troo ſ. Royer 

I, Band. 








Tuleſchuͤtz ſ. Zeblatzky 
Tunzenhauſen ſ. Tuͤnzel 
Turbia ſ. Krzyſtallo 
Turnau ſ. Foertſch 
Turnelle ſ. Du⸗Boys 
Turnſtein ſ. Obich 

Turoczi ſ. Turcze 

Turri ſ. Gaudento 
Zuri f. Mamuca 

Zuffaint f. Bourgeois 
Zutchenroda f. Tuͤtticheroda 
Zuzingen ſ. Zichtl 

Zynvar f. Hand! 

Zzemen f. Zehmen 

Zzerine f. Schwerin 
Tzerſtaed f. Tzarſtaedt 
Tzeſterfleth ſ. Zeſterfleth 
Tzolchow ſ. Zolchow 
Tzymeckendorf ſ. Ziemkendorf. 


Uben ſ. Waldeck 
Uchtenhen f. Uchtenhagen 
55 
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Uchterhain ſ. Uchtenhagen 
Uctritz ſ. Uechtritz 

Udern ſ. Uder 

Uffelmann ſ. Uffel 

Uffenberg ſ. Wenzel 

Uhder ſ. Uder 

Ulinsky ſ. Ulina 

Ulleiben ſ. Uelleben 

Ullenburg ſ. Schmidt 
Ullerſtein ſ. Hollowatſch 
Ullrichſsthal ſ. Ullrich 

Ulmen ſ. Muͤhl 

Ulrici ſ. Pharamond u. Ulrich 
Ulversheim ſ. Schraſſ 
Umſtadt ſ. Wambold 
Umſtaett 
Unchriſten ſ. Wolff 
Ungerſchuͤtz ſ. Berchtold 
Ungerswerth ſ. Schoenowiß 
Unrug ſ. Unruh 
Unterneſſelbach ſ. Stuͤrmer 
Unterſteinbach ſ. Widmann 
Urbach ſ. Beckers 

Urſch ſ. VYrſch 

Urſenſollen ſ. Thuͤnefeld 


Urſin von Roſenberg ſiehe Ro— 


ſenberg 
Uſchitz ſ. Wiplar 
Uſſeneckheim ſ. Uſſigheim 
Uſſitzka ſ. Brodanovich 
Utenroda ſ. Uetterot 
Utlede ſ. Purrick 
Utſcher ſ. Utſch 
Uttenbach ſ. Schenk 
Utze ſ. Uetze 
Uy-Szekely ſ. Bozogany 


Vahrentorf ſ. Warendorf 
Valerogge ſ. Vielroggen 
Valeur ſ. Spauer 
Valmond ſ. Cailloux 


Valſaſſina ſ. Thurn und Thurn— 


hofer 
Valtrat ſ. Waldershauſen 
Valvaſore ſ. Hufnagel 


1V 








uchterhain — Vogelſang. 





Vanezleven ſ. Wansleben 


Vargula ſ. Schenk 
Varkony ſ. Amade 
Vaſonykeoͤ ſ. Zichy 
Vattelin ſ. Tengelot 
Baur de ſ. Thierri 
Vechenbach ſ. Fechenbach 
Vechenſtein ſ. Laenſer 
Vechtilde f; Vechelde 
Velroggen ſ. Vielroggen 
Veltheim ſ. Vollmar 
Verce ſ. Fornaſari 
Verger ſ. Kenzinger 
ergey ſ. Begontine 
Vergien ſ. Vargin 
Vermersfeld f. Vermatti 
Vernwald f. Vernholz - 
Verſchowitz ſ. Wrſchowitz 
Veſenich ſ. Wehſenig 
Vesnich 

Veterani ſ. Mallendein 
Vettes ſ. Kochoniesdy 
Vezzanhof ſ. Foglia 

Viard ſ. de Viard 

Vicedom ſ. Vitzdum 
Vicherod ſ. Crakow 
Vidichhaszi ſ. Widitz 
Vignadella ſ. Chenino 
Vilſeck ſ. Moſer 

Villanova ſ. Vannetti 
Villarsburg ſ. Burgermeiſter 
Vintirsleibin ſ. Vintersleben 
Vinzkerode ſ. Winzingerode 
Vionna ſ. Dufour 
Virnenburg ſ. Manderſcheid 
Viſchheim ſ. Viſcher 
Viſelbeche ſ. Vieſelbach 
Viszokna ſ. Papp 

Vitez ſ. Suplikatz 

Bitezvar ſ. Symonyi 
Vochburg ſ. Vohburg 
Vodiemanne ſ. Windbergen 
Voerchtel ſ. Vorchtel 
Vogedigmanne ſ. Windbergen 
Vogelſang ſ. Vogelgeſang 


Vogelsberg — Wallenftein. 





Voit ſ. Vogt 
Voithenberg ſ. Vogt 
Voitſcher ſ. Veitſcher 
Vollandseck ſ. Volland 
Volmeſtene ſ. Volmerſtein 
Volsheim ſ. Bem 
Voramberg ſ. Schranz 
Vorburger ſ. Vorburg 
Vornholl ſ. Nagel 
Vorsfeld ſ. Varſſſeldi 
Vorſt ſ. Lombeck 
Vorwaltem ſ. Menrad 
Voſſberger ſ. Voſſberg 
Vrbna ſ. Wrbna 


Vreden |. Broede, Wred, Wrees 


de, Wreden 

Vrentze f. Raitz 
Wachenburg ſ. Zebro 
Wachholter ſ. Wacholt 
Wachsdorf ſ. Watzdorf 
Wachtenburg ſ. Wachter 
Wachtendunk ſ. Wachtendonk 
Wackerfeld ſ. Wirker | 
MWaderftein f. Bequel 
Wacknitz f. Lanken 
Waclzſe ſ. Wallſee 
Waderfeld ſ. Beneſch 
Waellenburg ſ. Lanius 
Waerin ſ. Wahren 
Waffenthal ſ. Hampel 
Waffentreu ſ. Hahne 
Waffenwald ſ. Baeumel 
Wagburg ſ. Maurus 
Wagenau ſ. Wagner 
Wagenburg — 
Wagendorf — 
Wagenhauſen ſ. Schwarzach 
Wagenhofen ſ. Wagner 
Wagensfelddd — 
Wagersbach ſ. Ganffer 
Wagnern ſ. Wagner 
Wahlenburg ſ. Juͤttner 
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Waia ſ. Waiay 
Waickhl f. Saakhen 
Waiczenova ſ. Michma 
Waidburg ſ. Leyter 
Waidenau ſ. Jaeger 
Waitzenfeld ſ. Auſt 
Walberg ſ. Wallaſcheck 
Walbitz ſ. Wallwitz 
Walbke ſ. Walbeck 
Walchenberg ſ. Stampfer 
Walchenfeld ſ. Zollne 
Walchenheimb ſ. Walchowsky 
Wald ſ. Mohr 
Waldau ſ. Mulz 

— Waldow 
Waldbach ſ. Watzeſch | 
MWaldberg f. Walther 
Waldburg f. Stoeger, Truchſeſſ 
Walde f. Waldau 
Waldegg f. Neinwaldt 
MWaldenau f. Walther 


Waldenrod f. Wallenrod 


MWaldenftein ſ. Waldauf 
MWaldgrueß f. Eoreth . 
Maldericus f. Watershaufen 
Waldheim f. Schürer 
MWaldhenau f. Waldherr 
Waldhof f. Kohout 
Waldkirch f. Wuͤſt 
Waldſtaetten ſ. Hayeck 
Waldſtromeyer ſ. Waldſtromer 
Waldwieſen ſ. Strickſtrock 
Walhuſen ſ. Walthauſen 
Wallborn ſ. Ungar 
Wallbrunn ſ. Walbronn 
Wallebe ſ. Wallede 
Wallenberg ſ. Ducius 
Wallenburg ſ. Eberl, Ducius 
Wallendorf ſ. Walderdorf 
Wallenfeld ſ. Wenzl 
Wallenfels ſ. Waldenfels 
Wallenſee ſ. Bienefeld 
Wallensperg ſ. Wallich 
en f. Schindler, Wald, 
ein 


55 * 


— 


868 








Wallersheim ſ. Raſar 


Wallesaky ſ. Kardiczay 
Wallesburg ſ. Deſtalles 
Walleſſ ſ. Nicolich 

Wallfeld ſ. Walluſcheck 
Wallishofen ſ. Pietſch 
Wallmerodt ſ. Buwinckhauſen 


Wallſtadt ſ. Zwenner 


Wallſtern ſ. Heilberg 
Wallwoden f. Walmoden 
Walſee ſ. St. Julian, Walczſe 
Walſpeck ſ. Richter 


Walterau ſ. Leichwalter 


Walterſperg ſ. Hoefferer 

Walterſtorff ſ. Waltersdorf 

Waltmann ſ. Gruͤnfeld 

Waldpach ſ. Walther 

“oo atnhanfen ſ. Waldershau⸗ 
en 


Walwigk ſ. Wallwitz 
Wandelsheim ſ. Mayer 
Wandersleben ſ. Schuͤtz 
Wandesleyben ſ. Wandersleben 
Wandisleuben ſ. Wansleben 
Wanzeleue ſ. Wansleben 


Warberg ſ. Schenk 


Warlow |. Warlowsky 
MWarnovi ſ. Warnow 


Warsburg ſ. Warsberg 


Warskoſch ſ. Warkotſch 
Wart ſ. Sulzer 


‚Wartenberg ſ. Piringer, Schenk, 


Waldſtein 
Wartenfels ſ. Vogt 
Wartenſee ſ. Plarer 
Warttenburg ſ. Polhaimb, Schenk 
Waſaburg f. Strahlenheim 
Waſenburg ſ. Waſaburg 
Waſſerberg ſ. Martini 
Waſſnegg ſ. Waſſnig 
Watterichsburg ſ. Watterich 
Watters ſ. Belloutte 
Watterswiel ſ. Walther 
Wattes ſ. Du:Boys 
Watzelsdorf ſ. Watzdorf 


! 





Wallersheim — Weil. 
| Watzenhofen f. Michna 


Waubecke ſ. Wobeck 
Waupke ſ. Wobeck 
Wayerhof ſ. Stucker 
Weberau ſ. Weber 
Webersfeld ſ. Weber 
Wechmar ſ. Pein 
Weckbecker ſ. Sternfeld 
Wecſchey ſ. Witſche 
Weda ſ. Wiede 

Wedele ſ. Luͤneberg 
Wedenbach ſ. Weidebach 
Wedesdorf ſ. Weſtorf 
Wedeſſendorf ſ. Watzdorf 
Weegleiten ſ. Maegerl 
Weers ſ. Roiſt 
Weerth ſ. Werth 
MWeefenthal-f. Verweeſer 


Weferling ſ. Weverlingen 
Weger ha dan 

Wehrburg ſ. Degenhart 
Meichfelburg f. Milutinovich 
Weickl f Dequel % 


Weida ſ. Wida 

Weide — 

Weidenbach ſ. Tſchepe 

Weidenheimb ſ. Korp 

Weidenhoven ſ. Wiederhold 

Weidenſchlag ſ. Vincherotti 

Weidenthal ſ. Barthel u. Gem⸗ 
berly 

Weidenwerg ſ. Fronmiller 


Weigesfeld ſ. Weiger 
Weildorf ſ. Wolfersdorf 


Weilenſchlag ſ. Wellendorf 

Weiler ſ. Weyler 

Weillerthal ſ. Polweil 

Weilsdorf ſ. Wolfersdorf 

Weinbergen ſ. Wimerth 

Weinfeld ſ. Birti, Fioreſchi, Va⸗ 
lentini 

Weinfelden ſ. Kornfail 

Weiſenfeld ſ. Arndt, Suchy u. 


Weiſſ 
Weiſſ ſ. Muffling 





Weiſſbach — —ertheimſtein. | 869 
Weiſſbach f. Weiſſenbach — 1 Wellenftein f. Schmidt 
Meiffenau ſ. Haradauer — von Molsdorf ſ. Mols: 
Weiſſenbach ſ. Weiſſ, Reifen: orf 
—— Truchſeſſ 


buͤchler 
Weſtebecg f. Kunitz, Probitzer Welles ſ. Nicolich 


und Weiſſ Wellſchenau ſ. eich 
Meifjenburg f. Hoeger, Dann: Melpe f. Woelpe | 





fa u. Schwarz : N 
Weiſſeneck f. Weiffegger Welſchleben ſ. Pleß 
Welſeck ſ. Wilczeck 


Weiſſenegg ſiehe Egger, Wohl: 
sn: Welſeeg ſ. Wiliczeck 


farth 
Weiffeafels ſ. Bylansky, MWeiff| Welfer f. Wels 
MWeifjenheim f. Weil] Weltkewitz f. Weltewig' 
‚ Weiffenpalm f. Weiffeneder MWelzenftein ſ. Richter 
le fe Nothaft, Weiff: | Wendyeim |. Wendh 


MWendelftein f. Vogt | 
Weiffenfiern f . Weiff Mendhufen f. Wendhaufen 
Weiſſenwolf ſ. Ungnade 


Wendtenthal ſ. Wendt 
Weiſſhaupt ſ. "Trauwig MWendthaufen |. Wendt 
Weiſſigk f. Weiſũg Weng ſ. Raith 
Weiſſker — Winnighuſen 
Weiſſkirchen 72 Schlick Wenterupp ſ. Wenteropp 
ze . IMWengelsberg f. Eunibert 


Weiſtritz ſ. S Wenzelli ſ. Wengell 

WER, Melde Schrauten: Wenzelftein f. Sallwuͤrk 

Merberge |. Warberge 

MWerberichshaufen f. Werberg3s 
haufen 

Werda f. Werde 

MWerdenau f. Weber 

Werdern f. Bartels 


bad) 
Meitenau f. Widtmaifjer 
MWeitenberg f. Wewera 
Meitenfeld ſ. Mofchaticd 
Meitersheim f. Mieteröheim 
Meitmiller ſ. Woitmole 








MWeitmühl — | Werffenſtein ſ. Buttulo 
Weitoltshauſen ſ. Weitelshauſen Werie ſ. Werla ae: 
Weitrah ſ. Weitra | Werminchuſen ſ. Werminkhaus 
Weittenthal ſ. Kleinpauer ſen 

Weitzenhofen ſ. Michna Wernau ſ. Werdenau 


Weir ſ. Weichs 

Weixelburg ſ. Rodiczky 
Weldershuſen ſ. Weldershauſen 
Welezeck ſ. Wilczeck 


Mernberg ſ. Nothaf 
Werpop f, Werpup 
Werſewitz ſ. Wrſchowitz 
Werſowitz ſ. Wrſchowitz 





Wellberger ſ. Buchholz Wertenau ſ. Pfleger 
Wellchenau ſ. Wellſch Wertenberg ſ. Wartenberg 
Wellenburg ſ. Gulat Wertenfeld ſ. Werttich 
Wellenheim ſ. Welzl Werthheim ſ. Niſſel 


Wellenſchlag ſ. Wellendorf ee ſ. Wertheimber 


= 


, 


870 Werthenfeld — Wildingen. 
Werthenfeld ſ. Thim und Op⸗ſWiedebach F Schent 








pelt 
Werttenegg ſ. Eyberger 
Werttenſtein ſ. Winancko 
Wespach ſ. Stoll 
Weſſelbeche ſ. Vieſelbach 
Weſſnig ſ. Wehſenig 
Weſſtze ſ. Popel 
Weſterhofen ſ. Morandel 








Wiedemann ſ. Widmann 
Wiedenſee ſ. Weidenſee 
Wiedenshein ſ. Wideck 
Wiedersberger ſ. Wiedersberg 
Wiederthe ſ. Wittern 


Wiehe ſ. Weyhe 


Wiemersberg ſ. Wiemer 
Wienzkowsky ſ. Wientzecki 


Weſterhofen ſiehe Dldershaufen , | Wierand ſ. Vogt 


Schelm, Schmid 
Weſthagen f. Wefterhagen 
Weſtersheimb ſ. Wetftein 
Weſtheim ſ. Langemantel 
Wetberghe ſ. Wettberg 
Wetl ſ. Wedele 
Wettern ſ. Wetter 
Wetzhauſen ſ. Truchſeſſ 
Weukersthal ſ. Fiſcher 
Weydach ſ. Viertler 
Weydenberg ſ. Wirth 
Weydenfeld ſ. Philippi 
Weyerhof ſ. Stuͤcker 
Weyersbuſch ſ. Langendorf 
Weygelsperg ſ. Weygel 
Weyger ſ. Weyer 
Weyhers ſ. Ebersberg 
Weyler ſ. Weiler 
Weyſenburg ſ. Panenka 
Weytmille ſ. Woitmole 
Wicerde ſ. Wittern 


Wierſſberg ſ. Wirsberg 
Wierzbowieck ſ. Ochochi 
Wieſchnick ſ. Wieſſnick 
Wieſenbach ſ. Crasbeck 
Wieſenberg ſ. Wiesner 
Wieſenfeld ſ. Neupauer, Tru— 
zettel, Wieſeneder 
Wieſenfels ſ. Deprez 
Wieſengrund ſ. Wiesner, Zaa 
Wieſenhoff ſ. Salvadori 
Wieſenhuten ſ. Wieſenhuͤter 
Wieſenthal ſ. Merkel, Sarto: 
rius, Schleichorf 
Wieznick ſ. Wieſſnick 
Wigeleiben ſ. Wiegleben 
Wighardesheim ſ. Weikersheim 
Wilckniſch ſ. Wickenitz 
Wildau ſ. Teimar 
Wildburg ſ. Pletzger, Wildberg 
Wildburgſtetten ſiehe Wildburg— 
ſteten 


Wichmanſtorp ſiehe Wichmann: ! Wilded ſ. Effingen 


or 
Wichſa ſ. Weichs 
Wickburg ſ. Wicka 
Wickenburg ſ. Stechinelli 
Wickende ſ. Wickede 
Wickersheim ſ. Weickersheim 
Wickin ſ. Wedecken 
Wida ſ. Wieda 
Widera ſ. Wedera 
Widesdorf ſ. Weſtorf 
Widmayrsfeld ſ. Widmayr 
Widowgrad ſ. Rukavina 
Widrzi ſ. Aſtfeld 


Wilden |. Wilde 
MWildenberg |. Lindheimer, Wil: 
mar 
MWildenburg f. Leutner 
MWildenfeld f. Langer 
Wildenfron ſ. Wilmans 
Wildenftain ſ. Wildenftein 
Wildenwarter f. Wildenwartt 
Wilderswalde F Truchſeſſ 
Wildewitz ſ. Weltewitz 
Wildfeld ſ. Wodniansky 
Wildfels ſ. Mayer 
jWildingen ſ. Wildungen 


Wildmannsegg 


rg a f. kai geh 
Wildthurm |. Waller 
Wiler f. Weyler 
Wilhelmis f. Wilhelm 
Wiliſchkewitz ſ. Weltewitz 
Wilkeritz ſ. Schlangenfeld 
Willamoͤwsky f. Skocowsky 
Willaumſchein ſ. Willaume 
Willemsdorf ſ. Willmsdorff 
Willenberg ſ. Willenberger 
Willenſtein ſ. Wilhelmy 
Willersdorf ſ. Hoermann 
Wilnowe ſ. Willnau 
Wilsdorf ſ. Wolfersdorf 
Wiltzſchwitz ſ. Weltewitz 
Wimberg fi Koehler 
Wimmare ſ. Weimar 
Wimmerfeld ſ. Wimmer 


Wimmersberg — 
Winckelsberg ſ. Winckler 
Winckelsburg t Winckelhofer 
Wincklern ſSeggalla, Winckler 
Windberg ſ. Windrich 
Windsheim . Sowat; 
MWinkelftein f. "Winkler 
MWinnenbur f. Winnenberg 
Winolt f. Windolt 


Winſen f. Wins 

Winterberg f. Melowig 
Minterftaedten f. Schen? 
MWinterftein f. Winter u. Thau 
Wintzkerode — Winzingerode 
Wiorogoſky Spensberger 
Wipera ſ. Wippra 
Wipfere ſ. Wippra 
Wirbisky ſ. Wirbsky 
Wirbm f. Wrbna 
Wirsbinsky ſ. Wrſewinsky 
Wirſchberg ſ. Wirsberg 
Wirſchberg ſ. Wrisberg 
Wirſewinsky ſ. Wirbsky 
Wirſibrisky . re 
Wirthheim f. Niffel 

Wirtski f. Nrbsky 

Wirz ſ. Wurz 


— Woldenburg. 


Bildernt Locdhart 
Wiſchkaw f. Strobfhüß 
Wifenegg f. Strobl 
Wifenhofen f Wieſſer, — 
Wiſenthein Call 


Wiſſen ſ. | . 
Wiſſenbach f. Reifen 
Mitgenftein f. Sayn 
MWithende f. Witter 
Witherda |. Wittern 
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‚Witten f. Witten 


Shad - 
. Weiffenbach 
Tauenzien 
f. Wittenhofer 


Wittenau f. 
Mittenbac) 
Wittenberg f. 

Wittern 


Wittenbur 

Witterde 

Witterne ſ. Witter 
Wittigsheim f. Wittig 
Witting f. Witten 
Wittinoweſſ ſ. Dubsfy 
Wittorf ſ. Wittord 
Wittſtaedtgen ſ. Vitat 
Witzki ſ. Woisky 
Witzkowetz ſ. Witzkow 
Witzwitz ſ. Weltewitz 
Wizenberg ſ. Wieſenberg 
Wizenſee ſ. Weiſenſee 


Wlachowitz ſ. Wlachowsky 
Wlkanowa |" Soſſnovez 
Wlker ſ. Wlk 


Wobſer ſ. Wobeſer 
Woehrburg ſ. Woehrlin 
Woerbis Worbis 
Wogenick ſ. Wojenitz 
Wogensker ſ. Wojenitz 


Wognin f. Choteck 


Wogny ſ. Doſtaal 
Wohnſiedl ſ. Plaszer 
Woitmole f. — 


Wokaunius ſ. Wokaun 


Wolckensperg ſ. Oblackh 
Woldenberg ſ. Troje 
Boldenbrode f. Woldenderg 
Woldenburg f. Zroje 
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Wolfauer f. Wolfau 
Wolfberg f. Lenk und wo 
Wolfeck ſ. Truchſeſſ 
Wolfenau ſ. Wolf 
Wolfenfeld ſ. Wolf 
Wolfenthal — 

Wolffen ſ. — 
Wolffenburg ſ. W 





Wolffershauſen * ete- 


hauſen 
Wolframitz ſ. Wolfra 


Wolftatshauſen A Wohifarts⸗ 


hauſen 
Woifsbach f. Wolffinge 
Molfsberg f. Lenk, Syhbilski 
Wolfsbruck ſ. Drewes 
Wolfsfeld ſ. Gajdler 
Wolfsfels ſ. Wolf 
Wolfsthal f. 
Woifewerfen ſ. Honrichs 
Wolgersfeld ſ. Trentini 
Wollersfeld . Woller 
Wollersthal R Moller 
Wollfarts f. re 
Wollsbach |. Pau 


Wolmarshaufen "Bolmerspau: 


ſſen 

Woltenfeld ſ. Wolf 
Wolzheim fü —— us 
Wommerſey ſ. Walter 
Woperſchow f. Wobersnow 
Wopke ſ. Wobeck 
Woppi eo. f. Wopping 
Moragidi Boratichiefi 
MWorliczne I — 
Worm 
Wormftorff 7 Wormẽdorff 
Worſchheym f. Worſchin 
Woſchtitz ſ. Lichnovsky 
Woſtromierz ſ. Woſtromirsky 
Woſtrow ſ. zoraweh 
Woſtrowa f. Fleiſſner 
Woſtrowitz ſ. Fleiſſner 
Woticke ſ. Woedtke 
Woybecke ſ. Wobed 


Wolfauer 


Wolf, Walterskirch 











— Wyneck. 
Woyda ſ. Woyde 


Woyen ſ. Woie 
Woyers ſ. Woyriſch 
Wraminsky ſ. Wransky 
Wranitzky ſ. Wransky 
Wrazny ſ. Sadlo , 
Wuͤrben ſ. Wrbna 
Wrech ſ. Wreich 
zu — 

Wrſchowetz ſ. Wrſchowitz 
Wrſchowitz ſ. Wrſchowitz 
Wrzeſowetz ſ. Wrzeſowitz 
Wſchehrd ſ. Schlechta 
Wuͤlffsdorf f. Wolfersdorf 
Wülfhen ſ. Wulſchan 
Wuͤrsberg ſ. Wrisberg 
Wuͤrthenthal ſ. Kaufmann 
Wuͤſtenau ſ. Voxilla 
Wuͤſtromirsky ſ. Woſtromirski 
Wuͤthenfeld ſ. Vittovich 
Wuͤttenburg ſ. Wuttenhofer 
Wuͤtzenſtein ſ. Witzenſtein 


|Wufomwina ſ. Dodaſſovich 


— ſ. Wuͤlkenitz 
Wuldt ſ. Wildeck 
. fe Weyler 
Wulffen f. LZuben 
 undenfeid f. Nowey . _ 
MWundenheim f. Bigony 
MWunderberg f. Wunder 
MWunderegg f. Elfaffer 
Buninberg fi Winnenberg 
Wunfterpen ! Wunftorf 
MWunftorpfe ſ. Wunftorf 
Wurmb f. Wurm 
Wurmsborf En rn 
Wuſſow f. W 
Wutginau f. — 
Wuthenfeld ſ. Vittovich 
Wuthwehr ſ. Mederer 
Wuttgenau ſ. Wuttky 
Wyda ſ. Weida 
Wylich ſ. Lottum 
Wynancke ſ. Winancko 


Wyneck ſ. Weineck 


“ur 
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Wyſocky ſ. Wnfogfi Beileim f. Zeiler _ 


ky f. Singer 'Zeinau f. Nieod 
BT R ——ñ © — 
Zaar ſ. Mayer | ‚Zeleghin ſe Selig 
X ſ. Zabiele Zellenberg |. Zeller, Zellinger 
Zabierow ſ. Schmidt Zellhauſen ſ. Aignee 
Zabka ſ. Zabkow, Ziabka Zellnere |. Zollner 
Zabod ſ. Buttaſſovics Zellthal ſ. Barion 


Zaech v. Loebening f. Bach, Lob: —— f. Schwanda 


ming eneck ſ. Zeni er 
Zafadsky f. Jenick Zennenberg fi Braitenberg 
Zahrade |. Zahradfa Zeplin f. Zepelin 
Baillenthal f. Zaillner 


Zera f. em 
Zaiſigkheim f. Zaiskam Zerini ſ. Serini 


um 


® Bafavecz f. Ziakavec ‚Zermund f. Zem 
Baktifa f. Müller Zernwitz f. Schränfen 
Zakrzowsky f. Zakrzewky Zerotin ſ. Zieroten 
Zalheimb f. Zagelauer Zertin ſ. Goertz 


Zambach ſ. Stambach 
Zandter ſ. Zant 
Zangenberg ſ. Ganahl 
Zaſchwitz Zaſchnitz 
Zaſtriſſel ſ. Saftrifel 
Zaſtrzizl f. Zaſterzifell 
Zaubker ſ. Zdedin 
Zatzietiz ſ. Matthaides 
Zavorziez ſ. Screta 
Zawiſius ſ. Znoym 
Zay von Zayngrocz ſiehe Kollo— 


nitz 
Zborowsky ſ. Zborow 
Zdiar ſ. Zdiarski 


Zdiech — RR 
Zdieſchisky ſ. Zdreſchizky 
Zdreſchicz ſ. Zdreſchitzky 
Zebitz ſ. Zettwitz Ziegeler ſ. Ziegler 

Zebo ſ. Braitenau Ziegenhagen ſ. Ziegenhayn 
Zebratſch ſ. Marklowsky Fa: ſ. Ziemetig 


Zerwiſt f. Zerbſt 

Zerzewi ſ. Witha 
Zeſchow ſ. Zeſchau 
Zeſchwitz ſ. Zetzſchwitz 
Zetterwang ſ. Tſeterwang 
Zettritz ſ. Czettritz 
Zettynia ſ. Smolianovich 
Zeutſch ſ. Zeitſch 
Zevel ſ. Daun 

Zhorcze ſ. Zhorsky 
Ziakawetz ſ. Ziakavee 
Zibzowitz ſ. Zitzwitz 
Zichlin ſ. Zychlinski 

Zich von Loebenig ſ. Zach 
Ziebendorf ſ. Schaf 
Ziegeberg ſ. Ziegenberg 
Ziegeleck ſ. Ziegler 

















Zedmorad ſ. Zedmoratsky Zieritz ſ. Scheres 
Zehendfeld ſ. Zech Ziernfeld ſ. Anreitter und Kalli— 
\ 


Zehentgrub f. Zehentner nich 

Zehenthal f. Lurzer Zierotin f. Zerotin 
Beil ſ. Truchſeſſ Zierowa ſ. Zierowsky 
Zeilberg ſ. Teuffel Zievel ſ. Zivel 


Zeileiſen ſ. Mieſſl Zinck ſ. Wurmb von Zinck 
Band I, | 56 
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Zinkenthal f. Waydarth 
Zinnenburg f. Zinn 
Zinnern f. Zinner 
Zinfenfeld f. Schottnig 
Zipflingen f. Bipplingen 
Zirhow f. Zirchaw 
Birk f. Sirk 
Bifa f. Ziska 
Zitſi |. Zicht 
Bigewit f. Zibzewitz 
3naymmerth f. Prakiſch 
Bnoriza f. Zitfchts 
Zobeltig ſ. Zabeltig 
Zoellner |. Zollner 
Zoes f. Zois 
Zoitſch ſ. Zeiſch 
Zoitwitz ſ. Zettwitz 
Zollerndorf ſ. Zollmann 
Zollheim ſ. Laſſer 
Zornberg ſ. Czornberg 
Zoten ſ. Schütz 
Zrzawcho ſ. Lapaczeck 
Zſauhm ß Suhm 
Zſcherewiſt ſ. Zerbſt 

rm 





Zinkenthal — 3ydovski. 





Zuitfnbarb f. Nnhard 


Zulbohen ſ. Züllich 


Zulta f. Zelking 
Zum f. Suhm  . 


Zurawsky 
Zusneregg ſ. Zusner 
Zuylenſtein ſ. Naſſau 
Zweibruͤcken ſ. Macheimer 
Zwemar f. Zweymen 
Zwendendorf f. Fontano 
Zweyfeld ſ. Zweiffel 
Zweymar ſ. Zweymen 
Zweyn ſ. Zweymenn 
Zweyna ſ. Zweymen 
Zwickloedt ſ. Schmaeltzing 
Zwiebulka ſ. Ziebulcka 


Zwiefalten f. Speth 


Zwifel ſ. Zweifell 

Zwolle ſ. Stwolin 
Zwritzky ſ. Zitſchy 
Zwyfflen ſ. Zweifel 


Zybottendorf ſ. Sebottendorf 
Zydovski f. Zido 
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. Sande zum 
Zungenberg f. Gzungenberg 
f. Woynarowicz 
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